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Vorwort  ^ur  ersten  Auflage. 


Die  Herausgabe  der  lilora  von  Noid*  und  Mittel-Deutsch* 
laad  bat  4en  Zweck,  ein  Buch  su  geben,  welchea  als  Leit^ 
faden  auf  botamsohen  Excomenen,  som  Sebulgebraacfa  und 
5^  sum  Selbstunterriclit  dienen  kann.    Zu  diesem  Behufe  war 

^     ^^e  möglichste  Kürze  anzuwenden,  ohne  jeduch  dm  Ganze  so 
^    kurz  zu  fassen ,  dass  zur  Bestimmung  einer  P£auze  noch  eiu 
andere»  Werk  zu  Bathe  gezogen  werden  müsste.  Nur  alles 
unnütze  Beiwerk  war  aossnsehlieBsen,  wie  das  Citiren  von  Ab- 
^    Bildungen,  die  Angabe  der  Stelle,  an  weleber  jede  Gattung 
^    und  Art  zuerst  beschrieben  ist ,  und  von  der  Synonymik  sind 
>    ausser  den  Linn^isehcn  Beneunung-pn ,  welche  für  alle  Zeiten 
Werth  behalten  werden,  nur  die  nothwendigsten ,  gangbarsten 
Namen  angegeben,  deren  Fehlen  ein  wesentiieher  Mangel  des 
Baches  gewesen  sein  wfirde. 

In  Bezug  auf  die  systematische  Anordnung  der  Pflanzen 
igt  nach  Koch's  vortrefflichen  Werken  über  deutsche  Flora, 
weiche  der  Verfasser  zu  Grunde  gelegt  hat,  das  natürliche 
System  ron  i)e  GftndoUe  gewShlt  und  daher  dem  Texte  eine 
^    tabellaansehe  üebersidit  der  Familien  meist  mit  Erklärung  der 
in  denselben  gebrauchten  Kunstausdrücke  und  mit  Angabe 
^    der  €^ahin  gehörigen  Gattungen  und  ihrer  Stellung  im  Linn^i- 
T   sehen  Systeme  vorangeschickt.    Zur  Erleichterung  im  Be- 
4  gtimmen  der  Pflanmi  ist  jedoch  auch  eine  Anordnung  der 
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Gkittaigeii  nach  dem  Liimfiflcben  Systeme  gegeben  imd  dabei 

jede  vom  Klassencharakter  abweiclieiide  Gattung  und  Art  aii 
allen  Orten  namhaft  gemacht,  an  welchen  sie  wegen  ihres 
abweichenden  Charakters  gesucht  werden  könnte  und  aua 
demaeLben  Gnmde  auch  im  Texte  die  SteUung  der  Gattung 
"oder  der  gansen  Familie  im  Linndtachen  Syiteme  angegeben. 
In  den  Diagnosen  der  Arten  sind  zur  leiebteren  Unterscheidung 
die  Constanten  Merkmale  stets  cursiv  gedruckt  und  theiis 
zur  grösseren  Uebersichtliohkdt,  theiis  zur  Erspamiss  des 
Baumes  oit  Unterabtheilungen  eingetreten ;  bei  nahe  verwand- 
ten Arten  war  jedoch  nur  die  Angabe  der  Unteracheidunga- 
merionale  und  die  Terweisnng  auf  die  nahestehende,  kun 
vorher  beschriebene  Art  uöthig. 

In  der  Wahl  der  Namen  fSr  die  GMtnngen  und  Arten 
befolgte  der  Yerfiisser  den  von  den  bedeutendsten  Sotamkem. 

welche  über  Systematik  geschrieben,  aufgestellten  Grundsatz, 
dass  stets  der  sich  der  Priorität  erfreuende  Name  den  Vorzug 
verdiene  und  daher  auch  für  eine  Pflanze«  welche  aus  einer 
Gattung  in  dne  andere  versetzt  ist,  der  ursprüngliche  Trivial« 
name  *bttzubeha]ten  sei,  weO  bei  VemachlSssigung  dieses 
Grundsatzes  die  Wahl  des  Namens  der  grössten  Willkür  Preis 
gegeben  wäre. 

Was  den  Umfang  des  in  Betraeht  gesogenen  Gebietes 

anlangt,  so  ist  der  vulkanische  Gürtel  Deutschlands  (etwa 
der  50.  Breitengrad)  als  südliche  Grenze  angenommen,  so 
dass  Schlesien  ganz,  der  nördlichste  Theil  von  Böhmen,  Sach- 
sen und  Bheinpreussen  wiederum  gana  beriicksichtigt  werden 
konnten;  nach  Westen  ist  preussische  Grenae  nicht  über- 
schritten ;  nördlich  bildet  die  Nord-  und  Ostsee  und  JtHland, 
östlich  das  russische  iieicli  die  Grenze.  Alle  in  diesem  Ge- 
biete vorkommenden  wildwachsenden  phaoerogamischen  Pflan- 
zen sind  erwähnt  und  bei  seltneren  ist  immer  der  speciellste 
Fundort  angegeben,  bei  minder  seltenen  sind  wenigstens  die 
Provinzen  namhaffc  gemacht,  in  welchen  sie  vorkommen.  Es 
schien  jedoch  dem  Verfasser  nicht  ohne  Nutzen  zu  sein,  wenn 
ausser  den  wirklich  ciuheimischen  Pflanzen  auch  die  in  grosse- 
rer Menge  gebauten  Gewächse  einen  Plata  im  Bud^e  ^den. 
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weil  diese  in  demselben  und  oft  in  höberam  Masse  die  Anf- 
marksamkflit  der  Schüler  auf  nch  neheiit  und  da  die  gefiw- 
ftthreiidmi  Akotylen  sehr  in  die  Angen  ftllen  nnd  ohne  grosse 

Schwierigkeiten  beötimmt  werden  können,  so  haben  eie  gleich- 
falls eine  Berücksichtigung  gefunden.  Ausserdem  sind  bei 
officinellcn  Pflanzen  mit  einigen  Worten  die  in  der  Arznei 
gcübraaehten  Iheile  aag<^eben  und  die  Betonoiig  der  Namen 
durfte  in  dnem  aneh  Wst  Schüler  bestimnitai  Buche  dnrehans 
nicht  fehlen. 

Da  aneh  die  deutschen  Namen  dn  Becht  zor  Aufnahme 
habeui  so  hat  der  YerCMser  der  Kritik  dendben  nach  E. 

Meyer  eine  grössere  Aufmerksamkeit  gewidmet,  als  sonst 
hierauf  verwendet  zu  werden  pflegt.  Schliesslich  empdehlt 
der  Verfasser  das  Buch  dem  Wohlwollen  und  der  Nachsicht 
aller  sachverständigen  Beurtheiler  und  wünscht,  dass  es  den 
daifa  Beiehrang  flneheaden  stets  ein  treuer  Bethgeber  sein 
mdge« 

Halle,  im  April  1S49. 
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Vorwort  sur  achten  Auflage. 


Ungeaehtetidir  adMielleii  AnMiiaiidovIblge  der  lateton  Aaf« 

lagen  bat  doch  jede  derselben  eine  nicht  nnbedentende  An- 
zahl neuer  Beiträge  für  das  Gebiet  geliefert.  Auch  diese 
Auflage  bringt  ausser  einer  Menge  neuer  Fundorte  seltener 
Pflanzen  wieder  einige  für  ganz  Dentsohland  neue  Bürger. 
Im  Uebrigen  sind  die  in  Mheren  Auflagen  getroffenen,  all- 
gemein günstig  aufgenommenen  Anordnungen  and  Yerbesse* 
rungexi  auch  hier  beibehalten. 

Wenn  in  der  ersten  Auflage  der  Raumerspamiss  wegen 

absichtlieh  blos  die  wichtigsten  Synonyme^  namentlich  nur 
die  von  Linne  eingeführten  J^amen,  Auihahme  fanden,  so 
glaubte  der  Verfuser  in  den  späteren  Auflagen  dem  mehr- 
foch  ausgesprochenen  Wunsche,  die  Synonymie  in  ausgedehn* 
terer  Weise  zu  berückriebtigen ,  Beehnung  tragen  bu  mflssen. 
Insbeäondere  sind  die  von  einigen  Autoren  vorangestellten 
Bpeciesnamen  genau  berücksichtigt,  auch  ist  ein  Nachweis 
über  die  Arten  geliefert  worden,  welche  irübere  Floristen  als 
neu  aufgesteUt  hatten,  die  aber  als  STaonyme  untergebracht 
werden  mussten.  Dass  bin  und  wieder  eine  Aenderong  der 
ursprünglich  vorangestellten  Nameu  stattgefunden  hat,  ist 
zwar  dem  Verfasser  selbst  nicht  angenehm ,  war  aber  durch 
die  £egchi  der  Nomenklatur  und  idurch  die* Fortschritte  der 
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WiMiens^ihaft  geboten.  .  Die  den  AzMuMmteik  beigefügte  Jah« 

reszahl  lässt  in  diesem  JPidle  den  Gnmd  der  Aenderuug  leichl 
.  erke^yaea. 

;  Seit  der  dritteu  Auflage  trat  iu  den  Angaben  über  ofti- 

cinelle  Gewächse  eme  genauere  Unterscbeiduüg  zwischen  den 
früher  und  jetzt  dafür  angesprockenen  Pflanzen  ein,  indem 
seitdem  nur  die  Tom  der  seehsteD  und  siebenten  Auflage  der 
P^fldscben  Pbarmacopöe  f&r  die  ArziieEkmide  Tot^gesebri^ 
benen  Gewächse  als  officinell  angezeigt  worden  sind,  während 
die  zwar  noch  in  den  Apotheken"  vorrathig  gehaltenen,  aber 
von  der  genannten  Pbarmacopöe  als  Medicinalptianzen  ge- 
strichenen Alten  eis  früher  gebr&udilichi  absolet,  beseichnet 
wurden« 

Eine  neue  Einriebtiing  kam  in  der  vierten  Auflage  in- 
soiem  binsu,  als  die  in  SeUenen  waefasenden  Pflamsen  mit 

einem  f,  die  in  der  Rbeinprovinz  vorkommenden  mit  einem  * 
bezeichnet  wurden.  Da  diese  von  der  Kritik  günstig  aufge- 
nommene £inrichtang  manchen  praktischen  Nutzen  gewährt 
und  bei^Tielen  Arten  auch  dne  leichte  Uebersicht  Teracbaflti 
'  ob  ne  blos  im  Osten  oder  blos  im  Westen  des  Gebiets  Tor- 
kommen,  ao  ist  sie  auch  in  den  folgenden  Auflagen  beibe- 
halten. Für  diesen  Zweck  konnten  natürlicher  Weise  nur  die 
wirklich  wild  wachsenden  oder  TOÜständig  eingebürgerten  Ge* 
wächse  Berücksichtigung  finden,  während  allci  deren  Yor^ 
kommen  zweifelhaft  ist,  sowie  sümmtliche  Eultorpflanzen,  aus- 
geschlossen bleiben  mossten. 

Um  dem  von  yeischiedenen  Seiten  geäusserten  Verlangen 

nachzukommen,  dem  Ungeübten  die  Bestimmung  der  Cruci« 
feren  zu  erleichtem,  wurde  in  der  sechsten  Auflage  für  die 
schwieriger  zu  bestimmenden  Ghittungen  dieser  Familie,  ähn- 
lich wie  bd  den  UmbeHiferen,  eine  zweite  Tabelle  nach  über« 
nehtlichem  Merkmalen  beigegeben.  Eine  andere  Erleicbterong 
zum  schnellen  Auf  linden  der  Gattungsmerkmale  suchte  der 
Verfasser  seit  der  siebenten  Auflage  dadurch  herbeizufuhren, 
dass  er  den  Gattungsnamen  in  der  Anleitung  zum  Bestimmen 
der  Gattungen  eine  laufende  Nummer  gab,  welche  bei  der 
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Aufzählung  derselben  im  Haupttext  wieder  citirt  ist.   Durch  i 
diese  Einrichtung  kann  ohne  umstiiudliches  Nachschlagen  und 
{Suchen  der  Gattongscharakter  sofort  aufgefunden  werdeiL  «^^ 

Indem  der  Verf^isser  allen  denen,  die  ihn  auch  bei  dieser 
Auflage  bereitwilhg  mit  I^iträgen  unterstütsteai  seinen  auf-  Jj 
«iehtigen  Dank  sagt^  gibt  er  aich  der  Hoffnung  hin,  daa»  der 
dem  fioehe  bisher^  gesehaiktey  mgeiheilte  Beüall  ibm  aodi  k 
ferner  erbaltea  werde. 

Berlin,  im  April  1867.  "  *t 
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von  Autoreunamen  und  den  gebrauchten  Zeichen. 


▲fs. 
Alt. 
iu  Br. 

Aind. 

All. 

AndnJ. 

Ard. 

Asobrsn. 

• 

Bablngfe. 

Halb. 

B&ldiag. 

BartL 

Bast. 

G.  Banli. 

J.  Bftob« 

Baumgp. 

P.  B. 

Sechst. 

Benth. 

Bernb. 

BertoL  . 

Bei«. 

BIv. 

BL  a.  Fing. 

Boemigh. 

Boerh. 

Borkh. 

Britt. 

Brot. 


Adansoo. 
Afzelins. 
Alton. 

A1«zMd«r  Bmiu 

Alefeld.  ' 
AI  Hont. 
Andrzejowsky. 
Arduino. 
Aicherson. 

• 

Babington« 
Balbis. 
Baldinger. 
.Bartllog. 
BastRrd, 
Caspar  Baabin. 
Jdhnntt  Baoblilt 
Baomgarten. 
Palisot  de  BeMTOif. 
Becbstein. 
Benlham. 
Bernhardt. 
Bertolonl. 
Besser. 

Bivona-BernardU 
Blaff  a.  Fingerhut 
tfoenningbanten. 

'  Boffrhaavc. 

^  Borkhausen. 

"BrlCtlnger. 
Brotero. 


Camb.  tJambessbdes. 

Otisp,     *  Caspary. 

Caet.  Casaini. 

CaTf  Cavaniiles. 

Cham.  o.  Bobldl.  Ghamlf8aii.Bolileoh- 


tendal. 

Clftirr. 

ClairTllIe. 

Oost.  s« 

Ctorm.  CoMon  u.  Qermaln. 

Oonit. 

Coniter. 

Crnts. 

Crantz. 

CorL 

Curtis. 

Oaet. 

OotaoB. 

DC. 

De  CandoUe. 

Delarb. 

Delarbre. 

Dcsf. 

Desfontaines. 

Desp. 

Desportes. 

Betr. 

Deeronsseanz, 

Deav. 

Desvaux. 

Dill. 

Dillenina. 

Don. 

Dun. 

Doagl. 

Douglaa. 

Drej. 

"  Drejer. 

Dub. 

Duby. 

Dumort. 

Duiuktller. 

Kbrb. 

Sbfbart 

Fl.  Wett* 

Flora  der  Wfttfnuu 

Forsk. 

Forskai. 

Fr. 

Fries. 

Froel. 

KEoalleli. 

Qaertn. 

Gaertner. 

Gand. 

Gandln. 

Qilib. 

GUibert 

Grcke. 

Garcke. 

Gmel. 

Gmelln. 

Gochn. 

Gochnat. 

Godr.  u«  Oran. 

Godron  n.  GrenlarV 

Good« 

Geodenongb. 

Gran« 

Oraaiar. 

Grlab. 

Grüabaoh. 

• 

Vaank. 

Haaakd. 

Hall. 

Haller. 

Ilartm. 

Hartman. 

Haw. 

Haw  Orth. 

Hayn. 

Basrno. 

Hegetacb. 

He^^etschwaUar* 

Heist. 

Hoister. 

L»  uenc. 

Mj  neniier. 

a*    Uli  * 
st.  HU. 

oaint  ntiaira. 

Hoffm. 

Ho  ff  mann. 

Hoffmsg. 

Hoffmannaagg« 

Hörnern. 

norneotann« 

Host. 

Host. 

H.  B.  K. 

Humboldt,  Bonpland 

und  Kontb. 

Jacq. 

Jacquin. 

JttSS. 

Ant.  Laar,  de  Jnssien. 

Andr.  Joaa. 

Adrian  da  Joaalaii« 

Kit 

jhiovssGn  B.  uanm. 

1?  r\  n  1  AI* 

Klinth 

skuwing. 

Lag. 

Lagasca. 

Lap. 

Xiapeyronsa. 

Lmk. 

Lamarck. 

Ledeb. 

Ledebour. 

L'H^rlt  ataha 

fldtitfar. 

Lehm. 

Lehmann. 

LeJ. 

Lejeuue. 

Less. 

Lessing. 

Lestlb. 

Leatiboadala. 

Ijeyss. 

Leysscr. 

Lghtf. 

Ligbtfoot» 

Llljeb. 

LiUeblad. 

Lindl. 

Lindlay. 

Lk. 

Link. 

Lw 

Llnnd. 

LoiaL 

Lolaalaor.  . 

Oareke,  Flara.  a  Aufl. 
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mämmUt) 

MArscli&ll  Tun  Vii<>- 

berfliete. 

It  n  IT 

ß   F    W  M«v«r 

O  t  f  iAff%l  IIS 

liik 

AI  ikAn 

Miller. 

Mo  ehr. 

Moehriog. 

Marr. 

Marr*y* 

YIaactaII 

W    Mit    W   «  B 

Kaaa  vnn  l&AAnfkAAlr 

Mab*! 
JNMU« 

NakIIap 

mm« 

WnttAll 

PftllM. 

A  Au*  OK« 

Patrick  Browne« 

X  Ol 0« 

Persoon. 

Peterm. 

Pflr. 

Pfeiffer. 

iroir« 

Pofrct 

FOiL 

P.  ILB. 

PAi7(t  MckVAvn  BlkAn 

PtaaI 

K.  Bs* 

SAhart  Browii> 

Bei  chenbach. 

AOIlll*  U*« 

U.  G  KeiolienbaGb 

61tllt. 

ll«h<»ntlscll 

Ben. 

Rene&aime. 

netz« 

MMXi  UD* 

HieD* 

B.  u.  Sobolt. 

Roomer  n.  8eliiil(M. 

Bth. 

Boüi. 

ROBlK*  U.  DOIIIII« 

Itoatkovlna  nnA 

xwVAwÄv  T  A w  min 

Schmidt. 

Boz. 

Bozler. 

B.  u.  Päv. 

Buis  nnd  PsTÖB. 

Bftllßb. 

Salisbury. 

Schmp.  Q.  3p. 

Schimper  o.Bpeimer. 

eeine  Ijäbrige  Pflanze. 
i=eme  2jährigo  Pflanze. 
—  eine  au b dauernde  Pflanze. 
Ii  ^  HaJbstrauch. 
^nbaum-  oder  strauchartiges 

Gewächs. 
'«-Fuss.  «-=ZoU. 


Sobk. 
Schldl. 
Bolileieh. 

Schrd. 
Scbmk. 
Sebreb. 

Schbl.  a.  Merl. 
Schult. 
Sohamoh. 
Bobw.  Q.  Ktfrt. 
8cop. 

Beb.  EU  Maur, 
8er. 

Sibtb. 
Bin. 

Soy-WIIL 
Bpr. 
8t. 

St.  HIL  flehe 
Stemb. 
Btev. 
Bult. 
BWt 

Ten.  • 

Thuill. 

Torr.  u.  Qr«y« 
Tourn. 
Trev, 

Trio. 

Vaill. 
Vent, 
ViU. 
VU. 

Wahlbg. 
Whinbg. 
W.  K. 
W.  o.  M« 

Wallr. 
Web.  . 
Weig. 
Wender. 

Wlb. 
Wigg. 
Wickgtr. 
W.  od.  WlUd. 
W.  u.  ürab. 

WIrtg. 
Witb. 
Wolf. 

=  Linie, 
w.  V.  =  wie  vorige. 
II.  =  Höhe.  , 
Blk.  ==  Blumenkrone. 
Bthh.  =  Blüthenhiiiie. 
OFF.  officineU. 
OBS.'=  obsolet 


Scbkobr. 
Bcbleobteodel. 
BeMelcbtr« 

Schräder, 
Schrank. 
Bcfhreber. 

Schtibler  u.Htltetli« 
Bchultes. 
Bchamaclier.  ' 
Btibweiggern.  KSrte. 

Seopoli. 

Bebastiani  n.  Mauri. 
Beringe. 
Sibthorp. 
Smith. 

Boyer^WIlleaet. 

Sprengel, 
äturm. 
Hilaire. 
Stembefg* 
Steven. 
Button. 
Swarts. 

ffenore. 

Thuillier. 
Torrey  u.  Gray* 
Toumefort. 
Treviranve« 
Tvftnlne. 

Valllant. 
Ventenat» 
Villara. 
Vieiaiil. 

Wablberg. 
Wahl cnb erg.    .  P 
Waldatein  u.Kitaiüel 
Weibe  Q.  Neee. 

Wallroth. 
Weber. 
Welgel. 
Wenderotb. 
Wibel. 
Wij-^gcra. 
Wickstroem. 
Wilidenow. 
Wimtner  und  ,Gra- 

bewekl, 
Wlrtgon. 
Witbering. 
Wolfen. 
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umBtehender  Tabelle  ist  enichtlicb,  dass  Linnd  bei  Anf- 
stellang  der  ersten  fiiiifzehn  Klassen  die  Zahl  und  das  Längen^ 
▼erbältniss  der  Staubfäden  zu  Grunde  legte  und  zwar  bei 
den  ersten  zehn  die  einfache  Anzahl  derselben,  während  er 
in  die  11.  Kl.  die  Pflanzen  mit  11 — 20  Staubfäden,  in  die 
12.  Kl.  diejenigen  mit  20  und  mehr  einer  am  Kelche  befind- 
lichen Scheibe  eingefügten  Staubfäden  und  in  die  13.  Kl.  die 
mit  20  und  mehr  dem  Fruchtboden  eingefügten  Staubfäden 
brachte.  Bei  der  14.  und  15.  Kl.  ist  ausser  der  Zahl  auch  die 
Länge  und  Kürze  der  Staubfäden  berücksichtigt,  indem  die 
Pflanzen  mit  2  langen  und  2  kurzen  Staubfäden  die  14.,  die 
mit  4  langen  und  2  kurzen  die  15.  Kl.  ausmachen.  Die  Mit- 
glieder der  16. — 18.  KL  besitBeii  Terwachsene  StanbiBdeii, 
wfthrend  bei  denen  äßr  19.  Kl.  die  Staubbeutel  Terwachsen 
sind.  .  ^ur  20.  KL  gehören  die  Pflanzen ,  deren  Staubgef&we 
mit  dem  Gri£Pel  verwachsen  sind.  Die  Gewächse  mit  getarenn- 
ten  Geschlechtem  bilden  die  21.^23*  KL  Die  24.  KL  nähmen 
die  Kijptogamen  ein. 

Die  Ordnungen  bestimmte  Linn^  bei  den  ersten  13  Ellas- 
sen aach  der  Anzahl  der  Griffel;  die  14.  Kl.  theilte  er  in 
2  Ordnungen,  die  eine  mit  off'en  Heftenden  (Gymnospermia),  die 
andere  mit  von  einer  Kapsel  bedeckten  Samen  (An^iospermia) ; 
ebenso  gliederte  er  die  15.  Kl.  nach  der  Beschaffenheit  der 
Frucht  in  2  Ordnungen ,  in  die  Siliculosa  mit  SchÖtchen, 
welche  nicht  länger  als  breit  sind,  und  in  die  Siliquosa  mit 
Schoten,  deren  Längendurchmesser  den  Querdurchmesser  weit 
übertrifft.  In  den  folgenden  Klassen  bestimmt  mit  Ausnahme 
der  19.  Kl.^  bei  welcher  die  Anordnung  der  zweigeschlechtigen 
Blüthen  entsdieidet,  meist  die  Anzahl  der  Staubfäden  die 
Ordnung. 

De  Candolle  theilte  sämmtiiehe  Pflanzen  in  Gefäss- 

Sflanzen  (Flimtae  vascuIareB  s.  Cotyleae),  welche  iiusser 
em  Zellgewebe  auch  Gefässe  und  einen  Samenkeun  mit  dnem 
oder  me&en  Keimblättern  besitzen  imd  in  Zellenpflanzen 
(Plantae  cellulares  s.  'Acotyleae) ,  die  nur  aus  Zell^webe  be- 
stehen und  bei  denen  der  Samenkeim  fehlt.  Die  erstereu 
brachte  er  wieder  in  2  Klassen,  von  welchen  die  eine  die 
Dicotylen  (richtiger  als  Dicotyledonen)  oder  Exogenen,  d.  h. 
diejenigen  Pflanzen,  bei  welchen  die  Gefässe  in  concentrischen 
Kreisen  steheu  und  der  Samenkeim  gegenständige  oder  quirl- 
ständige Keimblätter  hat,  die  andere  die  Mouocotylen  oder 
Endogenen  umfasst,  bei  welchen  die  Gefässe  bündelweise  stehen 
und  deren  Samenkeim  mit  wechseli^tändigen  Keimblättern  ver- 
sehen ist.  Die  Zellenpflanzen  zerfallen  nach  ihm  wieder  in  2 
Unterklassen,  die  Foliosae,  Pflanzen  mit  blattähnlichen  Aus- 
breiAingen  und  die  Aphyllae ,  Pflanzen  ohne  blattartige  Aus-  . 
breitungen.   
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Anordnung  der  Gattungen 

nach  dem  Linn^' sehen  Geschlechtssysteme« 

(Systema  sexuale.) 

1  C lasse.  MONANDBU*  ZweigescMechtigp 
Bltltben  mit  1  freien  Staubgelasse* 

U  Ordnung.  Konogynia  £mGxiffel  oder,  wo  dieser 

fehlt,  eine  Narbe. 

147*)  Hippüris  L.    Blumenkrone  fehlend;  Kelch  aus  einem 
undeutlielieii ,  den  Fruchtknoten  krönenden  Ksude  WsstS- 
hend;  Steinfrucht  1  sämig.    Blätter  quirktlbdiff;        n,  1, 
Hierher  gehört  auch :  Alehemilla  ar^ensis  (rv,  1)* 

2.  Ordnung,  nigynia.  Zwei  Griffel. 
CalUtriehe  (XXI,  1),  Blitum  (V,  2),  Corißpermum  (V,  2), 
Festoea  myuros  Ehrh.  und  F.  sciuroides  Etn.  (III,  2),  Po- 
fyenettwm  (III,  2\  SaUconiia  (II,  1). 

H.  OlaBse.   DIANDRIA.   Zweigeschlechtige  Bltt- 
then  Toü  2  freien  StaubgefAssen. 

1.  Ordnung.  Mdnogynia.   Ein  Griffel. 

A.  Biethen  ohne  BlfitbenhUtl«. 

372  Euppia  L.  Stauhbeutel  gross,  sitzend,  mit  einem  kleinen 
schuppenformigen  Mittelbande ;  Staubbentelffidier  von  em- 
andcir  getrennt;  Nüsse  4—8,  suletst  langgestielt.  Sala- 
vasserpflanse.  J*«  *• 

B.    BKlihen  unvollständig;  Blumenkrone  untcrständlr. 

333  Saiicornia  Tourn.  Blüthenhülle  fleischig,  ungetheilt, 
nur  mit  einer  Ritze  sicli  ütrneud;  Blüthen  zu  3  in  den 
Auöhöhlungen  der  Stengelglieder  ohne  Deckblätter,  S  ala- 
bodenpflanz e.  u. 

^  pij»  Nattmm  vor  OtAtangf  uttd  FamiUfniiameD  Itesieheii  lieli- 
wat  Ol«  Selten. 
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374  Lern  na  L.  Büthen  zweigeschlechtig  oder  2häu8ig;  Blü- 
thenhülle  1  blättrig,  zusammenffedrückt,  ungetheilt  oder  am 
Bande  fein-gekerbt ;  Stengel  butttartig.  Wasserpflanze. 

Fraxinns  excelsior  (II,  1),  einige  Aiten  yonSc&pus,  Cj- 
penis  fttscoB,  Rhynchospora  und  Oladium  (III,  1).    n.  4. 

C.    Blüthen  Tollstliudig  ;  Blumenkronc  obeiüiändig. 

145  Circaea    Tourn.     Kelchsaum  2 lappig j  Blumenkrone 

2bIaUrig;  Frucht  1-  oder  2tächerig.  n. 

D.    Blüthen  vollständig,  roirel massig,  Ifiüchtfp::  Blumeak.  unteratändig. 

267  Ligustrum  Tourn.  Kelch  ^zähnig;  Bhimenkrone  trich- 
terförmig, mit  4spaltigeia  Saume;  ITrucM  eine  2fächerige 
Beere.    Holzpflanze.  n.  6. 

267  Svringa  L.  Kelch  4zähnig ;  Blumenkrone  fast  präsentir- 
tellerförmig,  mit  48paltigem  Saume;  Fruisht  eine  2fäche- 
rige,  2klappi^e  Kapsel.    Holzpflanze.  n,  7. 

267  Fiäxinub  Tourn.  Blüthen  vielehig;  Kelch  und  Blu- 
menkrone fehlend  (oder  4theilig  bei  F.  Ornus  L.);  Frucht 
£ach»  sosammengi^draekt,  geflügelt,  2fäclierig,  Isamig. 
Holspflanae.  n.  §. 

ji  LytbramHy88opifoliA(Xl,  1),  Lepidium  raderale  (XV,  l), 

K.    Bli'i;hcn  üaregelaiii:iiii^ ;   sonst  wie  D. 

323  Utricularia  L.  Kelch  2blättrig;  Blumenkrone  masken- 
förmig,  gespornt ;  Kapsel  I  fächerig ;  Wasserpflanze,  n. 

323  Pingufcula  T  ourn.  Kelch  5 &p altig;  Blumenkrone  2lip- 
pig,  gespornt ;  Kapsel  einf&eherig :  S  u  m  p  f p  f  1  a  n  z  e.  n.  10. 

289  Uratlola  L.  Kelch  Stheilig,  mit  2  Deckblftttdien;  Blu- 
menkrcme  21ippig ,  mit  4kanti^er  Rohre;  Staubsefasse  4- 
zweimächtiee^  wovon  die  beiden  längeren  nnSniditbar; 
Narbe  zweflappig;  Kirsel  2rächerig,  2klappig.        n.  11, 

293  Veronica  L.  Kelch  4— 5theilig;  Blumenkr.  4lappig,  der 
obere  Lappen  grösser;  Staubge&se  2,  ohne  nnfruchtbare 
Nebenstaubfäden;  Kapsel  ausgerandet,  2fächerig.    n.  12, 

F.   Blfithen  ToUiUliidli^,  4fHiohtlg;  Blumenk.  nnUntaadig. 

399  Lycopus  L.  Kelch  5zahnig  ^  Blumenkrone  trichterförmig, 
48paltig,  kaum  länger  als  der  Kelch;  Staub^efässe  aus- 
einanderstehend, 2  vollkommene  mit  2fächengen  Staub- 
beuteln un  ä  2  unfruchtbare  oder  auch  ^anz  fehlende,  n.  18. 

319  SalviaL.  Kelch 2lippig;  Blumenkr.  2lippig,0berlippehelm- 
förmig,  zusammengefaltet,  Unterlippe  3iappig;  Staubbeutel 
zusammenfliessend-lfächerig;  Mittelbana  Ycrlängert  n.l4. 
Verbena  (XIV,  2), 

2.  Ordnung.    Digynia.    Zwei  Griffel. 

Salicoriiia  (II,  1\  Anthoxanthum ,  Hierochloa  und  ßro- 
mus  als  Gräser  (lU,  2>,  Salix  (XXU,  2). 
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in.  Glas 8 e.  TRIANDBIA.  Zweigeschleehtige 
muhen  mit  3  freien  StaabgefasMO. 

1.  Ordnung.  Mtmogsreiä   Ein  GtidfeL 

A.  Blüthcn  vüUständIg;  Blumcnkn  ne  obersfändlp. 

490  Valeriäna  L.  Blütbcn  zweigcsclilechtig  und  2Läusig; 
Kelch  ein  verdickter,  eingerollter  Hand,  welcher  sich  zur 
Fruchtzeit  zu  einem  Federkelche  (pappus)  entwickelt;  Blu- 
menkrone tnchterfpimig ,  5spalti^;  Frucht  nicht  aufsprin- 
gendy  durch  Schwinden  der  bcheidewände  Ifächerig.  n.  15. 

191  Yale  riftn^llftXourn.  filüthen zweiif eschlechtig :  Kelch 
ein  gezähnter,  seltener  undentlieher  S;and;  Fment  Tom 
Kelcbe  gekrönl^  SfKcherig,  mit  1—2  leeren  Ffichem.  n.  16. 
Aspenik  tincloria  (17 j  1). 

B.  BlVtlieii  ToUftimdig;  BtiimettlcrMie  anterstiiiidlr. 

151  MöntiaMicb.  Kelch 2blättrigy  bleibend ;  Blumenkr.  trieb- 
teiliSniiigy  mit  gespaltener  Röhre  mid^lheiligem  Saume,  n.  II. 
.  Ljtfinim  HyssopifoHa  (Xf,  1). 

C.    BItith&n  unvollständig;  RlüthenbUUa  blumcokronartig. 

390  Iris  L.  Blüthenhüllc  ßtheilig,  mit  abwechselnd  zurück- 
gebogenen Zipfeln;  Kappeln  3t'iicherip:,   ik hippig.      d.  18. 

389  Crocus  To  um.  Blüthenhülle  ötlieiiig,  glockig,  regel- 
mässig; Zipfel  der  Narbe  aufwärts  verbreitert         n.  19. 

3S9  Gladiolas  Tourn.  Blüthenhülle 6theilig,  anregelmassig, 
£$at  2lippig;  Staubgefösse  aufstrebend.  n. 

D.    Blüthen  unvollständig,  Bltithenldille  kelchartlg. 

332  Polycn^mum  L.  Blüthenhülle  5blättrig,  von  2  Deck- 
blättchen gestützt ;  Staubgefasse  meist  3  (seltener  1,  2  oder 
5),  einem  unterständigeu  Hinge  eingefügt.  n.  21. 

£.   Blttthen  unvonstäT\di.r ,  bnlgartig.  Ualbgriisex. 

a.    Aehrclierj  'in-iliig. 

411  Cyperus  L.  Spirre  zusammengesetzt;  BüIg^p  zahlreich, 
Iluappig,  alle  biüthentragend  oder  2  untersten  kleiner 
und  leer.  n.  22. 

411  SchocnuB  L.  Aehre  einfach,  undenilich  2reihig;  Bälge 
6 — 9,  J klappig,  nur  2 — 4  bidthen tragend ,  die  3 — 6  un- 
tersten kleiner  und  leer.  n.  23« 

t>.    Aehrobea  von  allen  Seiten  dacbsiegeüg;  die  t^i  unteren  Bälge  kleiner 

sttd  oafhiehtbir.  . 

412  Cladium  Pat.  Br.  Nuss  durch  den  bleibenden,  ungeglie- 
derten Gkiffdgrond  bespitzt;  BlüthenbcMnten  fehlend,  n.24. 

412  BhjnehdBDoraVahl.  Knss  durch denhleibenden,  gegUa- 
.  (taten  ÖriffBigrimd  bei^tit ;  Bl^ 
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€•  A«lir9biii<Ton  allen  laften  dachzieg«l|g;  iiat«re  Bälge  gHfMtr  p4#r 
^tokligfOM,  l-i^  «torselben  onfrocbttar. 

413  Scirpus  L.  JMirclieii  rciohbtüthig ;  Bälge  Iklappig; 
Blüthenborsten  eingeschlossen,  meist  6  oder  fehlend ;  Nuss 
durch  den  bleibenaen<|  iiBg€|g)iedertoii,  nioht  verbreiterten 

Griffelerund  bespitzt.  n.  2f?. 

412  Heleocharis  Ji.  Br«  GrijOtelgrond  verbreitert,  geglie- 
dert, sonst  w.  V.  n.  '£ii 

417  Eriophorum  L.  Blüthenborsten  zur  Fruchtzeit  viel 
länger  als  die  Bälge  und  als  seidig-wollige  Fäden  die 
Nuöö  einhüllend;  ßonst  wie  Scirpus.  n.  28. 

d.   Aehrehen  alle  auf  dQa  Zähnen  einer  Spindel  aitxend« 

Nardoa  ein  Gras  (III,  2). 

2.  Ordnung.    DigyxLia.    Zwei  GxitfeL 

BUtbeii  balgartig.  QriMr* 
A.  AehMhea  In  den  Auahimiangen  4er  BflMA 

4€6  I«eptdrQB  R.  Br.  Balg  l^^klappig,  die  BlSIto  be» 
deckend*  n.  29. 

B.    Aelirchen  alle  auf  den  Zähnen  einer  Spindel  sitzen«]  ,  keine  gestielt. 

468  NardusL.  Aehrehen  einzeln,  Iblütbig ;  Balg  fehlend,  n.^; 

466  Lolium  L  Aehrehen  einzeln,  Wechsels  tändig,  mehrblü- 
thig,  die  eine  Kante  der  Spindel  zukehreud  j  Balg  bei  den 
seitenständigen  Aehrehen  Iklappig,  untere  Ellappe  meist 
▼etkfimmerL  obere  stets  vorbanaen»  krautartig,  memnervig, 
bei  dem  endstSndigen  2klappig.  n.  31. 

465  Hordeum  L.  Aehrehen  zu  3  beisammen  stehend,  Iblü- 
tbig  oder  mit  einem  Stielchen  einer  zweiten  Blüthe,  die 
miäleieBlüthe  sweiffescbleebtig,  ungestielt,  die  seitenstän- 
^igen  meist  männlicn  oder  geschlechtslos^  gestielt,   n.  3?. 

465  Elymus  L.  Aehrehen  2 — ^vielblüthig,  zweigeseblechtig, 
sonst  w.  v.  n.  33. 

451  Gaudinia  P.  B.  Aebrclifn  einzeln;  Blüthen  auf  dem 
Kücken  mit  gekniet  er  Granne.  n.  34. 

463  Triticum  L.  Aehrehen  einzeln,  die  eine  flache  Seite  der 
Spindel  zugekehrt,  mehrblütbig;  Blütheu  aus  der  Spitze 
begrannt  oder  grannenlos-,  Balg  2klappig;  Klappen  ei* 
förmig  oder  ei-lan  zettform  ig.  n.  35. 

465  Secäle  L.  Aehrehen  einzeln,  2blüthig  mit  dem  Stiel- 
chen einer  dritten  verkümmerten  Blüthe  \  Blüthen  aus-  der 
Spitze  begrannt;  Klappen  pfriemlicb.  n«  36. 

C«  Aehrehen  an  den  Gelenken  einer  Aohre  zn  zweien,  das  tine  sitzend, 
sweigeaehteeihtif,  da«  MMtove  gevtlelt«  mfanttfliu 

4M  Androp 6gon  L.  Aeliro  €ngerf8tmte;  Aehyohttv  finear- 
'     Hslib  y  die  endstSadigeir  811  3,  iixmm  wiaiM^  liteead» 


Digitized  by  Go 


m.  OL  2.  Ordn.  9  « 

itta  IMithig,  mü         lapeLngtti- ibuaiie  am  ciii«t 

D.  Aebrcbeu  langer  oder  kttrser  gestielt,  IblttUiig  oder  Ibltttbig  and  mit 
«liMfli  4tu«49«  ta  •liuur  awaltcn  oberen  Bud  an  swfi  ovtereo  jaittthfta. 

m.  AebfobM  v«ai  BBekeft  ber  suMmmca^idrltekt. 

497<iPa4iieam.Xi,  ^  Adurdiep  lU^thig,  mit  «iner  nnt^Beo  ^^^^ 


48t  Setaria  P.  B.  fiispe  ilirenfonnig;  Hülle  aus  grannea- 
föimi^en  Borsten  zusammengiBsetct,  welche  unter  deii|k 
Grunde  der  Blüthenstielchen  eingefügt  sind,  sonst w.T.  n.S9. 

4^^  Tragus  Desf.  Balg  2klnppig,  die  untere  Klappe  selirklein, 
häutig,  die  obere  lederartig,  dornig;  Sf  clzen  häutig.  n.40. 

4^^  Milium  L.  Aehrchen  Ibiüthig;  Balg  2kJappi|r,  bauchig, 
länger  als  die  ku(»rpelig  weroenden«  gwmenlQsen  Spel- 
zen, n.  41. 

b»  Aebrdben  Ton  der  Seite  her  KDsammeDgedrItiA;!;  Mg  ftlapptg 

oder  fehlend. 

44)  Oryza  L.  Aehrchen  Iblüfhig-,  Klappen  4,  (bei  unserer 
Art)  sehr  klein,  schuppenartig ,  Spelzen  grannenioS}  fast 
gleich  lang,  die  Karyopse  einscbliessend.  n.  42. 

442  Col  eanthus  Seidl.  Speizen  kürzer  aU  die  Kai^opse; 
Balg  fehlend.   Kleines  rflänzchen.  n.  4^ 

e.  Aebrohen  von  der  Seite  her  zusammengedrückt;  Balg  2klapi>lgt  91Vtbe 
am  Gfttnde  mit  2  ■ebupeenforrafgen  od*^.r  spelaigen  An«&tsep  an. 

unteren  Blüthen. 

438  Phdlaris  L.  Rispe  ährenformig  oder  lappig;  Aehrchen 
Ibiüthig;  ypelzen  ffrannenloö,  glüiizeiid,  kleiner  als  die 
beiden  fast  gleich  langen  äusseren  Klappen;  die  beiden 
kleinen  innem  Klappen  schuppenförmig.  n.  44. 

489  Anthoxanthum  L.  Aehraien  Ibluthig,  am  Gronde 
mit  2  begramitea  Spelzen,  welche  etwas  grifeser  sind 
als  die  grannenlosen  Spelzen  der  zweigesehlechtigea 
Blfttbe;  untere  Klappe  balb  so  lang  als  die  ebere;  SCanb- 
gefltese  2.  n.  45. 

d.  Aehrchen  von  der  beitc  her  zusammengedrückt  oder  walzlicb;  Balg  2klap* 
pla»  iblttllil«  odardbieibig  und  aalt  dam  AoaatM  alaar  swaStaa  Bltttba. 


f.  Hatben  fadaalVnaigi  aoa  dat  Spilsa  dea  Aebrcbeaa  berrortretend. 

439  Alopecuras  L.  Aehrchen  Iblüthig,  ohne  Ansatz  zur 
zweite  Küthe;  Balg  2klappig,  Klappen  gekielt^  I^üglein 
Ispelzig.  n.  46. 

441'  €namagroatis  Borkb.  Ba1|^  2klappig,  Elanpen  UMt 
los,  grannenloe;  Bälglein  2Bpelzig,  Speisen  ktellos,  gran* 
B^ks,  wimpeng*behaart  n.  47» 
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440^  Pille nm  L.    Aehrchen  Iblüthiff,  oft  mit  dem  Ansätze 
^     einer  zweiten  Blüthe;  Balg  2kjappig;  Kla^^n  giddelt; 
Bftlglein  28pelz]g.  n.  48. 

%   Ü&tbLJx  auf  einem  rerlängerten  Griffel  aufgiUend,  bogeaformig,  unter 

dw  Spita«  der  Blllthe  h«rTOfCretoiid. 

442  Cynodon  Rieh.  Klappen  schmal,  abstehend;  obere 
Spelze  linealisch,  durch  eine  Furche  ausgehöhlt;  untere 
von  der  Seite  her  zusammengedrückt,  eiförmig.       n.  49. 

9»  lÜMrben  f«derlg,  «n  Qraod«  des  Aehrehens  herrortretend ,  QtitttX  km, 

442  Agrostis  L.    Aehirchen  Iblüthig,  ohne  Ansatz  einer 
•zweiten  Blüthe;  Balg  2klappig,  Kippen  spitz ^  untere 
grösser;  Spelzen  häntig,  kwl  oder  am  Gnmde  mit  sehr 

kurzen  Haaren.  n.  50. 

443  Apdra  Adans.  Aehrchen  mit  einem  Stielchen  als  An- 
satz einer  zweiten  Bldtfae;  nntm  Klappe  kleiner;  sonst 

w.  V.  n.  51. 

444  Calamagrostis  Ad  aus.  Aehrchen  Iblüthig,  mit  oder 
ohne  behaartes  Stielchen  als  Ansatz  einer  zweiten  Blüthe; 
Klappen  spitz,  untere  grösser,  Spelzen  am  Grunde  mit 
Ilaaren  umgeben,  welche  länger  ak  der  Qaerdurchmesser 
der  Spelze  sind.  n.  52. 

445  Ammöphila  Host.  Untere  Klappe  kleiner;  sonst 
w.  n.  58. 

446  Stipa  L.  Klappen  spitz  oder  aus  der  Spitze  begrannt; 
Spelzen  knorpelig,  untere  walzlich- zosammengeroUt; 
Granne  stark,  am  Qrunde  gegliedert,  bleibend,  aus  der 

.  Spitze  der  Spelze  hervorgehend.  n.  54. 

£•  Aehrchen  länp:cr  oder  kfirzcr  gestielt,  '2— violbintbt«r :  seUcner  die  untere 
ge0chlüclitfl1o8  oder  männlich,  dio  oberste  uit  verkümmert. 

«.  Karben  fadenförmig,  aua  der  Spitze  dea  Aebrchena  lang  hervor- 

gestreckt. 

446  Sesleria  Scop.  Aehrchen  2— Oblütliig  Spelzen  häutig, 
untere  ungctlieilt  und  stachelspitzig  oder  begrannt  otler 
an  der  Spitze  3  — 5zähnig,  Zähne  stachelspitzig  oder 
begrannt.  55. 

b.  Macbea  bogenf^nnlg,  anter  der  8f Itee  der  Blttthen  bervartr^tend. 

446  Phragmi'tes  Trin.  Aehrchen  vielblüthigj  untere  Blü- 
then  männlich  oder  gcächlechtslos,  unbehaart»  die  übrigen 
zweieeschleehtig,  wn  langen,  von  der  Achse  entspringen- 
dea  Haaren  unuiüUt.  n.  56. 

4Sa  Hieröchloa  Gm.  Aehrchen  Sblütbig;  die  zwei  unteren 
Blüthen  mäanlidi,  dmSnnig,  die  obere  s^eigeschlechtig, 
2m&mig,  kaU.  57* 
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e.  Wgrb«tt  fstferl^,  %m  Onnide  oder  bet  Soleroeblo«  »a  dtr  MHit  der 

Blttthft  hecTortretend, 

448  Arrhenätherum  P.  B.  Aehrebcn  'iblüthig,  untere  Blüthe 
männlich,  mit  langer,  geknieter  (Tranne,  obere  zweige- 
schiechtig,  graanenlos  oder  nur  kurz  gegrannt.       n.  ö8. 

448  Hol  CHS  L.  Aehrchen  2blüthig,  untere  IMüthe  zweige- 
schlechtig,  grannenlos,  obere  mäanlicb,  begrannt.     n.  59. 

448  Weingärtneria  Bernh.  Aehrchen  2blüthig,  Rlüthen 
zweigeschlechtig;  untere  Spelze  an  der  Spitze  ganzrandig, 
am  ß runde  bogrannt ,  Granne  obc  rwärtä  keuleuföimig,  in 
der  Mitte  mit  einem  Hinge  umgeben.  n.  60. 

447  Aira  L.  Aehrchen  2blüthig;  Blüthen  2geschleehtiff ; 
untere  Spelzt^  an  drr  Spitze  abgestutzt,  4zähnig,  am  Grunde 
oder  auf  dem  Klicken  begrannt ,  Graime  am  Grunde  ge- 
dreht, gekniet  oder  fast  gerade.  u.  fil. 

448  Ave  na  L.  Aohrchen  2-  bis  viclblütbig;  Rliitben  zweig6- 
ßchlecbtigi  untere  Spelze  au  der  Spitze  2sp;iltig  oder  2- 
grannig,  auf  dem  Kücken  mit  einer  am  Grande  gedrehlen 
Grranne.  n.  6? 

451  Sieglingia  Hernh.  AehrLhen  2— vielbiüthig;  Blüthen 
zweigescblechtig ;  untere  bpelze  an  der  Spitze  3zähnig,  der 
mittlere  Zahn  stachelöpitzig ,  etwas  flach.  n.  63. 

451  Äfelica  L.  Aehrchen  1-  bisjmehrbiüthig  ;  Blüthen  gran- 
nenloa,  die  untere  oder  die  2  unteren  zweigesehleehtig, 
vollkommen,  den  geschlechtslosen  nicht  ähnlich:  Klappen 
die  Blüthe  umfassend;  Narben  ästige  Blattscneiden  ge- 
seblossen.  n.  64, 

447  Koeleria  Pers.  Aehrchen  2-  bis  mehi'blüthi^' ;  Blüthen 
zweigcächlechtiff ;  Balg  zusammengedrückt- gekielt,  die 
Blüthen  einscbliessend ;  untere  Spelze  au  der  uugctheilten 
oder  zepaltigeu  Spitze  stachelspitzig  oder  begrannt,  G rau- 
nen borst  lieh,  gerade.  *'  n.  (i5. 

456  Däctylis  L.    Aehrchen  3-  bis  vielbiüthig,  geknäult; 
Blutbeu  auf  dem  Kücken  zusammengedrückt-gekielt ,  mit 
einwärts  gekrümmter  Spitze,  untere  Spelze  ungleichseitig; 
an  der  ungetheilten  oder  2sp altigen  Spitze  stachelspitzig 
oder  begraunt,  Granne  borstlich,  gerade.  n.  6€ 

45^  Sclerochloa  P.  B.  Aelireheii  3  — 5blüthig,  auf  Rehr  kur- 
zen, dicken  Blüthensti eichen  in  einer  ans  einfachen,  ein- 
seitigen Aehren  gebildeten  Rispe;  Spindel  starr,  zuletzt 

f:liederweise  zerbrechend;  Klappen  zusammengedrückt-ge- 
ielt,  stumpf,  knorpelig,  unbegrannt;  Narben  an  der  Seite 
(über  oder  unter  der  Mitte)  hervortretend;  Blattscbeiden 
offen,  nur  am  Grunde  geschlossen.  n.  67. 
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459  Poa  L.  Aehrchen  2-,  häufiger  yielblüthig,  ei-  oder 
lanzettförmig;  Blüthen  auf  dem  Rücken  zusammenge- 
drückt-gekidt^  grannenlos,  mit  den  Geluiken  der  Spindel 
abfällig.  '    n.  68*^ 

452  Bragrostis  P.  B.  Untere  Spelze  abfällig,  obere  nebst 
der  bpindel  bleibend;  sonst  w.  v.  '  n.  f>9. 

4ÖÖ,  Gl.y  ceiia  K.  Br.  Aehrchen  4— llbUithi^;  Blüthen  läng- 
lich, stumpf,  auf  dem  Kücken  halbwalzlicn ,  einwärts  fast 
bauchig,  grannenlos  •  Naibeu  äbtig-^efraiibt;  Karyopse  mit 
breiter  und  tiefer  Furche ;  Blattscneiden  geschlossen,  n.  TO. 

456  Catabrosa  P.B.  Aebrciieii  meist  2blüthig:  untere  Speke 
dreirippig;  Narben  meist  einfaeh-federig ;  Karyopse  ohne 
Fiucne^  Blattscheiden  bis  zur  Hälfte  geschlossen,    n.  71. 

456  Moli nia  Mnch.  Aehrchen  2-  bis  vielblüthig;  Blütiien 
aus  einwärts  bauchigem  Grunde  kegelförmig ,  auf  dem 
Bücken  halbwalzlich ,  grannenlos  oder  an  der  Spitze  be- 
grannt)  Granne  gerade.  n.  72* 

452  Briza  L.  Aehrchen  2-  bis  Tielblüthig;  untere  Spelze  am 
'  ^  Grunde  herzförmig-^eöhrelt.  n.  73, 

457  Festuca  L.  Aehrchen  2 — vielblüthig;  Blüthen  ßtumpf, 
lauzcttlich  oder  lanzettlich-pfriemlicli ,  auf  dem  Kücken 
ßtielruud,  begrannt  oder  erannenlos-,  obere  Spelze  am 
Rande  feingewimpert;  Grinel  oder  Narbe  an  der  Spitze 
des  Fruchtknoteuö.  n.  74, 

4^0  Scoluchiua  Lk.  Aehrchen  4  —  öblüthig,  zuweilen  mit 
einem  unfruchtbaien  Endblüthchen;  Klappen  ungleich, 
an£uigs  fast  so  lang  als  die  BlüÜien ,  später  meist  weit 
kürzer ;  untere  Spelze  Snerrig ,  an  der  Spitze  zernsseui 
dreispitzig,  granulös,  am  Grunde  yon  einem  Haarbiischet 
umgeben.  n.  75. 

457  Cynosürns  L.  Jedes  Aehrchen  am  Girunde  mit  einte 
aus  abwedisehid  2zeili^- gefiederten  Siappen  gebildeten 
Hülle  gestützt;  sonst  wie  Festuca.  n.  76. 

4§0  Brachypo  dium  P.  B.  Aehrchen  vielblüthig;  obere  Spelze 
am  Rande  kammförmig'-fTewiTnpert",  sonst  wie  Festuca  n.  77, 

460,  Brom  US  L.  Aehrchen  vielblüthig;  iJiüthen  lanzettlich 
"  oder  ei-lanzettförmig ,  begrannt  oder  grannenlos;  Griffel 
oder  iSarben  der  vorderen  Seite  des  Fruchtknotens  ober- 
halb der  Mitte  eingefügt.  n.  78. 

Hierher  einige  Juncus- Arten  (VI,  1),  Corispermum  und 
Blitum  (V,  2). 

3.  Ordnung.    Trigynia.   Brei  Griffel. 

J53  Pol  jcarpon  Lofflin^«  Kelch  S^eilig;  Zipfel  gekielt; 
KApsel  dkfappig,  Iföcheng,  vielsamig.  n.  79. 

Holosteum  (X,  3),  Stellaria  media  (X,  3),  Montia  (III,  1), 
TiUaea  (IV»  4),  £latine  (VIH,  3),  Amarantus  (XXI^  5). 
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IV.  Classe.    TETKANDRIA.  Zweigeschlechtige 
Blütheu  mit  4  freiea,  gleichiaDgen  Staubgeiaasieii» 

1.  Ordnung.   Monogynia.   Ein  Griffel 

A,    BlHthen  vollst  in  1  ig. 

».  Kelch  doppelt,  der  innere  xuletst  an  die  Frucht  »agewaohsen;  Blomea- 
krone  T«rwachaenb1Sttrig,  olterstXndig;  Bltttben  sof  gemetnaebattllekem 

Blflthenboden. 

1194  ;  S  c  a  b  i  0  8  a  L.  Blfithenboden  deckblättrig ;  äasserer  Kelch 
Sfiirchi^  oder  8rippig,mit  glockenförmigem  oder  radformigenii 
trockennäuti^em  Sanme ;  innerer  Kelch  schtisselldrmig,  meist 
init  5  borstlichen  Zähnen;  Ii ülle  vielblättrig  n.  80. 

194  Succisa  M.  u.  K.  Aeusscrer  Kelch  mit  48paltigem| 
krautartigem  Saume;  sonst  w.  v.  n.  81. 

193  Knautia  L.  Blüthenboden  rauhhaarig,  ohne  Deckblätt- 
chen; äusserer  Kelch  nicht  gefurcht,  4-  oder  mehrzähnig; 
innerer  Kelch  mit  8—^16  piriemlich-borstenförmigea  Zäh- 
nen; Hülle  vielblättrig.  n.  82. 

193  Dipsacus  Tourn.  Blüthenboden  mit  ^rossen  Deck- 
blittem;  ftaBserer  Kelch  mit  einer  gekerbten  oder  ^e- 
jsShnteni  knrsen  Krone  endigend,  innerer  beckenförmig, 
borstenförmi^;  Hülle  steif-straAlenfonnig ,  Strahlen  länger 
ak  die  Deckblätter.  n.' o3. 


•  b.    Kelch  einfach;  Blamenkrone  rerwaohsenblKttrlg.  nnterständig. 

328  Giobularia  L.  Blütheu  in  Kopfchen;  ßlumeiikrone 
unregelmäfesig ,  mit  4— 5spaltigem  Saume;  Frucht  schlaueh- 
artig,  1  sämig,  nicht  aufspringend.  n.  84. 

$30  Plant  ago*L.  Blülten  in  Adiren;  Blumenkfone  re^el- 
mtoig)  nut*  4fhetUgem,  zurfiokgeschlagenem  Sanme;  Nar- 
ben  xadenförmig ;  Kapsel  ringsum  anftpringend,  2— 4fit- 
chMg,  mehrsamie.  n.  85« 

Centi&nculus  L.  Blüthen  blattwinkelatändig;  Blumen- 
krone fast  kugelförmig ,  mit  4iheiligem|  abstehendem 
Saume;  Narbe  kop£fömug;'Kiaf«el  ringram  aufspringend, 
Iföcheri^,  yielsamig.  n.  8(n 

212  ricenaia  Adans.  Blüthen  einzeln ,  endständig ;  Blu- 
inenkrone  regelmässig,  rnit  4theiligem  Sanme;  Nnrbe 
kopttörmig;  Kapsel  haib-2tacherig,  der  Länge  nach  auf- 
springend, n.  87, 
Hierher  gehören  einige  (xentianeen  mit  vierspaitigen 
Blüthentheilen.   (V,  1). 

Kelok  einfaeb,  oft  mit  undeutlichem  Saume;  Blomenkrone  Torwaelkseii- 

blättrif?,  obcrstärulig. 

186  Asp^rula  L.  Kelcbsaum  undeutlich,  abfallend;  Blumen- 
'  kröne  trichter-  oder  glockenförmig,  3— ospaltig,  mit  ab- 
stehenden Zipfeln ;  Frucht  rundlich,  2knotig.  n.  88. 
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l$6Sherardia  Dill.  Blumenkrone  trichterförmig;  Kelch- 
saum  4 — 6zähnig,  bleibend;  sonst  w.  v.  n.  89. 

J87  Galium  L.  jMuiVienkrone  flach  oder  radfÖnnig;  Frucht 
trocken ;  sonst  wie  Asperula.  "^.Sil  ,      n.  90. 

187  iiubia  To  am.   Frucht  saftig;  sonst  w.  v.  n,  91, 

d.  BInmenkrooe  getrenotbIXttrig,  nnUntlndlg. 

17  E  p  i  m  e  d  i  u  m  L.  Kelch  4blättrig ;  Biumeukrone  4biättrig ; 
Nebenkroue  4blättrig.  n.  9Z. 

Evonyinus  europ.  (V,  1),  Rhamnus  cathartica  (V,  1),  Ly- 
thrum  Hyssopifoiia  (XI,  1),  Cardamine  hirsuta  (XV,  2), 

e.  BtamenkroDe  getmntblittrig,  oberetKodig. 

183  Coruus  Tourn  Kelch  4bpaltig;  Biumeukrone  4bIStt- 
rig;  Steinfrucht  2facherig.  n.  93. 

146  Trapa  L.  Kelch  48paltig;  Biumeukrone  4blättrig;  Nubg 
hart,  durdi  die  vergrosserteii  *iuid  yerhfirteten  Kelohzipfel 
4domig,  IfSeherig,  Isaniig.  a.  94. 

B.  BlUtben  anvoUilindi«; 
tu  UntontSadlg. 

133  Alchemilla  Tourn.  Blumenkrone  fehlend^  Kelch 
Sspaltig ;  Staub^efasse  1 ,  2  oder  4,  aui  einem  den  Bchloud 
yerengemden  Biuge.  n. 

134  Sanguisorba  £.  (mit  Einschloss  von  PoteTium  h,), 
BlÜtKen  vielehig.  gedriugt,  in  Kopfefaen ;  Blumenkrone 
fehlend;  Kelch  farbig,  4Bpaltig,  von  2—3  Deckblättern 
umgeben;  Staubgefasse  4  oder  zahlreich*  Narbe  köpf- 
oder  pinselförmig-  Mw»e  1 — 3,  Yon  dem  bleibenden,  yer- 
härteten  Kelche  eingeaefalossen.  u.  9(»» 

361  Parietaria  Tourn.  Blüthen  vielehig;  Blüthenhülle 
glockenförmig,  meist  48paltig,  bei  der  zweigeschlech- 
tigen  Blüthe  zuletzt  verlängert;  Staubgefasse  dem  Grunde 
der  Blüthenhülle  eingefügt,  vor  der  Blüthezeit  eiDwärts 
geknickt,  später  elastisch  zurückspringend.  n.  97. 

346  Elacilgnus  L.  Blüthen  vielehig,  Biütheniiülle  glocken- 
förmig, am  Grunde  in  eine  Röhre  zusammengezogen; 
Staubgefässe  dem  Saume  der  Blüthenhülle  eingefügt. 
Holzgewächs.  n.  98. 

Hierher:  Majanthemum  bifolium  (VI,  1).  ; 

b«  Blamenkrone  oberständlg. 

145  Isnardia  L«  Kelchsaimi  4tlieilig,  bleibend;  Eronblfit- 
ter  4  oder  fehlend;  Kapsel  4klappig,  4fiich«rig,  Tie!- 
sämig.  ^  n.  99» 

Thesiom  intennedium  (V,  1)« 
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2.  Ordnung.  IMgyiila.   Zwei  OriffeL 

20  Hypecoam  L.  Kelch  2blättrig,  abfallend;  Rronblätter 
4:  Kamelii  sehotenfönnig,  quer  in  euMamige  Glieder  ler- 
fiulend.  n.  100. 

4*  Ordnung.    Tetragynia.    Vier  Urifiei. 

266  Ilez  L.  Kelch  4~5zähnig;  Blumenkrone  4^6theUig;  Nar- 
ben 4—5,  fast  sitzend;  Frucht  4 — 5steinig.  n.  lOl, 
77  Badfola  Dill.  Kelch  4spaltiff,  mit  2 — Sspaltigen  Zipfeln; 
Blumenkrone  4blättngi  Kapsem  ^fächerig,  £loher  Isamig. 

n.  105. 

153  Tillaea  Mich.  Kelch  3— 4theilig;  Blumenkrone  a-  bia 
4blättrjg;  Kapseln  3—4,  zweisamig.  n.  1(13. 

154  Bulliarda  DC.  Kelch  4theilig,  Blumenkrone  4blättrip; 
Kapseln  4,  vielsamig.  n.  ICH, 

368  PotamoKt^  to  n  L.  Griffel  fehlend ;  Staubbeutel  4,  sitzend, 
die  Mittelbänder  derselben  in  blattartige  ^oäöe  Schuppen 
iimf;ewaBdelt  und  scheinbar  eine  Blüthenhiüle  darstellend 
Stemfrüehte  4»  aitsend.  Waaserpflanse.         n.  ItKft. 

Sagina,  Möndiia  (X,  3),  Otucuta  (V,  2),  einige  Yienpal- 
lige  GentianeeiL 

Y.  Olasse.  PENTANDEIÄ.  ZweigcBcblechtige 
Blttthen  mit  6  freien  StaubgetVesen. 

1.  Ordnmig.   Honogynia.   Ein  Griffel. 

I.    Blüthen    vollständig,    Blumenkrone  Terwachsenblättrigi 

unterständig. 

A.    NHsse  4,  laamiir  O'ler  %  jede  'isamig. 

».  Fraoliüuioton  1,  mit  4  Mähten,  bei  der  Keife  »t>ec  in  4,  am  Grande  flnebt 

^'üssc  zerfallend. 

274  Heliotröpium  L.  Blumenkrone  trichterförmig,  Schlund 
offen,  Saum  faltig.  n.  10(i. 

b.    Küsse  i.  ii;it  ilem  iviirkoi  an  den  bleibenden  (JriflTel  aiii?e\vH<'hscn. 

276  Asperügo  Tourn.  Kelch  Sspaltig,  nach  dem  Blühen 
sich  ver^rössenid ,  5!:«b ammengedrückt,  mit  buchtigen  Zi- 
pfeln; Nüsse  zuäammengcdrüc&ty  mit  der  schmäleren  Seite 
an  den  Griffel  augewacnsen.  n.  107. 

275  Cynoglossum  L.  Kelch  5theilig;  Blumenkrone  mit  5 
gewölbten  Schlippen;  Nüsse  plattgedrückt,  kurz-weich- 
stachelig,  klettenartig,  unberandet  oder  mit  hervortreten- 
de, »rar  mclit  umgebogenem  Rande.  n.  lOtf. 

276  Omphalodes  Tonrn.  l^üsse  mit  hüntigenit an  der Spitse 
soMunmengezogenem  tmd  einwilrtagebogenem  Bande  nm» 
sogen;  sonst  w.  t«  n.  109. 
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275  Läppula  Rupp.  Nffawe  deißkig,  am  Bande  wmelistaehe- 
lig;  sonst  wie  GTnoglossttm.  il  HO. 

c  NSsie  4«  «Iner  aBtenUbidig««  Sohelbe  eingefügt,  am  Omd«  mit  g»diiAie- 

nesi,  gerieftem,  aasgehf^hltem  Ringt. 

276Bordgo  Tourn.  Kelch  ausgebreitet,  rur  Fruchtzeit  ge- 
schlossea;  Blumeukretie  nUUBmig,  mt  6^  kazseiiy  stumpfen, 
auflgerandeten  Schuppen.  '  n.  III. 

276  Anchusa  L.    Kelch  zur  Fruchtzeit  aufrecht  oder  ge- 
'•echlossen;  Bliimenkrone  trichterförmig,  mit  gerader  oder 

gekrümmter  Jiöhire,  Sehloud  durch  5  stunipfe  Schuppen 
geschlossen.  n.  112. 

277  Nonne a  Med.  Kelch  zur  Fruehtzeit  aufgeblasen;  Blu- 
meukrone  trichterförmig,  mit  gerader  Röhre,  Schluiid  offen- 

•  bärtig  oder  mit  kleinen,  behaarten  Schuppen.        n.  IIB, 

277  Svmphvtum  L.  Blumenkrpne  walalioh -glockig,  mit 
^!iemUcheii,  kegelförmig-iRisammmiCijgefideii  Schuppen. 

n.  114, 

d.  Nttiise  am  Grunde  nicht  ausGrehÖhlt?  sonst  wie  c. 

278  Unösma  L.  Blumenkrone  walzlich-glockig,  ohne  Schup- 
-  ,    pen;  Staubbeutel  pfeilförmig,  am  Grunde  zusammenha^ 

?end;  Nüsse  4,  einsamig.  *      n.  115. 

Jerinthe  L.  Nüsse  2,  jede  Ssamig;  sonst  w.  v.  J[J^- 
278  Echium  Tourn.   Blumenkfoiie  glockig  oder  allmaiili^ 
erweitärtf  ohne  Schuppen,  Staubbentcl  eiförmig,  frei.  n.  117. 
278  Pulmonaria   Tourn.     Kelch  Sspaltig;  Blumenkrone 
tiiditerformig,  im  Sefalunde  behaart,  aber  ohne  Schup- 
Den  1^^* 
'279  Lithospermum  Tourn.    Kelch  5zähnig-,  Blumenkrono 
trichterfönnigy  im  Schlünde  durch  5  behaarte  Falten  etwas 
-  verengt.  ^ 
280  Myosötis  L.    Kelch  nzähnig*  oder  Sspaltig^  Blumeukrone 
durch  5  kahle  Schuppen  verengert;  Nüsse  unberandet.  n.  120. 
B.  Kapiel  IfSoberIg,  mit  1  freien  mittelponlctataadigen  Samentrager. 
R.  Blamenkrone  trichtor-  oder  tellerförmig;  Keloh  Sspallig  oder  Saäbnli^ 

326  AndriSsaee  Tourn.  Blumenkionröhre  eiförmig,  der 

Spitze  Terengert.  _        ,         ^     l.      V  •  * 

'$27  Primula  L.  Biumenkronrölire  walzlich  oder  keulenför- 
mig, n.  122. 

b.  Blamenkrone  rad-  odar  tellorfVrmig;  Keleh  Atbeilig.  ^ 
324  Lvsiraachia  L.   Blumenkrone  radförmig,  ötheilig;  Kap- 
sel 5kl.ippig.  ii^  1 
825  Anagallis  L.  Blumenkrone  radf&rmig,  ötheilig;  Kaps^ 
ringsum  aufspxingend.                     ,  .f-** 
328  Hottoni a  £.  Blumenkrone  tellerförmig,  Bphre  walzhch, 
.  Saum  flach,  ötheilig;  Kapsel  5klappig.  , 
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328  Öoldauella  Tourn.  Blumeiikr)ii(  trichterförmig,  Höhre 
kurz,  Saum  in  zahlreiche  Zipfiel  gespalten.  n.  126, 

C*  Kapsel  Ifäoberig  i  SamentrXgAr  %  wandatüDdig. 

268  Henyanthes  L.  Blnmenkrone  trichterförmig,  mit  5thei- 
ligem,  innen  bSitigenf  Saume;  Narbe  ungetheilt     n.  127« 

266  J^imnänthemum  Gmel.  Blumenkrone  radförmig,  mit 
5theiligem  Saiinie  und  bärtigem  Schlonde;  Narbe  2- 
theilig.  n.  128. 

D.    Kapsel  2— Sfächerlg. 

272  Erythraea  Rieh*  Blumenkrone  trichter-  oder  tellerför- 
mig; Staubbeutel  nach  dem  Verblühen  schraubenfuriiiig- 

fedreht.  n. 
'olemonium  Tourn.   Blumenkrone  radfüimig,  Schlund 
durch  die  am  Grunde  verbreiterten  Staubgefäöbe  geschlos" 
sen ;  Narben  3 ;  Kapselfächer  mehrsam  ig.  .  n.  130. 

273  CoUomiaNutt.  JUumenkrone  prSsentirtellerförmig,  mit 
langer  dlinner  Bohre;  StaubgefSsse  der  Kronröhre  un^eich 
eingefügt,  am  Grunde'nicht  verbreitert;  Narben  3;^ap- 
seliacher  Isamig.  n.  181. 

273  Convolvulus  L.  Kelch  5theilig,  bleibend;  Blumenkrone 
trichterfönnig-glockig ,  5 faltig  ;  Griffel  ungetheilt,.  Narben 
2;  Kapsel  2 — 4fächerig,  Fächer  28amig.  n.  132. 

283  Datura  L.  Kelch  abfallend,  bis  auf  den  bleibenden, 
ringsum  abgestutzten  Grund;  lUumenkrone  trichterförmig, 
5faTtig;  Kapsel  4fächerig,  4klappig.  n.  13(«. 

283  Nicotiana  L.  Kelch  glockig,  bleibend;  Blumenkrone 
trichterförmig,  5faltig;  Kapsel  an  der  Kante  Iklappig,  2 — 
4fächerig,  Fächer  vielsamig.  n.  134. 

283  iiyoscyamus  Tourn.  Kelch  bleibend ;  Blumenkrune 
trichterförmig;  Kapsel  bauchig,  2fächerig,  nüt  einem 
Deckclchen  aufspringeud.  n.  135. 

282  Scopolia  Jacq.  Kelch  glockig,  bleibend;  Blumenkrone 
röhrig-^locki^ ;  Kapsel  fast  kugelig ,  in  der  Mitte  rings- 
hemm anfspnngend.  n,  166. 

.284  Verbliseam  Kelch  bleibend;  Blnmenkrone  radförmig, 
Staubgefäsee  ungleich,  Staubbeutel  quer  oder  schief  anee* 
wachsen;  Kapsel  an  der  Spitze  2klappig.  n.  167. 

268  Vinc  a  L.  Blumenkrone  tellerförmig,  mit  schief- abgestutz- 
ten Zipfeln;  Fruchtknoten  2,  mit  gemeinschaftlichem  Grif- 
ft Kapsel  2fächeiig.  n.  168. 
Arten  von  Grentiana  (Y,  2). 

B.  Fruelit  eine  Beer«* 

281  Lyeinm  L.  Blumenkrone  trichterförmig ;  Beere  2fächerig, 
nur  am  Grunde  rom  Kelche  nmg^eben.  n.  13f^. 

183  Atropa  L.  Blumenkrone. glockig;  Beere  2fächerig,  am 
Gmnde  von  dem  yergrosserten  Kelche  umgeben,  n.  140. 

G  ai  oke ,  Flora.   8.  Aufl. 
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282  Physalis  L.  Blumenkrone  radförmig;  Beere  2fächerig, 
vom  angewachsenen,  blasenförmigen  Reiche  ganz  umgeben ; 
Staubbeutel  der  Länge  nach  aufspringend.  n.  141. 

282  Nicaudra  Adans.  Kelch  5kimtig,  öspaltig^;  Blumen* 
lurone  glockig;  StaobfiUleu' unten  yerhireitert;  Beere  4~^- 
fScherig.  n.  i42. 

281  SoKnum  L.  Kelch  5 — lOtbdIig  oder  5zähnig;  Blomen- 
one  ladförmig ;  Staubbeutel  an  der  Spitze  mit  2  Lehern 
au&pringeud;  Beere  2£icherig.  n.  143* 

Slüthen  yoUatändig»  Blumenkrölie  verwachBen- 
blättrig,  oberetändig. 

A.  Kapselfrticht. 

328  Sämolus  Tourn.  Blumenkrone  kurz-glockig,  mit  ab- 
stehendem Saume;  Staubgefasse  10,  die  5  fiuchtbaren  am 
Grunde  der  Blumenkrone,  die  5  unfruchtbaren  höher  zwi- 
schen den  Zipfeln  eingefügt;  Kapsel  halb-oberständig,  n.  144. 

257  Lobelia  L.  Staubbeutel  verwachsen;  Blumenkrone  auf 
einer  Seite  der  Länge  nach  gespalten.  n.  140. 

)58  Jaalöne  L.  IlphX  aer  Blomenktonalinealisch)  zuaamiato- 
Uebend,  zuletzt  vom  Onmde  aus  sich  ablösend;  Staub- 
ftden  pfinemüeh;  Staubbeutel  am  Onmde  leieht  suaam- 
menhäagend,  oberhalb  frei.  n.  I4tt. 

258  Phyteuma  L.  StaubfiUien  am  Chnmde  Terbreitert; 
Staubbeutel  frei,  sonst  w.  v.  ^  n.  147. 

258  Campänula  L.  Blumenkrone  5lappi^ oder  öspaltig,  meist 

flockenformig ,  die  oberständige  Scheibe  flach;  Kapsel* 
reiseiförmig,  mit  3—5  Löchern  aufspringend.        n.  148. 
261  Adenöphora  Fisch.     Oberständige  Scheibe  um  den 
Griffel  in  Gestalt  eines  Röhr chens  erhöht;  sonst  w.  v.  n.  149. 
26lSpecularia  Heist.    Blumenkrone  radförmig;  Kapsel 
linealiscb-länglich ,  prismatisch,  mit  Seitenritzen  auisprin- 

fend.  n.  150. 

Vahlenbergia  Sehr  ad.  Blumenkrone  glockig  oder 
trichterförmig;  Kapsel  an  der  Spitze  in  3— oscheioewand- 
tragende  Klappen  aufspringend.  tt.  151. 

B.  Steinfrucht. 

185  Lbnic^ra  L.  Biumenkrone  unrcgelmäsaig ;  Stemfrucht 
2~afächerig.  n,  152. 

in.    Blüthen   vollständig ,  Blumenkrone  getrenntblättrig, 

unterstäudig. 

a.    Bliuhen  unrogelmässip 

87  Impatiens  L.   Un regelmässiger  Kelch  5blättrig,  das  hin- 
tere Blatt  viel  grösaer,  blumenblattartig,  gespornt,  die  bei- 
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den  vordorn  sebr  klein,  meist  fehlend  Blumenkrofie  5blätt- 
rig,  die  seitcn8tändi<zen  Blätter  paarweise  verwachsen: 
Staubbeutel  zusammenklebend  n,  153. 

51  Viola  Tourn.  Kelch  5blättng,  am  Grunde  mit  Anluinf^- 
ßelii-  Blumenkrone  oblüttrip::  unteres  Kronblatt  gespornt; 
btaubgefäübe  walzeuförmig-zuäammengestellt ,  die  beiden 
untern  am  Grunde  mit  spornartigem  Anhängsel.     n,  15*, 

b.   Biüthen  rt-gelmääiig. 

^  Vitis  Ii.  ^«mttikrene  Sblättrig,  ittütaenfSnnig,  an  der 
SpitBse  zinmainenhängendy  am  wände  «ich  ablösend,  dem 
Bande  einer  Seb<abe  eingefügt;  Beere  tßushmg.  n. 

83  Ampelöpsiö  Mehz»  Blttmenkrone  5bKttrig,  von  der 
Spitze  nach  dem  Grande  sich  trennend,  an  der  Spitze  nicht 
zusammenhängend 9  dem  Bande  einer  Scheibe  einxrefü^: 
Beere  2fitoheng.  läc! 

'89  Evönymus  Tonrn.  Blumenkrone  4— 5blättrig,  mit  dem 
Kelche  und  den  4—5  abwechsehiden  Staubg^sen  dem 
.  Bande  eiage^Q^t;  Kapsel  3— SfScherig;  Samen  mit  brei- 
artigem Mantel. 

$0  Bhamnns  Tourn.  Biüthen  unYoUfltlindig>2häu8ig ,  sel> 
tener  vielehig;  Kelch  4r  selten  Sspaltig;  der  Saum  nach 
der  Blüthe  umschnitten  abfallend ;  Blumenblätter  un- 
benagelt;  Griffel  2— Sspaltig;  Steinfrucht  mit  1—5  ^nsa- 
migen  Steinen;  Samen  auf  der  einen  Seite  tiefgefurcht; 
Keimblätter  dünn,  bei  der  Keimung  laubblattarng,  über 
den  Boden  hervortretend.  n,  £519, 

90  Frangula  Tourn.  Biüthen  zweigeschlechtig,  5zählig; 
Blumenblätter  benagelt;  Griffel  un^etheflty  mit  kopffÖrmi- 

f er  Narbe;  Samen  nach,  linsenförmig,  3eckig;  KeimbMitfcer 
ick,  bei  der  Keimiung  in  der  Steinschale  bleibend;  sonst 
wie  VW,  n.  159. 


IV,    Biüthen  voilatändig,  Bhimenkrone  getrenntblät^ig^ 

oberständig. 

•  158  Bibes  L.  Einfache  Blumenkrone  meist  aus  5  benagelten 
Ej*onblättem  bestehend,  mit  den  Staubgefiiseen  demfelcb- 
scfalunde  eingefügt;  Beere  vielsamig.  n.  HK). 

183  H^dera  L.  Einfache  Blumenkrone  aus  5— 20  am  Grunde 
breiten  Kronblättem  bestehend,  mit  den  5— 10  Staub- 
gefässen  dem  Bande  einer  Seheibe  eingefügt;  Kernfirncht 
ofächeng.  n.  161. 
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V.  lilüthen  meist  unvollständig;  Kroublatter  meist  feh- 
lend oder^  wenn  vorhanden,  sehr  klein  und  unterständig« 

a.  BtattbgefKaM  IL 

328  Glaux  To  um.    Kelch  glockebformig,  ospaltig,  innen  ge- 
färbt; Kronblätter  fehlend;  Kapsel  kugelig,  5klappig.  n, 
Polygonnm  (VIII,  i). 

b.   Staabgefäastt  10«  ▼od  denen  5  ohne  Suabbeutel  sind. 

162  Herniaria  Tourn.   Kelch  5theiHg  mit  flachen  oder 

ein  wenig  gewölbten,  innen  etwas  f^ef^irbten  Zipfeln; 
Kronblätter  sehr  klein  oder  fehlend;  Fruclit  vom  Kelche 
eingeschlossen,  einsamig,  nicht  aufspringend.  n.  I<i3. 

152  lUecebrum  Tourn.  Kelch  5theilig,  mit  knorpeligen, 
von  der  Seite  her  zusammengedrückten,  stachelspitzigen, 
weissen  Zipfeln;  Ki'onblätter  sehr  klein,  borstenförmig  oder 
fehlend;  Kapsel  vom  Kelche  eingeschlossen,  isamig,  am 
Grunde  in  ü — 10  L<appen  auibpringeud.         •         n.  164, 

TL   Blütben  imTollständig,  Blüthenhiille  oberBtändig« 

334  Thesium  L.  BlüthenhüUe  4 — ospaltig,  trichterförmig; 
Staubgefässe  von  einem  Haarbasdiel  eingeschlossen;  Stmr 
fnieht  emBamig,  Ton  der  bleibenden  BlüthenhüUe  um- 
geben, n.  165. 


2.  Ordnung.   Digynia.   Zwei  Griffel. 
L   Blüthen  imvolUtändig. 

352  U  hn  uö  L.  BlüthenhüUe  4 — 5zähnig,  glockenförmig  ^  Fruclit- 
,  knoten  2fächerig;  Nuss  durch  Fehlöchlagen  Ifäcnerig,  ge- 
flügelt, n.  m. 

333  Corispermnm  Juss.  BläthenhüUe  fehlend  oder  in  sswei 
durchsichtigen  Schüppchen  vorhanden;  Komfimcht  ge- 
flügelt; Samenkeim  nngformig.  n.  Ittt. 

336  Beta  Tourn.  BlüthenhüUe  5spaltig,  fleischig  werdend, 
am  Grunde  mit  der  Röhre  den  Fruchtuioten  einschliessend; 
Frucht  an  die  BlüthenhüUe  angewachsen  ^  mit  einem  wag- 
rechten Samen:  Samenkeim  ringförmig.  n 

332  Sälsola  L.  BlüthenhüUe  5th eilig,  KuTetzt  auf  dem  Kücken 
mit  einem  quergesteliten  Anhängsel;  Samenkeim  schranhen- 
förniig.  n.  Idl*. 

333  Kochia  Rth.  BlüthenhüUe  ötheilig,  zuletzt  auf  dem 
RUckcu  m  häutige  U^crflügel  auswachseudi  Schlauch- 
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frucht  niedergedrückt,  von  der  BtemfÖnnig- geflügelten 
BlütbenhüUe  Eedeckt;  Samen  wagreeht;  Samenkeim  fast 
rin^örmig,  n.  170. 

339  Eeninopsilon  Moq.  Tand.  BlütbenhüUe  zuletzt  anf 
dem  Rücken  in  5  abstehendet  domiormige  Anhängsel  aas- 
wachsend ;  sonst  w  v  n.  ITl. 

332  Thenopodlna  Moq.  Tand.  BlütbenhüUe  5thei%; 
i^chlaucbfracbt  von  der  geschlossenen  Blütbenhiinp  be- 
deckt, niedergedrückt;  Samen  wagrecht;  Samenkeim 
schraub  ruf  örmig.  n.  173. 

334  Cbenopodium  Tourn.  Blüthenhülle  5theilig,  ohne  An- 
hängsel; Scblauchfrucbt  niedergedrückt,  von  der  geschlos- 
senen BlütbenhüUe  bedeckt;  Samen  wagrecht  oder  senk- 
recht; hainenkeim  ringförmig.  n.  173. 

335  Blitum  Tourn.  BlütbenhüUe  3— 5theilip^,  ohne  Anhäng- 
sel; Schlauefafnicht  zneammengedrückt  von  der  beonm- 
artigen  Blüthenhülk  bedeckt;  Samen  senkrecht;  Samenkeim 
ringförmig.  n.  174* 


n.   Blütben  ToUständig;  Blumenkrone  yerwaehsen- 

blättrig,  unterständig. 

a    Frnchtknoten  2;  Narbe  1. 
267  Vinc  t'toxicum  Mnch.    Blumenkrone  radförmig,  6thei- 
lig;  Staubgefasse  am  Grunde  in  einen  dlappigen  Körper 
verwachsen.  n.  17&. 

b.    Frucbtknutci)  1. 

269  S  w  e  ert  i a  L.  Blomenkronzipfel  am  Grande  mit  2,  am  Um- 
fange fransigen  Honiggruben  versehen.  n  116. 

269  GentianaL.  Blumenkronzipfcl  mit  ungefransten  Honig- 
Gruben;  Griffel  2  oder  1,  mit  2  Narben.  n.  177. 

274  Cuscuta  Tourn.  Blumenkrone  4 — Ospaltig;  Narbe  li- 
nealisch oder  keult-nförmi^-verdickt;  Kapsel  ringsum  ab- 
springend.   Schmarotzerpflanze.  n.  178. 


III.    Blüthen  yollstäadig;   Blumenkrone  5blättrigy  ober- 
ständig. Doldengewächse. 

Bllltben  in  einem  Köpfeben  oder  In  einfnebcr  Dolde. 

161  Hydrocötyle  Tonrn.  Kelchrand  undeutlich;  Kron- 
blätfer  ungetheilt,  spitz;  Frucht  von  der  Seite  her  flacb- 
zusammengedrückt,  beiderseits  auf  dem  Mittelfelde  mit  2 

,      bogenförmigen  Rippen.     (^Unsere  Art  schildförmig- 

^   blättrig.)  Ä.  n»- 
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162  Eryngium  Toam.  Kelohiand  5zähnig;  Kronblätter 
aufrecht  zusammenncigend,  Yon  der  Mitte  an  in  ein  Läpp- 
chen von  der  Länge  des  Kronblattes  eingeknickt  :  Frücht- 
cheu  rippenios,  schuppig  oder  höckerig;  Pfiaase  ^i^tel- 
artig.  n.  ISO. 

162  Astrantia  Tourn.  Früchtchen  mit  5  erhabenen,  faltig- 
gezahnten  Kippen;  Kronblätter  wie  bei  vor.  n.'181. 

lo2  Ii acquetia  Neck.  Früchtchen  glatt,  mit  5  fadenförmi- 
geu,  inwendig  von  einem  Kanäle  durchbohrten  Bippen; 
Kronblätter  wie  bei  Erjngium.  n.  182. 

B.  Dolde  za9ainineiig«9«tBt. 

K.  Siir«l4a  auf  der  Fugenselte  flach  oder  gewölbt:  Hauptrippen  6,  faden- 
förmig; Nebenrlppen  fehlend;  Fracht  von  der  Seite  her  deulllch  suaammeii« 

g«drttokt, 

1.  KronhTätter  ongetheilt;  Kclohrand  undeutlich. 

167Buplettrnin  Toura  Kronblätter  an  der  Spitze  abge- 
stutzt, eingerollt  ;  Rippen  geflügelt  oder  undeutlich ;  Thälchen 
"  "       '  '       '  .1  n*  183. 

j-ausge- 
oder  ein- 

wärtsgebogencii  Spitzclien:  Thälchen  IstTlcmig.       n.  184. 

163  Apium  L.  Kronblätter  eterntörmi f?-ausge breitet ,  rund- 
lichy  mit  einem  dicht^eingeroiiten  Spitzchen;  Thälchen 
1  striemig.  n 

lüi  Triuia  Hoffm.  Kiünblatter  der  männlichen  Blüthen 
lanzettlich,  einwärtsgebogen,  die  der  weiblichen  oder  awei- 

feschlechtigen  Blüthen  eiförmig,  kurz-zugespitzt;  Rippen 
es  Früchtchens  von  einem  Kanäle  durchbohrt      n.  186. 
t64  Fetroselinnm  Hoffm.   Kronblätteir  rondlich,  in  ein 
eittwartsgebogenes  Läppchen  TersehmSlert ;  Thälchen  latiie- 
mig ;  Frachtträger  getheilt  n.  181. 

%  KraabUkter  Terkehrt  I  orzfn.mi^',  mit  ciacm  kietnea  einwSrtagebogeaea 

Läppchen;  Kelchrand  undeutlich. 

165  Ammi  L.  Kronblätter  unregelmässig ^  Frucht  eiförmig- 
länglich,  von  der  Seite  zusammengedrückt;  Thälchen 

1  striemig;  Fruchtträgor  zweitlieilig.  n.  188, 

165  Aegopodium  T>.  Kronblätter  regelmässig;  Frucht  läng- 
lich-zusammengedrtickt ;  Thälchen  ritrieinenlos  i  Frucht- 
träger borstenformig,  an  der  Spitze  getheilt.  n.  180. 
165  Carum  L.  Frucht  länglich-zusammengedrückt ;  Thälchen 
J striemig :  Fruchtträger  frei,  an  der  Spitze  getheilt;  Grif- 
fel zurückgebogen.  n.  190. 
Ititi  i'  i  m  ^  i  n  e  i  I  a  L.  Frucht  (üförmig  ^  zusammengedrückt, 
aknotig;  Thälchen  3striemig ;  Fruchttiäger  frei,  gespalten; 
GMifel  haarfein,  abstehend.  lAl* 
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8.  K«lehMBd  fcShnffr;  foatt  wlt 

*  Thälchen  Istriemig. 

\^  Cicuta  L.  Frucht  kuffelig-zusammengedrückt ,  2kiiotiff| 
Kippen  flach,  Striemen  aie  Thälchea  ausfüllend  ;  Frucnl- 
tril^er  getheilt;  Eiwcisa  im  Quersclmitte  kreisrund,  n.  192. 

165  Falcaria  Rivin.  Kronblätter  mit  hervortretenden  Läpp- 
chen ;  Frucht  länghcli-zusamiiiengedrückt;  Strieineu  faden- 
förmig: Fruchtträger  getheilt;  Eiweiss  walzhch-gewölbt, 
Yorne  nach»  n.  193. 

*  •  Thitehen  Satrlemt?. 

1G6  B^rula  Koch.   Striemen  mit  dem  rindenartigen  Frucht- 

fehäuse  bedeckt;  Flmchtträj^er  ungetheilt.  n.  194. 

inm  L.  Striemen  oberflächlich;  FniehttrSger  gethdU. 

n.  lila. 

b.    Haupinppen  fadeufuruiig  oUvi  gt^tiii^eU,  Fruciit  in  QuerdchuUte  kreU- 
;  rond  oder  Tom  Rtteken  her  »oMinmenKedrffokt,  i^ber  niebt  linienflfmlg; 

•ontt  wie  ft. 

*  MUk  8mine  frei  la  der  HVhle  der  &iiMem  FraeMlwat. 

173  Arcbangelica  Hoffm.  Seitenständige  Rippen  in  einen 
Flügel  von  der  doppelten  Breite  der  Rückenrippen  Ter* 
breitert.  n.  196« 

bb.    Same  nur  in  den  TluUt  lion  an   das  I  i  lk  i  t.  liLiuac  anj^ewachsen. 

173  Ostdricum  Hoftni.  Ki-onbl;itter  rundlich-verkelirt-berz- 
formig.  nnt  ein^Yärts  gebogenein  Läppchen;  Fruchtchen 
mit  3  fadenförmigen  Kückenrippen  und  2  breit  geflügelten 
Seitenrippen,  alle  Rippen  hohl;  Thälchen  1  striemig,  n.  197« 

ec.  Sameii  tlberaU  an  dae  FroebtgehltjMe  aagewaabtea. 

1.  KronblXtter  gens,  sagreepitet. 

171  Meum  Toiirn.  Kelch raud  undeutlich;  Rippen  geschärft, 
gleich;  Thälchen  vielstriemig.  n.  198. 

173'Angdlica  L.  Kelchrand  undeutlich;  die  seitenständigen 
Rippen  einen  Flügel  von  der  doppelten  Breite  der  rückeu- 
ständigen  bildend;  Thälchen  Istriemig.  n.  199. 

^,  Kronblätter  «ufrecbl,  von  der  Mitte  aa  in  eio  Ii&i»pclieu  von  der  Läage 

defl  flTronblsttes  eingeknickt. 

162  Sanicula  Tourn.  Kelchzähue  blattartig;  Frucht  fast 
kugelig,  mit  hakenförmigen  Stacheln  dicht  -  bedeckt; 
Früchtchen  rippenlos,  viekmemlg;  Blüthen  Tielehig ;  BViU 
ter  hahnenfoBsartig.  n.  200. 

3.    Kronblätter  rundlich,  ganz  einjrorollt. 

169  Foenicul  u  m  Ad  ans.  Kelchrand  undeutlich-  Kron- 
blättchcn  fast  4eckig,  gestutat;  Rippen  stumpi-gekielt ; 
Thälchen  1-,  selten  astrienug.  n-  29^. 
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A,  KronblSttor  rundlteb,  Yerke1ift*elfVnnig  od«r  Terk«]irt-li«rcl8nii*f,  mit 

•tneni  elnwlErta  g«bo|r«iieii  LSprobeo. 

*  ThKIohen  Utriemfg;  Kelehrand  nomerblteb. 

172  LeViBticum  KocH.  Kronblätter  randHcb,  einwirtsee- 
krammt,  in  ein  Läppchen  verschmälert;  Seitenflagel  der 
Früchtchen  doppelt  so  breit  aJs  die  Rüekenrippen.  n. 

172  Selinum  L.  Kronblätter  Terkehrt*>herzfönmg;  die  äus- 
seren Thälchen  suw^ilen  28triemi^;  sonst  w.  v.      u.  'i03. 

JOdAethdsa  L  Kronblättcr  verkehrt-eiförmig;  Rüeken- 
rippen der  Früchtchen  erhaben,  dick,  seharf-gekielt,  Sei- 
tenrippen etwas  breiter.  n. 

171  CniaiumCuss.  Bippen  etwas  häutig-geüügelt,  gleich. 

n.  205. 

171  Cenolophium  Koch.  Kronblätter  verkehrt- eiförmig- 
rundlich  ,  ausgerandet,  am  Grunde  mit  einem  Anhangsei; 
Rückenrippen  gleich,  scharf,  schwach-geflügelt,  innen  auf- 

'  geblasen- ho  Li.  n.  206. 

•  *  Thälchen  1-  selten  2 — Bstriemig;  Kelchrand  gezahnt. 

168  Oen?{nthe  L.  Kronblätter  verkehrt-eiförmig;  Seitenrip- 
pen etwas  breiter  als  die  Rückrnrippen;  Griuel  aufrecht; 
Fruehtträger  an:;e wachsen,  iindeutiich.  n.  207. 

170  So  seil  L.  Keichzähne  3eckig,  kurz:  Seitenrippen  oft 
etwas  breiter  als  die  Rückenrippen;  Thälchen  1  striemig, 
selten  2— 3striemig;  Griffel  zurückgebogen;  Fruchtträger 
frei,  getheilt.  n.  208. 

170  Libanotis  Crntz.  Kelchzähne  pfriemlich ?  verlängert, 
abfallend;  sonst  w.  v.  n.  2109» 

•  •  *  Thälchen  Sstricmig. 

172  Conioseli'num  Fisch.  Rippen  geflügelt,  die  randstän- 
digen  Flügel  doppelt  so  breit  als  die  riickenständiijen.  n.  I'IO. 

171  SilUus  Bess.  Kionblätter  mit  breitem  Grunde  sitzend; 
Kippen  fast  gleich,  etwas  geflügelt,  Grifi"el  zurückgebogen. 

n.  Sil. 

c.  Eiwciss  anf  der  Fugenseite  flach  oder  gewölbt;  Hauptrippen  fadenförmig:; 
N«benrippön  fehlend;  f'rucht  vom  Rücken  her  flach-  oder  liDflenföHMig-zu- 
lammen  gedrückt»  mit  geflügeltem,  spitzem  oder  verdicktem  Rande. 
Btriemen  oberflächlich,  1—2  in  jedem  TtuUchen. 

1.  "Rl' pcn  sehr  fein;  die  ?>  KHckenrippen  glelchwcit-abstchend,  die  Selten- 
rippen en'ft-rnt,  den  verbreiterten  Rand  berührend  oder  von  diesem  bedeckt» 

176  Tordylium  Tourn.  Kronblätter  verkehrt  heraformig ; 
Striemen  fadenförmig;  Frachtrand  verdickt.  n. 

176  Heracl^um  Tourn.  Kronblätter  verkehrt  •herzförmig; 
die  äusseren  oft  strahlend;  Striemen  keulenförmig,  Frucht- 
rand abgeflacht.  n.  213. 

175  Pastin^ea  Tourn.  Kelchblätter  einfreroüt  fgelb) ^  Strie- 
men fadenf (innig;  Fruchtrand  abgeflacht  n.  214. 
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"  1t,   Stri««ta  fadenrSrmlg,  gl«l«1iw«lt'Abitehend. 

ITftAnethum  Xt.  Kronblätter  abgestutst,  dicht -eingerollt; 
Küekenrippen  scharf-gekielt,  Seitenrippen  undeutlich,  n. 

175  Imperatoria  L.  Kelchrand  nndeutlich;  Kronblätter 
verkehrt-herzförmig.  n  216. 

174  Peuc^daiinm  L.  Kelchrand  5zähnig,  zuweilen  undeut- 
lich; Kronbiätter  verkehrt  -  herzförmig  oder  rundlich,  in 
ein  Läppchen  verengerti  flach  oder  etwas  eiiiwärtsge- 
krümmt.  n. 

176  Thysseli'num  Rivin.  Fugenstriemeu  vom  Fruchtge- 
häuse bedeckt;  sonst  w.  y.  n.  !U8. 

4.   Eiweiss  auf  der  Fagenseite  flach ;  Frucht  vom  Bticken  her  mehr  oder 
weniger  zasammengedrtickt ;  Hauptrippen  5,  Nebenrippen  4. 

176  Siler  öcop.  Früchtchen  mit  erhabenen,  fadenförmigen 
Rippen,  die  4  Seitenrippen  weniger  hervortretend,  n. 

177  Laöerpitium  Tourn.  Früchtchen  mit  fadenförmigen 
Hauptrippen;  Neltenrippen  mit  ungeth  eilten  Flügeln.  n.2"20. 

177  Daucua  Tourn.    Früchtchen  mit  fadenförmigen,  horsti- 

gen  Hauptrippen;  Nebenrippeu  Ircilii^-stachelig.    n.  221. 
rläya  Hoffm.  Nebenrippen  2— Sreihig-stachelig;  sonst 
wie  Yorig.  '  n.  222. 

«.  EiwoiM  elagerolU  od«r  wf  der  Pagcnielie  mli  eiser  tiefen  Farebe 

elngeaebnitteii. 

f.  FriiebtobeB  etaehelig.  Hauptrippen  r) .  Nebonrippen  4;  die  beiden  Seitiii- 

rippen  aof  der  Fugenfläobe  liegend. 

178  Caiealis  L.  Früchtchen  mit  4  stadieligeii  Rippen^ 
Stac]^eln  1 — :ireihig.  n.  228. 

178  Turg^nia  Hoffm.  Früchtchen  mit  7  stacheligen  Rippen, 
Stacheln  2— Sreihig.  n.  224. 

178  Törilis  Adans.  Früchtchen  auf  dem  Rücken  dicht- 
stachelig, mit  3  dazwischen  liegenden  Reihen  von  Börst- 
chen.  n.  225. 


2*   Früchtchen   nicht  siache'ig,  aber  binwoilen    mit    Börstchen  tra^'^enden 
Kn^tcben  beatreui;  Bippen  plattgedrückt«  stumpf,  oicbi  gekerbt. 

mancbmal  fehlend. 

179  Anthriscus  Hof/m.   Früchtchen  fast  stiekond,  rippen- 
los, nnr  der  Schnabel  5rippig.  n.  226. 

179  Sc  a  n  d  i  X  L.    Frucht  seiir  lang  -  geschnäbelt;  Früchtehen 
mit  5  stumpf en,  gleichen  Rippen,  Seitenrippen  randbildend. 

n.  22t. 

180  Chaerophyllum  L.    Frucht  schnabellos;  Früchtehen 
mit  5  stumpfen,  gleichen  Rippen,  Seitenrippen  randbiidend. 

n.  228. 
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X  Fraohteben  nioM  ttactaeltg;  Rlypeii  «c1iarf*gekl«lt,  nicht  gekerbt,  kabU 

« 

181  MTrrhis  Scop.  Kelchrand  undeutlich;  Kronblätter  ver- 
kearl-elfönnig ;  Samen  emgexoUt,  von  einer  doppelten  Haut 
bedeckt.  n. 

4.  Prtiehtchen  nicht  stachelig;  Kippoa  erhabeu,  gekerbt, 

182  Com' um  L.  Kelch  undeutlich;  fiippen  5,  henrortretend, 
wellig  gekerbt,  nicht  hohl.  n.  230. 

182  Pleurosper  mum  Hoffm.  Kelchrand  5zähnig;  Hippen 
5,  hohl.  n«  aSI. 

t  Eiweisa  auf  dem  Bttcken  halbkageUg-gewölbt,  auf  d«r  Fugenselt«  Tertleft, 

182  Coriandram  L.  Kelchrand  •  5zShnig;  Fracht  kugelig, 
mit  10  &deiiformigen  lUppen  und  ebenso  Tiden  daswischen 

liegenden  schlängeligcn.  n.  tS2, 

fiemiaria  (V»  1)^  jroljcnemum  1). 

Dieselben  Doldengevächse  nacb  den  Hüllen  geordnet. 

A.  Dolden  etnfletcb. 

161  Hydrocotyle  Tonrn.  Hülle  3— öblättrig;  Blätter  bei 
unserer  Art  schildförmig.  n.  17??. 

162  Hacquetia  Neck.  Hülle  5— Sblättrig.  n.  182. 
162  Eryngium  To  um.    Hülle  yieltheilig,  domig;  Pflanze 

distelartig.  n.  180. 

162  Astrantia  Tüurn.    Frucht  schlauchartig ,  liippeu  faltig. 

n.  ISl. 

B.  Dolgen  «ueammetigeeetst 
1.  HUlle  Tlelbmttrig  <a«-12);  HUlteben  WelbliUteig  (S^M). 

102  Sanxcu.la  Lu  Frucht  mit  hakenförmigen  Hörstes  besetzt, 
nppenios;  Blüthen  yielebig.  n.  200. 

16i  Heloeeiadium  repens  nloeh«  Frucht  kugelig,  2knotig, 

ferippt.  n«  lÄ. 

^mmi  L.  KronblStter  ungleich;  Fmeht  dförmig-Ifinglich. 

n.  188. 

167  Sium  L.  Frucht  2knotig,  gerippt ,  Seitenrippen  rand- 
bildend; Blumenkrone  weiss.  n.  105. 

166  Berula  Koch.  Seiteniippen  neben  dem  Rande;  sonst 
wie  V.  n.  194. 

147  Bupleurum  Tour©.  Frucht  2 knotig,  gerippt;  Blk.  gelb ; 
Blätter  blattstielartig^  ungetheilt.  n  I^^j. 

169  Oenauthe  Lacheuaiii  Qmel.    Frucht  keulentörmig, 

r^rippt.  n.  2  '7. 

ibanotiaCrntz.  Frucht  eiförmig,  gestreift,  steif  haarig. 

n  20!). 

172  Levisticum  Koch.    Frucht  linsenförmig,  eiförmig,  flü- 
gelig-gerippt, Rand  klaffend;  Blk.  gelblich.  n.  202. 
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174  Peucedanum  Cerv.  Lap.,  P.  Oreo^f  llnum  Much, 
u.  F.  alsaticum  L.  Fracht  linsenförmig,  gerippt,  am 
Bande  geflügelt.  n.  217. 

175  1'  ii  y  ö  s  e  l  i  n  u  üi  R  i v  i  n.  Frucht  linsenförmig,  erhaben  ge- 
rippt, am  Rande  schmal-geflü^elt.  u.  219. 

176  Tordvliam  Tourn.  Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am 
rerdtckt^  Bande  ranzelig-knotig.  n.  2131 

177  LAserpitium  Tourn»  Fracht  Sflügelig,  FlügeUdel  be- 
liaart  n.  280. 

177  Daucus  Tourn.  Frucht  linsenförmig;  Nebenrippen 
Ireibig-Btaohelig;  firuchtlafagende  Ddde  TOgelnestariig- ver- 
tief n.  221. 

mTurgenia  Hoffm.  Frucht  2knotig,  stachelig;  Kelch- 
zähne borstenfönnig.  n.  224. 

177  OrHya  Hoffm.  Frucht  linsenfdrmig ;  Nebenrippen  2 rei- 
hig-süicheiig.  n.  222. 

17S  Toriiis  Anthriscus  (xmel.  Frucht  länglich,  stachelig; 
Kelch  Szrihnig.  n.  2'i5. 

282  Goninum  il  Frucht  eiiörmig,  2knotig,  welienformig« 
gerippt.  n.  2»i0. 

382  Pleurospermum  Hoffm  Frucht  eiförmig,  kerbig-ge- 
flügelt,  Rippe  hohl.  n« 

1$$  Falcaria  Tourn.  Frucht  länglich, gerippt.       n.  IMi, 

165  Carum  Bulbocastanum  Koch,  ^ucht  Iftnglich,  ge- 
rippt; Wurad  fast  kugelig.  n.  190. 

t.  Hülle  fehlend  odor  wenigblättrig  (l^);  HÜllchen  vlelblattrig  (4— Ä). 

162  Sauicula  Tourn.  Frucht  fest,  kugelig- eiförmig t  mit 
hakenförmigen  Borsten  besetzt.  n.  200. 

163  Cicuta  L.  Frucht  2kaotig,  gerippt;  Kronblätter  ansge- 
randet  n.  1'  2 

164  Petroselinum  Hoffm.  Kronblätter  ganzraudig;  sonst 
w.  V.  n.  187. 

164  HelüBciadium  inundatum  Koch  und  H.  nodiflo- 
riim  Koch.    Frucht  eiförmig,  ^^erippt.  n.  18^. 

lt>7  Bupieurum  Tourn.  Frucht  2kaotig,  gerippt;  Blk.  gelb. 

n.  188, 

169  Aethusa  L.  Frucht  eiförmig- kugelig,  gerippt.  n.  204. 
168  Oenanthe  L.  Frucht  länglich -eiförmig,  erhaben  geri^^. 

170  Seseli  L.  Frucht  dfSrmig  -  länglich  ,  gerippt;  Keldi 
5dttinig.  B.  268. 

171  Oenolophium  Koch.  Frucht  eiförmig  -  länglich ,  mit 
scharfen,  schwachgeflügelten,  innen  aufgeblasen -hohlen 
Bippen;  Kelchra|ia  undeutlich.  n.  2f6. 

171  Cnidium  Cuss.  Frucht  rundlich-eiförmig,  scharfrippig; 
Blk.  wdBS.  n.  m. 
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7]  SiUuiBeiS.  Fnicbtlftnglich,6cbarfrippig;Blk. gelb. n. 211, 

71  Meam  Tourn.  Blk.  weiss;  sonst  w.  n.  198. 

72  Conioselinttm  Fiseh.  Frucht  etwas  susammengedrfiekt, 

flüffelig-gerippt,   Randflügel  viel  breiter.  n.  210. 

72  Selinum  £.    Frucht  eiförmig,  flügelig  -  gerippt,  Rand 
klaffend.  n  203. 

73  Ostericum  Hoffm.    Fracht  eilonnig,  gerippt,  Rand 
klaffend-geflügelt.  n.  1H7. 

73  A  n  g  c  1 !  e  a  L.  Frucht  zusammengedrückt,  eiförmig,  gerippt, 
Rand  kl.iÜend-ceflügelt ;  Kronblätt^r  Innzettlich.      n.  1?>9. 
73  Archangelica  Hoffm.    Kronblätter  elliptUcb,  mit  ein- 
wärts gebogenem  Spitzeben;  sonst  w.  v.  n. 

75  linperatoria  L.  Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am  Rande 

feflügelt.  n.  216. 

*eucedaiium  off  L.   Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am 
Rande  schmal-geflügelt.  n.  117, 

76  Heracl^um  L.   Frucht  linsenförmig,  gerippt,  am  Rande 
breit-geflügelt.  n.  218. 

78  GancaliB  L.  Frucht  länglich,  stachelig;  Kdch  5sfihn]|[. 

n.  TSi, 

79  Torilis  infesta  Koch.  Frucht  ISogficb -eiförmig,  sta- 
chelig; Kelch  5 zähnig,  Zähne  3ecki^.  n.  225. 

79  Scandiz  L.  Frucht  Uuiglich-lineaJisch,  kng-geschnäbelt. 

n.  227. 

79  Authriscus  Hoffm.  Frucht  länglich  oder  eiförmig,  ge- 
schnäbelt, kahl  oder  borstig.  n.  2Ht. 
90  Chaerophjllum  L.  Frucht  länghch,  ungeschnahelt,  kahl. 

n.  TIS, 

81  Mjrrhis  Scop.  Fnu-ht  länglich,  hohl,  peharfrippig.  n.  229. 

82  ConiumL.  Frucht  eiförmig,  2knotig,  wellig  gerippt,  n.  230. 
82  Coriandrum  L.   Frucht  kugelig,  fast  glatt.       n.  232. 

S.  Hülle  wenigblättrig;  HttUehen  febleod. 

75  Anethum  Tourn.   Frucht  linsenförmig,  gerippt,  breit- 
geflügelt, n.  21&. 

4.  UUlle  and  Billlchen  wenighlätlrig  (1—3). 

66  Pimpinella  Anisum  L.  Frucht  eiförmig,  2knotig.  n.  191. 
65  Carum  L.   Frucht  länglieh- 2knotig,  gerippt.        n.  190* 

5.  Hülle  und  HUItcben  fehleod. 

04  Trinia  Hoffm.   Frucht  2knotig,  gerippt ^  Rippen  hohl; 

Kronblätter  lanzettlich  oder  eiförmig.  n.  180« 

03  Apium  L.  Frucht  2knotig,  gerippt;  Kronblätter  rundlieh. 

n.  185, 

65  Aegopodium  Ii.  Frucht  länglich,  gerippt;  Blk.  weiss. 

n.  189. 

69  Foenieulum  Adans.    l)ik.  gelb:  sonst  w.  v..     n.  201. 

66  Pimpinella  L.   Frucht  eiförmig,  gerippt.  n.  191. 
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nt^-  Siler  Scop.  Frucht  lÄogUch-imBenförmigi  gerippt,  11  ü- 
gelios.  n.  219. 

175  Anethum  Tonrn.  Frucht  linsenförmig,  gerippt,  breit- 
geflügeit;  Kronblätter  abgestutzt.  n.  215. 

175  i'  a  s  t  i  n  a  c  ;i  T  o  um.  Krön b  1  iitter  ei i^gerollt ;  sonst  w.  v.  n.  214, 

165  Carum  L.    Frucht  länglich,  gerippt.  n. 

G.    Hülle  fehlend;  iliillclun  wenigblattrii?. 

164  Tri  nia  Iloffm.  Frucht  eiförmig,  gerippt,  Hugollos.  n.  lHf5. 
175  Imperatoria  L.    Frucht  linsenförmig ,  gerippt,  br ei tge- 
flügelt.  n.  U&. 

3.  Ordnung.    Trigynia.    Drei  Griiiel. 

a.  liliuiK  n  voll.stkndig;  blumenkrone  anteratändig. 

90  Rhns  Tourn.     Steinfracht  mit  einer  1  sämigen  Nuss; 

Holzpflanze.  n.  233. 

89Staphyl^a  L.   Kapseln  2 — 3,  aufgeblasen,  am  Grunde 

zusammengewachsen  ,  Samen  knöchern ;  HolzpflaDzo.  n.234. 
152  Corrigioia  L.    Kronblätter  so  lang  als  die  Kelchzipfel  ^ 
Kapsel  1  sämig,  nicht  aufspringend;  krautartige  Pflanze. 

n.  235« 

Stellaria  media  und  Holostenm  (X,  3),  Drosera  (Y,  5). 

b.  Bllithea  vollständig;  lUunK-nki  ouo  obcrsiandig. 

185  Viburnum  L.  Blumenkrone  radförmig  oder  röhrig; 
Narbe  sitzend;  Fruchtknoten  3facherigj  Steinfrucht  durch 
Fehlschlagen  1  fächerig,  lsaIni^^  n.  23ß. 

184  Sambucus  Tourn.  üiuuienkrone  radförmig,  zuletzt 
zurückgebogen,  ihre  Zipfel  in  der  Knospenlage  dachzie- 
gelig sich  deckend;  Narbe  sitzend;  Fruchtknoten  3 — 5f%che- 
rig;  Steinfrqeht  durch  Fehlschlagen  meist  3£Scherig,38amig; 
Holzpfianise.  n.  2d7. 

184  Ebulum  Pont.  Zipfel  der  ßlumenkione  in  der  Knospen* 
läge  Uappig;  krautartige  Pflanze;  sonst  w.  y.       n.  s38. 

4.  Ordnung.    Tetragynia»    Vier  QriffeL 

57  ParnaBöia  Tourn.  Kelch  öblättiig;  Kronblätter  5,  vor 
welchen  5  schmale,  oberwärts  gesehfitztet  dr&sentragende 
Nebenkronblätter  stehen;  Kapsel  Ifiksherig,  an  der  Spitze 
Tidklappig.  n.  289« 

'  Sagina  (X,  5). 

h.  Ordnung.   Pentagynla.   Fünf  Griffel. 

•154  Crassula  L.  Kelch  5spaltig,  StaubgefSsse  5  oder  10; 
Fruchtknoten  5,  am  Grande  Terwachsen.  n.  94(^. 

76  Li  n  u m  L.  Kelch  dspaltig ;  Fruchtknoten  1 , lOf&cherig.  n.  ^241 . 
.56Drtf8era  L.    Kelch  5spaltig;  GnfiPel  2theüig;  Fracht- 
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knoten  1,  Ifächerig,  mebreiig^  Kapuel  3— oklappig.  Moor- 

.   Lldroyandia  MontL   Keleh  und  Bhunenkroiie  5blätt- 
rlg;  GMffel  kurz -fadenförmig,  Btisaapfiiafbig;  Kapsel  kn« 

geliff,  ]  fächerig,  5k1appig.  WaaBerpflanze.  n.  249. 

829  Statice  L.  Kelcli  mit  tn>kmifaäutigem  Saume;  Blammi- 
kröne  5blättrig;  Fruchtknoten  1,  leüg;  Kassel  am.  Grande 
unregelinässig  abreisaend;  Bltithen  in  einseitswendlgen 

Aehren.  n.  ?44. 

889  Armeria  Willd.    Nägel  drr  Kronblätter  am  Grunde 
durch  Zotten  verbimdpn :  Blüthcn  in  einem  von  Hlillblät- 
teiu  eiij ^geschlossen eil  Ko]>te,  mit  einem  später  zurückge- 
schlagenen Scheiden])Iatte :  sonst  w.  v.  n.  245. 
Arten  Yon  Cerastium  und  Spergula  (X^  5). 

6.  Ordnung.    Polygynia.    Viele  Griffel. 

VL  Classe    HEXANDRU.   Zweigeschlechtige  ' 
'   Bltttlxeu  mit  ü  freien»  gleichlangeu  SUubgefaBsen. 

1   Ordnung.    Monogynia.    Em  Griffel. 
I    Blilthen  voUständig. 

17  H^rberisL.  Kelcli  üblattrig,  aus  2  3gliedrigen  Kreisen 
bestehend;  ELronblätter  6,  jedes  am  Grunde  2dru8ig;  Beere 
2— 3B8inig.  n.  246. 

t49  Peplis  U  KeMi  gloekig,  ItzlUmig;  Kapsel  2fikilierig; 
vielsamig.  n.  247. 

Lythrum  HTssoqnfolia  (XI,  i),  Lysimaefaia  dijrsiflom 
(V,  1). 

b    Blnmenkrone  oberständig. 
185  Luranthub  L.    Kelchraud  oberstäiidig,  kurz,  abgestutzt 
oder  gezähnt;  Kronblätter  4 — &;  Beere  1  sämig.   8  trän - 
ehige  Sehmarotzerpflanze.  n.  241). 

II.  Blüthenhülle  blumenkronartigi  ober&tändig. 

392  Leucoium  L.  Blüthenhülle  glockenlömig,  bis  auf  den 
Grund  6theiliff,  mit  gleich ew  Zipfeln.  n,  24f>. 

392  Galanthus  L.  ^mibenhülle  glookenfönnig,  bis  auf  den 
Grand  uthailiK;  innere  Zipfel  kürzer,  ausgeittidet   n.  250. 

392  Narcissus  L.  Blüthenhülle  mit  ausgebreitetem,  ßtheili- 
gern  Saume;  Staubgeflisso  nebst  dor  flockigen  Keben- 
kxone  dem  Schi«nde  der  BlüthenbüUe  eingefü^.    n.  tßi.  ^ 
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III«  Blütliexihttlle  blumenkrouartig,  6zähxiig  oder  6*9  ielten 

48paltig,  imterständig« 

,401  Convallaria  Ju.  JBlüthenhüUe  glockig ;  Staubgefäbäe  aus 
dem  Ghrande  der  ßlüthenhülle  entspringend ;  Fruchtknoten 
afiteherig.  FScber  Seiig;  Beere  rolu,  mit  3  28amigen  oder 
durch  Felilsclilagen  iBamigen  FScbem.  n.  95^. 

401  Polygönatiim  Tottrn.  Blütbenbülle  röbrig;  Staabffe- 
fässe  ans  der  Mitte  der  BlüthenbüHe  entspringend;  Fruent- 
knoten  afteberig,  Fächer  2eiig;  Beere  blau,  SBldierig, 
sechs-  oder  eelten  dreisamig.  n.  '25  s. 

402  Majanthemum  Web.  BluthenhüUe  tief  4-  (oder  6-)  Bpal- 
tig;  4  (oder  6)  Staub^effisse ;  Beere  1— 28amig.      n.  'i54. 

402  Endymion  Dum.  ßlüthenhülle  glockig,  ßspaltig;  Staub- 
gefässe  aufrecht,  unter  der  Mitte  der  filütnenbiUlblätter 
eingefügt',  Kapselfrucht  n.  255, 

402  Muscari  Tonrn.  BlüthenhuUe  kugelig  oder  waizlicb, 
an  der  Mündung  verengert ,  mit  sehr  kurzem,  6zäbnigem 
Saume.  n.  '15^* 

VT.  BlüthenhUle  blumenkronartig,  6blSttrig;  unterdtftndig. 

A.   Griffel  an  der  Spitze  Sspaltig. 

400  Aspära  ^us  BlttÜienhälle  glockig,  an  einem  geglie- 
derten Stielchen;  Beere  3ficherig,  Fächer  2samig;  Blüthen 

meist  vielehig.  n.  257. 

395  Friti  Ilaria  L.  Blüthcnhüllblätter  am  Grunde  mit  einer 
Honiggrube  versehen ;  Kapseiixucht  3faoh6rig,  ächer  viel- 
samig.  n.  258. 

305  Ervthr<5nium  L.  Die  3  unteren  Blätter  der  ßlüthen- 
hülle am  Grunde  2schwielig;  KapseHrucht  3fäefaerig, 
Fächer  wenigsamig.  n.  259* 

B.  Griffel  an  4«r  Splts«  ungetheilt  oder  feUend;  Karben  «ininpf  ader 

Slapptg. 

tu   Btatibbeotel  anfreeM«  mit  d«in  Ortinde  auf  die  Spits«  des  ßtantfadene 

Ktauht. 

401  Str^ptopus  Rieb.  Aeussere  BfötbenbdUblätter  am 
Oninde  sackartig -TerHeft;  Oriffbl  fadenförmig;  BMron- 

.   finekt  n.  ?00. 

doa  Gagea  Salisb    BlütbenhüHblKtter  (Q^borwirtB  akstehend ; 

Griffel  fadenförmig:  Kapsel  3fache¥ig*  n.  '^<ih 

303  Tiiliga  Tonrn.   Blüthenhüllblätter  flockig  sich  zusam- 
meimpgend;  ohne  HonigbefaftUier;  Qnffel  fälend;  Narbe 
,      dlappig;  Kapsel  3facherig.  n.  'i6i. 
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1k   ßtKubboutel  quer  ftuüiegeadi  BltiihenliUUbUiuer  am  Grunde  mit  eiii«r 

hODigtragcriden  Längsfurehe  Terseheo* 

395  Li  Ii  um  L.  Blülhtiihüllblätter  glockig  oder  zurückge- 
rollt; Griffel  ongetheilt;  2^arbe  3edkig.  n. 

Staubbeutel  quer  aufliegend;  Honigbehälter  fehlend;  BWtheahfille  am 
QroDde  ia  aia  mit  dem  BiUtbanstlote  gegUedertea  ftttalobao  suaammen- 

gezogen. 

4J96  Anth  f^ricum  L,  Staubfäden  pfriemlich,  den  Frucht- 
knoten nicht  bedeckend;  Crriffel  ungetheilt  n.  2<>4. 

d.    BlUtbeiihÜlie  am  Grunde  nicht  in  tin  gegliedertes  Stielchen  zuaammen- 

gesogen;  sonst  wia  o. 

397  A Iii  um  L.  Dolde  vor  der  Blüthezeit  vou  einer  Blüthen- 
scheide  eiiigedchlüsbcu ;  >taubge£a88e  am  Grunde  mit  der 
BlüthenhüUe  verwachsen.  n. 

403  Narthecinm  Moehr,  Blüihenschdde  fehlend;  Staub* 
f&ddn  bärtig;  Griffel  36elti|^*  n. 

,396  Ornithögalam  L.  Bluthenscheide  fehlend;  Stanbge- 
Gaae  dem  Fruchtboden  vor  den  BläthenhüUblättern  ein- 
gefügt;  Griffel  Sseitig.  n.  207. 

397  ocill  a  L.  Blüthenscheide  fehlend ;  Staub^efasse  dem  Grunde 
der  BlüthenhüUblätter  eingefügt;  Griffel  dseitig,     n.  t'äQ, 

Y.  ^läthenhüUe  kelchartig  (durchsichtig  oder  trocken- 
häutig). 

404  Juncus  L.  BlüthenhüUe  6blättriff,  aus  2  drei pliederi gen 
Kreisen  bestehend,  spelzenartig;  Griffel  mit  3  fadenförmi- 
gen Narben;  Kapsel  > klappig,  vielaamig;  Klappen  in  der 
Mitte  die  Scheidewand  traa:end.  n. 

409  Luzula  DC.  Kapsel  Ifäeher^g,  2klappig,  ^samig;  Klap- 
pen ohne  Scheidewand;  sonst  w.  v.  n.  210. 

376  Acorus  L.  Blüthenhülle  6blättrig,  bleibend ;  Narbe 
stumpf,  sitzend;  Kapsel  3fächcrig,  nicht  aufspringend; 
Blüthen  an  einem  aclieinbai'  öelteuätäudigen  Kolben,    n.  271. 

3,  Ordnung.    Trlgynia.    Drei  Griffel. 

BltttheabüUo  Terwaohaenblättrig. 

:404  Colchicum  Tourn.  Blüthenhülle  trichterförmig,  mit 
verlängerter  Röhre;  Staubgefässe  dem  oberen  Theüe  der 
Bohre  eingefügt;  Kapsel  aägeblasen^  3£ächerig.      n.  272. 

B.  Bltttbenhttlle  Sbliittrtg. 

404  y  erat  mm  Tonrn.  Stanbbeatel  quer  in  ein  Scbassd* 
eben  auftpringend;.  Fruchtknoten  3,  ,in  den  Griffel  Ter- 
sehmälerti  am  Grunde  rerwachsen.  n.  273« 
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404  Tofieldia  Hads.  Staubbeutel  der  Länge  nach  auf- 
springend; Fruchtknoten  3,  in  den  Griffel  Twchmälert, 
bis  xur  Mitte  verwacbsen.  n.  274. 

368  Scheuchzeria  L.  Fruchtknoten  '3;  Gnffel  fehlend; 
Narbe  auf  der  Bpitse  dea  Fruchtknotens  auswärts  schief- 
aufgewachsen, n.  275* 

ddSTriglöchinli.  ^lüthenhüUe  kelchartig;  Fruchtknoten 
8—6,  zuletzt  vom  Grande  aus  sieh  ablösend;  Narben  3—6, 
ntsend,  iederig.  n.  276. 

338  Eumex  L.  Blüthenhiille  kelchartig;  innere  BlüthenhüU- 
Ufitter  grösser,  zusammenneigend,  später  die  3kanti^e  Nuss 
umgebend;  Narben  federig;  Blüti^en  sweigeschlechtig«  yiel- 
ehig  oder  2hiasig.  n.  297» 

0.  Blttfben  TollttiUidig;  Btnm^nlHron»  gttr^DiitbUlttrif, 

Elatine  hexaudia  (VIII|  4). 

D,  Blttihen  ^avoil«tändig;  niüthenhiiUe  antexatÄadig> 

Arten  toh  Palygnonum  (VIII,  1). 


.5.   Ordnung.  Polygynia.   Beobs  und  mehr  OriffeU 

366  Alisma  L»  Kelch  und  Blumenkrone  3blättrig;  Frucht 
aus  vielen,  wenigstens  6  sitzenden  qoirlständigen,  Isamigen 
Früchtchen  bestehend.  n.  2^78* 

Tiigk^chin  maritimum  (VI,  3)» 


VII.  C las 88.  HEPTANDRIA.  Zweigcschlechtige 

Blüthen  mit  7  freien  Staubgeiässen. 

U  Ordnung.   Monogynia.   Ein  Griffel. 

324  Trientalis  Huppius.  Kelch  tief  6—9-,  meist  Tspaltiff; 
Blumenkrone  mit  flachem,  6 — 9-,  meist  Tuieiligem  Kanaei 
Zipfel  am  Grunde  durch  dnen  die  StaubgefSsse  tra- 

fnden  Bing  yerbunden;  Kapsel  7k1appig.  n.  279, 

esettlnsX.  (EsciÜns).  Kelch  glockige  Szähnig,  mit  der 
4 — 5blättrigen.  miregelmässigen  Biumenkrone  und  den 
Staubgefässen  aem  Bande  einer  untcnrständigen  Scheibe  ein- 
gefügt; Kapsel  kngdUg,  stachelig,  meuBt  3fächerig.  &.  280 

CaUa  (XXI,  1),  Lysimackia  thyrsiflora  (V  1). 

^aroke.,  Flora.  8.  Aufl.  [c] 
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VUi  Cla&ge.   OCTANDBIA.  ZweigeaoUeohtlga 
Blttthen  mit  8  freien  StanbgeflüaeD. 

1.  Ordnung.   Monogynia.    Ein  Griffel. 

A.  Blüthea  vollsLimdig;  Blumenkione  Tililattrig. 

$2  Acer  L.  Blüthen  vielehig;  Kelch  ütbeiüg;  Fmcht  2flii- 
gelig,  in  2  nicht  aufspringendü|  nuBsarti^e  Früchtchen  sich 
trennend.  *  n,  281. 

Monotropa  (X,  1). 

B.  BllUhen  voHBtändllg;  Blumenkrone  4blättrig. 

141  E  p  i  1  o  b  ium  L.  Kelch  4theiiig,  mit  dem  freien  Theile  der 
Kühre  ringsum  abspringend;  Kapsel  linealisch,  4kantigy 
4fächerig,  yielBamig;  Samen  mit  langem ,  seideohaarigem 
Schöpfe.  n.  282. 

145  Oenoth(5ra  L.  Kelchröhre  verlängert;  Kapsel  länglich, 
am  Giimde  etwas  dicker,  Samen  ohne  Schopf;  sonst  wie 
vor.  n.  288. 

88  Bnta  Toom.  Kelcb  Stiidlig.  bleibend;  KxonbUltfcer 
4»  bd  der  endrtSadipen  Bttthe  5,  benagelt;  Staiibge£&Mi6 
8,  bei  der  EndUülae  10;  Honiggrübdieii  in  der  unter- 
Bwidigen  Scheibe  so  viel  als  Staubgel&we;  Kapsel  4*  bis 
MKcberigi  vielaamig«  n.  28#. 

If  onotropa  (X,  1  j. 

C.  BWtlioii  Totl»tH|kdif ;  Blnmenkroiie  verwAelijenbllUrlir,  nnUntftndlf. 

26S  Chlora  L.  Kelch  Sspaltig;  Blumenkrone  tellerförmig«  S- 
nmltig;Staubge£SBsedarBlameDkronr€breeinge^  n.z85. 

283  Qalinna  Salisb.  Keleh  4blältrig,  g^rbt;  raomenkrone 
glockig,  48paltig,  Tom  Kelche  überragt;  Staubbeutel  mit 
Längsritzen  aufspringend ;  Kapsel  4ttcnerig;  Scheidewände 
an  den  mittelponktstttii^geB  SamenMg^r  angewachsen, 
den  Nähten  gegenständig.  n.  2H6. 

264  Erica  L.  Blumenkrone  4spaltig,  länger  als  der  Kelch; 
Staubbeutel  durch  ein  seitliches  Loch  sich  öfPhend;  Scheide* 
wände  in  der  Mitte  der  Klappen  aogowaehBen;  sonst  wie 
Tor.  n.  287« 

P.  Blttilien  TolUtSndig ;  Blumenkrone  verwaohsonblSttrig^  obaritändig. 

262  Vaccinium  L.  K^chmit  dem  Fruchtknoten  verwachsen; 
Bliuncnkrone  glockig;  Staabg^fäeae  8^10;  Beere  kugelig, 
4^5flicherig9  Tielaamig.  n.  ^* 

B.  BtttlheA  nnvolUtibidtg;  BltttliislrflUe  onterMliadi«. 

344  Daphne  L.  BlüthenhüHe  geebbt,  4sDaltig,  abfUIend; 
Staubgefässe  der  Röhre  eingefügt;  Narbe  1;  Stefafrucht 
Isamig.  n.  289* 
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344  Tbjmelaea  Tonrn.  BlitimbiUe  4^altig,  yerwelkead 
und  bleibend,    später  die  laftmiee  Nms  umgebend;  • 
Narbe  1.  ^  n.  2SNI»! 

342  Polygonum  Tonrn.  BlüthenhüUe  obenrfirts  geifUrbt^ 
tpftter  die  laamige,  2— 3kantige  Nae»  eaaa  umgebend; 
^aubgefäue  5—8;  Narben  2—3;  Keimliag  icbwadi  ge- 
krümmt, n.  291* 

343  Fagopjrum  Tourn.  Blüthenbülle  gefärbt,  später  die 
I sämige,, 3 ]^ antige  Nnss  am  Grunde  umgebend ;  Staubge- 
fässe  8;  Narben  3;  Keimling  gerade.  n. 

F.   BlHtben  anvolUiänUigj  BlütbenbUUe  fehlend. 

CaUa  (XXI,  1). 

2.  Ordnung.   Digynia.   Zwei  OriffeL 

101  Chrjsosplenium  Tourn,  Kelch  halboberetäiidig, 
ispaltig,  innen  ffeHrbt,  2  gegenständige  Zipfel  kleiner: 
B£xmenkrone  fehlend;  Staubgerasee  4,  bis  auf  den  Grund 
ffedieitt»  einer  drüsigen,  den  Fraditknoten  um^ebeBden 
Sebeibe  eingefügt;  Kapsel  Ifieherig.  yieisamig  (die  Mittel- 
blüibe  bat  oft  einen  5spaltigen  Kilcb  und  5  aweitbeilige 
'    Staub^efässe).  n.  XU^ 

Moeiuringia  (X,  3),  Ulmus  e^Fusa  (V,  2),  Arten  von  Fo* 
Ifgonum  (villi  1),  Sderanthus  (X,  2). 

3.  Ordnung,    ttlgynis^   Drei  Narben. 
PolTgonum  (TXU,  1). 

4.  Ordnung.  Tetrac^nia.   Vier  Griffel. 

401  Paris  L.  Blüthenbülle  bleibend,  wagerecht  abstehend,  die 
4  äusseren  Zipfel  einen  Kelch,  die  4  schmäleren  inneren 
eine  Blumenkrone  darstellend;  Staubbeutel  auf  der  Wtte 
der,  Staubflden;  Beere  4fSdierig.  n.  294. 

184  Addxa  L.  Kelch  halbobersüuidifip,  an  der  endständigca 
Blüäie  21appig,  an  den  seitenstanoigen  Slappig:  Blumen- 
ki%ne  d^  endständigen  Blüthe  4spaltig,  die  der  seiten- 
ständigen 5spaltigt  Staubgefasse  B  oder  10,  Beere  4-  bis 
5fttefaeTig  krautiinig,  saftig,  an  der  Spitae  die  Kelcblappen 
tragend.  n.  21*5, 

75  Elätine  L.  Kelch  3-4theilig;  Kronblätter  3— 4;  Staub- 
gefässe  3,  4,  6  oder  8;  Griffel  3 — 1;  Kapsel  oberständig, 
,  3 — 4fächerig.  vielsamig.  n.  21^0. 

MjriophyUum  (XXI,  5). 
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IX.  C lasse.     ENNPLVNDRIA.  Zweigeschlechtige 
BlUtben  mit  9  Ireieu  Staubgeiassen. 

« 

3,  Ordnung*   Heizagynla.   Seohs  GhddTel. 

367  Biitomus  Tourn.  Blüthenhülle  6blättrig,  gefärbt;  Kap- 
-    sein  6,  unterwärts  zusammengewachsen,  emwärts  auifsprin- 
gencL  Vu 

'  X.  C 1  a  s  s  e.  DEC ANDRIA.  Zweigesehleohtige 
Blttthen  mit  10  freien  Staabgefibssen. 

1.  Ordnnng.   Monogynia    Ein  GhofTel. 

A.    Bliui) onkrone  .Ibl'dttrif^. 

8b  Dictämnus  L,   Kelch  5blättrig,  abfallend ;  Fruchtknoten 
ölappig,  auf  einem  kurzen  Fruchtträger  sitzend.      n.  298. 

264  Ledum  L.  Kelch  klein,  Szähnig,  bleibend;  Staubgefasse 
am  Rande  der  unterständigen,  gekerbten  Scheibe  eingefügt; 
Kapsel  Sfacherig,  bis  zur  Spitze  durch  Randtheüung  mit  5 
Klappen  aufspringend.  u.  'ii!>9. 

266  Monötropa  L.  Kelch  1— 5blättrig:  Kronblätter  glockig- 
aUBammen^estellt,  unterstäudig,  am  Grunde  höckerig;  Dru* 
sen  paarweise  unterlialb  eines  jeden  Fmchtfaches;  BlStlien- 
Btaubkonter  getrennt;  Kapsel  4--5f8cfaerig.  (Endblüthen  in 
allen  Theilen  5zählig,  SeitenblüÜien  4zählig).  n. 

266  Bamischia  Opiz.  Kelch  5spaltig,  bleibend;  Drüsenring 
am  untersten  Grunde  des  Fruchtknotens  lotheilig  j  Blüthen- 
Staubkörner  bei  ihrer  Reife  isolirt ;  Kapsel  dfächeng  n.  801. 

266  Chimophila  Pursh.  Kelch  5spaltig,  bleibend;  Drüsen* 
ring  um  den  untersten  Grund  des  Fruchtknotens  näpfchen- 
förmig;  Blüthenstaubkömer  unter  einander  xu  vieren rer- 
bunden;  Kapsel  5fächerig.  n.  Wt. 

265  P iro la  Tourn.  Kelch  Dspalti^;,  bleibend;  unterstiindige 
Drüsen  fehlend;  Biüthenstaubkörner  unter  einander  zu  vie- 

•    ren  verbunden;  Kapsel  5 fächerig,  durch  Mitteltheilung  mit 
Längsritzen  aufspringend.  n.  303. 

Ruta  (VIII,  1),  Erodium  und  Geranium  (XVI,  1). 

B.   Blumenkroae  yerwaebtenblättrig.' 

263  Andrömeda  L.    Kelch  öspaltig;  Blumenkrone  glockig, 

eiförmig  oder  fast  kugelig;  Seheidewände  auf  der  Mitte 
der  Klappon  angeheftet;  Kapsel  5fücheng,  5k!;ippi.t^.  n.  304, 
263  Arctostaphylos  Adans*    SteinfrucJtit  dstemig,  Steine 
Isamig;  sonst  w.  v.  n.  305, 

Samoiufi  i^V,  1),  Vaccinium  (Vlil,  !)• 
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C.  BlttttBkroiM  in«l«t  feMtüd. 

Hemiaria   und  lUdcebnun  iV.    1),  Cbrympleniiiiii 
(Vni,  2). 

2.  Ordnung.    Digyxüa.   Zwei  Griffel. 

1S9  Sazifraga  L.  Kelch  52ähiiig  oder  (iheiligj  Blomeiikrone 
5bKtlrig;  Kapsel  2fSeherig,  28ckaibellg,  mit  tinem  Loche 
aofijpringe&d.,  n.  806. 

62  Saponaria  L.  Kelch  walslich-,  etwa»  banebig«  özShnigy 
am  Grande  ohne  Deckblätter;  KelchblSttar  sciiwach 
oder  5rippigy  ohne  Bandstreifen;  fijx>nblätter  plotslich  in 
den  linealischen  Nagel  znsammengezogen,  am  Grunde  der 
Platte  meist  mit  einem  Krönchen.  am  Nagel  mit  Flügel* 
leisten;  Kapsel  IfÜcherig,  ohne  Scheidewände,  in  4  2iähne 
anfapringend;  Samen  nierenförmig,  mit  gewölbtem  oder 
stumpfgekieltem  Kücken;  Keimling  kreisförmig.     n.  307. 

62  Vaccaria  Med.  Kelch  pyramidenförmig,  5eckig,  zuletzt 
5flügelig,  5zähnig,  am  Grunde  ohne  Deckblätter;  Kelch- 
blätter schwach-7rippig,  ohne  Randstreifen;  Kronblätter 
plötzlich  in  den  linealischen  Nagel  zusammengezogen,  ohne 
Krönchen,  am  Nagel  mit  Flügelleisten;  Kapsel  am  Grunde 
uuvollständig-4fächerig,  in  4  Zähne  aufspringend;  Samen 
kugelig;  Keimling  kreisförmig.  n.  308. 

59  Gypsophila  L.  Kelch  glockig,  5spaltig  oder  5zähnig, 
am  Grunde  ohne  Deckblätter;  Kelchblätter  deutlich  1-  oder 
Srippig,  durch  häutige  Kandstreifen  verbunden;  Kroublät- 
ter  in  den  Nagel  allmählich  keilig-verschmälert,  ohne  Krön- 
chen und  Flügelleisten;  Kapsel  1  fächerig,  tief-4klappig 
aufspringend;  Samen  nierenförmig  kugelig ;  Keimling  ge- 
krümmt, n. 

59  Tunica  Scop.  Kelch  glockig  oder  walzlich,  am  Grunde 
mit  oder  ohne  Deckblätter;  Kelchblätter  1  -  oder  3rippig, 
durch  häutige  Kandstreifen  verbunden ;  Kronblätter  in  den 
Nagel  allmählich  keilig-verschmälert  oder  mit  deutlich  ab- 

Sesetzter  Platte,  mit  Säet  ohne  FlügeUefsten;  Kapsel  rer- 
ingert,  mit  Tarlängertem  Säulchen  nnd  4rdnigen,  ochüd* 
förmigen  Samen;  Keimling  fast  gerade.  n.  61QI 

60  Dianthna  L.  Kdch  walzlich,  5zähnig,  am  Grunde  mit 
Deckblättern;  Kelchblätter  fein-7-,  9-  oder  II  rippig,  ohne 
häutige  Kandstreifen;  Kronblätter  in  den  Imeauscheny 
meist  mit  Flügelleisten  Tersehenen  Na^  zosammengezo- 
gen,  ohne  Krenchen;  Kapsel .  Ifäcbeng,  an.  der  Spitze 
4klappig;  Samen  schildförmig,  plattgedräckt;  Keimling 
jforade. 
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153  Sclerantlmt  L.  ^Kdoh  5ittinig;  Ktonblfttter  foUeiid; 
Frucht  Isamig)  im  G^nde  des  Terbäiteten  Kelches,  n.  fllS* 
Moebriagia  (X,  3),  dttysasplenimii  (VUl,  2). 

8.  Ordnung.    Trigynia.   Drei  Griffel. 

A.  K^loli  rerwachsenblättrig. 

^2Cucilbalu8Tourn.  Kelch  kurz-^lodug,  mit  5  grossea 
Zähnen,  zuletzt  aufgeblasen ;  Kronldätter  5 ,  allmählich  in 
den  Nagel  übergehend ,  tief  aosgeiandel;  Beete  ifiiehe- 
ri^.  n.  31». 

•63  Silene  L.  Kelch  Szälinig  oder  5spaltig,  10—20-  oder  30- 
rippig;  Kronblätter  5,  meist  mit  Krönchen,  lang-benagelt ; 
Griffel  (boi  don  betreffenden  Arten)  3  (sonst  auch  5);  K.ap- 
Bel  am  Grunde  unvollständig  3-,  seltener  ^fächerig,  mit 
do|)pelt  so  viel  Zähnen,  als  Griffel  vorhanden  aind,  auf- 
springend. 314. 
Melaudrj^um  noctiüorum  Fr.  (X,  5). 

S.  Keleli  ft-,  ielten  IbVättrlg ;  Kronblätter  5,  selten  4 ;  Kapiet  tlef-geapttltoa 

oder  auch  nur  an  der  Spitze  gezähnt. 

30  Alsfne  Whlnbg.  Kronblatter  ungetheilt  oder  schwach- 
ansgerandet;  äussere  Staubgefäs?e  am  Grunde  mit  2  klei- 
nen Drüsen  gestützt;  Kapsel  Sklappig;  Samen  nieren- 
förmig,  flügellos.  n.  315. 

•^9  Spergularia  Presl.  Samen  3ecki^  oder  rundlich,  flü- 
gellos oder  geflügelt;  Nebenblätter  dünnhäutig,  sonst  wie 
vor.  n.  olf). 

50  Honckenya  Ehrh.  Samen  verkehrt-eiförmig,  auf  dem 
Rücken  aufgetrieben  gewölbt,  auf  der  entgegengesetzten 
Seite  mit  einer  länglichen  Grube  versehen;  sonst  wie 
Alsine.  n*  317. 

.  71  Hoebringia  L.  Kronbl&tter  ungetheilt  oder  schwach* 
ausgerandet;  Kapsel  4 — Skkppig ;  »amen  mit  einem  An- 
hängseL  n.  318. 

71  Arenaria  L.  Kapsel  an  der  Spitze  dklappig;  Samen 
nierenfonnig,  ohne  Anhängsel;  sonst  w.  v.  n.  319. 

71  Holosteum  L  Kronblätter  gezähnt;  StaubgefSsse  meist 
3—5*2  Kapsel  an  der  Spitze  eklappig;  Samen  schild- 
förmig, n.  820. 

72  Steliaria  L.  Kronblätter  tief-ansgprandet  oder  2theilig; 
Staubgefä^^se  3,  5,  8  oder  10;  Kapsel  i>klappig;  Samen 
nierenlormig*  n.  321, 

4.  Ordnung.   Tetragynla.    Tier  Griffel. 

73  Moeucbia  £iirh.  Keldi  4blättrig;  Kronblättw  4,  uuge- 
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ilieilt;  Staubgefiise  M  Art'4 ;  Kapsel  tn  der  Sptiie 

8  klappig.  II,  Stt, 

5.  Ordnung.   Pentagytiia.  Fttnf  Griffel. 

67  Sagina  L  Kelch  4 — 5blättn'pf;  Kronblätter  4—5,  unge- 
theit;  Staubgefässe  4,  5,  10;  Kapsel  4— 5klappig;  Samen 
nierenförmj^^,  flügelioa.  n.  '^Z<6. 

<bb  Spörgula  L.  Kelch  5 blättrig;  Kronblätter  5,  ungetheüt; 
Staubgefässe  5  oder  lu;  Kapsel  öklappig;  Samen  kreis- 
rund, mit  eiuem  i'lugel  umzügea;  iSebenblätter  dünn- 
häutig, n.  324. 

74  Ceraitium L.  Keleli  dbiStteig;  KronbUller atncrarandet 
gesoalten;  Stant^efSue  tO  oder  5;  Kapm  an  der 
Spitze  lOklappi^;  Samen  körnig.  n.  SS5. 

73  Malaehimn  Fr.  Kapsel  5k1appig;  Klappen  gespalten; 
sonst  w.  y.  «,  n.  320. 

66  Melandryum  Röhl.  Kelch  bauchig,  5zähnig,  10>  oder 
2diippig;  iLronblätter  5,  in  den  lineahschen  Nagel  zusam- 
mengezogen ,  mit  getheilter  Platte ,  ohne  FlügeUeisten  am 
Nagel;  Griffel  3  oder  5;  Kapsel  Ifäcberi^^,  mit  doppelt  so 
yieiZähnen,  als  Griffel  vorhanden  sind,  aufsprii];j;ond.   n.  327. 

65  V iscar  i u  Ivohl  Kelch  5zUhiiig,  schwach- 1  orippig;  Kron- 
blätter 5,  mit  einem  Krönchcn,  in  den  lim^alisclien  Nag'el  zu- 
sammengezogen ;  GiifFelo,  innen  papillös,  sonst  unbehaart ; 

-Kapsel  am  (Trnn  le  un vollständig- 5racherig,  mit  5  Zähnen 
aufspring^^nd;  Samen  nierenförmig.  n.  328. 

t)5  Coronaria  L.  Kelch  azähnig  oder  öspaltig,  lOrippig; 
Kronblätter  mit  getheilter  oder  ungetheilter  Platte,  nach 
aufsitzendem  Zünglein  am  KrÖnchen,  ohne  FlügeUeisten 
am  Nagel;  Griffel  5,  innen  papillös,  sonst  nnbehaart;  Kap- 
sel IfUcherig,  mit  5  Zähnen  aufspringend;  Samen  nieren- 
larmig.  n.  3t9. 

66  Agrostemma  L.  Kelch  lOrippig,  öspaltig,  mit  langen, 
blattartigen  Zipfeln;  Kfonblätter  5,  mit  ungetheilter  Platte, 
ohne  KrÖnchcn,  am  unteren  Theile  des  Nagels  mit  Flügel- 
kiateb;  Griffel  Narben  ringsum  behaart;  Kapsel  Ifäche- 
rig,  mit  5  Zähnen  aufspringend;  Samen  nierenförmig.  n.  330. 

87  Oxalis  L.  Kelch  Stbeilig  oder  5blättrig;  Kronblätter  5; 
Staubgefässe  am  Grunde  verwachsen;  Kapsel  länglich, 
5kantig,  an  den  Kanteni  aufspringend.  n.  331. 

154  Sedum  L.    Kelch  Stbeilig,  neost  den  5  Kronblättem 
fleischig;  Staubgefässe  mit  5  schuppenformigen  Drüsen; 
Fruchtknoten  5,  am  Grunde  zusammengewachsen,   n.  332, 
Crassula  (V,  5). 
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XI.  Classe.    DODEOAMDKIA.  Zweigeschlechtige 
Blüthen  mit  12 — 20  freien  StaubgeflisseD. 

1.  Ordnung,    Honogynia.    Ein  Griffel. 

346'Asarum  Tonrn.  Blüthenhülle  oberstlUidig ,  bleibend, 
fflockig,  Sspaltig;  Staubgefässe  einer  kuneOi  den  Frucht- 
Enoten  krönenden  Scheibe  eingefögt;  Narbe  stiuhlig, 
etbeilig;  Kapeel  6fächerig.  n.  Sdö. 

151  Povtul;ica  Toiirn.  Kelch  2spalti^,  zuletzt  von  seinem 
bleibenden  Grunde  ringsum  al)springcrid ;  Kronbiätter  3 — 5; 
Griffel  3— ötheili^:  Kapsel  ringsum  abspringend.     n.  334. 

149  LythrumL.  Kelch  röbrig,  8 — 12zähnig,  mit  abwechseln- 
den aufrechten  und  abstehenden  Zähnen  •  Kronblätter  4 — 6, 
der  Spitze  der  Kelchröhre  eingefügt;  Staubfäden  2,  3,  6 
oder  12;  Kapsel  2facherig.  n.  öa5. 

2«    Ordnung.    Digynia.   Zwei  GriffeL 

234  Agrimonia  Toarn.  Keldi  krdselfönnig,  mit  Sspafti- 
ffem,  naeh  dem  YerbUiben  anfwirts  xnsammenneigendem 
Sanme,  an  derRdbre  mit  saUradben  hakenfSormigen,  sicli 
Bp&ter  vergrössernden  Htadieln;  Kronblätter  5,  nebst  den 
6,  1 2  oder  15  Btaubgefässen  dem  Eande  eines  den  Kelch- 
flchlund  yerengenden  Bingea  eingefügt  n*  8e6. 


3.  Ordnung.    l*rigynia^   Drei  Griffel. 

65  Kesf^da  L.  Kelch  4^ — 6theilig;  Kronblätter  ganzrandi^ 
oder  meist  unregelmäesig  zerschlitzt;  Griffel  3 — 6;  Kapsel 
3— 6kantig,  1  fächerig,  an  der  Spitze  offen.  n.  ÖS7. 

4.   Ordnung.   Dodecagyzüa.   Zwölf  Griffel. 

157  SemperTivnm  Ii.  Kelch  6  — 12the!lig;  Kronbiätter  6 
oder  12,  mit  dem  Gnmde  der  Staubgeffisae  in  eine  iblStt- 
rige  Blnmenkrone  Terwaehaen;  Kapsel  6  oder  12*  n.  338. 

Xn.  Olasse.    ICOSANDBIA.  Zweigeschleelitige 

Blttiben  mit  20  und  mehr  freien,  einer  am  Kelche  be- 
findlichen Sclieibe  eingefügten  Staubgeiassen« 

I.Ordnung.   Montogynia.   Ein  GritfeL 

A.    Blüthcn  vollständig;  Kelch  oberständig. 

150  Philadelphus  L.    Kronbiätter  4-^5;  Kapsel  4  —  5- 
klappig.  n.  839. 
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B.    BlUthen  vo1l8^n<15g' ;  Kelch  onterstündig. 

IIS  Amjedalus  L.  Steinfraelit  safitlos,  Fleisch  bei  der  Reife 
miregelmä88ig-2kla{i>jpig-zerrei8feDd  oder  (bei  Persica) 
Steinfrucht  saftig,  nicht  amfs^tngend;  Stein  mit  Furchen 
nnregdmäsaig- durchzogen  imd  mit  Lochern  durchbohrt 

n.  340, 

113  Prunus  Tourn.  Stein  glatt  oder  unregelmässig  mit  Fur- 
chen durchzogen,  aber  ohne  Locher ^  flonat  w,  t,  n. 
Crata^;us  monogjna  (XII,  2). . 

2«  Ordnung.  Di— Pentagynia.  Zwei  bis  fünf  Griffel 

A«  Bltlheii  vollftibadig,  Btimeiilaroiia  ob«»tSndig;  K«leh  M^Ulg. 

138  M^spilus  L.  Scheibe  krug!-  oder  becherförmig,  zu  einer 
falschen  Fracht  answachsend;  Gnffalfnss  sehmlüer  oder  fost 
80  breit  als  der  OnerdureboMssar-dor  Tmdit;  Steinfrucht 
1 — 58teinig,  Steine2*  oder  durch Fehlsahlagen  Isamig»  n 

139  C o  ton ea s t  er  Me d i  c.  Steinfrucht  mit  ä — 5  unter  sich  zu- 
sammenhäDgenden,  dem  fleischigen  Kelche  nur  anliegenden^ 
an  der  Spitze  freien  Steinen ;  sonst  wie  Mespilus.  h. 

139  Pirus  L.  Scheibe  kreisel-  oder  eiförmig,  auswaehsendf 
Griffelfuss  trichterförmig-eingedrnokty  schmal;  Kernfrucht 
2  — öfacherig,  Fächer  mit  einer  pergamentartigen  oder 
dünnhäutigen  Haut  "bekleidet,  1— Ssamig.  n.  344» 

139  Cydonia  Tourn.  Fächer  vielsamig ;  sonst  w.  v.  n.  345. 

139  Amelanchier  Medic.   Fruchtknoten  öfächerig,  Fächer 
der  Beere  durch  eine  unvollständige  Scheidewana  28paltig; 
sonst  w.  y.  n, 
Poterium  siehe  Sanguisorba  (IV,  1). 

B.  Bltitben  vollständig,  Bhimenkrone  b*lbant«rttändlg. 

115  SpiraeaL.  Kelch  5spaltig;  Blüthenachse  scheibenförmig 
erweitert;  Früchtchen  5,  vor  den  Kronhlättern.      n.  341. 

116  Ulrnaria  Tourn.  Kelch  Sspaltig;  i^lüthenachse  nicht 
scheibenförmig  erweitert;  Früchtchen  meist  mehr  als  5, 
frei,  aufrecht  oder  gewunden,  2samig,  n.  848» 

Aruncus  L.,  sweinäusig  (XXII,  lo).^ 

3.  Ordnung.   Polygynia.   Seohs  und  mehr  OriffeL 

A.   HUllke'ch  fehlend. 

135  Rosa  Tourn.  Kelch  bleibend,  mit  Sspaltigem  Saume  und 
krugförmiger,  am  Schlünde  zusammengezogener  Röhre; 
Fruchtknoten  zahheich,  von  der  Kelchröhre,  welche  zuletzt 
eine  falsche  Beere  ijarßtellt,  eiogeschloösen.  n.  ä49. 

US  Kubus  L.  Kelch  bleibend,  otheilig,  ziemlich  flach; 
Fruchtiknoten  zahlreich,  einem  kegelförmigen  Frdchtboden 
eingiefngt^  saftig  werdend  und  snsamwen  in  eine  falsche^ 
abfallende  B^ere  verwachsen,  n.  860; 
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116  DryasL.  Kelchs— 9theilip:,flach  :  Kronblätter  8—9 ;  Nüsse 
sehr  viele,  einem  halbkugeligen  Fmchtboden  eingefügt,  m 
einen  bleibenden,  federigen  GriÜ'ei  endigend.         a.  ^1. 

B.  BflUlkeUh  4<*fitpaltlg;  Zipfel  kleiner  als  dto  mit  Oia«ii  BbVMliMliid^a 

Kelchlappen. 

.116  öeum  L.  Kronblätter  5;  Fruchtboden  trocken,  walzlich; 
Früchteben  zahlreich,  mit  bieibeadem,  kühiftm  oder  be- 
haartem Griffel  begrannt.  n.  352. 

128  Fragaria  L.  ELronblätter  5,  abfällig;  Fruchtboden  nach 
der  ßlüthe  vergrössert,  in  eine  falsche,  fleischig -saftige 
Beere  auswachsend ;  Früchtchen  grannenlos.  n.  353. 

129  CömarumL.  Kronblätter  5,  stehenbleibend;  Fruchtboden 
flületit  Tergrdnert  flebchig-schinuninig,  sonst  w.  v.  lu  t64. 

129  P otent illa  L.  Eronbl&lter  5,  i^tener  4,  abßUlig ;  Frucht- 
boden  gewölbt '  oder  kogelfönnig,  sirfllofli  nieht  be6rauirtig ; 
Früchtchen  graaneiilos«  n.  «5. 

XIIL  C lasse.    POLYANDMA.  Zweigeschlechtige 
Blttthen  mit  20  und  mehr  freien;  dem  Fruchtbodeu 

eifitgelügten  Staubge^sen. 

1.  Ordnung.    Monogynia.    Ein  Griüd. 

A.  Blamenkrone  4bläUrig. 

20  Chelidonium  Tourn  Kelch  2b1fittr]g;  Kapsel  schoten- 
förmig, 2k lappig;  Samen  an  2  zwischen  den  Klappen 
liegenden  öamenträgern  angeheftet.  n.  35ß. 

20  Glaucium  Tourn.  Kelch  2blättrig;  Kapsel  verlängert, 
schotenförmig,  2klappig;  Samen  in  die  zwischen  den 
Klappen  liegende,  schwammige  vollständige  Scheidewand 
eingesenkt.  n.  351. 

19  Papa V er  Tourn.  Kelch  2blättrig;  Narbe  strahlenför- 
mig, Strahlen  4—20;  Kapsel  durch  unvollständige  Scheide- 
wSnde  4  — 20fächerig,  unter  der  Narbe  mit  Löchern  auf- 
springend. IL  858. 

16  Actaea  L.  Kelch  4blittrig;  Staubbeatel  an  die  verbrei- 
terte Spitee  der  Staubfäden  angewachsen;  Frucht  beeren* 
artig,  Ifacherig.  n.  859. 

B.  Blomenkrone  Sblättrl^. 

60  Tilia  L.  Kelch  öblättrig,  in  der  Knospenlage  klappig; 
Frucht  nussfonnig,  durch  Fehiächlageu  Ifacherig,  1—2- 
samig.  a.  800. 

Heliinthemum  Tourn    Kelch  sblättri^,  die  2  Soiseren 
Btttter  kleiner  oder  Müend^  die  3  üineren  m  der  Knospen- 
lage susammengerollt;  KapM  lf8chei%  oder  imyoUkommen 
.     meherig,  klappig.  a  88L 
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0.  BlaaMkroTO  YlwIbtttlriv. 

17  Ny mphaea  L.  Kelch  4blättriff;  Kronblätter  ohne  Honig- 
benfilter,  die  Susseren  Iftnger  als  die  Kelchblätter;  Narbe 
▼ielBtrahlig.  n«  MS, 

18  Nuphar  Sm.  KdefaSbUttri^;  KronUfttter  auf  dem  Bfiekea 
mit  einem  HonigbeliXlter,  kiizser  ab  der  Kelch,  n. 

Zu  dieser  Ordnim^  gehönen  auch  Arten  Ton  Delphininm 
{XUI,  2). 


.2.  Ordnung.   Di— Pentagynlft.   Zwei  bis  fünf  ChriffeL 

A.   Blfithen  anrcgclmäaciig. 

14  D  e  1  p Ii  i  n  i  u m  T o u rn.  Kelch  5 blättrig,  uuregelmässig, 
biumeukron artig,  das  obere  Kelchldatt  gespornt;  Blumen- 
krone 4blättng  oder  verwachßenblättrig,  die  obereu  Blätter 
mit  einem  vom  Kelch  sporne  eingeBcbio8»eneD|  »pomartigen 
Anhän^el;  Kapseln  ] — 3.  n.  3f>4. 

15  Acoüitum  Tourn.  Kelch  5 blättrig,  uuregelmässig,  blu- 
menkronartig,  das  obere  Kelchblatt  helmförmig  gewölbt; 
Kronbl&tter  5,  die  2  oberen  kapuzenförmig,  lang  benagelt, 
▼om  Helme  eingeschlossen,  die  3  anderen  udn«  unisn-  oder 
sehuppenformig,  oft  fehlend;  Kapsehi  3 — 5.  n.  865. 

B.    BlUthen  regelDvusi- ;  lUummkrone  4blättrig. 

16  Cimicifuga  L.  Kelcli  und  Kroublätter  abüÜlig;  Frücht- 
chen trocken,  kapselförmig.  n. 

C.   BlUthen  regelmäasig  i  Blk.  5— rlelblättrig;  Keloh  blattartlg. 

16  PaeoniaTourn.  Kronblätter  ohne  Honigbehälter>  gi'össer 
alü  der  5blättrige  Kelch)  Narbe  zungenförmig.       n.  Hül» 

D.  BlQtbeii  reg«lmtoig;  Blk.  ft— ▼lelbllttrig;  K«leh  blomsiikroiiwtlf. 

-t4  Aqvilegia  Tourn»  KionMätter^,  trichterf5rmig,  abwärts 
in  einen  »notn  Terlttagert;  Elapseln  5,  getrennt.      n.  3^i8. 

14  Nigella  Toura  Ejtmblätter  klein,  nndeutlich-2lippig, 
am  Grande  des  Nagels  mit  einer  beschuppten  Honiggrube ; 
Kapseln      10,  yerwaehsen.  n, 

3.  Ordnung.   Folygsrnia.   Viele  OrlffeL 

A.  frueblkaotoD  melir— vleleilg;  Kap«el  «inwärts  anHipringend. 

4[ivelcij  blumenkrouartig;  Kroubiatier  iioai^bcUalterführend  oder  fehlend.) 

12  TroUius  L.  Kelch  5— löblättriff ,  abfallend;  Kronblät- 
ter klein,  Unealisch;  Kapseln  zamreich,  lederartig,  viel- 
samig.  n.  370. 

13  Hellöborus  Adans.  Kelch  5blättrig,  bleibend-,  Kron- 
blätter kÜBiu,  mit  röhrenlormiger  Platte;  Kapseln  sitzend. 

n.  871* 
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13  EränthibSalißb.  Kelch  5— Sblättrig,  abfallend  ;KronbIät— 
ter  klein,  mit  röhriger  Platte;  Kapscia  langgcstielt.    n.  313, 

13  Isop  jrum  L.  Kelch  5blättn^,  abfallend;  Platte  der  Kron^ 
blfttter  am  Grande  mützeoförmig;  Kapseln  sltaend.  n.  '61^ 

n  Caltha  L.  Kelch  Sbifittrig;  KionhUUter  fehlend;  Kapseln 
5—10,  häutig  viekamlg.  n.  8t4» 

B.   Fruchtknoten  leiig;  Früclitchen  nasäartig,  nicht  aufspringend, 
a. .  Kelch  in  der  Knospenlage  dachziegelig;  Krone  5- mchrblättrig. 

6  Ad(Sni8  Dill.  Kelch  5blättrig;  Kroublätter  flach,  ohne 
Kagel  und  Houiggrube.  n.  375, 

12  Ficaria  Dill.  Kelch  Sblättrig;  Kronblätter  gegen  10, 
am  Grande  mit  einer  Honiggiube,  ohne  Schuppe;  Pracht- 
knoten Ifacherig;  Fr&ehtchen  xoiammengednick^  etampf, 

flatt  n.  ^19. 

(atrachiam  E.  Mey.  Keldi  »blättrie;  Kronblfttter  5, 
am  Ghnnde  mit  einer  Honiggrabe,  ohneSehnppe;  Frucht- 
knoten 1  fächerig;  Früchtchen  schwach  sasammengedrückt, 
stampf,  qaemmzelig- gestreift  Wasserpflanze.  n*  '^7. 
9  Ranünculus  Hall.  Kelch  5blättrig;  Blumenkrone  fünf- 
bis  mehrblättrig;  Nagel  kürzer  als  die  Platte,  mit  einer 
von  einer  Schuppe  bedeckten  Honiggrabe;  Früchtchen 
nussartig",  1  fächerig,  Isamig.  n.  liirt, 

7  Myosürus  Dill.  Kelch  5biättrig,  am  Grunde  mit  einem 
s  Anhängsel;   Blumenkrone  5blättrig;  Nagel  fadenförmig, 

länger  als  die  Platte,  sonst  w.  v.  n.  37!l, 

7  Gerat oc^phalus  Mnch.  Früchtchen nussartig,  einsamig, 
mit  2  unfruchtbaren  Fächern  an  den  Seiten;  sonst  wie 
Ranuncühis.  n.  380, 

t>.  Kelch  in  der  Knospeniage  dachziegelig,  blameukronartlg;  Kronblätter 

fehlend. 

4  Hepatica  Dill.  Hülle  kelchartig-3blättrig,  dem  blumen- 
kronartigen,  6— Qblättrigen  Kelche  sehr  genähert;  Frücht- 
chen ungeschwänzt,  auf  zelligem  Fruchtboden.       n.  381. 

h  Anemöne  Hall.  HüUe  Sblftttrig,  stengelblattartig,  von 
dem  5 — 20blfittrigen  Kelche  entfernt ;  Früehteben  geschnfi- 
belt,  angeschwlüizt,  einem  verdickten,  halbkugeligen  oder 
kegelförmigen  Frachtboden  Angefügt.  jl  382» 

4  Pulsatilla  Tourn.  Hülle  3blättrig,  sitzend,  gefingert- 
vieltiieilig;  Früchtchen  lang-bfirtig-geschwänzt,  sonst  w.  y. 

n.  388» 

2  Thalictram  Tourn.  Früchtchen  angeschwänzt,  einem 
kleinen,  scheibenförmigen  Frachtboden  eingefügt  n«  384. 

e»  Kelch  In  der  Knoepenlage  klappig  oder  am  Bande  elnivirti-geliiltet^ 

blamenkronartig. 

1  Cldmatis  L.   Kelch  4-5blättrig;  Blomenkrone  Milend; 
Früchtchen  federartig-geschwänzt  n.  88$. 
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Xiy.   Clmsse.    DID7NAMIA.  ZwmgeseUeclitige 

Biüthen  mit  4  freien  Stanbgeftlssen ,  von  welchen 

2  Staubfäden  länger  öind. 

1.  Ordnung.  G^mnoopetmia.  Nacktaamige.  BfüBse 

oder  Steinfrüchte  4,  jm  Grunde  des  Kelches  j  Griffel  1, 
aus  der  Mitte  der  4  Fruchtknoten  hcrrortretend* 

I.    Staabbeatelfächer  mit  einer  Klappe  anfspringe^d. 

S16  Galeonsie  L.  Keleh  glockl^^  SsSbnig;  OberHppe  de*^ 
Blumcnikfone  ^wölbt,  Unterhppe  am  Grande  beiüereeit^ 
mit  einem  spitzen,  hoblen  Zanne,  der  mittlere  Zipfel 
afnmpf  oder  ausgerandet;  StaubgefSsse  unter  der  Ooer- 
Kppe  gleichlanfenoL  n.  386. 

n.   Staubbeutel  nierenförmig,  einfächerig,  mit  einer  halb« 

krelBformigen  Spalte  aui^^p ringend,  zuletzt  eine  kreisrunde 

flache  Scheibe  darstellend. 

307  LavandulaL.  Staubgefässe  und  Griffel  in  der  Kelchrohre 
verborgen;  Kelch  ungleich-gezähnt,  nach  dem  Verblühen 
durch  zusammeniieigende  Zähne  geschlossen ;  Oberlippe 
der  Biumenkrone  2Bpaltig,  Unterlippe  dspaltig.       n.  'öSl, 

JIL  Staubbeutel  mit  einer  doppelten  oder  einfaeheui  bei« 
den  Fächern  gemeinschaftlichen  Längsritze  aufspringend; 

Fächer  gkichlaufeiid  oder  auseinanderfahrend. 

A.  Kionröbre  an  der  Einftigong  der  Staubgefäaae  mit  einem  unterbrocheaen 
BMrrIng«  besetai;  Griffel  und  SUiibgeflIise  elngeeehlosseo. 

319  Marrubium  L.  Kelch  mit  5—10  bleichen,  zuletzt  ab< 
stehenden  Zähnen;  Nüsse  an  der  flacoen,  3ckigen  Spitze 
abgestutst  n.  388. 

B.  KroorShra  anUibalb  d«r  ElnfUgutig  der  BUobgeflUa«  mit  einem  nnoater- 
brocbenen  BMurrlnge  beaetat;  Griffel  .aua  dem  Schlünde  hervortretend. 

a.  Staobgefässc  gcn'äbert,  unter  der  Oberlippe  gleichlaufend;  Kelch  2l!rp1g, 

320  Pruneila  L.  Kelch  röhris^gloekig,  21ippig,  zur  Frucht- 
aeit  zosammengedrückt-gcschlossen ;  Oberbppe  der  Biumen- 
krone ausgehöhlt,  Zipfel  der  Unterlippe  stumpf;  Staub- 
fäden an  der  Spitze  gezähnt.  n.  389» 

b.  StMibgefiiiae  genSbert,  gri  icMnnf  nd ;  Kelcb  SzÜbnlg;  Oberlippe  der 

Blumcnkrune  flach. 

321  Aju^a  L.  Oberlippe  der  Blumenkrone  flach,  sehr  kurz, 
21appig,  untere  ^spaitig,  viel  grösser.  *     n.  390, 

c.  Obcrl  ppt-  der  Blumenkrone  y;ewölbt  oder  vertieft;  sonst  wie  b. 

314  Lamium  L.  Unterlippe  der  lUumenkrone  mit  sehr  klei- 
nen, zahn  förmigen  oder  fehlenden  beitenzipielni  Mittel- 
lappen verkehrt-nersförmig.  ,  n.  «ii^l. 
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M  Ct^UöMoleii  Hnds.   ESipM  d«r  Unterlippe  der  Btu^ 
.  menkvone  sämmtlich  Bpitz;  sonst  w.  v.  n«fll*8« 

317  Stach  78  L.  Zipfel  der  Unterlippe  derBlnmenkione  stampf; 
Stanbgefasse  nach  dem  Yerblühen  soaammengedrehti  aus* 
wärts  gebogen;  Nüsse  obmrärts  abgerundet.        m*  3fl8. 

319  Ball öta  L.  Stanbgefasse  nach  dem  Verblühen  gerade; 
sonst  wie  vor.  n.  304. 

319  Leonürus  L.  Zipfel  der  Unterlippe  der  Blumcnkrone 
stumpf;  Nüsse  äoick  ein  ^laohes,  ^eckigesi  berandetes 
Ende  abgestutzt«  n. 

C.    Kronrobre  oime  Haarrlng. 

A,  SlAobgefKsse  geniUiertt  gleichlaufend;  Oberliipe  der  Blumeokrone  feh- 
r«Bd  oder  eigentlleh  Mbr  kirn,  ftheilig,  aber  dfe  Zipfel  snf  deA  flUind  der 

ünterlippe  TorgtrUektr 

322  Teuer! um  L.  Kelch  5zäbnig  oder  2lippig,  röhrig  oder' 
gtoekig.  n.  m. 

b*  Stenbgeflsse  genUberC,  unter  der  flachen,  «nagenuideten  Oberlippe 

Sleloblaafend* 

313  N^peta  L.  Unterlippe  der  Blumenkrone  sehr  yertieft^ 
der  Mittellappen  sehr  gross;  StaabgeAsse  nach  dem  Ver- 
blühen seitwärts  gekrümmt.  n.  897. 

313  Öleehörna  L.  Kelch  walzlich,  &aähnig;  UnterUppe  d&t 
Blumenkrone  flach,  der  Mittdlappen  am  grössten;  Staub- 
beutel in  ein  Kreuz  gestellt.  •  n. 

314  Melittis  L.  Kelch  weit  glockenförmig,  3— 5l&ppig; 
sonst  wie  vor.  n. 

c.  Slaubgefdütse  gcnäiiert,  unter  der  ausgehöhlten  oder  gewölbten  Oberlippe 

glelolilAomnd. 

3^20  Sc utelläria  L.  Kelch  kurz  glockenförmipr,  2lippipf, 
Lippen  uDgetheilt^  Oberlippe  deckelformig,  die  XTntcrlippe 
späterhin  Yeröchiieööend,  bei  der  rruciitreife  abbpiiiigend. 

n.  400 

314  Dracoc^phalum  L.  Kelch  röhrenförmig,  2lippig,  Lip- 
pen ^ezfihnt.  n.  401  • 

318  Betoniea  L.  Kelch  sleichmässig-SsUmig;  Nüsse  an  der 
Spitze  zosammengedrüät^  abgemndet.  n.  402. 

320  Cliaitdrus  Wflld.  Nüsse  durch  ein  flaches,  3eekiges, 
berandetes  Ende  abgestutzt;  sonst  w.  n.  403. 

■  d.  SUnbgefäsee  Toa  einsnder  entfernt ,  oberwXrU  anseinasdertreteDd,  an 

sich  gerade. 

308  Mentha  L.  Blumenkrone  trichterfc>rmig,  4spaltig,  Zipfel 
aufrecht  abstehrnd,  der  obere  ungetheüt  oder  ausgerandet; 
Staub beuteüächen.gieiciiiaufend..  Q.  404* 
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d07  £l8tholzia Willd.  Blamenkrone fast gieieh, 4fpaltig,  der 

obere  Zipfel  gerade,  etwas  vertieft,  ansgerandet,  die  unteren 
abstehend;  Staubbeutellächer  auseinanderfahrend,  n.  405. 
^3  Hjssöpus  L.  Oberlippe  der  Blumenkrone  flach,  28paltig, 
Unterlippe  Sspaltig,  der  mittlere  Zipfel  yerkehrt-heraförmig; 
Staubb^oteUacher  auseioaadez&bjrend.  flu  4<^. 

«r  Bteabc^MM*  Ton  etaMidtf  tntftnit,  «nUr  d«rOb«flif|i«  boglf-«MBm«ii- 

313  Melissa  L.  Kelch  2lippig,  auf  der  oberen  Seite  flach; 
Oberlippe  der  Blumenkrone  Tertieft ,  UAterlip(ie  3theilig. 

jfL  407« 

lY.  Staubbentelfächer  an  ein  3eckiges  Mittelband  zu 

beiden  Seiten  angewachsen. 

311  Thymus  L.  Kelch  yoilkommen<2lippig ,  Oberlippe  kurz- 
3zännig,  Unterlippe  lang- 2zähnig;  StauDgefässe  yon  einander 
entfernt  j  gerade,  oberwärts  aoseinandertretend.      n.  408. 

312  Calamintha  Much.  Kelch  21ippig;  Staubgefässe  von 
einander  entfernt,  oberwärts  Ixttäg-znsammemieigend ;  Hülle 
fehlend.  n.  409. 

313  Clinopodium  L.  Blüthenquirle  am  Grunde  mit  einer 
aus  borstenformigen  Deckblättern  bestehenden  Hülle  ge- 
fitutzt  *  sonst  w  V.  n*  41'0l 

313  flatsr^ja  L.  Kelch  Ssähnfg,  lOilieiflg;  StaabgefftM  tob 
«nnander  entfernt,  oberwfirts  bo^ig-zosammenneigend.  n.  411 . 

311  Orfganum  L.  Keleh  5zl£ni^  <Kler  sehi^- gespalten, 
adinetreifig;  StaabgefSsse  von  eniander  entfernt,  gerade, 
oberwärts  aiiBeiiiandertsetend.  n.  41:l. 

2.  Ordnung.   Angiospermia.    Bedeckteamige.  Samen 

in  einer  KapseL 

L    Staubbeutelfächer  am  Grunde  mit  einem  Dörnchen 
yersehen  (bei  Aiectorolophne  jedoch  nur  zugespitzt). 

A.  FraQMknotaa  IfSohtrig,  vieleiig;  Samenträger  wonrfnHidtf. 

3D2  Lathraea  L.  Kelch  glockig,  Werepaltig;  Blnmeiikrone 
Slippig,  nach  dem  Verblühen  sich  ^anz  ablösend ;  Yome  am 
Grunde  des  Fruchtknotens  eine  gröesere  htm  Dräee.  n.  413» 

302  Orobanche  L.  Kelch  28paltig,  mit  einem  einzigen  Deck- 
blatte gestützt,  ohne  seitliche  Deckblättchen ;  Blumenkrone 
raehcjif<>rmig,  nach  dem  Verblühen  bis  auf  den  bleibenden 
Gruud  ringsum  abfallend ;  Klappen  der  Kapsel  am  Cirunde 
und  an  der  Spitze  verbunden  bleibend.  n.  414. 

307  Phelipaea  C.  A.  Mey.  Keleh  3 — Bzühnig,  mit  einem 
Deckblatte  und  jederseits  eiueui  seitlichen  DeckbUittchen; 
Blumenkrone  rachenförmig;  Kapsel haib-zweiklappig.  n.4ir\ 
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B«  FruciUkDoton  3räcb«Bif,  4^vieloiig,  bei  d«r  Wtachi  i— vieiianii^. 

a.  K«lch  5sttbiilg. 

^8  Tozzia  Mich.  Kelch  röhrig;  Oberlippe  der  Blamen- 
krone  Uptltig,  Unterlippe  dapaltig,  mit  fast  gleichen 
Zipfeln.  n.  416. 

Pedicularifl  Tourn.  Kelch  rÖhrig  oder  aufgeblasen; 
Blumenkrone  rachenförmig ,  Oberlippe  helffiformig ,  zu- 
flammeiigedrückti  Unterlippe  3lappig.  n.  417. 

h.  Kelch  4zUhnis. 

^300  Aleetorölophu«  Hall.    Kelch  aufgeblasen  oder  zu- 

*  Bammengedrückt:  Oberlippe  der  Blumeukrone  helmförmig, 
zusammengedrückt;  Samen  glatt,  mit  einem  kreisriiiiden 

Flügel  umzogen  oder  flügellos.  n.  418. 

300  Bartschia  L.  Kelch  glockig;  Sftm^  auf  der  einen  Seite 
3flügelig,  Flügel  quer-gestrcitt.  n. 

301  Eup  Ii  r  a  3  i  a  Tour  n.  Kclcli  röhren-  oder  glockenförmig; 
Kapsel  stumpf,  ganz  oder  ausger&ndet)  bamen  gerippt, 
Bippen  flügellos.  n.  4^S0. 

398  Mela mpyrum  Tourn.  Kelch  röhrig;  Oberlippe  der 
Blumenkrone  Stumpf  geldelt,  am  Bande  zurückgeachlagen; 
Barnen  glatt,  flügellos.        '  n.  421. 

n.   Staubbeutelfitoher  am  Qrnnde  ohne  SpitJEohea. 

■ 

A.  Fruchtknoten  1  fächerig;  Samentr'äger  frei,  rieleiig. 

297  LinderniaL.  Kelch 5spaltiff ;  Blumenkzone2Upp]g.  n« 422. 

298  Limosella  L.  Kelch  daimiiig;  Blumeukrone  58paltig, 
fast  reeelmässiflr.  n.  423. 


B.  Frachtknoten  9floberig. 

288  Scropkularia  Tourn.  Kelch  öspaltig;  Blumenloone 
bauchig  oder  fast  kugelig.  2lippig,  mit  schmalem,  Slappigem 
Saume  j  Staubbeutel  quer-auniegend;  meistens  findet  sich 
noch  ein  fünftes  unfruchtbares  Staubgefäss.  n.  4M, 

291  Antirrhinum  L.  Kelch  Ötheilig»  schief;  Blumenkrone 
2lip|>igf  am  Grunde  sackartig,  un gespornt»  Oberlippe  zwei<- 
lappig,  Unterlippe  3lappig,  mit  gewölbtem,  den  behaarten 
Schlund  Terschliessendem  Graumen;  Kapsel  an  der  Spitze 
mit  Löchern  aufspringend.  n.  425. 

291  LinRria  Tourn.  Kelch  ötheilig;  Blumenkrone  2lippig, 
am  Grunde  grsponif,  Oborlippe  'ilappig,  Unterlippe  31ap- 
pig,  mit  höcKcrigem,  den  öcliluud  nicnt  ganz  verschliessen- 
dem  Oaumcij ;  Kapsel  mit  Klappen  aufspringend,    n.  4'i6. 

290  Digitalis  Tourn.  Kelch  otheilig  ;  Blumen  kröne  bauchig, 
rölirig-glockenförmig,  mit  schiefem,  4spaltigem  Saume, 
Oberlippe  ausgerandet,  Unterlippe  3lappig.  n*  42£7. 
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293  Anarrhfnum  Desf.  BhunttikroiirSlure  waUtUeh«  mit 
flachem  y  schiefem  Saome;  Scheidewand  d«r  Kapsel  ein- 
fach, n.  428. 

293  Mimulns  L.   Kelch  röhrig,  5winkellgj  SzShnig;  Blam^- 
kröne  2lippig,  Oberlippe  2lappig,  Untenippe  3tbeilig,  imien 
am  Grunde  oft  2höckerig,  Lappen  fast  gleich;  Kapsel^ 
2facheri^,  fachspaltig-2kiappig;  Samen  zafahreichi  sehr  kloin, 
lieiderseits  pfriemUen.  n.  42JB. 

Gratiola  (II,  1). 

C.  Ftaolitkiioteii  Sflloh«rtg;  FSctitr  leltg. 

1S6  LiinnaeaGronovius.  Blumenkrone  oberständig ;  Frucht 
trocken,  durch  FehlBchlagen  1  sämig.  n.  49V. 

D.  FraohtknoteD  iMchertg;  FXober  leUg. 

323  Yerbjna  L.  Kelch  Sailhnig;  Blomenkrone  teUerförmiff, 

mit  5lappigem,  fast  21ippigem  Saume ;  Staubgefösse  4  zwS« 
mächtige,  von  denen  2  oft  unfruchtbar  sind;  Fmcht  in  4 
Nüsse  amailend.  n«  431. 

XV.  Claßse.   TETRADYNAMIA.  ZweigescUechtige 

Blüthen  mit  6  freien  Staubgcfassen,  von  denen 
4  StauhlMen  länger  sind. 

1.  Ordnung.   Sfllouloaa.    SchötohenMchtige.  Längen- 

durchmesser  dci  rruclit  dem  Querdurcliuiuöber  gleich  oder 

nicht  viel  grösser. 

A.  8ehtft«b«ii  kaselfl^mfff,  but«  nicht  aaftprinfmd, 
R.  Bofaötehen  sm  einam  elnsigen  Gelenk«  bestehend. 

Ab  Calepina  Adans.  Scliutclitin  ruudlicli-eiförmig ,  kurz- 
zugespitzt, Ifächerigf  1  sämig.  n.  438. 

48  Neslea  Desr.  Schötchen  kugelförmig,  mit  bleibendem 
Griffel^  Iftcherig,  1  sämig.  n.  433. 

48  Myagrnm  Tonrn.  Schötchen  biniformig»  3facherig,  die 
2  oberen  Fächer- nebeneinander-gestellt,  leer.         n.  434. 

48  Bnnias  L.  SchÖtdien  eiförmig  oder  UlngUch,  mit  2  über- 
emandttgesteUten  oder  2  Paar  übereinancwgesteUten  1  sä- 
migen Fichem.  n.  433. 

b.  Schötchen  2R!iederig,  die  Glieder  bei  der  lieife  sich  qu<  r  treiiaeud. 

49  Kn.pistrum  Horrh.  Das  untere  Glied  stielrund,  l-  bis 
mehrsamig ,  das  obere  eiförmig  oder  rundlich|  Isamig; 
NabelHtraiig  sehr  kurz.  n.  436. 

49  Crambe  To  um.  Das  untere  Glied  stielrund,  das  obere 
kugelig;  Nabelstrang  sehr  laug.  n.  431. 

aftrcke,  Fkx».  8.  Aofl.  [d] 
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40  Cakile  Tourn,  Beide  Oelenke  des  Schdtehens 
dig,  da«  obere  dolehfSrniig.  d. 

B*  0ob9tchen  tob  der  Seite  zusnmmenifpdriickf ,  mit  honrorrsgeBder  oder 

geflügelter  Mittelrippe  der  Klappen. 

Schötcben  nicht  aufspringend  oder  zuletzt  in  '2  die  Sftmca  Jedoch  niebt 

ausstreuende  Klappen  »ich  trenneud. 

47  Isatis  L.  Scliotclien  länglicli,  hängend^  wegen  der  durch- 
bohrten Seheidewand  Ifächeri^',  1sf>mig.  n.  4»'>!>. 

45  Biscut  e  IIa  L.  Schötchen  flach,  am  (i  runde  und  an  der 
Spitze  ausgerandet,  briUenformig^  2tächerigy  Jj'acher  1  sämig. 

D.  440. 

47  Corönopus  TT  all.  Schötchen  am  Grunde  und  an  der 
Spitze  ausgeiandet,  fast  2knotig,  ohne  geflügelten  Band, 
2iäcberig,  Fächer  1  sämig.  n.  441. 

b.  Bohtfteben  aafapriagend  mid  die  Samen  snaatrenend. 

1.   StaubgefHase  am  Gründe  mit  blomenblattartigem  Anhängsel. 

44-Teebdiilea  K.  Br.  Schötchen  rundlich;  Klappen  kahu- 
förmig,  au  der  Mittelrippe  geflüg^^elt;  Fächer  2samig.  u.  442. 

2.  Stanbgefiaae  ebne  AnhlUgael. 

45  Lepidium  L.  Eronblätter  gleich^oBs;  Sehötchen  rund- 
lich oder  eiförmig;  Klappen  kahmKSrmig,  an  der  Spitse 

meist  etwas  geflügelt ;  Fächer  Isamlg.  n.  ^4S. 

44  Iböris  L.  AeoBsere  Kronblfttter  groaser  als  die  inneren; 

sonst  w.  V.  n  444. 

43:Thlaspi  Dill.    Kronhlätter  gleichgroas;  Fächer  2-  bis 

mehrsamig;  Klappen  besonders  an  der  Spitze  geflügelt,  n.  445. 

46  Hutchinsia  Ii.  Br.  Kroublätter  gleichgiosfl;  Fächer 
28amig :  Klappen  flügellos.  n.  44?». 

46  Capsella  vent.  Kronblätter  gleichgross :  Schötchen 
verkehrt-herz-keillörmig  oder  elliptisch,  an  der  Spitze  ganz 
oder  schwach  ausgerandet;  Fächer  vielsamig;  Klappen 
flügellos.  n.  447. 

O.  SchBteben  faat  kugelig,  mit  einer  Sebetdewand  von  der  Brette  deaSeb&t- 

ebene  eelbal  oder  das  Bchö'tchcn  vom  Rnckcn  her  mebr  oder  weniger 

zusammengedrückt,  auf ringend* 

SteobgeflUae  mit  einem  t^ü^^clfürmigcn  Zahne  oder  am  Oraiide  mit  einer 

seil  wicli  gen  Ii  er  vorragung. 

40  Alyssum  L.   Fächer  1— 4saraig.  n.  448. 

41  ßert(^roa  D  C.  Fächer  G-  bis  mehrsamig;  Klappen  flach 
oder,  etwaa  gewölbt;  Scheidewand  der  iVucht  nerven) ob. 

n.  44f>. 

39  Vesicaria  Lmk.  Rächer  6-  bis  mehrsamig;  Klappen 
halbkugelig-gedunsen.  n.  -i^O. 
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b.  Staubgi:fää8e  sahnlof. 

43Camelina  Criitz.  Schötclirn  birnforniig,  Klappeu  an 
der  Spitze  mit  eiiitrn  den  GritJVl  umfassonrlen  Fortsatze; 
Griifel  bei  der  Fruchtreife  sich  von  der  Scheidewand  ab- 
lösend und  mit  einer  der  Klappen  abspringend.      n.  451. 

41  Lunaria  L.  Schötchen  auf  einem  faden förmi cren ,  ver- 
läiigerten  Fruchtträger  sitzend,  flach-zusaiiiiiK'iigt'tirückt ; 
Nabelstränge  an  die  Scheidewand  angewachsen.      n.  4r>2i. 

41  Draba  L.  Kronblfttter  ganzrandig;  Schötchen  flach-zu- 
aammeDgedrQckt  oder  ein  wenig  gewölbt;  Fächer  vieleiig ; 
NabelstiSnge  frei;  Stengel  beblättert.  n.  4^. 

42  ErophilaDC.  Eronblätter  gespalten;  Stengel  blatüoii 
sonst  w.  y.  n.  454. 

43  Subniaria  L.  Schötchen  Yom  Bücken  ein  weni^  zusam* 
mcDgedrückt;  Klappen  in  einen  Kiel  gdaltet,  aW  oline 
Mittelnerven.  n.  455. 

42  Cochlcaria  L.    Schötchen  f^ehr  gedunsen  oder  fast  ku- 
gelig; Griffel  auf  der  Scheidewand  bleibend.         n.  456. 
.ÄjTten  von  NaBtortium  (XY,  2). 

« 

2.  Ordnung.  SUiquoaa.  Schotenfrüchtige.  Längendnrch- 
mesfler  der  Fracht  viel  grösser  als  der  Querdnrchmesser« 

A.   Narbe  aus  2  aufrechten,  aneinandciiiegf nden  Fläitchen  gebildet. 

31  Hdsperis  L.    Plätteben  der  Narbe  auf  dem  Bücken 
flach  (nicht  verdickt);  Klappen  1  nervig.  n.  457. 

B.   Narbe  stampf  oder  aasgerandet  oder  (bei  CbeirantbuB)  ^lappig,  aber  mit 

stumpfen  Lappen. 

a.  Schote  alcht  «nftprlngeod. 

49  Baphanistrnm  Toarn.  Kdchblätter  ungleichmässi^ ; 
Schote  2gliederig,  lederartig -hart,  scheinbar  einfächerig, 
unteres  Glied  leer,  oberes  perlschnnrformig ,  in  einsamige 
Stücke  zerspringend,  n.  458. 

50  Bäphanns  Tourn.  Kelchblätter  ungleichmässig;  Schote 
ein-  oder  zweigliederig,  korkartig-dickwandig,  der  Län^e 
nach  anfangs  2facherig,  durch  scheinbare  Qiierwände  in 
einsamige  f  ächer  getheilt.  *     n.  459. 

b.  Sohote  In  S  Klappen  aaftprlogend. 

♦ 

1.  Klappen  nenrenloa  oder  nar  am  Gmade  mit  einem  schwachen  Herren 

yereehen. 

30  Dentaria  Tourn.    Schote  linealisch,  mit  flachen  Klap-. 
pen;  Samen  in  Jedem  Fache  Ireihig;  Keimbl&tter  am 
Bande  beiderseits  zusammengefaltet.  n.  UiO. 

29  Cardämine  L.  Schote  linealisch,  mit  flachen  Klappen; 
Samen  in  jedem  Fache  Ireihig;  Keimblätter  flach,  n.  401« 
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24  Nnsturtium  R.  Br.  Schote  linealisch,  elliptisch  oder 
kugelig,  mit  gewölbten  oder  flachen  Klappen;  Samen  in 
jedem  Fache  2reihig  oder  uoregelmässig  gereilietj  Keim- 
blätter aneinanderliegend.  n.  462. 

2.  Klappen  1— 3— 5ncrvig;  Würzelchen  auf  der  Seite  der  Keimblätter. 

27  Tarritis  Dill.  Schote  linealisch,  mit  gewölbten  Klap- 
pen; Sam^  in  jedem  Fache  2rdhig;  Keimblätter  anein- 
anderliegend, n.  463. 

24  Cbeiranthus  L.  5>chote  linealisch,  4kantig;  Samen  in 
jedem  Fache  1  reihig  ;  Narbe  2lapp!gf,  mit  zuriLckgekrümm- 
ten  Lappen;  Keimblätti  r  aneinaiuicrliogend.  n.  464. 

26  Barbaraea  K.  Br.  Schote  linealisch,  abgerundet- 4k an- 
tig; Samen  in  jedem  Fache  1  reihig;  Narbe  stumpf  oder 
auögeraudet;  Keimblätter  aneinanderliegend.  n.  465. 

27  Arabis  L.  Schote  linealisch,  mit  flaclien  oder  schwach- 
gewölbten  Klappen;  Samen  in  jedem  Fache  Ireihig;  Narbe 
titumpi  oder  schwach  ausgerandet;  Keimblätter  aneinander- 
liegend, n.  466. 

3.  Wiirselchen  auf  dem  Bttcken  der  flach nn  Keimblätter;  sonst  wie  2. 

S3  Braja  Sternb.  a.  Hoppe«  Schote  UneaUscb,  stielmnd» 
mit  gewölbteiii  eumemgen  Klappen;  Samen  in  jedem 
Fache  2reihig.  n.  467. 

34  Erysimum  L.  Schote  linealisch,  4kant ig,  mit  einnervigen 
Klap])en ;  Samen  in  jedem  Fache  Ireihig;  Keimblätter  auf- 
einauderliegend.  n.  468. 

31  8  i  s y  m bri  u  m  L.  Schote  linealisch,  mit  gewölbten,  3ner- 
vigen  Klappen;  sonst  w.  v.  n.  469. 

33  All  iaria  Adans.  Schote  schwach -vierkantig,  mit  her- 
vortretendem Mittelnerven  und  zwei  schwächern  Seiten- 
nerven der  Klappen ;  sonst  wie  Eiysimum.  n.  410. 

4.  Klappea  l^-5aervig;  Würzelchen  auf  dem  Rücken  der  ttefrlttülgett  . 

oder  rinnlp-pcfaltctcn  Keimblätter. 

38  D.iplotaxis  DC.  JSchote  linealisch  oder  lanzettlieh- 
linealisch;  Klappen  gewölbt,  1  nervig;  Samen  in  jedem 
Fache  2reihig,  eiförmig  oder  länglich,  etwas  zusammen- 
gedrückt, n.  471. 

38  Eni  Castrum  Presi.  Samen  in  jedem  Fache  Ireihig; 
sonst  wie  vorig.  n.  412, 

36  Brassica  L.  Schote  linealisch  oder  länglich,  langge- 
Bchnäbelt;  Klappen  gewölbt ,  Inervig;  Samen  in  jedem 
Fache  Ireihig,  kugelig.  n.  410. 

37  Sintfpis  Tourn.  ochote  linealiach  oder  ISnglich,  mit 
langem,  schmalem  Schnabel;  Klappen  gewölbt,  mit  3 
oder  5  starken  Nerven;  Samen  in  jedem  Fache  Ireihig, 
kugelig.  n.  4)4. 
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Dieselben  Gattungen  dieser  zweiten  Ordnung  (Siliquosa) 
nach  übersicliiiiclienx  Merkmalen  geordnet.  • 

Narbe  m«  2  aaflreeliteii,  «iieiiitndtrllegetiden  kleinen  Platten  gebildet» 

3J  H^speris  L,  Platten  der  Narbe  auf  dem  Rücken  flach 
(nicht  verdickt)  j  Klappen  1  nervig,  n.  451. 

B.  Narben  atnoipf  oder  aotgeraodet  oder  anob  tlappig,  aber  mtt  aiampfen 

Lappen. 

a.  Scbote  niebi  anCtpriageaa. 

49  Kaphanfstram  Tourn.  Kelchblfttter  ungleichmässij^; 
Schote  zweigliedecigi  lederartig-hart,  Bchelnbar  einfächeng, 
unteres  Gli^  leer,  oberes  penschnnrförmiff.  in  einsamige 
Stücke  zerspnngend.  n. 

50  Bapbanns  Tourn.  Kelchblätter  ongleichmässig; Schote 
ein-  oder  zweigliederig,  schwammig,  der  Länge  nach  an- 
fangs 2fäcberig)  durch  scheinbare  Querwände  in  einsamige 
Fächer  getheilt.  n.  4ö9» 

b.  Sebote  In  9  Klappen  anftpriurcTu). 

2«   Klappen  uerveBlv»  oder  uur  am  Grunde  mit  einem  icb'wachen  An- 

■atae  dasn. 

1.   Samen  In  Jedem  Faebe  elnretbig. 

•30  Dentaria  Tourn.  Wurzelstock  fleischig,  schuppig-ge- 
zackt oder  gezähnt;  Blumenkrone  roth  oder  gelblich- weiss ; 
Schote  linealisch,  mit  flachen  Klappen.  n.  4(»0. 

2ö  Cardamine  L.  Wurzel  faserig;  Bluinenkrone  weiss 
oder  (bei  C.  piateiibis)  blaöä-iila;  Sciiote  linealisch, 
flach.  n. 

%  äameu  in  jedem  Fache  uMrcjji  1  iu;issif,'-zweireihip, 

24Na8tnrtium  R.  Br.  Blurnenkrone  blassgrlb  oder  <bpi 
N.  officinale)  weiss;  Schote  oder  vSchötchen  kugelig--, 
oft  ziemlich  dick,  länglich  oder  linealiscb  mit  gewölbten 
oder  flachen  Klappen.  n.  462. 

n.  Klappen  deatltob  l^S-  oder  Snervig. 
1.  Samen  in  jedem  Facbe  elnreiblg. 
*  Blurnenkrone  golb. 

t  Narbe  tief-21appig,  mit  zurflckgcschlagenen  Lappen* 

24  Cheiranthus  lu  Schote  linealisch,  4kantig.  n. 

*"       "t  "f  Narbe  iiluaii  l  ,  ungctheilt  oder  doch  nur  schwach  au^gerandot. 

0 Klappen  Inervig,  aelteu  (bei  Brassica)  mit  2  geflügelten,  auü  zusammen- 
flleeaeoden  Adern  entstandenen  Seitennerren. 

.  26  Barbaraea  R.  Br.  Schote  Imealisch,  abgenuidet-4kan- 
tig,  garohnSbeb;  unterste  Blätter  lei^nnig  mit  grossem 
Endlappen.  ^  n.  4iiSb 
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^34  Eryßimum  L.    S  lmto  linealisch,  deutlich  4kantig,  za- 
weilen  zusammengedrückt ,   un^osch nabelt  oder  nur  mit 
kur:?er  Spitze;  Blatter  läuglich-lanzettlidi,  geschweift  -  ge- 
zähnt, n.  4f>8. 
,  38  E  i  ucabtruin  ob tusanguluin   und  bisweilen  auch  E. 
Pollichii    mit   goldgelben  Blumenkronen.     Blätter  tief- 
Aederspaltlg;  Schoten  linealisch,  zusammengedruckt- 4kiui- 
tig,  geschnäbelt;  Samen  oval  oder  länglich,  etwas  zasam- 
meneedrackt.                                               n.  478. 
36  Brassica  L.    Untere  Blätter  leierformig;  Schote  llnea* 
lisch,  stielniiid  oder  fast  4kaQtig,  langgeeämäbelt ;  Samen 
,       kugelig.  n.  473. 

00  Klappen  mit  S,  selten«!  5  starken  geraden  Slerren. 
Sl^Sisjmbrium  L.     Schote  linealisch,  stielrund,  unge- 
schnäbelt  oder  (bei  S.  of&cinale)  korzgeschnäbelt :  Samea 
I«  läDgUch.  n. 

Sinäpis  Toarn.   Schote  linealisch  oder  länglich^  stiel- 
2  . lAi>gg^<^biiäbelt;  Samen  kugelig.  n.  474» 

*•  Blnmenkrono  gelb  ich-welss. 

38  Erucastrum  Pollichii.     Stengel  nebst   den  fieder- 
I;.     spaltigen  Blattern  kurzhaarig.  n.  412. 

35  Erysimum  Orientale  Ii.  Br.    Stengel  nebst  den  tief- 
herzföimig  stengelumfassenden  ganzraudigen  Blättern  kahL 

IL  468. 

d***  Blumenkroao  weiss  (nur  bei  Ar  ibU  aronosa  auoh  lila). 

t  Klappen  liicrvig. 

27  Arabis  L.    Schote  linealisch,  meist  zusammengedrückt, 
ungeschnäbelt  oder  doch  nur  sehr  kurz  bcapitzt.     n.  4(j(». 
3(>  Brassica  oleracea.    Schote  länglich,  laiiggeschnäbelt. 

n.  473. 

tt  Kluppen  3nerTlg. 

33  All  1  a  r  1  a  Ad  ans.     Schote  schwach- 1  kantig,  mit  einem 
hervortretenden  Mittel-  und  zwei  schwächern  Seitennerven, 


33 


viel  länger  als  der  dicke  Stiel;  unterste  Blätter  nieren- 
förmig,  obere  herz-eü  »nni^.  n.  470. 

Sisymbrium  Thallanam  Gray.  Schote  linealibch, 
stielrund,  kaum  länger  als  der  dünne  abstehende  Stiel; 
lUätter  länglich,  die  grundständigen  rosettig.         n.  469» 

%,  Samea  la  Jodem  Fache  2reiliigi  Käibcu  stumiif;  Klapi^en  gewölbt, 

elnnervig, 

33DIplutaxis  DC.  Blumenkroue  gelb;  Schote  lineaUsch 
oder  lanzettlich -linealisch,  deutlicn  geschnftbelt;  Blätter 
fiedenpaltig  oder  buchtig-gesälmt.  b*  471. 

27  Turrftis  DilL    Blamenkrone  gelblich -weUi;  Schote 
nealiacfai  ungeschnäbelt ;  Blätter  mit  Aoniahme  der  gnmdf- 
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ständigen  ganzramiii^,  mittlere  und  obere  mit  tief-iierz- 
pfeilformlgem  Grunde  stengel umfassend.  n.  4^3. 

33  JÖraya  Sterub.  u.  Hoppe.  JMumenkrone  weiss;  8ciiote 
linealisch,  stielruud,  ungeschnäbeit ;  Blatter  buehtig-fieder- 
spaltig.  n.  467. 

XVL  C lasse.  MONxVDELPHIA.  Zweigeschlecktige 
Blüthen,  deren  Staubfaden  in  ein  Bündel  ver- 

wacbgen  sind. 

L  Ordnung.  Pentaadxla.  Fünf  yerwaohsene  Stanbföden. 

Erodium  iXVI,  2),  Bryoiiia,  Cucumis  u.  Cucurbita 
(XXI,  9),  Linum  (V,  5),  liadiola  i,lV,  4),  Lysimachia  (V,  1). 
Cyuanchum  (V,  2), 

2.  Oidnnng.  Deoandria.  Zehn  verwachsene  Staubfaden. 

149  Myriearia  Besv.  Kelch  5theilig;  ErOnblfitter  5 ;  Staub- 
fäden 10,  abwechselnd  kiiraser;  mrbe  sitzend,  kopfförmig, 
fast  3lappig;  Schopf  der  Samen  gestielt.  n.  415. 

S3  Geranium  L.  Kelch  und  Blumenkrone  5blättrig;  Staub- 
faden 10,  alle  finichtbar;  5  Honigdrüsen  am  Grunde  der 
5  grösseren  Staubiaden;  Griffel  bei  der  Beifb  sich  bogen- 
förmig aufwärts  ablösend.  n.  47f>. 

87  Erodium  L'H(^rit.  Fünf  Staubfödcn  mit  und  5  ohne 
StaTibbputcl ;  Gritiel  bei  der  Üeüe  schraubenförmig-zusam- 
mengedreht;  sonst  w.  v.  n.  477. 

Oxalie  (X,  5),  Sarothamnus,  Genista,  Cytisus,  Ouonis 
Anthyllis,  ülex,  Gaiega  (XVil,  4). 

5«  Ordnung.  Polyandria.  Yiele  TerwachBone  Staubfiiden* 

79  Lavatera  L.  Kelch  doppelt,  der  äussere  31appig,  der 
innere  5spaltig;  Früchtchen  nierenförmig,  zalilrcich,  in  einen 
Kreis  gestellt,  einsamig,  sich  einzeln  absondernd,    n.  478. 

79  Althaea  L.  Kelch  doppelt,  der  äussere  6— 9spalüg,  der 
innere  Sspaltig;  sonst  W.  v.  n.  4Tt>. 

78  Malya  M.  Aeusserer  Kelch  3blättrig,  sonst  wie  Lava- 
tera. n.  480. 
Zur  Honadelphia  gehört  femer:  Folygala  (XVII,  3). 

XSfJl.  C las 86.    DIADELPHIA.  Zweigeschlechtige 

Blüthen,  iercu  Staubfäden  in  2  Bündel  Ter- 

wachsen  sind. 

2.  Ordnung.  Hezandiia.  Secha  Staubfaden. 

t%  Fvmaria  T'ourn.    Kelch  2blattrig,  Knmblätter  4,  das 
obere  (ursprünglich  seitliche)  gespornt;  Schötchen  kagel« 
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f5nni*g,  nuieartig,  nicht  auiepringend,  isamig;  Samen  ohne 
Anhängsel.  n.  481. 

23Platyc;ipiios  Bernh.  Schötchen  flach  -  zuöammenge- 
drückt,  zweiklappig ;  sonst  w.  y.  n. 

20  Corydalis  DC.  Kelch  2blättrig  oder  fehlend;  Kron- 
blättor  4,  das  obere  (ursprünglich  aeitUdie)  gespornt; 
Schötelien  2Uappig,  zasammengedzQekt»  vielsamig;  Samen 
mit  einem  Anhiiii^BeL  n.  488* 

3.  Ordnung.    Octandria.   Acht  Staubfäden. 

■ 

57  Polygala  L.  Kelchblätter  5,  die  2  iimeien  sehr  gross, 
flügeiförmig,  blumenkronartig ;  Kronblätter  3 — 5,  mit  den 
Staubfäden  Yerwachsen;  Kapsel  zusammengedrückt,  n.  484. 

4.  Ordnung,  Deoaadrla   Zehn  Staubfaden  (Schmetter* 

liiigsblütheny. 
I.    Staubfäden  einbrüderig. 

Flügel  der  Blumenkroae  am  Grunde  oberwärts  runzelig-gefaltet  i  Kelcb 

dentlioh  ^Ipplg 

91  Ulex  L.  Blumtiikrone  kaum  langer  als  der  Kelch ,  mit 
ßtumpfem  Schiffchen;  Hülse  angeschwollen,  wenigsamig, 
nur  wenig  aus  dem  Kelche  hervorragend.  n.  485. 

91  Sarothamnus  Wimm.    Griffel  £reisf5rmig<zu8ammen- 

ferollt,  oberwfirts  Terbreitertj  an  der  inneren  Seite  flach; 
färbe  kl^,  kopff5rmi|[;  Schiffchen  stampf.         n.  486. 

91  GenistaL.  Onffel  pfhemlich,  aufsteigend;  Narbe  schief^ 
einwärts  abschüssig;  Schiffchen  stampf  n.  487. 

92  Cytisus  L.  Griffel  pfriemlich,  aufsteigend;  Narbe  aus* 
wärts  abschüssig;  Schiffchen  stumpf  n.  488. 

93  Lupinus  L.  Griffel  piriemlich,  aufsteigend;  Narbe  köpf- 
förmig;  Schiffchen  geschnäbelt-zagespitast.  n.  4ttS^» 

B.  Flttgel  der  Blk.  niclit  gefaltet;  Keleh  Ssähnig  oder  nndeattich  211pplg. 

93  Onönis  L.  Kelch  bleibend,  zur  Fruchtzeit  offen;  Schiff- 
chen pfriemlich-geschnäbelt;  Hülse  aufgeblasen.     n.  4M» 

94  AnthylUs  L.  &elch  zur  Frachtseit  geschloBseut  bauchig» 
trockenhäutig;  Schiffchen  stampf  oder  kurz  zugespitzt; 

'  Staubfaden  oberwärts  Terbreitert.  n.  491. 

102  Gal^ga  Toiirn.  Keleh  zur  Fruchtseit  offen,  trocken- 
häutig:  Staubfäden  p£nenilich|  der  hintere  bis  zur  Mitte 
TerwachseD.  n.  492. 
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n*  StaubfiUleii  2brüderig;  Hülse  nicht  in  Glieder  zer* 

faUend;  Griffel  kahl. 

A»  SobiffclMii  f Mebnilbttt. 

101  Lotuö  L.   Kelch  Sspaltig  oder  Szähnig^  Flügel  oben  zu- 
«umnenneigend ;  Griffel  allmählich  verschmäert;  Hülse 
*  Btielnutd  oder  xnamm^gedrückl,  nngeflügelt,  mit  msam- 
mengedrehten  Klappen  auftpringenid.  n.  488» 

101  Tetragonölobus  Scop.  wiffel  oberwSrto  veidickt; 
Hfilfle  mit  4  geflügelten  Kanten;  sonet  w.  y.         n.  404. 

B.  SebUltiktii  ongtsahnillMlt,  eiofMb-iptti  oder  atainpf. 

a.    Staubfadenbündel  mit  der  Blamenkrone  verwachsen. 

98  Tr  i  fo  1  ium  Tourn.  Kelch  5spaltig  oder  Szähnig;  Blu- 
menkroue  verwelkend,  bleibend;  Schiffchen  stumpf;  Hülse 
meist  eiförmig,  weuigsamig^  vom  Kelche  oder  der  Blumen- 
krone bedeckt.  n.  495. 

b.    Staubfadenbiindei  mit  der  Blumenkronc  nicht  verwachsen. 
1.  BflUe  der  LI&Dge  nach  mehr  oder  weniger  2rächerig. 

103  Astragalus  L.  Kelch  Ssähnig;  Schiffchen  stumpf, 
ohne  Stachekpitze :  Hüke  an  der  unteren  Naht  einge- 
drückt, n.  m. 

102  Oxjtropis  DC.  Kelch  5z8hnig;Sehiffch«i  unterhalb  dea 
stumpfen  Eudes  in  eine  gerade,  grannenartige  Spitze  aus- 
laufend; Hülse  an  der  oberen  Xiaht  eingedrückt,   n.  497. 

1  Hfilee  iMeherlg. 

96  Melilöius  Tonrnef.  Schiffchen  stumpf^  Flügel  gleich- 
förmig -  gewölbt ;  Fruchtknoten  gerade;  Hülse  knra^  l'—d- 
sämig.  n.  498* 

96  Trigonella  L.   Hülse  linealisch,  yielsamig;  sonst  w.  T. 

n.  4!!^* 

94  Mediciigo  L.   Schiffehen  stumpf;  Flügel  gleichförmig* 

S wölbt;  Fruchtknoten  in  Folge,  des  elastischen  Schnei- 
IS  der  Staubfadenrohre  aufw£i»  gekrümmt,  der  Fahne 
uiliegend;  Hülse  sichel-  oder  schnedkenfönnig  gewunden, 
1 — vielsamig«  n.  ftOO. 

105  OnöbrYchis  Tourn.  Sehltifeh^  schief-abgestutzt;  Hülse 
knoehennart,  Terkehrt-dfürmig,  auf  der  unteren  Naht 
fflügelarlag  bekielt,  glatt  oder  kammfSrmig^gisfthnt,  grubig- 
netaartig,  1  sämig.  n.  501. 

Galega  (XVil,  1  Nr.  I). 
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UL  öxiäel  behaart  i  sonst  wie  IL 

A*   Blatter  gefiedert,  mit  Eadapit^o  oder  Wickeiraoke. 

a.   RUhre  der  StaubK'öfaääu  an  iler  Spitze  sehr  &chlef  abgoaclinlttca,  so  dait 
der  freie  Theü  der  oUeicn  ätaubgcfasse  Tiel  länger  ist  als  der  der  anteren. 

106  Vicia  L.  Kelch  osähni^  oder  5spaltig,  obere,  Zähne 
kürzer;  Griffel  gerade  aufstrebend,  unterhalb  der  Spitze 
auf  der  äusseren  Seite  bärtig;  Hülise  zasammengedrückt, 
2 — vielsamig.  n.  ^02. 

107  Er  Tum  Tonrn.    Qriffel  fadenförmigi  an  der  Spitze* 

ringsum  gleichmässig  fein -behaart  (nnr  bei  £.  hirvntam 
sehr  sehwach  behaart),  nicht  bärtig;  Hülse  zusammenge- 
drückt 2— yielsamig ;  Samen  kugelig  oder  eiförmig,  n. 

109  Lens  Tourn.  Griffel  unterhalb  der  Spitze  auf  der 
inneren  Seite  behaart,  auf  der  äuobcren  kahl.         n.  50i. 

b*  BSbre  der  Staubgefänse  ia  einem  rechten  Winkel  abgeschnitten  (der  freie 
Thell  BSmmtliolier  varwaobseaar  StaobgeflUae  gleich  lang). 

109  Lathjrub  L.  Griiiel  an  der  Spitze  flach,  von  gleicher 
Breite  oder  verbreitert,  auf  der  inneren  Seite  m  einer 
Längslinie  von  der  Narbe  abwärts  behaart,  auf  der  äos* 
seren  Seite  kahl;  Hülse  zusammengedrückt,  2— vielsamiff; 
Butler  mit  und  ohne  Wickelranken.  (Hieriier  gehört  aach 
Orobns  !U)  n.  505. 

109  Pisum  Tourn.  Griffel  3kautig  und  von  der  Seite  her 
zusammengedrückt,  am  Grunde  oberseits  gekielt,  unter- 
aeitö  rinnig,  an  der  Spitze  bärtig;  Hülse  1  fächerig,  viel- 
samig.  n.  506« 

B.  BlätUr  unpaarig  gefiedert. 

102*Sobinia  L.  Kelch  öspaltig,  Griffel  vorne  büüg;  Fahne 
breit,  abstehend  zurückgesehlagen;  Hülse  platt,  viel* 
sämig.  n.  WZ, 

402  Coliitca  L.  Kelch  özähnig;  Fahne  ausgebrei:et,  2schwie- 
lig;  Griffel  an  der  bj^iitze  hakeuförmig,  in  der  Biegung 
die  Narbe  tragend,  vom  Grunde  an  gewimpert;  Hülse 
ausgeblasen,  in  einen  Stiel  verschmälert  n.  ÖON. 

C.  Blätter  Mhllg;  Griffel  unUrhalb  der  SpltM  anf  d«r  äoMaren  Balte 

bürttg. 

112  Phas^olus  L.   Kelch  2lippig,  Oberlippe  2-«  Unterlippe 
Szähnig;  Griffel,  Staubfäden  und  Scmffehen  sdirauben* 
förmig -gedreht;  Hülse  durdi  zellige  Hervonaguugen  der 
^  Klappen  fast  qnerföcherig.  n.  50^ 
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lY.   Hülse  quer  in  Glieder  zerfallend, 

A*  SchlffcheD  imgeftchnftbeU. 

105  Hedysarum  L.  Kelch  5theilig,  mit  fa^t  gleiclieu  Zipfeln; 
Schinchen  etumpf-abgestutzt,  länger  als  die  Flügel;  Staub- 
fäden pMemlich;  Hwe  an  beiden  Nllbten  gekerbt,  n,  510, 

105  Ornith  opus  Ii.  Keleh  5zähnig,  die  oeiden  oberen 
Züline  am  Grunde  rerwacbsen;  Scbiffehen  abgenindet 
stampf;  Staubfaden  naeh  oben  rerbreitert;  Hübe  meist 
8icLeIförTni>_' -  gekrümmt  t  zusammengedruekt ,  an  den  Ge- 
lenken beiderseits  zusammengezogen.-  n.  511* 

B.  Sehiffehen  geaobnSlbelt. 

105  Hippocrepis  L.  Kelch  5zähnig, fast  2lippig ;  Schiffchen 
zugespitzt -geschnäbelt;  Hülse  znsammengedäekt,  an  der 
oberen  Naht  bnchtig-ausgcsehaitten  imd  gelappt,    n.  512. 

104  Coronflla  L.  Hülse  gerade  oder  gekrümmt,  walzlieh 
oder  4kantig»  oft  geflügelt  ^  an  den  Gelenken  zusammen- 
gezogen; sonst  w.  T.  n.  51S. 

XVra.  Classe.   POLYADELPHIA.  Zweigesehlech- 
tige  Blüthen,  deren  Staubfäden  in  3  oder  mehre 

Bündel  verwachsen  sind. 

1.  Ordnung.    Polyandria.    Yiele  Staubfäden  in  5 

oder  6  Bündeln. 

80  Hypericum  L.    Kelch  5 blättrig  oder  5theüig;^,Kron- 
blätter  5;  Griffel  3;  Kapsel  afäcberig.  n.  514. 

XDL  Classe!  SYNG£N£SIA.  Staubbeutel  in  eine 
walzenförmige  Röhre  verwachsen.    Blttthen  auf  ge- 
meinschaftlichem Blüthenboden  und  von  einer  ge- 
meinschaftlichen Hülle  nmgeben. 

1.  Ordnung.    Polygamia  aequalis.,   AUe  Blüthen  sind 

zweigeschkchtig. 

I.  Zungenblüthige.   Blüthen  sämmtlich  zungenförmig« 

A.  Federkclch  aus  foderigcn  Strahlen  gebildet, 
a.  Bltttbenboden  mil  DeckbüUieben  (SpreublÜttern). 

239  H/poehoeris  L.  Hauptkelch  daehziegelig;  Blüthen- 
boden mit  abfallenden  Deckblättchen  besetzt;  Federkelch 
2reihig,  äussere  Strahlen  kürzer  and  nur  rauh,  innere 
federig.  n.  515. 
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240  Achyrophorus  Scop.  Ifederkekli  Ireilii^,  alle  Strahl ea 
federig;  sonst  w.  v.  n.  516. 

b»  BlUthenbodea  ohne  D«ckblättcbcn  (Spreublättei);  Haaptkelcb  einfach« 
aas  8—12  gleichlangen  und  gleicbgesüüMttn  TOtteben  befttb«iid. 

237  Tragopögon  L.  Federchen  der  Federkelchstralilen  in 
einander  gewebt;  Achanen  geschnäbelt.  n.  517» 

€•  Bttttbenboden  obs«  DMkbllMlobMi  (SprenblfttUr);  HMptbeleb  dA«hstog«ilg; 
1.  Federebea  d«r  Fedarkelohilrafalen  in  eiiiftiidar  gewebt, 

2*ib  Scorzou(^ra  L.  Achänen  allmählich  versehmiilert ,  am 
Grunde  mit  einer  den  Nabel  umgebenden,  öelir  kurzeu 
Schwiele.  n.  518. 

239  Podosp^rmum  DC«  AchSneD  .nicht  ymehmSlert,  am 
Grunde  mit  dner^  den  Nabel  umgebenden,  verlängerteii 
Schifiele,  welche  dicker  iet  als  die  Aebäne  aelbet  n«  519. 

1.    Federchen  der  I  üdeiktlcltbtrahlen  frei. 

236  Thrincia  Yiih.  Federkelch  der  randständigen  Afhanou 
kurz ,  kronenförmig ,  jener  der  Achänen  des  Mittelfeldes 
weit  länger,  federi^.  n.  520, 

237  Picris  L.  Federkelch  gleichförmia  ,  abfällig,  die  Strah- 
len am  Grunde  in  einen  Ring  verwachsen,  die  inneren 
am  Grunde  breiter,  deutlicher  federig  als  die  äusseren^ 
schmäleren.  n.  521. 

230  Leuntodon  L.  Achänen  nach  oben  verschmälert ;  Feder- 
kelch gleichförmig,  bleibend,  !•  oder  2reiliig,  Strahlen 
sSmmthch  federig  oder  die  Suaaeren  kürzer^  hiuufornug. 

237  Helminthia  Jas 8,  Hauptkekli  doppelt^  der  innere 
Sblättn^,  der  äusseie  5hlättri^;  Federkelch  gleichförmig, 
bleibend;  Achänen  an  der  Spitze  ab^enmdet-stompf,  mit 
▼eri&Dgertem,  fadenförmigem  Sclinabcl.  n.  52^« 

B.  Feücrkcluh  aus  kleineu  Blättchen  oder  au«  baar-  oder  boriten förmigen 
Strahlen  gebildet,  Bltttbenboden  ohne  Deckbiattcben  (3prenbIXtter). 

e.  Federkeleh  ens  kleinen  BlSttehen  oder  flaehen  Haaren  gebildet. 

236  Cichorium  To  um.  Hanptkelch  doppelt,  der  äussere 
öblättrig,  abdtehend,  der  innere  bblättrig,  Blättchen  am 
Grunde  verwachsen;  Biiitheiiboden  kahl  oder  fast  waben- 
artig; Federkeleh  kronenförmig,  kürzer  als  die  Achäne, 
1— 2reihig.  n.  524. 

b.  Federkelob  eoe  beerfVrailgttn  oder  boretlioben  Strahlen  gebildet* 

i,  AehSaen  gleiehgeetaltet,  geacbnäbelt;  Schnabel  an  Chrande  mit  Schoppen 

oder  mit  einem  Ringe  umgeben. 

240  Chondrilla  To  um.  Blüthen  2reihig;  Hauptkelch  meist 
bblättrig,  mit  einem  aus  wenigen  kurzen  BiU&ttcheii  be«* 
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stehenden  Aussenkelche;  Achänen  an  der  Spitze  weich- 
stachelig und  mit  einem  den  Grund  des  Scnnabels  um- 

febendeu  Krönchen  endigend.  n.  525. 

'aräxacum  Jubb.  Blüthen  Tidreihig;  Hauptkelch  da(^ 
ziegeli^;  Aehänen  etwas  siisaiiiBeiiMdiQdrty  oiiemrärta 
knorpelig-weicIiBtaehelig,  lang-geschnabelt  n.  8211. 

%  AcbEnen  gleleligettaltet,  gesehnXbelt,  aber  ohne  Scbuppan  oder  BiBg, 
am.  Grande  des  Sebnabala  oder  ecbDabelloa. 

*  AcUUien  etark  sosaaiBatiigedrliekt. 

241  Lactuca  L.  Köpfchen  armblüthig,  Blüthen  1 — Sreihi^; 
Haaptkelch  dachziegclig;  Achänen  schnabelloB  oder  in 
einen  fadenförmigen  Schnabel  zugespitzt.  n.  527. 

242  Mulgedium  Gass.  Blüthen  viebreüiijg;  Hauptkelch 
dachziegelig;  Achänen  schnabellos  oder  m  einen  Kunen 
Schnabel  zugespitzt  ;  Federkelch  mit  einem  Kiönchen  von 
kurzen  Borsten  umgeben.  n.  528. 

243  Sonchus  L.  Achänen  schnabelioSi  Federkelch  ohne 
Krönchen;  sonst  w.  v.  n.  511^. 

*  *  ▲chänen  slemlioh  cylindriBch  oder  Btielrund. 

241  Prenanthes  L.  Köpfchen  3— 5blüthig;  Blüthen  1  reihig; 
Hauptkelch  meist  ^blättrig;  Achänen  schnabellos.    n.  530. 

243  Crepis  L.  Hauptkelch  mit  einem  Aussenkelche,  1  reihig, 
selten  fast  dachziegelig;  Köpfchen  vielblüthig;  Achänen 
sclmabelloB  oder  gesömillbelt;  Fedeikeleli  melizieihigi 
weich,  nicht  zerbrechlich;  Strahlen  haarförmig,  meist 
■chneeweiss,  n. 

246  Hieracinm  Tourn.  Hauptkelch  dachziegelig,  selten 
uur  2reihig;  Köpfchen  Tieiblüthig;  Achänen  schnabellos; 
Federkelch  Ireihig,  stdl^  zerbreclmdi;  Strahlen  haarförmig, 
achmutzig-weisBb  n.  m. 

C*    Achänen  an  der  Spitze  kronenförmipr  oder  undeutlich  bcrandet,  obne 
Federkelch;  Blüthenboden  obue  Deckblättchea  (öpreubiäUer). 

235  Arn^seris  G  aertu.  Hauptkelch  vielblättrig,  mit  kur- 
zem Aussenkelche,  zur  Fruchtzeit  wulstig-kugelig-zusam- 
menschliessend;  Achänen  abfällig,  lOstrein^,  mit  ahwech- 
aelnd  mehr  herrortxetenden  Streuen;  Fedefkelch  ein  5kan- 
tiges,  sehr  kurzes  Krönchen.  n.  588. 

2d5  Lampsana  Tonrn.  Hauptkeldi  mit  B-:-12  aufrechten 
Blättern  nnd  kürzerem  Aussenkelche.  zor  Frachtzeit  un- 
verftndert;  Achänen  abfällig ,  20Btreifig9  mit  imdeutlichem 
Bande  encügend.  n.  d34. 
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II.    liöhrenblüthige.    Blüthcn  sämoulich  röhrig. 

A.  BlUihenboden  oboe  Deckblättcben  (Spreublitter). 

195  Adenostyles  Gass.  Hauptkelcli  einfach,  mit  schwachem 
Nebenkelche :  Schenkel  des  Griffels  fadexifötmig,  Terla&gert. 

n.  535. 

195  Eupatorium  Tourn.    Hauptkelcb  dachzi^elig ;  Schen- 
kel des  Griffels  fadenförmig,  verlängert.  n*  534i. 
LinoBjris  Gass,  siehe  Aster  (2.  Ordn.  Ii). 

B.   Blfitbonboden  tief*wabenf6rniig. 

230  Onopördon  Vjiill.  Hauptkelcli  dacbzirg<  lip;;.  mit  lanzett- 
lichen, dornigtm  Blättdien;  Achänen  zuriauimeiiic'  drückt, 
4kantig;  Federkelcli  abtüliigj  Strahlen  am,  Grunde  in 
einen  Ring  verwachsen.  n.  537. 

C.  Bllitb«nboden  mit  DedEbl&ttcben  (Sprenblltkoro). 

a.  StrabUn  de«  abfälligen  Federkelchcs  über  dem  Ringe  auf  eine  karze 

Strecke  in  mehre  Bttadel  verwacbsen. 

231  CarlinaL.  Hauptkelch  dachziegelig;  äussere  Blättchen 
&st  bhittartig,  abstehend,  gezähnt-dornig,  innere  verlän- 

fert,  nnbewehrt,  strahlend,  trockenhäutig;  Achänen  be- 
aart.  n.  538. 


b.  Strablen  dee  abfiUlIgen  FcdcrVcichr»  fe  in  ig  oder  baarförmig,  bis  «of 

den  Ring  getrcunt. 

228  Garduus  Tourn.  Hauptkelch  dachziegelig,  mit  lanzett- 
lichen oder  linealischen,  zugespitzten  oder  dornigen  Blätt- 
chen; Achfinen  länglich  -  zusammengedrückt,  kahl ;  Feder- 
kelch haartörmiir:  Staiihfäden  frei.  n.  539, 

221  Cirsiu  m  Ton  rn.  l]au}jtkelch  dachziegelig',  mit  dornigen 
Blätteben:  Adiancn  länglich  -  zusammengedrückt,  kahl; 
♦  Federkelcn  federig:  Staunfäden  frei.  n.  540. 

22&  Silybum  Vaill.  Hauptkelch  dachziegelig,  äussere  lUätt- 
chen  dicht  angedrückt,  olatt^irtig,  alle  zugespitzt;  Achänen 
zusammengedrückt,  kahl;  Federkelch  federig;  Staubfaden 
einbrüderig.  n.  541, 

e*  Strablen  des  FeilcrkcloheB  baarflfrmig,  an  einen  aaf  der  Fracht  befind- 
Uohen  Knopf  anyewacheen  und  mit  diesem  abfallend» 

232  Jurinea  Cass.  Hauptkelcb  dachsiegelig,  kugelig; 
Achänen  4kantig.  n.  M6. 

d.  Federkeleb  bleibend    Strahlen  zuletzt  besondere  abfallend,  ohne  doreh 

einen  Bing  verbunden  zu  sein. 

232  Serrätula  L.  Hauptkelch  dachziegelig;  äussere  Blätt- 
cheu  kürzer,  stachelspitzig,  innere  länger,  etwas  trocken* 
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bäatig:  Aehflnen  ländlich,  zusaminengedrückt;  Feder- 
kelch iiaarfönnig,  memreihig,  ftiuBere  Kdhe  der  Haare 
kurzer.  n.  943» 

e.  Ped^rkelch  an«  blnfülllireii  Borsteben  geblld«! 

230  Lappa  Touru.  Bliittclien  dos  Hauptkclchcs  dach  zie- 
gelig, am  Grunde  anliegend,  oberwärts  pfricmlicli ,  mit 
hakenförmiger  Stachelspitze;  Achäaen  iauglichy  zusammen- 
gedrückt, quemiQzelig.  n.  644« 

If'    f.  Federkelch  felileod. 

232  Cirthamus  Tourn.  Hauptkelch  dachziegelig;  Achänen 
4kaiitig;  Blüthenboden  mit  borstigen  Deckblätteben.  n.  &4&. 

Arten  von  ArtemiBlA  und  Centaiure%  Bidens  ohne  Strah* 
lenblütheni  HeliduTBnin,  Serratida. 


2.  Ordnung.    Folygamia  superflixa.  Bandständige 

Blüthen  weiblich,  zungen-  oder  röhrenförmig,   die  dea 
Mittelfeldes  zweigesehiechtig,  fruchtbar^  immer 

röhrenförmig. 

L   Federkeleh  haarförmig;  Elüthenboden  ohne  Deckblätt- 
chen (Spreublätter);  randständige  Blüthen  nicht  zungen- 
fönnig  (nur  bei  Petasites  ein  wenig  zungenförmig). 

A«  Hauptkelch  eiDlifteli,  mit  achwaohem  Aosi^nkelcbe. 

195  Homögyne  Gass.  Bandständige  Blüthen  weiblich, 
Ireihig.  n  54fi. 

196  Petasftes  Tourn.  Randstämlige  Blüthen  weil )1  ich,  in 
dem  männlichen  Köpfchen  Ireihig,  in  dem  weiblichen 
mehrreihig.  n.  547« 

B.  Hauptkelch  dachxiegelig ;  äustiere  Blüttchen  allmäblicb  küraer. 

205  FiUgo  Tourn.  Blattchen  des  Hauptkelches  krautartig 
oder  nur  am  Bande  troekenhäutig.  n.  548. 

207  Heiichrysum  Gaertn.  Hauptkelch  troekenhäutig; 
weibliche  Blüthen  ! reihig,  wenige.  n.  54v. 

206  Gnaphalium  Tourn.  Hauptkelch  trockenhäutig; 
weibhche  Blüthen  mehrreihig;    Köpfchen  bei  einigen 

,     2häu8ig.  n.  550» 

Zu  dieser  Abtheilnng:  Arten  von  Inula  und  Senecio. 
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II.  Federkelch  haarfbnnig;  Blüthenbodcn  ohne  Deckblätt- 
chen  (Spreublätter) ;  Eandbiüthen  zungeaförmig, 

A.  HMptkttloh  dachslegelig ;  Blättebon  ▼I^lrelhly, 

a.  Staubbeutel  geschwänzt. 

202  Pulicarla  Gaertn.   Federkelch  haarförmig,  die  äussere 
Haarreihe  kurz,  in  ein  KrÖnchen  verwachsen.         n.  551, 
2d0  InUla  L.  Federkekh  haarförmigi  gleiehgestaltet  n.  döS. 

b.  BlMbbevtel  angeeobwinst 

199  Erigeron  L    Weibliche  Blüfhea  mehrreihig.  n. 
197  Aster  L.   Weibliche  Bläthen  lieihig;  Bandblüthen  ver- 

scLicdenÜEtfbig^  fruchtbar.  n.  554. 

199  Solidago  L.    Weibliche  Blüthen  Ireihig;  Bandblüthen 

gieichfarhig,  fimehtbar.  n.  öd5. 

B.   Hauptkelch  gleich«  aus  1— .^:eiiiigen  und  gieichlangen  Blättoben  ge- 
bUdet  odef  die  KaMenn  «iiitti  AwMBbeleb  bUdaad. 

a.  Fed«ikeleb  ▼«raebiedengetteltet. 

199  Stenactis  Cass.  Feder kelcli  der  Raudblüthen  einfach, 
ans  kurzen  Borstchen  bestehend,  der  des  Mittelfeldes 
doppdt,  der  äossere  aus  kurzen  Borstcben,  der  innere  ans 
yemngerten  Haaren  gebildet.  n.  5S6. 

b«  Fedarbelch  gleichgestaltct,  haarformig,  an  den  ratid^iiindigen  Aoböneu 
blöweiien  felileiul ;  weibliche  IJlüthen  Ircilüg. 

21^  Dorönicum  L.    Sclicnkel  des  Griffels  kopftörmig,  ab- 

festutzt;  randstäiidige  Achänen  ohne  Federkelch;  Haupt- 
elch halbkugelig  oder  zioinHch  flach.  n.  5J>7. 
215  Lipularia  C!ass.    Schenkel  des  Griffels  fadenförmig, 
halbstielrund;  Hauptkelch  walzlich.  n.  55H. 

215  Aruica  L.  Sehenkel  des  GriffeL^  oberwärts  verdickt,  mit 
kegelförmiger  Spitze  endigend ;  llauptkelch  walzhch.  n.  55!K 

216  Senecio  L.  Schenkel  des  Griffels  kopfförmig,  abgestutzt- 
stompfj  Hauptkelch  walzlich,  einfach  oder  mit  einem 
AuBsenkelehe.  n.  560« 

0.  Federkelch  gleichgestaltet,  haarfürmig;  weibliche  Blüthen  mehrreihig. 

196  Tussilägo  Tonrn«  Hauptkelch  mit  sehwachem  Aussen- 
kelche« n.  561. 

in,  Federkelch  nicht  haarfönnig;  Blüthenboden  ohne 

Deckblättchen  (Spreublätter). 

A.  Hauptkelch  aus  2rcihigen,  gUichlangcn  lilättchen  gebildet. 

199  Bellis  L.    Randblüthen  Ireihig,  zungcnförmig;  Achänen 
schnabellos,  üach-zusammengedrückt;  Federkelch  fehlend. 

n.  ^2. 
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B.   Hauptkolch  daoliilegcH^,  vlelieiliig:. 
ft.    Achänen  schnabellus  ;  randatändige  BUitlien  fafh'nförmig  oder  fehlend. 

210  C  6 1  u  1  a  L.  Achänen  am  Baade  des  Hyopfcheas  blattartig- 
flach,  n.  5«a. 

207  A  r  t  c  m  1  s  i  a  L.  Achänen  verkehrt  -  eiförmig ,  flügellos, 
oberständige  Scheibe  klein.  n.  $64. 

b.  Aehäoen  sohnabbllos ;  Kandblüihen  selfon  fehlend,  meist  zungenfbranig 
oder  glockig-rührig,  den  Blüthen  des  Mittelfclden  gloichgestaltet. 

214  Lencä  n  t h  emum  Tourn.  Achänen  liügellos,  glcich- 
mäsßig  5-  oder  lüstreifig,  ohne  oder  die  randständigen  mit 
Kelchsaam ;  Blütheuboc^  markig;  Strahlblüthen  zungen- 
formig,  weiss.  n.  5(i5. 

213  Tanacetum  (Tourn.)  Schultz  bip.  Alle  Achänen 
mit  kronenförmigem  Kelchsaum;  ohne  oder  mit  weissen 
zongenförmigen  Strahlblüthen ;  sonst  w.  t,  n. 

212  Matricaria  L.  AchSnen  flägellos,  mit  ongleich  ent- 
fernten) an  der  Innenseite  genanerten  Strafen;  Blüthen* 
boden  kegel*w«lzenformig,  Icahl  oder  balbkogelig  und 
markig.  b.  MIT. 

214  Chysäntbemum  L.  Bandständige  Achänen  beiderseits 
geflügelt;  Blüthenboden  gewölbt  oder  balbkngelig,  mit 
Slark  atugefdUt;  Strahlblntheii  gelb,  mBgenfönnig.  B.ötö. 


IV»    Eederkelch  nicht  liaarförmig;  Blüthenboden  mit 
Deckblättchen  (Spreublättern). 

A.   Haupikelch  Ireihig,  einfach. 

203  G-almsogaea  R.  u.   Par.     Federkelch  spreuartig; 

DeckblättcLen  federig-frausig.  n.  5<)?K 

B.   Hanptkelch  viclrcthig,  dachziegciig-,  OritTcl  an  dor  Spitze  verdickt, 

Schenkel  kurz,  t  ifötmiir«  aufrecht. 

235  Xer^  n  t  h  e  in  u  m  L.  Blättchen  des  llauptkelebs  trocken- 
häutig,  die  inneren  läuger,  farbig,  ötraiiieud;  randstäudigc 
Blüthen  weiblich,  unfruchtbar ^  die  des  Mittelfeldes  zwei- 
gescbleehtig,  fruchtbar.  n.  570. 

C  Hauptkelch  vielreihigf  dachsicgelig;  Griffel  an  der  Spitze  nicht  Terdiekt, 

Sebeakttl  fkdenfVrinlir'Sttrllekgekrflliiinit. 

a«    Staubbeutel  ungeschwünzt. 

210  Achill  ^a  L.  Randblüthen  zungeuformig ,  mit  mndlich- 
eiförmigem  Saume,  die  Blüthen  des  Mittelteides  mit  flach- 
zusammeugedrücktcr,  2äügeliger  Röhre.  n.  571. 

21lAnthgmi8  L.  Randblüthen  zungenformig ,  mit  läng- 
lichem Sanme,  die  Blüthen  des  Bfittelfeldes  mit  flach-za- 
Mmmengedruckter,  2flügeliger  Böhre;  Achänen  flügelloi. 

n*  5TB. 

Oareke«  EIm^  a  Avik  [e] 
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212  Anacycliis  L.  BÄndbUithen  zuDgenfönnig ,  mit  längli- 
chem Saume,  die  Blütlien  dos  Mitteireldps  mit  flach-zusam- 
meugedrückter|2äügeligerliöhre;  Aßhm&a,  geüügelt.  ii.&79. 

b.  Stanbb«at*l  geicbwlitit* 

20a  Buphthalmnm  L.  Bandstfindige  Acbfinen  Sseitig;  BlU- 
thea  des  Mittelfeldes  am  Grande  verschmflertw      n,  $14, 
200  Telekia  Ba«mg.   Alle  Achänea  stielrandi  TielxilKe. 

XU  5lS. 

3.  Ordnung.    Polygamia  frustranea.  Eandblüthen 
weiblich  I  aber  darch  Felüschlagen  des  Griffels  und  der 

Karbe  geschlechtslos,  die  BlUthen  des  Hittelfeldes 
zweigeschlechtig  und  frachtbar. 

».  BWtbenbodeo  mit  bortteiifSrmifen  Deckblättoben  (8pr«nblXtteni>i 

233  Centaurda  L.  Hauptkelch  dachziegelig;  Bohre  der 
Eandblüthen  in  einen  trichterfönnigen  Saum  verlän^rt; 
Achänen  mit  einem  sdtenst&ndlgen  Nabel;  Fedeckelch 

haarfdrmifr  oder  fehlend.  n.  576, 

232  Cnicus  Vaill.  Acliiinen  nmdlicb,  gestreift;  Federkelch 
3rcihig,  ungleichförmig,  innerst*  iieihe  km/,,  drüsenborstig, 
mittlere  laxigborstig,  drüsenlos,  äussere  schüsselförmig,  ge- 
kerbt, n.  ö?l. 

b.   Bllltbeabod«ii  mit  Deckblättchen,  jede  BlUtbe  mit  einem  eiiuiellieil 

Deckblüttcben  (SpreublKttchcn). 

205  Budb  e  ckia  L.  Köpfchen  vielbliithig;  Hauptkelch  2rei- 
hig,  mit  abstehenden,  blattarti^en  Schuppen;  Achänen 
4kanti^,  verkehrt -pyramidenförmig:  Federkelch  fehlend 
oder  mit  kurzem  Krönchen ;  ßlüthenboden  kegelförmig,  n.  578. 

204  Helianthuti  L.  iiauptkelch  dacliziegehg ;  Randblüthen 
zungenfdrmig,  ScheibenblüUien  röhrenfömug;  Federkelch 
'  aus  2  oder  4  abflUlieen  Schuppen  besteheno.        n.  57f9, 

204  Bidens  L.  Ebuptkeleh '  Sreuiig,  äussere  Blättchen  ab- 
stehend; Bandblüüien  zungenformig  oder  wie  die  Scheiben- 
blüthen  röhrenförmig;  Federkelch  aus  2  oder  4  bldbenden^ 
rückwärts  stacheligen,  starren  Borsten  bestehend,  n.  580. 
Hierher  Arten  Ton  Anthemis  und  Anacydus  (2.  Ordn.)» 

4.  Ordnung.   Polygamia  nedeasairia.  Eandblüthen 

weiblich  und  fruchtbar,  Si  heibenblüthen  zweigeßchlecLitig^ 

aber  uniruclitbar. 

220  Calendula  L.  Hauptkelch  2reihig;  Blättehen  gleich- 
lang; Achänen  verschieden  gestaltet  n.  581. 
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204  Madia  Mol.  Hauptkclch  fast  kugelig,  Ireihig;  Schuppen 
ziemlich  gleicblaag,  10  12,  so  Tie!  als  Stralilbiüthen,  die 
Achanen  des  Handes  einhüllend;  Biüthenboden  flach,  die 
1 — 2reihigen  Deckblättclien  zwischen  Strahl- und  Sehe iben- 
blüthea  tragend,  in  der  Mitte  ohne  Deckbiättchen ;  Achä- 
nen  4— 5kantig,  ungekrönt.  n.  &Ö2. 

Hierher  Tu&siiago  (2.  Ordn.)« 

5.  Ordnung.  Polygamia  fiegregata.  Köpfchen  1-  bis 
mehrblüthig,  in  einen  gemeinBchaftlichen  Kopf  «omsamxsDr 

gestellt. 

220  Echfnops  L.  Köpfchen  Iblütbig,  in  einen  gemeinschaft- 
lichen, kagelförmlgen  Kopf  susammengestellt.        n.  ^3. 

6»  Ordnung.    Monogamia.    Blüthen  einzehi,  ohnege- 
meinschaftliche  Hülle i  jede  besonders  gestielt,  mit  be-" 

sonderem  Kelche. 

Hierher  Impatiens,  Viola,  Jaeione  und  Lob^ha  (V,  1). 

XX.  Classe.   GYNANDRU.   Staubfäden  nnd 

Griffel  verwachßen. 


1.  Ordnung.    Uonandria.   Ein  GriffeL 
I.  ätaubbeutei  ganz  angewaohsen* 

A«  Lippe  gespornt;  Fracbtltnoteo  gewnndeii. 

Fächer  des  btaobbeatels  gleichlaufend,  unLeiwÜrta  an  einander  liegend. 

876  Orchis  L.  Fächer  des  Staubbeutels  am  Grunde  durch 
ein  2täclierige8  Beutelchcn  verbunden  ;  Stiele  der  Staub- 
inaßsen  auf  2  getrennten  Haltern  ruhend:  üppe  abste- 
bendj  nicht  gewunden.  n.  584. 

383  Anacamptis  Rieh.  Fächer  des  Staubbeutels  durch  ein 
Ifächeriges  Beutelchen  verbunden;  Stiele  der  Staubmassen 
auf  einem  gemeinschaftlichen  Halter  ruhend;  Lippe  ab- 
stehend, nicht  gewunden;  Sporn  fadenförmig.        n.  585. 

383  liimantoglossum  Spr.  Staubbeutel  wie  beiAnacamjp- 
tis,  abttr  die  Lippe  zusammengedreht,  Sporn  kegelfor^^. 

Gjmnadenia  B.  Br.  FSeber  des  Staubbentels  am 
Grunde  ohne  Beatdchen:  Lippe  abstehend  oder  aufrecht. 

n. 

[e]* 
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Ii.  If«li«r  da»  fltoubbenfels  onterw&rti  dnrcb  ctne  Bnebt  dei  mgeteliiiitt** 

ncn  Schn'äbelchens  t?otreont. 

381  Piatantbora  Rieb.  Lippp  bängend,  ungetheilt ;  Sporn 
lang  und  fadenförmig  oder  kurz  und  aackiormig.   n.  688. 

Lipp«  •pornlof,  uDTOlÄ^^^rt  (aiebi  2gUederig). 

381  Ophrys  lu  BluthenhOUe  und  Lippe  abstehend;  Beutel- 
chen 2,  getrennt;  Staubmassen  gestielt,  gelappt.     n.  589. 

383  Acer as  R.  Br.  Blüthenbülle  helmartig;  Fächer  der 
Staubbeutel  am  Grunde  durch  ein  Ifächenges  Beutelchen 
yerbanden;  Halter  1.  n.  590« 

382  Herminium  R.  Br.  Blüthenbülle  glockig,  Zipfel  und 
Lippe  aufrecht ;  Lippe  am  ürunde  sackförmig-höckerig; 
Beutelchen  fehlend.  n.  5^. 

n.    Staubbeutel  frei. 

A.   Lippe  gupornt. 

383  Epipögon  Gmel.    Sporn  aufgeblasen,  aufrecht,   n.  592. 

384  Limodörum  Tourn.    Sporn  pfriemlich,  hinabtiteigend. 

n.  593. 

B.  Lipp«  iporii]«!,  SgUaderlg. 

384  Oephalanthera  Bieh.  Zipfel  der  Blüthenbülle  anfrecht 
etwas  Bosammenneigend ;  Lippe  2gliederlg ,  nnteoras  Glied 
sackförmig-hohl;  Elebdrüse  fehlend«  n.  504. 

385  Epipactis  Hall.  BlüthenhüUe  glockenförmig,  etwas 
abstehend;  Klebdrüse  rimd;  sonst  w.  y.  n.  59$, 

C.  Lippe  fpomlof,  «lebt  gegliedert. 

387  Co r  alliorrhfz a  Hall.  Lippe  am  Grunde  mit  den  sei- 
tenständigen Zipfeln  der  Blütnenhülle  verbunden  und  da- 
selbsteinen kurzen,  angewachsenen  Sporn  darstellend,  n.596. 

387  Lfp  ar i s  Eich.  Blüthenbülle  abstehend :  Säule  der Staub- 
gefasse  verlängert,  halb-wabsenformig;  Staubbeutel  end« 
stSndig,  abfälUg.  n.  507. 

388  Halaxis  Sw.  Blüthenbülle  ganz  abstehend;  S&nle  der 
Staubgefasse  sehr  kurz ;  Staubbeatel  endstHndig,  bleibend; 
Staubmassen  4,  paarweise  aufliegend;  innere  Zipfel  der 
BlüthenhüUe  eiförmig.  n.  598. 

388  Microstylis  Nutt.  Staubmassen  4,  nebenelnanderste- 
bendy  innere  Zipfel  der  Bluthenhülle  bozatlich;  sonst  w.  v. 

n.  599, 

386  Neottia  L.  BlüthenhüUe  glockig,  fast  heim  artig;  Staubt 
beutel  endständig,  sitzend,  bleibend;  Fruchtknoten  nicht 
gedreht.  o»  i  i  ^  ^ 

386  List^ra  R.  Br.  BlüthenhüUe  belmartig;  Befruchtungs- 
säule hinten  mit  einem  eiförmigen  Fortsatze  endigend,  der 
den  bleibenden  Staubbeutel  am  Grunde  oder  an  der 
Spitze  trägt;  Fruchtknoten  nicht  gedreht,  n.  601. 


Digitized  by  Google 


CL  2.,      Ordn.   XXI.  Cl  t  Ordtu  ♦  69  # 

387  Spiranthes  Rieh.  Blüthenhülle  rachenformig ;  Lippe 
eingeschlossen;  Staubbeutel  sitzend;  i^'ruchtknoten  ge- 
drent;  Wurzeln  knollig.  n.  w>2. 

3^0  Goody^ra  R.  Br,  ;:>taubbeatei  gestielt;  Wurzeln  dick- 
faserig; sonst  w.  V.  n.  608» 

2.  Ordxn&ng.   Dlaadrla«   Zwei  Staubbeutel. 

3 SS  Cypripedium  L.  Blüthenhülle  abstehend,  mit  bajachig- 
amkeblasener  Idppe;  Be&uchtungssäule  an  der  BpitBe  3- 
apafiag.  n.  €04. 

h.  Ordnung.    Hexandria.    Seoha  Staubbeutel  rings  um 

den  QriffeL 

346  Arlatolöchia  Taarn.  BUthenbülIe knmblattarti^f  x6h- 
fenföamiig,  Rdhream  Gmnde  baachi^,  an  der  Spitse  in 
emen  aungenfSrinigeu  Fortsati  Terbieitert.  n.  Wl> 

XXL  Cl a s s e.   MONOECU.   MännUche  und 
weibliclie  Blttthen  auf  einer  Pflanze. 

1.  Ordnung.  .  Hönandria.   Ein  Staubgef&as. 

'347  Tithymälus  Scop.  Besondere  Hülle  glockenförmig, 
9 — lOtpaltig;  4—5  Zipfel  ron  einer  fleischigea  und  honijg^- 
tragenden  Scbeibe  bedeckt,  männliche  BlUäen  zu  10  bis 
20|  nackt  oder  jede  am  Oninde  mit  einer  Schuppe,  n.  006. 

375  Arum  L.  Kolben  an  der  Spitse  nack^  in  der  Ifitle  mit 
männlichen»  mn  Grunde  mit  weiblichen  Blüthen  ringsum 
besetzt,  von  einer  kappenformigenBlfithenscheide  umhüllt; 
Frucht  eine  Beere.  n.  Wt» 

375  Calla  L.  Kolben  überall  mit  Blttthen  bedeckt;  Blüthen- 
scheide  flach ;  Frucht  eine  Beere.  n.  (i<)8. 

373  Zost^ra  L.  Früchte  nussartig,  unter  ihrer  Spitze  an  den 
Ii  II  ea]  Ischen  Kolben  angeheftet;  Blüthenscheide  in  ein 
Blatt  endigend.  n.  6(H^. 

373  Najas  L.  Blüthenscbeide  1  blättrig,  krugförmiff.  an  der 
Spitze  2— 3zähnig,  den  Staubbeutel  eng  einschliessend ; 
iruchtknoten  sitzend,  Ifitcherig,  leiig;  Steinfrucht  saftlos, 
1  sämig.  n.  610, 

147  Callitriche  L.  Blüthen  ein-  oder  zweigeschlechtig; 
Blüthen  in  den  Blattwinkelu  von  2  kleinen  Deckblätteru 
gestützt:  Steinfrucht  saftlos,  in  4  Früchtchen  sich  tren- 
Mnd.  B.61L 

.373  Zanniehellia  Mieh*  KüthenhüUe  der  münnlichen 
Blüthe  fehtend,  die  der  w^blichen  Blutiie  glockig;  Frücht- 
c)ien  nassartig,  mehrere»  kan-gestielt.  n*  V^* 
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2.  Ordnung,   SiaadriA.  Zw#i  Staubgefaise« 

469  P  i  n  u  3  Tour  ii.  Männliche  Blüthen  in  endständiger  Aehre  ; 
Staubbeutelfacher  der  Länge  nach  aufspringend;  einzelne 
oder  zu  2  oder  3  ^dstftndige  weibfiche^fttzchen  mit  hin- 
fSUigen  Deckblättern;  Scliiippen  nach  vorne  veidiekt»  mit 
einer  abfölligea  Stachelspitze  unter  der  Spitze;  k^lför- 
mige  Zapfen  aus  Terhomnden,  an  der  Ycrdlckten  Spitze 
winkeligen,  am  Grunde  ausgehöhlten,  bleibenden  Schuppen 
gebildet;  Samen  mit  holziger  Schale  und  abfälligem  Flft* 
gel.  Blätter  büzoheligt  zu  zweien  oder  (bei  ansländizchen) 
zu  fünf.  n. 

470  Picea  Lk.  Mänuliche  Kätzchen  gegen  die  Spitze  der 
Ae.^te  zerstreut:  Staubbeutelfächer  der  Länge  nach  auf- 
springend; weibliche  Kätzchen  einzeln,  endständip:,  mit 
hinfälligen  Deckblättern;  Schuppen  oben  verschmälert ; 
Zapfen  länglich-walzenförmig,  aus  verholzenden  glatten, 
am  Grunde  ausgehöhlten,  bleibenden  Schuppen  gebildet;  _ 
Samen  mit  holziger  Schale  und  bleibendem  i'lügel,  Blätter  " 
einzeln,  4kantig.  n.  614. 

470  Abies  Tourn.  Männliche  Kätzchen  an  den  Spitzen  der 
Aeste  zerstreut;  Staubbeutelfacher  quer  aufspringend; 
weibliche  Kätzchen  seitlich,  zerstreut,  mit  bleibenaen  Deck- 
blättern; Zapfen  länglich- walzlicb,  aus  lederartigen,  Tome 
Ymchmälerten,  glatten,  am  Grande  mcht  aasgehöhlten, 
sammt  dem  Samen  von  der  Axe  abfallenden  Schuppen  ge- 
bildet; Samen  mit  bleibendem  Flügel;  Blätter  dnzän, 
flach.  n. 

470  Lariz  Tourn.  Männliche  Kätzchen  knospenformig,  von. 
stehenbleibenden,  zu  einer  Art  Becher  yeremigten  ^hup* 
pen  UTYifz^eben :  Staubbeutclfächer  der  Länge  nach  aufsprin- 
gend;  weibliche  Kätzchen  am  Grunde  trockcnliäutig,  mit 
gefärbten,  stehenbleibenden  Deckblättern;  Zapfen  aus 
verholzenden,  vorne  verschmälerten,  am  Grunde  ausge- 
höhlten, bleibenden  Schuppen  gebildet;  Samen  mit  blei- 
bendem FlügeL  n.  616. 

3.  Ordnung.    Triandria.    Drei  Staubge^e. 

^74  Typha  Tourn.  Männliche  und  weibliche  BlMien  in 
einer  walzenförmigen  Aehre  dicht  stehend;  männliche 
Blüthen  endständig;  Fruchtknoten  mit  Bontan  umgeben; 
Fracht  TOm  bleibenden  Griffel  gekrönt.  n.  617. 

-376  Sparganium  Tourn.  Aehren  kugelförmig;  oberste 
Köpfchen  männlich,  untere  weiblich;  Blüthenhülle  mehr- 
blättrig, sgreuartig ;  Steinfrucht  trocken,  sitzend,     n.  618. 

«4id  Gar  ex  Mich,  Blüthen  1-,  seltener  2häusig,  von  einer 

9  I 
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DeckBcbnppe  (Bals)  gestützt,  in  mehrblüthigen  Adnehen; 
Blüthenhülle  eine  falsche  Fracht  Inldend.  Segge,     n.  619. 

436  Zea  L.  Männliche  Blüthen  endatändig,  tmabig-rispig, 
weibliche  blattwinkelständiff ,  you  Scheiden  eingehiiUt; 
Aehichen  2blüthig,  sitzend;  Earyopsen  randlich-nieren- 
formif^,  in  dicht-genäherten  Reihen  einer  gemeinschaft- 
lichen Achse  eingeiügt.    G-ras.  n.  620. 

d65  Hydrilla  ßich.  Mannliclie  Bliitho  mit  sitzender,  fast 
kugeliger,  Iblütbigcr  Klüthenscheide,  kurzgestielter  Blüthe 
und  6theiliger  Blüthenhülle,  doren  äussere  Zipfel  kelch- 
artig und  eiförmig,  deren  innere  kronbiattartip;  und  keil- 
förmig-länglich sind;  weibliche  Blüthe  mit  sitzender,  röh- 
riger, 1  blüthiger  Bliithenschcide,  sitzender  iUüthe  und 
fadenförmiger,  verlängerter  Kelchröhre  j  Narben  3,  faden- 
fSnnig.  Wasserpflanze.  n.  föl. 

4.  Ordnung.    Tetandria.    Vier  Staubgefässe. 

a.    BHiilicn  vu  llstliiullg', 

330  Litorella  L.  Männliche  Blüthen  gestielt ;  Kelch  48paltig; 
Blumenröhre  walzlich,  mit  4theiligem  Saume;  weibliche 
Blüthen  am  Grunde  des  Blüthenstieles  der  männlichen 
Blüthen  sitzend;  Kelch  Sspaltig;  Nuss  Ifacherig.    n.  023. 

350  Buxus  Tourn.  Kelch  der  männlichen  Blüthe  Stheilig; 
Kronblätter  2;  weibliche  Blüthe  2 — 4bÜittrigi  Kapsel  3- 
schnäbelig,  3fächerig;  Fächer  28amig.  n.  623. 

h,  BlütUon.ttQvoUstäadiga  mäDallche  und  weibliche  BiUtU«a  mit  einer 

Bittthenhfllle. 

351  Urtica  Tourn.  Blüfhen  !•  und  2hlfotBig;  mfinnfiche 
Blüthenhülle  4theilig;  Staub^efasse  elastisch-auflBpringend; 
weibUche*  Blütherihülle  2theilig;  Narbe  sitzend^  kopfig- 
pineelförmig;  Frucht  nussartig.  n.  69^, 

352  Alorus  Tourn.  Männliche  Blüthenhülle  4theilig,  weib- 
liche 4blättrig;  Narben  2,  fadenförmig;  falsche  Frucht  aus 
den  fleiflchig  gewordenen  BlüthenhäUen  gebildet    n.  625^ 

0.  Bltttben  unvotliflndig.  in  Kätzchen;  weibliche  BtäthenhUlIe  fehlend. 

355  Alnu8  Tourn.  Männliche  Blüthen  3,  unter  einer  Kätz- 
chenschuppe auf  deren  Stielchen  sitzend;  Blüthenhülle  4- 
f  spaltig;  Narben  2,  fadenförmig ;  Nusa  zusammengedrückt, 
2£ächerig.  n.  im. 

Ordnung.   Fontandria-Polyaiidria.  Fünf  bis  viele 

StaubgeföBse. 

ft.  BlUtlien  ^ollsü^tidlg,  nteht  In  Kttieben. 

146  Myriophyllum  VailL   Männliche  Blüthe  mit  4lappi- 
gem  Kelche  und  4  sehr  hinfalligen  KronblSttem;  Staub- 
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:     geßkake  8;  wöbliche  Blüthen  mit  oberständigem,  Azöhm- 
gem  Kelche;  Kronblätter  sehr  klein;  Narben  4,  zottig; 
,  .    Steinfrucht  saftlo8,  beider  Ileiie  in4Steine  zerfallend.  n.üZl, 
367  Sagittaria  L.   Kelch  3theilig ;  Blamenkrone  3blättrig; 
Staub srefässe  zahlreich;  Frücht^ea  aahlreiclii  auf  einem 
kugeiiörmigen  Fruchtboden.  .      ou  b'iö. 

Sanguißorba  (Poterium)  (IV,  1). 

b.  Blttthen  unvollständig,  die  weiblichen  in  weniprblilthlgen ,  enditftadigeii 
•  Aehren«  dlo  männlicheo  in  achj^eUtändtgon  Kätscben. 

as3  Juglans  L.  MSmilielie  Bifithe  aus  einem  Deekblatte  und 
2  'mit  dem  4lheüigen  Kelche  TerwaehBeiieii  und  diesem 
Shnlicben  YorbHitteni  gebildet,  der  Kelch  daher  schdnbar 
6theili|(;  Staubgefässe  zahlreich  (10 — ^20),  Bdurkura;  weib- 
liche ßlüthen  1 — 3  in  end ständiger  Aehre  (ohne  Gipfel- 
blnthe);  Deckblatt  und  2.yorblfitter  xa  einer  der  Kelch* 
röhre  bis  unter  dm  Saum  angev^achsenen  Hülle  verwach- 
sen, welche  einen  3 — dzähnigen  Buid  hat;  Kelchröhre  mit 
dem  Fruchtknoten  verwachsen :  Kelch  säum  4theilig;  Nar- 
ben 2;  Steinfrucht  mit  unregelmä^gig:  sich  abschälender 
weicher  Hülle  und  2-,  selten  3— 4klappiger  Nuss.  n.  tXSB* 

.  e»  BIfitlien  onvolUländig,  nicht  In  Kätzchen. 

331  Amarantus  L.   BlüthenhiUle  3 — 5thdlig;  Staub^fässe 
>  3-^5;  GxiSiel  3:  BUtpsel  einsamig,  ringsum  aofspnngend. 

n.  «30, 

337  AtrYplex  Tourn.  Blüthen  1  häusig,  seltener  vielehig; 
männliche  oder  zweigeschlcchtige  Blüthen  mit  5blättriger 
Blüthenhülle  und  3—5  Staubgetässen ;  weibliche  Blüthen 
mit  2  th  ei  liger  oder  2spaltiger  Blüthenhülle  •  Hautfrucht 
zusammengedrückt;  Samen  aufrecht,  mit  krustiger  Samen- 
haut.  n.  0^1. 

336  Obione  G  aert  n.  Samenhaut  dünnhäutig;  sonst  w.  v.n.  632. 

448  Ceratophyllum  L.  BlütheuhüUe  der  männlichen  Blü- 
then vielblättrig,  mit  linealischen,  am  Ende  abgestutzten 
und  2dornigen  Blättern;  Staubbeutel  zahlreich,  sitzend, 
auf  jeder  Seite  in  ein  Dörnchen  auslaufend:  Blüthenhülle 
der  weiblichen  Blüthen  wie  bei  den  mtnnlicoen;  Nuss  mit 
dnem  Dom  endigend.  n.  688» 

iQi  Xanthium  Tourn.  Hauptkelch  bei  der  männlichen 
Blüthe  vielblättrig;  Blüthenhülle  5zähnig;  Hauptkelch  hei 
der  weiblichen  Bjüthe  verwachsenblättrig,  2blüthig*  BIÜ* 
.  Ihenhiille  bei  der  weiblichen  Blüthe  fehlend;  ialsche  Frucht 
aus  dem  erhärteten  Hauptkeiehe  gebildet  n.  §34. 

d.  Blflthen  lUiTOllitlladIg;  die  männtlohen  in  KStsctatni  StaitbgiflMe  4er 

Blttthenhüllo  eingefttgt. 

353  Fagus  Tourn.   Männliche  Blüthe  in  kegelförmigen,  ge- 
stielten seitenstänjdigen  Kätzchen;  Schuppen  Uem,  ah&l- 
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lend;  Blütheohülie  5— ßspaltig;  StaubgefflsBe  zahlreich; 
weibliehe  Bliithen  zwei  anf  gemeinschaftlichem  Stiele,  in 
einer  4öüaltigen,  aus  Deckblättern  gebildeten  Hülle ;  Nar- 
ben 3 ;  Früchte  1 — 28amig,  von  den  erhärteten,  zu  eineqd 
Frachtbecher  verwachsenen  Deckblättern  eingeschlossen. 

n.  ti35 

354  Castanea  Tourn.  Männliche  Kätechen  mit  geknäuel- 
ten,  sitsenden  Blüthen;  Kn&oel  mit  Deckblättern}  Blii- 
ihenhnlle  etheOig;  StanbffeflSsse  10-- 20;  wabliche  BHthen- 
hülle  48paltig.  2-*3blüthig;  Frachtknoten  5— Sflcherig, 
Fächer  2eiig:  Nubs  l^beri^.  n.  im. 

354  Queren 8  D.  Bl&thenhülle  der  männlichen  Blüthen 
sitzend,  5— Otheiliff;  Staabgefässe  5—9;  weibliche  Blüthen 
in  dcai  Winkeln  abfälliger  Deckblätter ;  Blüthenhülle  sehr 
klein,  am  Grunde  'von  sehr  kleinen  Deckscfiuppen  um- 
geben ,  die  später  in  den  die  Isaniige  Frucht  unterwärts 

umiassenden  Fxuchtbecher  zusammeuwachsea.  n. 

6.   Bltiibea  unvollständig,  die  männiichen  oder  die  männlichca  nnd  wcib- 
ll«lMn  In  KXlsob«& ;  StaabgtfltM  d«ii  Kitseb«ii«eboppen  •tttgafSit. 

356  CöryluB  Tourn.  MSnnltdie  Blfithen.  in  Kätzchen; 
Sdmppen  yerkehrt^eiförmig,  an  der  Spitze  mit  2  Anhänge 
aeln  versehen:  Stanhgefasse  8;  weibliche  Blüthen  in  knoi» 
pcattformi^en  Aehren;  Schnppen  dachsiegelipi  nur  die  ober- 
sten iruchtbar  und  Iblüthig;  Nüst  Tan  einer  2apaltigeny 
eingeschnittenen,  bleibenden  Hülle  umgeben.         n.  <i38. 

356  Carpinus  L.  Männliche  und  weibliche  Blüthen  in  Kätz- 
chen; männliche  Blüthen  mit  eiförmigen  Schuppen;  Stiaub- 
gefässe  6 — 12;  Schuppen  der  weibliclien  Blüthen  locker, 
zu  3  beiearamenstehend,  2blüthig,  äussere  abfällig,  innere 
28paltig^  oder  gelappt,  bei  der  Frucht  sehr  vergrössertj; 
Kuss  von  einem  blattartigen,  halbirten  Fruchtbecner  um- 
geben, mit  der  bleibenden  Bliitheniuille  gekrönt.     n.  (iS9. 

354  Bdtula  Tourn.  Männliche  und  weibliche  Blütlien  in 
Kätzchen;  SchuDpen  der  männlichen  Blüthen  gestielt, 
Iblütbie,  unter  der  Spitze  mit  2  Anhängseln;  Blüthen- 
hülld  Snlättrig;  Stauboeutelföcher  .durch  den  2spalti^en 
Staubfaden  getrennt;  Schuppen  der  weiblichen  Blüthen 
ISngllchy  suletzt  3lappig,  aWaliend.  2— 3blüihig;  Nuss  ge* 
flugelt  n.  IMO. 

C  Blflfthen  aatrollstiadlgi  die  männlichen  nnd  weiblichen  in  kugeligen 
Kltseb««;  Bi8tb«iib1ltl«  der  minDHeben  und  welbll«b«ii  Btfitbe  ftblend. 

353  Plätanus  L.  Männlkhe  Blüthai  mit  aeihr  kurzen,  zahl- 
reichen Staub^efässen.  Weibliche  Blüthe:  iVuchtknoten 
sahlreich|  IfScheri^;  Griffel  piriemlich  verlängert;  Nüss- 
eben lederartie,  einlacherigi  elnaamig,  am  Gründe  von 
Q^Mien  uniBchloaBeii«  xl  6tt, 
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9.  Ordnung.   Mdnftdelplila.   Staubfide&i  zaweilea 

atich  die  Staubbeutel  unter  einander  verwaebsen. 

150  Cucurbita  L.  Kelcb  5zä!inig,  auf  der  Spitze  einer 
fleischigen  Scheibe;  Blumenkrone  53palt]>';  Staubbeutel 
in  eine  Köhre  verwachsen;  weibliche  Biüthen  mit  3  ver- 
wachsenen Staubiiideu  ohne  Staubbeutel;  Griffel  ^spaltig; 
Frucht  beerenartig;  Samen  mit  einem  auigedunsenen 
Rande  umzogen.  n.  642. 

160  Cucumis  L.  Männliche  Blüthen  mit  zusammenneigenden 
Staubbeuteln;  Frucht  beerenartig,  vieisamig;  Samen  mit 
scharfem  Rande;  sonst  w.  y.  n.  643. 

151  Brjonia  L.  Kelch  58fi]mig;  Blamenkione  5tiuBili^; 
Staubbeutel  frei;  Chriffel  dspaltig;  Frucht  beerenartig, 
kogelfonnig,  3— esamig;  Samen  mit  Stampfern,  nicht  ge- 
geaunsenem  Rande.  n.  644. 

150  bicyofl  L.  Kelch  oz^ihni^;  Blmnenkrone  5theOig;  Staub« 
beutel  yerwachfleu;  Qxiffel  3— 48paltig;  Beere  Ilein ,  1- 
flamig«  u«  645. 

Pinus  (XXI,  2)»  Myrica  (XXU,  %). 

XXII.  C lasse,   DIOECIA.   Männliche  Blüthen  auf 
der  eineiig  weibliche  auf  der  anderen  Pflanze. 

1.  Ordnung.   Xonandria.   Ißnnliohe  Blflthen  mit 

einem  Staubgefitose. 

Nigas  major  (XXI,  l),  Salix  porpurea  (XXII,  2). 

2.  Ordnung,   Diandxia.   Männliche  Blüthen  mit 

2  Staubgefäflsen. 

356  Salix  Tourn.  Blüthen  in  Kätzchen;  D(^ckblätter  »chup- 
penformiff;  Blüthenhülle  fehlend;  Staubgefässe  1,  2  oder 
mehre;  GrifiPcl  1;  Narben  2;  Kapsel  2klappigi  Samen  mit 
einem  Haarbüschel.  n.  646. 

Lemna  und  Fraxintn  (Iii  t). 

♦ 

3.  Ordnung.   Trla^dria.    Männliche  BlüthelL  mit 

3  Staubgefasaen« 

346  EmpStrum  Tonrn.  Kelch  3theifig;  Blumenboue  3- 
bmtäg;  weibliche  Blüthen  uuterstindig ;  (Mffd  fast  feh- 
lend ;  Marbe  6^90tiahlig)  Steinfracht  3—6-  oder  9ifeeiniff ; 
Steine  iMnwimig.  n«  HO. 
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Valeriana  dioica  und  triptem  (III,  t),  Salix  amvg'da- 
lina  und  und u lata  (XXII,  2jt  Carex  dioica  uad  DaTaUjana 
(XXI,  3),  Hydrilla?  (XXI,  3). 

4.  Ordnung,    Tetrandria.    Männliche  Blüthen  mit 

4  Staubgeiassen. 

346  Hij>p6phae  L.  BlüthenhüUe  der  männlichen  Blüthe 
2theirig)  die  der  weiblieken.  lälungi  im  der  Spitie  20paltig ; 
Narbe  l,»Yerlängert  n.  648, 

184  Yiscum  L.  Blumenkrone  der  männlichen  Blüthe  4thei« 
liff,  mit  fehle-ndem  Kelche;  Stfiiibbcutel  mit  den  Kron- 
biattem  verschmolzen ;  Blunienkroiie  der  weiblichen  Blüthe 
vierblättrig:  Kelch  in  einem  oberständigen  Rande  be- 
stehend; (^(riffcl  telilend;  Narbe  stumpff  sitzend;  Frucht 
eine  1-  bis  3samige  Beere,  n.  649. 

336  Spinacia  Tourn.  Biiithenhülle  der  männlichen  Blüthe 
4theilig,  die  der  weiblichen  2-^3spaltig,  bleibend;  Griffel 
4 ;  Fruchtgehäuse  mit  der  verhärteten  BlüthenhüUe  ver- 
wachsen II  690 

365  MTrica  Ii.  Blüthen  in  Kätsehen;  BlfiOienhfine'  der 
mftmificlien  Blnthe  fehlend;  Staubgefiue  4,  auf  dem 
Gkunde  der  Kätschenschuppe  eingefügt:  Blathenholle  der 
weiUichen  Blüthe  aus  4  Schüppchen  gebildet  n.  651« 
Urtica  dioica  nnd  Morus  nigra  (XXi,  4). 


5,  Ordnung.   Pentandria.    Männiichie  Biütiien  mit 

5  Stanbgefilasen. 

352  Cännabis  Tourn.  BlüthenhüUe  der  männlichen  Blüthe 
5theilig ,  die  der  weiblichen  verwachsenblättrig ,  mit  seit- 
HdierUnffenspalte;  Ghnffiel  2;  Nim  Ton  der  oleibenden 
'  Bifithenh&Qe  eingeschloisen.  n.  651. 

352  Hdlnnliis  L.  Mianliehe  Blöthen  anzeln,  gestielt,  mit 
StibteiMger '  Blüfiienhülle;  weibliche  Blüthen  m  zapfenfor> 
migen  Aehren;  statt  der  BlüthenhüUe  ein  krogrormiges 
Deckblättchen  in  der  Achsel  grosser  Deckschuppen,  n.  653. 

Ribes  alpinitm  und  Bhamnus  cathartica  (V,  1),  Atnplex 
(XXI,  5),  Salix  pentandra  (XXII»  2),  Spinacia  (XXil,  1). 

6.  Ordnung.    Hexandria.    Männliche  Blüthen  mit 

6  Staubgefässen. 

393  Tamns  L.  BlüthenhüUe  etheilig,  oberständig.      n.  654. 
Aspaiagmi  (VI»  1),  Loranthns  (VI,  IX  Romez  (VI,  3)* 
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..  7«  Ordnung.    Octandria.    Mänaliche  Blüthen  mit 

8  Staubgefäs&en. 

364  Pöpulus  Tourn.  Blütfaen  in  Kätzchen;  statt  der  Blü- 
fhenhülle  eine  becherförmig,  kleine  Scheibe  in  der  Acl^sel 
einer  Deckschuppe:  Fruchtknoten  !•  n.  055. 

154  Bhodiola  L.  Kelch  4theilig;  männliche  Blüthe  4blätt- 
lig»  weibliche  fehlend  oder  klein;  Fruchtknoten  4.  n.  656. 

8.  Ordnung.    Enneandria.    Männliche  B^lüthen  mit 

9  Staubgefäösen. 

860  Mercurialis  L.  Bliithen  1-  oder  2hänsig;  Blüthenhülle 
dtheilig;  Staubgefösse  9 — 12;  Gri£Pel  kxSz,  Narben  2, 
verlängert;  Kapsel  2 knotig ;  Fächer  Isamig.  n.  65T. 

aris  Tj.  Kelch  3theili^;  Rlumenkronc  riTblättrTg; 
in  der  männlichen  IMütho  9  Staubgefässe  nnd  3  fehlschla- 
gende Griffel,  in  der  weiblichen  3  fadenförmige  Neben- 
staubfaden, 3  fleischige  Honigschuppen^  6  miffel  und 
eine  2theiiige  Narbe.  n.  658. 

9,  Ordnung.    Decandria.    Männliche  Blüthen  mit 

10  Staubgefassen, 

^ene  Otites^  und  S.  inflttia  (X,  3) ,  Metandiyiim  attram 
und  M.  rubrum  (X,  5). 

10.  Ordnung.    Do  decandria.    Bilf  bis  neunzehn 

Staubgefasae, 

366  Stratiötes  L.  Kelch  3theilig;  Blumenkrone  3bltttng; 

ausgebildete  Staubgefässe  12,  Nebenstaubfäden  20 — 311 ; 

Grittel 6,  äspaltig:  Beere  6seitig, 6ftdlierig,  Yielsamig.  n. 659. 
ll^AruncusX.  Kelch  öspaltig,  nur  am  Omnde  mit  der 

scheibenförmigen  Blüthenachse  verwachsen^  Früchtchen 

meiat  3»  selten  mehr.  frei,  zurückgebogen,  8 — 12samig. 

\U  Ordnung.   Polyandvia.  Yiale  gtaabgeßUee  auf 

dem  BlAthenboden  befestigt. 
Stratiötes  (10.  Ordn«)  Populus  nigra  (7.  Ordn.)* 

12.  Ordnung.  IConadelpbia. 

468  Juniperus  L,    Männliche  ßUitlien  in  Kätzchen;  Blüthen 
nackt;  schildiöri)ug  ausgebreitete  ötaubfäden  mit  3—7 
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Staabbeatelftchemi  Etchen  nackl  am  Onmde  der  Vnieht- 
blätter;  Beere  aus  fleischigeii  FrachtblSttem  gebildet; 
Blätter  deutlich  gegliedert,  am  Grunde  mit  einem  kleinen 
Wulste,  qnirlfdrmig,  meist  dreien  stehend ;  Blattdrüsea 
fehlend.  n.  m. 

469  Sabina  Spaeh.   Blätter  dem  Aste  ohne  Gliederung  aa- 

f ewacbsen ,  meist  klein ,  sclmppenformig  ,  meist  4reihig- 
achziegelig,  seltener  etwas  abstehend,  auf  dem  Rücken 
meist  mit  einer  eingesenkten  Oeldriise ;  männliche  Kätz- 
chen auf  kurzen  Aesten  endständig,  sehr  klein;  Frucht- 
blätter meist  4,  dick,  nach  innen  stark  gewölbt,  zur 
Blüthezeit  ausgebreitet:  sonst  w.  v.  n.  <»(i3. 

468  Taxus  Tourn.  Männliche  Blüthen  in  Kätzchen:  Staub- 
beutel Ifächerig,  unterseits  an  schildförmigen  Schuppen; 
weibliche  Blüthen  einzeln,  auf  der  Spitze  eines  mit  Deck- 
blättchen besetzten  Blüthenstielchens ;  Eichen  nackt,  ein- 
zeln; Fracht  Ton  einem  fleischigen  Samenmantel  umgeben, 
efaie  Beere  jdantellend.  n.  IM. 

13«  Ordnung.    Syngeneflla.    Staubbeutel  yerwachsen. 
Gnapbalium  dioicum  (XIX,  2). 


XXm.  Classe.    POLYGAMIA.    Pflanzen,  welche 
zweigeschiechtige  und  zugleich  männliche  oder 
weibliche  Blüthen  tragen. 

Die  hierher  gehörigen  Gattungen  sind  nach  dem  Baue 
der  zwei  geschlechtigen  Blüthen  leichter  in  den  vorher- 
gehenden Classen  aufzu finden  und  in  diese  vertheilt. 


XXIV.  Classe.    CRYPTOGAMIA.   Pflanzen  mit 
rerborgenen  Befmcbtungsorganen  (ohne  wahre 

Blüthen)« 

1.  Ordnung.    Filices.  Famkräuter. 

tJnächte  Farne.    FmchtbebUlter  in  Aehren  oder  Trauben,  nicht  gciingelt. 

471  Equi8(?tum  L.  Fruchtbehä'ter  auf  der  Unterseite  schild- 
förmig-gestielter,  in  einer  endstandigcn^  zapfenfÖrmigen 
Aehre  stehender  Fmcbthalter ;  walzenförmige,  gegliederte, 
röhrige  iStengel,  mit  anliegenden,  gezähnten  Scheiden  an 
den  Spitssen  der  Glieder.  n.  ötii. 

477  Ophioglossum  L.  Fruchtbehälter  in  einer  2rcihigen, 
gegliederteui  kolhenfurmigen  Aehre  stehend  und  untereiB- 
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ander  verwachsen,  Ifäch eng,  quer  aufspringend.  —  Sten- 
gel einen  kurzen,  länglichen,  aufrechten  Wiirzelstock  dar- 
Stelieud;  Laub  doppelt,  eiu  äusseres  einfachblattartiges, 
welches  das  innere  längere,  zur  Fruchtähre  sich  gestal- 
tende scheidenfönnig  um^nt.  iL  OIK^. 

476  Botr/cbium  Sw.  Fnientbehälter  yon  einander  getrennt» 
in  dner  susammengesetsten  Traube,  IfUcherig,  quer  anf* 
«pringend,  —  Stengel  unter  oder  in  der  Mitte  das  un- 
ftuehtbare  Blatt  und  an  der  Spitse  eine  Rispe  einseits- 
wendiger  Fruchtähren  tragend.  n.  6ß6. 

477  Osmunda  L.  Fruchtbehälter  gestielt,  fein  netsaderig, 
auf  dem  zusammengezogenen  Laube  in  Form  einer  Rispe 
sitzend.  Die  Rispe  stellt  sich  meist  als  ein  vom  Blatte 
gesonderter,  endständiger  Fruchtstand  dar,  aber  bisweilen 
sitzen  auch  Früchte  an  den  iiändem  und  Stielen  der 
oberen  Blattfedern.  n.  <j67, 

B*  Uaiohto  f«ni«.  Flraolilbebäiter  am  Gnade  d«r  Slosgttl  oder  BJüUter 

stehend. 

473  Salvinia  Mich.  Sporenfrüchte  kugelig  oder  eiförmig, 
zwischen  den  Wurzeltaseni  einem  kurzen,  abwärts- gerich- 
teten Zweige  angeheftet,  zu  4—8  zusamraengehäuft,  häu- 
tig, nicht  aufspringend,  Ifächerig,  am  Grunde  des  Faches 
mit  einem  Fruchtträger  versehen,  der  in  Stielcheu  ge- 
sj^ten  ist,  welche  die  Sporenbehälter  tragen.  Sporenbe- 
nalter  Isporig,  in  den  äusseren  Sporenftncbten  iLugelig, 
in  einem  oder  dem  anderen  Inneren  -eiförmig ,  die  Spore 
mit  dem  Sporenbehäiter  gleichgestaltet.  n.  ISÜS. 

473  Pilalaria  L.  Sporennüchte  am  Grande  ,der  Blätter 
einaeln  stehend,  (sehr  knzz  gestielt,  kugehg,  lederartig, 
4flKcherig,  bei  der  Beife  an  der  Spitae  in  4  Lappen  am* 
springend.  n.  669« 

476  Isoetes  L.  Sporenfrilchte  eiförmig  oder  rundlich,  häu- 
tig, nicht  aufspringend ,  im  Innern  mit  aus  dem  Rücken 
ßtrahlerif^jrmig  hervortretenden  und  die  Sporenbehälter 
tragenden  Fäden  durchzogen,  2ge8taltig,  nämlich  die  einen 
aussen  holperig,  ^össere  Sporenbehäiter  enthaltend,  die 
anderen  glatt,  mit  sehr  kleinen,  staubartigen  Sporenbe- 
häitem  gefüllt.  -  n. 

0«   Apchte  Farne.    Blätter  (Wedel)  stengcl-  oder  stoclcsfandig,  auf  der  un- 
teren fiäcue  geringeito  Fruchtbehälter  iragend  oder  die  Frucbtbehälter 

tun  die  Adern  am  Blattrende.  1 

a.  Soblelerohen  Ton  der  Beschaffenheit  des  Laabet,  ttlApplg,  des  Fraeht* 

bäufchen  elnscblicssead. 

478  Hymenophyllum  Sm.  Fruchtträger  um  den  Nerven 
am  Blattrande  in  ein  fast  keulenförmiges  Säolcben  ver- 


Digitized  by  Google 


XXIV.  Cl  L  Ordn.  *  79  # 

laogert,  sitMEicly  Yon  dem  2kl8j^jpigQa  Sdileierchen  um- 
geben, n.  671. 

b.    Fruchthäufchen  ohne  Schleierclu'n  (indasium). 

478  Polypodinm  L.  Fruchtbeh alter  auf  den  Spitzen  der 
den  Kand  nicht  erreichenden  Aderästen  in  rundlichen, 
zerstreuten  oder  reilicnweise  stehenden  Häufchen;  Blatt- 
fitiele  am  Wnrzelstocke  gegliedert;  Blätter  £ederspaltig, 
überwinternd.  n.  672. 

478  Phegopteris  Fde.  Blattstiele  vom  Wurzelßtock  sich 
nicht  abgUedemd;  Fmchthäufeben  auf  den  bis  zum  Kande 
leichendeii  Adeziaten;  Blätter  wiederbolt-getheilt ,  nicht 
Qbenrintenid.  4178. 

478  Ceteraeh  Willd.  FmdilliSufehen  ImeflUieh,  auf  dem 
lüttelMde  des  Wedeb  idiitf  and  fiederig  oder 


gelagert.  n.  87^ 

479  Woodsia  B.  Br.  Frachtbehälter  auf  der  Mitte  der  Adern 
in  rundlichen 9  zerstreuten  Fruchthäufchen  sitzend;  Hülle 
tellerförmig  unter  die  Fruchthäufchen  gebreitete  am  Bande 


mü 

c.  Jfingera  Pracbthlnfeheii  von  einem  häatigen  Schleierehen  bedeckt 

480  Aspidium  Ii.  Br.  Fruchtliäufchen  in  rundlichen,  reihen- 
weise stehenden  oder  zerstreuten  Häufchen;  Schleierchen 
nmdlich,  sc^ildffirmig,  gestielt,  im  Mittelpunkte  angehef- 
tet, am  Bande  zingsom  nei.  n«  876. 

481  Polystichum  Bth.  Sehleierchen  häutig,  nmdlieh,  im 
Mittdpunkte  und  mit  einer  niedergedroekten  Falte  ang^ 
heftet,  nierenförmig ;  sonst  w.  y.  n.  <m7. 

482  CTStdpteris  Beruh.  Fruchthäufchen  nmdlieh,  verstreut 
oder  faat  reihenweise  stehend;  Schleierchen  rondlich  oder 
eiförmig,  nur  an  einer  klmen  Steile  des  Randes  ange* 
heftet,  später  ronBelig-zasammengezogen  und  verschwin- 
dend, n.  Ö18. 

483  Asplenium  L.  Fruchthäuftben  ]in(  alisch  oder  oval,  auf 
dem  Mittelfelde  des  Wedels  beündlicb ;  Scbleierchen  näu- 
tig,  linealisch  oder  in  die  Quere  oval,  gerade  oder  etwas 
halbmondförmig,  auf  der  äusseren  Seite  des  Frucbthäiif- 
chens  angeheftet,  an  der  inneren  offen.  n.  079. 

48^  Scolopendrium  Sm.  Fruchtbäufebeu  linealisch,  gerade, 
im  Mittelfelde  des  Wedels  öchicf  in  die  Quere  gestellt, 

fleichlaiüend;  Schleierchen  häutig,  gegen  das  jPntcht- 
änfehai  an  offen.  n.  888. 

485  Blechnnm  L.  Fraehthfinfehen  linealiseh,  gerade,  ver^ 
Iftn^ert,  an  beiden  Seiten  mit  der  Mittelrippe  der  Fieder 
gleidhla»fend  und  ununterbrochen;  Sehleierchen  häutig, 
aus  dem  Mittelfelde  der  Fieder  entopringend,  ununter- 
bioehen  fortnehend)  naeh  innen  zu  ofien.  n.  881. 
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485  Pteris  L.  Fruchthäufchen  rancfstftndig,  linealiscYi ,  un- 
unterbrochen ;  Schleierehen  hftutigy  aus  dem  Bande  des 
Wedela  selbst  oder  ein  wenig  vor  dem  Rande  aus  der 
Blattflächc  entspringend,  linealkdi»  anairterbrochen ,  nacli 
innen  zu  offen.  9u  Ii82. 

4,  8«tteti  oder  Kerben  der  Pleder  oder  Flederetien  des  Wedelt  Kurüok* 
gtbogen,  die  Frachtbftufehea  gAas  cder  soin  Thell  bed«ek«Bd  und 

■0  dM  8ehleler#bftii  «fgiatend. 

485  Ailostfnis  Bernliu  Fiedeidien  des  frnelittrajgendeii 
Wedels  bis  nr  Mittelrippe  auridkmrollt,  holperig,  die 
iVnchihäafcheii  einhüllend,  der  zuriickgebogene  Theil  in 
dnen  häutigen  Rand  übergdiend,  spiter  wagereeht-aiiB> 
gebreitet  und  lappig-gespalten;  Fruchthäufchen  suerst 
rundlich,  aber  sconeil  ineinander  fliessend  und  ein  un- 
unterbrochenes ,  Tor  dem  häutigen  Bande  der  Blattfläche 
gelagertes  Fruchthäufchen  bildend.  n.  <»83, 

486  Struthi 6 pteris  Willd.  Fieder  des  fruchttragenden 
Laubes  bis  zur  Mittelrippe  zurückgerollt,  holperig,  die 
Fruchthäufchen  einliiiilend,  der  zurückgebogene  Theil  in 
einen  häutigen  Rand   übergehend,  später  wagerecht*aus- 

febreitet  und  lappig  gespalten,  mit  Zurücklashuiig  von 
leinen,  an  der  Mittelnppe  hängenden  Stückchen ;  Frucht- 
häufchen  die  ganze  Fläche  der  Fieder  nicht  bedeckend. 

n. 

2.  Ordnung.   Musci.  Moose. 

474  Xijcopodium  L.*)  Sporenbehälter  sitzend  oder  sehr 
kurs^^tielt,  rundlich,  nierenförmig  oder  quer-eif5rmig, 
mit  einer  Querritze  aufspringend.  sämmtUch  glelchg^estu- 
tet;  Sporen  selir'fein,  mehlartig,  kugelig,  au  4  in  3seitigen 
Körperchen  zusammenhängend.  n.  l»85, 

475  Sclaginella  Spring.  Sporenbehälter  von  zweierlei 
Form,  die  einen  nierenförmig  oder  rundlich,  mit  sehr  klei- 
nen, wie  bei  Lycop.  zu  vieren  an  einander  hängenden,  aber 
feinstaciieligen  Sporen  getüllt,  die  anderen  4kLiöpllg, 
3—4  grössere  Sporen  enthaltend,  welche  mit  3  erhabenen, 
an  der  Spitze  zusammenlaufenden  liiefen  versehen  sind. 

n. 


*)  Da  Linn«?  dl6M  Oftttang  sa  den  Moosen  reolmoU«  eo  Ist  ti«  aaeh 

hier  «licser  Ai»thei1ung  belgczHhlt.  p-lclch  wie  Equtgelum  und  die  Rhizocar- 
peen  nach  Lina^  mit  den  Farnkräutern  vereinigt  »ind;  die  OAtUrliche StOl- 
Iimg  dleior  QowSelise  seigt  die  ChftntkterUllk  der  Familieo. 
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Tabellarische  Ueberflicht 

deij«iiigen  Familien  des  natttrlicheii  Systrau,  welehe 

im  Gebiete  Torkommeii. 


PHA)j£R06AMEN. 

« 

L  Ha upt ab th eilung.  AngiospermeiL  jße- 

dedctsaTrdge» 

L  Classe.  Bingfaserige 


igfaserige  pbaneragamische  Qefilss- 
pflaiizen.  iHeotylen. 


1.  Uli  t  er  ab  t  Ii  ü  i  lang.     Blüthcn  vollötändig;  Blumen« 
kröne  getrenntblättrig;  unterständig. 

A.  Fnichtknoten  mehre,  getrennt.  Jeder  eliita  OriAit  timgetid;  oder  mehr« 

In  «Ine  Iappte:o  Frucht  mphr  oder  weniger  zusammengewachsen  und  jeder 
Lappen  einen  Griäoi  tragend ;  oder  ein  einziger  Fruchtknoten  mit  einem 

«laslgen  tettonstilndlgeit  Samenträger. 

1.   Frnchtknoten  mehre,  getrennt. 

•  1  lianuncul  aceen  Juss.  Kelchl)Uitter  3 — 6  ,  rpgel- 
mässig"  oder  unrefi^elmässig',  oft  bluiiienkroiiarti^:  Kronh lütter 
4-— 15  in  einer  oder  mehren  Reihen,  ))ei  einigen  G-attungen 
verkleinert  und  nektarienartig  oder  auch  fehlena;  Staubgeiasae 
zahlreich;  Staubbeutel  mit  Länqsritzen  aiiffiprinfjend;  Frucht 
HUBS-,  beeren-  oder  kap  sei  artig;  Sameukeiin  klein,  im  Kiweisse 
eingescLlussen.  —  iiieiher  Gattungen  der  13.  Cl. 

153  Crassulaceen  DC.  Kelchblätter  am  Grande  mehr 
oder  weniger  Terbanden;  Blumenkrone  regelmässig,  8 — 20- 
blättrig,  mit  doi  StaubgefSssen  im  Onmde  des  Kelches  ein- 
gefügt, suweilen  Iblättrig.    Staubge/äase  so  viel  aU  Krm- 

Gfti  cke,  Flura.    ü.  Aull.  [fl 
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hlätter  oder  doppelt  so  viel.  Fruchtknoten  am  Grunde  mU 
einer  unterständifjpn  Sehujype.  Baigfriichte  eiDwärts  aufsprin- 
gend;  Samrnkeim  umgekehrt,  in  der  Achse  des  Eiweisses. 
Nebenbliitter  fehlend.  —  Tillaea  und  Bulliarda  (IV,  4\  Kho- 
diola  (XXIL  7).  Crassola  (Y,  5).  Hednm  (X,  5),  SemperviTum 
(XI,  5). 

115  Rosaceen  Jus 8.  Kelch  5-,  selten  4spaltig,  mit 
einer  verschieden  gestalteten  Röhre  ^  oft  von  einer  5-  oder 
48palti^en  Hülle  umgeben,  deren  Glieder  mit  den  Kelchblät- 
tern abwechseln,  ^ncmblltter  5,  seltener  4,  kelchständig; 
Staubgefä$aB  »MMiehy  12  100  (Hitm  nur  öj.frei^  dem 
Kelche  vor  den  Kronblättem  eingefügt^  In  der  Kaospeal&ge 
emwSrts  gekrümmt.  Frachtknoten  mehre,  Ifäeherig,  mebt  leüg. 
Ghrißel  end-  oder  mehr  oder  tmm'ger  deutlich  eeÜeMtändig, 
Samen  aufirecht  oder  hängend ,  ohne  Eiweiss;  Samenkeim  ge- 
rade, das  knrse  Würzelchen  znm  Nabel  gewandt  Blätter 
mit  Nebenblättern.  —  Agrimonia  (XI,  2),  Suiraea  (XII,  2), 
Dryas,  Geum,  Rubus,  Fragaria.  Comarnm,  Fotentillay  Bosa 
(Xil,  3),  Aichemiila  und  Sangu^orba  (IV,  1). 

» 

f.  Frachtknoton  1,  mit  etnem  •Iiisig«iL  ••ItonitlfaidiffOB  SA]ii6iitrK(«r. 

17  B erberi dac een  Vent.  Kelchblätter  3—6,  aussen 
oft  mit  Schuppen  gestützt.  Kronblätter  den  Kelchblättern 
gegenüber,  mit  einem  ^\iihängsel  inwendig  am  Grunde.  8taub- 

f etasse  so  viel  als  Kronblätter  und  diesen  gegenüber.  Staube 
euUl  mit  2  Klopfen  aufspringend,  Fraeht  beeren-  oder 
kapselartig,  Ifacheng.  Samen  1 — ^3,  im  Boden  des  Faches 
tm  einer  Seite*  Sammkeim  gerade  in  der  Achse  des  Ei* 
weisses.  —  Berberis  (VI,  1),  Epimedium  (IV|  1). 

•  91  Papilionaceen  JU.  Kelch  5zämig  xmd  dabei  oft 
2lippig*  Blumenkrone  unregelmäseig  ^  schmet^Ungeformig^ 
dem  Grunde  des  Kelches  eingefügt  ,  5blättrig,  und  zwar  sind 
die  beiden  unteren  Kronblätter  meist  mit  einander  verwachsen 
und  bilden  das  Schiffchen  (carina),  das  obere,  gewöhnlich  auf- 
recht stehend  und  vor  dem  Aufbrechen  der  Bh'ithe  die  übrigen 
bodockend,  heisst  die  F;ihiie  (vexillum) ,  die  lieiden  seitliclien 
werden  die  Fh'ip-el  (jilae)  genannt.  Zuweilen  sind  sämmtiiche 
Kronblätter  mit  einander  verwachsen  iStaubgefässe  10^  eines 
frei  und  9  zusammengeicachsen  (dindelphisch)  o<ier  alle  in 
ein  Bündel  zusammengewachsen  (mouadelphisch),  vor  den  Krön-  | 
blättern  eingeftigt.  Samenträger  an  den  Seitenrändern  der  ; 
inneren  Nalit  des  Fmchtknotens.  Frucht  eine  Hülse  (leguraen).  I 
Samen  eiweibsios,  seltener  mit  spärlichem  Eiweisse,  Würzelchen 
auf  die  Bitze  d^  Keunbl&tter  zurückgelegt.  BIStter  mit 
Nebenblttttem.  Hierher  gehören  allePflimzen  der  XVII. 
Cl.  4.  Ordn. 
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9*  VnthXkpoUn  elp«r,  mtt  waodttfodigcn ,  an  den  Biadm  der  ^|ip«D 

gelegenen  Stmentriigeni. 

'  '  ^ 

f9  Papaveraeeen  DC.  Xeleh  SUditrig^  ab£dlencl 
Blwnenhrone  MäJttrig.  regelmässig  oder  die  beide&  gegen- 
Btündigen  groMer  und  fast  3lappig,  in  der  Enospenlage  meist 
unregelmässig  zusammengefaltet.  Stanbgefasse  nnterstSndig, 
gahlreich,  selten  nur  4|  6^  Frucht  Ificherig  oder  mit  un- 
ToUständigeb  Fachei^p.  Samenträger  zwischen  dem  Klappen 
oder  auf  den  Wänden  der  Fächer.  Samenkeim  sehr  klein, 
gerade,  am  Grunde  des  ELweisses.  —  Papaver,  Glaucium, 
Cheüdonium  (XIII,  1). 

20  Fumariaceen  DC.  Kelch  2blättrig,  klein,  abfallend 
oder  ganz  fehlend.  Kronblätter  4,  unregelmässig^  2Uppig^ 
das  obere  gespornt.  Staubgefässe  unterständiff  ,  6 ,  in  2  Bün- 
del zusammengewachsen.  Fruchtknoten  1  fächerig,  1 — mehr- 
eiig,  Samenträger  zwischen  den  Klappen.  Samenkeim  am 
Grunde  dea  Eiweisses.  Frucht  eine  2klappige ,  vielsamige 
Schote  ohne  Scheidewand  oder  ein  Isamiges ,  nicht  aufsprin- 

gendes,  kugelförmiges  Schötchen.  —  Corydalis  und  Fumaria 
sivn,  2J. 

24  Cjttciferen  Juss»  Keleh  4UäUrig,  meist  abfaUend; 
Kr&nhläUer  4y  in  elnEreua  gestellt,  selten  fehlend.  Staubge^ 
fässe  6^  unterstäncUg,  viermächUg^  die  4  längeren  den  Samen- 
tvSgem,  die  2  kürzeren  den  Klappen  gegenüber^  sehr  selten 
nur  2  oder  4.  Fruchtknoten  frei,  meist  yollkommen  2fächerig9 
2-  bis  mehreiig,  mit  2  zwischenklappigen ,  der  Scheidewand 
anliegenden  Samenträgem.  Frucht  eme  Schote  (siliqua) ,  oder 
ein  Schötchen  (silicula),  meist  mit  abspringenden  Klappen  und 
bleibender  Scheidewand,  seltener  nicht  aufspringend.  Samen 
eiweisslos.  Samenkeim  gekrümmt»  —  Hierher  gehören  alle 
Pflanzen  aus  der  15.  Classe. 

17  Nymphaeaceen  DC.  Kelch  4 — Oblättrtg,  kraut- 
oder  blumenkronartig.  Blumenkrone  regelmässig^  mit  zahl- 
reichen^ freien,  allmählich  in  die  Staubgefässe  übergehenden 
Kronblättern.  Staubgefässe  zahlreich,  unterständig  oder  der 
fleischigen  Scheibe  eingefügt,  welche  den  Fruchtknoten  über- 
zieht. Fruchtknoten  mehrfacherig ,  Fächer  vieleiig.  Eichen 
an  den  Wänden  der  Fächer,  Samenkeim  ausserhalb  des  Ei- 
weisses im  bleibenden  Keimsacke  eingeschlossen.  —  Nymphaea 
und  Nuphar  (Xm,  1). 

55  JUesedaceen  DC.  Kelch  ^Stheilig^  bleibend.  Bht- 
menkrone  unregelmässig  ^  mit  4 — 6  mit  den  Kelchabschnitten 
abwechselnden  Kronblättem.  Staubge/ässe  10-^24,  mü  dem 
fkruchtknoten  einem  Fruchtträger  eingefügt ,  welcher  nach 
einer  Seite  in  eine  drüsige  Scheibe  erweitert  bt»  Fruehtknoten 
Ifacherig,  an  der  Spitze  offen,  3 — 6lappig.  Lappen  in  einen 
kuraeui.  iLegelförmigen  Griffel  endigend.  Samenträger  3—6,  an 
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den  Nähten  vieleiig,  oder  4 — 6  getrennte,  Ifächeri^e,  am  Grundo 
offene,  jeder  mit  einem  Griffel  yersehen.  Fruent  häatig,  an 
der  Spitze  offen.  ^  Beseda  (XI,  3). 

O.  ffracliOniOtoa  «la«r,  mit  wandttUndigen,  &af  dar  Mllto  te  KU^p«»  b«* 

flndlichen  Samenträgern. 

51  Violaceen  DC.  Kelch  und  Blumenkrone  5blättrigf 
bei  den  einheimischen  unregelmässi^.  Staubge^se  5^  auf 
nnterständiger  Scheibe.  Staubbeutel  dem  Fruchtknoten  dicht 
anliegend,   nach  innen  sich  öffnend.    Das  Mittel  band  der 

Staubfaden  über  die  Staubbeutel  verlängert.  Fruchtknoten 
Ifächerig,  3klapp?g.  Samenträger  in  der  Mitto  der  Klappen; 
Griffel  7,  mit  schräger  Narbe.  Samenkeün  aufrecht,  in  der 
Achse  des  Eiweissea.  —  Viola  (V,  1). 

56Droseraceen  DC.  Kelch  5blättrig.  Blumenkrone 
Sblättrigy  regelmässig.  Staub^^efässe  5  oder  mehre,  unterstän- 
dig, mit  endständigen  Staubbeuteln.  Fruchtknoten  1 — 3- 
facherig,  frei.  Samenträger  wand  ständig.  Griffel  mehre  oder 
mehre  sitzende  Narben.  Sameiikeim  aufrecht,  in  der  Achse 
des  Eiweisses.  —  Drosera  (V,  5)  imd  Famassia  (V,  4). 

50  Cietaceen  Danal.  keleh  5bl&ttri^,  bleibend,  die 
t  Sittseren  Bl&tter  meist  kleiner  oder  feblendf,  die  3  inneren 

f)deb|  in  der  Knospenlage  susammengedreht.  Blnmenkrone 
blättrig,  hinfftllig.  in  der  niiospenlage  susammen gedreht,  aber 
in  einer  den  Kelchblättern  entgegengesetzten  Richtung.  Stavh" 
gefäaae  unterständig ,  zahlreich,  Gfriffel  und  Narbe  einfach*. 
Kapsel  entweder  1  fächerig,  yielsamig,  mit  in  der  Mitte  der 
Klappen  befindlichen  Samen  oder  durch  halbirte  Scheidewände 
3-,  seltener  6 — lOfacherig^  die  Scheidewände  auf  der  Mitte  , 
der  Klappen;  die  Samenträ<]^er  am  inneren  Bande  dieser 
Scheidewände.  Samenkeim  gekrümmt,  imEiweisse.  —  Heliaii- 
themum  (XIII,  1). 

149  Tamaricaceeu  Desv.  Kelch  4 — 5theihg.  Krön* 
blätter  4 — 5,  im  Grunde  dos  Kelches  cinp^efügt,  welkend. 
Staubgetässe  unterständig,  so  viel  als  Kn  nl)Iätter  oder  dop- 
pelt so  viel,  getrennt  oder  1  brüderig.  Karben  3.  Kapsel 
1  fächerig,  3k lappig,  vielsaiuig.  Samen  achopßörmig ,  am 
Grunde  oder  iäugs  der  Mitte  der  Klappen.  »Sameukeim  uu^ 
recht,  eiweisslos.  —  Mjricaria  (XVI,  1). 

P.  FnichtkitotMl  «ln«r,  IfKcherIg  oder  nnterwllrts  mehrfächerig.  Samen* 
trXger  in  der  Mitte  der  Frucht,  frei  oder  an  die  unvollständigen  ZwUolieii» 

wände  angewaeheen,  aber  oberwärU  fjreL. 

59  Silenaceen  DC.  Kelch  verwachgenblättrig,  gesftbnt; 
Kranblätter  so  viel  als  Kelehzähne,  mit  den  Staiihgefäaam 
auf  einem  mehr  oder  toeniger  hemerldichen  Pruchtträger  ««- 
fer  dem  Fruchtknoten  eingefügt.    Staabgefasse  doppell  eo 
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Tiel  als  Kroiiblätter.  Griffel  2 — 6,  getrennt,  Samenkeim  um 
das  Eiweiss  gekriimmt.  Blätter  gegenständig ,  nebcnbiattlos. 
—  Gypsophila,  Tunica,  Dianthus  und  iSaponaria  (X,  2),  Cu- 
cubalus  und  Silene  (X,  3),  Corunaria,  Melaadzyum  und  Agro- 
Steinma  (X,  5). 

67  Alsinaceen  DC.  Kdch  4^hläUrig,  oder  tief  4.  bis 
Sllieilig.  Kronbütter  lo  ab  Kelchthcile,  telben  fehlend. 
8UKubgefä»$e  10  ^>d0r  wemg^Tj  mtf^  einem  aus  Drüsen  geMU 
deten^  mehr  oder  weniger  heteheUhuUgen  und  mt^r  oder  weniger 
deMiekem  Einge  eingefügt  Fruchtknoten  Ifttelierig,  SanmH 
träger  mittelpmiktständig,  frei.  GhrifEel  2—5,  gatcennt.  Samen- 
keim um  aas  Eiweiae  eekrümmt.  Blätter  ^egenständigi 
nehenllattloa  (nur  SperguTa  und  Spergularia  hab^  trocken«* 
häutige  Nebenblätter).  Gattungen  aus  der  10.  CL 

152  Paronychiaceen  St.  Hil.  Kelch  5-,  seltener  3  bis 
4t}ieilig.  Kronblätter  so  viel  Kelchtheilc ,  oft  klein  und 
Kebenstaubfäden  ähnlich,  dem  Kelche  eingefügt.  Staubgefässe 
so  viel  als  Kelchzipfel,  mit  den  Kronbidttern  alwechtse/nd 
oder  weniger  auf  einer  oft  schwachen,  unterständigen  Scheibe 
befestigt.  Fruchtknoten  frei,  1  fächerig,  Eichen  ziSilreich,  an 
einem  freien,  mittelpunktständigen  Samenträger  oder  nur  eine« 
an  einer  im  Grunde  des  Fruchtknotens  befestigten  Nabelschnur, 
Griffel  2 — 3,  getrennt  oder  unterwärts  zusammengewachsen, 
Samenkeim  an  der  Seite  des  Eiweisses.  iVebenblätter  (rocken^ 
häutig,  —  Poljcarpum  (III,  3),  Hemiaria  und  lUecebrum  (V, 
1),  Corrigiola  (V,  3). 

151  Portnlacmeeen  Jusa.  Eeleh  2— Sqpaltig,  saweilen 
-  unten  an  den  Fmchtimoten  angewachsen«  Kionblatter  9—6, 
getrenat  «oder  in  eine-knrae  Bohre  zusammengewacbaen* 
ßtauhgefässe  unsymmetrieehy  so  viel  als  Kronblätter  oder  we- 
niger und  den  KronbläUem  oder  Zipfeln  gegenüber  oder  zahl- 
reich nnd  im  Grunde  des  Kelches.  Kapsel  ]  fächerig,  3— viel- 
aamig,  Samenträger  mittelpiinktständig.  Griffel  1  oder  fehlend» 
Narben  mehre.  Samenkeim  um  das  Eiweiss  gekrümmt.  Neben- 
blätter trockenhäatig  odcor  fehlend. . —  Montia  (lU.  1).  Portu* 
laea  (XI,  i). 

113  Amygdaiaceen  Jusa.  Kelch  özähnig,  inwendig 
mit  einer  Honigscheibe  überzogen.  Kronblütter  5.  AStaub- 
gefösse  20,  frei,  gleich  den  6  Kronhläiiern  dem  Rande  der 
Scheibe  eingefügt,  in  der  Knospen  läge  einwärts  gekrümmt» 
Fruchtknoten  1  fächerig,  mit  2  bangenden  Eichen  und  einem 
einiiarbigen  Griffel.  Steinfrucht  mit  1,  selten  2  Samen.  Samen- 
keim gerade,  eiweisslos.  Blätter  mit  Nebenblättern,  —  Amyg- 
dalus, Perdca  und  Prunus  (XXL  1). 

90  Terebintbaceen  DO.  Kdeh  verwacheenhläUrtg^ 
gespalten,  die  Zipfel  in  der  Kjftapenlage  dachgiggcBfr  Kron- 
£Uitter  Bo  Tie!  als  Keld^&L  Stau^^se  in  bestinm^ 
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oder  unbestimmter  Zahl ,  vor  einer  im  Grunde  dfs  Kelches 
befindlichen^  unverständigen  Scheibe  eingefügt  und  frei  oder 
bei  fehlender  Scheibe  am  Grunde  zusammengewachsen.  Frucht- 
knoten Hacherig",  leiig,  oberhtäudig.  Frucht  nicht  aufspringend* 

Samen  eiweisslos.   Nebenblätter  fehlend.  —  KLua  (V,  3). 
«  ^ 

B.  Fiaohtknoten  elntr«  mtilurfSelierlg.  Keleh  In  d«r  KaotptaUg«  kJapp'lg; 

f^i  90  Bhamnaeeen  B.  Br.  Kelch  an  den  FrachtknoCen 
angewacbBOD,  Saum  4 — Sspaltig,  abfallend.  Kronblätter  nuÜ 
den  Kelchaipfeln  abwedelnd,  im  Schlünde  eingefügt  Staub* 
gefässe  so  md  oIb^  KranbläUer  und  dieset^  gegenständig. 
Fruchtknoten  Ton  einer  drüsigen  Scheibe  umiogen,  2 — 4fä* 
cherig,  Fächer  eineiig.  Griffel  1.  Narben  2-4.  Samenkeim 
aufrecht  im  Eiweiese.  Blätter  mit  kleinen  Nebenblättern. 
Bhamnus  (V,  1). 

149  Lythraeepn  Juss.  Kelch  bleibend,  gezähnt,  röh- 
renförmig. Krouh/ätter  dem  obersten  Rande  der  Kelchröhre 
eingefügt  und  mit  den  Kelchzähnon  abwechselnd.  Staub fjf fasse 
in  der  Röhre  befestigt.  Fruchtknoten  frei,  2— 4facherig,  viel- 
eiiff.  Saraenträger  mittelpunktständig.  GriflTel  1.  Narbe  ein- 
facti.  Kapsel  häutig,  2-  bis  Uücherig  oder  durch  Schwinden 
der  Scheiaewäade  Ilüclierig.  Samenkeim  aufrecht,  eiweisblos. 
Nebenblätter  fehlend.  —  Lythrum  (XI,  1)  und  Pepliö  (VI,  I). 

80  Tiliaceen  Juss.  Kelch  4— 5blättr|e.  Kronblätter 
80  vM  als  Kelchblätter  und  mit  diesen  abwechselnd.  .Stauh^ 
gefäase  unteretändig ,  zahlreieh  j  frei  oder  yielbrilderig.  SUxub^ 
oevStel  fifäckerig.  mit  Längeräzen  aufApriugend.  Fruditknoten 
4— lOfacherig,  Fächer  2— mehreiig.  Samen  mittelpunktständi^^ 
Samenkeim  gerade,  in  der  Achse  des  Eiweisses«  Blätter  mit 
Nebenblättern,  —  Tilia  (XIII,  1). 

.  1%  Malraceen  B.  Br.  Kelch  3 — öspaltig,  am  Grunde 
meist  von  einem  Aassenkelche  umgeben.  Kronblättcr  so  viel 
als  Zipfel  des  inneren  Kelches,  mit  diesen  abwechselnd,  in  dor 
Knospcnlacre  schraubenförmig-zusammenfi^edreht.  Staubgefässe 
in  eine  liökre  zusanimenqffrachj^en^  unter  ständig  ^  Staubbeutel 
lfächfn)s;^  in  einer  halb  kr  eis  förmigen  Linie  aufspringend.. 
Fruchtknoten  mehr-  und  vielfächerig,  >nsweilen  gelappt. 
Fächer  1 — mehreiig.  Samenträe^er  mitteTpunktatändig".  Ei  weiss 
fehlend  oder  gering.  Samenkeim  gerade,  mit  zusammengefal- 
teten Keimblättern.  Blätter  mit  Nebenblättern,  Malva,  Al- 
thaea,  Lavatera  (XVI,  5).  ^ 

F«  Knicbtknoten  einer,  mehrficherig.  Kelch  in  der  Knospenlage  dftoliBl^r 
gallg.   Untoritäiulig«  Drüsen  ot!er  Scheibo  fclilend  (nur  bei  dM  Grapp«  d«r 

MoDOtropecn  Torhanden). 

83  Geraniaceen  DO.  -  Kdoh  5bUttrig,  bleibend«  Ezoa- 
blätter  5.    Staubgefiisse  nntentän^,  d^pelt  so  viel  ala 
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KfOdblätttTy  am  Chmi^  neist  «mbTttderfff.  FmdittaM^  5, 

verwachsen,  fi^eduuson,  jeder  mit  2  hängenden  Eichen,  bei  djor 
Reife  einnamigr  GrifPei  5,  eu  einem  langen  schnabelförmigen 
Korper  verwachso!»  jeder  am  Ende  des  Schnabels  in  eine  Nwbe 
auslaufend.  Klappen  vorn  Onmde  bi$  9ut  Spitze  mit  dem  mt- 

kel-  oder  schrauben förmig-zusammengerollten  Griffei  wm  einet 
stehenbleibenden  Aliltelsäule  ahspn'nfjend.  Samen  eiweisslos, 
8amenk{  irn  ^njkrümmt,  mit  J^iisiuniaeu^eroliten  oder  gefalteten 
Keimbiättej  11.  Blätter  mit  ^ebenhlättem.  Geiauium  und 
Erodium  (XVI,  2). 

76  Linaceen  DC.  Kelch  4 — Sblättrig,  bleibend.  Kron- 
blätter unterständig,  4 — 5,  in  der  Knoapenlage  zusammenge- 
roiit.  Slaub^efiisse  4 — 5,  mit  den  Krön  blättern  abwechselnd, 
am  Grunde  in  einen  Ring  zusammengewachsen,  mit  4—5  da^ 
swiaeheo  geetelheo,  Terkiimmerten  unachtbaren,  zahnförmigen 
Nebetütaobi&deii.  FtuekikmOen  d^reh  4^3  vouMmdige^  cma 
einer  dcppehen  Haut  gebädete  und  eben  m>  viele  unvoimän' 
diae  Sekeidewände  ß^lOfll^^enff^  Fächer  mit  einemt  am  'mit- 
teqmnktstSitdigen  Samentaräger  hängenden  Eichen.  Griffel  4 
his  5^  Sftmen  eiweisslos.  Samenkeim  gerade.  NebenbMUtak 
fehlend.  —  Linum  (V,  5)  und  R  idiola  (Iv,  4). 

87  Ozalidaceen  DC.  Kelch  dtheilig,  bleibend.  Kron- 
blätter regelmässig,  5,  unterständig,  bisweilen  mit  dem  Grunde 
zusnmraenhängend,  in  der  Knospenlage  zusammengerollt.  Staub- 
gefässe  10«  am  Grunde  oft  einbrüderig.  Griffel  5.  Kapael  J- 
oder  loklappig,  öfächerigy  Fächer  mehreiig.  Samenträger 
mittelpuuktstäudig.  SaniPn  mit  einem  jleiscJiifjm^  elastisch-auf- 
springenden Mantel,  Öamenkeim  im  Ei  weisse.  —  OxaÜA 
(X,  5). 

87  Baisami naceen  A.  iiicb.  Kelch  und  BluuLcnkrone 
unregehnässiq^  abfällig ^  das  untere  Kelchblatt  gespornt,  weit 
grösser  als  oie  anderen«  StMibgeftee  bf  nnterstuidig,  ober« 
wärto  mehr  oder  weniger  xnsammenhänffend.'  Fraohtkloten  5« 
föcherig,  videamig.  Ifarbe  eiteetid^  Cfr^fM  fMend,  Koj^eel 
^klappig,  ekteiieek-avfsprmgend,  Eiweiee  fehlead*  Samoikeim 
gerade.  Impatien«  (V,  1). 

80  Hyperieaeeen  DC.  Kelch  4— ötheUIg»  bleibend. 
Binmenfarone  reg^mftssig,  4 — 5blättrig,  in  der  Knospenla^e  zn- 
eainm6ngerollt.  Slaubgefässe  vielhrüderifj^  in  3 — .5  Bündel  zu- 
sammengetvachsen,  unterständig.  Fruchtknoten  vieleiig,  mehr- 
fächerig,  die  Kichen  im  inneren  Winkel  der  Fächer  oder  dur(!h 
verkürzte  Scheidewände  1  fächerig  und  dann  die  Eichen  am 
Rande  der  Klappen.  Griffel  3  oaer  5,  frei,  selten  zusammen- 
gewachsen. Frucht  eine  Kapsel  oder  Beere.  Samen  eiweisslos« 
Samenkeim  gerade.  Blätter  oft  durchscheinend  -  punktirt.  — 
Hypericum  (XVIII). 

75  Elatinaceen  Gamb.  Kelch  4—5 spaitig.  Kronblättet 
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80  yiel  als  Kelchabschnitte  und  mit  ihnen  abwechselnd.  Staub" 
gefässe  so  viel  oder  doppelt  so  viel  als  Kronhlättery  frei,  im- 
terständig.  Fruchtknoten  frei,  3 — öfächerig.  Fächer  mehreii^. 
Grißel  so  viel  als  Fächer.  Kapsel  mit  Klappen  aufspringend, 
die  Scheidewände  mit  der  Achse  Terbimdeii.  Samen  eiweissloe. 
Samenkeim  gerade  oder  gekramo^  —  £latnie  (VIII,  4). 

26&  HypopityaeeeiiKlotgaeli.  BlumenJorom^ gttrtnmk 
UäUrig.  ahfaUmd  oder  sehr  selteii  rerwaeliBeiiblitmg  viiA 
bleibend.  StmtbßfefäBse  frei,  10  oder  6f;  Kapsel  £u^paltig^ 
aofspringend.  Samenkeim  ohne  Keimblätter.  Blätter  (bei  Mor 
notropa)  sehnppenformiff,  sonst  abwechselnd  und  nehst  den 
Blimmknüipen  mit  Schuppen  bedecktn  Piiola, 
Qhimophila  und  Monotropa  (X,  t^. 

346  Empetraceen  Nutt.  Blüthen  eingeschlechtig  Kelch 
3blättrig.  Kronbiätter  3,  unterständig,  bleibend,  aber  vertrock- 
nend. Staubgefässe  3,  nach  dem  Abfallen  der  Staubbeutel 
bleibend.  Fruchtknoten  S — 6"-  oder  Ofächerig^  Fächer  leiig. 
Griffel  kurz  oder  fehlend.  Narbe  strahlig-gelappt.  Steinfrucht 
mit  3 — 6  oder  9  Steinen.  Blüthenstand  bei  unserer  Art: 
Armblüthige,  meist  einblüthige  Knäuelchen  in  der  Achsel  der 
oberen  Laubblätter;  Blütlien  lu  der  Achsel  schuppenförmiger 
Hochblätter,  mit  zwei  nach  hinten  zu  conTergirenden  'V^r- 
Uittem  TeiseiiSD«     £nipetnim  .(XXII,  3). 

-  O.  FraohtknotoB  einer,  melirfltoherlff,  eaf  einer  mteiitaadfgea  Selieibe 
.  ettaeod  oder       onterAtändigcn  DrSeen  aiiigeben.  Kelob  in  der 

Knospenlage  dacbzfegelig.| 

82  Aceraceen  DC.  Kelch  tief- gespalten ,  am  Grunde 
mit  einer  drüsigen  Scheibe  bedeckt.  Kronblätter  4 — 5 — 9,  am 
Rande  der  Scheibe.  Staubgefässe  8,  selten  5 — 12.  FruchtJcno- 
ten  2—3 Hügelig j  2— 3fächerig.  Fächer  2eiig.  Griffel  1.  Narben 
2.  Frucht  in  2 — 3  geflügelte  Nüsse  zerfallend.  Samen  eiweiss- 
los.  Samenkeim  gekrümmt,  mit  zusammengerollten  Keimblät- 
tern. Blätter  gegenständig,  ohne  Nebenblätter.  —  Acer  (VIII,  1). 

83  Hippocastanaceen  DC.  Kelch  verwachsenhlättrig ^ 
özähnig^  Blumenkrone  unregelmässig ^  4 — öblättrig.  Kronblät- 
ter lang-benagelt ,  unter  einer  unterständigen  Scheibe  einge- 
fügt. Staubgefässe  T—S,  ungleich,  der  Scheibe  eingefügt. 
FmehticBOten  3fifeberig,  FScher  mit  2  aufrechten  Eichen« 
Kapsel  kagelig,  l-*daamiff.  Samen  mit  dnem  breiten  Nabel» 
elweiBaloBf  Samenkeim  gekrfimmt  Keimblättw  aasammenge- 
iracbae%  mit  ein€flr  SpaBe  am  Grunde,  .aus  welcher  das  Feder- 
chen heraustritt.  BUKtter  gegenstindig,  ohne  Nebenblätter.  — 
Esculus  (VII,  1). 

S3  Ampelidaeeen  H.  B.  K.  Kelch  ungetheüt  oder  an 
Rande  4  —  Szähnig.  Kronblätter  4 — 5,  vor  einer  drüsigen 
Scheibe  eingefügt,  in  -der  Knospenlage  kkqpjpig«  S^omibgefäaee 
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#0  vM  üU  XrmMUUr  md  9€t  die€e  geHdli.  Fniolitkndtai 
SfiMMrig,  Fioher  2eii^.  Oriffd  1.  NarDe  kopTditiug.  Fraekt 
«me Beere.  Bamcakeim  gerade,  efwetsshaltig.  —  j£mpelopfif 
und  Vitls  (V,  !)• 

89  Gelaetraceen  B*  Br.  Kelch  4 — 5Bi>altig,  an  seinem 
Grunde  eine  fleischige  ^  uu$erständige  Scheide.  Kronblätter 
4—5.  Stauhgefässe  ebensoviel,  mit  den  Kronblättern  abwechselnd 
und  mit  diesen  dem  Bande  der  Scheibe  eingefügt.  Frucht- 
knoten 2 — 4f{icherig,  Fächer  1 — mehreiig.  Samenkeim  gerade 
mit  und  ohne  Eiweiss.  —  Staphylea  (V,  3),  Evonymus  (^V,  1). 

88  KutaeeenJuBB.  Kelch  4 — 5theilig.  Kronblätter  von 
gleicher  Zahl  der  Kelchzipfel  und  mit  ihnen  abwechselnd  oder 
doppelt  80  viel.  Stauhgefässe  so  viel  als  Kelchzipfel  oder 
doppelt  80  viel,  auf  einer  unterständigen  Scheibe  stehend. 
Fruchtknoten  3^  5lnppig.  Fächer  mit  2—4  Eichen  ara  mittel- 
ponktständigen  Sameutiäger.  Kapselfächer  innen  an  den  Näh- 
ten oberw£t8  aufspringend.  Blätter  wecbselstSndig,  durch* 
Bcheiiiend^puiiktirt,  ohne  Nebenblilter.  —  Buta  (Till,  1),  Dic- 
tanuma  (X,  I). 

2,  Unterabtheilung.    Blüthen  vollständig;  Blvunen- 
krone  getrenntblättrig,  oberständig. 

A.  Fni«lillaiotta  UKektrif  t  UmoM  8allifi 

158  6ro88iilariaeeeQ  DC.  Kdeh  melir  oder  weniger 
mit  dem  Fnichtknoteii  Terwaehsen,  fluH  4— öspaltigem ,  abwel* 
kendem  Saume.  Eronblitter  4—5^  dem  Schhmde  des  Kelchea 
dngefögt,  mit  den  4—5  Staubgefltesen  abweehsekid.  Fruekt^ 

inaten  Ifächerig^  vieleiig.  Samenträger  2,  wand-  und  gegen- 
aäbidiflr.  Griffel  2 — ispaltig,  Frucht  eine  mit  den.  bleibenden, 
Terwe&enden Kelche  gekrönte»  vielsamiae Beere.  —  Ribea  (V,  1). 

184  Loranthaceen  Don.  Kelch  oberetändig,  aus  klei- 
nen Zähnen  oder  blos  aus  einem  etwas  hervortretenden  Bande 
gebildet.  Kronblätter  4 — Stheilig  oder  4— Sblättrig,  in  der 
Knospeninge  klappig.  Stmihgefäi^se  so  viel  als  Kronblätter 
und  diesen  gegemtändig ,  frei  oder  mit  den  Staubbeuteln  auf 
den  Kronblättem  sitzend,  (iriffel  1  oder  fehlend.  Narbe  ein- 
fach. Frucht  eine  1-,  selten  2 — sämige  Beere.  Eiweiss  flei- 
schig. *—  Viscum  (XXII,  4),  Loranthus  (VI,  l). 

B.  Fruchtknoten  1—2-  oder  4rächerig.  Staubgef&sse  fo  viel  als  Kronblätter 
oÄer  doppelt  fOTtolvFraeht  beladen  elnlielmUohea  Arten  Ifoekeii,  vielMoilg. 

159  Saxifragac  e  en  Vent.  Kelch  mehr  oder  weniger 
an  den  Fruchtknoten  angewachsen  oder  auch  frei,  bleibend. 
Kronblätter  4  oder  ,*>,  in  der  Knospeulaee  dachziegelig,  selten 
fehlend,   Stftubg^ässe  so  viel  als  Kro«M^tter  oder  doppelt  so 
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tM.  JP^Jkkn&tm  i^ieieiig ,  29€knabel{g ,  l-^-SüflUslierig,  die 
ScbeidewSnde  duroh  die  einirärts  gebogenen  Klappen  gebildet, 
die  Saoienträger  bei  dem  2fSoherigen  Fnichtknoten  mitleU 

£uiikt8tändiff,  bei  dem  1  fächerigen  am  Rande  der  Klappen, 
arben  an  a«r  Spitze  der  Schnabel  des  Fruchtknotens  schief-^ 
mofoewadiBeu.  FVucht  eine  am  inneren  Bande  der  Schnäbei 
uuptpringende  Kapsel.  Samenkeim  in  der  Mitte  des  £iwei88e8. 
—  Saxifraga  (X,  2),  Chrysöspienium  (VIII,  2). 

141  Onagraceen  Juss.  Kelch  mit  dem  Fruchtknoten 
verwachsen,  oft  über  denselben  verlängert,  mit  meist  4,  seltener 
2theiligem  Saume.  Kronblätter  so  viel  als  Kelchblätter  und 
mit  diesen  abwechselnd, -nebst  den  Staubgefässen  dem  Kelche 
eingefügt,  in  der  Knospenlage  zusammengedrelit.  Staubgetässe 
in  gleicher  oder  doppelter  Anzahl  mit  den  Kronblättern  oder 
nur  halb  so  viel.  Griffel  1,  fadenförmig,  Frtichtknoten  2 — 4- 
fächerigj  Fächer  I-  Ibis  vieleiig,  Samenträger  mittelpunkt- 
0t8ndig.  Samenkeim  gerade,  eiweisslos.  —  Epilobium  und 
Oenothera  (Till,  1),  Circaea  (II,  1).  Trapa  und  Imatdia 
(IV,  l).  , 


C.   Fruchtknoten  2— ifächeriff.    Staobgefasse  so  viel  als  Kronblätter  oderf 
doppelt  80  viel.  Frucht  in  2—74  eiilAftmige  FrUohtohea  »ich  trennend. 

161  Umbellif  eren  Juss.  Blüthen  cweigeschlechtig,  in 
einfachen  oder  zusammengesetzten  Dolden,  welche  am  Grunde 
gewöhnlich  mit  einer  aus  Deckblättern  gebildeten  Hülle  (invo- 
lucrum)  umgeben  sind.  Steht  diese  Ilülie  am  Grunde  der  aus 
der  Spitze  des  Stengels  oder  der  Zweige  unmittelbar  hervor- 
ehenden  Blüthenstiele  (Strahlen,  radii  genannt),  so  heisst  sie 
ie  gemeinschaftliche  Hülle  (involucrum  universale)  \  bildet  sie 
dagegen  die  Deckblätter  von  den  kleinen  Döldchen  (umbellu- 
lae),  welche  an  der  Spitze  dieser  Bliithenstiele  stehen,  so  wird 
aie  die  besondere  Hülle  (involucrum  partiale  oder  Hüllchen, 
invoMcellnm)  ^^enannt.  Kelchröhre  an  den  Fruchtknoten  an- 

f ewaehsen,  mit  5zfihnigem  oder  nngetheiltem  Sanme.  Kron- 
Ifitter  5y  ungetheilty  ansgerandet  oder  2lappi^,  gewöhnlich  an 
der  Spitze  mit  djiiwärt«  ffe^^  Lfippchen,  die  kuaeeren  Kron- 
blätter oft  länger  (Btrafien<0,  alle  dem  Kelche  eingefügt  und 
mit  den  Kelchlappen  abwechselnd.  Staiihgefösse  5,  gleich  den 
Kronblättern  in  der  Knospenlage  einwärts-gerollt.  Fruchtknoten 
'^2fächerig y  jedes  Fach  mit  einem  hängenden  Eichen,  sehr 
selten  1  fächerig.  Griffel  2f  jeder  am  Urunde  in  eine  ober- 
ständige Scheibe  erweitert^  welche  *die  Spitze  des  Fruchtkno- 
tens bedeckt  und  Stempelpolster  (auch  Griffelfuss,  stylopodium) 
genannt  wird.  Die  Frucht  besteht  aus  2  von  unten  nach  oben 
«ich  trennenden,  an  der  Spitze  einer  26paltigen  oder  2theiligen 
Aehre  hängenden  HalbMchtchen  (meiicarpia),  welche  mit  &ai 
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Fruchtgehäuse  verwachsen  oder  selten  frei  sind,  SamenkeioL 
«ehr  klein,  in  der  Spitze  des  grossen  Eiweisses. 

Die  erwähnten  Halbfrüchtchen  besitzen  eine  Fugenfläche 
(planum  commissurale),  mit  welcher  sie  sich  vor  der  Keife  mehr 
oder  weniger  berühren  und  eine  der  Fugenfläche  entgegenge- 
setzte, mewt  fl»iHUliteFlttehe,  welehe  der  Böcken  vdorsum)  ge- 
aumt  wird*  Dieser  bat  bd  federn  iUtifirttohtehen  5  meiiroaer 
weiiu;er  deafltche  LSogtriefen  oder  Bippea  (oortae,  juga), 
wdehe  Hauptrippen  (jn^a  ptliaazia)  heiBten.  Die  mittekitB  oie- 
8er  Hauptrippen  DÜdet  den  Kiel  (carina»  anch  Kielrippe,  jugum 
carinale,  genannt^  während  die  übrigen  za  beiden  Seiten  des 
Kieles  liegen.  Die  2  äussenten  bilden  gewöluüiek  den  Kaud; 
zuweilen  liegen  sie  jedoch  vor  dem  Rande  und  sogar  auf  der 
Fugenseite.  Sie  werden  juffa  kteralia  genannt,  während  die 
beiden  übrigen,  zwischen  Kiel  und  Rand  Hegenden,  Mittel- 
rippen (juga  intermedia)  heissen.  Bisweilen  finden  sich  noch  4 
Nebenrippen  (juga  secundaria)  zur  Seite  der  Hauptrippen, 
mit  welchen  sie  abwechseln.  Die  zwischen  den  Hauptrippen 
liegenden,  rinuenartigen  Vertiefungen  führen  den  Namen  Thäl- 
chen  (valleculae).  Unter  der  Oberfläche  dieser  Thälchen  liegen 
ölführende,  wenig  vorspringende  Kanälchen  (Striemen,  vittae), 
welche  gewöhnlich  erst  durch  einen  Quei'schnitt  sichtbar  wer- 
den. Die  Beprührunffs-  oder  Fugenfläche  ist  nach  der  Gestalt 
des  fiiweissefli  entweoer  pben,  wie  bei  den  meisten  Dolden« 
MchteDy  welehe  dann  flaehfugige,  geradsamige  (orthospermae) 
genannt  werden  oder  dtixdi  lanwIkrtsbieguM^  der  SeitenrfiDder 
Oer  Länge  nadi  T^rtieft  (vertieft-fugige,  getorehtsamige ,  cam* 
pjlospermae)  oder  endlich  dnreh  Einwärfcsbiegoog  der  Spitze 
und  des  Grundes  längs  dem  Qaerdurchmesser  ansgeböhlt  (ger 
krümmtfugige,  hohlsamige,  coelospermae).  —  Die  hierher  ge- 
hörigen Doldengewächse  stehen  bei  Lianä  in  der  5.  Gl» 
2.  Oirdn. 

146  Halorrhagidaceen  R.  Br.  Kelchröhre  an  dm 
Fruchtknoten  angewachsen^  mit  3 — 4theiligein  Sannie.  BLron» 
blätter  so  viel  als  ELelehzipfel.  Staubgefasse  so  viel  als  Kron- 
biatter  oder  doppelt  soviel  Fruchtknoten  1—4  fächerig.  Fächer 
leiig.  Grifel  fehlend.  Narben  so  viel  als  Fächer  des  Frucht- 
knotens. Frucht  bei  der  einheimischen  Gattung  in  4  Xheil- 
irüchte  aer&llend.  -r-  MyriophjUum  (XXI,  5). 


D»  Pruchtknoten  2-  bii  vielfacherig ;  Fächer  mit  einem  Elchen.  Frucht  siob 
lüotit  trennend.  StaabgefMae  von  glcicber  oder  dofpeiier  Zahl  der 

KroBbIfttter. 

183  Araliaceen  Jnst.  Kelchsanm  ungetheilt  oder  ge- 
Hftnt   KiohUtttter  $--10,  Tof  einer  obentibidigen  Seheibe  eut- 
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gefügt,  mit  breitem  Grunde  sitzend,  in  der  Boiospenlage  klap*  I 
pig.    Staubgefäijse  .so  viel  als  Kroublätter  und  mit  diesen  ab- 
wechselnd.  I  ruchtknoten  2 — mehrfächerig,  Fächer  leiig.  Ghcif- 
fei  2  oder  mehre.   IhruM  einß  £aer«.  Samen  hängend«  — 
Hedera  (V,  1). 

183  CornAoeen  DO«  Keldifmiiii  j^sShnt.  Kronblitler 
4^  T0r  einer  obentündigen  Scheibe  em^efügt  mit  breitem 
Grunde  aitiend,  in  der  Knospenlage  klappi^.  StaubgefaiBe  4« 
B»t  den  Kronblättem  abwechselnd.  Griffel  f.  Frucht  «fiM 
Steinbeere,  ßteinehen  2£äeherig.  ^  Comne  (IV|  1). 

B.  ViraehtlDiotoii  S^mtluflicheiig.  StaubgrefSiio  Inal  fo  viel  alt  Kroa- 

blätter  oder  mehr» 

138  Pomarien  Lindl.  Kelchsanm  5zähnig  oder  Sspal- 
tig,  vertrocknend,  in  der  Knospcnlage  dachziegelig»  Kron- 
biatter  5.    Staubgefässe  20,  mit  den  Kronblättem  dem  den 

Kelcbschlund  umgebenden  Hinge  eingefügt,  in  der  Knospen- 
lage  einwärts-gekrümmt.  Fruchtknoten  2  —  5f;ichcrig ,  Fiiclier 
2— mehreiig.  Eichen  aufrecht.  Griffel  so  viel  als  Fächer  des 
Fruchtknotens.  Frucht  fleischig.  Samen  eiweisslos.  Samen- 
keim gei  aflc,  aufi*eebt.  Blätter  mit  Nebenblättern,  —  Coto- 
neaster,  Mespilua,  Cydonia,  Pirus,  Amelanchier  (XII,  2). 

150  Philadelphaceen  Don.  Kelchsaum  4 — Stheilig, 
in  der  Knospenlage  klappig.  Kronblätter  so  viel  als  Kelch- 
zipfel. Staubgefasse  20  und  mehr.  Kapsel  3  —  lOfächerigy 
Fächer  rielsamig,  Samen  auf  Samenträgem,  welehe  ana  dem 
inneren  Winkel  hervortreten.  Die  ftussere  Samenhant  \x^et^ 
hfttttig,  viel  weiter  als  dar  Kern.  BiäUer  gegenstämdig^  ohne 
Neben^mer.  —  Philadelphns  (XII,  1). 

3.  Lnterabtheilung.     Blüthen  vollständig;  Blumen- 
kröne   verwachbenblättrig,   oberständig    (Frucht  nur  bei 
fiinigea  Ciruppen  der  Siphonaudraceen ,  sowie  den  MtioiS^ 
ceen  und  Bhodoraoeen  oberständig)« 

4-  Blan'bBttflliM  «if  d%m  Ende  det  Frocbtknoteiis  vor  den  KroablllCeni 

elngeAgt. 

150  Cnenrbitaceen  Juss.  Blumenkrone  r^ehnässig, 
am  Grande  des  Kelches  inwendig  angewachsen^  mü£m  Kelche 
äbfälUg,  Staubgefässe  gans  unten  in  der  Blumenkrone  einge- 
fügt ,  frei-  oder  1  -  oder  Sbrnderifr.  Narben  dick ,  gelappt« 
Frucht  fleischig^  beerenartig^  mit  mehren  oder  yielen  Samen. 
Cucurbita,  Cucumis  und  Bryonia  (XXI,  8). 

258  Campanulaceen  Juss.  Blumenkrone  regelmässig, 
verv^elkend.  Kelch  auf  dem  Rande  einer  becherförmigen 
iScheibe  stehend»  ^taubgefssse  ^  vor  den  lüronenbl^tern  (km 

Digitized  by  Google 


I.  HaupUtbM.  I.  (X  3.  üntdrdMd.   «98  • 


Rande  der  Scheibe  eingefügt.  Staubbeutel  frei  oder  in  eine 
liöiire  zusammenklebend.  Kapsel  2 — 6 fächerig,  Samen  an 
der  Mittelsänle.  —  Jasione,  Fhjteuma,  CampauuLa,  Adeno- 
plM»,  SpaesUum  und  Wiktobergia  (V,  i). 

357  X^beliMeen  Just.  BhmmikrafikM  unregeimaisig ; 
«MMt  w.  T.      Lobelia  (Y,  1). 

362  Siphonandraeeen  Klotzseh.  Blunmhkr^me  I9g/ir 
massig,  mbfäUig.  Kelch  4--5zähnig.  Stauhgefäme  mit  nm 
Kroniappen  abwechselnd,  am  Rande  einer  geherUm  ßeheibe 
wUkend;  Fniehtknoten  4~5facheri^.  Frucht  beeren-  oder 
kapselartig,  nnterständigf  oberständtg-fleiicbig  oder  obentMii» 
di^-facbspaltig.  Blatt'  und  Blüthenwiospen  mU  Schuppen  ver^ 
sehen,  —  Vaocmiiim  (VIII»  l)|  AretostaphylOfl  uaci  Andro- 
ooeda  (X,  1). 

263  Ericaceen  Klotz -eh.  Blumenkrone  regelmässig, 
bleibend.  Blatt-  und  Blüthenknospen  ohne  Schuppen.  Blätter 
wirteistäQdig ,  mit  zurückgerollten  Bändern,  —  C&Uima  und 
Erica  (VIII,  1) 

264  RhodoraceenKlotzsch.  Blumenkrone  verwachsen- 
oder  getrenntblättrlq,  mit  einer  Neigung  zur  Unretjelmässig- 
keit,  abfällig,  Kapsel  ßcheidewandspaltig.  Blatt-  und  Blüthen- 
knospen mit  grossen  Hüllschuppen  zapfenförmig  bekleidet,  — 
Ledum  (X,  J). 

BL  teabgtfifM  la  der  BVbre  der  Blamenkrone  od«f  mrlsöhto  dta  Zipfeln 

dsi  Saume«  eiogefügU 

t95  Compositen  Ädane»  (Sjmanthereen  Bich.  Caaii- 
maceen  Schultz  bip*).  Blüthen  (flosculi  L.)  meist  klein,  swei- 
geecbleehtig  oder  getrennten  Geachlechts,  in  grösserer  oder 
geringerer  ^ahl  auf  einem  gemeinschaftlichen»  nackten  oder 
mit  Deckblätteben  (gewöhnlich^  aber  unpassend  Spreublätt- 
cben,  paleae,  genannt)  versebenen  Blütbenboden  (reccptacii- 
lum  commune  oder  racliis  Less.,  clinanthium  Cassini)  in  ein 
Köpfchen  (eapitulum,  fios  communis  L. ,  Blütbenkorb,  cala- 
tbidium  Cassin  )  dicbt  zusammengedrängt  und  von  einer  viel- 
biättrigen  Hülle  (involucrum ,  authodium,  periclinium  Cass., 
calyx  communis  L.)  umgeben.  Bisweilen  hat  jedes  einzelne 
Bluthchen  noch  einen  besonderen  Hüllkelcb  Der  Kelcb  (ca- 
lyx propriue)  jedes  einzelnen  Blülhchens  bestellt  aus  einer 
auf  dem  Bande  des  Fruchtknotens  befestigten  Böbre,  deren 
freier  Saum  in  Bofsten,  Haare,  Schuppen,  Federcbeä  (daher 
Federkelch»  Samenkrone»  ^appus  geuannt)  tief  getheilt,  zu- 
weOen  häutig  imd  nngetheilt  let.  Blamenkrone  Yerwaehseii- 
Uättrlg,  dem  Bande  des  Fruchtknotens  eingefügt,  Saum  ent- 
weder regelmässig  5spaltig  oder  unregelmässig  2lippig  und 
zungenformig.  Staubgefasee  der  Kronröhre  eingefügt.  Staub- 
fiden  freL   SimbbetiM  linienförmig^  in  eine  &n  örijffel  um- 
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gebende  Röhre  maammengewachst^,  naeh  iDneo  aufspriDgend, 
«n  äm  Spitze  Biete  imt  eiaemV  am  Grande  4^  mt  2  Aor 
bingieln  venelMD.  Fcncktimoteii  llSoherig,  loit  einem  auf- 
rechten £ichen.  .Qiiffel  1.  Narlmi  2.  nwM  «tne  troekene 
SeUSeesfradit  (aehenium  oder  xiebtiger  adbaenium,  denn  das 
Wort  kommt  vom  «  priv.  und  /re/'yw,  klaffe»),  nicht  anf- 
Bpringend,  bisweilen  in  ein  knöchernes  Hüllchen  eingeschlossen, 
eiwcisslos.  —  Hierher  gehören  sfimmlliche  Pflanien  ans  der 
19.  Classe  bei  Linnä  und  Xanthium  (XXI,  5). 

'  186  Eubiaceen  DC.  (Stellaten  L.)  Zipfel  der  Blumen- 
Tcrove  in  fJer  KrujypenJarjr^klappig.  Stanbj^^efääse  frei,  zwisclien 
den  Zipfelij  övr  Biumenkrone.  Fruchtknoten  2nicherig,  Fächer 
mit  einem  Eichen.  Früchtchen  2,  trocken  oder  bcerenartipr, 
mleizt  sich  trennend.  —  Sherardia.  Asperula.  Bubia  und 
GaUum  (IV,  1). 

184  Caprifoliaceen  Juss.  Zipjel  der  BlumenJcrone 
in  der  Knospenlage  dachzieqelig  ^  sehr  selten  Iclajipig  (bei 
Ebulum).  Staubgefässe  frei,  der  Blumenkronröhre  eingefügt 
Fruchtknoten  2 — ö fächerig^  iächor  mit  einem  oder  mehren 
Eichen«  Frucht  beerenarüg.  Adoza  (YIH,  4),  Sambucns, 
Ebulum  n.  Vibumum  (V,  3),  Xonicera  (Y,  1},  Idnnaea  2). 

190  Yalerianaceen  DC.  Zipfel  der  Bhmenh'^e  in 
der  Knospenlage  daehdegelig.  StaubgeHtsse  fi^i,  der  Blumen* 
kronröhre  eingefügt.  Fruehthnoten  &fächerig^  2  Fächer  leer, 
miweilen  in  eines  ausammengeflossen  oder  fehlend^  das  dritte 
mit  einem  Eichen.  FVuehi  trocheuj  nicht  auf8i)i}ngend,  leder« 
artig  oder  häutig.  Samen  eiweisiyos,  ^  Valenana  una  Vale- 
lianella  (III,  1). 

193  1)  i  p  s  a  c  H  e  e  e  n  D  C .  Kflch  dop}) elf,  Zipfel  der  Blu- 
rncnhroue  in  der  Knospenla/jc  (IdchrAegeliy.  Slaubgefässe  frei, 
der  Blumenröhre  tief  unten  eingefügt.  Fruchtknoten  Ifache- 
ri^.  leiig.  Frucht  häutig  oder  fast  nussartig,  nicht  aufsprin- 
gend, mit  dem  Rande  des  inneren  Kelches  gekrönt  und  vom 
äicsseren  eng  eing  eschlos  seil,  Samen  mit  Eiweiss.  —  DipsacuS| 
Knautia.  Succi&a  und  Scabiosa  (IV^  1). 

r 

4«   TJnterabtheilnng.   Blüihen  yollständig;  Blumen^ 

kröne  verwachsenblättrig,  unteißtüudig. 

A*   Fruchtknoten  4  oder  %  auf  einer  unterstnndippn  Scheibe  sitzend.  Griffel 
1.  vermitteUt  der  Scheibe  mit  dem  fruchtknotea  zusammenhängend. 

,  274  Boraginaceen  Desv.  Kelch  bleibend.  Blumen- 
Jerone  regelmässig  oder  ungleich,  SUmbgefäsee  J.  Fracht- 
knoten  4,  eineiig  oder  2,  zweifächerig,  Fächer  eineiig,  einer 
Drüsen  Scheibe  eingefügt.  Samenkeim  gerade  ^  eiweimos*  — 
Hierher  Gattungen  der  V.  Cl.  1.  Ordn. 
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307  Labiaten  Juss.  Kelch  röhrig,  bleibend.  Bhimen- 
Jcrone  meist  rachenförmig ,  seHener  fast  gleich.  Staubgefäsffe 
4j  ziveimäcktfg  oder  2.  Fruchtknoten  4,  eineiig,  einer  Drü- 
senscheibe eingefügt.  Samenkeim  aufrecht.  —  Lycopus  und 
Salvia  (H,  1)  and  sämmtliche  Pflanzen  aus  der  XIV.  CK 
!•  Qrdn» 

# 

B.    Fruchtknoten  einer,  Ifächerfpr,  loiig« 

329  P 1  u  m  b  a  p  i  n  a  c  e  e n  J  ii  s  Kplrh  rr>hr!f^ ,  gpfnJfet^ 
bleibend.  Blumenkrone  Stheilig  oder  trllerförini<r  mit  ^spal- 
tigern  Saume.  Sfnnhf/e/ä.<-.'?r  unterständig  oder  dem  Grunde 
der  Blumenkrouröhre  eing^  fü^^t.  G-riffel  oder  Narben  5. 
Kapsel  bei  den  einbeimischen  Gattungen  nicht  auispringend.  — 
Statice  und  Armeria  (V,  5). 

328  Globulariaceen  DC.  Kelch  fiih&Mg^  in  der  Ems- 
penlage  dacJizie gelig.  Bleibende  Blumenkrone  röhrig,'  '  mit 
2UppiG:em  Saume.  Oberlippe  kleiner,  2spaltig,  Unterlippe 
3spaltig.  Sta7(bgefäf^.'^r  4^  ganz  oben  in  der  Kr^nröhre  einge" 
fügt,  Griffel  und  Narbe  einfach.  Frucht  schlauchartig ,  nicht 
aofapringead,  —  Giobulana  (lYy  1). 

0«  Fniehtlcnoton  einw,  IfKcherfp'.  m^hrsamig,  BameBtrilffir  nittt«)piinkt-> 

»tändig,  frei. 

330  Plantaginaceen  Juss.  Keldi  4thenig,  bleibend. 
Blumenkrone  48paltig,  regelmässig j  trockenhäutig.  Staubge* 
fasse  4,  mit  den  Kronabschnitten  abwechselnd,  der  Blumen- 
fÖfare  oder  bei  Litorella  dem  Blüthenboden  eingefügt,  in  der 
Knospenlage  einwärtsgebogen.  Narbe  lang,  fadenförmig; 
Frucht  nuss-  und  kapselartig.  Samenträger  2^4flilgelig,  — 
Plantage  (IV,  1),  Utorella  (XXI,  4). 

324  Primnlaeeen  Yen!  Kelch  4 — Bzahnig,  bleibend, 
Blumenhrone  regelmäeeig^  5*9  seltener  4spalti^,  bisweilen  feh* 
lend.  Staubgefösse  so  viel  als  Krön  abschnitte  und  diesen 
gegenständig.  IVuchtkfUften  einfächerig ^  mit  freiem^  mittel^ 
ständigem^  kugelförmigem^  vieleiigem  Samenträger.  Griffel  und 
Karbe  einfach.  Frucht  eine  Kapsel.  —  Trientalis  (VII,  1), 
Lysimaehia,  Anagallis,  Androsace,  Primula,  Hottonia,  Solda- 
nella, Samolus  und  Glaus  (Y,  1),  Oentuuculus  (lY,  1). 

323  Lentibalariaceen  Bich.  Kelch  bleibend..  Blu» 
menkrone  unregelmässig  j  2lippig,  gespornt.  StaabgefSsse  2, 
dem  Grunde  der  Blumenkrone  eingefügt  Fruchtknoten  etfi* 
fäek&rig^  vieleiig,  mit  mitteUtändigem^  Kugelförmigem  Samen- 
träger.  Kapsel  kugelig,  unregelmässig  aufspringend  oder 
2k]appig.  —  Pingoicula  und  Utricularia  (II,  1). 
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J>.   FruchtknoUn  einer,  iräcberlg,  mit  wandatändigen,  oder  ^flicherlg  mit 
BilttolpaBktstilBdigen  8&in«iitfllg«ai.  BUabgefiUse  %  oder  4  zwtlBiielitIf»  ' 
oder  5.   Blumenkrone  naregelmäeslg  oder  ungleich. 

284  Scrophulariaceen  R  Br.  Kelch  und  Blumea* 
kröne  2lippig  oder  fast  gleichmässig  4— 58paltig.  Fruchtkno- 
ten meist  'ifächerig,  mit  einfachem  Gnffel  und  2lappiger 
Narbe.  Kapset  ganz  oder  zur  Hälfte  2-,  selten  1  fächerig^  2', 
selten  iklappig ,  mit  vielen,  wenigen  oder  (bei  Tozzia)  einem 
Samen.  Samenkeim  gerade  oder  schwach  gekrümmt,  in  der 
Mitte  des  fleischigen  JEi weisses.  —  Mit  Ausnahme  von  Vero* 
nica  und  Gratiola  (II,  1)  und  Yerbaacum  (Y,  1)  in  die  XIV. 
Cl.  2.  Ordn.  gehörig. 

323  Vcrbeuaceen  Juss.  Kelch  rührig,  bleibend.  Blu* 
menkrone  ungleich.  Stiiubgef&sse  2  oder  4  zweimächtige. 
Steinfrueht  2—4fäehmig^  in  FHUihhk^fi  wmfoäOmid, 
Fächer  €in$am£g.  Sammkeim  gerade,  dwelwloi.  ^  verbena 

cm,  2). 

E.   Fruchtknoten  einer;  Sfltcherfg.   Staub^rfäite  8.  Blk.  nnregelmKstlg; 

57  Pol^galaceen  Juss.  Kelch  5b]ättrig,  die  äusseren 
Blatter  klem,  grün,  die  2  inneren  (Flügel,  alae,  genannt) 

frösser«  blumenkronartig.  Blumenkrone  unregelmässig  y  3—5- 
lättrig,  seitliche  Kronblätter  kleiner,  bisweilen  fehlend. 
Staubgefässe  8,  unten  cinhrüderig,  an  der  Spitze  in  2  gegen- 
ständige^  gleichförmige  Bündel  verwachsen  (zweibrüderig). 
Btaubbeatel  Ifäc^eiig.  —  PoljgaU  (XVXI,  3)« 

'  F.  Fmchtknoten  einer,  ^fächerig.   Staubgefässe  2.   Blk.  regelmässig. 

267  Oleaceen  Lindl.  Blumenl^ronc  regelmässig^  4spal- 
tig  oder  4blättrig  und  die  Kronblätter  je  2  durch  das  Staub- 
gefäss  vereinigt  oder  Kelch  und  Blumeukrone  gänzlich  feh* 
tend.  Staubgefäese  2^  der  Eronrohre  eingefügt.  Fruchtkno- 
ten 2föeherig..  Fächer  mit  2  nebeneinanderhängenden  Eichen. 
Fmeht  eine  iSlapsel,  Beere  oder  Steinfrucht.  —  LIgustrum, 
Syringa,  Frazinus  (II,  1). 

O.  Frecbtknoten  cin^r,  ^— v!eirac!ierip:.  mit  m!ttclpankt8tän  lip:f»n  SamentrH- 
gero,  oder  2  elnfacberigen«  deren  jeder  mit  einem  Qriffel  uuü  einem  damen- 
triger  an  der  inneren  Naht  vereelien  tet.   Staubgofäase  4,  nicht  awelmSoh- 

tig  eder  5  und  mehre. 

266  Aquifoliaceen  DC.  Blumenkrone  regelmässig, 
4— 5tiieilig|  in  der  Knospenlage  dachsiegelig.  StaubsefSsse 
80  Tiel  WS  Blnmenkronsipfel  und  mit  diesen  abwechselnd. 
f^uchtknoten  2 — 6/ächerigy  Fächer  mit  einem  hängenden  Ei^ 
eben,  üntersiändige  Seheibe  fMmd.  Steinfrucht  2-*6steir 
nig.  —  Hex  (IV,  4). 

273  Convolvulaceen  Juss.  Blumenkrone  regelmäs- 
sig, 5]appig,  oft  gefaltet.  Staubgdfässe  5.    Fmchtknoten  auf 
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einer  ontefstSiidigenL  Scheibe.  Kapsel  2'--4 fächerig  ^  die 
der  der  Klappen  an  Kanten  oder  Flügel  dee  MiiUlaäulcheni 
anUegend,  welche  die  Scheidewände  bÜden,  zuweilen  ]  fäche- 
rig. Samen  1  oder  2  nebeneinander  am  Grunde  des  Mittel* 
eävZehem.  Samenkeim  gekrümmt,  oft  mit  nuueligett  Keim- 
blättern. — .  Convolvnlus  (V,  1),  Cuscuta  (V,  2). 

272  Polemoniaceen  Lindl.  Blumenkrone  regelmäS" 
sirj,  5lappig ,  in  der  Kuospenlage  klappii;.  Staubgefösse  5, 
in  der  Mitte  der  Kronröhre  eingefügt.  Fruchtknoten  3fäche- 
rig.  Kapsel  SMappig,  fach-  oder  scheidewandspaltend.  Klap" 
pen  von  der  Svheideivand  sich  lösend,  bameukeim  gerade, 
in  der  Achse  des  hornigen  Eiweisses.  Keimblätter  eUiptisch, 
biattartig.  —  Polemonium,  Collomia  (V,  1). 

281  Solanaceen  Juss.  Kelch  meist  5 theilig ,  bleibend, 
Blumenkrone  regelmässig  oder  unffleich,  abfallend^  in  der 
Knospenlage  gefaltet.  5-  oder  4spaltig.  Staubgefässe  so  viel 
als  Kronzipfel.  Frucnt  eine  2— 4fUclierige,  vielsamige  Kapsel, 
deren  Sclieidewände  mit  den  BJappenr ändern  verbunden  sind, 
oder  eine  vielsamige  Beere.  —  Lycium,  Solanum,  Physaüs. 
Atropa,  Nicandxa,  Hjoscjamus,  Scopolia,  Nicotiana  ima 
Datnra  (V,  i). 

268  Gentianaceen  Juss.  Blumenkrone  regelmässig, 
in  der  Kjiospenlage  dachziegelig  und  spiralig  gedreht,  ver* 
mUkend  und  Iftnger  steheobleib^d,  4 — lOs^tig,  oder  4  bis 
lOlappig.  StaubgefKsse  so  viel  ids  EfonzipfeL  Griffel  1. 
Naroen  1 — 2.  Fracht  1 — Sfaeherig,  ▼iebami^.  Samen  bei  der 
lächerigen  an  die  einwärts^ebogenen  Bänder  der  Frucht^ 
bei  der  2fächerigon  an  die  mittelpnnktstfindigen  Samenträger 
angeheftet.  —  Menyanthes,  Limnanthemum  und  Ervthraea 
(V,  1),  Sweertia  und  Gentiana  (Y,  3),  Cücendia  (IV,  1),  Ghlora 

(vm,  !)• 

268  Apocynaceen  K.  Br.  Blumenkrone  regelmässig, 
Ml  der  Knospenlage  schief-gedreht^  abfallend^  Sspaltig.  Staub- 
ffelfisse  5,  nei  Staubbeutel  mit  2  Län^sritzen  aufspringend, 
den  pulVerartigen  Blüthenstaub  unmittelbar  an  die  Narbe  ab- 
gebend. Fruchtknoten  und  Griffel  einer,  mit  einer  Narbe 
oder  Fruchtknoten  und  Griffel  2,  mit  einer  einzigen,  beiden 
Griffeln  gemeinschaftlichen  Narbe.  —  Vinca  (V,  1). 

267  Asclepiadaceen  K.  Br.  Blumenkrone  regelmässig, 
faltig,  in  der  Kuospenlage  dachziegelig,  abMlig.  Staub- 
gefässe im  Grunde  der  Blumenkronc  eingefügt.  Staubfäden 
oft  einbrüderig.  Staubbeutel  2  oder  4fäclierig.  Dlumenstatbb 
in  waclisiirtiffe  Massen  zusammengedrängt  ^  weiche  an  die  5 
Drüsen  der  grossen  u'-untigen  Narbe  angeheftet  sind.  Frucht- 
knoten 2.  Griffel  2.  Narbe  eine,  beiden  Griffeln  gemein- 
schaftlich. —  Cynanchum  (V,  2). 

a  a  X  c  k  0.,  Eloxa.  3.  Aufl.  [g] 
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U&terabtheilung.  Blüthen  unvollständig }  Blüthen- 
hüUe  einfach  oder  fehlend« 

A.    Blütheohülle  oberständi^;  Bltlthen  nicht  in  Kätzchen. 

345  AristolochiaceenJuss.  Blüthenhülle  regelmässig, 
3spaltig  oder  unregelmässig  mit  schiefem  Saume.  Staubge- 
fässe  dem  Fruchtknoten  eingefügt  oder  Staubbeutel  ohne 
.  Staub fäden^  an  den  sehr  kurzen  Ghriffel  vnter  der  grossen 
Narbe  anffewaeksen^  Fruchtknoten  mehrfächerig,  vielsainig.  — 
Axistolochia  (XX,  5),  Asarum  (XI,  1). 

147  Hippuridaceen  Lk.  Blüthenhülle  an  den  Frucht- 
knoten  angewachsen,  mit  einem  sehr  BchwacheUf  2lappigen, 
hervortretenden  Saume.  Staubgefäss  /,  fretj  dem  Rande  der 
Blüthenhülle  am  Grunde  des  vorderen  Lappens  eingefügt* 
Griffel  fadenförmig.  Fruchtknoten  Ifächerig,  leüg.  —  Hip- 
puris  (I,  1). 

344  Santalaceen  R.  Br.  Blüthenhülle  3  — Sspaltig,  in- 
wendig gefärbt,  in  der  Knospenlage  khippig.  Stauhrjefässe  3 — 5, 
frei^  am  Grunde  der  Zipfel  cif^urfügt^  den  Zipfeln  gegen- 
ständig.  Griffel  1.  Fruchtknoten  Ifäclierig,  mit  mittelpunktatän- 
digem  Samenträger,  2 — 4eiig;  Eichen  hängend.  —  Thesium(y^  1). 

B.  BlQtbenhUlle  noterBt'ändig ;  Blüthen  nicht  in  EültMben;  Froebt  in  mebre 
Frttobtob»  aerCftUend  oder  in  eoiebe  elMtiecb  anfspringend. 

147  Callitrichaceen  Lk.  BlMen  meist  eingeschlech- 
tig, mU  2  DeehbiäUem  gestützt.  Kelch  und  Blumenkrone 
feiend.  Griffel  2,  ungetheilt.  Narbe  klein.  Fruchtknoten 
4föcherig^  48amig,  sstdetsst  4n  4  Früchtehen  eerfaUend.  —  Cal- 
litriche  (XXI,  1). 

347  Euphorbiaceen  Kl.  u.  Grcke.  Blüthen  einge- 
schlechtig. Männliche  und  weihliche  Blüthe  von  einer  ge* 
tneinschaftlichenj  kelcharttgen^  4 — öspaltigen  Hülle  umgeben^ 
deren  Zipfel  (wenigstens  oei  unseren  Arten)  mit  4 — ölron- 
blattartigen,  drüsigen  Anhängseln  alnoechseln,  Kronhliitter 
hei  unseren  Arten  stets  fehlend.  Griffel  oder  Narben  getheilt. 
Fruchtknoten  meist  gestielt,  3 fächerig]  Fächer  leiig ,  Frucht 
aus  3 ,  von  der  mittelpunldi^fändigen  Achse  ahspring enden 
Früchtchen  bestellend.  Sameiikeim  gerade,  in  der  Mitte  des 
fleischigen  Ei  weisses.  —  Tithymalus  (XXI,  1). 

350  Acalyphaceen  Kl.  u.  Grcke.  Blüthen  7-,  selten 
2häusig,  in  geknäuelteii  Aehren  oder  in  Trauben.  Blüthen- 
hülle ohne  drüsige  Anhängsel.  Kronblütter  fehlend.  Frucht- 
knoten meist  3fächerig,  seltener  1 — ^fächerig:  Fächer  Jeiig. 
Kapselfäeher  i«am»^;  aonst- w.  t.  —  Mercunalis  (XXII,  S). 

350  B  uzaceen  KL  u.  Grcke.  Blüthen  2'<,  selten  Ihäu- 
eig^  stets  mit  den  Rudimenten  des  moeiten  Geschlechter  MUlr 
thenhüUe  ohne  drüsige  Anhäs^sel,  FrudUbnete^fäoher  2eiigf 
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Kapselfächer  Seamig;  aooat  wie  die  Euphorbiaceen.  Boxas 

Gsäi,  4). 

C.    BlÜthenlilillc  uiitcrst'ändig;  BlUthen  nicht  in  Kätzchen  (nor  bei  Monis 
in  Kätacheo).    Frucht  niclu  auf.sprin^rfiul  und  nictit  in  FrttobtOllSIl  SM- 

faUund.    Blätur  mit  NebenblUttern. 

338  Polygonaceen  Juss.  BlüthenhüUe  getheilt,  in 
äf^T  Knospenlagp  dMchziogeüp^  Griffel  und  Narben  mehre. 
Fruchtknoten  einer,  Icii;^^.  Frucht  nussartig.  Nebenblätter  in 
eine,  fJen  Stengel  ttinschliessende  Scheide  zwammengewacJisen» 
Bumex  ^VI,  3)  und  Polygonum  (VIII,  1>. 

35t  Urticaccen  Endl.  Blüthpn  1-  oder  2häusig,  selten 
vielehig,  rispig,  koptiÖrmig  oder  geknäuelt.  Hülle  der  männ- 
liclien  Blüthen  1 — 5theilig,  sehr  selten  ungetheilt.  Staubge- 
fäöbe  von  der  Zahl  der  Hülltheile,  vor  denselbeu  stehend, 
hei  imgetheilter  Hülle  nur  1 ,  in  der  Knospenlage  einwärts 
gdßmeH.  bei  dem  Aufblühen  elastiseh-ziirücknnringeQd.  HüUe 
der  weiJblichen  Blüthen  2  — ötheiUg.  Ghn£Pel  1,  mi^theilt» 
Fruehtknoten  Ifäeherig ,  leiig.  Fracht  niusartig ,  naut  oder 
Ton  der  häutiffen  oder  fieiscliigen  Hülle  elngeBchloraen,  Isami^» 
Samen  aufrecJit,  Samenkeim  gerade^  in  der  Achse  des  flei" 
schigen  Eiweisaes.  —  Urtica  (XXI,  4)  und  Parietaria  (XXIII 
oder  IV,  i). 

352  Cannabaeeen  Endl.  Blüthen  2häu8ig.  Männliche 
Blüthen  traubig  oder  rispig,  weibliche  in  Kätzchen  und  mit 
krugförmiger  BlüthenhüUe.  Staubgefäsf^e  in  der  Knof^'penlage 
av fr-echt.  Narben  2.  Fruchtknoten  leiig,  Eichen  hängend. 
Kiweiss  fehlend^  SamPvhelTn  gekrümmt  oder  schratdtenförmig f 
sonst  w.  V.  —  Cannabis  und  Humulus  (XXIT,  5). 

352  iMoraceen  Endl.  Blüthen  1 — 2häusig.  Männliche 
Blüthen  in  Aehren  oder  Trauben,  Blüthenhüile  3 — 4theilig 
oder  fehlend.  Staubgefässe  3 — 4.  Weibliche  Blüthen  in  dich- 
ten Aehien,  ülüthennäUe  4blättrig  oder  5spaltig  oder  fehlend. 
Fruchtknoten  i,  1  fächerig,  leiig  oder  2 fächerig  und  dann  das 
kleinere  Fach  leer,  Griffel  dnfaeh  oder  2tkdlig.  Fnieht  emo 
Nuss  oder  Bohlaachartigi  1  sämig,  yod  der  beerenartig  ange* 
aehwolienen,  oft  zu  einer  zusammengesetzten  Frucht  verwach« 
senen  BlüthenhüUe  eingeschlossen  oder  im  fleischigen  Blüthen- 
boden  eingesenkt*  Samen  hängend.  Samenkeim  gekrümmt, 
im  fleuchigen  Kiweiss  eingeschlossen,  —  Morus  (XXI,  4). 

352  Ulmaceen  Mirbel.  Blüthen  meist  zweigeschlechtig 
iD  sitzenden  Büscheln,  BlüthenhüUe  4-,  5-  oder  Bzähnig,  glocken- 
förmig. Staubgefässe  von  gleicher  Zahl  der  Hüllzähne.  Frucht- 
knoten  Ifäeherig  ^  leiig  oder  2 fächerig  und  danit  das  andere 
Fach  oft  Icleiner  und  leer.  Griffel  2.  Frucht  durch  Fehl- 
schlagen Isnmig,  nicht  aufspringend.  Savien  hängend ,  ohne 
Eiweus.    6amenkeim  gerade,  —  Ulmus  (V,  2). 
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D.  BUtttor  oliiio  NebrabtSttor;  tonst  w.  C. 

314  Thjmelaeaceen  Jiias.    Blüthenhüllo  rtihrig,  mit 

4 —  Sspaltigem  Saume.  Staubgetässe  2,  4  oder  b ,  dt;r  Köhre 
oder  dem  Schluiide  eingefügt,  Staubbeutel  mit  Ldnfjsritzen 
aufspringend.  Griffel  1,  Narbe  1.  Fruchtknoten  Ifiichrrig, 
mit  einem  einzigen  hangenden  Eichen.  Frucht  trockea  oder 
beerenartig.  —  Fasserina  und  Daphue  ^VllI,  1). 

34G  Elaeagnaceen  R.  Br.  Blüthenhiille  2-  oder  4-  bis 
Sspaltig.  StaubgefUsBe  dem  Schlaade  der  Bluthenhülle  einge-  . 
fiiet*  Griffel  1,  Narbe  i.  Frachtknoten  IflKcherig,  mit  einem 
juintrebenaen  Eichen.  Frucht  eine  faUehe  Beere  oder  Stein' 
frueht,  SMS  der  fleischig  gewordenen  Kelchröhre  gebildet 
Samenkeim  gerade,  anfrecnt.  —  Eüppopliae  (XXII»  4)1 

153  Seleranthaceen  Lk.  Röhre  der  BlMenMOle 
glocktg,  «uletzt  erhärtend  und  die  Schlauohfrncht  einscfalieasend, 
Schlund  mit   einem  Bin^e  geschlossen,  Saum  4— Sspaltig« 

Staubgefasse  doppelt  so  viel  als  Zipfel  des  Saumes»  vor  dem 
Ringe  eingefügt/  Griffel  2.  Fruchtknoten  Ifacheng,  2eiigf 
Eichen  an  einem  vom  Grande  der  Frucht  aufsteigenden  Na» 
belstrange  hängend,  eines  oft  fehlschlagend.  Samenkeim  nm 
das  Eiweiss  gekrümmt.  —  Scleranthus  (X,  2). 

332  Chenopodiaceen  Vent.  Staubgefasse  am  Grunde 
der  Blüthenhiille  eingefügt»  von  gleicher  Zahl  der  Zipfel  und 
diesen  gerjenilher  oder  weniger  an  ZahL  Griffel  2 — 4spaltig 
Oflrr  2  —  4  Narben.  Fruchtknoten  IfUcherig,  mit  einem  auf 
dem  nruiide  des  Fruchtknotens  sitzenden  Eichen.  Fnuht 
trocken,  niclit  aufspringend,  zuweilen  in  dem  fleischig  ge- 
wordeneu Kelche  emgeschlossen  und  dadurch  eine  falsche 
Frucht  darstellend.  Samenkeim  ringförmig  oder  hufeiäeiiartig 
zusammengelegt  oder  schraubenförmig,  zur  Seite  des  Eiweisses 
oder  ohne  solches.  —  Chenopodina,  Salsola,  Corispermum, 
Kochia,  Chenopodium,  Blitum,  Beta  ^V,  2j,  Salicornia  (II,  1), 
Polycnemum  (III,  2),  Obioue  uud  Atriplex  (XXII,  5),  Spinacia 

<xxn,  14). 

331  Amarantaceen  Juss.  Blüthcnhülle  mei^t  trocken- 
häntig^  3 — 5blättrig.  Sfai/bge/ässe  uuU  r ständig^  bei  der  mäuu- 
Uclten  Bliithe  in  der  Mitte  der  Blüthe,  3  —  5,  frei  oder  am 
Grunde  in  eine  Kuppel  oder  weiter  hinauf  in  eine  Bohre  zu- 
sammengewachsen ,  zuweilen  abweekselnd  unfrachtbare  ZShne 
darstellend.  Griffel  I.  Narbe  1  oder  mehre.  Frachtknoten 
1  fächerig,  1-  bis  mehrsamig.  Fracht  schlaachartig.  Samen- 
k:eim  um  das  Eiweiss  gekrümmt  oder  ringförmig«  —  Amarsn« 
tos  (XXI,  5). 

14B  CeratophjUaceen  Gray.    WaeeerpßanMen  mit 

5—  3gabelig  gethemen  BUSttem.  Blüthen  Ihttosig«  Epe  vieU 
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blättrig.  StMibboatel  12—16  in  der  Mitte  der  Hülle  sitzend, 
dicht  zusammengestellt.  Weibliche  Blüthen  in  der  HüUe  ein- 
zeln, frei.  Griffel  und  Narbe  einfach.  Nuss  eiweiABlos» 
Samenkeim  au^echt«  —  CeratophjUum  (XXI,  5). 

E.  llXmillehe  Blttthen  Immer  im  KXtsohen. 

353  Ptatanaceen  Lestib.  Blüthen  ihäusig,  auf  ku- 
geligem Blütlienboden.  Blüthcuhülle  der  inaunliclicn  Blüthe 
fehlend.  Staubgcfassc  zahlreich.  Weibliche  Blüthen  ohne 
HuLle,  Fruchtknoten  zahlreich  ^  keilförmig ^  1  fächerige  mit  1 
oder  2  hängendm  Eicken,  Griffel  üut  «eitUch,  pmemlieh- 
verlängert  NÜBsehen  lederarttg,  am  Gmnde  von  Haaren  om* 
gebeOf  einfteberig,  einsamig.  —  Platanua  (XXI,  5). 

353  Ju^landaceen  DC,  Blüthen  Ihäusig.  Männliche 
BlSthe  aus  einem  Deckblatt  imd  2  mit  dem  4(JieiIigen  Kelche 
Yerwacbsenea  nnd  diesem  äbnlieben  Vorblattem  gebildet,  der 
Kelch  daher  scheinbar  6theilig.  Stanbgefasse  sahireich. 
WeMiehe  Blüthen  zu  1-^  am  Ende  des  Aestdiens.  Deck- 
blatt nnd  2  Yorblättelr  za  einer  der  Kelchrdhre  bis  unter 
den  Saum  angewachsenen  Hülle  verwachsen,  welche  emen 
3 — dsähnigen  Kand  bat;  RelchrÖhre  mit  dem  Fruchtknoten 
verwachsen;  Kelchsaum  4tlieilig.  Fntchtknoten  mit  einer  un^ 
vollständigen ,  in  der  Mitte  mit  einem  rundlichen  Ausschnitte 
versehenen  HcutptscTififl ff ''rfnd  und  im  Grunde  mit  2  niednfjen^ 
sich  mit  dieser  kreuzenden  ffdschen  Scheidewänden  und  mit 
einem  aufrechten  Eichen.  Steinfrucht  fleischig.  Nussschale 
2-,  selten  3 — 4klappig.  Samen  eiweisslos,  vierlappig.  Keim- 
blätter 1  lappig,  unregelmässig -zusammengefaltet.  -7-  Jugians 
<(XXI,  5). 

353  Cupuliferen  Rieh.  Blüthen  thäusig.  Blüthenhülle 
der  männlichen  Blüthe  fehlend  oder  4 — 5spaltig.  Staubgefässe 
der  Blüthenhülle  oder  den  Dockblätteni  eingefügt.  WnUiche 
Blüthen  einzeln  oder  gehäuft  oder  ährenförmig.  Blüthenhülle 
oberständig,  mit  gezähncltem,  oft  verschwindendem  Saurae. 
Fruchtknuten  2 — Gfächerig,  Fächer  mit  1 — 2  hangenden  Eichen. 
Narben  2^6.  HÜUe  mannigfaltig^  nach  der  jBlütbezeit  ver- 
grössert,  das  Fruchtgehäuse  am  Grunde  ümgebeud  oder  das- 
sdbe  bedeckend«  Frucht  knochenhart  oder  ^derartig,  durch 
Fehlsdilageu  meist  Isamig.  —  Fagus,  Oastanea,  (^uercus 
(XXI,  5). 

354  Betttlaceen  Rieh.  Blüthen  Ihftusig,  in  Kätzchen 
aus  schuppenförmigen  Deckblättern  susammengesetst  Männ- 
liche Blütnen  mit  einer  Blüthenhülle  versehen,  zu  3  auf  einem 
Deckblatte,  jede  mit  2  —  3  StaubgefSssen.  Blüthenhülle  der 
wdblichen  Blüthen  fehlend.  Fruekthnoten  unUr  jeder  Schuppe 
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2^3f  flreii  2fäeherig  f  FäeMer  mit  emflni  hängenden  Eiehm. 
Narben  2.  Nüsse  meist  geflügelt.  Samen  eiweisslos,  —  Be* 
tula,  Corylns,  Caipmus  (XXr,  5),  Alnus  (XXI,  4). 

356  Saiicaeeen  Bich.  Biüthen  2häusig,  in  Kätzchen 
aus  Deckblättern  zusammengesetzt.  Anstatt  der  BlüthenhüUe 
befindet  sich  eine  drüsen-  oder  becherförmige,  fleischige 
Scheibe  am  Grunde  der  Geschlechtsorgane.    Mäimliche  Blüthe: 

Staubgefasse  2—24,  frei  oder  IbrüderJg,  Weibliehe  Blüthe: 
Fruchtknoten  hinter  jeiier  Sc/tuj>pe  einer,  frei,  Ifäeiierift^  mit 
vielen  hängenden  Eichen.  Samentriiger  wandständig.  GriftVl  1. 
xSarben  2,  oft  gespalten.  Kajfsel  'Jldoj^pig ;  Samen  schopjQg, 
eiweisslos.  —  Salix  (XXII,  2)  und  Fopulus  (XXII,  7). 

Myricaceen  Rieh.  Biüthen  1-  oder  2häu8ig,  in 
Kätzelini  aus  Deckl)lättem  zusammengesetzt.  "Männliche  Biütlie  : 
zwei  kleinere  Schuppen  an  der  Seite  der  Deckblätter.  Staub- 
gefasse 2  oder  mehre.  \\  eibliche  Biüthen:  2— ö  unterständige 
Schuppen.  Frnchthnoten  hinter  Jeder  Schuppe  1  fächerig^ 
mit  einem  aufrechten  Fichen.  Griffel  sehr  kurz.  Narbi  ii  lang. 
Frucht  durch  die  vergrösserten  und  aiigewacLseneü  Schujj^ea 
9temfiruehtartig,  —  Myrica  (XXII,  4). 


IL  Gl a 886.  Zerstreutfaserige,  phanerogamiscfae 
Gefäaspflanzen.  Mouoeotylefi. 

A.   Fruchtknoten  n«bre«  getrennt  oder  an  Orand«  saMmmcnfre^aohsen 

oder  volliir  z  isan.mrnpewaclidcn    und  erat   V>ci    der  Reife    obciwUrts  aus- 
einandertretend  oder  Ton  der  miUelpunklständigen  Achse  sich  trennend  j 
Jadar  griffeltrageBd  odar  mit  einer  siUanden  Marbe  eodigeud. 

Blftthanhülle  uoleritändig. 

366  Alismaceen  Juss.  Kelch  Sblättrig  oder.  3theiligy 
JcraiUartig,  Blvrnenhrone  3blätirig^  regelmässig,  unterständig. 
Stauhgefässe  unterständifr,  frei,  sechs  oder  zalilreich.  Frucht- 
knoten 3  —  6  oder  viele,  jeder  mit  einem  Griffel,  I  —  i'eiig^ 
Eichen  an  der  inneren  Naht.  Narbe  (Miifach.  Früchte  trocken,  . 
nicht  aufspringend.  Samen  eiweisslos.  —  Aliama  (VI,  6)  und 
Sagittaria  (XXI,  5). 

367  Butomaceen  Bich.  Biüthen  in  Dolden  oder  rich- 
tiger in  doldig  geötellten  Schranhcln,    Bliithenhülle  (ihläUrig 

ibei  ausliindiscnen  3  grüne  Kelchblätter  und  3  gefärbte  Krön- 
)lätter),  regelmässig.  Staubgefasse  unterständig,  frei,  9  oder 
mehr.  Fruchtknoten  6  oder  mehre  am  Grunde  zusammen- 
gewachsen ,  jeder  mit  einer  Narbe,  vieleiig,  Eichen  die  ganze 
Wand  inwendig  heHdeidend,  Samen  eiweisslos.  —  Butomus 
OX,  3). 
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368  Juncaginaceen  Bich.  Blüthenhülle  ßblättrig^ 
kelchartig  oder  etwas  gefärht,  Staubgefasse  6,  untevständ^. 
Fruchtknoten  3—6,  jeder  mit  einem  freien  Griffel  oder  einer 

Bcbief  aufgewachsenen  Narbe,  1 — 2eiig,  am  Gnnifie  zusammen- 
hän!:f:pud  oder  zu  einer  ganzen^  trockenen  Frucht  zusammenge- 
wachsen, hcj  tirr  Tleifc  aber  in  'i — ß  Früchtchen  sich  ablösend, 
Samen  eiweisslos.  —  Scheuchzeria  uud  Triglochiu  (VI,  3). 

404  Col  chic aceen  I)  C.  jnüthenhiilleßHpaltia  odfr  Chlätt- 
rig,  Staubgefässe  (j,  auf  dem  Grunde  der  Blüthonhülle  oder  ina 
Schlünde  der  Röhre  der  ßspaUigen  Blüthenhülle  eing<jfiigt. 
Fruchtknoten  oberständig  oder  nur  am  unter.steu  (iruude  an 
die  Blüthenhülle  angewachsen,  einer  und  dann  mit  1  Griftel, 
oder  3,  jeder  mit  I  Griffel  oder  mit  1  Narbe.  Kapsel  ein- 
wärts anfsprinfjfnd.  Samen träf) er  an  der  inveren  Naht^ 
Samen  mit  EiweibS.  —  Colchicum,  Veratrum  und  Toficidia 

(yi,  3). 

368  P  o  t a m  i  e n  J  u  s  s.  Blüthenhülle  vieJtheilig^  ungetheilt 
oder  fi  itlend.  Staubgefässe  1,  2  oder  4.  Fruchtknoten  4  oder 
mehre,  getrennt,  leiig,  mit  einem  Griffel  oder  mit  einer  bitzen- 
den  Narbe.  Früchtcnen  nu8s-  oder  steinfruchtartig.  Samen 
eiweiBsloa.  Samenkeim  gekrümmt  oder  eingerollt.  —  Pota- 
mogeton  (IV,  4),  Euppia  (II,  l),  Zannichellia  (XXI,  1). 

B.  Fntehtlcnoteii  ein«r,  anterttindig. 

376  Orchid aceen  Juss.  Blüthenhülle  auf  der  Spitze 
des  Fruchtknotens  stcljciid,  blunicjikrouartig ,  unregelmiissig, 
meist  rachenförnii^ ,  aus  2  ^blättrigen  Kreisen  bestehpnd,  wo- 
von die  3  Abschnitte  de«  äusseren  und  2  des  innere  Kjreises 
die  Oberlippe  (gewöhnlich  Helm,  galea;  genannt),  der  3;  Ab- 
Bchnitt  des  inneren  Kreises  aber  die  l^terlippe  (Lippchen, 
labellam)  bilden.  Dieses  Lippchen  verlängert  sich  zuweilen 
in  einen  spomartigen,  hohlen  Fortsatz  (oalcai).  Der  Frucht- 
knoten ist  oft  schraubenförmig  gedreht,  wodurch  die  Stellung 
der  Blüthenhülle  verändert  erscheint  (floresreeupinati),  liächerig, 
-mit  zahlreichen,  an  den  wandständigen  Samenttägern  befestig- 
ten Eichen.  Staubgefässe  oberständig,  3,  von  denen  aber 
nur  das  obere  einen  Staubbeutel  trägt.  (Nur  in  der  Gattung 
Cypripedium  entwickeln  sich  dio  beiden  unteren  Staubge- 
fässe und  das  obere  bleibt  ohne  Staubbeutel).  Di<'  mit  dem 
Griffet  vermach senen  Staubfäden  bilden  in  der  Milte  der 
Blüthenhülle  ein  Säulchen  (coluinna,  Narbenträger,  gynoste- 
mium),  welches  auf  seiner  vorderen  und  obci  en  Seite  die  Narbe 
in  Gestalt  eines  feuchten,  drüsigen  Grübchens  mit  einem  vor- 
tretenden Spirzchen  oder  Plättcheu  (rüütellum)  uud  an  seiner 
Spitze  den  2lacherigeu  iStaubbeutel  trägt.  Die  Kapsel  snrin^t 
der  Länge  nach  in  3  Klappen  auf.    Samen  aehr  zahlreich, 
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klein  >  ohne  fiiweiss.  —  Hierker  gehören  alle  GaMwigeii  an» 
der  XX.  Ol.  1.  und  2.  Ordn. 

365  Hydrocharitaceen  DC.  Kelch  Shlättriq^  kraut- 
arHg.  Bhmmkrone  Sblättrig^  regelmässig.  Staubgemsse  frei, 
3  oder  mehre.  Fruchtknoten  1-  bis  mehrfächerig ,  vieleiig, 
Griffel  2 — 6,  meist  2Bpaltig.  Frucht  fleischig,  nicht  aufsprin- 
gend. Samen  ciweisslos.  —  Hydrilla  (XXI ,  3).  fijdrocoariB 
pmi,  8),  Btratiotes  (XXU,  10). 

389  Iridaceen  Jnss.  Blüth enhülle  StheUig^  Mumenkronr 
artig,  Staubgefässe  3,  am  Grunde  der  äusseren  Zipfel  der 
Blüthenhülle  oder  auf  dem  Fruchtknoten  eingefügt.  Staub- 
beutel auswärts  aufspringend.  Fruchtknoten  3fächerig,  viel- 
eiig.  Kiipsel  3klappig,  Klappen  die  Scheidewand  tragend, 
Samen  mit  Eiwei^s.  —  Crocus,  Gladiolus  und  Iris  (III,  1). 

393  Dioscorcaceon  R.  Br.  Blüthenhülle  ßspaUig, 
krautartig  od<n-  etwas  blumen kronartig.  Staubgefässe  6,  »aut 
dem  Grunde  der  Zipfel  eingefügt.  Staubbeutel  einwärts  auf- 
springend.   Fruchtknoten  Sfacherig,  1— vieleiig.   Frucht  eine 

feflügelte  Kapsel  oder  eine  Beere.    Samenkeim  im  fieisciiigen 
liweisse.    BUithen  klein  ^  2häu8ig^  in  Trauben  oder  Bispen, 
^  Tamus  (XXII,  6). 

392  Amaryl  Ii  d  ace  en  R,  Br.  Blüthenhülle  ßhlättrig^ 
oder  f) spaltig ^  blumeiikronartig,  Staubgefässe  6,  auf  dem 
Fruchtknoten  oder  der  Blüthenhülle  eingefügt.  Staubbeutel 
einwärts  aufspringend.  Fruchtknoten  ^fächerig,  1-  bis  viel- 
eiig.  i'rueht  eine  Kapsel  oder  Beere.  Samen  mit  Eiweiss. 
JBlüthen  vor  dem  AiifblÜhen  in  BliUhenseheiden  eingeschlossen. 
^  Nardsans»  Leaecjum  nnd  Galanthus  (VI,  i). 

C.    Fruchtknoten  einer,  obcrst&ndig. 

393  Lilinceen  DC.    Blüthenhülle  Shlättrig  oder 

oder  Hspaltig^  blumenkronarti g .  Staubgefässe  6,  dem  Biütheu- 
bo(l(  II  oder  der  Blüthenhülle  eingefügt.  Fruchtknoten  3fä- 
cherig,  Fächer  2-  bis  vieieüg.  Gnffel  1  ,  mehre  oder  fehhmd. 
Fruvht  eine  Kapsel  oder  Beere.  Samenkeim  im  fleischigen 
Eiweisse.  —  Hierher  Gattungen  aus  der  VI.  CL  1.  Ordn.  und 
Paris  (VIII,  4). 

404  Juncaceen  Bartl.  Blüthenhülle  CUättrig ^  die 
Blätter  einem  Grrasbalge  ähnlich  und  wenigstem  am  Rande 
trnckcahäntlg.  Staubgefässe  6,  seltener  3,  am  Grunde  der 
Ii lüthenliüUblätter  eingefügt.  Fruchtknoten  1  —  3fäclieri^,  1- 
oder  vieleiig.  Griiiel  1.  Narben  3.  Frucht  tiue  Kapsel, 
Samenkeim  im  Eiweisse.  —  Juncus  und  Luzula  (VI,  3). 

375  Arsceen  Jass.  Blü^n  einge^Mechtig  und  naeH 
oder  moeigesehleohUg  und  nU^  einer  aus  eehuppen förmigem 
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Käü&m  gebitdei&n  BUtÖimhüGe  vtr§6hm^  mf  «Am»  Kolben 
aetielU  nnd  den  Kolben  jganz  oder  einen  Tlieil  desselben  dkht 
Sedeekend.  Kolben  oft  in  eine  ^fttiiensebeide  eingeschlossen. 
Fhiebt  niebt  auiBpringend ,  trocken  oder  beerenartig.  Samen 
1  oder  mehre.  Samenkeim  im  Eiwdsse.  Anun  and  Galla 
{XXI,  IX  Acmis  (¥1,  1). 

374  Typhaceen  Juss.  BUUhen  ihämig,  in  waUUehei^ 
oder  kugeligen  Kolben  oder  JMren  dicht  mteammengedrängt, 
die  oberen  Aehren  männUeh,  die  vnieren  toeihUek,  Blüthenr 
hiäle  au8  3  oder  mehren  Schuppen  oder  Borsten  bestehend* 
Stanbgefösse  3,  jedes  mit  einem  Staabbeutel  auf  der  Spitze 
dnea  Staabfadens.  Fruchtknoten  eineiig.  Früchte  trocken, 
nicht  anfsprlngend.  Samenkeim  im  Eiweisse*  —  Typha  und 
Sparganiom  (XXI,  3). 

373  Najadaceen  Lk.  Blüthcn  eingeschlechtig,  zerstreut. 
Biüthenhülle  fehlend  oder  durch  Häute,  welche  den  Staub- 
bentel  einschlössen,  angedeutet.  Staub^efasse  1—3,  Staubfäden 
fehlend,  Staubbeutel  sitzend.  Fruchtknoten  Ifächerig,  leiig« 
Frucht  nuss-  oder  steinfruchtartig.  Samen  ehnpift.^los.  Unter 
dem  Wasser  lebende  Kräuter.  —  Najas  und  Zostera  (XXI,  l). 

374  Lemnaceen  Lk.  Blüthen  eimein y  am  Bande  einee 
HaUarUg  auegebreüeien^  schwimmenden  Stengels,  der  aus  2  oder 
mehren  solchen  blattartigen  Theilen  zusammengesetzt  ist.  Blü- 
thenhülle un^etheilt.  Staiib^efässe  2.  Fruchtknoten  2--4eüg. 
Samen  fast  eiweisslos.  Lemna  (II,  1). 

411  CTperaceenJuss.  Bliithen  zweigeschlechtig  oder 
getrennten  Geschlechts,  in  Aehren.  Jede  Aehre  (spica)  ist  am 
Grunde  von  Deckblättern  (bracteae)  begleitet  und  besteht  aus 
dicht  zusammengedrängten ,  dach  ziegeiförmig  sich  deckenden 
Blüthen  (meist  Balgblüthen,  llores  f^kimacei,  genannt),  welche 
am  Grunde  mit  einem  spelzenartigen,  schuppeuförmigen  Deck- 
blättchen (Decksehuppe ,  squama,  bracteola  oder  gewöhnlich, 
aber  unpaBsend,  Balg,  gluma,  genannt),  versehen  sind.  Die 
Blüthenhülle  fehlt  entweder  ganz  oder  besteht  aus  mehren  un- 
terständigen Borsten  (setae  hypogynae  nach  Ii.  Br.)  oder  (bei 
Eriophorum)  aus  vielen  Fäden  oder  aus  Scliuppen ,  oder  end- 
lich (bei  Carex)  aus  einem  durch  Verwachsung  zweier  Blättchen 
entstandenen^  den  Fruchtknoten  bleibend  umschliessenden  und 
mit  der  Fracht  abfkllenden,  krugförmigen  Scblaaeh  (ntricnhis 
oder  nreeohw).  Stanbgefässe  3.  Griffel  1.  Narben  2—3.  Nm» 
dkantig  oder  aneammengedraekt,  nackt  oder  mit  den  bleiben- 
den Borsten  der  Blüthenhülle  umgeben  oder  (bei  Carez)  von 
einem  krugförmigen  Schlauche  (der  ursprünglichen  Blüthenhülle') 
eingeschlossen  und  mit  demseloen  abfallend.  Samenkeim  sehr 
Metny  am  Grunde  des  mekUgen  Etweieses.  Blätter  mit  im- 
gethMien  Sebalden.  —  CJypemSi  Schoenna,  Gladiumi  Bbyntiio- 
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Spora,  HeleocluuiSi  Soirpns  mid  Eriepiioniiii  (in,  J),  Ctm 

(XXI,  3). 

436  Gri|mlneen  Jus«.  Bluthen  (flosculi  bei  lonnö) 
meist  zwcdgeftcblechtig,  seltener  getrennten  Oeachlechts,  speU 
zenartiffj  in  ein-  oder  vielblüthigen  A ehrchen  (spiculae),  welche 
an  der  Spitze  des  Halmes  oder  der  Aeste  stehen  und  so  mehr 
oder  weniger  zusninmen gesetzte  Blüthen stände  (Achren  [spicae], 
Trauben  [racemi]  oder  liispeu  (paiüeulae]  ohne  Gemeinschaft- 
liehe  Hülle)  bilden.  Jedes  Aehrcheu  hat  au  seinem  Grunde 
meist  zweizeilig  gestellte  (scheinbar  gegenständige),  eiue  oder 
mehre  Blüthen  einschliessende  Hüllblätter  (gewöhnlich  Klappen, 
valvae,  genannt),  welche  den  sogenannten  Balg  (gluma,  nach 
Liiiae  Kolchbalg,  gluuia  calyciua)  bilden;  zuwefleu  fehlt  jedoch 
die  eine,  selten  beide  Klappen,  bisweilen  sind  aber  deren  4 
Yorhanden.  Ueber  diesen  unfrucutbaren  Klappen  stehen  2  Blätt- 
dien  (Speisen,  Blüthen*  oder  Kronenapelsen ,  paleae,  genannt), 
yon  denen  das  untere  das  Deckblatt  ansmacht  und  an  der 
Spitze  oder  auf  dem  Rücken  oft  mit  etoet  Granne  (arista)  Ter* 
sehen  ist,  während  das  obere  das  Yorblatt  bildet  nnd  keinen 
Mittelnerv  und  keine  Granne,  aber  «wei  Seitennerven  besitzt; 
sie  bilden  das  Bälglein  (glumella,  nach  Linn^  Blumenkrone, 
corolla)  und  sind  fruchtbar,  d.  h.  sie  schliessen  2-3  sehr  kdeine 
und  zarte,  eine  innere  Blüthenhülle  andeutende  Sehäppchen 
(sqnamulae  oder  lodiculae,  von  Linn^  nectarium  genannt)  und 
die  Befruchtunc^s Organe  ein.  Staubgefässe  3,  seltener  2  —  6. 
Fruchtknoten  frei,  leiig.  Griffel  2,  selten  1.  Frucht  nackt 
oder  von  den  bleibenden  »Spelzen  umschlosben.  Samenkeim 
ausserhalb  des  luehliyen  Eiweisses  an  dessen  Grunds  liegend, 
Blattscheiden  meist  an  der  einen  Seite  der  Länge  nach  ge- 
spalten, —  Die  (iiäser  gehören  mit  Ausnahme  von  Zea  Mays 
(XXI,  3),  Anthoxanthum  odoratum  (IL  2)  und  NarduB  stricta 
(in,  1)  la  die  III.  Ci.  2.  Ürdn. 

II.  Haup tab theilung.  OymnospermeiL 

Nacktsamige. 

468  Coniferen  Juss.  Blütiien  1- oder  2häusig,  in  Kätz- 
chen oder  am  £nde  der  Zweige  einzeln  oder  zu  2  oder  3.  Die 
toeiblichen  in  einen  Zapfen  oder  in  eme  Beere  übergehend. 
Mfinrjliche  Blüthen:  Staubgefässe  1  oder  mehre,  mirden  Staub-  - 
fädeu  ziisammenffewachsen ,  oder  viele  der  Länge  nach  in 
eine  Achse  gestellt,  die  Staubfäden  in  Schuppen  verbreitert, 
auf  der  unteren  Fläche  die  Staubbeutel  tragend  und  zwar  2 
nebeneinander  liegende  oder  mehre  rundum  gestellte  oder  am 
tint^ea  Bande  angeheftete.  Weibliche  Blüthen:  nackte  Eichen 
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•irf€iiiaBi  aehuppepartigcn ,  iladi  ;»n8g#braii0leii ,  mit  einMi 
Deckblalte  gettiitzten  Frachtblatt  oder  ohne  FrachlUMtt  im 
Wakel  von  vemelnedea  ff^banelen  Oeckblfttteni.  Sfunenkeim 
mit  2-  oder  mehrfaoli  getheiltou  Keiuiblättem. -r-  P1]I1Ia(XZI| 
1),  Tum»  Jampeiw  und  Ssbina  (ZXU,  h). 


KßYPTOGAMEN. 

(Acotyliscbe  Geiasspflaa:&eA.) 

471  RquitietaceetiDC  Fruchtatand  ein  eodständiges 
Kätzchen  aus  (juirlig  -  gestellten  Schuppen  zusammengesetzt. 
Die  Schuppen  sind  schildförmig,  eckig,  gestielt  und  tragen 
auf  ihrer  unteren  Seite  4 — 7  in  einen  Kreis  gestellte  Sporen- 
behälter. Dicöe  sind  häutig,  länglich ,  au  der  inneren  Seite 
der  Länge  nach  gespalten  Die  Sporen  sehr  zahlreich,  kugelig, 
mit  einem  aufgesetzten  Spitzchen,  mit  2  Fäden  gestützt;  die 
Fäden  endigen  beiderseits  in  eine  spatelförmige  Spitze ,  sind 
beosweise  gestellt,  spiralförmig  nm  die  Spore  znsumieoge- 
loUt  nnd  springen  bei  dem  Trocknen  elastiidi  sofilek«  — 
Equisetom. 

473  Marsileaeeen  R.  Br.  Sporenbehälter  Terschieden- 
||[6Mtet|  von  den  kugeligen  oder  länglichen,  Merbiiitigeni 
am  Qnmde  der  Blitler  oder  Bhittatiele  angehefteten  Sporen- 
irBehten  eingeschloeaen.  Worielftoek  IkdemÖrmig,  unter  dem 
Wawer  nierorgeatreekt  nnd  wnrselnd.  Blätter  in  der  Knoapen- 
lige  achneekeiuSnnig-emgerollt  —  Pilularia.  ' 

473  Salviniaceen  BartL  SporenbebUter  rerMhieden-  I 
aestaltefc,  von  den  kugeligen  oder  länglichen,  blutigen,  zwiaeben  i 
aen  Wiuadfaaem  eingefügten  oder  am  Grunde  dea  Steiu^ 

oder  der  Zweige  angewachaenen  und  abwärts  gmchteten 
renfrüchten  eingeschloasen.    Die  Pflanzen  schwimmen  frei  im 
Wasser  umher.    Blätter  zweireihig,  in  der  Knospenlage  Ton 
der  Seite  her  dngeroUt.  —  Salvinuu 

474  Lreopodiaceen  DC.  Sporenbehälter  in  den  Win- 
keln der  Stengelblätter  sitiend  una  in  Klappen  anftnringend 
oder  (bei  Isoetes)  der  inneren  Fläche  des  Blattgrunoea  ange- 
wachsen. Der  St(  ngel  mit  dem  Grunde  niedeniegend.  Sie 
Blätter  wechselständig,  aber  bisweilen  2-  oder  4aeilig;  die 
Stützblätter  der  Frucht  öfters  zu  Deekblätteom  yerlueinerty 
wodurch  der  Frachtstand  ähmiförmig  wird«  —  LycopodiiHUi 
Selaginella  und  Isoetes. 

476  Ophiogloaaaceen  B.  Br,  Sporenbehälter  sitzend, 
oder  an  den  Seiten  suaanmiengewadiaen,  kugeligi  l^ernrlig^ 
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älitie  Bing,  dnflfcherig,  regelmiMig-2klappig.  —  BotiTchiuin 
teld  Ophiogloeamn. 

477  Osmund« 

iMlsaderig,  auf  dem  Bfiek«o  mit  uayollkommenem  Ringe, 
Ifäcfaerig,  mittelst  einer  Lä^sspalte  in  t  EJappen  ftsfifwiDgend, 
älurig  oder  isihrig-rispig.  —  Gsmnnda. 

478  Hymenophyllaceen  Endi.  SporenbdilUter  auf 
dem  Träger  des  über  OfiiLaubraud  verlängerten  Nenren  sitzendi 
mit  vollkommenem  IKnge;  Schleierchen  Ton  der  Beschaffen- 
heit des  Laubes.  —  Hymenophyllum. 

478  Poly podi ace en  R.  Kr.  Sporenbehälter  einfach erig, 
netzaderig,  von  einem  gegliederten,  auf  einer  Seite  meist  un- 
vollständigen Einge  umgeben,  in  die  Quere  unr^gelmäsaig  auf- 
springend. 
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PHAHERQGAMEN. 

I.  Hauptabtheilung.  Angiospermen.  Bedeckt'- 

sämige. 

Pflanzen,  deren  Samen  von  einem  oder  meiiren  Jb'raehtbiäUern 

eingeseUossen  sind. 


I.  Classe.  Dicotylea. 

Gefässbündel  im  Stengel  in  einen  Kreis  gestellt  und  2U 
einem  Holzring  zusammenlaufend,  wodureh  Binde  und  Mark 

feschieden  wird.  Bei  straueh-  und  baumartigen  Pflanzen  der 
tamm  aus  mehren  concentriscben ,  von  der  Kinde  umzoffenen 

Holzlaprcii  gebildet.  Srimenkeim  mit  zwei  gegenständigen  Keim- 
bHittcni  (äusserst  sehen  [bei  Sebmarotzerpflanzen"!  obno  diose 
und  ebenso  selten  mit  nur  einem  Keimblatte).  Blätter  uetzadrig 
In  den  Blüthentbeilen  herrscht  die  Funfzahl  vor. 

L  Unterklasse.  Tlialaniifloren.  Fruchtboden' 

hlüthige. 

Kronblättcr  mehre  ^  getrennt  und  nebst  den  Staubgefassen 
auf  dem  Fruchtboden  und  nicht  auf  dem  Kelche  ein^^fögt 

L  Famüie.   EANÜNCULACEEN  Juss.  Hatmenjuss- 

gewächse. 

(Die  hierher  gehörigen  Gattnngcn  stchnn  im  Linnd' echen  Systeme 

in  der  XIIT.  Clause.) 

1.  Gruppe.  Clemalideen  DC.  Kelch  blumcnkronartigf  in  der  Knoapeniage 
Uappig  oder  eingefaltet-klappig;  Blnmenkrone  fehlend  oder  kleiner  als 
der  Kelch. 

L  a&iiatiB       Waldrebe  (n.  385). 

*  t  1.  Gl.  Yitälba  L.,  gemeine  W«  SUngtil  kleUemd; 
Blätter  oft  rankend,  gefiedert,  Blättchen  herz-,  seltener  eifSrmig, 
zugespitzt;  Blütben  in  blattwinkel-  und  endst&idigen,  auf- 
rechte oder  herabgescblagenen  Trugdoldon:  Kel-liIJCdlcr 
länglich j  auf  leiden  Seiten  filzig,  X)  Oobüscne  und  Wald- 
ränder in  Mitteldeutschland*  fehlt  im  Ivihiigreich  Sachsen,  in 
Schlesien  nur  bei  Polnisch- Ostrau  im  Kr.  Teschen;  in  Zäunen 
oft  verwildert.  Juni.  Juli.  Kelchblätter  aussen  gelbgrün 
innen  und  am  Rande  weiss.  Höhe  bis  20 

Garcke»  Flera.  8.'  Aufl.  1 
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2  Mammculaceen, 

t  2.  Cl.  recta  L.,  steife  W.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
gefiedort,  Blftttchen  eirormig,  zugespitzt;  Blüthen  in  einer 
endstandigen,  rispenionnigeii  Trugdolde ;  XelehldäUer  längHcb, 
stmnpff  kahl,  am  Bande  au8wen£g  weiehhaarig*  H,  Troäene 
Widsen,  unbebaute  Orte.  In  Bömnen^  a.  B.  im  ScbloBsgarteii 
bei  Schlackenweräi  unweit  ElarlBbad,  im  Flussgebiete  der  Elbe 
bis  Wittenberge;  in  Scblesieir  am  Weinberge  bei  HiütBchin 
und  am  Anna  berge;  in  Posen  bei  Krotoschin ;  bei  Thorn  im 
Walde  am  Damm  nach  Schwarzloch;  im  Mainthale  Ton  Wüxs* 
bürg  bis  Frankfurt;  an  der  Mosel  zwischen  Schengen  und 
Sierk  und  am  Rhein  bei  Sayn  und  Irlich  unweit  Neuwied  nur 
verwildert,  ebenso  viclleicbt  a  a.  O.  Juni.  Juli.  Cl.  erecta 
All.    Kelchbl-itter  weiss.   H.  2—4'. 

Cl.  Viticeila  L.,  mit  dunkelvioietten  oder  rothen  Biüthen 
und  kurz  geschweiften,  bartlosen  Früchtchen,  findet  sich  hin 
^ind  wieder  in  Anlagen  und  an  Lauben  angepflanzt. 

Atragene  alpina  L.,  mit  doppelt-dreizähligen  Blättern 
und  ungetheilten  gesägten  Blättchen  und  vielen  spateligen 
Kronblättern,  welche  kleiner  als  der  Kelch  sind,  in  den  Alpen 
einlieimisch,  ist  in  Sciiiesien  im  Wronintr  Walde  bei  Gnaden-  t 
feld  unweit  Kosel  angepflanzt. 

%  Gruppe.    Anemoneen  DC*   Kelch  meist  gefärbt,  in  der  Knospenlage 
dMbBlegeUgi  Kronblittftr  fehlend  oder  flaeh  ohne  HonlgdrSie. 

t 

2.  Thaliotrum  Toiirn.  Wiesenraute  (n.  384). 

A.   Früchtchen  glatt,  ungerieft,  gestielt. 

f  3.  Th.  aquilefrifoliura  L.,  akeleiblättcrige  W.  Blätter 
2 — 3fach  gefiedert,  Verästeiungen  des  Blattstieles  mit  Neben- 
blättchen ;  Früchtchen  S kantig-geflügelt,  4  Schattige  Wälder, 
Wiesen,  zerstreut.  Von  Böhmen  durch  Schlesien,  Posen  bis 
Ostpreussen,  in  Brandenburg  selten,  in  Sachsen  besuiiders  im 
Erzgebirge,  in  Thüririf^^cn  selten;  im  Fichtelgebirge,  bei 
Würzburg  und  Wertlitum;  bisweilen  aus  Gärten  verwildert. 
Mai.  Juni.  Kelchblätter  blassgrün,  Staubfäden  Lila.   H.  2—5'. 

B.  PrtleMelMii  IMngsftirclilg,  sitsend. 

Bfepe  pyramidenfUrinig;  Blilthen  zerstreut  oder  an  der  Spitze  der  Aest- 
chen  doldig,  aber  nicht  dicht  btlsoheUg,  grttnUeh  Oder  gelUtoh,  nebflt 
den  Staubgefässen  überhängend. 

4«  Th.  foetidum  L.,  stinkende  W.  8teng€i  nebH  den 
BläUern  von  abstehenden,  einfachen  und  drüsentragenden 
Maaren  weichhaaria ;  Blättchen  rimdHch,  gezähnt »  beflondere 
Blattstiele  ßchwachkantig;  Oehrchen  der  Slattscheiden  katz, 
ganzrandig;  Narben  fransig-gezähnelt ,  mü  kkUerwärts  an 
einander  geschlagenen  Seiten.  2j.  Felsen.,  HUP  bei  St.  Tyftn 
unweit  Pxa^.  Juli.  August  H.  1— -1^  *. 
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*  t  5.  Th.  minus  L.,  kleine  W.  Stengel  kahl,  am  Grunde 
beblättert  oder  blattlos,  oft  hin  und  her  geboiceii:  Bläftehen 
rundlich  oder  keilia-verkehrt-ei/örmig ,  3ziihnig  oder  3spaltig 
mit  1 — 3zifili]iig6ii  Lappen;  Oehrehmi  der  Blattacheiden  kurz, 
ahgenmde^  etwaa  aMehmd;  FrachtcHen  8— »12rippig.  4  Wie- 
seoi  Bonnige  HügeL  Ackeorfiikder,  sentreat  liai.  JwL  Tb. 
montanam  Walir.  H.  l—4\  Die  mitüeren  Aeste  der  weilt- 
schweifigen,  lockerea  Bispe  stehen  wagerecht  ab»  während  ne 
Im  Th.  flexnosum  Bemh.  (Th.  coilinum  Wallr.  Tb. 
Jacquinianum  Koch.  Th.  Kochii  Fr.),  welches  gleich- 
falls hierher  gi^tprt,  meist  aufrecht  sind.  Aii  der  Hauptform 
sind  die  Yerzweigangen  der  Blattstiele  durch  hervortretende 
Linien  kantig;  die  Pflanze  ändert  aber  ab:  b)  silvaticum 
Koch.  Verzweigungen  der  Blattstirle  zusammengedrückt-stiel- 
rurtd  ,  schwnchkautig,  so  besonders  iu  Schlesien»  Posen  und 
Prcussen,  aber  auch  anderwävts. 

Thalictrum  medium  Jacq.,  von  Th.  minus  durch 
den  Mangel  der  graugrünen  Farbe,  die  grussern  an  den  »Stcü- 
gel  angedrückten  Oehrchen,  die  kleinen  gelblichen  Mlüthen,  die 
während  des  Blühens  aufgerichteten  Staubg^fässe  und  die  klei- 
nen Früchtchen  veröchieden,  ist  bei  DrcLkau  unweit  Kotbus 
gefuuden  und  wird  wahröcheinlich  weiter  verbreitet  sein. 

*  t  6*  Th.  Simplex  L.,  einfache  W.  Stengel  gefurcht; 
Bläüeken  länglieh'kei^örmig  j  3spaltig  nnd  un^^eilt,  matt* 
OiArchm  der  cbernJBiaiUeheiden  ei/Sinm$g4ängheh,  zugespitzt ; 
Bispe  langHch^pvxiunidenfbnnig.  2|.  Grasreiche  Hügel,  Wiesen, 
selten.  In  der  m£el  bei  Prüm,  an  der  Nordseite  des  Begen- 
stein  am  Harze ;  in  Holstein  hei  fiteih'genhayen ;  Usedom,  Dessau, 
"M.  Spandau  im  Bredower  Forste,  bei  Lassa,  Brocke  und  Nim- 
kau  unweit  Breslau  nnd  bei  Peterwitz  nnweit  Strehlen,  bei  Mi- 
loslaw'  in  Posen ,  in  Preussen  mn  Königsberg  bei  Quednau, 
Memel  und  Lyck.   Juni  Juli.    Th.  Leyi  Lohr.  IT.  1—3'. 

f  7.  Th.  galioides  Nestl.,  labkrautähnliche  W.  Blätt' 
chen  glänzend^  linraliscli .  nn^etheilt  oder  das  endständig-e 
Sspaltig;  sonst  w,  vor.,  /u  der  es  wahrscheinlich  als  Abart  ge- 
hört. ^  Nur  auf  feucliten  Wiesen  an  der  Elbe  in  Böhmen 
und  hei  Dessau,  auch  an  den  Peterwitzer  Mergelgrubea  in 
Sehiesieu.  Juli   Th.  angustifolium  L.  zum  Tneil. 

b.  Bispe  fait  ebanatrünMlg;  Blfitben  an  dar  Spitsa  dar  Aatta  nnd  Aaata]i«B 
dlaiit  gadrSngt»  galb,  nabat  dan  Stanbgafiaaan  Mfraobt. 

t  8.  Th.  angustifolium  Jacq.,  schmalblättrige  W. 
Wwzel  faserig ^  Blattstiele  Szählig-zusammengesetzt ,  Blatt- 
ehen länglidi-kdlfbrmig  oder  lineaiisch;  Vermpeigungen  de» 
BkauUeh  ohne  NebenHäUehen,  4  Fenchte  Wiesen.  Von 
Brunen  dnrdi  Schlesien,  Posen  bis  Preussen;  in  Pommern 
2»  B.  bei  ^^ritSy  in  Beaadenbnrg  z.  B.  bei  Frankfurt  a.  0.; 

1» 
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Prov.  Sachsen,  Dessau  und  Zerbsl,  Königreich  Sachsen  mit 
Ausnahme  des  Erzgebirges;  Thüringen;  am  Drömlinge.  Juni. 
Juli.  Tb.  an gus tifolium  L.  zum  Theil.  Tb.  Bauhi- 
nianum  Walii.    Ii.  2 — 3'. 

♦  t  ö.  Tb.  flavum  L.,  gelbe  W.  Wurzehiock  kriechend; 
Blattstiele  fiederig-zusammengesetzt,  Blättchen  verkehrt-eikeil- 
formig,  meist  dspaltig,  die  der  oberen  Blfifcter  linealiseh; 
wA&re  Versnoeigungen  dea  BlaiMUU  mü  NehenhläMehen,  % 
Fenehte  Wiesen,  zefstreat  Juni.  Joli.  Th.  nigricans 
Jacq.  H.  1—3'. 

10,  Tb.  rufinerve  Lej.  u.  Courtois,  .rotfaadrige  W. 
Wunü  f€tBeng\  Stengel  glänzend;  Blättchen  unterseits  meer- 
cnrünf  die  der  untern  Blätter  yerkehrt-eiförmi^,  3spaltig,  die 
der  obem  länglich -linealiseh ,  ungetheilt,  Szähnig;  Oehrchen 
der  obem  Blaitscheiden  eiförmig^  zugespitzt^  gezähnelt;  Ver- 
ästelung (m  drs  Blattstiels  ohne  NebenbUUtehen.  *  2).  Nur  bei 
Blisten  unweit  Spaa.   Juni.  Juli. 

8.  Hei^tiea  DÜL  Leberblume  (n.  381). 

t  11.  H*  triloba  Gil.,  Märzblümchen.  BläUer  Slappig^ 


%  Sebattige  Wälder  und  Haine ,  zenrfxeut.  Am  Bhein  nur 
bei  Bingen,  namentiidi  auf  dem  Algeshdmer  Berge.  Mfini« 
Apiil.  H.  nobilis  Bchb.  Anemone  Hepatica  Li.  Kdcb- 
blatter  meist  blau.  H.  6''. 

4.    Pulsatilla  Tourn.    Kuhschelle  (n.  383). 

A.   UUUblättei'  äzähiig,  sitzend «  gefingert- vicilheilig,  am  Grunde  üi  eine 
Scheide  Terwaebseii;  Frflehtoben  lang-bllrtiir''S<*^bweIft. 

•   *  t  12.   P.  vulgaris  MiU.,  gemeine  Kuh-,  Kühe-  oder 

Küchenschelle.    Untere  Blätter  äfack-fiederspaltig^  Zipfel 

lineaÜsch,  spitz;  Blüthen  aufrecht;  KeUshbUUter  doppelt  so 


streut,  im  östlichen  Theile  des  Gebiets  fehlend.  Aprn.  Ane- 
mone Pulsatilla  L.  Kelchblätter  blauviolett,  grösser  als 
bei  der  folgend  CT!.  H.  ^ — 1'.  Aendort  ab:  b)  A.  Bogen- 
hardiana  Kchb.  Bliithen  überhängend,  Kronblätter  stumpf ; 
Hülle  bis  auf  den  Grund  zersclilitzt;  Staubgefösse  länger.  So 
in  der  Kheiri^^egend  bei  Dattenberg  imwcit  Linz  und  bei  Rhein- 
brohl, bei  Michelsberg  und  Langenberg  unweit  Saffig  und  am 
Lemberg  unweit  Sobernheim,  an  ^velchem  letzten  Orte  sich  auch 
die  Form  mit  fiederspaltigen  Kionblättem  findet. 

t  13.  l\  pratensis  Mill.,  Wiesen-K.  Untere  Blätter 
Ü^Zfach  fiederspaltig ,  Zipfel  Imeahsch;  Blüthen  niederhän' 
gend;  KelehhUUter  glocken/Srnng-mtBammefuehUsBaendf  an  der 
SpÜM  nach  aussen  fsurückgeroW^  wen^  linger  als  die  Staub« 
gefasse.  4  Sandige  Triften,  Hügel,  Heiden.   Fehlt  im  weet- 
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liehen  Theile  des  Gebiets  und  ist  südlich  vom  Thüringer  Walde 
bis  jetzt  nicht  gefunden,  dagegen  im  nördlichen  und  östlichen 
Theile  des  Gebiets  ziemlich  verbreitet.  April.  Mai.  Ane- 
moue  pratensis  L.  Kelchblätter  schwarzviolett,  sehr  selten 
weiss,  gelblich-weisß  oder  grün.  H.  1— l^'.  OFF.  herba  Pul- 
satiDae  Bigricantw« 

15  +  13.  P.  patenti-prateiiiis  Behb.  flL  CMflra 
BUUUr  goUigj  gefiedert ,  2paarig^  FUdem  fiederepaltig , 
linealieehrlanzettlichen  ungetheilten  oder  2^3zähnigem  Säpfelf^  ; 
Blüthen  aufrecht  4  In  Böhmen  im  Mittelgebirge  am  Ba- 
disdkkenberge  bei  Leitmerita  und  bei  Königssaal  unweit  Prag, 
bei  Driesen ,  Tajpiau  und  im  nordöstliclien  Theilß  des  Gebiets 
wahrscheinlich  häufiger.  Juli.  Aug.  P«  Hackelii  PohL 
Kelchblätter  hellviolett.   H.  \\ 

t  14.  P.  vernalis  Mill.,  Frülilings-K.  Vnt&re  Blätter 
einfach  gefiedert y  Blüttchen  eiförmig,  '68p altig ^  Zipfel  unge- 
theilt  oder  2 — 3zähnig.  2j.  Heiden,  stellenweise.  Böhmen, 
Schlesien,  Posen,  Preussen,  Pommern.  Mecklenburg,  Branden- 
burg, Lausitz,  Sachsen,  Dessau.  April.  Mai.  Anemone  ver- 
nalis L.   Kelchblätter  weiss,  auswendig  violett.  H.  3 — 6". 

t  15.  P.  patens  Mill.,  ausgebreitete  K.  Untere  Blätter 
Szählig.  BläUehen  meist  Stheäig^  Zipfel  länglich,  an  der  Spitze 
eingesemiiiteiL  2— dsSbmg  oder  Tielspaltig.  4  oonnige  Hügel, 
Heiden»  im  ostliebeii  Tneile  des  Gebiets;  PreuiM«!!,  Poseiii 
Brandenburg,  LansitB,  Scbleiien  und  Böhmen.  .Äpnl.  MaL 
Anemone  patens  L«  Kelchblfttter  blanviolett.  H.  4— 8'^ 

t  15  -f-  14.  P.  patenti-yernalis  Laseb,  mit  5zählig 
^gefiederten  Blättern,  langgestielten  Endblättchen  und  violetten 
Slumenkronen,  bei  Dentaeh-Hammer.  Carlsnihe,  Bimbänniel« 
Jaliusburg,  Kupp,  Hosenberg  und  Räuden  in  Schlesien,  zwi- 
schen Czamikow  und  Radolin  in  Posen,  bei  Driesen,  Frank- 
furt a.  O.  und  gewiss  weiter  verbreitet;  auch  zwischen  P. 
vernalis  und  F.  pratensis,  sowie  zwischen  P.  vulgaris 
und  P.  pratensis  (Jasmunder  Fährberge  auf  Bögen)  sind 
Bastarde  beobachtet 

B.  HüUblätter  Szählig,  anf  einem  kuneo.  erweiterten  Blattstiele  sUaend, 
▼en  der  Oeetalt  der  nntem  Blitter;  Frnehtelien  geseliwelft,  raoliliaailg. 

t  16.  P.  alpina  Delarb.,  TeofeUbaii  Untere  Blätter 
SMUffy  doppM  zusammengesetzt^  Zipfel  eingescbnitten ;  Blü- 
then emiefan.  2(.  Kämme  und  Felsen  der  Gibirge.  Blöcken. 
Bieeengebirge,  Babia  Gera.  Mai— Juli.  Anemone  alpina 
L.  Kelchblätter  weiss,  oder  weit  §eitner  schwefelgelb  (A.  snl- 
pbnrea  L.  ab  Art),  so  im  Biesengebirga  H. 

5.  Anmnfoe  Toim.  WindrOsdien  (n.  382)* 

A.  Hüllblätter  SsShlig,  geitielt,  den  eft  «»blenden  untern  BUUtem  gleieb 

sestaltet;  FrUchtcben  angegchweift.  ,  ,  . 

•  t  17-  A.  BilvestriB  L.,  Wald-W.  UfOere  Blätter  ötheir 
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Uqj  Ziffel  fast  rautenförmig^  3spaltig;  Blütheu  einzeln;  Kelch- 
blätter  unterseits  seidenliaarig^;  Früchtchen  silberhaarig-wollig, 
2j.  Sonnige  *  Anhöhen  der  Laubwalder,  besonders  auf  Kalk. 
April.  Mai.  Kelchblätter  weiss.    H.  \ — 1 

*  t  18-  A.  nemorosa  L. ,  weisse  Osterblume.  Blattstiel 
fast  halb  so  lang  als  das  Blaüf  Blättchen  ein^schmtten- 
gesSfft;  Bföäien  einzeln;  EdehMUer  auf  beidm  &it&n  kahl; 
Frfi<mtchen  wefchhaarig.  4  Laubwälder»  GtebOsdhet  gemdn. 
Mto— April.  Kelchblatter  weiBs,  aussen  idtfaHch,  selten  gans 
roth,  Susserst  selten  blau.   H.  6—9 

♦  f  19.  A.  ranuncnloides  L,,  gelbe  Osterblume.  Blatt- 
stiel vielmal  künser  als  das  Blatt;  Blättdien  eingesdinitten* 
gesä£[t;  Blüthen  meist  zu  2;  Kelchblätter  unterseits  weich" 
haarig;  Früchtchen  weichhaarig.  2(.  Laubwälder,  Hecken,  ge- 
mein.   April.  Mai.    Kelchblätter  gold;^elb.    H.  ^ — 1 

i  19  +  18.  A.  ran  unculoidi- nemorosa  Kunze. 
Blüthen  stets  einzeln,  zuletzt  ins  Weissgelbe  verbleichend; 
Früchtchen  abstehend,  äusserst  wenige  (1—4),  oder  gar  keine 
reifend.  2|.  In  Laubwäldern  zwischen  den  beiden  vorigen,  aber 
wenig  verbreitet.  Bei  Leipzig  im  Rosenthale,  bei  Lütschena 
und  StaliDieln,  Zadel  bei  Dresden;  in  Schlesien  im  Fasanen- 
garteu  bei  Parchwitz;  Mecklenburg  bei  Grabow  im  Neeser 
Bolze.  April.  Mai.  A.  intermedia  Winkler.  A.  sul- 
'phurea  Fritzel. 

B.   Hüllblätter  sitzend  ,  fingerig-elngeachoitten,  von  dea  Kelobblättern  eat- 
fenit;  FrUchtohen  angesehwtlffc»  Icabl. 

t  20.  A.  narcissiflora  L.,  Bergliahnlein.  Untere  Blätter 
ötheäl(/ f  Zipfel  am  Rande  übcreiDandergelcgt,  38paltig  und 
eingeschnitten;  Blüthen  doldig.  2j.  Kur  in  Schlesien  u.  Böh- 
men an  srasreichen  Abhängen  des  Hochgebirges  um  4000', 
aber  däselbet  aabbdeh.^   Im  Biesengebirge  in  den  Schnee- 

Sruben,  am  kleineb  Teichel  Aupengrunde,  Teufelsgärtchen, 
eseelkoppe,  Erkonos,  im  mährischen  G^eeenke  am  Petetstdne, 
im  Kessel  und  an  der  Biünnelheide;  Babia  Gkwa.  Mai— Juli. 


6«  Adonia  DUL  TeufelMage  (n.  a7ö). 

21.  A.  autumnalis  L.,  Herbst-T.  Blätter  gefiedert; 
Kelch  kahl,  abstehendi  von  den  halbkugelig-zusammenneigen- 
<len  Kionblättem  entfernt;  Frfichtchen  zahmoe,  in  äm  gersh 
den  Schnabel  auslaufend.  '©  Auf  Aeckem  venrildert.  Juni — 
Sept.   Blk.  dunkel  blutroth,  am  Grunde  schwarz.   H.  1 

*  t  22.  A.  aestiralis  L.,  Sommer-T.  Blätter  gefiedert; 
Kelch  kahl,  den  ausgebreiteten  Kronblättem  angedrückt; 
FSrilchtchen  ohertcärts  mit  einem  gleichfarbigen^  eimae  schiqf 
aufstrebenden  Sehnabel  und  am  Ghrunde  mit  einem  epitien 
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Zahne.   0  Unter  der  Saat  auf  kalk-  und  thonhaltigeu  Aeckern. 
Erreicht  in  Westpreussen  ihre  Nordosterenze.     Mai — Juli, 
miniatiis  Jacq.  A*  maculatus  Wallr.  Blk.  menoig« 
EOth  oder  strohgelb  (A.  eitrinus  Hoffm.)   H,  ] — 1^'. 

*  t  23.  A.  fUmmeus  Jacq.,  brennendrothes  T.  Blätter 
gefiedert:  Kelch  weichfaaarig,  den  aasgebreiteten  Kronblättem 
angedriiekt;  Früchtchen  oborwärts  abgerundet,  mit  aalstrdben<* 
dem,  an  der  Spitze  schwarzem  SchnaUl.  0  Unter  der  Saat, 
besonders  auf  Kalk.  Im  Nahethale  um  Kreuznaeh,  in  TbU« 
ringen  bis  Halle,  am  nördlichen  Rande  des  Harses  bei  Gem- 
roae  und  bis  zum  Hakel,  bei  Beiendorf  unweit  Magdeburg^ 
bei  Brannschwelg,  in  Schlesien  bei  Oppeln  und  einmal  bei 
Oltjisehin  unweit  Breslau  gefunden.  »Tiini-— Aug.  A.  ano- 
malus  Wallr.    Blk.  3-,  6-  oder  Sbiätterig,  meimigroth* 

*  24.  A.  vernalis  L.,  Frülilings-T.  Stengel  am  Grunde 
schuppenforDiig,  oben  beblättert;  Blätter  gefiedert;  Kelch 
weichhaarig;  Früchtchen  fiist  kugelig-verkehrt-eiförmig,  run« 
zelig,  weic/ihaurig  mit  einem  hakenförmigen  ^chnaötL  A  Son- 
nige ,  meist  kalkhaltige  Hügel.  In  Böhmen  z*  B.  bei  Prag  uud 
Karlstein,  häufig  in  Thüringen  bis  zum  Unterharze,  Bernburg, 
bei  Neubaldensleben  und  iBeiendorf  unweit  Magdeburg,  in  der 
ProY.  Brand^burg  auf  den  Lebusisclien  Bergen  bei  Frankfurt 
a.  O.,  bei  Stolpe  unweit  Schwedt  und  bei  Driesen,  in  Pommern 
selten,  in  Westpreussen  nur  im  Gruutio  bei  Culm,  in  Posen 
bei  Meseritz,  im  Rheinthale  von  Dürkheim  bis  Bingen,  im 
Nahethale,  besonders  auf  dem  Posenheimer  Berge  bei  Kreuz«« 
nach.  April  Mai.  Blk.  12— 20blättrig,  heUgelB.  H.  i^*. 

3»  OrnppB.    Bauunculeen  DC.     Kelch  uud  Blumenkrone  io  der  Knospstt« 
Uge  dMhsiegelfifriiiig ;  KronblätUr  am  Qrande  mit  einem  HoaiggrttbdaSD« 

-    7.   Myosiirus  Dill.   Mäuseschwanz  (u.  379). 

*  +  25.  M.  minimus  L.,  kleinster  M.  Blätter  grund- 
ständig, schmal-linealisch;  Schaft  einblüthig.  0  Sand-  und 
Lebmäcker,  Lehmmauem,  gemein.  Mai.  Juni.  Blk.  gelbgriia« 
H.  Aendert  mit         StaubgefSssen  ab. 

8.  Ceratooephalus  Moenoh.    Hornköplchen  (u.  380)« 

26.  €.  falcatus  Pers.,  ncheUirüehti^es  H.  Früchteliea 
auf  dem  Rücken  zwischen  den  Höckern  rtnmg  mit  einem  ge« 
boeenen  Schnabel.  0  Auf  Lehmboden  der  Aecker.  Nur  in 
llkiiiringen  um  Oreussen  und  Tennstädt  und  auf  einer  Lehm« 
mauer  bei  Weissensee.  März .  April.  Ranunculus  falc.  L« 
Blk.  gelb.   H.  1—8",  wie  die  folg. 

27.  C.  orthöceras  DC,  gerades  H.  Früchtchen  auf 
dem  Kücken  hahnmkammförmig  ^  Kamm  fast  4eckig,  Schna- 
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bei  fast  gerade.  0  Trockene  üügei  bei  Prag.   März.  ApriL 
31k.  gelb« 

9,BatraoliiiiziiE.M6y.  Froschkraat  Haarkraat  (n.  877). 

*  28.  B.  hederaceum  E.  Mey.,  epheublättriges  II.  Sten- 
gel fadenförmig,  kriechend;  Blätter  eämmtlich  gleich  gestaluty 
miereitföTmig ,  9iumpf'öla]^ig ;  Früchtehen  kahl.  4  Quellen, 
Bäche^  Teichräiider,  im  westlichen  und  nordwestL  CNontseh- 
laad  bis  Bostock.  Mai— JqH.  Bannnc  hederaeens  L. 

*  t  29.  B.  aqaatiie  E.  Mey.,  Wasser-H.  üntergetauehte 
Blätter  horstenförmig ^vUlspalUg ^  gestielt^  Zipfel  rnteh  Mm 
jSeüen  abstehend^  schwimmende  nierenförmig,  gelappt  oder 

feßpalten;  Staubgefässe  länger  als  das  Fruchtknoten^' 

öp/chen;  Friiehtcaen  steifhaarig  oder  kahl.  4  Stehende  Ge- 
wässer, gemein.  Juni— Aug.  Kanunc.  aquatilis  L.  R. 
heterophy  Uli  s  Web.  iJie  untergetauchten  Blätter  fallen 
ausserlialb  des  Wassers  sogleich  in  einen  Pinsel  zusammen. 
yVeiidert  in  der  lUattform,  in  der  Zahl  der  Btaubgefase  (R. 
paucis tamineus  1  ^iisch  hat  meist  nur  8 — 15  Staubge- 
fesse  und  kleine  Kron})liitter)  und  in  der  Grösse  der  Blumen- 
krone vieilaeh  ab.  Hierlier  scheint  auch  Batrach«  confer- 
Toides  Fr.  zu  gehören. 

30.  B.  hololeucum  Lloyd  (unter  Ranunc),  rein- 
weisses  U.  Oberer  Theil  des  Stengels  feinbehaart;  schieivi' 
mendc  Blätter  Stheilig^  feinbehaart,  mit  keilförmigen  Lappen; 
Nebenblätter  frei  oder  fast  frei;  felüthenstiele  lang,  feinbe- 
haart;  Griffel  zieudich  lang,  zufückgekriinimt^  am,  Gi'unde 
etwas  verdickt 'y  Fruchtknoten,  behaart;  Früchtchen  anfangs 
behaart,  später  kahl,  sonst  wie  aqnatile.  %  Büdier  nur  in 
Holstein  in  Toifsünipfen  bei  'Nenmibister.  Hai— Juli.  Ban. 
tripartitns  rar.  b.  obtnsiflorus  DC.  B.  Petiveri 
jpOffffPA  11t  Qomain«  KvonbUtter  Unglixsh-keUfSnnig ,  auch 

am  Nagel  weiss«  ^    ^  . 

31.  B.  Baudotii  Oodron  (unter  Banane.),  Baudors 
H.  Blüthenstieie  Tid  Ifinoer  als  die  Blätter;  Stauhgefäiee 
gahlreiehi  Mrfser  ais  das  Fruchihnotenköpfchen;  Griffel  ver^ 
idngertj  äseitig,  zurüekgekrümmt,  zuletzt  abgestutzt;  Narbe 
schmal y  brnd^^rndg^  papillös;  Fruchtknoten  ei 'kegelförmig^ 
mit  einigen  kunsen  Härchen  besetzt;  sonst  wie  aquatile. 
4  Scheint  nur  im  Salzwasser  vorzukommen.  Im  salzigen  See 
bei  Eisleben.  Juni.  Blätter  ausserhalb  des  Wassers  steif- 
stehend. Batrachium  marinum  Fr.  acliehit  hiervon  ver- 
schieden zu  sein  und  zu  ihm  dürften  die  in  der  Nord-  und 
Ostsee  vorkommenden,  als  Batr.  Baudotii  gedeuteten  PÜauzen 
gehören. 

32.  B.  confusum  Godron  (unter  Eanunc. ),  ver- 
wechseltes H.    In  der  Tracht,   den  langen  Biütheustielen, 
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der  Form  der  Blätter  und  der  des  Fmchtkuotens  dem  B« 
Baudotii  gleichkommend,  aber  durch  die  das  Fruchthnoten- 
Jcöj^fchen  überragenden  Sta^'hgpfässe  und  die  nicht  aufgelHa- 
senerij  spitzen  Früchtchen  verschieden;  von  B.  aquatile  durch 
die  schmäleren^  verkehrt -et-keilförmigen  Kronblätter  ^  die  viel 
kleinere  Honigdrüse,  den  längeren,  dünneren  GriflPel,  die 
ßcimialere,  bandförmige  Narbe,  den  et- kegelförmigen  Frucht- 
knoten und  die  lang  ztt gespitzten,  ineist  kahlen  Früchtchen 
verschieden;  von  B.  holoieucum  dnrch  die  längeren  Blüthen- 
Btiele,  die  am  Nagel  lebhaft  gelben  Kronidätter ^  die  zahl- 
reicheren Staubgefasse,  den  verdickten^  meiöt  schioertförmig^n 
Griffel^  die  gröBseie,  papillöse  Narbe,  die  nicht  aufgeblaseneit 
Fr&chteh^  und  die  iaämgere  Tracht  verschieden.  2{.  An  der 
Küste  der  Noid-  und Ostiee,  angeblich  auch  bei  Cleve.  Juni*  Ran* 
tripartitusNolte.  R.  Fetiveri  Koch  zum  Th eil.  Kebst 
den  beiden  vorhergehenden  vielleicht  nnr  Abart  von  B.  aquatile. 

*t  33.  B.  (livaricatnm  Wimm.,  spreizblättriges  H, 
Blätter  sämmtlich  untergetaucht,  bcTaUnfomUq  -  vielfältige 
Zipfel  in  eine  kreisrunde  Fläche  stam  ausgebreitet;  Stauhae- 
fä»9B  zahlreich^  länger  als  d<isFruchlkMtenk'6pfchen;¥mQm- 
chen  steifhaarig.  4  Stehende  Gewässer.  Juni — August.  Ran. 
divaricatus  Schrnk.  R.  circinatus  Sibth.  K  f^tagna- 
tilis  Wallr.  Blumenkrone  Bblättrig',  mässig  gross.  Die 
untereretaucbten,  dunkelgrünen  Blätter  bleiben  ausserhalb  des 
Wassers  steif- kreisrund  ausgebreitet. 

♦t34.  B.  fluitans  Wimm.,  fluthendes  H.  Blätter 
meist  sämmtlich  fmtergetaucht,  borstenförmig-vielspaltigj  Zipfel 
sehr  lang,  gleichlaufend,  fluthend;  Staubaefässe  kürzer  als 
das  FVuchtknotenköpfchen;  Früchtchen  kahl.  2|.  Flüsse,  zer- 
streut. Juni — Aug.  Ran.  fluitaus  Lmk.  R.  peuccdani- 
foliusAll.  B.  fluviatilis  Web.  E.  Bachii  Wirtg.  Blk. 
5 — 12blättrig,  gross.  Aendert  bisweilen  mit  schwimmenden 
Blättern  ab. 

Banuncnlns  Rionii  Lagger,  vieUdeht  norFoim  von 
eiaeir  der  voifaergehenden  Arien,  kommt  bei  Münster  vor, 

10.  Banünoalos  HUI.  HahneiiftaBS  (n.  378). 

j|.  Blamenkrone  w«Im;  HonisgrSbeliea  otoerwirt«  in  etn«  Sabnpp«  vor* 

gezogen. 

*t  35.  B.  aconitifoiius  L.,  starmhutblättriger  H. 
Blätter  JuLndförmig  3 — Itheilig  ^  Zipfel  Sspaltig,  zugespitf$i, 
eingeschnitten-gesägt.  4  Grebirgswälder.  Böhmen,  Schlesien, 
Sachsen,  Harz,  von  Thüringen  durch  Hessen  und  Waldeck 
bis  zur  Rbeinprovinz.  Mai — Aug.  H.  1  —  4'.  Aendert  mit 
vielblütbigcm  Stengel  und  länger  gespitzten  Blattsipfeln  ab; 
B«  platanifolins  L.^  so  meist  liäa%er. 
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Bt  Dlumonkrone  hell-  oder  goldgelb;  Am  Honlgtrttbohea  mit  efner  UM* 
•cliig«ii,  aafirärtt  gertehteton  Behapp«  bedeeki. 

ft,  Blitter  nngstbeilt  Wanel  fMerlg. 

'*'t  36.  B.  Flämmula  L.,  brennender  H.  Stengel  auf- 
steigend oder  mit  geraden  Gliedern  niederliegend  imd  wiir> 
selnd;  Blätter  elUpttsch  oder  linealisch  -  lanz^tlich ;  Frücht- 
chen glatt  ^  mü  «ursei»»  ghimp/em  Spitzchen*  4  Feuchte 
Wiesen,  Gräben,  gemein.  Juni — Herbst*  Bliimenkrone  hell-  v 
gelb,  klein.  H.  J  — Ii'. 

37.  R.  reptans  L.,  schleiclionder  H.  Stengel  fadeu- 
ro*rmig,  ^clileichend,  zwischen  den  wurzelnden  Gliedern  bogig- 
gelcrnnnnt;  Blätter  fast  Uneolisch  ^  gauzrandig;  Früchtcnen 
glatt,  eiiörmig-rundlich  mit  kurzem,  zurückgehrümmtem  Spitz- 
cheu.  4  Am  Kande  der  Seen  und  Flüsse,  selten.  Am  JElb- 
ufer  bei  Pirna  und  häufig  bei  Hamburg,  z.  B.  bei  Neumühlen, 
Teufelsbrück ,  am  PUbdeich;  Einfelder  See  bei  Neumüustcr, 
Mecklenburg  (Mechower  und  Lanküwer  See),  am  ÜorgwalUee 
bei  Stralsund,  am  Jeserschen  See  bei  Beinberg,  Wolgast, 
Swinemündei  Cöslin,  im  Yilmsee  bei Neustettini Danzig;,  aniLo- 
wentinsee  bei  LStzen,  Frankfort  a.  0.,  Ptenzlau  (bei  Trier) 
Juni— Aug.  Blk.  hellgelbi  sdir  klein,  Stengel  nur  3—8"  lang. 

*t  38,  B.  Lingua  L.,  grosser  H.  Stengel  steif  aiu* 
recht;  Blätter  lang-lanzettliefa,  zugespitzt  :jFVdeAleaen  glatt,  mit 
breitem^  kum  süshelfSrmiß-aeiBrÜmmtem  Sehnabel.  2^.  Stehende 
Gewässer.  Juli*  Aug.  BlL  goldgelb,  gross.  H.  2 — 4^ 

b.    Blätter  gctUcilt  oder  liua&mniengesetat.    Wurzel  vielkn oliig^. 

t  39.  R.  illyricus  L.,  iiiwischer  H.  Sttngcl  nebst  den 
Blättern  scicUii -10 ollig ;  untere  Blätter  3zählig,  Blättchen  linea- 
lisch laiizettlich,  uugütheiit  oder  2  —  Stlieilig;  Kelch  zurückge- 
schlagen. 4  Grasige  Hügel.  In  Böhmen  bei  Prag  und 
Weltrus^  in  Schlesien  jetzt  nur  bei  Ologau:  in  Sachsen  im 
grosse  Gehege  bei  Dresden  häufig,  aber  selten  Mühend;  in 
der  Vw.  Sacnsen  am  Schwaaerling  bei  Wetting  Hed^gen 
und  L$derbnrg  bei  Stassfiirt,  Hammelsberg  bei  SchÖnebMk. 
Frohsesche  Ber^e,  Neohaldensleben  und  angeblich  bei  Mühl- 
berg. Mai«  BUc.  gross,  fiut  goldgelb.  SL  iT» 

0.   BiätUr  zu8ammenge«eUt  oder  tiefgelappt  und  gespalten,*  Worsel  faserig 
(bei  B.  bnlbosas  lit  dor  Orond  des  Stengela  kaollmartig  verdlekt)$ 

Früchtchen  glatt. 

1.   Bltithtiiatl«le  nioht  geftue]il{  Blumenkrone  goldgelb. 

'*'t  40.  £.  aurfcomus  L.,  goldgäber  H.  Untere  Blät- 
ter mehre,  rundlich -nierenformig,  ungetheilt  oder  3-  und 

mehrspaltig,  mittlere  fingerig-getheilt;  Blattstiele  am  Grunde 
sch  eidig ;  Früchtchen  baucfiig ,  sammeth aarig.  21  Feuchte 
Wälder,  Grebüsche,  gemein.  Mai.  H.  ^ — H'.  Aendert  ab: 
b)  failaz  Wimm.   Zipfel  der  unteren  Steugeiblättw  breit- 
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rauteäformigi  fint  Tori^dirt-dreieckig,  lang  gestielt,  so  intSeUe- 
sien  z.  B.  hä.  Neiise,  Breslaa^  Liegnitz,  Ohlau  und  bei  PoeeiL 

t  41*  B.  cassübicus  L.,  kassubiraier  H.  Unteres  Blatt 
eiiiseinf  berzfSnniff*kreisnmd  oder  nierenfSrmig,  meist  unge" 
^eilt,  mittlere  genngerti  uniere  ßeheiden  häutii/ ,  Mattlos; 
Früchtchen  bauehigy  sammeihaarig,  2|.  Schattige  Wälder.  In 
Schlesien.  Posen  und  Frenssen.  Apxii.  Mai»  früher  als  der 
Yoxige.  H.  1—2'. 

*t  42.  R.  acer  L. ,  scharfer  H.  T'^'ntere  Blätter  hand- 
ffirmig-getbeilt,  Zipfel  fast  rautenförmig,  ein^j^i  schnitten- spitz- 
gezähnt,  obere  3tJieili^,  mit  linealischen  Zipfeln;  Blattstiele 
weichhaarig ;  Schnahct  vielmal  kürzer  als  das  Früchtchen. 
2|.  Wiesen,  Wälder,  gemein.   Mai.  Juni.  Herbst.  H.  1 — 3'. 

*t  43.  R.  lanuginosuö  L.,  wolliger  H.  Stengel  nchst 
den  Blattstielen  abstehend  -  rauhhaarig  ;  untere  Blätter  hand- 
formig  -  getheilt ,  obere  3theili^;  tScJniahel  fast  haU)  so  lang 
als  das  Früddchen.  2j.  Schattige  Liaubwäldei ,  nicht  gerade 
selten.   Mai.  Juni.   H.  1—3'. 

%  BlttUiMiiüeto  gefttreht;  BIomtnlcroAa  goldgelb, 

*t  44.  B.  poly&nthemos  L.»  Tielblüthiger  H.  Stengel 
unten  abstehend-,  oben  angedrückt -Mloarf;  untere  Blätter 
handformig-getfaeiit,  Zipfel  atheilig,  eingeschnitten;  Kelch  den 
Kronblättem  angedrückt;  Schnabel  kurz-hakenförmig.  4  Wie« 
seo,  Waldränder,  häufig.   Mai— Juli.   H.  1—2'. 

*t  45.  R.  nemorosus  DC,  Hain-H.  Zipfel  der  unteren 
Blätter  breit  -  verJcehrt  -e?' förmig ;  Schnabel  an  der  Spitze  cin- 
gerollty  sonst  wie  voriger.  2|.  Schattige  Gebirgswälder,  Berg- 
wiesen seltener  ah  vor.    Mai.  Juui.    lt.  aureus  Schleich. 

*t  46.  R.  repens  L.,  kriechender  H.  Stengel  mit  krie- 
chenden Ausläufern;  untere  Blättet  Szählig  oder  doppelt 
Szdhlig  ^  Biättchen  3 spaltig,  eingeschnitten  -  gezähnt;  Kelch 
locker  -  absteheud ;  Früchtchen  fein  -  eingestochen  -  punktirt, 
2j.  Feuchte  Gebüsche,  Graben,  gemein.  Mai — Juli.   H.  { — 

47.  B.  bulbosus  L.,  knolliger  H.  Stengel  am 
Ghrunde  hnottenjännigj  ohne  AuMufer ;  Kekh  aurüekgesehUh 
gen;  Früchtchen  glatt ^  sonst  wie  Toriger.  4  Triften»  Aeeker, 
gemein.  April— Juni  H.  | — 1'. 

Ban.  sardöus  kommt  zuweilen  mit  glatten  Fr&ehtdien 
YWf  obwohl  die  Enötehen  derselben  oft  erst  im  troekenen  Zu- 
stande herFortreten. 

d«   Blätter  getheilt;  \\'uriöl  faaerig ;  Früchtchen  höckerig  oder  doraig. 

*t  18.  R.  sardöus  Crntz.  (1769),  blassgelber  H. 
Steiifj^ü  am  Grunde  nicht  knolienförmig-verdickt;  untere  Blät- 
ter 3zählig  oder  doppelt  Szählig,  Blättchen  Sspaltig;  Kelch 
sarüekgeschlagen;  IfrüohtcTien  vor  dem  Monde  meiet  mit  einer 
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Reihe  Knötchen  besetzt,  0,  zuweilen  4.  Feuchte,  lehmige 
Aecker.  Wiesen.  Mai  —  Auffiist.  hirsutus  Curt.  K. 
Philonötis  Ehrh.  (17«8^.    Blk.  blaasgeib.    H.  If. 

*t  49.  K.  arvenßis  L.,  Acker -H.  Unterf  Blätter  un- 
getheilt  oder  3spaltig,  obere  SzähUfj ,  mäitrhcn  (jfstielt^  3  — 
vielspaltig ;  Früchtchen  gross,  geschnähelt,  dornig  oder  knotig. 
0  Aecker,  Läulig\  Mai— Juli.  Blk.  klein,  blassgelb.  H.  1 — 2'* 
Aeudert  ab:  b)  r e ti culatus  Schmi tz  und  Kegel  (als  Art). 
Früchtchen  auf  beiden  Seiten  mit  henrorspringenden ,  ineinan- 
derfliessenden  Adern  besetzt  und  ganz  wehrlos;  Band  ohne 
ZShne.  Bisher  nur  auf  Feldern  in  der  Nähe  der  Sandgrube 
bei  Bonn  und  bei  Saarlouis. 

50.  E.  sceleratus  L.,  Gift-H.  Blfitter  etwas  fld- 
schig,  glänzend,  die  unteren  bandförmig  -  ^etheilt ,  die  oberen 
Sspaltig;  Kelch  zurückgeschlagen;  FmcMkapfehen  länglich; 
JFrüchtchen  sehr  Mein ,  unbekielt ,  fein  -  runzelig»  ©  Feuchte 
Orte.  Juni  ~  Herbst.  Eronblfttter  sehr  klein ,  .blassgelb*  H. 
I — 3'.    Sehr  giftig. 

ßanunc.  parviflorus  L.,  mit  herzförmig  -  rundlichen, 
Sspaltigen,  behaarten  Blättern,  kleinen  Kronblättem,  zurück- 
geschlagenen  Kelchen  und  linsenförmig  -  zusammengedrückten 
Früchtchen,  fand  sich  vor  mehren  Jahren  am  Moseiufer  bei 
Wasserbillig,  wuide  aber  in  neuereriZeit  nicht  wieder  aufge- 
funden. 

IL  »oaria  DilL   Sdiarbock  (n.  376). 

*  t  51.  F.  Terna  Huds«,  Feigwurzel.  Wurzel TielknoUig; 
BUtter  rundlieh-herzfönnig,  die  unteren  geschweift,  die  oberäi 
eckig;  Kelch  3-,  seltener  4— 5bl&ttrig.  4  Schattige  Orte,  Wie- 
sen« gemein.  April.  Mai.  F.  ranunculo  ides  Bth«  Banun* 
euiua  Ficaria  L.  Blk*  goldgelb.  H.  6'^ 

4.  Orapp««  HeII«bor««ii  DO.   KalUh  und  Blain«DkroB«  !a  dar  Knospen-' 

lago  dachzi«  Lclig;  Diumenkrstto  nnrsgslmlitstSi  'vtrkiluisfl  oder  Uit^ 
lendi  Früchtchen  balgArÜg. 

12.  CalthaL.  Butter-,Dotter-oder  Schmalzblume  (n.  374). 

*t  52.  C.  palustris  L  ,  Sumpf-B.  Stengel  aufsteigend; 
Blätter  herzförmiff-kreisrund,  feingekerbt.  4  Wiesen,  GrübeDf 
gemein.  April— Juni.  Blk.  goldgelb.  H.  i—li** 

18.  Trollius  L.  Trollblume.  Goldknöpfchen  (n.  370). 

*t  53.  T.  eiiropaeus  L.,  europäische  T.  Stengel  ein- 
blüthig;  Blätter  meist  5thcilig,  Zipfel  rautenförmig,  Sspaltig; 
Kelchblätter  10—15,  blumenkronartig  (hellgelb),  fast  in  eine 
Kugel  znsanninenschliessend ;  Kronblätter  etwa  so  lang  ald  die 
Staubgefässe  (dottergelb).  4  Feuchte  Wiesen,  zerstreut,  fehlt 
im  nordwestlichsten  Gebietstheüe.  Mai— JuU.  H.  1 — IJ'. 
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14.  Erinthis  Salisb.  Winteiiing  (n.  372). 

*  M.  £.  hiemalifl  Salisb. ,  stemblüthieer  W*  Untere 
Blätter  iirestielt,  7theilig,  herzförmig -rundlico;  KelchblStter 
5--8f  länglich.  2j.  Schattige  Haine^  selten  and  wohl  überall 
nur  yerwiidert.  Februar.  Mäns.  Helleboras  hiemalis  L. 
Blk.  gross,  gelb.  H.  4^6 

15.   Helleborus  Adans*   Niesswurz  (n.  371). 

55.  H.  niger  L.,  schwarze  N.  Untere  Blätter  fussför- 
mig;  Schaft  mit  2—3  Deckblättern.  1— 2blütliig ;  Deckblätter 
eiförmig.  4  Schattige  Gebirgswälder  Süddeutschlands;  im 
Grebiete  nur  in  Gärten  gebaat  und  bin  und  wieder  verwildert. 
December— Februar.  Blk.  weiss.  Giftig.  OFF.  rad.  Hel- 
lebori  nigri. 

*t  56-  H.  viridis  L. ,  ^üne  N.  Stengel  fast  gabeiig, 
nur  an  den  Verästelungen  oeblättert;  Blätter  fussff>rmij^, 
Blättchen  der  unteren  Blatter  zurückgekrümmt,  rinnig-gebogen, 
verlängert  -  lanzettlich ,  mit  hervorspringenden  Adern,  4  Ge- 
birgswälder, selten  und  vielleicht  nur  an  wenigen  Orten  wirk- 
lich einheimisch.  In  Böhmen  bei  Laudskroii,  in  Schlesien  bei 
Hirschberg  in  der  Flachseifner  Ebene  und  sehr  zahlreich  am 
Moikenbache,  bei  Möhncradorf  unweit  Freiburg,  bei  Kiefer- 
städel  imd  um  Struwitz  bei  Neisse,  bei  Leobschütz  und  J'äßem- 
dorf,  bei  Batibor  am  Keugarteu^m  E^bz.  Dresden  bei  Nieder- 
waruia,  am  Harz.  Beitling  am  mm^  in  HannoTer,  Westfalen, 
Hessen  and  Walaeck;  in  der  Eifel,  am  Niederrhein  zwischen 
Bonn  and  Brühl  häufig;  öfters  nur  in  und  aas  Grasgärten  ver- 
wildert.  März.  April.    Blk.  grün.  Giftig. 

*  57.  H.  foetidus  L.,  stinkende  N.  /S^en,^e?  vielblüthig, 
bsHättert;  untere  Blätter  fussförmig  mit  7  und  9  Blättchen, 
obere  3spaltig ;  Deckblätter  der  Aeste  tmd  Blüthenstiele  eiför- 
mig» 4  Bergabhänge  des  Kheinthales  und  der  Ncbenthfilcr; 
in  Thüringen  bei  Älühlhausen,  Kühlforst  hinter  Eisenach,  am 
Landgrafen  bei  Jena,  Schloss  Henneberg,  Behkicth,  am  Solling 
bei  Dassel;  auch  in  Gärten  und  daraus  verwildert.  März. 

.  April.   Blk.  grün.  H.  1  ^  Giftig, 

16.   bop:hram  It.  Tolldocke  (n.  373). 

f58.  I.  thalictroides  L. ,  wicsomautenähnliche  T. 
Wurzel  kriechend,  mit  büscheligcu  Fasern;  Kroublatter  stumpf, 
Blüthenstiele  Iblüthig.  2j.  Lichte  Laubwälder;  nur  im  östlichen 
Gebiete.  In  Böhmen  bei  Landskron;  in  Schlesien  bei  Li^gnitZt 
um  Breslau  bei  Amoldsmohlt  Ussa,  Eapsdorf,  Or«  Bisehwitz» 
KL  Bake;  in  den  Trebnitzer  Bergen  bei  Skarsine,  Totschen; 
StriegaAy  Ohlaa,  Oppeln,  Saekowitz,  Leisnitz,  Leobschütz, 
Troppaaer  Park,  Tai,  Machova  and  Mönchhof  bd  Ustron, 
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Teechen;  in  Posen  hei  Trzeineszno  uud  Bromberg;  in  Preussen 
bei  Thora  im  Gestruiiebe  bei  der  VVolfsmühle,  bei  Lunau  unweit 
Graudenz,  bei  Marienburg,  Fürstenau  bei  Elbing,  Karalene, 
bei  Kastenburg  am  Guberufer,  um  Königsberg  bei  Ejreozburg 
im  Kauxtethale.   Mäiz— Mai.   Blk.  weiss.  H.  |— 1^ 

17,    Nigella  Tourn.    Schwarzkümmel  (n.  369). 

*t  5Ö.  N.  arvensis  L.,  Feld-Sch.  Blätter  2— 3£ach  fieder- 
theilig^;  Hvlle  fehlend;  Staubbeutel  eUxcheUpüsfig ;  Kapseln 
vom  Grunde  bis  zur  Mitte  zusammengewachsen,  glcUt;  Samen 
höckeriej-punktirt.  0  Aecker,  auf  Kalk  und  Lehm,  zerstreut. 
Juli  —  Beptbr.  Kelchblätter  weiss,  vorn  bläulich,  unterseits 
grüngestreitt.    H.  4 -'5",  wie  die  folgende. 

60.  N.  dama Seena  L.,  türkischer  Scb.  Blätter  2  —  .'3fach 
fiedertbeilig ;  Hlüthcn  vo7i  einer  vieltheiligen  Hülic  ttwfjrJjcn; 
Staubbeutel  ohne  Stachelfipitze ;  Kapseln  glatt  ^  vom  Grunde 
bis  zur  Spitze  verwachsen;  Samen  querrunzelig.  ©  In  Gärten 
unter  dem  Namen  Braut  in  Haaren  oder  Junqfer  itn 
G  rünen.  bisweilen  verwildert.  Mai — Juli.  Kelchbiiittei  hell- 
blau, an  der  Spitze  und  an  den  Adern  unterseits  grün. 

61.  K.  sativa  L.,  gebauter  Sch.  Blätter  dreifach  fiedor- 
theilig;  HüUe  fehlend;  Staubbeutel  ohne  Stachelspüze?;  Kap- 
seln drüaig-ra/uh^  vom  Gnmde  bis  zur  Spitze  zuaammenge- 
wachsen;  Samen  gaemmzelig.  O  Bisweilen  gebaut  nnd  yer- 
wildert.  Juni.  JoU.  Kelclibl&tter  bliuUch- weiss.  H.  8— 12''. 
OBa  senu  l^geUae  s.  Melantii. 

18.  Aquilegia  Touni.  Akelei  (n.  368). 

*t  02.  A.  vulgaris  L.,  gemeine  A.  Blätter  doppelt 
dzfihli^,  Blättchen  3Iappig,  gekerbt;  Kelchblätter  länghch- 
eUormig;  Sporn  der  l^nblätter  an  der  Spitze  hakenfmnig. 
4  Wälder,  zerstreut;  hSnfig  in  Girten.  Juni.  JnlL  Kdch- 
btttter  meist  Tiolett-blan.  H.  1— 2^ 

19.  Delpbiniiim  TonriL   Bittersporn  (n.  364). 

*t63.  D.  Consf^lida  L.,  Feld-R.  Blätter  atheili^i:,  mit 
getbeilten,  schmal-linmlisrhcn  Zipfeln;  Traube  wenig-blüthig ; 
Blüthensti eichen  länger  als  das  Deckblatt;  BLumenhrone 
Iblättrig;  Kapsel  kahL  ©  Aecker,  gemein.  Mai—Septbr. 
Kelchblätter  azurblau.   H.  1'. 

t  ü4.  D.  elatum  L. ,  hoher  R.  Blätter  5ßpaltig,  Zipfel 
Sspaltig^  breit ^  eingeschnitten- gesägt ^  Blüthenstielchen  ober- 
wSrta  mit  2  linealischen  Deckblättern;  Blumenk.  4blättrig^  Saum 
der  nnteren  Butter  28paltig,  bärtig.  4  Triften  über  der  Wald- 
region nnd  Beigwilder,  nnr  in  Schlesien  jmd  Böhmen,  audi  als 
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Zierpflanze  gezogen.  Im  Eiesengebirge  im  Elbgrunde,  bei 
Agnetendorf,  Krummhübel,  Resselkoppe;  in  der  Grairaiaft 
GlatK  am  Schneeberge,  im  Wölfeisgrunde,  bei  Keinerz;  im 
mährischen  Gesenke  sehr  häufig  am  Allvater,  im  Kessel  und 
bis  Karlsbrunn  herab.  Juni.  Jiüi.  Kelch  azurblau;  Kron« 
blätter  russfarben.   H.  4—5'. 

65.  D.  Ajäcis  L.,  Garten-E.  Traube  vielhlüthig ;  Blü- 
thenstielchen  kürzer  als  die  Deckblättchen;  Kapsel  weich  he' 
haart.  ©  In  Gärten  gebaut  und  auf  Feldern  hin  und  wieder 
verwildert.  Juni — Septbr.  Kelchblätter  lebhaft  blau,  hellblau 
oder  weiss.  Blumenkrone  Slappig,  Mittellappen  so  lang  als  die 
Seitenlappen ,  an  seinem  Grunde  mit  der  mehr  oder  weniger 
deutlichen  Zeichnung  AJA.   H.  1 — 3'. 

20.  Aconitum  Touxn.   Stanahat,  Eisenhut  (n.  365). 

*t  ee.  A.  NapelluB  L.,  wahrer  St.  HonighehäUer  wi 
gebogenem  Nagel  toagereeht^mehend;  Spom  et;was  zurlickge* 
Sr&mmt;  BlMhen  trauhig,  die  jüngeren  fkHehteken  ^reizend} 
Samen  scharf- Skantig,  auf  dem  Bücken  stompf-falliff-runzelig. 

2j.  Am  häufigsten  in  Gebirgswsüdem«  Böhmen  (Gottesgab, 
Aberiham),  Schlesien,  in  Sachsen  nur  bei  Rehfeld  im  Egbz. 
Dresden,  Hessen,  Eifel,  in  Mecklenburg  in  einem  Erlenbruche 
bei  Barkow  unweit  Plan,  in  Holstein  in  feuchtem  Erlengebüsch 
der  Hahnenheide  bei  Trittau;  ausserdem  bisweilen  in  Menge 
gebaut,  so  bei  den  Gleissedörfem  unweit  Jena.  Juni — August. 
Kelchblätter  meist  violett.  H.  3 — ö'.  Aendert  vielfach  ab* 
Nebst  den  folgenden  Arten  giftig» 

t  67.  A.  Stoerkianum  Rchb.,  Störk's  St.  Honig- 
hehälter  auf  einem  oberwärts  gebogenen  Nagel  schief -geneigt  ^ 
Spom  hakig;  die  jüngeren  Früchtchen  einwärts  -  gehnimmt» 
zusam  me  nschliessend ;  Samen  scharf  -  3kantig,  auf  dem  Rücken, 
geschärft- runzelig-faltig.  2j.  Gebirgswälder,  selten,  in  Schlesien 
im  Kiesengrunde  des  Kiesengebirges  und  im  mährischen  Ge- 
senke bei  Karlsbrunn ;  in  Sachsen  bei  Reichenau  im  Bgbz. 
Dresden;  In  Hiüringen  bei  Ihnenaii  am  Höllenkonft  una  im 
SehnrtenÜiale,  bei  Vacha,  Böhm  und  Tielleicht  bei  Brditenbaeli 
nnwdt  Sehlenaingen;  an  derBappbode  Im Unterhaize;  ausser^ 
dem  hSnfig  In  Garten  gezogen  und  verwildert  Juni-— Auguat, 
A.  Oammarum  L.?  A.  intermedium  DC.  A.  ncomon- 
tanum  Willd.  Kelchblätter  violett  und  weisabunt.  H.2— 4^ 
OFF.  herb.  Aconitl 

»  +68.  A.  variegatum  L.,  bunter  St.  Honigbehälter  au f 
einem  geraden  Nagel  aufrecht  oder  schief  geneigt;  Traube  am 
Ghnnde  ästig,  endlich  rispig;  Spom  hakig;  jüngere  Frücht- 
chen parallel;  Samen  scharf-Skantig,  auf  dem  Rücken  geflügelt 
querfaltig.  4  Bergwälder«  Böhmeui  Schlesien,  Posen  (Brom- 
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berg).  in  Preussen  voa  Golm  und  Dansig  bis  Königsberg, 
ErzgeDirge,  Franken.  Thüringen,  Bode-  und  Selkethal  am 
Ünterharz,  Provinz  Sachsen  (z.  B.  bei  Halle,  im  HakeH. 
Jnli— Scpthr.  A.  Cammarum  Jacq.  A.  Beruhar di anum 
Walin  Kelchblätter  violett,  blau,  weiss  und  bunt  gescheckt. 
H.  3—5'. 

*t  r»9  A.  Lycoctonum  L. ,  Wolfs-St.  Honigbehaiter 
aulrcciit;  ßporn  fadenförmig^  hreAsfÖrmig  -  zusammengerollt ; 
Samen  überall  fallt q 'runzelig^  stumpf-iikaiitig.  ii-  Bergwälder 
zerstreut,  fehlt  im  Koiiigr,  Sachsen.  Juui.  Juli.  A.  Thely- 
|)  hon  um  Kchb.    Kelchblätter  scliwcfelgelb.    H.  1 — 4'. 

Jä,    (iruppc.     Paeonieea  DG.     StaabbeuteL   nach  ioncn  attfapriogend i 
Früchtchen  mehrsamig. 

21.  Acftaea  L.  Ghristophskraut  (n.  3ö9)« 

*t  70.  A.  spie  ata  L. ,  ährif^es  Chr.  Blätter  3zählig- 
doppelt  -  gefiedert,  BläUcben  eiförmig  oder  länglich,  einge- 
ßchnitten  -  gesägt  t  Kroiiblätter  so  lang  als  die  Staubgefässe ; 
Beeren  mudlich  -  eiförmig,  glänzend  -  schwarz.  2j.  Schattige 
Laubwäldei.   Mai.  Juui.   Blk.  gelblich-weiss.    H.  1 — 2'. 

22.    Cimicifuga  L.    Wanzenkraut  (n.  366). 

t  71.  C.  foetida  L.  syst  nat. ,  stinkendes  W.  Blätter 
3zähhg-doppelt-gefiedert,  Blättchen  eiförmig-länglich,  ungleich 
doppelt  -  gesägt;  Fruchtknoten  meist  zu  4,  weichhafirig ^  sehr 
kurzgestielt.  2j.  Wälder  und  Gebüsche,  nur  in  Breussen  Tuid 
Posen,  besonders  in  der  Nähe  der  Weichsel  und  in  v^clih  sien. 
Thorn  ])ei  Wolfsmüble,  Barbarka,  Rinsk,  Strassbiirg,  Oiaudenz 
bei  Stremoczin  und  Lunau ,  Conczic  bei  NeucMbnrnr,  IMarien- 
werder  bei  Liebenthal  und  Fidlitz,  Stuhm  bei  iieidemühle 
und  Weissenber^,  Marienburg,  Saalfeld,  Ufer  der  Alle,  Ra- 
mucker  Forst  bei  Allenstein;  Smukalla  bei  Brom])erg.  Ausser- 
dem bisweilen  im  Grossen  gebaut,  so  bei  Jenalol)iii1z  unweit 
Jena.  Juli.  August.  Actaea  Cimicifuga  L.  buec.  plant. 
Blk.  ffrünlich.   H.  2—5'. 

Gimicifiiga  racemosa  Barton.  (Actaea  raeemosa L.)^ 
in  Nordamerika  einheimisch,  ist  in  einm  Erlengebüseh  bm 
Gutebom  unweit  BuMand  in  der  Lausitz  seit  Jaluen  ymrildert. 

28.  Faeonia  Tourn.  Pfingstrose  (n.  367). 

12.  P.  corallina  lietz. ,  corallenfrüchtige  Pf.  Wurzel- 
fasern  rühcnförmioy  gegliedert-ästig,  sitzend  <><lcr  kiirzgeMielt ; 
Stengel  Iblüthig;  Blätter  doppelt-3zählig,  untersei ts  weisslich- 
lauchgrün.  Blättchen  elliptisch -länglich  oder  elliptisch,  ganz, 
daa  endstaudige  am  Grunde  keiliörmig;  Früchtciien  meist  5, 
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wagerecht -abstehend.  2|.  Stammt  aus  dem  Süden  (Salzburg), 
im  Gebiete  nur  in  Gärten  und  Weinbergen  angepflanzt  und 
bisweilen  verwildert.  April.  Mai.  Blk.  purpurn,  wie  bei  der 
folgeiideii. 

73.  P.  peregrina  MilL»  gemeine  Pf.  WwnuHfoHimm 
längUehen  £mMm  verdieldf  meist  lang-  gesHeli;  BUtUehem 
2"  oder  StpaUtg^  mit  ganzen ^  2*  oder  3spaltigen  Zipfeln* 
FrQclitelien  2  oder  3;  sonst  wie  vor.  2j-  Verbreitung  wie  bei 
vor.  Mai.  Juni.  OFF.  rad.  Paeoniae.  Die  F.  officinalis  L« 
nnd  der  Gärten  stammt  nach  Faeehini  Ton  der  wilden  P.  pe* 
regxina  Mill.  ab. 

n.  Familie.    BEBBEBIDAC££N  Yent  Smerdom- 

gewächae. 

24.  B^berifl  Ii.  Sauerdorn,  Berberize  (VI,  I.  n.  246). 

*t  74.  B.  ynlgaris  L.,  gemeiner  S.  Domen  dtheHlg; 
Blitter  verkekrt- eiförmig,  wimperig- gesägt,  bÜBcheUtSndig; 
Traube  vielblüthig,  niederhängend;  Beeren  l^glich- walzen* 
förmige  acharlachroth.  $  Kalkberge,  Gebüsche,  Hecken»  sehr 
zerstreut,  oft  angepflanzt  und  verwildert  Mai.  Jnni.  Blk« 
gelb.   Tl.  4—8'.   OBS.  baccae  Berberum. 

MahoniaAquifoliumNutt.,  ein  Zierstrauch  aus  Nordamerika, 
in  Gärten  bisw^en  gezogen^  soll  auch  verwildert  vorkommen« 

25.  Epimediiim  L.  Sockenblume  (lY,  1.  n.  92). 

75.  £.  alpinum  L.,  Alpen>S.  Untere  Blätter  fehlend^ 
das  stengelständige  doppelt -3zählig,  Blättchen  herz -eiförmig, 
zugespitzt,  wimperig -gesägt.  2j.  im  Gebiete  nur  in  Anlagen 
angepflanzt  und  verwildert  April.  Mai«  Blk«  blutroth,  Honig-^ 
blätter  heUgeib.  H.  1'* 

m«   FamUie.    NYMPHA£AC£EN  DC«  SeeroBen^ 

gewäehse, 

26.  Ifympbaea  Ii.  (beschränkt).    Seerose,  Seelilie 

(XIII,  I.  n.  362). 

*t  76.  N.  alba  L.,  weisse  S.  Blätter  rundlich,  tief-herz- 
förmig, ganzrandig,  sdiwimmend;  Nebenblätter  lanzettlich, 
«chmtu  ausgerandet,  frd.  2|.  Teiche,  GrSben.  Juni — August 
Caatalia  alba  Lk.  Blk.  weiss.  OBS.  rad.  Nymph.  alb. 
Aendert  ab:  A)  melocarpa  Casp.  Träger  der  innersten 
Staubgefasse  schmaler  oder  nur  selten  so  breit  als  die  Staub- 
beutel ;  Narbenstrahlen  meist  zahlreich  (8^24)  und  gewöhnlich 
iapitzig,  hellgelb;  Fruchtknoten  mebt  wenig  Tezsehmfilert  nnd 

0»rcke.  Flor».  8.  Aufl.  2 
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bis. rar  Spitaie  mit  Staubgefässen  bedeckt;  Frucht  mehr  oder 
weniger  Kugelig.  Hiervon  finden  sich  als  Formen:  a)  de- 
pressa  Casp.,  Frucht  niedergedrückt-kugehg  und  zwar  mit 

frünlicher  Frucht:  N.  venusta  und  N.  rotundifolia 
[entze  und  mit  röthlicher  Frucht:  N.  erythrocarpa 
Hentzc;  b)  circumvallata  Casp.,  oberer  Theil  der  Frucht 
niedergedrückt- kugelig,  mit  den  Narben  der  Stuubgeflisse 
bedeckt  und  den  ooersten  glatten  Theil  wallartig  Hingebend; 
c)  spha erocar  pa  Casp.,  Frucht  fast  kugcllüroiig:  N.  parvi- 
flora  Hentze  ( mit  schwefelgelben  Staubgefässen )  und  N, 
eplendens  Hentze  (mit  dottergelben  Staubgefässen);  d) 
urceolata  Caap.,  die  Narbenachcibe  der  Frucht  tief  trichter- 
förmig, fast  bis  zur  Mitte  der  letzteren  gehend,  B)  oocarpa 
Casp.  Alle  Staubfaden  breiter  als  die  Staubbeutel:  Narben- 
Btramen  geringer  (6 — 14)«  meiBt  3spitzig  und  gewöhnlich  hoch- 
roth;  Fraehtlmotmi  an  der  Spitze  meist  sehr  TerschmSlert  und 
daselbst  ohne  Staubgefasse;  fVaeht  eib^nnig.  Hierher  gehört 
N.  Candida  Presl^  N.  biradiata  Sommeraueri  N. 
semiaperta  Rlinggraeff,  N.  ncglecta  Hausleutner, 
N.  intermedia  Weiker,  N.  Kosteletzkyi  Palliardi, 
wenn  der  Frachtknoten  zugleich  weichhaarig  ist. 

27.  Nuphar  Sm.    Miimmel,  Nixbliime  (XTIT,  I.  n.  363). 

*f  77.  N.  luteum  S m. ,  gelbe  M.  Blätter  eiförmig,  auf 
\  herzförmig-eingcschnittcii,  ganzraijdiu',  schwimmend;  Narbe 
flach,  tiefiienahelt^  ganzrandig,  10 — 2Ustrahlig,  Strahlen  vor 
dem  Rande  verschwindend;  Staubbeutel  länglich  -  Imealisch, 
2|.  Stehende  und  langsam  fliessende  Gewässer.  Juni — August. 
Nymphaea  lutea  L.  Nenuphar  luteum  Ilayne.  Blk. 
gelb,  äusserst  selten  blutroth. 

78.  N.  in termedi um  Ledeb.,  mittlere M.  iVarJcscÄi^?a<?Ä- 
eingedrückt^  11— 14strahlie,  Strahlen  Tor  dem  Bande  verschwin* 
dend,  sonst  w.  vor.  4  Stenende  Gewässer.  Bisher  blos  in  Ost- 

Sreossen  im  GehlweiderSee  bei  Goldappnndim  See  von  Bauschen 
&L  Königsberg.  Juli.  Aug.  Blk.  gelb.  Unstreitig  Bastard  der 
beiden  andern. 

t  79.  N.  pumilnm  Sm.,  kleine  M.  Blätter  fast  oval, 
tief-herzförmig,  Lappen  meist  auseinandertretend,  schwimmend; 
Narbe  sternförmig -spitz- gezähnt  oder  eingeschnitten,  meist 
lOstrahlig,  zuletzt  halbkugelig  mit  an  den  Kand  auslaufenden 

Strahlen;  Siauhlmtel  fast  4eckig.  2|.  Stehende  Gewässer,  selten. 
In  Schlesien  bei  Pless,  in  Preussen  bei  Königsberg  im  "Müb  lteiche 
bei  Rauschen ,  im  Gehlweider  See  bei  Goldapp  und  im  See  von 
Jonkendorf  bei  Alienstein,  in  rommern  bei  Poizin,  bei  Grimmen 
und  bei  Franzburg  unwcit'Gcrsdin,  in  Mecklenburg  beim  vSchwin- 
kendorfer  Theerofen  und  in  den  beiden  Seen  bei  Langwitz,  bei 
B  nii]>nrfr  in  einem  Graben  jenseits  des  Eichbaumes.  Jidi. 
Aug.   Lik.  gelb. 
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IV.  Familie.  PAPAVEßACEEN  DC.  Mofmgewäekse. 
28.  Papiver  Tonm.  Mohn  (XIIL  I.  n.  358). 

KapB6l  mtist  «teifliaarlg. 

T>i  ..r*'*  ArgenUFne  L.,  Sand-M.  Stengel  nebrt  den 

Bluthenstielen  anliegend  -  steifhaarig ;  Blätter  fiedewpaltig  • 
Staubfäden  oherwärts  verbreitert;  Kapsel  verlängert ^hend^ 
förmig,  mit  zerstreuten,  aufrechten  Borsten  besetzt;  Narbe 
4--58trahlig.  ©  Aecker,  gemem.  Mai— Juli  Blk.  donkeboth. 
xL  \ — V, 

*  81.   P.  hjbridum  L.,  Bastard -M.   Kapsel  rundlich^ 

mit  gebogenen  j  weit  abstehenden  Borsten  bef^rf-t;  Narbe  6  

Sstrahlig;  soiibt  wie  vor.  ©  Aecker,  zerstxeut  und  oft  unbe- 
ständig. Im  Kbein- ,  Nahe-  und  Glautbale  sehr  selten  (Dfirm- 
Btadt,  Kreuznach  und  früher  bei  Bonn  in  Weinbergen  am 
Godesberg),  in  Hessen  bei  Fulda  und  Schmaikaiden,  in  Thü- 
mgen  bei  Erfurt,  i'rankenhausen,  Rudolstadt  und  Naumburg, 
K5ii!gr.  Sachsen  im  Kgbz.  Zwickau,  Provinz  Sachsen  bei  Halle, 
Ascbereleben,  Magdeburg',  Quedlinburg,  Frankiurt  a.  d.  0. 
Mai--Jiili.  Bit  ziegelrolS.  H.  1—2'. 

b.  Kapsel  kabl. 

*t  82.  Rhoeas  L.,  Klatschrose.  Stengel  nebst  den 
Blättern  und  Blüthenstielen  wagerecht- abstehen J  -  behaart; 
StattMiden  pjriemenformig ;  Kapsel  kurz -verkehrt -eiförmig, 
am  Grunde  {ibfferundetj  kahl;  Narbe  8 — ]28trahbg,  Narben- 
läppchen  mU  threm  Rande  einander  deckend,  Q  Aecker, 
meiBt  ffemein.  Mai--JuiuL  Blk.  Bcharlachroth.  H.  1—2'.  OFF. 
flor.  Klioeados. 

*t  83.  P.  dubium  L.,  zweifelhafter  M.  Stengel  unter- 
wärts abstehend-,  oberwärts  angedrückt-beh  lu  t,  Blüthenstiele 


0  Sandige  Aecker,  weniger  liäufig  als  vorige.  Mai  —  Juli. 
Blk.  ßcharlachroth.    H.  1 — 2', 

Zwischen  Papaver  dubium  und  P.  Rhoeas  wurde  bei  Gna- 
denfeld unweit  Kosel  in  Schlesien  und  bei  Eixdorf  unweit 
Berlin  ein  Bastard  beobachtet. 

84.  P.  somniferum  L. ,  schlatbringender  M.  Stengel 
kahl;  Blätter  länglich,  ungleich  gezähnt,  untere  bnchtig,  obere 

fanzrandig,  Btengelumfassend ;  Staubgefässe  olerivarts  ver- 
rekeri;  Kapsel  kugelig  oder  eif&rmig-länglichy  kahl;  Narbe 
yielstrablig.  0  Gebaut  Juli,  Aug.  Blk.  gross,  weiss  oder 
violett.  H.  2— 5^  OFF.  semina  Papaveris  aibi. 

P.  trilobum  Wallr.  (P.  Bhoeadi-somniferum)  mit 
elliptbchen,  uneingeschnittenen  oder  3lappigen  Blättchen,  ganz- 
randigen  Lappen,  kleiner  bochrother  Blüthe,  verkehrt-eifö]> 

2* 
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miger  kleiner  Kapsel  und  Sstrahliger  Narbe,  ist  nur  einmal 
vom  Autor  in  der  Flora  von  Halle  zwischen  Osterhausen  und 
Eothensehirmbach  und  bei  Heeringen  gefandeiL 

29.  Glaücium  Toum.    Hornmohn  (XIII,  I.  n.  357). 

85.  G.  flavnm  Crntz.  (1769),  gelber  H.  Stengel  fast  hohl; 
untere  *  Blfitter  gestielt,  obere  mit  tief -herzförmigem  Grunde 
ßtengf  lumfassend ,  lappig- fiederspaltig;  Schoten  knotig  -  rauh. 
Q  Alte  Burgen.  Kassel,  Thüringen,  Prov.  Sachsen;  ausserdem 
niit  Ballast  eingeführt,  so  am  Seestiando  bei  Fahrwasser  und 
auf  der  Westerplatte  unweit  Daiizig,  der  frischen  Nehrung  bei 
Stuthüf  und  bei  Memel;  früher  auch  einmal  am  Meeresnfer 
in  Mecklenburg.  Juni.  Juli.  G.  luteum  Scop.  (1772).  Che- 
lidonium  Glaucium  L*  BIk.  gross,  citronengelb.  Schoten 

bis  8''  lang.   H.  1— 2^  ,     „    ^       ,  , 

*  86.  G.  corniculatum  Curt,  rother  Stengel  vnd 
BläUer  behaart;  m&tere  Blätter  gestielt,  obere  mit  abgestate«^ 
tem  Grande  sitzend,  fiederspaltig;  Schoten  horttig^Heif haarig. 
©  Aecker,  unbebaute  Weinberge.  Böhmen,  Thüringen,  Jb*rov. 
'Sachsen,  bei  Mayen  in  der  KheinproTinz.  Juni.  Juli.  G.  phoe- 
nicenm  Gärtn.  Chelidonium  corniculatum  L.  Blk. 
hochroth,  am  Grunde  nut  schwarzem  Flecke.  H.  4  — 
Aendert  ab:  b)G.  trioolor  Bernb  ,  der  achwarae Jbleck der 
Kionblätter  von  einem  Saum  umzogen. 

30  Oheliddiiitim  Toum.  Schellwiirz,  Schellkraul^ 
nicht  Schöllkraut  (XIII,  1.  n.  356), 

*f  87.  Ch.  majus  L.,  grössere  Seh.  Stengel  ästig;  Blät- 
ter fiederspaltig,  Zipfel  rundlich,  buchtig  oder  gezähnt;  Blüthen 
doldig;  Kelch  fast  kahl;  Staubfäden  oberwfirts  breiter.  %  Schutt, 
Mauern,  Zäune,  gemein.  Bfai— Herbst  Blk.  gelb,  H.  1 — 3*. 
OFF.  herb.  Chelidonii  maj.  Aendert  mit  länger  gestielten,  bis 
über  die  Mitte  fiederspaltigen  Blättchen,  längüchen,  eingeschnit* 
ten-gekerbtenZipfehi  und  eingeschnitten-gekerbtenJB^ronblättem 
ab:  t;h.  laciniatum  MilL  (als  Ajrt^  so  sehr  selten. 

Hypecoum  pendulum  L.,  mit  elliptisch-länglichen,  im* 
setheilten  äussern  und  halb-dreispaltigen  innem  Kronblättern, 
findet  sich  bei  Greussen  in  Thünngen,  wohin  es  mit  fremden 
SSmerden  gekommen  ist* 

Y.  Familie.   FUMARIACEEN  DC.  Erdrauch- 
gewächse (XVII,  2). 

31.  Cor:^daMs  DO.   Hohlwwz  (n.  483), 

a.  Woraelstook  knollig;  Bl&tter  doppelt-Szähllg,  eiogesebiiitt«]!. 
1.  Warseistock  hohl ;  Deckblätter  ganzrandig. 

♦t  8Ö.  C.  Cava  Schweg.  u.  K. ,  gemeine  H.  Bfenqel 
am  unteren  Theile  ohna  Sehvppef  ^Vuch^trattbe  aufrecht; 
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JBlüthenstidohen  3mal  kürzer  als  die  Kapsel»  4  Haine,  Ge^ 
busche,  W&ider.  April.  Mai.  Famaria  bnlbosa  var.  a. 
Cava  L.  Blk.  trübpurpum  oder  weias,  H.  j — ^1'«  OBS.  radiz 
Arifltolodiiae  cavae. 

2.  WorzeUtuck  oiciii  hubl;  Deckblätter  ganzrandig  oder  auiinalim« weise  eia 

wenig  eliig«telinitt«n. 

*  t  C.  intermedia  P.  M.  £.»  mitüere  H.  8t0nffel 
am  unteren  Theüe  rinnen/ürmiger  Sckwppe:  Fruehtlr<nib€ 
nicht  verlängertf  wenigblüthtg,  gedrungen^  überhängend;  Blü« 
ihenstielehcQ  3mal  kürzer  als  die  Kapsel.  4  Haine,  Gebüscbe, 
zerstreut,  in'der  Rheinprovinz  nur  in  aer  Elfel  bei  der  Nyrburg. 
März  bis  Anfang  Mai  Fumaria  bulbosa  var«  b.  inter-* 
media  L.  Coryd.  fabacea  Pers.  Blk.  trübpurpum. 
H.  4  6''.  Unterscheidet  sich  von  C.  pumila  ausser  den  ganz- 
randigen  Deckblattern  durch  die  tief  nnd  hreit  ausgerandetea 
äusseren  Blumenblätter  und  die  inneru  mit  geflügeltem  Rücken- 
kiel, dessen  Flügel  über  die  Spitze  des  BTuineiibluttes  hinaus 
vorgezogen  ist,  während  dieser  Kielflügel  an  C.  pumüa  in  einem 
runden  Bogen  nur  bis  zur  Spitze  des  Blumenblattes  geht. 

S.  Wurzelstook  nicht  hobli  Deokbüitter  tief- fin gerig- gethellt. 

*  t  90.  C.  8  o  l  i  d  a  S  m.,  gefingerte  H.  Stengel  am  unteren 
Theile  mit  rinne-nförmiger  Schuppe;  Fruchttraiihe  verlängert^ 
aufrecM ,  Früchte  entfernt;  Deckblätter  so  lang  alß  die  Biü- 
tbenstieichen .  diese  so  lan^^  als  die  Kapsel;  Sporn  gekrümmt» 
2j.  Haine,  Gebüsche,  stellenweise.  Apiil.  0.  digitata  Pers, 
Fumaria  bulbosa  var.  c.  solida  L.  F.  Haileri  Willd. 
Blk.  trübpurpurn.  H.  6—10''.  Von  den  übrigen  auch  durch 
den  zur  Blütnezeit  in  einem  rechten  Winkel  abwärts  gekrümm* 
ten,  dann  erbt  iu  die  Höhe  ßteigendea  GiiÜel  verbchieden. 

t  91.  C.  pumila  Bchb.,  Z werg-H.  Fruchttraube  meist 
wemgUüthig,  gedrungen^  iiderhänffend^  Deckbllltter  länger  ala 
die  Blüthenstiäcbeny  diese  dmal  küiaer  als  die  Kapseln;  Sporn 
gerade  oder  nur  wenig  gekrümmt,  sonst  w.  v.  %  Haine,  Ge* 
Eüsdliey  seltener.  Hiddensee  und  im  nordwestlicben  Theüe  von 
Bügen;  am  häufigst t  n  bei  Halle  a*  d.  S.,  Eisenberg  bei  Gera, 
Barbji  Magdeburg,  Neuhaidensleben,  Helmstedt ;  vereinzelt  bei 
Stolpe  unweit  AngermündOi  Frankfurt  a.  0.,  Glogau  in  Schle- 
aieiK  Teschen,  Luckowo  in  Posen;  in  Böhmen.  März.  ApnL 
C.  Liobelii  Tausch.  Fuma  ria  pumila  Host.  Blk.  gelb- 
lich-weiss  purpurroth  überlaufen.  Ht  4 — 8''.  Eine  Abänderung 
mit  zwei  Sporen  an  jeder  Blüthe  findet  sich  zugleich  mit  der 
gewöhnlichen  Form  bei  Freckleben  unweit  Aschersleben. 

b.   Wurzel  iutig-ftserig;  Bi'ätter  Szäblig-3fach-iicderig. 

*  92.  C.  lutea  DC,  gelbe  H.  Blattstiele  obei-wärts  flach, 
unberandet;  JJeckblätter  länglichy  haarspitzig^  gezähnelt,  kür- 
zer als  die  Biüthenstielchen;  Samen  glänzend,   4  Felseuspal* 
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teiiy  Mauern,  selten  und  wohl  überall  nur  yerwildert,  jetzt  aber 
«eingebürgert.  Am  Schlosse  Idstein  in  Nassau,  bei  liier,  lins 
am  Khein)  in  Dresden,  Gotha,  Zerbst,  Buckau  bei  Magdeburg/ 
Münster  u.  a.  0.  Juli — Septbr.  Fumaria  lutea  Xi,  Blk« 
citronengelbi  an  der  Spitze  sattgelb.  H.  bis  1^ 

e.  Warsel  elnfaeh;  Blltter  doppelt-fefiederC* 

93.  0.  clariculata  Da,  kletternde  H.  BlamHOe  m 
Wieheiranken  endigend;  Deckblätter  länglich ,  zugespitzt^e« 
zähndty  länger  als  die  Blüthenstielchen.  0  Gebüsche,  Wal* 
der;  von  Schleswig  bis  We  stfalen,  bei  Danzig  auf  der  Wester- 

Slatte  einmal  auf  dem  l>;diastplatze  gefunden,  Juni  ^  Sc^tbr» 
;ik.  klein,  weisslich«  Stengel  2— lang. 

32.  Fumaria  Tonrn.   Erdrauch  (n*  481). 

A.  Oberes  cni?  Tintfres  Kronblatt  an  der  Spitze  mit  einem  IlÖckor  versehen, 
welcher  vun  breiten,  abstoheoden,  bin  zur  Spitze  gehenden  Bändern  um- 
geben i3t;  Schötcben  im  reifen  Zustande  höckerig-runzelig. 

a.   Kelchblätter  ei-lanzettförmig,  gezähnt,  ;imal  kürzer  aU  die  Blomenkrone 

and  •ehmWer  als  die  Kronröbre. 

♦t.94.  F.  officinalis  L.,  gebräuchücher  E.  Blattxipfel 
lanzettlich ;  Schötcken  kugelig  y  quer  -  breiter ,  vorne  abgestutzt 
und  etwas  ausgerandet.  0  AecKer,  Schutt,  gemein.  Mai  bis 
J^erbst.  Blk.  Durpurroth ,  an  der  »Spitze  ßchwärzlich  -  roth. 
H.  \ — I'.   OBS.  herba  Fumariae. 

*  95.  tenuiflora  Fr.  (1826),  wenigblutiugcsr  E. 
SehSiehen  hugeligy  eiiumpf,  aher  mü  einem  kleinen  Spitzehenf 
moht  auegerandet;  sonst  w.  y.  0  Aecker,  Weinberge,  zer- 
streut Moselweiss  bei  Coblens,  bei  Jena  um  Magdala, 
Weissenfeis,  Leipsig.  Juni  — Septbr.  F.  Wirtgeni  £och 
(1845).  F.  acrocarpa  Feterm,  Blk.  puzpuxroth;  etwas 
kleiner  als  bei  Yoiiger« 

b.    KeichbiutLer  äciir  klein,  eiförmig,  spitz,  gezähnt,  ömal  kürzur  als 

die  Blamankrone. 

*t  96.  F.  Taillantii  LoisL,  YaOlanfs  E.  Blattzipfel 
meist  lanzettlich;  KelehhläUer  sehr  klein ^  ftmim  mit  unöe' 
waffnetem  Auge  zu  erkennen^  schmäler  als  das  Blüthenstielchen  ; 
Schötcken  kugelig j  stumpf,  in  der  Jugend  spitzig.  0  Aecker, 
Weinberge,  besonders  auf  Kalk,  zerstreut,  im  nöiälichen  Theile 
des  Gebiets  aber  sehr  seltea  Juni  —  September.  Blk.  blase* 
roaenroth  oder  weisslich,  an  der  Spitze  dunkler.  H,  J — i'. 

*  97.  F.  parviflora  Lmk.,  kleinblüthiger  E.  Bli^ttzipfel 
linealisch;  Kelchblätter  dmal  kürzer  aln  die  Blvmenkrone  und 
HO  breit  als  das  Blüthenstielchen ;  Deckbiättchen  so  lang  oder 
länger  als  das  Fruchtsticlchen  :  SchÖtehen  eiförmig  -  rundlich^ 
kurazugesj^itai,   Q  Aecker,  üheiu-  und  Maiugegend  im  Mosel- 
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thal  oberhalb  Igel  bei  Trier;  bißweilon  eingeführt  (Eisleben, 
Magdebuig,  Norderney),   Juni — Septbr.   Bik,  weiss.  H.  ^ — 1'. 

«.   Kelchblätter  groan  ^  nmdlich-ciflJrmig,  gezähnt,  zn^cspitrt  (twa  so  laag 
als  die  Hälfte  der  Hlumenkrone  UDd  brcitor  als  die  Kronröhre. 

t  9S.  F.  rostellata  Knaf,  gescimübelter  E.  Blattzipfei 
länglich  oder  lanzettlich;  Deckhlättchen  meist  kürzer  als  das 
Fruchtstielchen;  äussere  Kronblätter  an  der  Spitze  geschnä' 
helt-  Schötclien  kugelig,  kurz  bespitzt  und  daselbst  mit  zwei 
länglichen  Grübchen.  ©  Aecker,  bebaute  Orte,  zerstreut,  aber 
fibrndien.  Häufig  im  nördlichen  Böhmen,  namentiidi  im 
Erzgebirge )  aber  auch  bid  Prag)  Tetschen  u.  a.  0.,  in  Sehle- 
•ien  bei  Ifeiflfei  DreBden,  HaOe  a.  S..  ünterbar«,  Wesemfer 
bei  Vegesack.  Juni  —  September.  Hierher  gehört  auch  F« 
prehensilis  Kit.   Blk.  purpurroth.   H.  | — Ij'. 

99.  F.  densiflora  DC.  (1813),  dichtblüthigerE.  Blatte 
zipfel  linealisch;  Deckblättchen  so  lang  oder  länger  als  doM 
Fruchtstiüehen ;  Schötchen  kugelig,  stumpf  und  an  der  Spitze 
mit  zwei  rundlichen  Grübchen.    0  Lehmäcker,  sehr  selten  und 


Ballaststelle  eimnai  gefunden,  auf  Ball  ast  bei  Greif swald  und 
Danzig.    Juni.    F.  micrantha  Lag.  (1816).  Blk.  wie  bei 


B«  Unteres  Kronblatt  an  der  Spitxe  mit  einem  Höcker,  welcher  sehr  schmale« 
aufrechte,  die  äasserste  JSpitse  nicht  erreichende  Känder  besitzt;  oberei 
Kronblatt  an  4«r  Spltse  ftaeh  mit  einem  BSeker,  detten  nneh  oben 
xoriickgeschlagenp  Ränder  die  Uns^erate 8pltseglelebllilUnlobterrelalieB| 

fcichütchen  im  reifen  Zustande  glatt. 

*t  100.  F.  capreoiata  L.,  rankender  E.  Blattzipfel 
läuglicli  oder  eiförmig;  Blüthensticlchen  zuletzt  zurückgebogen; 
Kelchblätter  eiförmig,  gezähnt,  halb  so  lang  als  die  Blumen- 
krone; Schötchen  kugelig^  fast  abgestutsst'Stumpf,  glatt,  0  Zaune^ 
Schutt,  selten.  In  Schlesien  nur  in  Warmbrunn  und  bei  Bunz* 
lau,  Sachsen,  Hamburg,  Holstoin  und  öfters  in  Gärten  und  auf 
Ballastplätzen  verwildert,  so  im  grossen  Garten  in  Moselweiss 
bei  Cobienz  ein  unvertilgbaies  Unkraut  i  Wetzlar.  Juni — Septbr. 
Blk.  weiBs  oder  j^dblich^weiss,  auf  dem  Bücken  bisweilea  pQV- 
pnm,  an  der  Spitae^pchwarz  nurpum.  H.   


m.  F.  muralis  Sonder,  llaiier*K  BlattKipfel  läng- 
Hcb-lmiaetllieh  oder  lanzet^ch;  BlMimiHMtm^  abstehend^ 
KelokbUitter  eiförmig,  gezähnt,  küreeralB  die  Hälfte  der  Blumen- 
krone;  Sei  ötchen  fast  Icugeliq-eiförmig^  Btuvyof^  alaU>  ©  Auf 
Manem  bei  Uom  und  bei  Schlebeck  unweit  Hambiug.  Juni— 
S^tbr.  Blk.  pürpam,  an  der  Spitze  eehwan-pnipiun.  H*  l-^2f» 


33.  Flatycapnos  Bemh.   Breitfrucht  (n.  482). 

102.  P.  spicatus  Bernh.,  ährige  B.  Blattzipfel  linea- 
üich ;  Traube  iopfifirtig ;  KelchbWiiw  ei^laiuK^ttliQb,  gasmrandigg 


unbeständifr. 


P.  off.  H.  1'. 
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dmal  kürzer  als  die  Blumenkrone;  Deckblfitter  etwas  länger 
als  das  Fruchtstielchen;  SchMehen  eiförmig ^  flach gedrücki^ 
0  Auf  Schutt  hin  und  wieder  verwildert,  bäu%er  in  Gärten. 
Mai.  Herbst.  Fumaria  spicata  L.  Blk.  grünlich »weiBB, 
Hn  der  Spitze  roth.  H.  ^^ 

VI.  Familie  C£UCIF£££N  Jnss.  Kreuzblümler. 

(KY.  Kl.  bei  Linn.) 

^.  Bippe.   öiliqaosen.  Schotenfrücbtige.  Schote  linealiscli  oder  ImealiBOb» 
iMBetÜlcbt  2klappig  aufspringend. 

!•  Gruppe.  ArabldeenDC.  Keimblätter  «iieiiuuid«rlieg«iid;  das WfiiMlohea 
MiUicb,  mat  der  Spalt«  der  Keimblätter. 

34.   Cheirdnthus  L.  Lack  (n.  464). 

♦  103.  Ch.  Cheiri  L.,  Goldlack.  Blätter  lanzettlich,  spitz, 

fanzrandig,  mit  einfachen,  zerstreuten,  anliej^cndcn  Haaren 
esetzt,  untere  beiderseits  1 — 2zähnig;  Schoten  zusammenge- 
drückt. 2|.  Altes  Gemäuer,  zerstreut  und  oft  unbeständig.  Im 
Nahe-,  Mosel-  und  Rheinthale  bis  Wesel  häufig,  Aachen,  Stadt- 
mauer von  Fritzlar,  Geismar,  Hanau,  Hochstadt,  bei  Bielefeld 
an  dem  (Gemäuer  des  Sparenberges ,  Vlotho,  Paderborn,  Lim- 
burg, Wildunger  Schlosüberg,  Halle  a.  S. ,  weit  häufiger  in 
Gärten.  Mai.  Juni.  Blk.  hellgelb.  H.  1 — 1^^  Linne  nannte 
die  coltlTirte,  meist  orangegelb  blühende  Pflaoize  Ch.  Cheiri, 
die  wilde  Ch.  fruticalosaa, 

35.  K^aaturtium  B.  Br.    Brunxiexikreääe  (n.  462). 

a.   Kronblätter  weiBS, 

*t  104.  N.  offioinale  R.Br.,  gebräuchliche  B.  Stengel 
aus  den  Blattachsehi  ttmrzelnd;  Blätter  gefiedert,  untere  3zäh- 
lig,  obere  3 — Tpaarig,  Blättchen  geschweift,  die  seitenständigen 
elliptisch y  das  endständige  eiförmig,  am  Grrunde  fast  herz- 
förmige  Schoten  linealisch,  gedunsen.  2|.  Quellen,  Bäche,  stellen- 
weise; in  Schlesien  nur  bei  Warthau  unweit  Bunzlau,  bei  Grünau 
unweit  Hirscbberg,  und  in  den  Sclmeegruben,  in  Posen  nur  an 
einer  Stelle  der  Netzewiesen  (Czarnikower  Hammer),  in  Pommern 
nur  bis  Cöslin,  fehlt  in  Preussen.  Juni — Septbr.  N.  fontanum 
Aschrsn.  Sisymbriuni  Nasturtium  L.  H.  Aendert 
ab:  b)  N.  microphyllum  Kchb.,  sehr  klein,  Blättchen  kurz 

festielt,  80  an  feuchten  Orten  neben  dem  Wasser^  c)  N.  sii- 
olium  Bchb.,  Stengel  eehr  lang,  BKfittel]  ten  ans  herzfömu* 
gern  Grande  Ittizettticn,  angespitzt,  ao  in  tiefem  Wasser. 

b,  Kronblätter  gelb,  länger  ala  der  Kelch, 

•f  105.  N.  amphibium  R.  Br.,  ortwechselnde  B.  Stengel 
fim  Grunde  wurzelnd^  oft  Amläu/er  treibend^  im  Wasser  auf- 
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gehkuen-röhrig ;  Blätter  länglich  oder  lanzetdidi,  untere  kämm* 
«rtig  oder  leimÖrmig-eiDgeschiiitteii;  Schötcken  elliptisch  oder 
kugelig  y  2  —  Smal  kürzer  als  das  BliUhenHielohm, 
A-  Stehende  Gewässer,  Ufer,  häufig.  Mai^Juli.  N.  aquati* 
cum  u.  riparlum  Wallr.  Sisymbrinm  amphibium  L. 
Koripa  amphibia  Scop.  Armoracia  ampliibia  G.  F. 
W.  Meyer.  H. 

t  106.  N.  austr iacu m  Crntz,,  östcn-eichische  B.  Blätter 
laTizettlich  -  spatelig,  gezähnelt,  mit  tief-h erzförmig -geöhreltem 
Grunde  sitzend;  Schötchen  kugelig  ^  kaum  so  Lang  als  der 
Qriffel,  vielmal  kürzer  als  das  Blüthenstielchefi,  2|.  Feuchte 
Wiesen,  Ufer.  Bölimcii  im  Thale  der  Elbe  bis  Magdeburg, 
bei  Ilelaißtedt,  in  Scblesion  bei  Troppaii,  Neisse,  Kosel,  an 
der  Oder  bei  Scbeitnich,  Caiiowitz  und  Pirscham,  bei  Brieg 
und  Oppeln,  bei  Boppard  am  Bhein  nur  einmal  gefunden« 
JonL  Juli.  S'.  Boripa  auBtrlaca  Behb.  Armo- 

racia austriaca  Bl.  und  Finir. 

107.  N*  armoracioides  Tausch,  meerrettigartige  B. 
Blätter  glatt  oder  wUeraeU»  von  /einen  Spitzchen  etwas  rauhf 
verkehrt-eifÖTmig-epaielig^  ungleich  eingeschnitten-gezähnt ,  mit 
tief  -  herzförmig -geöhreltem  Gnmde  sitzend;  Schötchen  ellip^ 
tisch'  oder  längüeh,  2-^mal  kürzer  als  das  Blüthenstielchen, 
2j.  Wiesen,  Urer,  an  der  Moldau  und  Elbe  in  Böbmen  und 
Sachsen;  Dessau,  früher  bei  Ilversgehofen  })ei  Erfurt,  bei  PLim- 
biirg  am  Eibutcr  und  gewiss  weiter  verbreitet.  Juni.  Juli« 
H«  1 — 2*.   Hierher  gehört  auch  N.  terrestre  Tausch. 

*t  108.  N.  anceps  ÜC,  zweischneidige  B.  Blätter  leier- 
förmig- fieder  Spalt  ig  und  gezähnt,  obere  verkehrt  -  eif(H  in  ig, 
eingeschnitten-gezäliiit  oder  fiederspaltiff ,  mit  gezähnten  Fie- 
dern; fSc/iötc/icn  länglich  oder  fast  lanzettUch ^  an.  fteiden  Kim" 
dem  zuaammengedrückl ,  kürzer  alä  das  Biütheabtielchen  J 
Griffel  lang,  4  Feuchte  Orte.  Bei  Rostock  und  bei  Harn«" 
bürg  am  Elbufer  bdm  Grasbrook,  in  Yierianden  und  in  der 
Besenhorst  bei  Geesthacht;  bei  Magdeburg,  Bremen,  Poseni 
amKiederrheln,  amMoselufer^  in  Westfilen,  Schlesien  u.Bdhmai* 
Juni— Aug.  Bisymbrium  anceps  Wnlnbg.  S*  amphi* 
bium  var.  terrestre  L.? 

*t  109.  N.  silyestre  B.  Br.,  Wald-B.  Blätter  sämmU 
Uch  tief- fieder s^altig  oder  gefiedert,  Fieder  länglich-lanzettUch, 
gezähnt  oder  wieder  fiederspaltig;  Schötchen  Unealisch^  etwa 
so  lang  als  das  Blüthenstielchen.  %  Gräben,  Aecker,  feuchte 
Triften,  gemein.  Juni.  Juli.  Sisymbrium  süt*  Xi.  Boripa 
«ilv.  Rchb. 

110.  N.  pyrenaicum  K.  Br. ,  Pyrenäen-B.  Die  ersten 
untersten  Blätter  langgestielt,  oval,  einiach  oder  am  Blattstiel 
geöhrelt,  die  unteren  Btengelötäudigen  leierförmig,  die  oberen 
tief'ßederspaUig,  Zi^/el  linealisch^  ganzrandig  oder  gezähnt; 
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ßchötchen  eiförmig  oder  länglich,  3mal  kürzer  als  das  Blüthen- 
stielchen.  2(.  Nur  im  Elbthale  von  Dessau  bis  Magdeburg. 
Juni— AugUBt.  SisjmbriuuL  pjr.  L.  Boripa  pyr.  BcliE. 
H.  8—10'^ 

o.  Kronblltter  gelb,  so  lang  oder  kaarn  lioger  «Ii  der  Keleb« 

*t  ^11-  N.  palustre  DC,  Sumpf- B.  Untere  Blätter 
leiert'ürmig,  obere  tief  -  fiederspaltig,  Zipfel  länglich,  gezähnt; 
Schoten  länglich,  gedunsen^  etwa  so  lang  als  die  ULüthen- 
stielchen.  Q  und  0  Feuchte  Orte,  häufig.  Juni  —  Septbr. 
Sisymbrium  p  alustre  Lejss.  Boripa  palustris  Bchb. 
H.  f-2'. 


36.  BarbarMa  S.  Br.  Winterkresse  (n.  465). 

*t  112.  B.  vulgaris  R.  Br.,  gemeine  W.  Untere  Blätter 
leierförmig,  Endlappen  sehr  gross,  meist  rundlich,  am  Grunde 
etwas  herzförmig ,  Seitenläppchen  2  —  4paarig ,  obere  Blätter 
ungetheilt,  verkehrt  -  eiförmig,  gezähnt;  Kronblätter  ziemlich 
doppelt  so  lang  als  der  Kelch;  Traube  während  des  Auf- 
blühens gedrungen;  Schoten  aufrecht-abstehend.  Q  Feuchte 
Orte,  Gebüsche.  Mai — Juli.  B.  ly rata  Aschrs  n,  Erysi- 
mum  Barbaraea  L.   Blk.  gold^jelb.   H.  1—2'. 

*  113.   B.  arcuata  Rchb. ,  krummschotige  W.  Traube 
während  des  Aufblühens  ziemlich  locker;  Schoten  bogen för-' 
mig-aufsteigendf  sonst  w.       Q  Feaelite  Orte ,  steUenwdse. 
Mai.  «nmi  B.  tauriea  DC.  Erysimum  arcuatum  Opii 
beiPresl.  Blk  goldgelb.  H.  2— 3'. 

*f  114.  B.  striota  Andrx.,  steife  W.  Untere  Blätter 
leierförioig,  Endlappen  sehr  ^oss,  länglich-eifonnig,  Seiten* 
läppchen  2— 3paarie,  meist  klein»  mittlere  Blätter  am  Grunde 
leim&rmig  -  eingeschnitten,  obere  ungetheilt,  verkehrt-eiförmig, 
geschwein-gezännt ;  Kronblätter  nur  ^  länger  als  der  Kelch; 
ScJioten  an  die  Blüihenspindel  angedrückt,  aufrecht.  Q  Feuchte 
Orte,  nicht  selten.  Mai— -Juli.  B.  parviflora  Fr.  Blk.  hel- 
ler gelb.   IL  2—3'. 

♦  115.  B.  praecox  R.  Br.,  frühblühende  W.  Untere 
Blätter  gefiedert,  5  —  Spaarig,  obere  tief  -  fiederspaltig  mit 
linealisch-ganzrandigen  Fiedern  und  einer  linealisch-länglichen 
Endfieder;  Schoten  abstehend  y  wenig  dicker  als  ihre  Stiele, 
0  Feuchte  Orte,  Brachfelder,  zerstreut.  Sehr  häufig  auf  dem 
cebirgigen  Theile  der  linken  Rheinseite  und  von  da  naxsli 
West&feni  Firauikfurt  a.  O.,  Garz,  in  Mecklenburg  Dassow, 
lolstein  und  Schleswig.   ApnL  MaL  B.  verna  Aschrsn« 

intermedia  Boreaa.    Erysimum  praecox  Sm» 
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87.   Tnnitifl  im  Thurmkraiit  (n.  463). 

*  t  T.  gl  ab ra  L.,  kahles  Th.  Untere  Blätter  schrot- 
sägeformig",  gezähnt  oder  ^anzrandig,  von  ^gabeli^^in  lliuirea 
rauh,  obere  Kahl,  mit  tief-lierz-pfeiliormigem  Gründe  st(2igel- 
urufassend  •  Schoten  steif -aufrecht,  Omal  länger  als  das  Blü- 
thenstiülchen.  Steinige  Orte,  WiUtlür  hauiig.  Juiü.  Juli. 
Blk.  gelblicli-weisfi.   Ii.  2—4'. 

r 

38.   ArabiB  I«.   GäD^ekresse  (u.  466). 

«.  Samen  flHgollo«  oder  achmat  gaflttgalt. 
1.  SUagelblltttor  an  Grande  henflfrmlg-iteBgelnmfaaaend. 

*  117.  A*  pauciflora  Orcke.,  wenigblüthige  O.  BkU- 
Ur  hahlj  ga/nxranäig^  untere  längäii  oder  rundBch,  in  den 
langen  Blattstiel  TenehmSlert;  Schoten  auf  abstehendem,  6 — 8- 
mal  kürzerem  Stielchen  fiist  aofirecht;  ELlappen  etwas  gewölbt^ 
mit  starkem  Mittelnery.  2).  Kalkfelaen  zwischen  Gebüsch, 
nidit  gemein.  Im  Bheinthale  und  den  Nebenthälern  häu£g; 
von  Dresslendoif  in  Westfalen  durch  Nassau  und  Hessen 
(steilste  Klippen  der  Hömekuppe,  des  Eolenkopfes  und  an 
den  Sommerköpfen  bei  Alleudorf)  nach  Thüringen,  Böhmen. 
Mai.  Juni.  Turritiß  pauciflora  Grimm  (1767).  Arabis 
bra88!ciformis  Waiix.  (18^2).  Brassica  alpina  I4. 
Blk.  weiss.    II.  1*. 

f  118.  A.  alpina  L.,  Aipen-G.  Stämmchen  verlängert^ 
niederliegend ;  Stengel  etwas  zottig ;  Blätter  von  ästigen  Här- 
chen rauh^  uutere  länglich -terk ehrt- eiförmig;  Schoten  ab- 
stehend, flach,  etwas  huijx'rig;  Klappen  fast  nervenlos.  2j.  Nur 
im  BieöCiigcbii'ge  am  ijasalt  der  kleiueii  8chiicegrube  um  4000' 
und  am  Harze  an  den  Gypshügeln  bei  der  £iiricher  Papier- 
mühle. Mfti<->Augu8t  Blk.  weiss.  H. 

*  119*  aarioalataLmk.1  öhtehentagende  G«  Btfinun- 
eben  fehlend;  Stengel  undBläUer  ffon  äsHge»  Härchen  ramk; 
untere  Blätter  länglich,  in  den  Blattstiel  yerschmSlerty  meist 
ganzrandig:  Traube  geschlängelt;  Schoten  etwas  abstehend, 
linealüchj  fast  Snerri^  kaum  dicker  als  das  BHUkenstielchenm 
0  Sonnige,  trockene  Kalkberge,  selt^.  Böhmen,  Thüringen; 
Windehäuserholz  und  alter  Stoliberg  unweit  Norahausen,  La- 
▼endelberg  bei  Laubenheim  unweit  Kreuznach,  Spaa.  April. 
Mai.  A.  patula  Wallr.  Turritis  patula  llhrh.  Blk. 
Uein,  weiss.  H.  j — 

*  t  120.  A.  Gerardi  Boss.,  Gerard^s  Gr,  Stengel  von 
ästigen,  augedrückten  Haaren  rauh;  Oehrchen  der  stengeU 
ständigen  Blätter  abwärts  dem  Stengel  anliegend;  Schoten 
aufrecht y  schmal-linealisch,  zierlich -holperig;  Samen  schmal- 
geäügelti  netisig-^nktirt,   Q  Wiesen,  feuchte  Wälder,  selt^ 


Digitized  by 


28 


In  Pommern  bei  Ibnasoll  imweit  Masaow,  bei  Posen,  in  Schle- 
sien in  den  Oderwäldem,  aber  auch  im  Skalitzer  Walde  bei 
Strehlen  nnd  im  Vorgebirge  im  Schlesierthal  und  an  der  Kyns, 
Frankfurt  a.  O.,  Magdeburg,  Jerichow,  Leipzig,  Halle  a.  S»> 
Thüringen}  Trier,  Kheinfläcbe  zwischen  Mainz  nnd  Worms. 
Mai.  Juni.  A.  planisiliqua  Rchb.    Blk.  weiss.  H.  1| — 3'. 

*  t  121.  A.  hirsuta  Scop.,  rauhhaarige  Gr.  Stengel 
unterwärts  von  abstehenden,  einfachen  Haaren  rauh;  Blätter 
meist  von  ästigen  Haaren  rauh;  Oehrchen  der  aufrechten^ 
gten  gel  ständig  671  Blätter  abstehend ;  Schoten  aufrecht,  schmal- 
linealisch  ;  Samen  schwach  punJctirt,  an  der  Spitze  etwas  ge- 
flügelt. ©  und  4  Wälder,  Hügel,  Haine,  gemein.  Mai.  Juni. 
Turritis  hirsuta  1,.  Blk.  weiss.  H.  | — 2'.  Aendert  ab: 
b)  öagittata  D  C.  (als  Art),  Stengel  unterwärts  schwach  be- 
haart, oberwärts  ziemlich  kahl;  obere  Blätter  mit  herz-pfeil- 
fSnnigem  Qnmde  stenffelomfassend,  so  seltener  z.  B.  ani  dem 
Jenzig  bei  Jena,  bei  Ifordhansen,  Egbz.  Dresden  bei  Briese 
nitSy  im  Röderwalde  bei  Trier,  bei  CoblensE,  in  West&Ien« 
A.  planisiliqua  Pers.  A.  longisiliqua  Wallr.  A* 

flastifoliaRebb.   c)  sudetica  Tausch  (als  Art),  ganz 
ahl  oder  nur  mit  kurzen  Haaren  am  Rande  der  fil&tter« 
then  grösser.    A.  hirsuta  yar.  glaberrima  Wblnb«,  so  nur  im 
Biesengebirge  im  Kessel  nnd  der  Kesselkoppe  und  im  mäh* 
xiscben  Gesenke  im  Kessel 

%  Stengelblättex  sitzeud ,  bisweilen  halbatengelumfassend,  aber  nicht 

bentVrmig. 

122.  A.  petraea  Lmk.,  Stein-Gr.  Stengel  Jcahl;  imtere 
Blätter  gestielt,  länglich -verkehrt  eiförmig,  ganzraudig  oder 
beiderseits  3 — 4zähnig  oder  auch  leierförmig,  obere  länglich - 
linealisch,  ganzrandig ;  Schoten  abbtehend,  bchmal-linealisch, 
fast  flach.  2j.  Felsen.  Böhmen,  an  Gypsbergen  des  südwest- 
liehen Harzes  vom  alten  Stollberg  bis  nach  Osterode  am  Katzen* 
0tein«  Aprfl.  Mai  A.  Crantaiana  Ehrh,  Cardamine  pe* 
traea       Blk.  meist  weiss«  H. 

*t  123.  A.  arenosa  Scop.,  Sand-G.  Stengel  van  «tn- 
fachen  Hcuiren  rauh\  Blätter  mit  ästigen  Härchen  bestreut^ 
unt^e  gestielt,  leierformig'echrotsägia y  mit  6  —  9  Läppchen 
o>uf  jeder  Seite ^  obere  ganzrandig;  Scnoten  abstehend,  linear 
lisch,  fast  flach.  ©  Sandige  und  steinig  Orte,  stellenweise. 
Juni.  Juli.  Sisymbrium  arenosum  Ii.  Blk.  lila»  seltener 
weiss.  H.  ^ — 1'. 

t  124.  A.  Halleri  L.,  Haller's  Gr.  Steogel  von  unten 
ästig;  Blätter  ganzrandig  oder  etwas  gezähnt^  imtere  gestielt, 
herzförmig-rundlich  oder  eiförmirf  ^  mit  oder  ohne  Seitenläpp- 
chen  am  Stiel  und  kerz-  oder  eiförmigem  Endlappen ,  die  iol- 
gendou  eii'önnig,  die  oberen  lanzettiich)  Sdioten  abstehend. 
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gedunsen.  4  Feuchte,  quelli^e  Orte,  in  Grebirgen  und  selten 
m  der  Ebene.  Böhmen,  Schlesien,  Oberlausitz  bei  Badmeritz, 
Nieda,  Sachsen,  Törten  bei  Dessau,  Barby,  Thüringen,  Harz, 
Hannover,  Braunschweig,  in  Westtaieu  nur  bei  Brilon.  Juni. 
Juli.  Blk.  weias.  H. 

b.   Samen  mit  breitem,  häutigem  FItIgel  umzogen. 

*  125.  A.  Turrita  L.,  thormkraatälmliche  G.  Blätter 
mit  ästigen  Härchen  besetzt,  gezähnt,  untere  elliptisch,  obere 
länglich,  mit  tief -herzförmigem  Orunde  stengelumfassend  ^ 
Schoten  auf  auf  rechtem  Stielchen  ahwärts-gekrümmt^  flach,  in 
der  Mitte  holperij:^,  am  Rande  verdickt.  0  Felsenabhänge  des 

^  Khninthals.  Unweit  Kreuznach  bei  Kirn  (Hcllberg,  Schloss 
Dhaun,  Simmertluil),  am  Loitiberg  bei  Duchroth,  bei  Ems, 
St.  Goar,  im  Alirtlnde  bei  Altenahr  am  Durchbruch  und  am 
Knhfelsen  bei  Walporzheim,  im  Moselthale  an  der  Ehrenburg. 
Mai.  Juni.   Blk.  weiss.  H.  ^—1'. 

80.  Gardämine  Ii.  Schaumkraut  (b.  461). 

t.  Die  «iston  nntorai  Bl&ttor  eiförmig,  stampf,  Unggattlalt. 

t  126.  C.  resedifolift  L.,  resedeblätteriges  Sch.  Untere 
Stengelblätter  Stheilifj  oder  liehst  den  oberen  gefiedert" 2  —  3' 
paarig  ^  Blättchen  länglich-keilförmig,  stumpf,  ganzrandiff; 
Sehoten  und  Bllith«i8ti<de]ien  aiifreeht  4.  Felsritzen  der  HoeE- 
gebirge.  Nur  im  Bieeengebirge  am  kleinen  Teiehe,  llädel- 
gteine,  Hittagssteine,  Semieegruben:  im  mähriseben  Gesenke 
am  Altvater,  Fetersteine.  Köpemik  und  im  KesseL  Juli 
Aug.  Blk.  weiss.  H.  2—6". 

Hläücr  sämmtlich  gefiedert. 
\  127.  C.  parviflora  L. ,  "kleinblüthiges  Sch.  Matter 
vielprrarig  ^  BLüttelicii  ^anzraudig,  sitzend,  die  der  unteren 
Blätter  länglich,  die  der  oberen  linealisch,  Endblättchen  fast 
gleich  gross;  Schoten  auf  den  sehr  weit  abstehenden  JJlüthca- 
stielchen  aufrecht.  ©  Feuchte  Orte,  Teichränder,  Schlesien, 
Odergebiet  bis  Franicfurt  a.  0. ,  häufig  bei  i'ratau  unweit 
Wittenberg,  zwischen  Wörlitz  und  Kehsen,  bei  Schönebeck, 
Magdeburg  und  Burg,  in  Mecklenburg  bei  Sülz,  in  Holstein, 
in  Schleswig^  bei  Apenrade ;  bisweilen  mehre  Jahre  aussetzend, 
80  s.  B.  bei  Ba*lin,  Driesen.  Juni  Juli.  Blk.  weias.  H.  4 — XV*. 

*  t  128.  C.  impatiens  L.,  Spring-Scb.  BläUer  tM- 
paarig,  Blättehen  der  unteren  Blätter  eiförmig,  2 — 5spaltig, 
gestielt,  mit  pfeilformig-geShTiUBm  BlatUtielef  die  der  oberen 
^glich<lanzettlich ,  sitzend,  Endblätteben  grosser;  Schoten 
aufrecht.  0  Schattige  Wälder,  Ufer^  zerstreut.  Mai  —  Juli. 
Kronblätter  wdss,  oft  fehlend.  H. 
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*  t  129.  C.  silvatica  Lk.,  Wald-Sch.  Bliittehen  der 
Tinteren  Blätter  rundlich-eiförmig,  geschweift  oder  gezähnt,  ge- 
stielt, Endblättchen  grösser,  die  der  oberen  länglich  oder 
linealisch;  Blattstiele  ohne  Oehrchen;  Kronhlätter  doppelt  so 
lang  als  der  Kelch^  länglich-verkehrt-eiförmig^  weiss;  Griffel 
MO  lang  als  die  Breite  der  Schoten,  diese  auf  abtt^enden 
Frachtstielen  anfrecht.  0  Feuchte  W^der,  steUenwebe«  April 
bis  Juni   H..  j — 1^'« 

*  130.  C*  hirsnta'L.,  behaartes  Sch.  Griffel  künser 
äle  die  Breite  der  Schote;  diese  nebst  den  FVttehtstielen  auf' 
recht;  sonst  w.  t.  0  Schattige,  feuchte  Plätze,  seltener  als 
vorige.  Sehr  häufig  im  Thale  des  Rheins  und  dessen  Neben- 
thälem;  für  Schlesien  zweifelhaft.  ApriL  Juni.  C.  multi- 
caulis  Hoppe.  C.  intermedia  Hörnern.  H*  \ — 1'. 
Meist  nur  4  Staubgefüssc. 

*  t  131.  C.  pratensis  L.,  Wiesrn-Sch.  Stengd  liohl  ; 
Kronhlätter  verkehrt-eiförmig^  3mal  so  lang  als  der  Kelch 
und  2mai  länger  als  die  iStaubgefässe;  Griffel  kurz,  sonst  wie 
C.  silvatica.  %  Wiesen,  feuchte  Wälder,  gemein.  April.  Mai. 
Blk.  blass-rosenroth ,  Staubbeutel  gelb;  kommt  bisweilen  ein- 
blüthig,  sowie  mit  gefüllten  Blüthen  vor.  II.  1'.  Eine  selten 
vorkommende  rorm  mit  langgestielten,  in  den  liscln  der 
Grundblätter  stehenden  Blüthen  ist  C.  acaulis  Berg  (als 
Axt),  eine  andere  Form  C.  grandiflora  Ha  liier  Tals  Art). 

*  t  132.  0.  amara  L.,  bitteres  Sch.  Stengel  markig; 
BläUehen  eämmUieh  ecl^-geeähnt;  Kronblätter  toenig  länger 
de  die  Stavhgefäase ;  Griffel  lang;  sonst  w.  4  Quelten, 
Gräben,  Waldplätze,  etwas  seltener  als  vorige.  April.  IVüu« 
Blk.  weiss,  Staubbeutel  violett.  H.  1'.  Aendert  ab:  b)  hirta 

-Wimm,  und  Grab.  (C.  silvatica  Hartm.),  Stengel kurzliaarig, 
Fruchtstiele  kahl;  und  c)  subalpina  Koch  (C,  Opizii  Presl), 
Stengel  und  Fruchtstiele  kurzhaarig,  Blätter  aus  15,  17  und 
die  oberen  aus  13  Blättchen  zusammengesetzt,  so  auf  dem 
Glazer  Schneeberge,  an  Lehnen  des  Altvaters  und  im  Kessel. 

3.   Blätter  dretzählig. 

+  133.  C.  trifolia  L.,  dreiblättriges  Sch.  Stengel  Ihlättrig 
oder  nacJct;  Blätter  Szählig^  Blättchen  kurz  gestielt,  rauten- 
förmig-rundlich, geschweift  -  gekerbt.  21  Schattige  Wälder. 
Nur  in  Schlesien  oei  Wolfersdorf,  üeinerz  und  Neisse.  Mai« 
Juni.   Blk.  weiss.  H. 

40.  Dent&ria  Toum.   Zahnwurz  (n.  460). 

B.   BIHtter  qnfrltp- gestellt,  .Szähllg. 

t  134.  D.  enneaphyllob  L. ,  neunbliittrige  Z.  Stengel 
3blättrig;  Blättchen  ungleich-gesägt;  Staubge/ässe  so  lang  als 
eUe  BlS^  2{.  Schattige  Laubwälder,  Schluchten  höherer  G«- 
bürge»  Böhmen,  Schleuen,  Oberlauaitz,  Erzgebirge,  Sächsische 
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Schweiz,  Fichtelgebirge;  in  Posen  nur  am  Annaberg  und  da- 
selbst sehr  selten.  April.  Mai.  Oardamine  enneaphylla 
B,  Br.   131k.  gelblich- weiss.    H.  1'. 

t  135.  D.  glandulosa  W.  K.,  drüsige  Z.  Staubgefässe 
halb  so  lanff  als  die  Blk.y  sonst  w.  v.  2|.  IJeigwälder.  Nur  in 
Schlesien  bei  Planiowitz  unweit  Ujest,  bei  Gleiwitz,  auf  der 
Landecke  bei  Hultschin  und  bei  Schillersdorf  unweit  Ivatibor,  bei 
Bjbnik,  im  Gt>i  bei  Beuthen,  im  Teschenschen  an  der  Cz^torj, 
Palomb,  LomnaäialtMdnchbof ;  um  BieHtE  Behr  gemein  in  Bistiax; 
angebüch  auch  in  roaea.  April.  Mai.    Blk.  purporn.  H.  1^ 

b.   Bl&tter  wechselständig,  untere  gefiedert,  obere  uni^ctheiU. 

♦f  136.  D.  bulbi'fera  L. ,  zwiebeltragende  Z.  Stengel 
vielblättrig;  Blattwinkel  zwitibeltrageud.  4  Laubwälder,  zer- 
streut. Mai.  Cardamiue  bulbitera  E.  Br.  Blk.  blassroth. 
H.  1—2'. 

2.  Gruppe.    Sisymbrieen  DC.  Wttrzelcbea  den  Qaclieti,  gletohlaafenden 
KelmblillteTii  aoflfeg»iid. 

41.   Häsperis  L.   Nachtyiole  (n.  457). 

137.  H.  matronali«  L.  (erweit.}^  gemeine  N.  Stengel 
kahl  oder  yon  ästigen  Ilnnren  weiebhaarig;  Blätter  ei-huozett- 
förmig,  gezähnt;  Kronblätter  verkehrt-eiförroig ,  sehr  stampf| 
meist  mit  einem  Spitzchen ;  Schoten  ziemlich  stielrund,  hol- 
perig. 0  und  21  F^^uclite  Wiesen,  Gobüsch.  Häufig  in  Gär- 
ten und  von  da  bisweilen  in  grosser  Menge  verwildnrt.  Mai. 
Juni.   IL  matronalis  und  inodora  L»  Blk.  lila  oder  weiss. 

42.    Sisymbrium        Raukcngenf  (n.  469). 

A.    Schoten  an  den  Stengel  ungedrückt,  pfriemlich-zagespitzt.    Ulk.  gelb. 

'  *t  139.  S.  officinale  Scop.,  gebräuchlicher  R.  Blät- 
ter schrotsägig-fiederspaltig ,  Zipfel  2 — ^paarig,  länglich,  ge- 
zähnt, der  endständige  sehr  gross,  spiessförmig.  ©  Wege, 
Schutt,  gemein.  Mai — Herbst.  Erysimum  Ol  f.  L.  Cha- 
maeplium  off.  Wullr.    IL  1—2'. 

b.   Schoten  stielrund.    Samen  liinglich  oder  fast  eiförmig.   Bllc.  gelb. 

1.    Blätter  schrots'agig  - öedertheilig. 

*  139.  S.  austriacum  Ja cq.,  österreichischer  E.  Stengel 
und  Blatter  kahl  oder  nur  wenig  borstig;  Zipfel  aus  breite- 
rem Grunde  3 eckig-spitz  oder  lanzettlich  verschmälert;  Kelch 
etwas  abstehend;  Schoten  genähert,  etwas  abstehend,  die 
jüngeren  kürzer  als  der  geti^ölbte  Strauss.  Q  Felsen,  Mauern, 
.  selten.  In  Thüringen  bei  Kamburg,  Domburg,  Eudclsburg, 
und  Saakek,  Eckartsberge,  Tennstedt,  Erfurt,  auf  dem  Hohen- 
stein bei  Hameln;  Hammerstein  bei  xCenwied,  und  bei  Tnu> 
bach;  im  Thale  der  Yesdre  z.  B.  bei  Yerviers;  Würsbmg. 
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Mai-  Juni.  S.  eckartöbergense  Willd.  S.  multiöili- 
quoBum  Hoffin.  H.  1 — 2'.  Aendertab:  b)  acutangulum 
Koch.  Blatt  Zipfel  lauzettlich  oder  fast  eiförmig,  bis  auf  die 
iSpindel  eiugebchnitteu;  Schoten  fast  um  die  Hälfte  kürzer,  kahl 
oder  borstig,  aufrecht  oder  abstehend  oder  gedreht,  sobeiEupen. 

*  140.  S.  Loeeelii  L.,  Loeel*«  R  Stengel  und  mUre 
Blätter  etei/haariff:  Zipfel  gezähnt»  am  Onmde  ohne  Oefarehen« 
an  den  unteren  Blätteni  länglich,  an  den  oberen  lanzettlicli, 
der  endständige  sehr  gross,  spiessformig;  Kelch  abstehend; 
Schoten  aufstrebend,  doppeU  so  lang  afs  das  abstehende  Stiel- 
chen^  die  jüngeren  kürzer  als  der  gewölbte  Straitse,  Q  Alte 
Mauern,  Schutt,  stellenweise.  Im  nördlichen  Böhmen  sehr 
häufig,  im  Köni^.  Sachsen  bei  Dresden  und  Meissen,  PiOT. 
Sachsen  (z.  B.  bei  Halle,  Eisleben,  Aschersleben,  Quedlinburg, 
Map^debiirg  ii.  s.  w.)  und  Umringen  häufiger ,  in  der  Khein- 
provinz  sehr  selten  (Burg  Kheiustpin  amüheiii  unterhalb  Bingen 
und  Burg  CoHern  an  der  Mn^el  oberhalb  Cobleiiz),  Ilayelberg, 
in  Pommern  bei  Cammiu,  Colberg,  Hofi",  in  Preusseu  bei  Dan- 
zig  häufig,  in  Posen  auf  der  Wallischei,  Trzemeszno.  Mai — 
Herbst.    Turritis  Loeselii  11  Br.    H.  1  —  3'. 

141.  S.  Irio  L.,  langblättriger  R.  Blattzipfel  gezähnt^ 
ohne  Oehrchen ,  die  der  unteren  Blätter  länglich ,  aer  end- 
ständige eckig,  die  der  oberen  lanzettlich,  der  endständige 
spontonförmig-verlängert ;  Kelch  etwas  abstehend;  Schoten^ 
ziehend  ^  imal  so  lanq  ale  da»  SHelchen^  die  jüngeren  über 
den  flachen  Sbraue»  htnauertigend.  0  Wege,  Schutt.  Früher 
«m  Hohenstein  bei  Oldendorf,  jetzt  nur  im  Siintelgebir^e,  Ter* 
wildert  in  Prag,  in  Thüringen  in  einigen  Gärten  am  Runbadhe 
bei  Suhl,  Jüterbogk,  Berlin.   Juni— August.  H.  ^—2'. 

142.  S.  C  o  I  u  m  n  a e  L.,  Columna's  K.  Blattzipfel  gezähnt, 
am  Grunde  mit  auf  Gerichteten  Oehrchen^  an  den  unteren  Blät- 
tern eiförmig-länglich,  der  endständige  ecki^,  an  den  oberen 
lanzettlich,  der  endständige  verlängert-spiossformig;  Kelch  auf- 
recht, geschlossen ;  Schoten  vielmal  länger  als  das  dicke  Stiel- 
chen,  abstehend.  0  Schutt ,  unbebaute  Orte,  l^'rüher  bei 
Prag.    Juni.  Juli.    H.  1—4.' 

143.  S.  Sinapiötrum  Crntz.  (17G2),  ungarischer R.  Blatt- 
mpfel  gezähnt,  am  Grunde  mit  aufstrebenden  Oehrchen^  die  oberen 
mit  scnmal-linealischen  Fiedern,  der  endständige  gleichförmig; 
Kelch  7veit  abstehend:  Bliithenstielchen  und  Schoten  abstehend, 
fast  bleich  dick.  0  Wüste  Plätze,  Sandboden,  selten.  Böhmen, 
FranKfurt  a.  O.yliäufiger  in  Preussen:  Memel,  Brandenburg, 
PiUau,  Braunsberg,  Thomf  Danzig,  Langenau  bei  Bromberg. 
Mai  und  JunL  S.  pannonicum  Jacq.  (1786).  H.  1 — ^2'. 

'2.    Rlättcr  3fflch  pcfiedert. 

*tl44.  S.  Söphia  L  ,  feinbiätteriger  B.  Zip/ei  äUer 
Blätter  linealiseh;  Bliithenstielchen  2— 3mal  so  lang  als  der 
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Kelch;  KronbläAter  kOner  als  der  Kelch;  Schoten  aufwärts 
ffebogen,  aadertfaalbmal  so  lang  als  die  Stielchen.  0  Sand* 
^der,  Wege,  Schatt|  gemein  mit  Ausnahme  der  höheren  Ge- 
birge. Mu— Herbst  H.  1—3'. 

*  145.  S.  strictissimum  L.,  steifstengeliger  R.  Blditer 
länglich-Iansettlicb,  ungetheüt^  gezähnt  von  einfachen  Haaren 
wmehhaarig;  Kelch  zuletzt  wagerecnt- abstehend  ^  S^choten 
mfissig  abstdiend.  2f.  Gebüsche,  an  Flussufem  und  feuchte 
Orten.  Am  Elbufer  Ton  Böhmen  bis  Magdeburg,  am  Maine 
Ton  Würzburg  bis  Hanau  und  zerstreut  im  Rheinthale  bis 
unterhalb  Bing-en;  in  Thüringen  bei  Weimar,  Coburg,  Gross- 
Hettstedt  bei  %tadt  Ilm ;  im  Wesergebiete  bei  Heinsen  unweit 
Höxter,  bei  Folie,  am  Hohenstein  tei  Oldendorf,  bei  Wolfen-» 
bagen,  am  Ith  bei  Ockensen.  Juni.  Juli.  H.  2—6'. 

d.  Sohoton  llneaUiCh.  8*meii  nlebt  geitnift  Blk.  welsf . 

» t  146.  S.  Thalianum  Gay  u.  Monnardi  ThaFs  R. 

Blätter  länglich  -  lanzettlich ,  ungetheilt,  stumpf,  entfemt*ge- 
zähnelt,  mit  2^ — Sgabeligtn  Haaren  besetzt;  Schoten  auf  dem 
fast  gleich  langen,  dünnen»'  abstehenden  Stielchen  aufstrebend. 
0  Bracbäcl^er,  gemein.  April.  Mai.  Herbst.  Arabis  Tha* 
liana  Ii.  Conringla  Thaliana  Bchb.  IL  }  — 1'. 

43.   Alliaria  Adans.   Lauchhederich  (n.  470). 

*t  147.  A.  officinalis  Andrzj.,  gemeiner  L.  Ram- 
sdwurz.  Blätter  ungetheHtf  untere  nierenförmig ,  grob -ge- 
schweift-gekerbt, obere  lierz-eiförmig,  8pitz*gezäbnt;  Schoten 
abstehena,  vielmal  länger  als  das  fast  wagcrecht-ahstehmde^ 
dicke  Stielchen.  0  Gebüsche,  Hecken,  schattige  Orte,  meist 
häufig.  Mai.  Juni.  Erysimiim  AUiaria  L.  Hesperis 
Alliaria  Wall r.  S isy'mbri um  Alliaria  Öcop.  H.  1 — ^3'* 
Biecht  stark  nach  Knoblauch. 


44.   Braya  Sternb.  u.  Hoppe.  Braye  (n.  467). 

148.  B.  supinaKoch,  niederliegende  B.  Blätter  buch- 
tig-fiederspaltig;  Traube  verlängert,  mit  blattartigen  Deck- 
blättern; Schoten  kurzhaarig.  ©  Feuchte  Orte,  Flussufer  im 
westlichen  Deutschland,  sehr  selten.  An  d^  Maas  bei  tfastricht^ 
früher  auch  einmal  an  der  Mosel  bei  Grevenmachem  und  bei 
Winningen  gefunden.  Juli,  August  Sisjmbrium  supi- 
num  Ii.   Blk.  weiss. 

Oftroket  Floi».  a  Aofl.  .  3 
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4Li.  Sr:^Eiiniim  L.  Sehotendoiter  (n.  468). 

-  -  iK  Mittlere  Blätter  läuglicü  uder  linealisch,  am  Grunde  nicht  berzfb'nniflr« 
•  Blk.  gelb. 

1.  BltttheDitlelchen  9— Smal  so  lang  «1s  der  Keleli. 

*t  149.  E.  cheiranth oi des  L.,  lackartiger  Sek  Blätter 
län^lich-lanzettlich,  geschweift,  mit  gleichförmig  Sspalitgen 
Maaren  bestreut  und  ehtfoe  ramj  BlMhenkielchen  fast  halb 
9Q  lang  €fl8  die  4kaiitig€nt  fast  uhleQi  aüfr echt-abstehenden 
Schoten. '  0  Flnssufer,  Aecker,  gemein.  Junir-Herbst.  Blk« 
dottergdb.  H.  1—2'.  Aendert  ab:  b)  micranthum  Bnek. 
Blätter  fast  buchtig-gezShnt 

2.   BlUtbenstieloben  so  lang  als  der  Kelcb. 

♦150.  E.  virgatumRth.,  ruthenfÖrmiger  Seh.  Blätter 

' gav Brandl g  ^  mit  gleichförmig  Sspaltigen  Haaren  besetzt  und 
etwas  rauh,  untere  länglich-linealisch,  stumpf,  obere  linealisch- 
lanzettlieh ,  spitz;  Schoten  aufrecht  ^  4kantig,  weichhaarig; 
Platte  der  Kronblätter  keilig-verkekrt- eiförmig.  0  Unbebaute 
Orte,  Ufer.  Böhmen  und  von  da  nach  Sachsen,  Hessen  (am 
Eulenkopf  bei  Allendorf),  Thüringen  und  Harz  (Benzingerode), 
bei  Frankfurt  a.  0.,  Mainz;  am  Rhein  zwischen  St.  Goar  und 
Oberwesel,  Külu,  Engers.  Juni.  Juli.  E.  longisiliquosum 
Behb.    E.  altissimum  Lej.    H.  1 — 3'. 

*\  151.  E.  hieraciifolium  L.,  habichtskrautblättn^er 
Seh.  BJMter  länglieh-lametiUch,  gesehweif  t-gessähni^  mit  gleich- 
förmig Sspaltieen  Haaren  besetzt  und  etwas  rauhj  Schoten 
4kantig,  weicEhaari^,  gleichfarbig;  Platte  der  Ejronblätter 
keilig^verkebrt-eifürmi^.   0  Mauern,  zwischen  Weidengebüsch 

.an  Ufem.  Im  Odergebiete  durch  Schlesien  bis  Wrietzen,  Elb- 
eebiete  von  Böhmen  bis  ins  LünebHr^sche  mid  nach  Meck- 
lenburg, bei  Mainz  9  durch  das  i^anze  fiheinthal  und  zerstreut 
im  Nahe*-«  Mosel-  und  Vesdretbale ,  in  Westfalen  selten,  in 
Hessen  ziemlich  häufig  bei  Kassel,  Allendorf,  Uengsterode  und 
Kleinvach,  in  Hannover  hin  und  wieder  fGöttingen,  Heiligen- 
stadt),  am  Harze  am  Ilsenstein,  bei  Wernigerode,  Niedersachs- 
werfen, Nordhausen,  in  Thüringen  bei  Franlvniliausen,  Erfurt, 
im  Schwarzathal  und  im  Saaltnal  von  Saalieid  bis  Könnern; 
bei  Belzi^,  vereinzelt  bei  Berlin;  in  Preussen  nur  bei  Thom 
und  um  Graudenz  bei  Marsau.  Juni.  Juli.  E.  strictum  Fl. 
Wett.    Blk.  citronengelb.    H.  1 — 4'. 

152.  E.  eiincscens  Kth. ,  graublättriger  Sch.  Blätter 
linealisch-laiizettlich,  ganzrandig  oder  entfernt-gezähnelt ,  an 
der  Spitze  zurückgebogen,  von  fast  lanter  einzachen  Haaren 
etwas  lauh^  die  unteren  korz-staehelspitzig,  in  den  Blattstiel 
Tcrschmälert ,  die  oberen  linealisch,  spitz;  eterüe  Aesteken  in 
den  BlaUwinkeln;  Schoten  abstehend,  reoMwmkel£g*4eckig^ 
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qrau  ,  mit  halderen^  grünen  Kanten,  Q  Sonuige,  unbebaute 
Hügel,  äusserst  selten.  Saaz  in  Böhmen;  angeblich  auch  in 
Thüringen  am  Lothrabache  zr^schen  Presswitz  und  der  Lothrar 
mühle.  .Mai — Juli.  E.  difiuöiiin  i^hrh.  Cheiranthus 
alp 
an 


:>inus  Jacq.    Kelchblätter  ohne  sackförmige  Erweiterang 
ihrem  Grande.    Blütbe  geruchlos.    Blk.  hellschwefelgelb. 

S.  BlfitlieD0li«leh«n  halb  «o  lang  ali  der  Kelch. 

153.  E.  odoratum  Ebrli.,  wohlriediender  ScL  BläUer 
länglich'lanBeiUiehf  geaektoei/t-gezähntj  mit  gMehf&rmtg  S^äl' 
tigen  Haaren  besetzt  und  eitms  rauh;  Schoten  ikantig^  grau^ 
mit  haldereny  grünen  Kanten;  Platte  der  Kronblätter  run  dlicb. 
©  Kaikberge,  bisweilen  an  Flussofera.  Böhmen,  Franken» 
ojiüringen,  Frankfurt  a.  M.;  in  Haunover  bei  Neustadt  un* 
weit  der  Ruine  des  Hohensteins.  Juni.  Juli.  E.  hieraciifo- 
lium  Jacq.  E.  chciriflorum  Wallr.  E.  1  anceolatum 
Bchb.    Biüthe  wohlriechend,   Blk.  citronengeib, 

t  154.  E.  repandum  L.,  ausgeschweifter  Sch.  Blätter 
lanzettlich'Zugcspitzt ,  etwas  buchtig-  oder  geschweift -gezähnt 
oder  ganzrandig,  an  der  Spitze  zurückgebogen,  von  einfachen, 
vnd  Sspaltigen  Haaren  eitvas  rauh;  Üchoien  stumpf '4kantig, 
faat  siielrtind^  haum  dicker  als  do^  verdichte^  2cagerecht-ah- 
fitehci\dc  Blüthenstielchcn.  ©  Felder,  sehr  zerstreut.  Böhmen, 
Dresden  ,  in  Schlesien  nur  einmal  auf  Brachfeldern  bei  Olta- 
scbin  unweit  Breslau  gefunden^  hSufig  in  Franken  und  Thü; 
ringen  bis  Gottingen  am  kleinen  Hagen»  JnnL  Juli.  Blk. 
ochergelb.  H.  \ — 1^ 

4*  Bltttbenstlelctieii  3— 8mal  kttrser  ala  der  Keloh. 

*  155.  £.  crepidifolium  Bchb.,  grundfeatiblattriger 
Seh.  Blätter  b.  vor.;  Schoten  eiumpf'ihantig j  vorn  Müekm 
ein  wenig  stusammengedrückt ,  gleich far hig  ^  mit  dem  Griffel 
und  der  kopfigen  Narbe  gekrönt.  ©  Abhänge,  Wege,  selten. 
Böhmen,  Sachsen  (Königstein),  Franken ,  Thüringen  und  mit 
der  Saale  bis  nach  Alsleoen  gehend,  am  Harze  an  der  Bosai- 
trappe  und  der  Blechhütte  bei  Thale;  häufig  im  Nahethale. 
MaL  Juni.  E.  pallens  Wallr.  filk.  heUschwefelgelb;  Biüthe 
^eruohlo«.  H. 

b.   Mittlere  Blätter  am  Grunde  tief  -  herzförmig,  steogelumfassead. 

Blk.  welis  oder  gelblioh. 

*tl56.  E.  Orientale  R.  Br.,  morgenländischer  Sch. 
Stengel  und  die  ganzrandigen  Blätter  Jcahli  Sclioten  abste- 
hend, Klappen  Inervicr-  0  Aeeker,  auf  Lehm-  und  Kalk- 
boden stellenweise.  Mai— Juli.  E.  jperfoliatum  Crants»^, 
Brassica  or  ientalis  L.  Conringia  orientalis  Andrzj. 
C.  perfoliata  Lk.   H.  t'. 
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Syrenia  cuspidata  Rchb.,  früher  in  der  Wetterau  an 
den  Bockenheimer  Steinbrüchen  beobachtet^  ist  neoerlieh  nicht 
wieder  gefunden. 

# 

S.Gruppp.    Brassiccen  DC.    Keimblätter  gleiehlMifaild,  ela«  Liüigiriiitt« 
blldeaUt  ia  welcher  das  WÜrzelcben  liegt. 

46.  Brdssiea  Ii. .  Kohl  (n.  473). 

157.  B.  olerdcea  L.,  Garten-K.  Blätter  kahl,  meer- 
grün, untere  gestielt,  leieifonnig,  obere  sitzend^  länglich; 
Trauben  ioehery  eclum  t»or  dem  Aufblühen  verlängert;  Kü^ 
m/reeht.  geschlossen;  Stanbgefässe  sSrnnitlich  «ifireeht  © 
Wild  aoi  Helgoland ,  sonst  in  vielen  Spielarten  gebaut.  Mai.  • 
Juni  'Blk.  weissgelb,  selten»  wdss.  Die  gewohnÜehen  Ab- 
arten sind: 

a)  ac4phäla  DC,  Winter-  oder  Blatthohl  mit  ver- 
längertem, stielrundem  Stengel  und  ausgebreiteten,  keine 
Köpfchen  oildenden Blättern,  und  zwar:  I)  mit  flachen,  buchtig- 
fiederspaltigen  Blättern  als  grüner  oder  rät  hl?  eher  HIattIcohl 
(B.  aceph.  vulgaris  DC.)  und  2)  mit  gespitzten,  flaclicn,  nicht 
wellenförmigen  oder  nur  schwaeli  wellenförmigen  Blätt<?rn  als 
Grünkohl  (B.  aceph.  auercifolia  DC.);  3)  mit  krausen  fieder- 
spaltigen Blättern  und  länglichen,  eingeschnittenen  Lappen 
als  Braunkohl  (B.  aceph.  crispa). 

b)  g  c  m  m  f  f  e  r  ;i  DO.,  Rosenkohl ,  Stengel  2—3'  hoch 
mit  halbgeschlossenem  Eiidküpfclieu  und  zahlreichen,  geschlos- 
senen Seitenköpfchen,  aus  welchen  im  Frühjahre  des  zweiten 
Jahres  die  Blfithenstfiitide  herrortreten;  Bl&tter  biaBij^. 

c)  8abaüdaL,,  Welsehkohlj  Wirsing-^  äavoyer^ 
hohl,  Stengel  etwas  verlftngert  stiehrand;  Bl&tter  nngeättlt 
oder  wenig  geschlitzt,  blasig  oder  kraus,  su  einem  lockeren, 
rundlichen  oder  länglichen  Kopfchen  verbunden* 

d)  capitata  £.»  Kopfkohl^  bisweilen  Kraul  genannt. 
Stengel  kurz,  stielmnd;  Blätter  gewölbt,  meist  Tolhg  glatt, 
vor  der  Blüthe  zu  einem  festen  Kopfe  verbunden,  entweder 
weiss  (Weisskraut)  oder  roth  (Rothkraut^. 

e)  gongylödes  L.,  Kohlrabi.  Stengelgrund  über  dem 
Boden  zu  einer  weissfieischigen,  kugelförmigen  Masse  verdickt. 
Diese  Abart  wird  auch  Oberer dkohlrahi,  gewrihnlich 
Ohcr]:ohlrahi  genannt,  im  Gegensatze  zur  Kohlrübe  (B. 
ISiapus  var.  napobraäsica  L  ),  bei  weicher  der  Wurzelhals  in  der 
Erde  zu  einer  ßübe  anschwillt. 

f)  botrytis  L.,  Blumenkohl ^  Käsekohl.  Blätter 
nngetheilt  oder  eingeschnitten;  obere  Blätter  und  Rlüthenstiele 
verdiekcu  sich  zu  einer  weissgclben ,  Iväscai'tigen  Masse,  in 
welcher  die  oft  fehbchlagenden  Blüthen  veiborgen  sind. ' 


Digitized 


Orucijerm*  $7 

1$8.  B.  Bajpa  L.,  Büben  K.,  BäbBen.  Die  ersten  Blfit- 
ter  grasgrün,  leierförmig-fiederspaltig,  die  folgenden  meer* 

grün,  leierförmig,  die  oberen  eiförmig^  mit  tief -herzförmigem 
Grunde  Meng  dum f asnend ;  Traube  wahrend  des  Aufblühens 
flach ^  die  geöffneten  Blüthen  über  die  noch  nicht  aufgeblühten 
emporrarjend ;  Kelch  zuletzt  wagerecht-abstcJicnd ;  kürzere 
Staubgefäöae  abstehend  -  aufstrebend.  0  und  0  Wird  be- 
sonders in  3  Abarten  gebaut.  Die  wilde  Pflanze,  die  B.  cam- 
pestris  L. ,  ist  einjährig  oder  überwintert  aus  spät  ausgelau- 
fenem Samen,  erstere  blüht  Juli,  August,  letztere  April,  Mai. 
Blk.  gelb.  Aendert  ab:  a)  aunua  Koch,  So  mm  er- H.  Wui'- 
zel  dünn^  einjährig;  Stengel,  Schoten  und  Samen  kleiner  als 
bei  den  folgenden  Abarten.  Uäofig  als  Oelpflanze  gebaut. 
Juli.  August  b)  oleifera  DC.,  Winter-BUosen,  Wuntel 
dünn,  zweijährig ;  Seboten  una  Samen  grösser.  Oldcbfalk 
als  Oelpflanze  gebaut.  Blüht  im  zweiten  Jahre  im  April, 
Mai.  c)  esculenta  Koch,  weisse  Rübe.  Wurzel  dick,  flei- 
Bcbig,  apindelfözmig  oaer  nmdlicb.  Blüht  im  zweiten  Jabre 
im  April^  Mai. 

159.  B.  Map  US  L.,  Eohbraps,  Baps.  Blätter  meergrün, 
untere  leierförmig -fiedersp altig,  obere  länglich  mit  verbreitere 
tem  ^  her^fÖrmif/em  Grunde  halbst  eng  elumf astend ;  Traube 
ioche.r  ^  schon  a  ährend  des  Aufblühens  verlängert  ^  die  geöff^ 
neten  Blüthen  tiffer  stehend  als  die  noch  nicht  aufgeblühten; 
Kelch  zuletzt  haibofien;  kürzere  Staubgefässe  abstehend -auf- 
strebend. 0  imd  ©  Wird  besonders  in  3  Abarten  gebaut: 
a)  oleifera  JÖC. ,  W  i  n  ter- Raps,  Wurzel  dünn ,  zweijährig. 
Als  Oelpflanze  gebaut.  April.  Mai.  b)  annua  Koch,  Sommer- 
Kaps.  Wurzel  dünn,  einjährig.  Gleichfalls  als  Oelpflanze  ge- 
baut. Juli.  August,  c)  esculenta  DC,  Kohlrübe^  Steck- 
rübe^ Erdhohlrahi^  Wnrzel  fldzcbig,  sehr  dick,  kugelig, 
eBsbar.  MaL  B.  oleraeea    napobrassica  L. 

*  160.  B.  nigra  Koch,  säiwarzer  Senf.  BUüUr  eäumi' 
Ui^'  geeiielt.  untere  leierförmig,  gezShnt,  mit  grossem,  gelapp* 
tem  Endziptel,  obere  lanzettlicn,  ganziandig;  Kelch  wagereeht- 
ab stehend ;  BlüthenBUds  und  Senoten  der  Spindel  angedrückt. 
0  Flussnfer,  stellenweise.  Am  Maine  von  Würzburg  bis 
Mainz,  Rhein-  mid  Moselnfer,  besonder«  bei  Trier,  Elb-,  Saal- 
nnd  Unstrutufer,  ausserdem  bisweilen  gebaut  und  verwildert. 
Jum*.  Juli.  Sinapis  nigra  L.  Blk.  gelb. .  H.  OFF. 
fem«  Sinapis  nigrae. 

47«  Sixiäpifi  TowiL    Senf  (n.  474). 

«.  K«loh  WB^ereobt-Rbsteheiidi  Sehotea  wmlzlloli,  holpatls. 

•t  16i-  S.  arvensis  L.,  Acker-S.  Hederich.  Blät- 
ter eiförmig f  ungleich- gezähnt,  untere  fast  leierförmig ;  Scbo^ 
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ten  so  lang  oder  länger  als  der  zweischneidige  Schnabel,  kahl 
oder  kurz  -  steif  haarig ;  Klappen  3nervig.  0  Bebaute  Orte. 
Juni.  Joü.  Blk  gelb.  H.  1—2'. 

161  S.  alba  L.,  weisser  S.    B2Mer  gefiedert^  Fiedem 

g'ob-un^leich-gezäbnt,  etwas  gelappt;  Schoten  so  lang  oder 
Qger  uis  der  zosammengedrackte  oehnabel,  stelfhaarig;  Klap- 
pen 5nervig.  0  Gebaut  und  rerwildert  JnnL  Jim.  Bu. 
^b.  H.  1—2'.  OBS.  sem.  Sinapeoa  albae  a.  Emcae. 

b.   Kelch  aufrecht,  geschlossen;  Schoten  walslioh,  holperig. 

♦  163.  S.  Cheiranthus  Koch,  lackblüthiger  S.  Bläi- 
ier  Bämmtlich  tief -fieder  s'p  altig  oder  gefiedert^  Fiedem  länd- 
lich, ungleich-gezähnt,  die  der  oberen  üneaUsch,  ^anzrandig. 

g)  und  0  Sand-  und  Kiesfeldcr,  Felsen,  nur  im  Rhein-, 
ahe-,  Ahr-  und  Moselthale.    Juni  — August.  Bra^Bica 
Cheiranthus  VilL  Blk.  schwefelgelb.  H.  \—X\\ 

48.  Eruoästrum  Preia.  Hundsranke  (n.  472). 

'  *164.  E.  Pollichii  Sch.  u.  Spenn.,  PoUich's  H.  Blätter 
tief-fiederspaltig ,  Zi])fel  länglich,  stumpf-gezähnt,  am  Grunde 
durch  eine  abgerundete  Bucht  gesondert;  Traube  unterwärts 
mit  Deckblättern  f  Kelchblätter  auf  recht  -  abstehend ;  längere 
Staubfäden  an  den  Griffel  angedrückt;  Schoten  abstehend. 
©  und  Ackerränder,  Brachfelder,  zerstreut,  neuerlich  an 
einigen  Orten  eingebürgert.  Rhein-,  Main-,  Saar-  und  Mosel- 
gegend und  im  südlicnen  Westfalen,  in  Thüringen  hin  und 
wieder,  bei  Bennstedt  unweit  Halle  a.  S.,  bei  Magdeburg, 
Berlin,  Frankfurt  a.  O.,  Schwedt,  Dsnsig,  Posen.  April  bu 
October.  £.  inodorumEehb.  SisymbriumErueastrma 
iPolL  Blk.  gelbUeh-weiss.  H.  1— U'. 

165.  £.  obtusangulum  Bchb.,  stnmpfmnkelige  0. 
Blattzipfel  ungleioh-eckig-gezähnt;  Traube  obie  Deckblätter f 
KelchMäUer  wagerecht -(MSetehend;  längere  Staubfaden  ober- 
^ärts  vom  Gbiffel  abgebogen;  sonst  w  v.  4  Sonnige  Stellen, 
Aecker,  sehr  selten  imd  nur  eingeführt  und  unoeständig. 
Juni— Au^t.  Sisymbrium  obtus.  Schleich.  Blk.  heu* 
zitronengelb. 

• 

49.  Biplotizis  DO.  Bampe,  Bempe  (n.  471). 

a.   Stengel  ästig,  beblättert,  am  Grunde  halbstrauchig. 

*  166.  D.  tenuifolia  DC,  schmalblättrige  R.  Blätter 
fiederspaltig  mit  linealischen  Zipfeln;  Blüthenstielchen  dop- 
pelt so^  lang  als  die  Blüthe;  Kronblätter  rundlich -verkehrt - 
eiförmig f  in  den  kurzen  Nctgel  sni8ammenge»ogen\  Schote  übet 


der  verdickten  Spitze  des  Blüthenstielchens  noch  einmal  kursi 
gestielt,  4  Unbebaute  Orte,  Schutt«  oft  eingeschleppt.  In 
B61mieii  an  Felsen  in  JnnfHbiinalan,  Podbsbtf  bei  Prag,  iumdnia 
an  der  Elbe;  Bhein-,  Main-  nnd  Nahethal,  im  südlichen 
WeslÜen,  Sehloss  Wttdeck,  Hannorer,  PiÜnita  und  Loseh« 
Witz  bei  Dresden»  Elbufer  bei  WörHtz.  Wittenberg,  Bndol« 
Stadt,  Naumburg;  Frankfurt  a.  0.,  in  den  Hafenstädten  z.  B. 
bei  Swinemünde,  bei  Warnemünde,  von  Greifswald  bis  Wiek 
häufig ;  bei  Danaig,  Pillau,  Memel,  bei  Königsberg  am  Pregel- 
dämm.  Juni — Herbst  Sisymbriam  tenuifolium  Im 
Bik.  citronengelbi  abgebllUit  lederbzanni  wie  hü  den  folg« 
H*  1  —  2'» 

K  Steng»!  kraalig,  nur  «m  Grand«  MUttort 

*  167.   D.  muralis  DC,  Mauer^B.   Blätter  bnchtig-ge* 

zähnt  und  £ederspaltig ,  Zipfel  eiförmig  oder  ländlich,  se» 
zähnt,  der  endständige  verkenrt-eiförmi^ ,  eckig-gezähnt ; 
thenstielchen  anfangs  so  lang  als  die  %lüthe,  später  länger; 
Kranblätter  rundlicfi-verkehrt-eiförmig^  in  den  kurzen  Nagel 
zusammengezogen ;  Schote  über  der  verdickten  Spitze  des  Blü' 
thenstielchens  nicht  besonders  gestielt.  0  Aecker,  Schutt| 
Mauern,  zerstreut,  nicht  selten  eingeschlep|3t.  Khein-,  Main- 
und  Moselthal  (Trier),  Böhmen,  in  Sachsen  bei  Pillnitz,  Greusaen, 
bei  Magdala  bei  Jena,  Halle,  Magdeburg,  Frankfurt  a.  0.,  Batz- 
low,  in  Pommern  bei  Möllendorf,  Stralsund,  Seelow  unweit  Star- 
gardt,  bei  Posen,  in  Preussen  bei  Danzig  auf  der  Westerplatte 
und  bei  Memel.  Mai— Oetbr.  Sisymbrium  mur.  L.  H.  |— 2'. 

168.  D.vimineaDC,  düunstengelige  R.  Blätter buchtig- 
leierförmig ,  Zipfel  eiförmig,  geschweift-gezähnt,  der  endstän« 
dige  oval;  Biü&im9lisleMm  kikr9$r  aU  die  eben  geöffnete 
Emthet  BjraMmur  läK^Ußhr^hehrt-eiförmigy  heilig, 
vMhm  m  den  Nagel  ffermhmäierL  (•)  Aeeksr,  yfemberge* 
Um  Hoekheim  und  Frankfurt  a.lL  Jnni.  Ji^  SiaymbriniB 
▼iminenm  L.  H.  i — f'. 

%  Sippe.  Latisepten.    Brei;^aiidige.   SchKteben  Sklappig«  aufspringend; 

Scheidewand  so  breit  aU  der  QuerdoröhmeMer  des  BöhSteben«,  nnd  na 
.   aehr  gcdonsenen  ein  wenig  ndunüer.  . ' 

4.  Grnppe.   AlyNineen  DO.   WVrselehen  den  flnehen  KefmbliUnfn  aa« 
liegend«  '  * 

60*   Vesicaria  Lmk.   Blasensßhötchen  (n.  450). 

*  169.  y.  ntriculata  Lmk.,  schlauchartiges  B.  Blätter 
l^glich,  ganzrandi^,  kahl,  untere  bewimpert,  fast  spatelfor« 
ini^;  Schötchen  käu.  2|.  oder  ii  Kur  an  dei;  Godesber^er 
Bume  bei  Bonn,  daselbst  äusserst  selten  und  wahrscheinlich 
früher  ausgesäet.  April — JunL    Alys.aum  utrie.  h.  jUk« 

#.1-1^.-  .  .  .  .  ; 
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51.   Al^flsum  Ii.   Schiidkraat  (n.  448). 

«.  BUobfXd«!!  am  Orviida  Inwendig  mit  stBinpfeai  ZXhncheo;  FMeb«r 

2samig. 

170.  A.  petraeum  Ard.,  Felsen-Sch.  Stengel  Juautif^f 
aufrecht,  ästig;  unterste  Blätter  länglich-verkehrt-eiförmig,  in 
den  Blattstiel  verschmälert,  ßtengelständige  lanzettlich,  sitzend ; 
Trauben  rispig  ^  die  fruchttragenden  vrrlängert'^  Platte  der 
Kronhlätter  halb'2spaUig ;  Schötchen  kahl,  breit  elliptisch,  in 
der  Mitte  anfgeblasen,  am  Kande  plattgedrückt.  0  Tn  Folge 
früherer  Aussaat  jetzt  am  Ottilieiibtein  und  an  einigen  anderen 
Porphyrfelsen  des  Domberges  bei  Suhl  völlig  eingebürgert, 
April  —  Juni.  A.  gemouense  L.  mant.  A,  edentulam 
W.  K.    Blk.  dottergelb. 

171.  A.  saxätile  L.,  Felsen-Sch.  Stengel  am  Grunde 
halbstrauchig;  Blätter  Ifinf^ch,  in  den  Blattstid  TerscfamSIerL 
^hr  wäcbmzig ;  Traube  riaptg^  auch  die  /ruchtirtigende  noch 
kurz;  Schotdien  kahl.  4  6  Ealk^blree,  Felsen.  In  Böbmen 
Auf  dem  Schemnitsstein  und  bei  Himmelstein  unweit  Karlsbad, 
auf  dem  Zlatnicker  Berge  bei  Brüx  unweit  Teplitz  und  häufig 
bei  Pragi  in  Sachsen  im  Rgbz.  Dresden  bei  Zadel  und  Nischita 
zu  beiden  Seiten  der  Eibe  nnd  im  Egbz  Leipzig  bei  Eilen- 
kloft  unweit  Wechsolborg,  auch  als  Zierpflanze  gebaut  nnd 
Terwüdert.  Apiü.  Mai.  rak.  goldgelb.  Höhe  ^--1'. 

}>.  Längeie  Staubfaden  geflügelt,  J&ürzere  am  Grande  mit  geflügeltem  An- 

li&n  ga  e  1 ;  FKoher  Isani  i  g. 

172.  A.  argeuteum  AU.,  silber blättriges  Sch.  Stengel 
krautig  I  aufstreDend,  am  Grunde  etwas  stiauchig,  an  der 
Spitae  toaubig-ästig;  Blätter  Terkebrt-eifdnmg  oder ianzettlicliy 
nnterseits  grau;  Traube  in  einem  flachen  Straueee;  Krön* 
bl&tter  gestützt;  Sehötefaen  randlieb  oder  oral  Ton  zerstreuten 
Stemhäreben  etwas  rauh.  4  Sonnige  Berge,  nur  in  Erfiirt 
^rerwüdert  Mai.  Juni.  Blk.  gelb. 

e.   Längere  Staubfaden  geüügolt  oder  zahulog;  Fächer  ^samlg. 

*f  173.  A.  raontanum  L. ,  Eerg-8ch.  Stengel  krautig, 
zuletzt  am  Grunde  etwas  strauchig;  Blätter  grau,  lanzettlich, 
untere  verkehrt- eiförmig;  Traube  endstäudig,  verlängert,  ein- 
zeln; längere  Staubfäden  geflügelt,  kürzere  am  CTrundc  mit 

Seflüg eitern  Anhängsel;  Kelch  zur  Fruchizeit  abfallend; 
ehäUshen  von  angedrückten  Sternhaaren  grau.  4  Felsen,  Hü^el, 
auf  Porphyr,  Kalk  und  Sand.  Bhein-.  Mosel-  xu^d  Maingebiet, 
Böhmen,  HdQösnita  bei  Dresden,  in  Scblesi^  nur  bei  Glogau, 
bei  Breslau  um  Kariowitz  und  Bansem,  aof  den  Kottwitzer  Saad- 
hfigeln  und  am  Weinberge  bei  Ohlau;  in  der  Fror.  Branden^ 
bürg  zwischen  Oderber^  und  Liepe,  Zehden,  Podelzig 
Küstrin»  Batbenow  und  Brandenburg;  in  Saehsen  nur  una 


Meissen;  hiofiger  in  Thüringen  bis  aom  Harze  (auch  noch  bei 
Magdeburg  und  Burg);  in  Hessen  auf  dem  Bialateiiie  im 
Höflenthaie  bei  Albungen;  Wetteran;  in  Preussen  nur  im 
Weichsel  gebiete  bei  WeiBsenberg  unweit  Stuhm  und  bei  Thom 
nach  Weisshof  hin.   Mai.  Juni.   Bik.  goldgelb.   H.  { — V* 

*t  174.  A.  calycYnnm  L.,  kelcnfriichtiges  Sch.  Stenc^el 
krautig;  Ketek  zur  Kruchtzcit  hlelhend;  länp^ere  Stauljfädea 
ohne  Anhängsel,  kürzere  auf  beiden  Seiten  mit  einem  borsten- 
förmigen  Zahne,  sonst  w.  v.  ©  Aecker,  Dämme,  Mauern, 
meist  gemein.  Mai.  Juni.  Herbst.  Bik.  blass  -  schwefelgelb, 
nach  der  Blüthezeit  weiss  verbleichend.   H.  J — 

175.  A.  campestre  L.,  Feld-Sch.  Stengel  aufstrebend, 
krautige  Blätter  grau,  lanzettlich,  nach  dem  Grunde  verschmä- 
lert, untere  verkehrt-eiförmig ;  Kelch  zur  Fruchtzeit  ahfallendj 
Ifin^ere  Staubgefässe  schmal-geflügelt,  kürzere  am  Grunde  mit 
geflügeltem  Anhängsel;  SchiOehen  kreianmd,  von  stenifünai* 
gern  oder  einfachem,  etvras  abstehendem  Flamne  hunäwang* 
0  Angeblich  bei  Perl  an  der  Obermosd«  Mai.  Juni« 

Aiyssum  minimum  Willd.  wurde  vor  vielen  Jahren 
einmal  zahlreich  bei  Alt^Landsberg  unweit  Berlin  gefonden^ 
wo  ea  za^Uüg  eingeschleppt  war. 

52.  Bertäroa  DC.   ßerteroc  (u.  449), 

*t  176.  B.  in ca na  DG.,  graue  B.  Stengel,  Blätter  and 
Schötchen  von  Stemhaaren  ^au;  Blätter  lanzettlich;  Krön* 
blätter  2spaltig  ;  Schötchen  elliptisch,  flach-gewölbt.  0  Felsen, 
Hügel,  Ackerränder  meist  häuflg,  fehlt  aber  in  manchen  Ge- 

£ enden  js^anz,  z.  B.  in  Westfalen,  im  Erzgebirge,  in  der  Ober- 
lausitz  nur  sehr  Bclteu.    Juni  — Herbst.    Aiysaum  inc.  Xi. 
Faxsetia  iuc.      Br.  Bik«  weiss.  H.  1—1^'. 

.  53.  Lundrla  L.    Silberblatt^  Mondviole  (n.  452). 

* f  177.  L.  redivTva  L.,  spitzfrüclitiges  S.  Blätter  ge- 
stielt, tief-herzförmig,  gezähnt;  Sc/iötchca  etiiptisch-lanzettlichy 
<m  beiden  Enden  spitz;  Samen  nierenformig,  doppelt  so  breit 
als  lang.  2j.  Feuchte  Laubwälder  in  Mitteideatschland  and 
Preussen.   Mai.  Juli.   Bik.  lila.   H.  1 — 3^ 

178.  L.  biennisMnch.j  zweijähriges  S.  Schötchen  breit- 
oval,  an  beiden  Enden  stumpf;  Samen  herzförmig-ruudiich,  so 
breit  als  lang.  0  Buacbige,  felsige  Orte.  Häufig  in  Gärten 
nnd  bisweilen  daiauB  verwildert.  April.  Mai.  L.  annuü  L. 
Bik.  violett. 

64.  Draba  L.  Hnngerblmne  (n.  459). 

•  179.  D.  mnralis  L.,  Mauer-H.  Stengel  beblättert;  nn- 
terste  Blätter  rosettig,  länglich,  mittlere  und  obere  ützend. 
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hcdhatengelumfasgmd^  rundlich  -  eiförmig  ^  gezähnt;  Blüthen" 
stielchen  wageredd- abstehend.  0  Felsen,  steinige  Abbange, 
selir  zerstreut.  Böhmen,  Naumburg,  Halle  a.  S. ,  am  Unter- 
liarze  über  der  Bode  zwischen  der  Kossttappe  und  Trese- 
burg,  im  Selkethale  beim  Mägdesprung,  Saalberge  bei  Dessau» 
im  £lbdeioh  bei  Burg,  häufiger  im  l£eingebiete.  Mii  Blk. 
weias.  H. 

65.  Er6pliila  DO.  Hnngerbliime  (n.  454). 

*t  tSO.  E.  Verna  E.  Mey.,  Frühiiugs-H.  Blätter  sämmt- 
lieh  grundständig^  rosettig,  lanzettHch;  Uliithenstielcheu  auf- 
recht-abstehend, ©  Sonnige  Anhöhen,  Tiifteu,  Grasplätze^ 
gemein.  März  —  Mai.  Blk.  weiss.  E.  Tulgaris  u.  ameri* 
cana  DC.  Draba  Tema  Zi.  H.  2-r4''.  Scbdtcben  meist 
lansettlich*  länglich  y  selten  nmdliebi  (E.  praecox  Bchb.  E. 
brachjcarpa  Jardan). 

56.  CochleariA  Ii.  Löffelkraut  (o.  456). 

BebStohep  mit  «Inem  Mitt^Inerven  auf  den  Klappen;  Ssmen  fein- 

knutipT  -  rauh. 

1.  Obere  Blätter  mit  tief  -  horzförmigem  Grnnde  stengeiumfasscnd. 

*  181.  C.  officinalis  L.,  gebräucliliches  L.  TJntere  Blät- 
ter ge^tidt^  breit-eiförmig ^  schwach-herzförmig,  mittlere  eiför- 
mig, gezähnt.  0  Meeresufer,  Salzquellen.  Nord-  und  OstseP, 
Soden  bei  Frankfurt  a.  M. ,  Aachen,  in  Westfalen  bei  Dissen, 
bei  Brilon  an  den  Quellen  der  Alme,  in  Lippe  bei  Salzuflen j 
ausserdem  bisweilen  gebaut.  Mai.  Juni.  Blk.  weiss,  wie  bei 
den  folgenden.  H.  —  1'.  OFF.  herb.  Cochleariae.  Aendert 
ab:  b)  pyrenaica  DC.  Untere  Blätter  nierenförmig ,  quer- 
breiter, so  nur  bei  der  Eynenburg  unweit  Aachen. 

182.  0.  angliea  Xj.,  en^läehes  L.  JJntere  Blätter  ge- 
etiek,  ciförmig'länglich  oder  eif5rmig,  am  Grande  abgeniiidet 
odar  in  den  Blattetid  ▼orgesogen,  mittlere  länglich,  gezIUmt 
oder  ganzrandig.  Q  Meeresuter,  Bremen,  Oldenburg,  HoUrfBiiii 
flehieswigf  Me^älenbuig,  Stcalsund.  Miu.  JunL  H»  4—8^. 

%  BNUter  ■Xmmtlloli  gestielt,  obere  ei-l«nsettf8rmlgt  kufs  gestfett. : 

189.  C.  dänica  L.,  dSnisehes  L.  Untere  Blätter  hen^Snnig, 
mittlere  3*  oder  ölappig.  0  Am  Seestrande.  Von  Oldenburg 
bis  Po|simem.  Blai.  Jnni  H.  4—8« 

b.  SobStehen  ebne  Herren  «nf  den  Klappen;  Samen  glatt. 

184.  C.  Armoracia  L.,  Meerretdg.  Untere  Blätter 
länglich,  hersförmig  oder  eiförmig -länglich,  gekerbt,  mittlere 
kammartig^' fieder  spaltig  f  obere  eiförmig  -  lanztttlich,  gekerbt^- 
gesägt,  oberste  linealisen,  fast  ganz.  2(.  Ufer,  feuchte  ZäunCi 
serstreut,  meist  nur  verwildert.  Juni.  Juli.  ArmjOraoia  rtt- 
siicana^l.  Wett  iL  2-r-4'.  0^.  rad.  AisioraeiML 


$.Oraprc.    Camelineen  DC.  KttlmbliUter  gUiciiUafoiid ,  flaob,  dem  Wilf- 

zel&h&a  uuflicgcud. 

67.  OameUns  OrntB.  Leindotter  (d.  451). 

*t  185.  C.  sativaCrntz.,  gebauter  L.,  Dötter.  Mittlere 
ßUnguUäUer  läu^lich-lansettlich,  gamrcmdig  oder  geaähnelt^ 
am  Grunde  pfeilförmig;  Schotdien  birnjforxnig.  Q  Aecker» 
Jtaiii6t  gemeiii.  aueh  häufig  gebaut  Juni«  JulL  Myagrum 
aat.  L.  Blk,  olassgelb.  H.  1—2'.  Aendert  mit  blasserea  Blür 
theo,  Ueineren  Scbötcben  und  längeren  Klappenfortefttzen  ab: 
C*  microcarpa  Andrzj.   C.  silyestris  W allr. 

t  186.  C.  den  tat  a  PerB.,  gezähnter  L.  Mittlere  StengeU 
bläUer  linealisch -länglich,  buchtiy  -  gezähnt  oder  fiederspa&iff^ 
in  der  Mitte  schmäler^  am  Grunde  wieder  breiter,  pfeilförmig; 
Scliötchen  kugelig  -  bimförmig.  0  Auf  Aeckem  nur  unter 
Lein.  Juni.  Juli.  Myagrum  sativurn  var.  c.  L.  Blk. 
blass^elb.  H.  1—2'.  Scbötchen  und  Samen  doppelt  so  gsorn 
ak  bei  voriger  Art 

a.  Omppt,  M»AlArlMii.  Keimblätter  ia  der  Mttt»  svfttekgetelilagtii. 

68.  Sabularla  Ii.  PfKemenkresse  (n.  455). 

187.  S.  aquatica  L. ,  Waaser -Pf.  Stengel  fast  nackt, 
Blätter  pfriemlich;  Blüthen  in  armblüthigon,  lockeren  Traubea 
0?  Fischteiche  unter  dem  Wasser  und  nach  zurückgetretenem 
Wasser  am  Rande  derselben,  sehr  selten.  In  Thüringen  bei 
Erkmannsdorf,  Crispendorf  und  Plothen  unweit  Schieitz.  Wit- 
tenberg? am  Wipperteiche  bei  Vorsfelde  in  Braunscliwcig, 
Hülstciu.  Juni.  Juli.  Blk,  weiss«  Die  rüanze  iöt  kicht  zu 
übersehen,  l—<^'*  hoch. 

a  Sippe.  Angnstiscpten  Koch.  Schmalwandlge.  BebStcben  2klapi>!g,  auf- 
springe ad;  Scbeidewand  ecbmäler  ale  der  Qoerdurobmeeeer  d«#  l^chl^t* 

chene. 

7^  Gruppe.  Thlaspideen  DG.    Keimblätter  an  einander  Uegendi  WUr.zel- 
eben  auf  der  Spalte  der  Kelmbl&tter. 

60«  ThlMpi  Diu.  Pfennigkraat  (n.  445)« 

a.   Samen  bogig-runzelig.   Blamenkrone  bei  allen  Arten  weiss. 

*t  188.  T.  arvenseL.,  i'elcl-Pf.  Stengellilättcr  sitzend, 
länglich,  meist  buchtig-gezähnt,  am  Grunde  ptciitürm ig ;  ASc/iÖ^- 
chen  fast  kreisrund  ,,  tief  ausgerandct  ,  breit  -  geflügelt ;  Fächer 
vielsamig.  ©  Bebaute  Orte,  Schutt,  gemein.  Mai — Herbat. 
EL  I — 1 .   Hat  einen  widrigen  Geruch. 

Tb.  allidceum  L.  wächst  weder  in  Holstein,  noch  bei 
Aachen  und  überhaupt  nicht  iaueihalb  der  Grenzen  dot 
biets. 
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b.  Samen  glatt. 

♦f  189.  T.  perf oliatum  L.,  durchwachsenes  Pf.  Stenj^el- 
blätter  herzförmig,  sitzend,  ganzrandi^  oder  f^^e/ ähnelt;  Scböt- 
chen  rundlich- verkehrt -herzförmig ,  breit-ausgerandet ;  Fächer 
48amig.  0  Aecker,  sonnige  Hügel  auf  Kaik-  und  Lehmboden, 
zerstreut  in  Mitteldeutschland,  sehr  selten  in  Norddeutschland. 
April.  Mai.  H. 

♦f  l^^Ö.  T.  alpestre  L.,  Alpen -Pf.,  WurzeUiock  vieU 
höpfig;  Stämmchen  kurz,  rasenarag-znsammengedrängt ;  Stengel- 
blitter  ei-herzformig;  Griffel  kurz;  I*äch&r  i-^Ssamig,  2|,  Qe- 
birdge,  bnacluce  Orte.  ThSler,  Grasg&rten,  sehr  serstreat  In 
BSbmeii  bei  JSiirbbadi  Ellbogen  und  Schlackenwerth,  in  der 
Oberlausitz  auf  dem  ToUenstem.  in  Schlesien  bei  Löwenberg, 
in  Nassau  bei  Herborn,  im  südlichen  Hannover  in  der  Nähe 
des  Silberberges  bei  Osnabrück,  in  Westfalen,  häufig  im  Erz- 
gebirge und  um  Dresden,  im  Muldethale  bei  Eilenburg  und 
ßessau,  Barby,  im  Nahe-,  Rhein-,  Lahn-  und  Ahrthale.  ApriL 
Mai.  Staubbeutel  zuerst  gelb,  bald  purpurroth,  zuletzt  schwarz. 
H.  4  —  9".  Aendert  ab:  b)  cnlaminare  Lej.  n  Court. 
Kroiibiätter  viel  länger  als  der  Kelch,  Staubfäden  kürzer  ais 
diese,  so  bei  Aachen  auf  Galmeiboden. 

*  191.T.  montanumL.,  Berg-Pf.  Wurzelstock  vielköpfig ; 
Stäinmchen  verlängert,  ausläuferartig;  Stengelblätter  herzför- 
mig; Schötchen  rundlich -verkehrt -herzförmig;  Griffel  lang: 
Fächer  2samig.  4  Felsige,  buschige  Orte,  auf  Kalk  imd 
Porphyr;  nur  au  cinzeineu  Stellen,  aber  da^elböt  gesellschaft- 
lich, selten.  Böhmen,  in  Thüringen  häufiger,  in  Hessen  bei 
Datterode  im  Kr.  Esehwege:  am  Lemberg  zwischen  Kreoznaeb 
nnd  Sobernheim»  ApriL  Bai.  Staubbeutel  gelb.   H.  6—9". 

60.  Teesdalea  R.  Br.    Teesdalee  (n.  442). 

♦t  192.  T.  nudicaulis  B.  Br.,  kahlsten  gelige  T.  Blät- 
ter sämmtiich  grundständig,  rosettig,  leierfönnig-fiederspaltig; 
Kronblätter  ungleich,  äussere  länger.  0  Auf  Aeckem,  Sand* 
bodeu  in  Haiden,  hin  und  wieder.  April.  Mai.  Iberis  nu- 
dicaulis L.  Lepidium  soapiferum  Wallr*  Blk.  weiss, 
a  3-8^ 

61.  Iböris  Ii.   Bauemseni  (n.  444). 

*  1113.  L  amfra  L.,  bitterer  B,  BUUter  Ifinglich»  9fump/, 
in  den  Blattstiel  keilig  •▼erschmfilert,  w>mB  heiderHÜB  mU 
2 — 3  grossen  stumpfen  Zähnen;  Blüthenstand  culetzt  traubig; 
ßchötche»  fast  kreisrund  f  schmal  -  aa^erandet,  2spitzig. 
0  Aecker,  auf  Kalk,  selten.  Im  Bhein-,  Mosel-  und  SaarthalOi 
häufig  bei  Würaborg;  bisweilen  yerwildert  (s,  B.  Jena)  oder 
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an  Fliumifem  EDgespült,  so  auf  SaaUües  bei  Namnbiifg.  Juni 
bis  August   Blk.  weiss.  H.  1—1^ 

•  194.  I.  intermedia  Cruersent,  mittlerer  B.  Grund- 
standige  Blätter  lanzettlich,  beiderseits  1 — 'iTiihn'i^,  stcngel- 
ständige  Imealisch-lanzettlichj  spitz^  fjan-randig ^  iSch<'>tcJicn  mit 
dem  Fruchtstiele  abstehend^  außgerandet-2lappig,  Lappen  zu- 
gespitzt, Tiel  kürzer  als  das  Facn.  0  Steinige  Bergabhänge, 
nur  bei  Boppard  am  Ebein.  Juni.  Juli.  I,  ooppardensis 
Jord.    Blk.  weiss  oder  blass-lila.    H.  1'. 


62.  BifloutöUa  L.  Brillenschote  (n.  440). 

"t  195«  B.  laevigataL.«  glattMehtige  B.  Untere Blftt- 
ter  läagficby  in  den  Blattstiel  Tenehmälert,  obere  IfingUeh»  mit 
abgenmdetm,  balbBten^eloni&ssendem  Grunde  sitzend;  Schot- 
chen am  Onmde  und  der  Spitze  ansgerandeti  kahl  und  glatt. 
'  2|.  Felsen,  sandige  Orte,  sehr  zerstreut.  Böhmen;  in  Schlesien 
bei  Wagstadt  unweit  Troppau  und  im  Kottwitzer  Walde  bei 
Breshuii  in  Sachsen  bei  Dresden  am  Waldschlösschen,  bei 
Blasewitz  und  Kadiz,  bei  Meissen,  bei  Halle,  Dessau.  Barb^, 
Magdeburg,  Kohnstein  bei  Kordhausen,  auf  dem  Honenstem 
unweit  Hameln;  im  Nahethale  bis  Oberstein,  im  Rheinthale 
zwischen  St.  Goar  und  Oberwcscl,  bei  Bingen,  im  Ahrthale 
am  weissen  Kreuz  und  am  Durchbruch.  Mai — Juli  Blk.  gelb. 
H.  1  —  Aendert  ab:  b)  B.  ambigua  DC.  Blätter  von 
stärkereu  Borsten  steifhaarig. 


S.  Q  r  o  p  p  e.  Lepidineen  DC.  Keimblätter  aufeiaander  liegend  i  WttrMloben 
Mif  dem  Btlckefi  dee  einen  KelmbUttef. 

{'    68.  Lepidium  Ii.  Fiefferkraut|  Kresse  (n.  443). 

SchOtehen  devtlleb-aiitgtruidet. 

t  196.  L.  DrabaL.,  stengelumfossendes  Pf.  Bl&tter  läng- 
lieh, geschwdft-ffezihnt»  unterste  in  den  Blattstiel  ▼ensehmälert, 
obere  mit  pfeil^'rmigem  Grunde  stengelumfassend;  Schötchm 
herzförmig^  flügellos  mit  aufgedunsenen  Klappen;  Urijffel  lan§^ 
4  Weg-  und  Aekenränder,  Schutt,  zerstreut  und  oft  unbe- 
ständig. Böhmen,  Schlesien,  Königreich  und  Provinz  Sachsen, 
Thüringen,  Frankfurt  a.  M.,  Würzburg,  früher  auch  bei  Bonn, 
überall  nur  an  einzelnen  Stellen,  daselbst  aber  gesellschaftlich. 
Mai.  Juni.  Cochlearia  Draba  L.  Cardiolepis  dentata 
Wallr.   Blk.  weiss,  wie  bei  den  folg.  H.  1 — IJ'. 

*t  1^7.  L.  campestre  ii.  Br.,  Feld-Pf.  Untere  Blät- 
ter länglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  am  Grunde  buch- 
tig-gezähnt, obere  gezähnelt,  am  Grunde  pfeilförmisf,  stengel- 
umfassend; SchÖtchen  schnppenför?ni(/  -])?niktirt ,  eiförmig,  von 
der  Mitte  an  breit-geÜügelt.  ©  Brachfeider,  Aecker,  aiuKalk 
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und  Thon.    Jusi,  Juli.    Thlaspi  camp.  L.    Iberis  can 
pestriö  Wallr.    H.  ^-1'. 

\%%,  L.  sativum  L. ,  Gartenkresse.  Untere  Blätter  ge- 
stielt, unregelmässig  -  eingeschnitten ,  gelappt,  gefiedert  oder 
doppelt-^ijefiedert ,  obere  sitzeud,  linealisch,  ungetheilt;  Schot- 
chen  rundlich  -  eiförmig ,  geflügelt,  stumpf,  an  die  Spindel  an- 
gedrückt.  Q  In  Gärten  und  auf  Aeckern  ziun  EüchcnKebrauche 
gebaat  und  bisweQen  auf  Schutt  yerwildert  Jmii.  Jm  BlI^Aev 
graugrün  bereift.  H. 

*t  199.  mderalelt.,  Sebutt^Pf.  Untere  Blätter  g^- 
stielt,  gefiedert  und  doppelt-gefiedertf  obere  sitzend»  linealisch, 
nngetheilt;  Blüthen  2m8mug,  kronblames;  ßehöteken  ahstehend^ 
rundlich  i förmig  ,  stumpf,  an  der  Spitze  schmal  geflügelt. 
Meist  0  Manem,  Wege,  Schutt^  meist  gemein,  fehlt  jedocm  in 
einigen  Gegenden  ganz,  z.  B.  m  einem  Theile  des  Thüringer 
Waides  u.  s.  w.  Jttni--September.  IL  i^l'*  Uebelrieeheud. 

b«  SohStcban  telir  0o1iwaeli«Mnig«nui4«t. 

*  200.  L.  graminifolinmL.,  grasblittriges  Pü  Blätter 
länglich  oder  spateh*^,  gesägt  oder  am  Grnmde  fiederspaltig, 

oberste  linealiscfi  ;  ScliÖtchen  etßhrmtg  ^  spitz  ^  mit  dem  kurzen 
GriiFel  gekrönt.  0  Hügel,  Wege.  Li  der  Wetterau  bei  Nau- 
heim ;  im  Bheinthale  von  Bingen  bis  nach  den  Niederlanden» 
im  Nahe-  und  Moseithale.   ,Juni— Octbr.   H.  1—2'. 

201.  L.  latifolium  L.,  breitblättriges  Pf.  Blätter  unge- 
theilt,  gekerbt  -  gesägt ,  untere  eiförmig,  stumpf,  lang- gestielt, 
obere  aus  eiförmigem  Grunde  lanzettlicn;  Schötchcn  rnndlich,, 
weichhaarig.  2|  Seestrand,  salzhalfie^e  Orte.  Jn  Holstein  bei 
Broek,  auf  Rügen,  am  Strande  der  Iiisf  l  Ummanz  bei  Suhren- 
dorf, früher  in  Mecklenburg  bei  Lübbersdorf  und  Warnemünde; 
ausserdem  bisweilen  als  Küchenpflanze  gebaut  und  verwildert, 
so  bei  Salzkotten  in  Westfalen,  zu  Camp  bei  Bo^^ai'd,  in 
Schlesien  iu  Ottmachau.  Jum.  Juii.   H.  1 — 3'. 

64.  Hutohixiaia  B.  Br.  HntehiiiBie  (n.  446). 

202.  II.  petraea  11.  Br. ,  Stein -H.  Stcn^^el  ästig,  be- 
Uättert;  Bliitter  gefiedert:  Kronblätter  wenig  läu^tii  als  der 
Kelch;  Schötehen  elliptisch,  stumpf.  Q  Sonnige  Kalk- und 
Gypshügel,  Felsen,  selten.  Würzbarg,  Thüringen,  Halle  a. 
Aschersleben ;  Steigerthal  bei  NordhauseUf  Holzbersbd  Hola- 
minden.  April.  Mai.  Lepidium  petraeum  L.  uornun- 
giapetraea  Bchb.  Eine  zarte,  leicht  zu  übersdiende  Pflanze 
von  2—4"  Höhe. 

m.  Capsella  Vent.  Täscbelkraut,  Hirtentäschel  (u.  447). 

*t  203.  C.  Bursa  pastoris  Much.,  gemdnes  T.  ViOh 
iett  Blätter  schrotsägig- fiederspaltig ,  mit  3eckigen,  spitaen, 
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etwas  gezähnten  Zipfeln,  oberste  ganzrandig;  Schötchen  SecHg- 
verkehrt-herzförmig,  ©  Aecker,  Wege,  Schutt,  gemein.  Märs 
bis  October.  Thlaspi  Bursa  past.  L.  Aendert  mit  fast 
nngetheüten  Blättern  und  kronblattiosen,  lOmännigen  Blü- 
then  ab. 

204.  C.  procumbens  Fr.,  liegendes  T.  Stengel  faden- 
fonnig;  Blütler  tief-fiedemaltig;  Zipfel  ganzrandig,  lanzettlich 
-oder  emptiBcli,  der  endst&aaige  grower,  ooefe  Blätter  linealisch; 
Sehötehm  verkehrt -eiförmig  oder  elUptisch,  ©  Nasse ,  sals- 
haltige  Triften,  sehr  selten.  Zwischen  stassfort  und  Bemburg 
selten,  weit  häufiger  bei  Hecklingen  unweit  Stassfort,  bei  Salsa 
imd  DÜlldorf  unweit  Ma«debur^,  an  den  Salinen  von  Franken« 
liausen,  bei  Artem  und  zwischen  Auleben  und  der  Numbnig 
imwcit  Heeringen.  Mai  und  öfters  im  Herbst  wieder.  Le- 
pidium  proc.  L.  Thlaspi  proe.  Wallr.  Ein  sehr  aartea 
Pflänzchen  von  2 — A**  Höhe, 

CIrappe.  Bimebyoarpeen  BO.  BebStoben  aldbl  «nfspringond  oder,  wenn 
dl«  Klappern  ftbapringeii,  die  Samen  nidbt  anastrenend. 

66.  Corönopus  Hall.   Feldkresse  (n.  441). 

*t  205.  C.  Ruellii  All.,  gemeine  F.  Stengel  niederlie- 
gend, ästi^;  Blätter  tief-fiederspalti^ ;  Blüthenstidohen  ktoiCftr 
als  die  Blüthen;  Schötchen  fast  nierenf örmig ,  zusammenge- 
drückt, netzig  -  runzelig ,  am  Rande  strahlig- gestreift,  mit  py- 
ramiden/Örmigem  Griffel  rjehrönt.  0  Woge,  Gräben,  Triften, 
Dörfer,  in  vielen  Gegenden  gemein,  in  anderen,  besonders 
Gebirgsgegenden,  fast  ganz  fehlend,  z.  B.  im  Erzgebirge,  in 
der  Oberlausitz.  Juli.  Aug.  C.  squamatus  Aschrsn.  Coch- 
learia  Corönopus  L.  Senebiera  Corönopus  Poir. 
Blk.  klein,  weiss.    Stengel  3 — 10"  lang. 

206.  C.  didymus  Sm.,  zweikuotige  F.  Blüthenstielclien 
länger  als  die  Blüthen;  Schötchen  2knotig,  zusammengedrückt, 
am  Grunde  und  an  der  Spitze  atM^arofide^,  netz  ig -runzelig; 
Grifel  fehlende  Q  Ufer,  nnbebaate  Orte.  Elbnfer  bei  Altona 
'nndT Ovelgönne.  Stemsehanze  bei  Hamburg,  Wolgast,  bei 
Danzig,  Sdm^renÜial  in  Th&ringen  nnd  sonst  biswälen  vev- 
wildert  Juli.  Ang.  Lepidium  didymnm  L.  Senebiera 
didyma  Pers.  S»  pinnatifida  DO.  Stengel  bis  1'  lang. 

4.  Sippe.  Nucnmentacecn  DC.  Nussfriichtlcr.  Schötchen  nicht  aofspringend,. 

durch  Schwinden  der  Scheidewand  zuweilen  Ifächerig. 

10.  Gruppe.  Isatideen  Desv.  Keimblätter  aufeinander  liegend,  flach;  WUf 
selchen  auf  dem  Bücken  des  einen  Keimblattes. 

67.  Isatis  Ii.   Waid  (n.  439). 

• 

.  ■*  207.  L  tinctoria  L.,  Förber-W.  Untere  BlStter  ge- 
stielt, lÜDgUch-lanzettlicli,  obere  pfeüförmig»  Btengelumf^ßsieiicl; 
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Schötchen  länglich,  »ehr  stiiTnpf  oder  ausgerandet,  nach  dem 
Grunde  versehmÜIort.  0  Abhängn.  Ackerrainc,  sehr  zcrbti-out, 
Böhmen,  SachstJi,  ThüiiDgen,  häutig  iui  Khciuthalc;  bei  Kaa- 
«el,  in  der  Wetterau  und  bei  Würzburg;  bisweilen  gebaut, 
B.  B.  in  Schlesien.  Mai.  Juni«  Blk.  gelb.   H.  1 — 3'. 

68.  Myagrum  Toum.   Hohldotter  (n»  434). 

208.  M.  perfoliatum  L.,  pfeilblätteriger  H.  Untere 
Blfttter  länglich,  stampf,  bachtig^fiederspaltig,  obere  länglich, 
«pits,  mit  pfeilfonm^m  Grande  stengelamfiBu»end;  Scbotchen 
sasammengednickt-burnfonnig.  Q  Unter  der  Saat,  sehr  selten 
und  nur  mit  fremdem  Samen  eingeführt  nnd  onbeständur» 
Hai.  Juni.  Blk.  gelb.  £L  1—2^ 

69.  Nöslea  DesY.   i^eslee  (d.  433). 

*t  209.  N.  paniculata  DesY.,  rispige  N.  Blätter  lan- 
settüch,  untere  gestielt ,  obere  mit  tief-pfcilförmigem  Grunde 
sitzend ;  Schötchen  klein,  kugcUg,  Isamig.  Q  Unter  der  Saat, 
mei^t  häufig.  Mai — JuU.  Myagrum  panic.  L.  Yogelia 
panic.  Hörnern.  Blk.  goldgelb.   H.  i  — Ij'. 

Soria  austriaca  Desv.  (Euclidium  au  Striae  um  R.  Br.), 
in  Ungarn  und  Mähren  rhihoimisch ,  wurde  auf  einem  Schutt- 
platze bei  Neustadt-Eberswalde  gefunden. 

IL  Gruppe.  Ztlteen  DC.  Keimblätter  AofetiiMder  liegend,  am  dai  Wflr- 
.•elehen  rinnfg- gefeitet. 

70.  Calepina  Adans.   Calepine  (n.  432). 

♦  210.  C.  CorYini  Desv.,  Corvin's  C.  Unterste  Blätter 
rOBcttig ,  l)uchti;^-fieder3paltig ,  obere  länglich,  pfeilförmig; 
Schötchen  runzelig.  ©  und  Q  Brachfelder.  Nur  am  Nieder- 
rhein, aber  daselbst  meist  häufig,  so  auf  dem  ^m-Arn  Maien- 
felde, aber  sehr  selten  bei  Coblenz  auf  dem  rechten  Moselufer, 
dagegen  in  der  Isähe  der  Ahr  wieder  häufig,  am  Maarhof  bei 
Müngersdorf  unweit  Cöiu.   Mai.  Juni   Blk.  weiss.  H.  1 — 

t%  Gruppe.    BanUdeen.  Kelmblltter  ftafelBeader  liegend,  krelefSnatg- 

eingerollt. 

71.  Bünias  Ii.  Zackenschote  (n.  435)* 

211.  B.  oricntalib  L.,  orientalische  Z.  Unterste  Blät- 
ter länglich -lanzetthch,  am  Grunde  buchtig  -  schrotsägig,  fol- 
gende gefiedert,  oberste  linealiaeh;  SchStehen  schief- ^förmig, 
fiügeUos.  0  Auf  wüsten  Plätzen,  an  Wällen  und  Flussufem 
selten,  aber  gesellig,  wahzseheinlieb  nur  emgewandert.  Holstein, 
Bestock  und  Warnemünde,  Lübeck,  Stettin,  Danztg,  Tilsit, 
Bromberg,  Glogau  (Scbwedenschanae  bei  Modlaa).  Jnni  JnlL 
Blk*  gelb.  H.  1-^'. 
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j^Sti  p«'.   T.oiaentacc«;a  DC.   Gliederhülgig«'.     c boten  od«r  SohdUhen  dtr 

Quere  nach  in  Uamige  Glieder  sich  trennend, 

U.  Gruppe.   CaklUneen  DC.  Keimblätter  »MiDAadec  liegend;  WUrzetoiieii 
•uf  der  Spfklte« 

72.  CikUe  Tourn.   Meersenf  (n.  438). 

212.  C.  maritima  Scop.,  gewölinlichor  M.  Blätter 
fleischig,  fieclrrspaltig,  b]s\v(iilen  ungetheilt;  das  obrro  Glied 
des  Schötcheus  schwertförmig.  0  Seestraiid.  Mord  nnd 
Ostsee.  Juli— Oetober.  Bunias  Cakiie  L.  Blk.  heilvioiett. 
Stengel  \ — l'^lang. 

14.  (Gruppe.    Baphaneen  DC«    Keimblätter  om  dat  WUrselohea  rianig- 

gcUltet. 

73   Bapiötrum  Boerh.    Wiüdbbuck  (n  ^  4oüj. 

213.  B.  pe renne  AU.,  mehrjähriger  W.  Stengel  und 
Blätter  steifhaarig:  Blatter  fieder^-paltirf  ^  Zipfel  länglich,  win- 
kelig-gezähnt; Griffel  kurz-kegelförmig,  kürzer  ah  tJns  obere 
Glied  des  SchÖtchcnft,  4  Aecker,  Hügel,  Wegränder,  sehr 
zerstreut.  Böhmen,  Thüringen,  Provinz  Sachsen.  Juni.  Juli. 
Myagrum  percune  L.  Blk.  citronengelb ,  wie  bei  dem 
folgenden.   H.  1—3'. 

214.  R.  rugosum  All.,  runzeliger  W.  Blätter  leier för- 
mig,  kurz -gezähnt ;  Griffel  fadenförmig,  so  lang  oder  länger 
als  das  obere  Glied  des  Sckötchens.  0  Aecker,  Brachfelder, 
selten  und  unbeständige  mit  fremdem  Samen  eingeführt.  Mainz 
und  Bingen ;  in  Thüringen  bei  Weimar,  Sondhaosen  und  Uth- 
leben. Jnni.  Juli.  Myagrum  rugosum  L.  H.  1*»2'. 

74.  Crämbe  TourxL   Meerkohl  (n.  iÜT). 

215.  C.  maritima  L.,  gemeiner  M.  Blätter  fleischig  rund- 
lich, bnchtig,  wellig,  gezähnt,  hechtblau  und  nebst  dem  Stengel 
kahl;  längere  Staubfaden  ^abelig  -  gespalten.  4  Seestrand, 
aber  selten.  Holstein,  Mecklenburg,  Kügen.  Mai.  JunL  Blk. 
weiss.  HL  1— 2'» 

75.  Raphanistrum  Tourn.   Hederich  (n.  458). 

*t  2 IB.  R.  Lampsaua  Gaertn.,  gemeiner  II.  Untere 
Blätter  leierförmig,  obere  lanz(  ttlicb ;  Kelchblätter  aufrecht; 
Samen  glatt.  0  Aecker,  Kiiine,  i_;enif  iü.  Jum — Aug.  R.  ar- 
venseWaiir.  R.  silvestre  Aschrsn.  Raplianus  Ra- 
phanistrum L.  Blk.  biasbgelb,  mit  violetten  oder  dunkei- 
gelben  Adern,  sehr  selten  weiss.  H.  1 — 2'. 

G  a  r  c  k   »  Flora.  8.  Aufl.  4 
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76.  Bapbaaus  Tourn.  Kettich  (nicht  Kettig)  (n.  459). 

217.  B.  satiyiiB  L.,  GartenrB*  Blätier  Iderförmig;  Sa- 
men netzig -ninselig.  0  Aas  Asien  stammend,  jetstin  meh- 
ren Abttten  gebaut  und  verwildert  Mai.  Joni.  Blk.  blass- 
violett oder  weiss,  eeadert.  H.  2<-4^  Aendert  ab:  b)  niger 
DC.,  mit  grosser,  fleischiger,  aussen  giau* schwarzer  Wurzd. 
c)  Badiola  DC,  Radieschen,  mit  kleinerer,  fleischiger,  run- 
der oder  länglicher,  aussen  röthlicber  oder  weisser  Wurzel. 

YU.  FamiUe.  CISTAC££N  Danal.  CU^osengewächse. 

77.  Heliantbemum  Totirn.  SonneugUnseL  Sonnenrös- 

chen (XID,  1.  n.  361). 

a.  VebenblStter  Yorhanden. 

218.  II.  guttatum  Mi  Ii.,  getüpfelter  S.  Krautig;  untere 
Blätter  gegenständig,  verkehrt -eiförmig,  nebenblattlos,  obere 
wediselsändig ,  bisweilen  mit  Nebenblattern;  Kelch  auf  dem 
fruehttragen^nf  weit  abstehenden  BlüthensUetchen  gerade  her^ 
vorgesbreeht.  ©  Sandige  Orte,  sonnige  Hügel,  selten.  Insel 
Norderney,  bei  Teuchel  unweit  Wittenberg  sehr  selten,  auf  den 
Säerutheu  bei  Grüna  unweit  Jüterbogk,  bei  Mittenwalde, 
Treuenbrietzen,  Niemeck  und  Koswig  (Purtzberg),  Elsterwerda, 
in  der  Lausitz  zwischen  Sellendorf  und  Mahlsdoif,  bei  Wüster- 
mark im  Auerbalz,  bei  Kraiisnick  auf  dem  holien  Berge  nach 
dem  Wasserburger  Forste  zu  und  zwischen  Krinitz  \uid  Gr.- 
Mehsow.  Juni  —  Septbr.  Cistus  guttatum  T^.  Tuberaria 
variabiiis  Willkomm.  Blk.  citronengelb ,  am  Grunde 
schwarzbraim-gefieckt  oder  ungedeckt.   H.  ^—1'. 

♦t  219.  H.  Chamaecistus  Mill.  (1768),  gemeiner  S. 
Halbstrauchig;  Blätter  eifrirmig  oder  liuealisch- länglich,  wim- 
perig;  Griffd  2  —  .'imal  so  laiKj  als  der  Fruchtknoten;  innere 
Kelchblätter  stuüjpi",  mit  aufgesetztem  Spitzclien.  ]i  Haiden, 
Waldränder,  sonnige  Grasplätze,  meist  häufia.  Juni  -August. 
H.  vulgare  G-ärtn.  (1788).  Cistus  Helianthemum  L. 
Blk.  cii^nengelb,  sehr  selten  weiss:  Cistus  appenninusL. 

Sals  Art),  so  nur  bei  Veitshöcbheim  unwdt  Wihrssburg  und  auf 
[er  Ockenheimer  Spitze  zwischen  Münz  und  Bingen^  wo  auch 
die  Abart  mit  sehr  stumpfen ^  inneren  Kelchblättern  (Cistus 
polifoliusL.  [als  Art])  vorkommt. 

b.  Kebenbllttter  fehlsnd. 

220.  H.  Fumäna  Mill.,  dünnblättriger  S.  Halbstrauchig ; 
BWier  itfCchselsiändigj^Unecäiiseh^  fein-stachelspitzig,  schwaä- 
wimperig;  Blüthenstiele  seitenständig,  einzeln,  die  frachttra- 
genden  zurüekgekrfimmt ;  (Mffel  Smal  länger  als  der  Drueh$- 
knaten,    fi  Sonnige  Hügel  auf  Gyps,  Kalk,  Zedistsin  und 
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Sand,  selten.  Kreuznach,  Mainz,  Frankfurt  a.  M.^  gemein  um 
Darmstadt,  Griesheim  und  längs  des  saiiclip:cn  Theils  der  Berg- 
strasse, in  Tliüiingen  an  der  Vitzenbui  -  l)ei  Nebra,  Rossleben, 
Auleben,  Naumbui'g,  Frankenhauseu,  iiachelbich,  Rothenburg; 
am  alten  Stollberg.  Juni.  Juli.  Fumana  procumbens  G o dr,! 
u.  Gron.  Blk.  goldgelb.    Ein  4—8"  langer  Halbstrauch. 

221.  H.  0  e  1  u  n  d  i  c  u  m  W  h  1  n  b  g. ,  öländischer  S.  Halb- 
ötrauchig;  i^Zä^^cT  ^c^e?i5^ä?itZ/<7,  ^meat'/5c/i-Zä«//Z2^»Ä  oder  eiJÖr- 
mig^  mit  büschligen  Haaren  am  Rande  oder  auf  beiden  Seiten 
beatieiit  oder  untersdto-filzlg ;  Griffel  so  lang  als  der  Frucht- 
hnaten;  Kelch  aufetrebend.^  b  Sonnige  Kalknügel,  sehr  selten. 
In  Thiiringen,  besonders  bei  Naumburg  und  Arnstadt,  zwischen 
Bennstedt  und  Köhne  bei  Halle  a.  8.  mai.  Juni.  H.  vineale 
Pers.   Cistns  vinealis  Willd.   Blk.  gelb.  K  4— 6^ 

Vni  FamUie.    VIOLACEEN  DC.  Veilchenffewächae. 
78.  Viola  Toum.   Veilchen  (V,  1.  n.  164). 

L  Steng^Uose  Pflanzen,  bai  deii«o  BUiter  niid  Bltttbenstiiolo  «us  dem  Wor- 

selstooke  hetTortoeten. 

r 

(Dto  )  mittleren  KronbUttter  seitlich  absteliMd.) 

ft,  Hftrbe  in  ein  »chlefes  Scheibchen  aasgebreitet  ;  frnohttragende  Bllltlieii* 

eticle  aufrecht;  steng-ellos. 

*t  222.  V.  palustris  L.,  Sumpf-V.  Blätter  nlcrm-h er z- 
formiijj  stumpf,  Icahl ; Blattstiel  ungeßügeU ;  Nehmblätter  eiför- 
mig, zugespitzt,  kmz-fransig-gezähnelt  oder  ganzrandig,  frei; 
Blüthenstiele  etica  in  der  Mitte  oder  uuter  derselben  mit 
zwei  JJeckölüttcJien  besetzt;  Kronblätter  verkehrt  -  eiförmig. 
2\.  Im  Sumpfmoose  torfiger  Wiesen.  Mai.  Juni.  Blk.  biass-lila 
Blätter  schmutzig-grün.   H.  3—6'*. 

t22a.  V.  epipsfla  Ledeb.,  Torf-V.  Blätter  merenförmig, 

Soitz,  unterseita  Jeurz-hekttart;  JBIattstiel  nach  oben  etwas  i^e- 
ügelt;  BlvJlhensUele  Über  der  Mitte  mit  zwei  DeehbläUcnen 
besetzt;  Kronblätter  lünglicli-verkehrt-eiförmig;  Kapsel  hängend 
stumpf,  kahl.  2j.  Auf  Sumpfwiesen  bei  Trittau  in  Holstem,  in 
Mecklenburg  im  Nütschower  Brache  unweit  Sülz,  beiAmswalde, 
in  Pommern  in  den  Brüchen  an  d^  Kecknit/  und  Trebel^  in 
Preussen  in  der  Tucheier  Heide ,  zwischen  Fr.  Stargardt  und 
Czerwinsk,  bei  Siewken  unweit  Lotzen,  bei  Fuchshöfen  und 
Friedrichstein  unweit  Königsberg,  in  Rauduitz  bei  Dt.  Eylau 
bei  Jacobsruh  unweit  Tilsit  und  bei  Lyck,  in  Posen  bei  Mu- 
rowana,  Gosliu  und  Schmiegel,  in  Schlesien  bei  Oppebi.  hinter 
Königshuld,  bei  Räuden  im  Park  Buk  und  bei  Wiegschiitz  un- 
weit Cosel.  Mai.  V.  scanica  Fr.  Tjlk.  blass-lila  oder  etwas 
dunkler,  Blätter  hellgrün.  H.  3  —  6".  Ob  zu  dieser  Aii:  V. 
p  a  1  u  s  t  r  i  -  II  1  i  g  i  n  0  s  a  G  r  a  b  o  vv  s  k  i .  welche  um  W  inow  bei 
Oppeln  vorkommt,  gehört,  bleibt  noch  zu  ermitteln. 

4* 
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t  224,  V.  uliginosa  Schrad.,  Moor-V.  BläUer  herz^ 
eiförmig y  kahl;  BlaUHiel  geflügelt;  Nebenblätter  lanzettück» 
drüsig -gezähnelt,  bis  über  die  Mitte  an  den  BkUMiel  ange- 
wachsen. 4  Sumpfige,  schwammige  Moorwiescn,  selten.  Wiiiow 
und  Königshuld  bei  Oppeln.  Hammorfeid  bei  Muskau,  Blumen- 
thal bei  Neisse,  Rudzinitz  (Kreis  Oleiwitz) ;  Golssen  und  Niesky 
in  der  Lausitz,  Rookwitz  südlich  vou  L(i])z!g,  Wiehe  uud 
Goldlauter  in  Tliüringeu ,  Ooii>er{^;  anirebln  h  aueh  bei 
Trzemeszno  in  Posen.  März.  April.  V.  scaturip^i  nosa 
Wallr.  Blk.  etwas  grösser  als  au  voriger  und  fast  doppelt 
gi  ößser  als  bei  palustris,  meist  dunkel  violett.    H.  4 — 6". 

t>.  Kaibe  in  ein  herabgebogenes  Scbnabelchen  verschmälert;  Cruchitragende 
Bl«tfa«Mtlelehen  niedergestreckt;  sienKellos. 

*t  225.  V.  hirta  L.,  rauhhaariges  V.  Ausläufer  feh- 
lend oder  die  Beiteoständigen  Stämmdieii  suletsst  in  kurae 
Aiulfiiifer  Terwaadelt;  BlfiUer  herz  •eiförmig,  gekerbt- gesä^tt 
nebst  den  Blattotielen  kiirzhaaiig ;  untere  Hebenblätter  eiför- 
mig» .obere  lansettiich,  aUe  spitz  oder  an  der  Spitze  selbst 
stumpf  n6^<  den  Fra/MefH  am  Rande  lald,  die  Fransen  kürzer 
als  der  Qaerdurehmesscr  der  Nebeablätt<9r;  Kelchblätter  stumpf; 
Kapsel  weichhaarig.  2|.  Wiesen,  Raine,  Gebüsche,  gemein. 
ApriL  Mai.  Blk.  blass-lila,  geruchlos.  Aendert  in  der  ßehaa 
rang  vielfach  ab,  obwohl  bisweilen  der  Bastard  von  dieser  und 
V«  odorata  hierher  gerechnet  wird. 

f  220.  V.  collina  Bess.,  iliigel-V.  Blätter  Ijicit-eifijrmig, 
tii'f-hprzförmiij ;  Neheahlätter  lanzettlieh  .  verschmälert  -  haar- 
spitzig,  fransig,  nebst  den  Fra'iuen  am  Handle  fein-rauhhaoruj^ 
die  mittleren  Fransen  von  der  Länge  des  Querdurchmebsers 
der  Nebenblätter;  sonst  w.  v.  2|.  Hügel,  Heckcu,  selten.  In 
Tfiüiiugen  bei  Könitz,  Caulädürl,  Gera,  au  Bergen  der  oberen 
Saale  bei  Saalfeld,  Jechaburg  und  Göldner  bei  Öoudershausen, 
Halle,  m  Schlesien  am  Gipfel  des  Geiersberg 0,  am  Sakrauer 
Berge,  bei  Gr.  Stein,  an  der  Wjssokahora,  Rabenfi^n  bei 
Liebau,  bei  Wartha  nnd  Neudorf  hinter  Silberberg:  in  Nord« 
böhmen  häufig,  z.  B.  Wefsswasser,  Jungbunzlau,  am  JBrzsebirge 
bei  Teplitz,  Kommotau .Ellbogen,  aueh  bei  Pta«;  in  Sachsen 
bei  Gröbern  im  Rgbz.  Dresden.  April.  Mai.  v«  umbrosa 
Hoppe.   Wohlriechend.    Blk.  blassblau. 

+  227.  V.  sciäphilaKoch,  schattenliebendes  V.  Aus* 
lauf  er  fMend;  Diätler  breit -eiförmig,  durch  mnm  breiten. 
Ojfenen  ÄKS^tchniU  herzförmig;  Nebenblätter  spitz,  fransig, 
nebßt  den  Fransen  am  ttanrh'  kahl^  die  inneren  an  der  Spitze 
feinwimperig ;  Fransen  kürzi  r  als  der  Querdurchmesser  der 
Nebeii}>lätter;  Fruchtknoten  und  Ktfp.^el  ganz  kahl.  2j.  Schat- 
tige Orte  der  Berge.  Bisher  nur  an  den  Rabeufelsen  bei 
Liiebau  in  Sehlesieu.  April.  Mai.  WoiUriecheud.  Blk.  violett, 
am  Schlünde  weiss. 
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*t228«  y.  oaorataL.,wolilrieehe&46By.  AuMi^erlang, 
hrieeh&nd;  Blätter  breit -eiförmig,  tief  -  herzfSrmig,  an  deii 
SommeraoBlänfern  nieren- herzförmig ,  alle  fein  behaart;  sonst 
wie  hirta.  2j.  Waldränder,  Zäune,  Wiesen«  überall  häufig. 
Märs.  ApriL  Wohhriechend.  Blk.  dunkel -tiolett,  selten  loea 
oder  weiss  (V.  alba  Autor.,  nicht  Hesser). 

229.  V.  snavis  MB.,  liebliches  V.  Blätter  eiförmig; 
Nebenblätter  lanzettlich  -  zugespitzt ,  an  fler  Spitze  nehst  den 
Fra/naen  weichhaarig 'loiinp er iff ;  sonst  w.  v.  4  Sein-  selten. 
Niederrhein,  an  dem  abhängigen  UtVr  der  Oder  bei  Frank- 
furt a.  0.;  in  Thüringen  zwischen  Kaulsdorf  und  der  Schmeiz- 
hütte  bei  Könitz.   März.  April.   Blk.  blau-violett. 

{Xftii  bitte  sieh,  die  soerst  blühenden,  stengellosen  Pflansen  Ton  Y.  nSrft* 

bilis  hierher  zu  rechnen.) 

II.  Geatengelte  Pflans«D  ohne  Aaitlftofer. 

A.  Die  beiden  mlttlereD  Krooblfttter  eeiUlob  abetebe&d* 

(Narbe  in  ein  herabgebogenes  Sohnübelebeil  YeiiCbmälert ;  fruchttragende 
Blätbenstiele  unverändert;  die  j^ommPTpflanse  der  des  Frühlmg«  meist 
anähnlicbi  diese  einfach,  Blüthcn  ianggestieU  mit  KronblUttern,  Heben- 
btätter  grOeser,  Jene  Hittg,  BIftthen  tehelnbar  kronblntttoe ,  KebenblStter 
klein.) 

t  2S0.  T.  BilTestris  Lmk.,  Wald-T.  Bienqel  nieder- 
liegend  vnd  auftirehendj  kahl  oder  etwas  wdehhaang;  BUUter 
tiqf'herzförmig  oder  faH  nierenfSrmig\  htrsHBugespitetf  untere 
gtonipf;  Blattstiele  flügellos;  Nebenblätter  lanz^  tllich,  gefiranei- 
geaSgt,  mehrmal  kürzer  die  der  Blattstiel;  K(  Ic  Iihlätter  lan- 
zettlich, zugespitzt;  Kapsel  länglich,  ,^pitz,  4  Wälder,  Haine, 
häufig.  AprD.  Mai.  Blk*  violett.  H.  bis  8''.  Der  Sdotb  ist 
meist  verlängert,  nicht  ansgerandet,  mit  der  Blk.  gleicnfarbig, 
Aendert  aber  ab:  b)  Riviniana  Rehb. ,  Sporn  walzenförmig, 
aiiBgi  landf't,  weiss;  Blk.  grösser»  hellblaa,  so  in  schattigeii 
i^aub  Wäldern. 

*t  231.  V.  canina  L. ,  Hunds -V.  Blätter  länglich- 
ei/ormiffj  am  Grunde  herzförmig  oder  fast  abgestutzt  y  ganz 
kahl;  Kelchblätter  eiförmig-lanzettlich,  zugespitzt;  Kapsel  ab- 
aestutzt,  stumpf^  mit  kurzem  Spitzchen,  sonst  w.  v.  2|.  Wiesen, 
Triften,  Wälder,  gemein.    Mai.  Juni.    iUk.  gesättigt-blau,  mit 

felblich-weissem  bporn.  Die  Form  mit  \  —  \*  hohem  Stengel, 
Inger  gestielten  Blättern  und  Blüthen  und  weissem  Sporn 
beisst  T.  eaaina  var.  Ineonim  Behb.,  eine  kleinere  niederge- 
streckte, mit  mehr  länghchen  Blättern  nnd  weissen  opom 
bildet  die  V.  ericetomm  »cbrad.  Ansserdon  ändert  die  Pflanse 
ab:  b)  Y.  flavieoniis  Sm.,  Blätter  säimntlich  herzförmig;  Blü- 
then etwas  grösser;  Sporn  gelblich:  c)  Y«  lancifolia  Thore 
(V.  lactea  Sm.),  untere  Blätter  herzförmig,  die  übriffen  eiför- 
mig-länglich oder  fast  lanzettlieh  mit  abgestutztem  oder  mför* 
niigem  Grunde;  Blütiienstiele  schlank;  d)  Y.  montaaa  L.» 
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Stengel  aufrecht ;  Blätter  herzformig-läoglich  nebst  den  Blüthen 
grösser;  Nebenblätter  breiter. 

*t  232«  y.  arenaria  DC,  Sand-y.  BWter  henMrmig, 
Hump/j  Ideln  gekerbt ,  untere  meren-hBritf^rmig^  l&Dgucb*lan* 
settlidi,  spitz;  Kapsel  eiförmig,  zugespitzt;  sonst  w.  v.  2j.  Sand* 
f eider,  trocken*  Nadelwälder,  zerstreut.  MaL  Joni.  V.  Al- 
lionii  Pio.  Blk.  bleich-violett  oder  weiss.  Meist  uurl— 3"  hoch, 

233.  V.  Schultzii  Billot,  Schultz' V.  Stengel  aufrecht, 
kahl;  Blätter  h er z- eiförmig ,  vorn  etwas  zugespitzt-verschmä- 
lort;  Blattstiel  obc  rwilrts  geflügelt;  mittlere  Nebenblätter  läng- 
lieh-lanzettlich ,  blattartig,  tief  -  gezäliiit ,  halb  so  lang  als  der 
Blattstiel,  obere  so  lang  als  derselbe;  Sporn  doppelt  icnd  rimal 
80  lang  als  die  A  nhängsel  des  Kelchs^  zvfjespitzty  an  der  Spitze 
au/wärts  aekrünimt,  28pitzi^.  4  Bisher  nur  in  Ostfriesland, 
aber  daselnst  auf  der  Ge(;st  häufif;^.  April.  Mui.  Blk.  vor  dem 
Aufblühen  weiblich,  dann  schnecweiss;  Sporn  erst  grünlich, 
dauu  gelblich. 

*T  234.  V.  persicifolia  Schk.  (erweitert),  pfirsich- 
blättriges V.  Stengel  aufrecht ;  Blätter  a%is  ei-  oder  herst- 
förmigem  Grunde  Emz^iUeh;  Blattstiele  geflügelt;  Nebenblät* 
ter  lanzettlich,  gezähnt,  obere  UaUartig:  Kelchblätter  spitz; 
Kapsel  zuge^prüzt,  4  minOi  Gebfiscke.  wiesen.  Mai.  Juni, 
y.  reeta  (sfrcke.  Aendert  ab:  a)  V.  elatior  Fr.,  Stengel 
stark  nebst  den  ei-lanzettlichen  Blättern  in  der  Jugend  an^ 
liegend  behaart ;  mittlere  Nebenblätter  so  lang  oder  länger  ala 
der  Blattstiel,  obere  denselben  weit  überragend;  Blk.  gross, 
blassblau;  II.  l — 1?/,  so  am  Rande  feuchter  Gebüsche;  b)  V. 
pratensis  M.  u.  K.  ( V.  staguina  Kit.),  Stengel  nebst  den  et- 
oder  keil  -lanzeit liehen  Blättern  kahl;  mittlere  Nebeiililätter 
meist  halb  so  lan^^^  als  der  Blattstiel,  ol)ere  so  lang  oder  länger 
als  derselbe;  Biüthe  kleiner;  Blk,  milch-  oder  hellblau; 
H.  3 — 8";  Wiesenform;  e)  V.  stricta  Horn.,  Stengel  neMt  den 
h.erz-ei formigen  Blättern  kahl:  Biüthe  massig  gross;  Blk,  hell- 
blau; H.  bis  1';  seltnere  Waidform. 

♦f  235.  V.  mirabilis  L.,  wunderbares  V.  Stengel 
aufrechty  einreihig-behaart  -  Blatter  breit-herzförmig,  kurz  zu- 
gespitzt, iuiig  tutenförmig-zusammengerollt,  untere  fast  nieren- 
formig;  Kebenblätter  und  Kelchblätter  laazettlieh;  die  ersten 
Blüihen  mit  KroMäUern^  meist  wnfrttchtbtxr^  die  späteren 
seheinbar  kr&nblatilosj  fruchttragend.  4  Bergige  Wälder, 
zerstreut  (fehlt  im  Königreich  Saehsen).  ApriL  Mai.  Wohl* 
riechend.   Blk.  blass-lila.    H.  3-9". 

Zwischen  V.  silyestiis  und  V.  mirabilis  wurde  bei  Jena 
nnd  bei  Gr.  Bisch witz  und  Amoldsmühl  bei  Breslau  und  bei 
Seifersdorf  unweit  Ohlau  ein  Bastard  beobachtet,  ebenso  zwi- 
schen V.  Kivini  maiind  V:  mirabilis  ein  solche  am  Kreoi- 
berg  unweit  Ötriegau. 
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B«   I>ie  4  oberen  Kronblätter  aufwärt«  gedcbtet  uod  aufwärU  dAclixiegelii;; 

Nftrt>e  flaeh,  fktt  tiappig. 

t  236.  V.  bifiora  L.,  zweibiiitkiges  V.  *S/5e»^^  schwach, 
meist  2blättrig,  1 — 2blüih%g;  Blätter  nierenförjnig^  sehr  stumpf, 
gekerbt;  Nebenblätter  eiförmig,  ganzrandig  ;  Kelchblätter  spitz. 
2j.  Feuchte,  schattige  Thäler,  selten.  pMiluuon  (grosser  Schnee- 
berg bei  Tetschen),  Schkbieii,  Lausitz,  Säclioißchi'  Schweiz, 
Annathal  bei  Eisenach,  Ramsbeck  in  Westfalen.  Mai — ^August. 
Blk.  dtronengelb.  H.  3—^6". 

G.  Narbe  groaa«  krugfSmilv;  aoiiet  wie  roriga  Abtheilang. 

*t  237.  V.  tricolor  L.,  dreifarbiges  V.,  Stiefinütterchen. 
Wanel  eiufoch;  Stengel  aufsteigend  oder  aufireebt;  BIfitter 
eekerbt,  untere  herz-eiförmig ,  obere  länglich  oder  kuizettlieh: 
MthttMäUer  hlaUofrtigy  leierförmig-fiederapaltigy  miiilereJSyifet 
verlängert,  geherli.  0  Aecker,  Brachen,  gemein.  Mai  bis 
October.  Blk.  weisslieBn  gelb  oder  dreifubig.  OFF.  herb. 
Jaceae  s.  Yiolae  trie. 

Viola  rothomagenBis  Desf.  konunt  im  Gebiete 
nicht  vor. 

ft  238.  V.  lutea  Sm.,  gelbes  V.  Stämmchen  kriechend, 
fadenfijrmig;  HlUtter  gekerbt,  untere  herz  -  eiförmig ,  oder  lan- 
zettlich; NeheablaUer  fingerig-vieltheilig^  Zipfel  linealisch,  der 
mittlere  breiter.  ^2j.  Auf  öebirgswiesen  in  Schlesien.  Im 
Rjrscngobirge  nur  an  den  Lehnen  des  Steinl)oden8  gegen  den 
Aupa  und  blauen  Grund  und  im  Aupagrunde;  auf  dem 
Giptel  des  Glazer  Schnee^ berges ;  häufig  auf  den  höchsten 
Kämmen  des  mährischen  Geö^akes;  an  der  südlichen  Seite 
der  Baraiiia  gegen  Kamczeuiza.  Mai.  Juni.  Kronblätter  gelb 
oder  die  oberen  violett,  oder  alle  violett.  H.  4—9".  Aendert 
ab;  a)  grandiflota  YiUL,  niedriger;  Blüthen  ^roes;  Kronbl&tler 
länger  benagelt,  sehr  sestntBl,  das  unpaarige  bisweilen  tief 
eingeschnitten:  b)  su&tica  Willd.,  hoher;  Blüthen  sross; 
Eronblätter  oft  geschweift- gekerbt;  c)  multicanlis  Koch  (V. 
calaminaiia  Lej.)»  Stengel  und  Aeste  zahlreich,  niederliegend, 
Blüthen  nicht  grösser  als  bei  der  gewöhnlichen  Y.  tricolor, 
so  auf  Galmeiboden  bei  Aachen  und  in  Belgien. 


DL  FamUie.  K£S£DAO££N  DC.  Waugewäoh^e. 
7d.  Beseda  L.   Watt  (XI,  3  n.  337). 

*t  239.  K.  lutea  L.,  gelber  W.  Stengel  aubgebreitet ^ 
mittlere  Blätter  doppelt  -  fieder  spaltig .  obere  dspaltig;  KelGh 
etheüig.  0  Steinige  Hügel,  Wege,  senr  «entreut.  In  Böhmen 
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haufif:,  ebenso  im  ÖBtÜohen  Theile  Obprechlesiens ,  sonst  in 
SciiU'Bien  sehr  seltfn  und  nur  sporadisch,  in  Sachsen  nur  auf 
E]>»wiepeYi  häufig,  am  Rhein,  in  Westfak'n,  Hessen,  Thüringen 
und  der  Provinz  Sachsen  auf  kalkhaltigem  Boden  nicht  selten, 
bisweilen  eingeschleppt  und  mehr  oder  weniger  beständig. 
Juli.  Aug.    IMk.  gl  üulich-blassgelb.    11.  1—1^. 

*t  240.  E.  Lutdola  L. ,  Färber- W.  Stengel  aufrecht; 
Blätter  pertängert'ia/nMiüUch,  kahl,  am  Cfnmde  Uähniy ; 
Keieh  UkeiUg.  0  Aecker,  Wege ,  hin  und  wieder ;  in  Schle- 
sien nur  Tendldert  Juni — Aug.  Blk.  blangelb.  H.  2 — 4^ 
Liefert  gelben  FärbestoiF  und  wird  deshalb  bisweilen  in  grösse- 
rer Menge  gebaut* 

K.  odorata  L.,  die  bekannte  Gkotenreseda,  und  B.  alba 
L.  finden  sich  bisweilen  auf  ausgeworfener  Gartenerde. 

X.  FamiUe.  DBOSERACEEN  DC.  SofmenthAW' 

gewäehse  (V.). 

80.  Drosera  L.   Sonnenthau  Qf}  3«  oder  5.  n.  2^). 

*t  241.  D.  rotundifolia  L.,  rundblättriger  S.  S^b^ft 
Hiifreeht,  3  —  4mal  so  lang  als  die  kreisrunden ,  laneriref^ticlten 
Blatttr.  4  Moore,  torfige  Wiesen,  zerstreut.  Juii.  August. 
Blüthe  klein.    Blk.  weiss,  wie  bei  den  folg.  H.  4 — S^'. 

*t  242.  D.  anglica  Huds.,  englischer  S.  Schaft  auf- 
recht,  doppelt  so  lang  als  die  linealisch'keil förmigen  Blätter. 
%  Torfmoore,  weit  seltener  als  vorige.  Juli.  AuLiiist.  H.  — S''. 
D.  loDgifolia  L.  zum  Theil.  Aendert  ab:  D.  obovata 
M.  n.  K.  Blätter  Terkehrfc-d*8patelf5nnie.  Diese  Form  wird 
Yon  Einigen  als  Bastard  Yon  dieser  und  der  D:  rotundifolia 
angesehen. 

*t  243.  D.  intermedia  Hayne,  mittlerer  S.  Schalt 
am  Grunde  hogenförmig  oder  nied^ueg^df  am^streheindi  weni^ 
länger   als  die  verkehrt  •  ei' keilförmigen  Blätter,     4  Tie& 

Sümpfe,  Torfgräben  w.  vor.;  fehlt  in  Böhmen.  Juli.  August. 
H.  2 — 4''.  D.  longifolia  L.  zum  Theil.  Kommt  in  Was- 
serlöehem ,  auch  scnwimmend  mit  zahlreichen  Ausläufern,  hell* 

g*ünen,  fleischigem  Blättern  und  sparsamem  Drüsen  TOr,  so  bei 
nadenberg  unweit  Bunzlau. 

• 

81.  Aldrovandia  MontL   Aldroyande  (V,  5.  n.  243). 

t  244.  A.  vesiculosa  L.,  blasige  A.  Stengel  unter- 
getaucht,  fadenfSnnig,  wenig-ästig;  Blätter  dieht-quirlatändig, 
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Blattstiel  etwas  flach,  am  Ende  breiter  und  beiderseits  mit 
einem  Paar  langen  Wimpern  besetzt,  die  eigentliche  Platte 
bauch  ig- aufgetrieben ;  IJlüthenstiele  achselständig,  einzeln,  län- 
ger als  das  ßlatt;  Blumeukronc  kaum  so  laug  als  der  Kelch. 
%  Nur  in  Ober  Schlesien  in  einem  Teiche  bei  Czarkow  unweit 
Plees,  häufig  im  Teicbe  zwischoi  Sorna  und  Wojsczyc,  bei 
Brjbnik  im  fiudateiche  bei  Farascliowitz  und  im  Gottartowitzer 
Teiche  und  im  Brzennick- Teiche  bei  Batibox.  Juli.  August. 
Blk.  weiss. 

82.  Panuundft  Tourn.  Herzblatt  (V^  4  n.  239). 

*t  245.  P.  palustris'  L.,  Sumpf- H.  Untere  Blätter 
herzftirmig ,  lang  gestielt,  das  eiiizijTP  Stengf^lblatt  sitzend, 
stengelumi'assend;  Nebcnkronblätter  mit  9 — 13  drüsentragen- 
den Borsten.  4  Nasse,  schwammifro  Wipspti.  Juli.  AugusL 
Blk.  weiss,  längsBtrei£gj  Nebeukjonblätter  geibgrün.  H  J — f'. 

XL  Familie.    FOLYGALAGEEN  Jus.  Kreuz- 

bhmengewäehse. 

83.  Pol^gala  L.   Kreuzblume  (XVII,  3.  n.  484), 

B.  Vorder«!  KrenbUtt  mit  vleliimltlfeBi  AnbSngMl. 

1.   Endatändige  Traube  vielblüthig. 

♦t  246.  P.  vulgaris  L.^  gemeine  K.  BläUer  sehmal' 
lansseUlieh,  unterste  u^er,  elhptisch:  flügelartige  Kelchblätter 
elliptisch  oder  eiförmig,  Snervig,  die  Nerven  an  der  Spitze  nut 
einer  schiefen  Ader  verbunden,  die  Seüeimmrven  auswendig 
aderig,  netzig  -  verbunden ;  Deckblätter  aUe  halb  so  lang  als 
das  BUbtkenstielchen.  2j.  Trockene  Wiesen,  grasige  Wald- 
plätze, gemein.  Mai.  Juni.  Blk.  blau,  rosenroth,  selten  weiss,  . 
&•  Aendert  ab:  b)  oxyptera  Bchb.,  flügelartige  Keich- 

bläUer  schmäler  als  die  Kapsel,  spitzig. 

*t  247.  P.  comösa  Sehk.,  schopfformige  K.  Die  noch 
irnenfirtchelten  Blüthen  von  den  schopfartigen,  obersten  Deck- 
blättern überragt;  sonst  w.  v.  2j.  Anhöhen,  Waldränder,  Wiesen, 
etwas  seltener  als  vorige;  scheint  im  nordwestlichpu  Theile 
des  Gebit  tö  zu  ieiilpu.  Mai.  Juni.  Bik.  biassroth  oder  weiss, 
vorn  purpurn.    H.  { — f. 

*t  248.  P.  amara  L.,  bittere  K.  Stämmchen  massig 
verlängert;  tmtere  Blätter  derselben  gross,  verkehrt-eiförmig, 
eine  Rosette  bildend ,  obere  länglich  -  keilförmig ;  flügelartige 
Kelchblätter  länglich -v^kehrt* eiförmig,  3nervig;  Nerven  an 
der  Spitze  kaum   ineinander  fiiessend,  Seitennerven  nach 
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auööon  aderig,  Adev'n  ffjmrltch-äM/f; ^  nicht  netzig -r er i)tn} den ; 
seitenständige  Deckblätter  so  laug  als  das  Blütiieusti eichen. 
2|.  Sumpfige  Wiesen,  Ka Ik berge ,  zerstreut.  Mai.  Juni.  H. 
2 — 6".  Aendert  ab:  a)  P.  amarella  Cmtz. ,  Blüthen  grösser; 
fiüp,rhirtige  Kelchblätter  oft  länger  als  die  Kapsel;  unterste 
Blätter  sehr  gross,  rosettig,  so  auf  trockenen  Wiesen,  höheren 
Bergen ;  b)  P.  amoljptera  Bchb.,  BlüiHheii  und  Blätter  wie  bei 
aoer  die  flügelartigen  Eelchblätter  breiter»  fast  so  breit  als 
die  Kapsel;  c)  P.  austriaca  Koeb,  Blüthen  kleiner  ;  fliigelartige 
Kelchblätter  oft  kürzer  als  die  Kapsel,  und  zwar  mit  mehr 
abgerundeter  Kapsel  (P.  austriaca  Kchb.)  und  mit  mehr  keil- 
förmiger (P.  uligmosa  Rchb.).  OFF.  herb.  Polygalae  amarae« 
♦  249.  P.  ealcarea  P.  W'.  Schultz,  Kalk-K.  Stämm- 
ehen sehr  verlängert;  tinfere  Blätter  derselhen  verkehrt-eiför- 
migj  gross,  obere  lanzettlich-linealisch  ;  flügelartige  Kelchblätter 
eiförmig,  3nervig,  rJ^'r  imitiere  Nerv  fast  i-on  der  Mitte  an 
aderig  -  ästig  ^  die  Seitennerven  auswendig  aderig,  die  Adei'n 
ästig  j  vielfach  netzig  -  verbunden.  4  Kalkhiig«  !.  Bisher  bloss 
in  Hessen  im  Kr.  Ziegenhain  unter  der  Hohenwarte  hinter 
Lischeid  und  in  der  Kheiuprovinz  auf  Kalldiügeln  bei  Saar- 
brücken und  bei  Gerolstein.   Mai— Juli.  Blk.  blau. 

2.   Traube  meist  äblüthig,  zuletzt  aeitenstSndig. 

*t  250.  P.  depr es sa  Wender.,  niederliegende  K.  Blät- 
ter lanzettlich,  untere  elliptisch,  mittlere  fast  gegenständig; 

flüpelartige  Kelchblätter  elliptisch,  3norvig,  Nerven  an  der 
Spitze  durch  eine  schiefe  Ader  ineinanderflieösend,  Seitennerven 
auswendig-  aderig,  -4<ierw  ästig  ^  nvlzig -  verhunden.  4  Toi*f- 
halti^e  V\  iesen ,  Heiden.  Im  westlichen  und  nordwestlichen 
Theile  des  Gebiets,  aber  auch  bei  Greifswald,  bei  Helmstedt, 
bei  Altenljerg  in  Sachsen,  bei  Töplitz  und  im  westlichen  Theile 
der  Sudeten  (Isorgebirge,  Schmiedeberg).  Mai.  Juni — Herbst, 
r.  serpjllacea  Weihe.    Blk.  hellblau. 

b.  Vorder««  Kronblatt  llapplp. 

251.  P.  Cliamaebuxus  L.,  buchsbaumblättri/^o  K.  Stengel 
halöntrauchig  f  ästig,  aufstrebend;  Blätter  lanzettUch  oder 
elliptisch^  stachelzpit^ig ^  untere  kleiner,  verkehrt- eitorinig ; 
Blüthenstiele  blattwiuiiel -  und  endständig,  meist  2blüthig. 
b  Heiden,  Wälder,  selten.  In  Böhmen  nur  im  westlichen 
Theile  von  Prag  bis  ins  h  lliinische  Erzp^ebirge  zerstreut;  in 
Sachsen  bei  Plauen  an  der  Hoizmülik  und  zwischen  Kriesch- 
wils  und  Voigtsgrün;  in  Thüringen  zwischen  Ebersdorf  und 
I^obensleui  im  neuen  Wege  am  weatliehen  Abhänge  und  in 
Lobensteins  Nfthe  auf  der  »&dweetseite  des  Ziegenberges  und 
im  Gehfige.  April-Juni.  Blk.  gelb.  Stengel  4—8''  lang. 
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XII.  Familie.    SILENACEEN  DC.    (Gattuu^en  von 
Carjophylleen  bei  Jubs.).  Taubenkropj- 

gewacht  (^)« 

1.  Gruppe.  Disntbeen  A.  Br.  Drebong  der Blumenkrone  constant (recbts); 
Kelch  ohne  Commissoralrippen;  KronblHttcr  meint  mit  Flügelleisten  am 
Magel,  seltener  zugleich  mit  Kr^nchen:  ruckt  'iittblig;  Keimling  kreis- 
ftfrmig  gakrttmiiit  oder  aosgeetreckt. 

84.    G-ypsophila  L.    Gypskraut  (n.  309). 

a.  Stengel  aut»  niedergestrecktem  oder  aufätrebeniicm  Grunde  nufrccht| 
Bl'äUer  b^i  allen  S  Arten  linealisch«  nach  beiden  Kndcn  verschnsälert. 

252.  G.  repens  L. ,  krieclieudes  G.  Stengel  ohennärtu 
Locker-ehensträussig^  nebst  den  Aenten  kahl;  Staubgctiisse  mid 
Griffel  kürzer  als  die  (weisse  oder  röthliche)  Bluiuenkrone. 
4  Grpshügel,  sehr  selten,  niur  am  Harze  bei  Walkenried*  und 
am  Sachsenateiiii  aber  daselbst  in  Menge.  Juni — Au^.  H.  3 — 6". 

t  253.  G.  fastigiata  L. ,  ebenstranssiges  G.  Stengel 
am  Gipfel  gedrungen-^bensträusaig^  oherwärta  nebst  dm  Aeeten 
schmierig  •foeiehhaarig  ;  Staubgerasse  nnd  Griffel  länger  als 
die  (weisse  oder  röthliche)  ßlumenkrone.  4  Gypshü^ei,  Sand- 
felder,  sehr  zerstreut  Böhmen  (Raudniz  und  Weisswasser), 
Schlesien,  Lausitz,  Posen,  Preussen^  Pommern,  Brandenburg, 
Sachsen,  am  südlichen  Harze,  Thürmgen,  bei  Mainz.  Juni — 
August,    H.  \ — 1'. 

b.  Stengel  steif  aufloht,  fwt  fsbelspaltig,  SstlK-rispig. 

*  t  254.  G.  Iii  u  i  a  1  i  B  L. ,  Mauer-G.  Blüthen  zerstreut; 
Kronblätter  gekerbt  oder  ausgerandet  ^ellpurpum,  mit  dunk- 
leren Adern).  0  Sandige  Brachäcker,  Trimn,  lü auem,  häufig. 
Juli.   August.  G*  serotina  Hayn.  H.  2—6". 

85.  Tunlea  8cop.  Felaneike  (n.  310). 

A.   Bliithen  in  rlspcnförraigcn  Trugdulden. 

255.  T.  saxi'fraga  Scop.,  steinbrecliende  F.  Stengel 
nach  allen  Seiten  hingebreitet,  oberwärts  ästig;  Blätter  linea- 
lisch, spitz;  Keich  glockig,  stumpf-5zähnig.  4  Steinige  Hügel, 
Kiesfelder,  sehr  selten,  wenn  überhaupt  vorhanden.  In  Böhmen 
nur  ausserhalb  der  Grenze  (Wittingau  in  Südböhmen);  bei  Jena 
jetzt  sehr  zweifelhaft.  Juli.  August.  Gypsuphila  baxi- 
iraga.  L.   Blk.  bleich-purpurn.   H.  4  —  10". 

B.    Blüthen  in  enddtand{.L;en  Kopichea. 

*  t  25^).  T.  proHfera  Scop  ,  sprossende  F.  Stengel 
kahl;  B lütter  linealisch ;  die  $  Ilülhehuppen  durchscheinend' 
häutig y  rauschend,  elliptisch,  die  2  äusseren  um  die  Hälfte 
kürzer,  stachebpitzig ,  die  inneren  sehr  stumpf,  länger  als  der 
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Kelch;  Kelchschuppf^n  wie  die  Hül]b< huppen.  ©  Sandfelder, 
sonnige,  kalkige  Hügel.  Juli  -  September.  Dianthus  pro- 
1  i f  e r  Lt.  K o n  1  r a u s eli  i a  p i  o i i f  e r a  K t b.  Blk.  roßenroth 
oder  röthlieh-lila.  H.  1'.  D.  diminutus  L.  ist  die  ein- 
blüthige  Form. 

86.   Bianthtifl  I..   Nelke  (d.  311). 

A.    IMiiihen  biiscbelig  o  ier  büsc^ielig-köpfig. 

257.   D.  barbatu«  L.^  bärtige  N.  BläUtr  kurz-gestielt, 

lanzettlich;  Kelcbschnppen  krautig,  elfönuig,  begnumt;  äussere 
DcrlMätter  linealtscn-Janzettlich  ^  seh?'  s^pitZy  zurüchqehogerx- 
ahsicheiut  21  Am  Unterbnrzo  im  Bodethale  an  der  Rosstrappe, 
alicr  neuerlich  uicbt  wiedergefunden;  häufig  in  Gärten.  Juli, 
August.    lUk.  dunkel-  oder  hellroth. 

ft  258.  D.  Armeria  L.,  rauhe  N.  Stengel  nebst  den 
üiieHÜBch- lanzettlichen  Blättern  loelchhaarig ;  Blattscheiden  so 
lang  ah  die  Breite  des  Blattes;  Kelchschuppen  und  Deck- 
blätter lanzettlicli-pfriemlicli,  krautig^  rauhhaarig.  ©  Wald- 
blössen,  trockene  Gebüsche.  Juli.  Aug.  Blk.  hellkarminroth, 
mit  dunkleren  Punkten.   H.  l~2^ 

258  4-261.  D.  Armeria-deltoides  Hellwig.  Wuchs 
▼on  D.  Armeria,  nämlich  meist  nur  blühende,  aufrechte 
Stengel,  selten  ein  oder  2wei  kurze,  unfruchtbare  Nebenstengel; 
Blütnen  auf  kurzen  Stielen  dicht  beisammenstehend;  Kelch- 
deckblätter lanzettlich,  verlängert,  nebst'den  Kelchen  feinhaarig, 
so  unter  den  Stammeltem  beiPaleschken  unweit  Marienwerd^i 
bei  Rodelshöfen  unweit  Braunsberg,  bei  Driesen ,  bei  Sommer- 
feld, im  BriesnitzgTunde  bei  Naumburg  a.  B.,  Wohlau,  Bres- 
lau, Markowitz  hei  Ratibor  und  am  Bfia-See  >)ei  Preienwalde  a.  O. 

259.  D.  Seguierii  Vi  11.,  Seguier's  N.  Stengel  kahl; 
Blätter  linealisch -lanzettlich,  meist  5nervig,  ihre  Scheiden  so 
lang  als  die  Breite  dett  Blattes;  Blüthen  zu  zweien  oder 
hüschelig;  Kelchschuppen  eiförmig,  begrannt,  Granne  krautig; 
Deckblätter  lanzettlicn  ,  lang  zugespitzt.  2\.  Tro(  kene  Wald- 
räuder,  Gebüsche,  selten.  Böhmen,  Köni^-.  und  Prov.  Sachsen 
(^Dessau),  felsige  Abhänge  der  Saale  von  Lobenstein  bis  Eichicht. 
Juni— -August.  D.  silvaticus  Hoppe.  Blk.  hell- karmin- 
roth  oder  purpurroth,  am  Schlünde  mit  einem  Singe  von 
dunkelrothen  iiecken.  H.  | — 1'. 

*t  260.  D.  Carthusian9rumL.,  Kartibäuser^N.  Skngü 
kahl;  Blätter  lineahsch,  ihre  Seheiden  tfmal  länger  als  die 
Breite  des  Blattes;  Blüthen  m  ein  endständiges,  meist  6blür 
thifee^  büeeheliges  Köpfchen  gehän^;  Kelchschuppen  leder- 
arbg,  braun,  troekenhäutig,  verkehrt -eiförmig,  pfriemlich- 
begrannt;  Deckblätter  fast  gleichgestaltet;  Platte  des  Kran 
blattea  so  lang  ale  der  N<igü.  4  Grasige  Hügel  und  Trifteat 
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meist  gerndin.  Juni  —  September.  Blk.  biutroth.  H.  ^ — J^'. 
Verkümmerte  Exemplare  auch  Iblüthig^. 

D.  fitrorul)cng  AI!..  Blüthen  in  ein  einstÄiidiges ,  t2  — 
SOblüthiges  Köpt'chea  diclil  zusammenf^eballt;  Platte  des  Kron- 
blattes halb  so  lang  ald  der  Nagel;  sonst  wie  Carthusiaiiorum, 
wächst  nicht  bei  Karlsbad  iii  iiöhmeu  luid  wahracheinlich  auch 
nicht  bei  Jena« 

B.   Bltitheu  einzeln  oder  rispig« 
1.    Kroablätter  gezähnt. 

*t  261.  D.  deltoides  L.,  deltablumige  N.  Blutströpf- 
cheu.  Stengel  ineichhanriq ,  mit  f  inblüthiqen  Aesten;  Ulätter 
linealisch-lanzettlich ,  untere  8tuin})F,  nm  llanfh  rauh;  Kelch- 
schuppen  meist  zu  2,  elliptisch,  bigi  annt.  mit  der  pfriemlichöH 
Granne  um  die  Hai/te  kürzer  als  die  Kelch  röhre  i  Deckblätter 
von  den  Kelchschuppen  entfernt,  oft  blattarti^.  2;  Trockene 
Wiesen,  Waidräader,  mtjist  nicht  selten.  Juni— Septbr.  Blk. 
puipurrotli,  mit  weissen  Puuktea  und  einem  dunkleren  Kiuge. 
H.  I — .  Aendert  ab:  b)  glaucus  L.  (als  Art),  Blätter  meer- 
grün; nik.  hell-rosenroth  oder  weiss  mit  purparroffaem  Ringe. 

*t  262.  D.  eaesius  Sm.,  graugrüne  N.  Siämmchen 
mederliegendi,  wurzelnd^  dicht-nisig  \  Stengel  meist  Iblüthig; 
BläUer  finealisch,  meergrün,  am  Rande  rauh;  Kelehtehuppen 
angedrückt,  einarmig,  stumpfe  ssugespüs^  oder  begrannt,  4iaal 
.  kürzer  ab  die  Bohre.  4  Felsen,  steinige  Gebirge,  saudige 
Kiefernwälder,    sehr  zerstreut.     Schlesien  und   im  Oder- 

gebiete  bei  EjOäsen,  Frankfurt  und  Freienwalde,  am  Gorka- 
ee  bei  Moszjn  in  Posen,  Böhmen,  bei  Dresden,  Thü- 
rtugen,  Rosstrnppo  nm  Unterharze,  Hessen,  Nieder-  und  Mittel- 
rhein und  bei  Trier,  Wildungen.  Mai.  Juni.  Blk.  dunkoiroth. 
H.  i — r.  Mit  gefüllter  Blüthe  unter  dem  <Nameu  „Pfingstl 
neike^'  häufig  in  Gärten. 

Blroablättor  ftedenpAltig-eingeschnitteo. 

t  263.  D.  arenarius  L. ,  Sand-N.  SUämmcken  nieder- 
liegend ^  wurzelnd  y  sehr  ästig  ^  dicht-raeig;  Siengel  meist 
Iblüthig;  Blätter  linealisch-pfriemlich,  grasgrün;  Kelchschup- 

5en  eiförmig,  stumpf,  kurz -bespitzt,  4mal  kürzer  als  die  Röhre. 
|.  Auf  Saudboden,  selten.  Von  Königsberg  durch  Preussen, 
Posen,  Pommern  bis  Frankfurt  a.  0.,  Kuhnauer  Heide  bei 
Grimeberg,  Gr.  Glogau  und  Polkwitz  iu  Schlesien  und  östliche 
Grenze  der  Niederlausitz.  Juii^ — Sejptbr.  Flutte  der  Blk.  weiss, 
am  Grunde  mit  einem  grünen  Flecke  und  mit  weissiichen  oder 
purpuiTuthen  Haaren  besetzt.    H.  C — 9''. 

Zwischen  D.  CarthUöiauuiuui  und  D.  arenarius  wurde  auf 
WoUin  am  grasigen  Abhänge  zum  Xeuendorfer  Krebsce,  bei 
Konita,  Graudenz  und  Dricsen  ein  Bastard  beobachtet  und  ebenso 
eia  aolelier  swischen  D.  arenarius  u.  caesins  bei  Birnbaum. 
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*t  264.  -D.  »uperbus  Pracht  N.  Stengel  meist  ein- 
zeln, 2 — mehrhliithig  y  Blüthen  zerstieut;  Blätter  irrasgrün, 
linealisch-lanzettlich,  zugespitzt  ;  Kelchschuppt  n  f^iförmig,  kurz- 
begrannt,  3 — 4maJ  kürzer  als  die  Köhre;  Deckblatter  verkehrt- 
eiförmig, stachelspitzig.  und  4  Bergwälder ^  trockene  und 
sumpfige  Wiesen,  meist  nicht  selten.  Juli — Septbr.  Dik.  fleisch- 
farben, mit  purpurrothen  Härchen,  selten  weiss,  wohkiechend. 
H.  1—2'.  üierher  gehört  (als  kräftige  Grebirgsform)  wahr* 
scheinlieh  Dianthns  Wimmeri  Wiehura  mit  anfirechtena^ 
2  bis  mehrblütbigem  Stengel,  lweit*linealischen  filätteni;  auf^ 
rechten  Bluthenasten,  ans  den  2  —  3  obersten  Blattwmkehi 
kommenden  Blüthen,  eifiirmigcn,  beipannten  oder  granuenlosen 
Kelchdeckblättem  und  fiederschlitzig-geth eilten  Kronblättem 
von  dunkel-violettrother  Farbe  auf  den  Gebirgst riften  Schlesiens 
(Gl.  Schneeberg,  Teufelsgärtchen ,  im  Kessel  und  am  Petörs- 
steine  im  Gesenke)  und  auf  der  Babia  Gora  vorkommend. 

Auaserdem  werden  in  Gärten  häufig  cultivirt:  D.  Caryo- 
piiyUus  L,  und  D«  plumarius  L* 

87.  9aponäria  It.  Seifenkraut  (n.  307). 

*t  265.  S.  offi cm ;i Iis  L. ,  gebräuchliches  S.  Wurzel- 
Block  weit  Icriecheiid;  H  lütter  länglich -lanzettlich;  Blütheu 
huschelig -ebensträusöig^  Kelch  waTzen/Örmig  y  ohne  Flügel; 
KrofMäHer  am  Schlünde  mü  3  spügen  Zäknm.  4  Hecken, 
FlusBufer,  oft  auf  Sandboden,  auch  in  Gärten  und  daraus  ver- 
wildert; bisweilen  mit  gefüllten  Blüthen.  Juli— Septbr.  Silene 
Saponaria  Fenzl.  Blk.  hell-fleischfarben.  H.  l^Jf.  OBS. 
rad.  Saponariae. 

88.  Vaecaxia  Med.  Kuhkraut  (n.  308). 

*t  206.  V.  parviflora  Mnch.  (i7!»4),  gemeines  K. 
Wurzel  senkrecht',  Blätter  lanzettlich,  am  Gruude  verwachsen ; 
Blüthen  loeker-ehensträussig :  Kelch  ^tffUgdig ;  Kronhlätter  am 
Gruntle  ohne  AithdngseL  ©  Unter  Getreide,  besonders  auf 
Lehm-  und  Kalkboden.  Juni.  Juli.  V.  pyramidata  Fl. 
Wett.  (1800).  V.  vulgaris  Host.  GyDsophila  Vaccaria 
Sm.  Saponaria  Vaccaria  L.^  Blk.  fleischfarben.  H.  1 — 

"l.  Gruppe.  Lycbaideen  A.  Br.  Drehung  d^r  Bkuraenkrone  wochselwendig; 
Kelch  mit  Commiroaralrippen ;  Blomenkron«  meUt  mit  KrQnchen ,  nar 

bei  Agrostemma  mit  Flnrclloicten  am  Natr»^!;  Fraeht  $-  oder  SzMlilie;; 
Kelmliag  Immer  gokrUinmt,  fa«t  krciafdrmig. 

89.   CucubaLus  Tourn,   UUlinerbisB  (u.  313). 

*t  267.  C.  b de cif er  L.,  beerentragender  H.  Stengel 
schwach,  kletternd,  weitästig;  Blätter  län^ich-eiformig,  spitz; 
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Biüthen  end-  und  blattwinkelständig ;  KelcL  hauehi^-glockig ; 
Kronblätter  28paltig;  Beeren  kusrelipr,  sdiwarzgiäuzena.  2|.  Zwi- 
schen Grebüschen  an  Flüssen  und  Bächen,  sehr  zerstreut.  Juii — 
Septbr.  Blk.  grünlich-weiss.    H.  3 — 4'. 

90.  SUöne  Ii    Taubenkropf  (n.  314). 

A.  KroDblStter      Seblmide  obn«  Sebuppen. 
«.  BltttbenaUnd  ritpig  od«r  tranbig-rlapig. 

1.  Rronblätter  ^spaltig. 
2Gb.  S.  visüosa  Per 8.,  klebriger  T.  Klehriff-^ottig ; 
Traube  quirlig \  Blüthenstiele  gegenständig y  1 — äbliithig^  Blät- 
ter wellenförmig;  Kelch  walzenförmig,  Q  Wege,  sandige 
Triften,  sehr  selten.  Böhmen,  am  Strande  der  Insel  ffidden- 
see  "bei  Bügen.  Juni.  Juli.  Gucubalus  viscosus  L.  Blk. 
weiss.  H,  1 — 2*. 

269.  S.  italica  Pers.,  Hain-T.  Weichhaarig;  Ri^ 
anfrcchtf  fast  gehäuft^  Aeste  gegenttändlg^  Sgahelig-tu  r  rieigt^ 
klebrig-beringelty  3-  vielU  iindg  ;  untere  Blätter  nmdlich  elüptisch ; 
Kelch  keulenförmig.  4  Waldige  Orte,  sehr  selten  und  im 
Gebiete  nur  die  Form  mit  breiteren  grund-  und  unteren  Stengel- 
ständiircn  \\ lättem :  S.  n  o  in  o  r  n  Iis  W.  K.  (alB  Art).  In  Böhmen 
hin  und  wieder  z.  B.  Aussig,  ISt.  l^rokop  nnd  Iviulsteiu  bei  Prag, 
in  Sclilp*?ipn  angeblichum  Wolfsdorf  bei  Troppau,  Frankfurta.  AL, 
in  Sachsen  im  Kr.  Dresden  bei  Wachwitz  und  Zehist.  Juni. 
Juli.  Blk.  Oberseite  weiss,  Unterseite  mit  hell  violetten,  grauen 
oder  grünen  Adern.   H.  1  —  2*. 

270.  S.  tatäricÄ  P.ers. ,  tatarischer  T.  Traube  einseits- 
wemlig  ^  aufrecht  \  Acute  yegeaiitandigy  1~  3blüthig\  Hlütheii 
während  des  Aufblühens  auf  aufrechtem  Stielcheu  nickend; 
ßiengel  mit  linealisch -lanzettlichen  BUUterti  d$chi  hesetst; 
Kelch  röhrig,  etwas  kenlenförmig.  4  Sandige  Flnssnfer.  Nor 
in  der  Neumark  nnd  in  Posen  längs  der  Ufer  der  Oder  und 
Wartibe,  aber  daselhst  in  grosser  Menge  und  ebenso  im  Memel- 
nnd  Weichselgebiete,  z.  B.  bei  Memel,  Tilsit,  lüsiter  Niede* 
rung,  Thom,  Graudenz,  Dirschau  auf  der  Insel,  Nogatdamm 
bei  Wemershof,  um  Danzig  bei  Neufähr  und  Neubude,  frische 
Nehrung  bei  Frebnau.  «Juli.  August.  Cucubalus  tata- 
rieus  L.   Blk.  weiss.  H.  1 — 2\ 

9.  Rronblätter  nngetheilt,  Ilnealiteb,  grünltob. 

*t  271.  S.  Oti'tes  Sm.,  OhriöÖel-T.  Aeste  der  Rispe 
gegenständ ifj,  quirlig- traubig;  Quirle  reichblüthig ;  untere  Blät- 
ter spatelfürniig,  obere  linealisch;  Kelch  röhrig-glockig  nebst 
der  Kispe  kahl.  2j.  Unbebaute  Hügel,  Sandfelder,  stellenweise 
bäufig.  Mai — August  Cucubalus  Otites  L.  H.  1 — 2*. 
Die  Pflanze  ist  zweihäusig  oder  vielehig,  wie  die  folg. 
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b.    BUichenattiiid  ebensträuitarig-rispig. 

*t  272.  S.  inflata  Sm.,  aufgeblasener  T.  Blütfaen 
gabel-  und  endständig;  Blätter  elliptisch  oder  lanzettlich,  zu- 

fespitzt ;  Kelch  eiförmig^  aufgeblasen^  vielatreifig^  netzig -aderig^ 
ahl.  2j.  Unbebaute  Orte,  häufig.  Juni  — Atii^.  S.  venosa 
Aschrsu.  Cucuhaitis  Beben  L.  Blk.  weiss.  H.  J — Ij'. 
Äendert  ab:  b)'  aiigustifolia  Koch.  Bh'itter  linealisch  oder 
liuealisch-lanzettlich,  so  an  den  liabenlelseu  bei  Licbau  in 
Schlesien, 

B.    Kronblättcr  am  Scl/lunde  mit  Schiipi  en. 
a.    BlÜthei;  wechselstlin'iig ,  in  ti  iLUijen  irtiu'rn  Wickeln. 

*t  273.  S.  gallica  L. ,  französiöcher  T,  Blätter  läng- 
lich, untere  verkehrt-eiförmig;  Kelch  röhrig,  rauhhaarig,  mit 
lanzettlich-pfriemlichen  Zähnen  ;  Kronblatter  verhehr t-ei förmig^ 
ungetheiU^  ganzrandipr,  gezähnelt  oder  ausger«ndet.  0  Unter 
der  Saat  zerstreut  -luni.  Juli.  Bik.  lleischlarben  oder  weiss- 
lich.  H.  \ — Acndert  ab:  b)  S.  üuiujuevulnera  L.  (als 
Art;,  Kronbiätter  im  MitteUclde  blutrotn,  am  Kande  röthlich- 
weiss  oder  welsslich,  und  c)  S.  anglica  L.  (als  Art),  Stengel 
Sstiger,  ausgebreiteter. 

Silene  hirsuta  Lag. ,  in  Portugal  einheimisch ,  kommt 
jetzt  bisweilen  unter  Serradella  vor. 

b«  Blflthen  UbethKogend ,  in  ri«pigOB  Wickeln  oder  Trauben. 

*t  274.  S.  nutans  L.,  nickender  T.  Stengel  weich- 
haarig,  oberwärts  drüsig  -  klebrig ;  untere  Blätter  lanzettlich- 
elliptisch,  in  den  Blattsti^  hmablaufend,  AeHe  der  Jiisjye  gegen- 
gU^ig^  3gabelig-versttoeigt f  3 — IblUthig;  Kelch  röhrig,  mit 

S^ntgen  ZfUrnen,  2|.  Trockene  Hügel,  Waldränder,  ^mein. 
nni.  Jiüt.  Blk.  weiss,  unterseits  bisweilen  mit  bleigrauen 
oder  grünen  Sti  c  i Ten.  H.  1—2'.  Aendert  ab:  h)  glabra  Schk. 
(8.  infraota  W.  K.),  kahl;  Blätter  nur  am  Grunde  j^wim- 
peört,  60  an  der  Bosstrappe  am  Harze,  bei  Driesen,  in  Ost- 
preussen,  auf  Rügen,  Breslau  und  im  itchlesischen  Vorgebirge 
überhaupt  nicht  selten. 

t  27">.  S.  ch lorantha  Ehrh.,  grünblumiger  T.  Kahl; 
untere  Blätter  linealisch-lanzettlich;  Aeste  der  Traube  gegen* 
ständig,  l~3blüthiq :  Kelch  röhrig,  mit  stumpfen  Zährten.  21 
Sandige,  grasige  Hügel,  Nadelwälder,  selten.  lu  ScIh»  .-^ien 
durch  die  NiederUiusitz,  Brandenburg  und  Posen  nach  Vor- 
pommern und  Preussen  (hier  besonders  im  Weichselgebiete); 
angeblich  auch  in  Sachsen  im  Kr.  Zwickau  bei  l^oanitz  nach 
MuhltrufiP  zu  und  in  Thüringen  am  Ncidenberger  Schlossberge. 
JuH.  August.  Cucubalus  chlorauthus  Willd.  ßlk.  gelb- 
lich-grün.   H.  1—4'. 
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e.  Bllttli«Bataiid  «bMiatrXaMlg  oder  ebenatrlUuiIg^riipig. 
1.  Keloh  eiförmig,  30streifig. 

27r     S.  cönicali.,  kegelkelchiger  T.    Stengel  grau- 

wclchhaarig;  KronbMUBr  verkehrt-herz/Örmiff ;  KapscTlänglick' 
eiförmig,   Q  Sandige  Orte,  aelteii.   Im  Rhein-,  Main-,  Nahe* 

und  Moselgebiete,  ausserdem  bisweilen  eingeführt,  z.  B.  bei 
Berlin  zwischen  Rixdorf  und  dem  Busehkriig.    Juni.  Juli. 

Blk.  rosenroth.    H  \ — 1'. 

277.  S.  conoidea  L. ,  kugelkelchiger  T.  Stengel  drusig- 
weichhaarig;  Kronhlätter  nicht  ausgeratulet ^  klein-gekerbt; 
Kapsel  platt- kugelig^  lang -geschnäbelt.  0  An  der  westlichen 
Grenze  im  Luxemburgischen,  ausserdem  mit  fremdem  Samen  ein- 
geführt, aber  unbeständig.  Juni.  Juli.  Blk.  rosenroth.  H.  1 — 2'. 

%  Kelch  länglich,  lUatreihg. 

*t  278.  S.  Armdria  L.,  Garten-T.  Völlig  kahl,  obere 
ßtengrJglieder  hlehriq-hcringeU;  Rispe  endständig  j  büschelig- 
gedrun^en,  reichblüthig;  Krünhlättcr  unqetheilt,  ausgerandet, 
0  Felsige  Orte,  zwi^clicn  Gebüsch.  Im  lihein-,  Mosel-,  Nette-, 
Nahe-  und  Ahrthal,  besonders  auf  dem  Maienfelde ;  Milseburg 
im  Ehöngebir^e ;  im  Bodethal  am  Harz ;  ausserdem  anf  Aeckem 
und  Schatt  bisweilen  verwildert,  so  auch  in  einem  Forste  bei 
Liebien  unweit  Soran.  Juli.  August    Blk.  meist  kirscfaroth. 

OL   VIsoaria  BöM.   Pechnelke  (n.  328). 

*t  279.  V.  vulgaris  Röhling.  gemeine  P.  Stengel 
kahly  ohertoärts  unter  den  Gelenken  Klebrig;  Blätter  lanzett- 
lich, kabl;  Blüthen  traubig- rispig,  fast  quirlig.  2|.  Trockene 
Wiesen,  buschige  Bergabhän^e,  meist  häung.  Mai.  Juni 
V.  purpurea  Wimm.  V.  viscosa  Aschrsn.  Lychnis 
Yiscaria  L.  Blk.  hellroth.  U.  Ii'«  Oft  in  Gärten  mit 
g^ten  Blüthen. 

92.   Coronaria  Ii.   Eranzrade  (n.  629). 

*t  2$0.  C.  flos  cucüli  A.  Br.,  Kukuks-E.  Untere 
BlStter  spatclig,  obere  linealiscb-lanfletüicb;  KronHäUer  bi9 
über  die  MiUe  4epait£g,  4  Wiesen,  feuchte  Gebüsche,  ge- 
mein. Hai— Juli.  Lychnis  flos  cuc.  L.  Agrostemma 
flos  CUC.  Don.   Blk.  fleischroth,  selten  weiss.    H.  1 — 2'. 

281.  C.  tomentosa  A.  Br.,  ächte  K.,  Veximelke.  Blätter 
nebst  dem  Stengel  dicht-filzig;  Kronblätter  ungetJieiU»  2|.  Im 
Gebiete  nur  in  Gärten  und  aus  denselben  selten  verwildert, 
z.  B.  in  den  Weinbergen  auf  der  Katze  bei  Gelnhausen,  ebenso 
bei  Leubus  in  SeMrsion.  JunL  Juli.  Agroptomma  Coro- 
naria  L.  Lychnis  Uoronaria  Lmk.  Bikr.  gross,  purpur- 
roth.   H.  1-2'. 

.   Oftr6ke»Floift.  8.  Aifl.  5 
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98.    Melandryum  Röhling.    Lichtnelke  (n.  327). 

♦f  282.  M.  album  Grcke.,  weisse  L.  Stengel  unterwärtB 
20ttig;  obere  Blätter  eiförmig  -  lanzettlich ,  verscnm^ert-zu^- 
spitzt,  nehsi  dm  BlüihenHieien  md  JS^hen  drüsig-kurzhaa/rtg ; 
RapHl  vorgestreekien  Zähnen,  0  Ackere  imd  Waldria* 
deri  GebtuBcihe,  luUifig«  Juni— Herbst,  Lychnis  dioica  I«. 
mm  Theil.  L.  alba  Hill.  (1768)  L.  vespertina  SibUi. 
(1794).  Melandryum  pratense  Bd kling  (1796).  Sapo* 
naria  vespertina  Fenzl.  Silene  pratensis  Godr» 
Blüthen  2häa8ig;  Blk.  weiss,  sehr  selten  fleiachrotb,  am  Abend 
geöffnet,  wohlriechend.    H.  1 — V. 

*t  283.  M.  rubrum  Grcke..  rothe  L.  Stmgely  Blätter^ 
Blntheiistlrlc  und  Kelche  ron  drüscnlosen  Haaren  zottig \ 
obere  Blätter  eiförmig,  plotzlich-zugespitzt;  Kapsel  mit  zu- 
Tüclcgerollten  Zähnen,  4  Feuchte  Laubwälder,  nasse  Wald- 
blössen^  Ufer.  Mai — JuU.  Lychnis  dioica  L.  zum  Theil. 
L,  dioica  var.  a.  rubra  Weigel  (17()9).  L.  diurna  Sibth, 
(1794).  L.  rubra  P.  M.  E.  Melau d ryum  silveetre  Röh- 
ling (1795).  Saponaria  diurna  Fenzl.  Silene  diurna 
Goar.  Blüthen  2häusig.  Blk.  schön  purpuiroth,  sehr  selten 
weiss,  am  Tage  geöffnet,  geruchlos.  H.  1^2'.  Aendert  ab: 
b)  glaberrimum  (Lyehnis  Preslii  Sekera\  BlStter  mid 
Stengel  ganz  kanl|  so  bei  Mimchengräta  in  Bönnien. 

Zwilchen  If,  albnm  und  rabmm  kommt  bisweilen  ein 
Bastard  Yor. 

*t  284.  M.  noctifiorum  Fr.,  gemeine  L.  Stengel 
oberw^rts  gabelspaltig^  nebst  den  BliUhenstielen  und  Kelchem 
klebrig-zottig;  Blüthen  gabel-  und  endständig;  Kelch  baucMs* 
röhrig;  Kronhläfter  tief '28p  alt  ig.  0  Aeckcr,  besonders  aitf 
Lehmboden,  zerstreut.  Juli  —  Soptbr.  Silene  uoctiflora 
L.  Saponaria  noctifiora  FenzL  Blk.  weiss  oder  blase 
fleißcbroth.  H.  \ — i'. 

Melandryum  dubium  Hampe,  ausdauernd;  Stengel 

fabelig-ästi^,  behaart;  unterste  Blätter  breit  eiförmig-elliptisch, 
urz-zugespitzt,  in  den  langen  Stiel  verschmälertj  stengelstän- 
dige länglich  -  lanzettlich,  alle  grün  und  spärlich  behaart ; 
Blüthenstiele  und  Kelche  kurzhaarig;  Kapsel  eiförmig,  mit 
grossen,  an  der  Spitze  zurück^ekriimmten  Zähnen;  Blüthen 
rosenrow  oder  blaas^röthlich ,  ist  bisher  nur  auf  knltivirtenü 
Boden  hA  Bhmkenbnrg  am  Bars  geAmden,  kommt  aber  ge<» 
wisB  aneh  anderwSrts  vor. 

94.   Agrostemma  L.    Rade  (n.  330). 

t  A.  Githago  L.,  iTörn-  odet  Aeker^R,  Kelch- 
zipfel länger  als  die  Kelchröhre  und  die  abgestutzten  Kron- 
blätter. ©  Unter  dem  Getreide,  gemein.  Juni.  Juli.  Lych- 
nis Githago  Lmk.  Githago  segetum  Desf.  Blk,  pur- 
purroth,  gestreift.    H.  2 — 3'. 
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Xnt  Familie.  ALSINACEEN  DC.  (Gftttimgen  von 
Caiyophylleen  bei  Jas 8.)  AlsineengmäehH  {%). 
96.   Sagina  L.   Sagine  (n.  323). 

a.  Kelchblätter  4,  deutlich  länger  als  die  4  Kronblätter. 

*t  286.    S.  procumbens  L.,  niederliegende  S.  Stengel 
niederliegend,  am  Grunde  wurzelnd;  Aeste  aufsteigend;  BUtt- 
ter  Unealisch,  nicht  gewimpert ;  alle  Kelchblätter  stumpf,  ohne 
Stacheisp itzchen;  Blüthenstiele  nach  dem  Verblühen  hahenför^ 
.  mig-her  ab  gekrümmt^  zur  Fruchtreife  wieder  aufrecht.  4  Feuchte, 
Stellen,  Triften,  Sandplätze,  gemein.    Mai — Septbr. 
Ifitter  Uaiii  stumpf,  weiss,  3— -Inäl  kürzer  als  der  £elch. 
HL  1— 2^ 

*t  287.  S.  ap^tala  L.,  blumenblatflose  S.  Stengel  auf- 
ledit,  ästig;  Blätter  linealiBch,  am  Orv/nde  gewimpert;  Kelch- 
"blätter  stumpf,  die  2  äusseren  sehr  huTB^stachelspüssig  f  Finthen' 
stiele  stets  aufrecht,  ©  Aecker.  schwach  begraste  Plätse, 
stellenweise.  Mai.  Joni.  Kronolätter  verkehrt  >  herzförmig 
(nicht  lanzettlich),  weiss,  sehr  klein,  bald  verschwindend.  iE 
2 — 4''.  Aendert  ab:  b)  S.  ciliata  Fr.  (S.  depressa Schölts), 
Blüthenstiele  nach  dem  Verblühen  an  der  Spitze  hakenförmig- 
herabgekrümmt ,  zur  Fruchtreife  wieder  aunrecht;  diese  Form 
seltener  als  die  Hauptart. 

288.  S.  maritima  Don,  Meerstrands- S.  Stengel  meist 
vom  Grunde  an  ästig,  kahl  oder  selten  am  Grunde  spärlich 
weichhaarig,  aufsteigend  oder  aufrecht;  Blätter  linealisch, 
etwas  ßeischig,  bis  (feilen  gevimpert;  die  abgeblühten  Blüthen- 
stiele immer  aufrecht;  Kelchblätter  stumpf.  ©  Am  Seestrande 
und  an  den  Salinen  bei  Gr.  Salze.  Hai— August.  S.  stricta 
F  r.  Kionblätfeer  Iblilead  oder  sehr  Udiu  H.  2^'^ 

b.  BlQthenthetie  5iShli|^ 

t289.  S.Linnaei  Presl(1819),Fel8e.i-S.  Stengel  niederlie- 
gend, aufstrebend:  J9^dlff«r  linealisch.  kur»-9taehslspitzig,  nebst 
dem  Stengel  vnd  BUUhenetielen  hahl'^  abgeblühte  Blttlienstiele 
wäAaodf  fruchttragende  aofieebt:  KronhWter  hüner  aUa  der 
EieldL  4  Ab  dünn  berastea,  leUgen  Berglehnen  der  scUe- 
jdsdien  Gebirge.  Im  Biesengebirge  im  Biesengnmde,  m  der 
klemen  Sdmeegrube,  an  der  schwarzen  Koppe,  im  Seidei» 
husche  und  am  der  Iserwiese;  im  mährisc^Oi  Gesenke  am 
Uhusteine,  am  Peterssteine  und  bei  Waldenburg;  Babia  Gkm. 
Juni.  JuL  S.  saxatilis  Wimm.  (1840)  Spergula  sagi- 
noides  L.  H.  1 — 4". 

t  290.  S.  ßubulata  Torr.  u.  Gray,  pfriemblättiige  S; 
Blätter  lang-stachelspitzig^  am  Rande  nebst  dem  obcrn  Theile 
dßM  Stengels  mid  den  Blüthenstielen  ettras  behaart:  Kronblät- 
ier  so  lang  als  der  Kelch;  sonst  w.  v.  4  Sandige  Brachäcker, 
gcÄir  zerstreut.   Böhmen  (Niemes,  Weisswasser),  in  Schlesien 
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unweit  Oppeln  hei  Oms-  und  Bleinttein,  \m  Nieder*El]lgut 
am  Asnaoerge ,  Ottmuth  bei  Krappitz ,  am  Sozwadzer  Vor- 
werke bei  Leschnits  und  Czeehowits  bei  Gleiwits;  Nidek  bei 
Bbtrzyc  in  Taschen ;  in  Thüringen  bei  Teichröda,  Blankenhain 
und  auf  der  Heide  zwischen  Budolstadt,  Saalfeld  und  Pössneek, 
in  Oldenburg  bei  Dötlingen,  zwischen  Ganderkesee  und  Immer, 
Sanderafelde^  Delmenhorst,  Cloppenburg,  Lüsche,  in  Hannover 
bei  Hoya,  Lmgen,  Lorup,  Wreest,  im  nördlichen  Holstein  und 
häufiger  im  westlichen  Schleswig,  besonders  auf  dm  Inseln 
Sylt,  Amrum,  Föhr.  Juli.  August.  Spergula  subul.  Sw« 
Spergella  subul.   ßchb.    H.  2— 4". 

*f  21)1.  S.  nodosa  Fenzl,  knotig^^  S.  Stengel  ansfie- 
breitet  oder  aufstrebend;  untere  Blatter  liuealiseh-fadenförmig, 
kurz -stachelspitzig,  obere  kurz,  im  Winkel  einen  HUitterbüschel 
tragend;  Blüthenstiele  stets  aufrecht;  Kroul>l äUör  (weiss) 
doppelt  80  lang  als  der  Kelch.  2j.  Sumplige,  torfige  Wiesen, 
feuchter  Sandboden,  stellenweise.  Juli.  Aug.  Spergula 
nodosa  L.  Spergclla  nod.  Rehb.  H.  3— 6".  Aendert  ab: 
b)  pubescens  Koch,  Stengel,  Blüthenstiel,  Kelchgrund  imd 
Aattfäader  drüsig-behaart.   filattbüschel  zuletzt  abfallend. 

96.   Spergula  L.   8perk  oder  8park  (n.  324). 

*t  292.  S.  arvensis  L.,  Feld-S.  Blätter  linealisch* 
pfriemlich,  qnirlförmig  gebüschelL  oberseits  gewölbt,  unterseiU 
mit  einer  Furc/ic  durchzogen;  Blüthenstiele  nach  dem  Ver- 
blühen zurückgescblap^en  ;  Samen  Int  gelig -linsa^förm  ig  ^  fein 
punktirt  oder  fein  warzig,  sehr  schmal  geßnqrll,  Q  Sjuidfelder, 
gemein.  Juni.  Juli.  Arenaria  arvensis  Walir.  Blk. 
weiss.  H.  5—3*.  Staubgeiasse  vnoiat  10,  bisweilen  nur  5 — 7. 
Aendert  ab:  a)  S.  sativa  Bönngh.  Samen  sammetschwarz, 
kahl,  von  sehr  feinen  Punkten  rauh ;  b)  S.  v  u  1  g  a  r  i  s  B  ö  n  n  g  lu 
Barnen  mit  weisslichen,  zuletzt  biaiinen  Warzen  besetzt;  c)  S, 
maxima  Weihe,  Samen  iaät  üinal  grosser,  sonst  wie  b,  aber 
die  Pflanze  höher. 

*t  293.  S.  Morisonii  Borean,  Morison's  S.  BläUet 
unter9eii8  ohne  Fwrehe\  Blüthenstiele  nach  dem  Verblühen  zu- 
rüekffesehlagen;  KronbläHer  eirund^  sich  gegenseitig  deckend ; 
&atS/äden  10^  e^r  eelien  Samen  flach  au8amimmg&* 

drückt  j  mit  einem  breiten  etrahlig^gerieften  Flügdrande  «m» 
geben.  0  Trockene,  sandige  Hogä,  Nadelwälder,  steUenweise. 
April.  Mai.  S.  pentandra  Auctor.,  nicht  L.  S.  vernalis 
Willd.  z.  Th.  Arenaria  pentandra  Wallr«  Blk*  weiss; 
Samenflügel  braun.   H.  3—9^'. 

*t  294.  S.  pentandra  L.,  fiinfmännigcr  S.  KronJfläfter 
lanzettlich,  sich  nirJif  {leckend;  Sta^ihfndcii  5;  sonst  w.  v. 
0  Trockene,  sandige  Orte,  selten,  '"aar brücken,  Bonn,  iiaehel« 
bich  bei  ^Sondershausen«  Brandenburg  a.  d.  Harei,  Potsdam 
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und  Brück,  Picheiswerder  bei  Spandau,  bei  Rhinow,  Posen 
in  Schlesien  bei  Lublinitz,  in  Böhmen  bei  Raudniz.  April, 
Mai.  Blk.  weiss,  SaiueuÜügel  weiss,  etwas  breiter  als  an  vori- 
ger Art.    H.  2—6". 

97«  Spergularia  Fred.  (fl.  eecbica  p.  94.  1819). 

Schappenmiere  (n.  316). 

a.  Stengel  aafreoht;  Aeste  an  der  Spitsa  eiogeknickt-tiberhängend. 

*  295*  S.  segetalis  Fenzl,  Saaten-Scb.  Blätter  faden- 
fonoig,  stachelspSsig ;  Kelchblätter  weissy  rauschend^  mit  krau- 
tigem Rückennrrven;  Kronblätter  weiss,  kürzer  als  der  Kelch. 

g Unter  der  Saat,  selten.  In  der  Rheinprovinz  bei  Brühl, 
nz,  Ariendorf  und  zwischen  Erpel,  Ohlenberg  und  Bruch- 
hausen, in  Westfnlen,  Detmold,  Ilannovev,  Hessen,  Wärzburg, 
in  der  KiVdorlMii^it/.  bei  Langengrassau  unweit  Luckau  und 
bei  Sommerfeld;  bei  AscherßleXeu.  Koslau.  Juni.  Juli.  Al- 
sine  segetalis  L.  Lepigonum  seg.  Koch.  Arenaria 
seg.  Lmk.    H.  2—3". 

b.   .Stengel  gestreckt  und  aufst  vt  br  r:  :  :  Aeste  traiibitx. 

*t  296.  *  S.  rubra  Presl,  rothe  Scii.  Blätia  liiiealisdi- 
fadenformig,  stachelspitzig ^  etwas  fleischig,  beiderseits  flach; 
Kelchblätter  lanzettlich,  stumpf  nervenlos,  am  Kande  häutig; 
Kapsel  so  lang  als  der  Kelch  \  Samen  fast  3eckig,  feinnin- 
zehg,  ungezügelt.  0 — 4  Sandiger  Boden,  Triften,  Wege,  gj©» 
mein.  Mai.  Sept.  S.  eampestris  AschrBn.  Arenaria 
tiibra  yar.  a.  campestris  L.  Alsine  rubra  Whlnbg. 
Lepigonum  rubrum  Whlbg.    Blk.  rosenroth.   H.  3 — 5  . 

*  297.  S.  salina  Pres!,  Salz-Sch.  Blätter  stumpflich^ 
fleischig,  beiderseits  gewölbt;  Blüthenstiele  und  Kelche  drüsig- 
behaart; Kapsel  ivenig  länger  als  der  Kelch;  Samen  verkehrt- 
eiförmig,  zusammengedrückt,  sehr  schwach  runzelig,  sänirfiflfch 
ungeßiigelt  oder  wir  die  untersten  weissgeßügelt]  sonst  w.  v. 
0  u.  0  Meeresufer  und  salzhaltige  Orte.  Mai — Sept.  S.  ma  - 
rina  Grisb.,  Arenaria  rubra  var.  b.  marina  L.  Are- 
naria marina  Eth.  Lepigonum  medium  Whlbg.  Blk« 
blassroth.   H.  4—8". 

298.  S.  marginata  P.  M.  E. ,  berandete  Sch.  Kapsel 
fast  doppelt  so  lang  als  der  Kelch;  Samen  sämmtlich  weisse 
geßügelt;  sonst  w.  v.  2).  Meeresufer  und  salzhaltige  Orte.  Im 
Binnenlande  nnr  in  der  Nähe  des  salzigen  See's  im  Bfansfeldi* 
sehen  bei  Ibrdebom,  Bollsdorf,  Seebnrg,  den  Dörnten  und  an 
den  Salinen  bei  Stässfort,  bei  Gr.«Salze,  SüUdorf,  Artem  (u.  d. 
Mamburg)  und  angeblich  bei  Allendorf  in  Hessen,  Slonawj 
bei  Exin,  Pillna  bei  Brüx  in  Böhmen.  Juli— Sept.  S.  media 
Grisb.  Arenaria  media  L.,  mit  Ausschluss  der  Syn.  A. 
marginata  DC.  Lepigontim  marinam  Whlbg.  L.  mar- 
ginatam  Kooh.   Blk.  wdss  oder  blassroth.  H.^--l\ 
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98.    Honokenya  Ehrh.    Salzmiere  (n.  317). 

299.    H.  peplofdes  Ehrh  ,  dickblättrige  S.  Stengel 

fabelspalti^,  niederliegend ;  Blätter  sitzend,  eiförmig,  spitz, 
ahl,  fleiscnig;  Kronblätter  verkehrt-eiförmig,  länger  als  der 
Kelch.  2|.  Am  Seestrande.  Juni.  Juli.  Arenaria  peploidea 
L.  AI  sine  peploides  Whlubg.  llaliauthuö  peploidea 
Fr.  Ammadenia  peploides  Ruprecht  Blk.  weiss. 
Stengel.  J — 1'  lang. 

98.  Alaine  Whlnbg.  Alaine  (n.  816). 

A.  Stimmchen  einen  Baien  büttend. 

»t  300.  A.  Tema  Bartl.,  ISrOhfin^-A.  BUtt«r  linear 
ttBch*pfriemlich,  3iiervig;  KßkhbläUer  eiföimig^lansefcHich, 
spitz,  Snermgy  am  Ranae  hiMig;  KronhiäUer  eiförmigy  hwnh 
benagelt,  am  Grunde  fot^  hensförmdg^  länger  als  der  Kelche 
2|.  Steinige  Oi-te,  besonders  an  Halden  des  KupferschieferSi 
seilen.  In  Böhmen  an  sandigen  Strassengräben  bei  Weiss« 
krasser,  im  Riesengebirge  nur  im  Teufelsgärtchen  und  am 
lÜesberge  im  Riesengnmde,  im  Kessel  im  Gesenke,  am  Harze 
und  durch  die  Gcbirgsströme  in  das  Flachland  bis  Hildesheim, 
Braunschweig  und  Hannover  fortgeführt  ,  sehr  häufig  im  Mans- 
feldischen,  bei  KÖmicm,  Alvensleben  ,  vereinzelt  in  Thüringen 
bei  Wendelstein  an  der  Steinkiippe  und  auf  Galmeibergen  Dei 
Aachen.  Mai.  Juni  und  Herbst.  Arenaria  v  e  r  n  a  L.  A.  c  es  - 
pitosa  Ehrh.  Sabulina  cespit.  K  c  hb.  Blk.  weiss.  H.  2 — 4", 

301.  A.  setäcea  M.  u.  fc,  borstenblättrige  A.  JUätter 
pfriemlich-borstenföimig,  3nervig ;  Kelchblätter  eiförmig,  spitz, 
todM«,  fast  knorjpeligi  mit  grünem  Rückenstreifen ;  Kronblätter 
cwdf  wenig  länget  ala  der  Kelch,  2|.  Febiee  Orte.  Nur  in 
Böbmen  bei  St.  Ivan ,  Karlstein  nnd  am  MoTdaunfer  bei  Mas- 
lOYic  unweit  Prag.  Juli.  August  H« 

b.  Stengel  elnseta ;  Kronblätter  kttraer  nie  der  Kelolu 

^2«  A.  Jaequini  Roch,  Jaeqoin's  A.  Bl&tter  pMem- 
lieh-bofstenfönni£,  am  Onmde  dnervig;  Blüthen  büschelig- 
ebenstrfinssig ;  KelehbläUer  ungüieht  lan»eltUeh'pfriemUehf 
sehr  «pste,  toeieebnarpelig^  mit  gribiem  BUckenstreifen.  0 
Trockene  Hügel,  sandige  Felder^  selten.  Im  Rheinthale  TM 
Oiirkheitu  bis  Maina  und  Ingelheim.  Juli»  Aug.  Arenaria 
fasciculata  Jacq.   H.  3—9". 

*  303.  A.  tcnuifolia  Whinbg.,  «chmalblfil^trige  A.  Au£»> 
strebend;  Blätter  pfriemlich-borstenformi^,  3nervig,  nebst  dem 
sehr  tistigen,  gabelspaltigen  Sfengre^  fast  völlig  Ä-n?^?;  Blütheustiele 
mehrmal  länger  als  die  Kapsel;  Kelchhlätier  fast  eüamettlichf 
etwas  länger  als  die  ovaieu  Kronblatter  und  kürzer  als  die 
Kapsel.  0  Kalkboden,  sandige  Aecker,  zerstreut.  Uai.  Jmuu 
Arenaria,  tenuifolia       Sik.  weiss.   H.  2— 
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♦t  804.  A.  viscosa  Schreb..  klebrige  A.  f^inhaaria» 
drüng;  Stengel  meist  aufrecht^  ^abelästig;  Blätter  pfriemlich- 
borstenfbrmig ;  Blüthenstiele  meormal  länger  als  die  Kapsel; 
KelchUäUer  laiMMich^friendich^  3neryig,  trockenhäutig,  län- 
ger als  die  längliehen  Kionblätter  und  länger  ak  die  Kapsel, 
0  Sandige  Tnnen,  Brachfelder,  sentrent  Mai.  JanL  Are- 
naria viseidula  Thuill.  Sabalina  viteosa  Bchh. 
Blk.  weiss.  H.  2-4". 

100.   Moehringla  L.   MQhringie  (n.  318). 

t  305.  M.  muscosa  L.,  moosartige  M.  Stengel  rasen- 
förmig ;  Blätter  fadenförmig^  halbatielrund^  nervenlos ;  Kelch- 
blätter 1  nervig;  Blütken  Smännig,  4hlättrig;  Kronblätter  län- 
ger als  der  Kelch.  2j.  Feuchte,  schattige  Felsen,  äusserst 
selten  und  überhaupt  fraglich.  Angeblich  im  Riesengebirge  an 
der  Kesselkoppe  und  vielleicht  an  der  Iser ,  aber  nicht  bei 
Jena,  die  danir  ausgegebene  Pflanze  ist  Sagiua  procumbeus. 
Juni.  Juli.    Stengel  3—9'' 

•f  306.  M.  trinervia  Clairv.,  dreinervige  M.  Stengel 
anlrtrebend;  BUMer  Hßrmig,  spitz^  S-^Snervig-^  KehMäitet 
mitsiff  y  dnervig ,  länger  als  cue  weissen  KronbUttter.  Q  WSl* 
oeri  GebOsehe,  Zäune,  gemein.  Bfai.  Jnm.  Arenaria  tri* 
neryia  L.   H.  ^--I'. 

101.   Aren&ria  L.   Sandkraut  (n.  319). 

•  t  307.  A.  serpyllifolia  L.,  ^uendelblättri^es  S. 
Stengel  sehr  ästig;  Blätter  eiförmig ,  zugespitzt,  sitzend;  Blüthen 
einzdn  in  den  Gabeln  und  JBlattwinkeln ;  Kelchblätter  lanzett- 
lich, 3nervig,  länger  als  die  Kronblättcr.  0  Aecker,  Triftetti 
Bügel,  gemein.   Juni — August.  Blk.  weiss.   H.  2—4". 

308.  A.  graminifolia  Sehr  ad.,  grasblättriges  S. 
Stengel  aufrecht,  steif,  einfach,  oberwärts  rispig ;  Blätter  rinnig^ 
am  Rande  raiih^  die  unteren  verlängert;  Kelchblätter  ab- 
gerundet-stumpf, 1  nervig,  viel  kürzer  als  die  KronbUUter, 
4  Sandige  Stellen  in  Wäldern.  Bisher  nur  in  der  Dallnits 
bei  Ljcl  in  Preosien  nnd  auch  dort  sehr  selten.  JnnL  Juli« 
Blk.  weiss. 

102.  Holosteiim  L.   Spurre,  Schachtkohl  (n.  320). 

*t  309.  H.  umbellatum  L.,  doldenblüthige  Sp.  Blä^ 
ter  sitiend,  eiförmig,  stiunpflich,  unterste  länglich;  Blüthen« 
stiele  in  Dolden,  nach  dem  Verblühen  zurückgeschla^n. 
0  Aecker,  Randfelder,  begraste  Hügel,  gemein.  Mära--Mai« 
Blk.  veiss.  Kxmt  bläulich-grün.  H.  2—8''. 
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103.  Stenaaria  L.   Yogelkrant  (n.  321). 

A.    Kelcli  um  Grande  abgerundet. 

a.   Stengel  etielrvind,  untere  Rlättpr  gcßtiolt. 

t  310.  St.  viscida  MB,  klebriges  V.  Binder  Unealtsch\ 
BldUienstielchen^  Kelche  '^nul  Blälterr and  klebrig -loeichhaarig  ; 
Kronblätter  28paltig.  ©  Aul  räudigen  Triften  und  Wiesen  in  der 
Nähe  der  Oder  um  Breslau,  Parchwitz  und  Steinau  und  in  Böhmen 
bei  Jungbunzlau.  Mai.  Juni.  C  er  astium  anomalum  W.K. 
Blk.  weissy  wie  bei  den  folg.  H.  1 — Z\  an  Gräben  bis  fasslang. 

*t  311.  St  n^mtfrum  L.,  Hain-V.  Stengel  schlaff, 
oherwärU  zottig  \  Blätter  heraforpiig^  zugeapüzt;  Bispe  lsabel* 
spaltig;  KroQblätter  tief*2spaltigt  doppelt  so  lang  ab  di& 
lauzettlichen  Kelchblätter.  4  Feuchte,  Bchaitige  LaubwMdeF 
und  Gebüsche.   Mai.  Juni«   H.  1—2'. 

312.  St  media  Yill.,  gemeines  V. ,  Mäusedarm. 
Stengel  einzeilig behaart ;  Blätter  eiförmig  y  kurz  -  zugespitzt  f 
Blüthen  gabel-  und  endständig,  3  —  ömännig;  Kronblätter 
2theilig,  so  lang  oder  kürzer  als  der  Kelch.  ©  Bebauter 
Boden,  Schutt,  Wege,  das  gemeinste  Unkraut.  Mär;^  October. 
Alsine  media  L.  Stengel  von  3"  bis  2' lang.  Aondert  ab: 
b)  St.  neglecta  Weihe,  grosser,  Blüthen  lomäunig,  so  auf 
fettem,  feuchtem  Boden  unter  Bäumen.  Die  Pflanze  kommt 
auch  ohne  Kronblätter  vor. 

b.    Ötengel  kantig;  Blätter  sämnitlich  sit/end. 

*t  313.  St.  Holöstea  L. ,  grosshlumiges  V.  Blätter 
lanzettlich,  lang-zugespifzt ,  am  Rande  und  auf  dem  Kiele 
rauh;  Ebeiistrauss  gabelästig;  Deckblätter  krantartig ;  Kron- 
blätter halb-2spaltig,  doppelt  so  lang  als  die  nervenlosen 
Kelchblätter.  4  Laubwälder,  Gebüsche,  Hecken,  häufig. 
April.  Mai.  H.  ^—1'. 

*t  314.  St.  glauca  Wither.,  meeigrünea  Y.  Blätter 
lmealüeh4an»eiUich,  spitz,  ganz  kahl;  EbcHastrauas  gabelfistig ; 
Deckblätter  iroehenkäuiig^  am  Bande  ungewimpert;  Kronbiat- 
ter  2iheilig,  länger  als  die  dner?igen  Kelchblätter.  4  Feuchte 
Wiesen,  Gräben,  zerstreut.  Juni.  Juli.  St.  graminea  var. 
b«  Ii.   H.  Aendert  mit  meer-  und  grasgrünen  Blät* 

tem,  grosseren  und  kleineren  Blüthen  und  mit  1-^2-  und 
6— 9blütln*gem  Stengel  ab. 

*t  315.  St.  graminea  L.,  grasblättri <rcs  V.  Bh'itter 
»chmal-lanzptilich  y  mn  Grunde  etwas  gevnnipert,  kahl;  Eben- 
strauss  gabelästig,  knickbogig;  Dcehhfätfer  irockenhäutifj .  am 
Rande  getmmpert;  Kroublätter  2tlieilig,  so  lang  als  die  Üner- 
Yigen  Kelchblätter.  4  Wiesen,  Grasplätze,  Ackerränder,  ge- 
mein.   Mai — Juli.    Stengel  ^ — Ij^  lang. 

t  316.  St.  Friesiana  8 er.,  Friesisches  V.  .Stengel 
oberivärts  rauh\  Blätter  lanzettlich-Unealisch  ^  am  Rande  und 
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auf  der  Mittelrippe  rauh;  Kispe  gabelig,  fast  ebenßtr;iu8si^; 
Deckblätter  trockenhäutitj ;  Kronblätter  2theilig,  so  lang  als 
die  nerven I osen ,  im  trockenen  Zustande  Snervigen  Kelcbolät- 
ter.  4  Grasige  Orte,  Brüche,  selten.  An  einem  buschigen 
Hügel  bei  Carlsbrunn  im  mährischen  Gesenke,  bei  Ktiiiigshuld 
unweit  Oppeln,  bei  Mieaky  und  sehr  häufig  in  Oberseiilesien 
um  Falkenberg  und  Lublinitz ;  in  Preussen  um  Königsberg  im 
ErlengebSsch  unter  Juditten  und  Wilky/  Labiau  in  der  Stern- 
berger  Forst,  Bendisen,  Cranz,  Sarkau,  Kapkeim,  Danzig  bei 
Büekfort,  häufig  im  grossen  Walde  bd  Siewken  unweit  Krug- 
lanken  ;  in  Lauenburg  bei  Cmmesse;  inThürbgen  bei  Paulin* 
seile  in  der  Fortsetzung  des  engen,  sumpfigen  Waldthales  hin- 
ter dem  Heckenhaine.  St.  iongifoiia  Fr.  H.  4^10". 

^     B.  Koleb  »in  Grande  kars^trlehterfönnig;  Stengel  kantig,  kabU 

*t317.  St.  uliginosaMurr.,  Sumpf -V.  Blätter  sitzend^ 
längltch-langetUich  y  spitz,  am  Grunde  etwas  gemmpirt;  Riape 

f abelästig ;  DeekbläUer  troehenhäutig^  am  Bande  kahl:  Krön- 
lätter  tief>2spaltig,  kürzer  als  die  Kelchblätter.  4  Gräben, 
Quellen,  sumpfiger  Waldboden.  Juni.  Juli.  St.  graminea 
var.  c.  L.  St.  AI  sine  Reich  ard.  Stengel  | — 1'  lang.  Die 
.  *  Deckblätter  sind  bisweilen  krautartig :  St.  bracteata  Hiebt. 
318.  St.  crassifolia  Ehrh.,  dickblättriges  V.  Blätter 
sitzend^  länglich-lanzettUch ,  ganz  kahl;  Blüthenstiele  einzeln, 
gabelständig;  Deckblätter  krtndartig ;  Kroiiblättcr  2theilig 
nebst  der  Kapsel  länger  als  die  Kelchblätter.  ^  Sumpfi^p. 
torüi;e  Wiesen,  Brüche.  Von  Westfalen  durch  ganz  Kord- 
deutöchiaud.  Juli.  August.  H.  2—6". 

104.  Moenchia  Ehrh.    Möncbie  (n.  o22;. 

*  319.   M.  erecta  Fl.  Wett. ,  aufrechte  M.  Stengel 
1— 2blüthig;  Blätter  lanzettlich;  Kronblätter  um  ein  Drittel 

kürzer  als  die  breit  trockenhäutigen  Kelchblätter;  Blütben 
4männig.  0  Triften,  trockene  Hügel,  S  iudplätze.  stellenweise; 
in  Schlesien  früher  nur  einmal  creiunflen.  April.  Mai.  M. 
quaterncila  Ehrh.  Sagina  erecta  L.  Bik.  weiss.  Kraut 
bläulichgrau,  kahl.  H.  1—4". 

105.  Malaohium  Fr.   Weichling  (n.  326). 

^  *t  320.  M.  aquaticum  Fr.,  Wasser-W.  Stengel  ge- 
streckt und  kletternd,  am  Grunde  oft  wurzelnd;  Blätter  herz- 
eiförmig,  zugespitzt,  sitzend ,  die  untersten  und  die  "der  nidit* 
bKÜienaen  Stengel  ges^^;  Kispe  gabelspaltig,  drüsig-behaart ; 
Deckblätter  krautig ;  Kronblätter  2theil]g,  länger  als  der  Kelch« 
4  Schattige,  fonehte  Orte»  Gräben,  Ufer,  gemein«  Juni -Aug. 
Cerastium  aqnatloum  L.     Larbrea  aqu.  Ser.  BUL 
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weiss.  Stengel  1  —  3 '  lang.  Ist  von  der  ähnlichen  SteUaria 
aemorum  JL  sogleich  durch  die  fu  nf  Griffel  zu  unterscheiden. 

106.   Cerästittm  Ii.   Hornkraut  (n.  325). 

A«  Kronblättcr  klirser  oder  00  lang  als  der  Keleb. . 
ft.  DeokbliUtor  «lyDintUcli  kcsotartigt  behMrt. 

*t  321.  C.  glomeratnm  Thuill.,  geknfindtet  H.  Blät- 
ter meist  rundlich -eiförmig,  seltener  länglieii,  untere  in  den 
Blattstiel  verschmälert;  Blnthen  geknänelt;  DechhlätUr  und 
Kelchbititter  überall  behamri\  ßruehttragende  BlüthenstielcheiOi 
und  Kronblätter  etwa  90  lang  als  der  Kelch.  Q  Feuchte 
Stellen  schattiger  Laubwälder,  feuchte  lehmige  Aecker,  Grä- 
ben, Ufer,  zerstreut.  Mai  —  August.  C.  vulgatum  des 
Linn(^' scnen  Her  1)  ar.  und  Sm.  Blk.  weiss,  wie  bei  den 
folg.;  Kfaut  hht,^^'  oder  fast  gelbgrün,  H,  3 — 6''. 
Kommt  auch  ohne  Kronblätter  vor. 

*t  322.  C.  brac  h)  petaium  Desp.,  kleiublauiiges  H. 
Blätter  länglich-eiförmig,  untere  in  den  Blattstiel  verschmälert; 
nur  die  obersten  Aestcnen  der  Eispe  einander  genähert ;  Deck- 
blätter und  Kelchblätter  überall  abstehend- behaart;  frucht' 
tragende  BliUhenstielchen  2 — Smal  länger  als  der  Kelch. 
Qua  Grase  troekener  Hügel  und  Abhänge,  in  Weinbergen, 
cerstreut.  Mai.  Jnni.  Kraut  graugrün^  Haare  grau^ 
lang.  H.  4— 8^ 

b.  Deckblätter  •ftromUieli  oder  wenlgsteiia  die  mittleren  und  oberen  nebet 
den  KelchblStteni  am  Bande  troekeablailg,  an  der  Spitse  kahl. 

323.  C.  semidecandrum  L. ,  fiinfmänni^es  H. 
Stengel  meist  aufrecht,  nicht  wurzelnd;  Blätter  länglicn  oder 
eiförmig,  iinterp  in  den  "Rlattstiel  verschmälert;  obere  Aest- 
chen  der  Üispe  einander  genähert;  Fruchtstiele  ZKrn^kfje- 
schlagen  y  2  —  ^inal  länger  als  die  ganzrandigen  oder  ausge- 
bissen -  gezäbiK  Ifen  Kelchblätter.  ©  Sonnige  Hügel,  Triften^ 
sandige  Aecker,  gemein.  März — Mai.  H.  1 — 8''.  Aendert 
wie  oie  meisten  anderen  mit  und  ohne  Drüsenhaare  ab  und 
ausserdem  b)  glutinös  um  Fr.  (C.  pumiium  Curtis).  Un- 
tere Deckblätter  mehr  oder  weniger  krautartig}  Kronblättcr 
so  lang  als  der  Kelch,  so  etwas  seltener. 

Cerastium  tetrandrum.  Curt.  (Esmarchia  cerastoides  Bchb.) 
Ton  C.  glatinoeam  durch  BdimSlere»  länglich -ünealiBche«  hast 
«pateUSraiige  untere  Blätter,  breitere,  eifSrmige,  krautartige 
Deckblätter  und  die  Viersahl  der  Blüuienthdle  onlenchieden, 
ist  Mber  auf  den  Inseln  Manoe  und  Sylt  beobachtet. 

*t  324.  C.  triviale  Lk.,  gemeines  H.  Stengel  aufstei- 
gend, seitenständige  an  dm  unteren  Gelenken  iourzelnd\  Blät* 
ter  länglich,  unterste  in  den  Blattrtiel  verschmälert,  oberste 
Aeste  der  Bi«pe  einander  genShert;  Fruehtitiele  2— »dmal 
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länger  alB  die  an  der  Spitze  ganzrandiyen  Kelchblätter.  0  und 
oder  auch  4?  Fcloer,  Triften,  Wegrändei',  gemein.  Mai 
Ihs  October.  C.  Tiscosum  des  Lianä^^chen  Herbars 
nach  Sul  H.  4-^13'^  —  Hiemn  nntecnGbeidet  Wichura 
C.  longirostre  ▼omiii8liiiflcheiiOe8eiike(AllnraterimdPet^ 
ateiii),  welehes  ausdavert ,  grosser  imd  xwner  grün  ist  nirii 
dessflQ  Kapsel  den  Kelch  £urt  um  das  Didfache  übertrifft 

B.    K.roDbiäUer  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 

325.  C.  silvaticum  W.  K. ,  Wald-H.  Stengel  auf- 
strebend^ die  seitenständigen  am  Grunde  wurzelnd;  unterste 
ßlättcr  eiförmia^  spitz ,  in  den  Blattstiel  plötzlich  rorgezogeriy 
mittlere  länglich,  obere  UmzcMUrh ,  verscJivudert  zugespitzt^ 
Rispe  reiehblütbig.  ausgebreitet;  untere  Deckblatter  krautartig, 
obere  schmal-trockenhäuti«;  :  Fruchtstiele  verlängert,  abstehend. 
0  Feuchte  Wälder.  Nur  in  Ostpreussen  im  Strade,  einem 
feuchten  VValdo  bei  Kreuzbiuc^^,  bei  Kapkeim  im  Linkehner 
Walde,  bei  GrunwcLr  unweit  Zinten,  oei  Bippen  und  bei 
Lyck.    Juli.  August.   H.  1 — IV. 

326.  C.  alpin  am  L.,  Alpen-H.  Stämmcken  kriechend^ 
die  niclktblühenaen  Stengel  rosettig,  die  blühenden  anfttrebend, 
l--5blüthig;  Blätter  effiptiseh  oder  lansettUeb;  JJeekbläiier 
ierautartigf  an  der  SpÜB$  tehmalrUvekenkäiUig:  BliMensMe 
nocft  dem  Verblühen  schief- abstehend.  4  Auf  Gfebirgskämmen. 
Nur  in  Galizien  anf  dem  Gipfel  der  Babia  Goia  .<öUOOO«  Jnü 
Stengel  2—3'  lang. 

*t  327.  C.  arvenseü,  Acker-H.  Stämmchen  nieder- 
gestrecht  ^  am  Grunde  wurzelnd;  Stengel  aufsteigend,  die 
nichtblühenden  dicht  rasenförmipr .  die  blühenden  aufrecht, 
7 — 15blüthig;  Blätter  linealisch  -  ianzettlich ;  Declblätter  breit- 
trockenhüutig ;  Blüthenstiele  kurz-ioeichhaarig,  nach  dem  Ver- 
blühen aufrecht  y  mit  nickendem  Kelche.  2|.  Wegränder,  Trif- 
ten, sandige  Haine,  gemein.    April.  Mai.    H.  4 — 8". 

328.  C.  tomentosum  L.,  filziges  H.  Stengel  nebst  den 
Blättern  filzig;  Blüthen stiele  wollig  -  filzig ;  Kapselzähne  vor- 
gestreckt, am  Kaude  zurückgebogen;  sonst  w.  v.  4  Nur  in 
Uärten  und  auf  Basenplätzen  angepflanzt.  Mai.  Juni.  C. 
repens  Koeh. 

XIV.  FamUie.    ELATINACE^N  Camb.  Tä$mel'} 

gewächse  (VllI,  4), 

107.   mitine  L.   Täunel  (n.  296). 

a.   Blätter  gegenatändi^. 

•t  329.  E.  Hydröpiper  pfefferfrüchtiger  T.  Blü- 
Am  eifemii  ote  sefar  louns  gestielt;  Bhmenkrone  MäUriih 
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bmännig;  Sameu  halbkreisförmig  -  gekrümmt.  0  Ueber- 
schwemmte,  feuchte  Orte,  Ufer,  zerstreut.  Juni  —  August. 
Blk.  blassroth  ochr  weiss,  wie  bei  den  beiden  folg.  Stengel 
I — I"  lang,  wie  die  beiden  folgendeii. 

*t  330.  E.  triandra  Schk.,  dreimänniger  T.  Blüthen 
Mtxendf  Bhmenkrone  3llÖJttrig.  Bmännig:  Samen  sefawach  ge> 
krümmt.  0  Am  Rande  der  oümpfe  und  Teiche,  sehr  adten. 
£i  Schlesien  an  der  Klodnitz  bei  Gletwits  und  um  Myslowitz, 
am  ttndateiche  bei  Ejbnick,  bei  Niesky  in  der  Oberlausitz, 
Hoflösnitz  bei  Dresden,  Kirchberg  bei  Zwickau,  bei  Danzig 
im  lind  am  See,  bei  dem  Espenkruge  hinter  Golombia,  am 
Rhein  bei  Mühlheim  im  Merheimer  Bruch  und  im  Pulvermaar 
bei  Gillenfeld,  früher  auch  bei  Wittenberg  und  angeblich  bei 
Weiasensee  unweit  Berlin.    Juni — August.    Kelch  2spaltig. 

*t  331.    E.  hexandra  DC,  sechsmänuigor  T.  Blüthen 


©  Au  ähnlichen  Orten  wie  vorige,  zerstreut.  In  Schlesien  bei 
Niesky,  Kybnick,  Falkenberg  und  Myslowitz;  in  üöhmen  bei 
Brüx.   Juui — August.  Kelch  3spaltig. 


*t  '^'^2.  Vj.  Aisinastrum  L.,  quirliger  T.  Stengel  bei 
der  JLaudform  aufrecht,  bei  der  Wasserform  schwimmend,  röh- 
renförmig; Blüthen  fast  sitzend;  Biumenkione  4bUittrig,  8män- 
nig;  Samen  fast  qerade..  ©?  Teiche,  Sümpfe,  zerstreut.  Juli. 
August.  Blk.  grünlich-weisa.  Höhe  des  Stengels  bei  der  Land- 
form kaum  V\  bei  der  Wasserform  ^ — 1^'. 


XV.  FanüUe.   LINACEEN  DG.  Leingewächse. 
108.  Xinum  Ii.   Lein  (V^  5.  n.  241). 


333.  L.  flavam  L.,  gelbblüthiger  L.  Stengü  oherwärU 
Beharfhantig ;  Blätter  kihlf  am  Ghnmde  beiderseUe  von  emer 
DrÜ86  gestützt:  Kelehblfttter  lansettlich,  sugespitart,  ttnger  als 
die  Kapsd.  %  Bergwiesen,  trockene  Hügel,  nur  bei  Leitmeiits 
und  Peruz  in  Böhmen.   Juli.  August.   Blk.  ^elb.   H.  1 — 2', 

*  334.  L.  tenuifölinm  L.,  dünnblättriger  L.  Blätter 
schmal '  linealiseh  ^  am  Ju'nde  wimperig  ^  rauJi ;  Kelchblätter 
elliptisch,  pfriemHch,  drüsig  - gewimpert ,  wenig  länger  als  die 
Kapsel.  2).  Hügel,  Kalkber^e,  sesa  iserstrent.  Böhmen,  im 
Khein-,  Main-,  Mosel-  mid  mbeihale,  Wetterau  und  Heeteiif 


ti.  B11ltft«r  qntrlttaiidlg. 


A.  Blätter  wechüclstandig. 
1«  Selobblätter  am^Rande  driUig-gawimpert» 
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Göttingen,  ThüriDgen«  ProYinz  Sachsen.  Juni.  Juli.  Blk.  hell- 
rötlilich.   H.  i— 

%  Kelehbifttter  am  Bande  drUteitlof. 

335.  L.  perenne  L. ,  ausdauernder  L.  Stengel  zahl- 
reich f  Blätter  linealisch-lanzettlich,  viihmrimpert ;  Kelchblätter 
eiförmig,  unhewimpert^  2mal  kürzer  als  die  eiförmig -kugelige 
Kapsel,  die  inneren  sehr  stumpf;  Blüthen-  und  Friichtstiele 
steif-aufrecht.  4  Sonnige  Hügel,  sandige  Wälder,  sehr  selten, 
Frankfurt  a.  M.  hinter  dem  Schweugelsbrunnen  im  Walde; 
Rheiufläche  zwischen  Dannstadt  und  Bensheim.  Blk.  heilblau. 
H.  2—3'. 

*d36,  L.  austriacum  L.,  österrachisdier  L.  Stengel 
mMreick;  Blfttter  linealisch -lanietUich,  unhewimpert;  Kelch" 
Hätter  kahl^  dförmig,  kfiner  als  die  kurze  Kapsel,  dieinneram 
sehr  stampf ;  die  abgebliühten  BlUiheneHele  bogenförmiq  Asra&- 
hängend.  4  Unbebaute  Orte.  Nur  in  sandigen  Wäldern  um 
Libitz  im  nördlichen  Böhmen  imd  wahrscheinlich  in  Folge 
früherer  Aussaat  an  der  Godesberger  Ruine  bei  Bonn,  bisweilen 
yerwildert,  z.  B.  bei  Stassffurt.  Juni.  Blk.  azurblau.  H.  ] — 2*. 

337.  L.  usitatiss imum  L.,  gewöhnlicher  L.  (Flachs). 
Stengel  einzeln;  Blätter  schmal  -  lanzettlich ,  unbewimpert; 
Kelchblätter  eiförmfg,  zugespitzt,  fein  gewimpert^  fast  so  lang 
als  die  Kapsel.  0  Auf  Aeckern  in  den  beiden  Abarten: 
Dreschlein  (L.  vulgai-e  Schübl.  u.  Mart.)  mit  höherem  Stengel, 
aber  kleinern  Blättern,  Blüthen  und  Kapseln,  und  Klangleia 
(L.  crepitanff  Schübl.  u.  Mart.)  mit  niedrigerem  und  ästigerem 
Stengel  und  grösseren  Blättern,  Blüthen  und  Kapseln,  gebaut. 
Juni.  JuU.    Blk.  blau.   H.  1 — 2'.   OFF.  semeu  Liui. 

B.  BlStter  gegentttndlr,  natera  Tarkahrt-ailSrniK«  obara  lansatfUeb. 

*t  338.  L.  cathärticum  L.,  Purgir-L.  Stengel  faden- 
förmig, oberwärts  gabelästig;  Kelchblätter  elliptisch,  zuge- 
spitzt, schwach  driisig-gewimpert,  ©  Wiesen,  Triften,  Gras- 
plätze, gemein.  Juni— August.  Blk.  weiss.  H.  3 — 12". 

100.   Badiola  DiU.   Zwerglein  (IV,  4.  n.  102). 

•t  339.  R.  linoides  Gmel.,  tausendkörniger  Z.  Sten- 
gel fadenförmig,  gabelspaltig  -  vielästig;  Blätter  gegenüber- 
stehand»  eiförmig:  Blüthen  klein,  einzeln,  ftst  kiüiuekurtig^ 
beisammenstehend.  Q  Feuchte  sandige  Piätse  und  Triften. 
JqIL  Aug.  &  Millegrana  Sm.  B.  multiflora  Aschrsn. 
Linum  Kadiola  L.  Blk.  weiss.  Ehi  sehr  sartes,  nur  1—2'' 
hohes  Pflfinaeheii. 
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XVL  FamUie.   MALVAC££N  K.  Br.  Malvm^ 

gewäehae  (XVI»  5). 

UO.  Malva       Käsepappel,  Mal?e  (4ä0> 

m.  Stengelblätter  handfüriuig-^theiUg ;  Blfithenstiele  einzeln,  IbltiiMg  oder 

dooh  armbllllliltf. 

*t  340.  M.  Ale  Sa  L.,  spitzblättrige  K.,  Sigmarswurjs. 
Stempel  aufrecht,  durch  angedrückte  Sternhaare  graugrün; 
Thetlfrüchtchen  kahl ^  fein  querrunzelig,  auf  dem  Kücken  ge- 
kielt, am  Rande  aligenindet.  2j.  Trockene  Hügel,  Wegränoer, 
Rainei  zei btreut.  Juli — September.  Blk.  loseuroth,  geruchlos. 
IL  2—4*. 

*  341.  M.  moschata  L.»  Moschns-K.  SUngü  anfreclity 
fwvi  abtUhenden^  meitt  einfachen  Haaren  rauh;  TheiUrüchit* 
iihm  dkM  rauhhaarig^  glatt,  am  Bande  abgenmdet  %  Berg- 
m^den,  unbebaute  flügel,  Flussufer.  Nor  im  westliehen 
Deatscliland  hänfig,  sonst  selten,  bisweilen  an^pflanst  und 
Terwildert.  Juli  —  September.  Blk.  rosenroth,  kleiner  als  b«. 
Tor.  Art.  H.  1—1^'.  Das  Kniiit  rie<dit  friseli  tand  auch 
trocknet  nach  Moscnas. 

M.  Dethardin^H  Lk.,  nach  ihren  Merkmalen  zwischen 
den  beiden  vorhergmi enden  stehend  und^  wahrscheinlich  ein 
Bast^ird  von  diesen ,  ist  früher  eimnai  in  Mecklenburg  bei  A» 
Karin  und  f  etschow  gefunden. 

b«  BlMttes  benfSmif  rondiich,  e— 7iappi^  :  BlIltbMiiaeU  b1ltcb«1lg^ 

bel«aoimtDitebead. 

342.  M.  silveBtris  L.,  wilde  K.,  Rosspappel.  Sten- 
gel mederüegend ,  aufsteigend  oder  aufrecht,  rauhhaarig; 
Kronhlätter  3 — 4maZ  länger  als  drr  Kelch;  TheilMchtchea 
kahl»  berandet,  netaig- runzelig.  0  und  4  Weget  Zäune, 
Mauern,  Dörfer,  gemein.  Juli — Septbr.  Althaea  silvestris 
Alf  Id.  Blk.  hell-puipunoth,  mit  dunklerai  Strafen.  H,  1^3'. 
OBS.  flores  Malvae. 

lif.  'in  afiritiana  L.,  mayrPtffni^rhe  Ä'.,  welche  häufig  in 
Gärten  gezogen  wird  nnd  bißweih  n  verwildert,  hat  stärkere, 
steif  aufrechte,  fast  kahle  Stengel,  dunklere,  fast  blutrothe, 
breitere,  weniger  tief  auBgerandete  Kronblätter,  nur  auf  der 
oberen  Fläche  weichh;iaiige  Blattstiele  und  kahle,  kurze  Blü- 
thenstiele.  0  Stammt  aus  der  Berberei  und  Südeuropa.  Juli  bis 
September.  Auch  M.  crispii  L.  entflieht  bibweilen  den  Gärten. 

♦t  343.  M.  ueglecta  Wallr.  (18J4),  übersehene  K. 
Stengel  niederliegend  oder  aufsteigend,  rauhhaarig;  KUm- 
UäUet  2—3mal  länger  aU  der  Kelch,  Uef  aueaerandei; 
neU/Hkikkhen  auf  dem  EOehen  abgerundet  ^  gl<M  öder 
eehwoA-rumselig.  O  bis  2^  Wege,  Hauern,  Schutt,  in  IMrtelh, 
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ffemein.  Juni — September.  M.  rotandifoiia  der  Autoren; 
M.  vulgaris  Fr.  (1828);  M.  litoralis  Detharding  (mit 
etwas  grosseren  Kronblättern);  Althaea  vulgaris  Alf  Id. 
Blk.  hell -roseuioth  oder  fast  weiss,  wie  die  iolK.  Steoffd 
l-lj'  lang.  ^  ^ 

t  344.  M.  rotmndifolU  L.,  rundblSttrige  K.  ü^hm* 
HäUer  90  lang  dU  der  Ketek  ^  eehwaeh  auegerandeif  ÜIM- 
firüehiehen  eeharfberandet^  gnUng'Tunzelig ;  scoiat  w*  0  bis 
2f.  Ackerränder,  Wege,  aentreot.  Im  nordlichea  B<nuii61I 
häufig,  Schlesien,  Niäerlaositz ,  Thüringen,  Sachsen  und  vom 
nördlichen  Westfalen  ducch  Norddeutschland  bis  Preussen. 
Jnni  —  September.  M.  borealis  Wallmann.  fil.  pusilla 
With.    M.  Hennin gii  Goldbach.   Althaea  borealis 

Alfld.    Stengol  1—12"  lang. 

Zwisclien  M.  neglecta  und  M.  rotundifolia  ist  an  varschio- 
deaen  Orten  ein  JÜastard  beobachtet. 

Ul.    Althaea  L.   Eibisch  (n.  479), 

345.  A.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  £.  Stengel  auf- 
recht, filzig -zottig;  Blätter  ungleich  zabiufftig  -  gekerbt ,  attf 
beiden  Seiten  dicht  -  sammetartig  -  filzig ,  untere  herzförmig, 
5lappig,  obore  länglich-eiförmig,  3lappig;  Bliithenstielc  rnich- 
blütnig,  kürzer  ais  das  Blatt.  4  Gräben,  feuchte  Wiesen, 
besonders  auf  salzhaltigem  Boden,  zerstreut.  Von  Westfalen, 
Rhein-  und  Oberhessen  durch  Thüringen  und  Sachsen  bis* 
Mecklenburg  und  Pommern,  in  der  Prov.  Brandenburg,  na- 
mentlich im  westlichen  Theile,  iu  der  Niederlausitz,  in  Böhmen 
bei  Saidsciiiz  unweit  Bilin,  bisweilen  aus  Gärten  verwildert. 
Juli.  August.  Blk.  röthlich  -  weiss.  H.  3  —  4'.  OFF,  rad.  et 
herb.  Althaeae. 

*  346.  A.  hirsuta  L.»  rauhhaariger  £.  langet  und 
Blätter  nUt  wagreoM  -  ahet^kendem  Haairen  beeetet;  untere 
Butter  nierenförmii^,  Slappig.  mittlere  handförmlL ,  ouere  tief- 
dspalftiff;  Blfithenstiele  Iblütlug,  meist  langer  als  das  Blatt. 
0  Aecker,  Weinberge.  Am  Harse  eingeführt  und  unbestän- 
dig, in  Thüringen  bei  Haarhausen,  Selmepfenthal,  am  Fusse 
des  Frohnberges  zwischen  Heide  und  Martmrode,  früher  auch 
bei  der  Wanderslebener  und  MiÜilberger  Gleiche  und  zwischen 
Eisenacb  und  Stedtfeld ,  in  der  Rheinprovinz  bei  Saarbrücken, 
Saarlonis,  Trier  und  Lavendelberg  oei  Tvaubenhrim,  Rhein- 
hcssen,  hiiufig  ;un  Nikolausberg  bei  Würzbnrg.  Juli.  August* 
Axolopha  hirsuta  Alfld.  Blk.  roseuroth.  H.  {—2*. 

-  112.  Iiavatära  L.  Lavatere  (n.  478). 

t  347.  L.  thuringiaca  L.,  thüriagiBche  L.  Stengel 
anfreoht«  nebst  den  Bfittemi  Keleben,  Blatt-  und  Blfitben- 
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stielen  sternhaarig «filzig;  untere  Blätter  eckiff- gelappt«  obere 
dlappig  ;  Blüthenstiele  einzeln,  länger  als  der  Buittetiel.  4  Wege, 
Barne,  uubebaute  Orte,  Weinberge,  zerstreut.  Thom,  Culoi, 
Posen  (Lttbostion),  Sehiesien,  Böhmen  (Lcitmeritz,  Jungbons^ 
kn,  Prag),  Marburg,  Prov.  Sachsen,  Thüringen,  Hars,  firaon- 
schweig.  Juli.  August.  MaWa  thuringiaea  VisianL  Blk. 
blassrosenxoth.       2— 4^ 

XVU-  Famüie.    TILIACEEN  Ju&b.  Linden- 

'  gewächse, 

ua.  TOia  Im.  Linde  (Xm,  1.  n.  360). 

'  *t  348.  T.  platyphvllos  Scop.  (1772),  breithlättrige 
L.,  Sommer-L.  Blätter  sciiiet-mndl ich  herzförmig,  zugespitzt, 
unterseits  kurzhaarig  und  in  den  Acliseln  der  Adern  bärtig, 
beiderseits  giün;  Ebenstiäusse  meist  2  üblüthig:  Lappen  der 
Xiube  aufrecht;  Nuss  holzii',  mit  5  Btarkcn  Kanten.  ^  In 
Wäldern  hin  und  wieder  und  häufiger  im  Anlagen  angepflanzt. 
Schlägt  früher  aus  als  die  folgende  Art  und  blüht  von  Mitte 
bis  Ende  Juni.  T.  enropaea  var.  b.  d.  e*  L.  T.  gran<> 
difolia  Ehrh.  (!790).  Blk*  blassgelb  oder  weiss,  wie  beider 
folg.   OFF.  florcs  Tiliae. 

349.  T.  ulmifolia  Scop.  (1772),  rüsterblättrige  L., 
Winter -L.  Bläticr  beiderseits  kahl,  unterseits  meergrün; 
.Ebensträusse  5 — 7blüthig,  Lappen  der  Narbe  zuletzt  wa;:;recht 
aiiseinanderfahrend ;  Nuss  dünnschalig,  mit  4—5  undeutlichen 
Kanten;  sonst  w.  v.  t)  In  Laubwäldern  nicht  selten,  und 
häufig  in  Dörfern  und  Anlagen  an^^epfl;inzt.  Blüht  14  Ta^e 
später  als  die  vorige.  T.  europaea  var.  c.  L.  T.  piirvi- 
folia  Ehrh.  (1790).  T.  microphyUa  Veat  OFF. 
flores  Tiliae.  ^ 

XVIIL  FamiUe.  HYPERICACEEN  DG.  HaH^ 

heugewächse. 

114,  Hypericum  Im.  Hartheu,  Johanniskraat  (XVIII, 

n.  514). 

A.  Ke1«hbl&tter  gansrandlg,  drttsenlot  (nur  bei  H.  bamirnium  L.  bltweileii 

am  Rando  drlidig •  gc/.Uhnt). 

*t  350.  H.  perforatum  L.,  durchlöchertes  H.  Stengel 
aufrecht,  21cantig;  Blätter  eiförmig  -  länglich ,  durchscheinend 

punktirt;  Kelchblätter  lanzettlich  ^  sehr  apitz^  doppelt  so  lang 
als  der  Fruchtknoten.  2|.  Gebüsche,  Raine,  AcKcrränder,  ge- 
mein.  Juli.  August    Rlk.  gelb,  wie  bei  den  io\^.    H   1  —  2*. 

*t  351.  H.  quadrangulum  L. ,  vierkantiges  11.  Sten- 
gel aufrecht,  8chwach-4kantig ;  Blätter  eiförmig,  zerstreut-  und 
gross-durchscheinend-punktirt;  Kelchblätter  eUiptüchf  stum^^ 
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etwa  80  lang  aU  der  Fruehihnoten.  %  Waldfcrifteii ,  Wiea^ 
Ufer.    Juli  August.   H.  dubium  Leers.   H.  1—2'. 

*t  352.  H.  teträpte nun  Fr.,  vierflügeliges  H.  Stengel 
aufrecht,  geßügelt'4kantig ;  Blätter  eiförmig,  dicht  -  duichBchei- 
nend-punktirt ;  Kelchblätter  lanzettlichy  zugespitzt,  etwa  so  lang 
alff  aer  Fruchtknoten,  4  Feuclitf^  Wiesen,  Gräbf^n ,  Teiche, 
Lautig.  Juli.  i\ugust.  H.  quadrauguiare  Öm.  und  fast 
aiier  Autoren.    H.  1 — 2'. 

*t  353.  11.  humifusum  L.,  niedorliegeudes  IL  Stengel 
nieder  liegend,  faclenfonuig^  fast  2kautig;  Ulätter  eiförmig- 
länglich,  durcbscheinend-punktirt ;  Kelchblätter  länglich,  stumpfe 
kurz- Stachel  spitzig,  ganzrandig  oder  ndt  einigen  feineu  Zähnen 
besetzt j  doppelt  so  lang  als  der  Fruchtknoten,  4  Sandfelder, 
BnichScker,  feaehte  Triften,  Heiden.  Juni— Se{»ibr.  Stengel 
lang. 

b.  K^lchbiätUr  Am  Bande  drüsig- gesägt  oder  gefranst. 

354.  H.  elegans  Steph. ,  sieorliches  H.  Stengel  auf- 
recht, fast  2kanti^,  kahl;  Blätter  aus  herzförmigem  Grunde 
lanzettlich  oder  eiförmig,  durchscheinend  -  punktirt,  am  Rande 
mrnrJcgerollt  und  mit  schwarzen  Drüsen  besetzt;  Kelchblätter 
lanzettlich,  spitz;  Samen  fein  punktirt.  2|.  Sonnipre  Kalk-  nnd 
Sandsteinfelsen,  Weinberge,  selten.  Kalkbcrge  Ijei  Bennstedt 
unweit  Halle  a.  S.,  in  Thüiingen  an  der  Steinklippe  bei  Wen- 
delstein a.  U.,  bei  Tennstedt,  Schwelieiiburg  bei  Erfurt,  Kikel- 
berg  bei  Schwarza,  Badra  und  Frankenhausen ;  bei  Leitmeritz ; 
am  Tosmarberg  bei  Hildesheim  verschwunden.  Juni.  Juli. 
H.  Kohlianum  Spr.    H.  l — 1'. 

*t  355.  H.  pul  ehr  um  L.,  schönes  H.  Stengel  aufrecht, 
stielmnd,  kaU;  Blätter  aus  herzförmigem  Grande  eiförmig, 
a6^ertmiMl-«tofn|^,  sitzend,  unterseits  ^a»j^rfifi,durcli8c1ieinena* 
punktirt;  KelehhidUer  verkehrt-eiförmig^  sehr  stumpf;  Samen 
sehr  fein  punktirt  4  Grebirgswälder,  Heiden,  besonders  im 
wesflichen  Gebiete;  auch  auf  den  Yorbergen  des  Harzes  bis 
Güttingen  häufig;  in  der  Lausitz  am  Geiersberge  bei  Ben- 
gersdoCT  und  an  den  Torger  Hügeln  bei  Niesky,  Havelberg, 
Würzen.   Juli— September.  H.  l — 2'. 

*t  35G.  H.  montanum  L.,  Bcrg-H.  Stengel  nufrecht, 
stielrund,  kahl,  f^pvig  hpJdäftert ;  Blätter  sitzend,  aus  herz- 
förmigem Grunde  eiförmig,  am  Rande  schwarz -punktirt,  nur 
die  oberen  durchscheinend,  unterseits  etwas  rauh;  Kelchblätter 
lanzettlich y  spitz  ;  Blüthen  fast  Icopf artig-gedrängt;  Samen  f(un 
punktirt.  2|.  Wälder,  Gebüsch,  meist  nicht  selten.  Juni  bis 
August.   H.  1—2'. 

♦f  357.  H.  hirsutum  L. ,  rauhhaariges  IL  Siengel 
aufrecht,  stielrund,  nebst  den  kurzgestielten,  eiförmigen  oder 
länglichen,  durchscheinend -punktirten  Blättern  weichhaarig; 

Uarcke,  Flora.  8.  Aufl.  6 
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M^ehhläHer  lanzeUUck,  s^itz;  Blütlien  in  langgestreckter 
Bispe;  Samen  sammetartig,  %  Laubwälder,  G-ebüsdie,  zer- 
streut; in  Norddeutscliland  selten.  Juli.  August.  -H.  2'. 

♦858.  H.  elödes  L.«  Sumpf-H.  Stengel  nüderlief/end 
und  aufstrebend,  am  Grunde  wurzelnd,  neto  den  rumllich^ 
eiförmigen,  sitzenden,  durcbscheinend  -  punktirten  Blättern 
rauhhaarig;  Kelchblätter  eiförmig;  Bispe  armblüthig,  zuletzt 
Seiten-  oder  blattwinkelständig;  Samen  gefurcht.  2j.  bümpfige, 
torfige  Orte.  Von  Siegburg  oei  Bonn  nnd  von  Wesel  durch 
Westfalf  Ti  und  Hannover  bis  Aurich  und  Jever,  früher  in  dem 
Ahn  ivA  aide  zwischen  Älessel  und  Roth  bei  B^'rankfurt  a.  M. ; 
häutig  im  Spessart  bei  Lohr.  August.  September.  Elodea 
palustris  bpach.   Stengel  4—12''  lang. 

XIX.  Familie.    ACERACEEN  DC.  Ahorngewächse. 
115.  Acer  Im.   Ahorn  (Vin,  1.  n.  281). 

a.  Stiubgcfasse  der  männlichen  Blütben  doppelt  so  lang  als  die  Hlunienkrone. 

*t  359.  A.  Pseudoplätanus  L.,  weisser  A.  Blätter 
handförinlg-ölapplg,  unterseits  grangrün,  J.appen  27ffjr.^pJtit^ 
ungleich-gekerbt-gcsägt :  Trmibon  hängend,  veil-mgcvt ;  Flügel 
etwas  al)stehend.  ^  In  Bergwüldem.  Mai.  Juni.  Bik.  klein, 
grün.    H.  60—80'. 

*  .?60.  A.  monspessulan  um  L.,  3lappiger  A.  Blätter 
handfÖrmüf -Slappig,  Lappen  stuinp  f^  qanzrandig  oder  etwas 
geschweift;  Ebensträusse  hängend;  Flügel  vorwärts  gerichtet, 
etwas  abstehend.  ^  Sonnige,  warme  Felsenabhänge  des  Nahe-, 
Mosd-  und  IHieInthales  n^^ilich  bis  tJoMenz,  im  Elzthale  bis 
zum  Schlosse  Pyrmont,  im  Uestlukle  bis  Bertiicb  hinaufstei*- 
gend;  im  Lalmtbale  bei  Holaappel;  bei  Wüizbuig;  auf  dem 
Donnersberge  sehr  gemein.  Apxll.  Blk«  gelbgriin.  Bern  A. 
oampestre  £.  ähnlich. 

b«  Staubgefäase  der  mftnnllohen  Bltithexi  fo  lang  als  die  Blainenkrotie. 

*t  361.  A.  platanoides  L.,  spitzblättriger  A.  Blätter 
handförmig'huchtig'gelappt^  mit  fein  zugespitzten,  3 — ozähnigeih 
Lapptm:  £bensträusse  aujirecht;  Flügel  wagerecw^ausgespreizt, 
B  In  Wäldern  der  niedrigeren  Gebirge  und  der  Ebene.  April. 
Mai.   Blk.  gelbgrün.   H.  60--a0'. 

*t  362.  A.  campestre  L.,  Feld-A.,  Massholder.  ßl/Uter 
handförmig-ölappia,  Lappen  ganzrandig,  länglich^  der  TnitÜere 
stumpf -'ilappig;  Ebenstrausae  aufrecht;  Flügel  wagerech t-aus- 
gespreizt.  %  In  Wäldern  und  Gebüschen.  Mai.  Blk.  grün. 
Meist  s— 10',  aber  auch  20— 30' hoch.  Kinde  glatt  oder  korkig, 

Acer  tataricum  L. ,  A.  saccharinum  L.,  A  dasy- 
carpum  Ehrh.  und  A.  Negundo  L,  (Negundo  aceroidea 
Mnch.)  finden  sich  bisweilen  in  Anlagen  angepfianzt. 
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U6.  Aeseoius  (od.  £  8  c  u  1.)  Ii.  Bosekastanie  (VU^l.  n. 279). 

363.  A.  llippo  castauum  L. ,  gemeine  \i.  Blätter 
7-  oder  Sfingerig,  mit  verkehrt -ei -keilförmigen,  gezähnelten 
Lappen^  Kapsel  igelstacheli^.  ^  Stammt  ans  den  nördlichen 
Theilen  OstuidieuB  und  ist  jetzt  überall  an  AHeen  imd  Weeen 
aaget^anzt.  Mai.  Juni.  Blk«  weiss  ^  mit  rothen  oder  gelben 
Flecken.  H.  60—80'.  Die  erste  europSische  Bosskastanie  er- 
zog Clnsias  1575  zu  Wien. 

Aesculus  Favia  L.  und  Aesc.  flava  Ait.  (Pavia 
rubra  Lmk.  und  P.  flava  DC),  beide  aus  Nordamerika 
stammend,  werden  als  Zierbäume  hin  und  wieder  angepflanzt. 

XXL  FamiUe.    AMP£LIDACEEN  H.  B.  K.  Rihen^ 

gewächse. 

117.  Ampelopsis  Mchx.   Zaunrebe  (V,  1.  n.  156). 

354.  A.  quinquefoliaE.  u.  Schult.,  fünfUSttrige  Z., 
wilder  Wein.  Blätter  d— 5zäfalig^  kahl,  mit  kurz -gestielten, 
eiförmigen  oder  länglichen,  zugespitzten,  stachelspitzig-gesäg* 
ten  Blättchen.  %  Zierstrauch  aus  Nordamerika ;  häni^g  an 
Mauern,  in  Zäunen  angepflanzt.  Juli.  August.  A.  heder acea 
Mchx.  Hedera  qiiinquefolia  L.  Vitis  hederacea 
Wind.  Cissus  hed.  Fers.  Blk.  grünlich;  Beeren  schwarz* 
blau.  Klettert  bis  40'  hoch. 

118.  Vitis  Ii.  Weinrdbe  (V,  1.  n.  155). 

365.  y.  vinifera      edleW.  Blätter  herzfarmig,  meist  . 
äappig,  grob-geaähntt  kabi  oder  filzig.  ^  £ine  aus  dem  Süden  "^^«'^ 
stamm^ide,  jetzt  an  s(mni^en  Bergen  in  sehr  vielen  Abarten 

im  Grossen  gebaute,  hdsweilen  aucn  verwilderte  Nutzpflanze. 
Jiiiu.  Juli.  B&.  gelbliob-^grün.  Beeren  dunkelblau  oder  grün. 

XXU.  Faimüie.   6EBANUCEEN  DG.  Krmnick' 

seknahelffeiDäek^e  (XVI,  2). 

U8.  Oeranium  Zi.  Xramuehschnabel  (Stoffcbscluiahel) 

(n.  476). 

A.  Melirjährjge  Arten ,  dtrsn  Croablätter  den  Keleh  meist  treit  Uberrageii. 
ft.  Klappen  querninsellg  oder  qoerfaltig;  Bltttheastisle  Sblfifhlg.  * 

366.  G.  macrorrhlzum  L  ,  grosswuizeliger  K.  Blät- 
ter bandförmig -7spaltig;  KrünUöUer  s^paMig^  lang-benagsU; 
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Siauh/äden  äbwärU  gebogen;  KIap|>eii  kahl,  querranxdig. 
4  Felsige  Orte.  Im  Gebiete  kaum  einhefmigch ,  sondem  nur 
«OB  Gärten  verwildert,  so  bei  Giessen  an  Mauern  des  Sdüoases 
Fetzberg  und  Gleiberg.  Juni.   Blk.  blatroth.   H.  1—2'. 

*t  367.  G.  phaeum  L. ,  rothbranner  K.  Blätter  hand- 
formig-Tspaltig;  KrofMätter  ßaeh,  etwa»  ssurüekgebogeny  rund' 
lieh -verkehrt' eiförmig ,  kurz  benagelt,  etwas  Iftnger  als  der 
fltachelspitzige  Kelch;  Klappen  behaart,  vorne  querfalti^.  2|. 
Gebirgsthäler  zwischen  Gebüsch.  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen, 
BraunscLwei<r  Tarn  Elm),  Westfalen,  Rheinprovinz  im  Kreise 
Solingen.  l)iöweiien  verwildert,  so  bei  Jena  und  Weimar,  am 
Mühkraben  bei  Blankenburg,  Hannover  am  Klostergarten 
vor  Marieuwerder,  Ludwi^rslubt  im  Schlossgarten,  bei  Hamburg 
ini  Wandsbecker  und  Wellingsbütteler  Holze,  bei  Altenkirchen 
auf  Itiigen,  bei  Halle  ganz  verschwunden.  Mai.  Juni.  Blk. 
rothbraun  oder  schwarzviolett.  H.  1^—2'. 

b.  Klappen  glatt,  weder  niimllsr  noeh  faKtf,  tonet  kalil  oder  bebMirU 


♦f  368.  G.  pratense  L.,  Wiesen-K.  Stengel  aufrecht. 
cbetwärts  drüsig-behaart;  BUUkenHielehen  drüsig^suitUg^  nach 

dem  Verblühen  herabgeschlagen,  zur  Pruchtreife  oft  wieder 
aufrecht ;  Kronblätter  breit-verkehrt-eiförmig,  über  dem  Nagel 
kahl  und  nur  am  Kande  bärtig  -  gewimpert;  Staubfäden  am 


wagereciit  abstehenden  Drüsenhaaren  besetzt;  Samen  sehr  fein- 
punktirt.  2j.  Wiesen,  Grasplätze,  feuchtes  Gebüsch,  zerstreut. 
Juni — August.   Blk.  blau.  H.  t— 2'. 

♦f  '>*J^-  G.  silvaticum  L.,  Wald-K.  Blüthenatielchen 
nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Kronblätter  verkehrt-eiförmig, 
über  dem  Nagel  lud  am  Rande  bärtig;  Staubfäden  lanzettlich ; 
sonst  w.  4  Wftlder,  waldige  ^rgtriften,  sehr  zerstreut. 
Juni.  Juli.  Blk.  yiolett,  ins  Bomlieke  spielend«  H.  l-~2'« 

"^t  S70.  G.  palustre  L.,  Sumpf-K.  Sim^gel  ausgebreitet, 
oberwärts  nehst  dm  naeh  dem  Verhtfihen  niedergebogenen  Blü* 
thenetielchen  mit  rUehwärts-gehehrten,  drüsenlosen  Haaren  be- 
eeMf  Kronblätter  verkehrt-eiförmig;  StaubflUleii  lanzettlich; 
Ellappen  mit  abstehenden,  drüsenlosen  Haaren  besetzt ;  Schnä* 
bei  tast  kahl;  Samen  fein-Uuigsstreifig.  2|.  Sumpfige  Wiesen, 
feuchte  Wälder,  Quellen,  aerstreut.  Ami—August  Blk.  pur- 
purroth.    H.  1— 3^ 

*t  371.    G.  pyrenfficum  L. ,  pyrenäischer  K.  Stengel 
aufrecht,  weichhaarig  und  etwas  zottig;  Blüthenslielchen  fein- 
dr  US  ig -weichhaarig  y  nach  dem  Verblühen   abwärts- geneigt ; 
'Kronblätter  verkehrt-herzförmig",  2spaltig,  oberhalb  des  Nageis 
beiderseits  dicht  •  bärtig;  Klappen  angedrückt  -  weichhaarig, 


1.    Blijlhuntitiele  2biUthig,  Blütter  meist  Täpaltig. 


und  Sehnäbel  mit 
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driisenlos;  Samen  glatt.  4  Waldwiesen,  schattige  Ortr»  im 
Gebüsch.  Böhmen,  Schlesien,  Lausitz,  Sachsen,  Thüringen, 
Frankfurt  a.  M.,  ausserdem  in  Baumgärten  und  auf  Grasplätzen 
oft  verwildert  und  eingebürgert.  Mai — Herbst.  Blk.  purpurn- 
violett, kleiner  als  bei  den  vor.   H.  ^— 1^'. 

3.  BUitheiiitlttle  Ibltftbig. 

*t  372.  G.  Banguinenm  L.,  blatroHier  K.  Stengel  ans-» 

gebreitet,  nebst  den  nach  dem  Verblühen  etwae  abwä/rU  ge^ 
neigten  JBUfithenetielchen  mit  langen  y  wägerecht  alstehenden 
drüeenlosen  Haaren  besetzt;  Blätter  tief-ltheüig  mit  3  vieJr 
spaltigen  Zipfeln  und   linealischen  Zipfelchen;  Kronblätter 

verkehrt-f*ifr>rmig,  ausgerandet ;  Klappen  mit  zerstreuten,  drü- 
senlosen Haaren;  Samen  sehr  fein-punktii t.  Sonnige  Hügel, 
trockene  Waldwiesen.  Juni — Augast.  Blk.  biutroth.  H.  \ — 

373.  G.  sibiricum  L.,  sibirischer  K.  Blätter  handför- 
mig-ötheilig ,  mit  rautenförmig-länglichen,  spitzen,  grob-einge- 
Bchnitten  -  gesägten  Zipfeln;  sonst  w,  v.  2j.  Unbebaute  Orte, 
Gärten«  überall  nur  verwildert.  Bei  Tilsit,  Wrietzen  und  bei 
Reichen  bach  in  Schlesien.  Juü.  August.   Blk.  blass-rosenroth. 

B.  EinjSlirlg«  Arten  mit  meist  kleinen  Kroobl&tteni;  Bltttbenitiele 

ft.  BläUer  5— 9tbeUig. 
i.  KlAppen  glatt,  Maart;  8«m«B  glatt* 

374.  O,  puBillum  L.,  niedriger  K,  Siengel  ausgo* 
breitet,  mü  hurzen  Drüeenhaaren  besetzt;  Blüthenetielcnen 
nach  dem  Verbl&hen  ahwä/rte  geneigt:  Kronblätter  länglich- ver- 
kelirt-herzfSrinig;  Klappen  angedrückt- weichhaarig.  0  Aecker, 
Wege,  Zäune,  gemein.  Mai — Ang.  Blk.  blags-Tiolett  odex 
blÄ^ich-roth    H.  ^— 

375.  G.  boh^micum  L. ,  böhmischer"  K.  Stengel  aus- 
gebreitet, n{:Jjst  den  BlUthenstielen  drüsig -behaart  und  zottig ; 
Blüthenstielchen  nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Kronblätter 
verkehrt-herzförmig;  Klappen  mit  abstehenden  Drüsenhaaren 
besetzt.  0  Wälder,  Heiaen,  sehr  selten.  In  Böhmen  am 
Stadtgut  bei  Karlsbad,  in  der  Soos  bei  Sateles,  bei  Franzens- 
bad und  früher  auf  dem  Berge  Pösig;  Oberlausitz  in  der 
Ritschener  Heide  zwischen  Muskau  und  Kiesky,  ob  noch  jetzt  V 
Juni.  Juli.    Blk-  blau.    H.  1—3^ 

%  Kiappen  glatt,  abar  dabei  oft  babaart;  Samen  grobig-panktirt. 

*t  376.  G.  disseetam  L.,  seblitzblättri^er  K.  Stengel 
anggebreitet,  kurz -behaart;  Kronblätter  verkehrt -herzförmig, 
über  dem  Nagel  bärtig;  Kkmpen  und  Schnäbel  mit  abstehen' 
den  Drüsenhaaren  beMttst.  0  Aecker,  Schutt,  Hecken«  Mai 
big  Juli.   Blk.  pnrpurrotb.  H.  1^ 
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*t  377.  G.  columbi'num  L.,  Tau])en-K.  Stengel  aiu- 
gebreitet,  uebst  den  Blütiienstielen  mit  kurzen,  abwärts  an- 

fedrückten  Haaren  sparsam  besetzt;  fij-onblätter  verkehrt- 
6r£f5mig,  Am  Qnitide  l^rtig ;  Klappm  hoM;  Seknäbel  mä 
Mehr  kurzen^  vortöärts  gerichteten ,  drüsenlosen  Haaren  besetzt. 
0  HügeL  steinige  Orte,  m  Bergen  zwischen  Gebüsch.  Juni. 
Juli.  Blk.  losenroih.   H.  1^'. 

*  378.  G.  rotundifolium  L.,  rttadblättriger  K.  Sten- 
gel ausgebreitet,  weich  behaart;  KronhläUer  länelich-keil förmig, 
ungethetlt,  über  dem  Nagel  kahl;  Klappen  (wstehend-ioeich- 
liaarig,  ©  Aecker,  Weinberge,  Grärten,  selten  und  oft  unbe- 
ständig. Niederrhein,  \\>8tf'.den  (?),  Hessen,  Sachsen.  "Rarby, 
bei  Jena  am  Jenzig,  Gieisber^e  und  bei  Magdala,  Frankturta.  U«, 
Bähmen.   Juni— Herbst.   Blk.  fleischroth.   H.  \ — J'. 

3«  Klappen  raiiMUg;  Samen  glatt. 

*t  379.  Qt.  jQolle  Li»«  weicher  E.  Stengel  ausgebreitet, 
von  kürzeren  Haaren  weich  und  ffon  längeren  mgleicn  zottig; 
Kronblätter  verkehrt -herzfSlmig,  am  Grunde  fein  gewimpert; 
Klappen  qmrrunzelig .  hahL  ©  Graq)lätze,  Wege,  AckeP- 
ränder,  häufig.   ^lai  -Herbst.  Blk.  purpurroth.   H,  \ — 1'. 

380,  G.  lucidum  L.,  glänzender  K.  Stengel  aufrecht, 
fast  ganz  kahl;  Kronblätter  verkehrt  -  eiförmig ,  ungetheilt, 
etwas  länger  als  der  querrnnzeltge ,  pyramidenförmige  Kelch; 
Klappen  netzig-^un^elig  und  l-Jehi- gekerbt-geatreifty  oberwärts 
weichhaarig.  0  Felsen,  schattige  Gebirgsw.'ilder.  Thüringen, 
Harz,  Hannover,  Hessen.  Wettcrau,  '\^'eöt^alen,  Nahe-  und 
Mosel^ebirge,  vereinzelt  bei  Potsdam.  Mai  — August.  Jilk.  pur- 
purroth.  Stengel  meiöt  roth  augelauleu,  leicht  zerbrechlich, 
J — V  buch. 

t  381.    G.   divaricatum   Ehrh.,  ausgespreizter 
Siengel  s^laff,  nebt  niederliegend,  abstehend- kurzhaarig; 
oberste  Blätter  Sspaliig^  der  eine  Seitenlappen  länger;  Kron- 


Erzgebirge  bei  Komotan,  Osseg,  Belg  FÖsig  bei  Weisswasser^ 
bei  Prag,  im  sächsischen  £rzgebu:ge  am  Schlossber^e  bei 
Schwarzenberg;  um  Breslau  verbreitet,  bei  Leubus  häuhg,  am 
breiten  Berge  bei  Striegau  und  bei  Wartha,  Frankfurt  a  0., 
bisweilen  in  Gnrtenanlagen  und  auf  Mauern  verwildert,  z.  B. 
bei  Jena,  Barby.  Juli«  August.  Blk.  beUrosenroth.  H. 

b.  blätter  8-  ^er  Mhlig,  BiHttehen     stielt,  Sapalttg,  fletfenpaltig* 

eingeschnitten, 

*t  «^S2.  G.  Robertianum  L.,  Kuprechtskraut.  Stengel 
aufrecht,  alstLhcrid- behaart  ;  Kronblätter  verkehrt- eiförmig, 
ungetheilt,  länger  als  der  Kelch;  Klappen  neizig -runzelig ; 
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Samen  glaU.  ©  Feuchte  Gebüsche  und  Wälder,  Bchattige^ 
«teiuige  Orte,  alte  MaucTu,  häufig.  Juni— Herbst,  i^k.  rosen- 
rotb,  mit  3  wcisslichen  Streifen,  grösser  als  bei  alleu  vorigen 
-dieser  Hauptabtheilung.  Stengel  1— Ii'  hoch|  fast  hlutroth  und 
nebst  den  blättern  sehr  widerlich  riechend. 

120.  Srodülum  L'H^rit.    Keiherscbnab^i,  Hüteimadel 

(II.  477). 

*t  383.  E.  cicutärium  L'Herit. ,  schierlingsblättriger 
Ii.  Stengel  niederliegend,  rauhhaarig;  Blätter  gefiedert, 
JJlättchen  sitzend^  ttef-eingeschnittcn-ju  i  fcrsjmltig ;  die  5  frucht- 
baren Staubliideu  am  Grunde  verbreitert,  ohne  Zähnchen ; 
Blüthenstiek  yidblütlug.  ©  Bebauter  Boden,  saudige  Stellen, 
Triften,  gemein.  April— Herbst  Gerau ium  cicutarium 
L.  Hierher  auch:  £.  pimpiuellifolium  Willd.  Blk.  pur* 
purroth,  gefleckt  und  uugetieckt.  Stengel      1 '  laug. 

3&4.  £.  moschatum  L^H^rit. ,  bisamduft^^uder  B. 
Stengel  aufsteigend;  Blättchen  kurz-peeikUj  ungleüJ  'fo2)pelt* 
gesägt;  fruchtbare  StatUffäden  2zähntg;  sonst  w.  v.  ©  Aecker, 
Wege,  sehr  selten  und  gewiss  nur  verwildert.  Mai  — Juli. 
Geranium  moschatum  L.  Blk.  purpunoth.  H.  4^14''. 

XXUL  Familie.   BALSAMINAG££N  A.  Bich. 

Balmminengewächse* 

121.  Impatiens  L.    Springkraut  (V;  1.  n.  153). 

*t  385.  I.  Noli  tangere  L. ,  gemeines  Sp.  Stengel  * 
saftig,  an  den  Gelenken  angesch-vollen ;  JiHitter  eiförmig,  grob- 
gezähnt ;  Bliitheustiele  3 — 4biüthig,  kürzer  als  das  Blatt; 
tiliithen  hängejid ;  Sx>orn  an  der  Sjntze  znrüchgehogen. 
©  Feuchte  Waldstellen,  schatti^'-e  Quellen  und  Gräben.  Juli, 
August.   Blk.  citronoiigelb,  inwendig  roth-puuktirt.    H.  1 — 2'. 

3S6.  I.  pai  viiiora  DG. ,  kleinbliithiges  Sp.  Blüthen 
aufrecht,  in  lockeren,  wenig-blütlügen  Trauben;  Sj^^oni  gerade; 
sonst  w.  V.  ©  Stammt  aus  der  Mongolei;  jetzt  bisweilen  ver- 
wildert, 2.  B.  in  Jena  am  Badeplatze,  in  Blankenburg  am 
Hane,  hm.  Berlin,  bei  Frankfurt  a  0.«  Bredau,  Prag.  Juli 
bis  August.   Blütiben  klein.  Blk.  gelb. 

XXIV.  Familie.    OXALIDACEEN  DC.  Sauerklee- 

geicächse, 

ia2.  OxaüB  Ii.  Sauerklee  (X,  5.  n.  331). 

♦t  387.  0.  Acetosella  L. ,  gemeiner  S,  \yurzclstock 
kriechend^  gezahnt  i  Stengel  fehlend;  Blätter  Szahlig,  mit  ver- 
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kehrt -herzförmigen  Blättchen;  Blüthenstiele  Iblüthig,  länger 
als  die  Blätter,  über  der  Mitte  mit  2  Deckblättchen.  4  Sdiat- 
tigc,  feuchte  Laubwälder.  April.  Mai.  Blk.  weiss  oder  röth- 
üä-webs.  mit  purporrothen  Adern  und  einem  gelben  Fleck 
am  Oronae.  H.  3— 6''* 

*t  388.  O.  strieta  L.,  steifer  S.  WurzeUioeh  Atu- 
läufer  treibend;  Stengel  einzeln,  auf^reclit;  BlStter  3zllhlig,  mit 
Terkehrt- herzförmigen  Blättchen;  Blattstiele  ohne  Nebenblät- 
ter; Blüthenrtiele  2  — öblüthig.  die  Wurzelläafer  0  Be- 
bauter Boden ,  Wiesen ,  Schutt,  meist  nicht  selten«  Juni  bis 
October.   Blk.  gelb.  H.  1'. 

t  389.  0.  corniculata  L.,  gehörnter  S.  Wurzel  ästig- 
faserig; Ausläufer  fehlend;  Stengel  mehre  ^  ausgebreitet,  am 
Grunde  wurzelnd ;  Blattstiele  am  Grunde  mit  2  kleinen ,  an- 
geicachscnen  Nebenblättern  besetzt ;  sonst  w.  v.  0  Fetter,  be- 
oauter  Boden,  Gärten,  Schutt,  oft  als  Unkraut.  Rheinprovinz  (V), 
Westfalen,  Sachsen,  Böhmen  (Karlsbad),  Schlesien  (Hoyers- 
werda, Görlitz\  Thüringen,  Harz,lLiunover,  Hamburg,  Holstein. 
Juni- October.   Blk.  gelb.    Stengel  ^ — V  laii^. 

XXY.  Familie.    HUTACEEN  Juss,  Rautengewächse. 

I.  Sippe.    Wahre  BotMe«».  DI«  I&nMihMt  ä«r  K4W«l  trennt  aiob  niebt 

Tom  Fleische. 

♦ 

128.  Buta  Touni.  Baute  (YIII^  1.  n.  284). 

390.  E.  gravdolens  L.,  gemeine  K.  Blätter  doppelt 
oder  fast  3fach-gefiedert,  im  Umrisse  fast  3eckig,  mit  verkenrt- 
eiförmigen  Blättchen;  Kronblätter  ganzrandig  oder  wenig 
ge^ähnelt,  plötzlich  in  den  Nagel  vorgezogen.  2j.  Steinige 
Hügel,  Weinberge,  sehr  selten.  Hei  Freiburg  a.  U.  in  Wein- 
bergen uiul  an  Sandsteinfelsen  bei  Gr.-Jen;i,  Werrathal  am 
Badenstein  in  Hessen  und  zwischen  Czemosek  und  Leitmeritz 
in  Böhmen.  Juni  — August  Blk.  gelb.  H.  1  — IJ'»  OFF. 
folia  Kutae. 

II.  Blppe.    Dloemeen  Adr«  Jois.    Fttehezbftot  der  Ktpeel  «lastlpAh » aln 
•pringend, 

124.  Dictamnus  L.   Diptam  (X,  1.  n.  298). 

*t  391.  D.  albus  L.,  röthlich-weisser  D.  Stengel  auf* 
recht  I  Blätter  unpaarijp-gefiedert,  mit  eiförmigen  oder  lanzett- 
lichen,  am  Rande  feingesägten^  unterseits  durchscheinend- 

purjktirten  Blättchen;  Blüthen  m  verlängerter  Rispe,  drüsig. 
4^  Sonnige,  bewachsor^e  Kalkfelsen ,  Pergwä'der,  in  Mittel- 
deutbcbiand  hin  und  ?rieder  häufig,  scheint  am  Hakel,  Huy, 
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den  Fallsteinen,  an  der  Asse  und  am  Elm  die  Nordgrenze  zu 
erreichen;  in  Schlesien  nur  zwiöchenKonska  und  Alt-Lischna  bei 
Ustron,  fehlt  in  Westfalen  und  im  nördlichen  Theile  der  Ehein- 
proyinz.  Mai.  JmiL  D.  Fraxinalla  Fers.  BUl  iMüicli^weiss^ 
mit  purpuRothen  Adern.  H,  2-^3^  OBS.  rad.  Dietanuu  albL 

II.  Unterclasse,   Calycifloreu.  KdMiMhige. 

Kelchblätter  sind  mehr  oder  weniger  unter  sich  verwachsen 
und  Kronblätter  und  Staubgefässe  einer  dem  Kelchgrunde  an- 
gewachsenen Scheibe  eingefügt,  oder  der  an  den  Fmchtknoten 
angewachsene  Kekli  trägt  die  Kronblätter  und  Staubgefasse 
oder  die  verwachi5eublättrige  Blumenkrone. 

XXVI.  Familie.    CELAÖTßACEEN  B.  Er. 

Celastergewäckae. 

125.  Staphylea  Ii.   Pimpemuss  (V|  3.  JQ,  234). 

392.  St.  pinnataL.,  gemeine  P.  Blätter  gefiedert,  mit 
5—7  IfingHeh-lansettlichen,  gesägten,  kahlen  Blättchen;  Blü- 
tilien  traubig;  Kapsel  häutig,  au&eblasen.  p  In  Gebirgswäl* 
dem  in  Süddeutscfaland  wild;  in  Kord-  und  Mitteldeutschland 
mir  in  Hecken  angepflanzt  oder  Tenrildert.  Mai.  Juni.  Blk. 
weisslich.  H.  10-20'. 

126,  ETonymna  Toum.  (weiblich).  Pfaffenkäppclieii 

(V,  1.  n.  157). 

*t  393.  E.  europaca  L  ,  europäisches  Pf.,  Spindel- 
baum. Blätter  elliptisch  -  lanzettlich ,  klein  -  gesägt;  Aeste 
4ecJcig,  glatt;  Kapseln^  meist  4lappig,  stumpf  kantig,  flügellos; 
Mantel  den  ganzen  Samen  einhüllend,  Waldrander,  Ge- 
büsche, Hecken.  Mai.  Juni.  Kronblätter  länglich,  hellgrün; 
Kapseln  rosenroth  ;  Samen  weiss.    H.  6 — 10'. 

t  394.  E.  verrucosa  Scop.,  warziges  Pf.  Aute  gtiel^ 
rund,  warzig;  Mantel  dm  haXbem  Samen  hedeekend;  spnat 
wie  Tor.  ^  f^aubwälder  hü^€^ger  Gegenden.  Böhmen  (St 
Plrokop,  KarUtein),  Sehlesien,  m  Freassen  im  Osten  der  Weich'' 
ael  häufig,  im  Werten  der  Weichsel  nur,  in  der  NShe  derselben 
hin  und  wieder,  z.  B.  in  der  Münsterwalder  Forst  bei  Marien- 
werder. Mai.  Juni.  Kronblätter  rundlich,  grüni  mit  feinen, 
hlutrothen  Punkten;  Samen  schwarz.    H.  4 — 6'. 

E.  latifolia  L.  mit  stielrunden,  glatten  Aesten  nnd  ge- 
flüerelten  Kapseln  i«t  im  südlichen  Deutschland  einheimisch 
und  im  Gebiete  nur  selten  in  Anlagen  angepüanzt. 
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XXYII.  Familie.    RHAMNACEEX  IL  Br.  Kreuze 

dorutngeivädiae, 

127.  Khamuus  lu   Kreuzdorn  (V,  1.  n.  158). 

*\  395.  Rh.  cathärtica  L.,  gemeiner  K.  Zweige  gegen- 
^ndicu  domig,  Domen  end*  und  gabelständig;  Blätter  rund- 
lick*ein>rmißt  fein^gesägty  am  Grunde  bbweilen  achwacb-herz- 
fönnig;  Blutben  unvoliständig  -  2bäusig ,  die  mäanlicben  mit 
verkümmei*tem  Frucbtknoteu ,  die  weiblichen  mit  verkümmer- 
ten Staubgefässan.  ^  Laubwälder,  GebüscLc,  Zäune,  bäofig« 
Mai.  Juni.  Blk.  grün.  Frucht  schwarz.  H.  6-*8'.  OFF.  baccae 
Spinae  cerrinae. 

128.  Frangula  Toum.    Faulbaum  (V,  1,  n.  i5Ü). 

*t  396.  F.  AInns  Mi  11. ,  Faulbaum,  Pulverholz.  Zweige 
toeeheelatändifh  domenlos;  Blätter  elUptisch^zugeBpitzt»  ganZ" 
randig:  Blüthen  2geschlechtig j  5männig;  Name  ungeradlt.  * 
B  Wäiaer^  Gebüsche,  hän£g.  ]V^.  Jimi.  Bnamnus  Frangula 
L.  Blk,  gi^ünlich-weiss.  Frucht  zuerst  roth,  dann  schwarz. 
H.  i)—S'.  OFF.  cortex  Fraiigulae.  Diis  Holz  liefert  eine  z^r 
Bereitung  des  Schiesspalvers  geschätzte  Kohle* 

XXVIII.  Familie.    TEKEBINTHACEEX  DC. 

Terebin  t/ungew  ächse^ 

129.  Bhus  Tourn.   Sumach  (V,  3,  n.  233). 

397.  Rh.  Toxicod^ndron  L.,  «wurzelnder  S.  Blätter 
SMlig,  Blättchen  eiförmig,  gaazrandig ;  Blüthen  vielehig. 
1^  Stammt  aus  Nordamerika,  jetzt  bei  Jungbunzlau  in  Böhmen 
und  bei  B^otbus  und  Hoyerswerda  verwildert,  ausserdem  bis-> 
weilen  in  Anlagen  angepflanzt.  Juni.  Juli.  Blk«  grünlich» 
BL.  6—8'.    Giftig.   OFF.  folia  Toxicodendri. 

398.  Eh.  Cöttnus  L.,  Feruckenbaum.  Blätter  einfach^ 
▼erkehrt  -  eiförmig;  Blüthen  zweig  esc  hlechiig,  Stammt  auz 
dem  Süden;  im  Gebiete  häufig  in  Anlagen  angepflanzt.  Juni 
Juli.    Blk.  ffTÜnbch.   H.  6— 8^    Gifti<i.  OBS.  cortex  Cotini. 

399.  En.  typhina  L. ,  Hirschkolben  -  S. ,  Essigbaum. 
Blätter  8 — lOpaarigj  Blättehen  ianzettlich,  zugespitzt,  gesägt, 
uiitciseits  fein  behaart;  Zweige  wollig,  t)  Stammt  aus  Inord- 
arnorika,  jetzt  in  Anlagen  häufig  augepflanzt.  Juni.  Juli.  Blk. 

tiiiulich-gelb;  Früchte  rauh,  roth.  —  Achnlich  ist  Eli,  viri- 
iflora  Poii*. 
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XXIX.  FamiKe.    FAPILIONACEEN  L.  Sdimeiter^ 

Ungsblüthkr  (XVU,  4). 

U  Oroppt.  lAUmt  DC.  HfllM  IflUhwIc,  oder  mit  KIttWiMtMegang  «tner 
der  Nähte  2fileberlg.  Kelmblfttter  sfemilcb  flfteh,  fibtr  die  Erde  hervor- 
tretend. 

l,  Uniergrap  p  c.  GCnisteen.  Staubfäden  IbrBderlg;  Flügel  der  Blumen- 
kröne  *m  etieren  Baade  fftltig*ruotelig. 

180.  Ulez  L.   Gaspeldorn,  Heekensame  <n.  485). 

*  400.  T^.  europaeus  L.,  europäischer  G.,  Stechginster. 
Blätter  liuealibchj  mit  einer  stechenden  Staclielspitze  eiidigeud, 
die  blütbenständiiren  8o  lang  als  der  Blüthenstiel ,  die  unter 
dem  Kelche  befiiKÜiehen  Deckblättchen  viel  breiter  als  der 
Blüthenstiel;  Kelch  und  Hülse  zottig.  ?)  Sandige,  unfrucht- 
bare Haiden,  ti'ockene  Hiigcl,  zerstreut.  Kügeu,  Mecklcnlmrg, 
Holstein,  Hamburg,  Bremen,  Hannover,  Westfalen,  Niederrhein, 
Lausitz ,  Ho^erswefda,  biBweilea  aiigepflan2t,  so  bd  Dessau, 
und  waiiTBcheittlieh  auch  bei  Pirna  in  Sachsen.  Mai  Juni. 
Blk.  gelb.  H.  3—5'. 

131.   Sarothänmtur  Wimm.   Pfriemen  (n.  486). 

*  f  401.  S.  scoparius  Koch.  ))esenartige  Pf.  Stengel 
aufrecht,  nebst  den  graneu,  ruthenfüruiigcu  Aesten  scharf- 
kantig; Blätter  3zählig  oder  einfach,  mit  verkehrt-eiförmigen, 
weich -behaarten  Blättchen;  Hülsen  ziisiuinnengedrückt,  an 
beiden  Nähten  zottig-gewimpert.  T)  Haider,  sandige  Heiden, 
ßtellenweise.  Mai.  Juni.  S.  vulgaris  Wimm.  Spartium 
Bcoparium  L.   Blk.  gelb  oder  weiss.  H.  2 — 

132.   Geniflta  L.   Ginst,  Ginster  (u.  487). 

a.    Stengel  dornenloe«  nicd erliegend  oder  n  ifstr  iirend. 

*  t  402.  G.  pilosa  L.,  behaarter  G.  Blätter  länglich-lan- 
eettlich,  unterseits  nebst  den  Aesten,  Blüthenstielen,  Kelchen, 
der  Fahrte^  Hülse  und  dem  Schiffchen  seidenhaarig,'  Blüthen 
seitenständig,  Ij  DüiTer  Heideboden,  stellenweise,  fehlt  in  Böh- 
men.  Mai.  Juni.   Blk.  ^elb,  wie  bei  den  folg.  H. 

*t  -103.  G.  tinctoria  L.,  Färber-G.  Blätter  längUch 
oder  elliptisch,  am  Kande  weichhaarig;  Blüthen  in  endständiam 
Trauben:  Blumenkrone  'und  Hülsen  hold,  1"»  Trockene  Wie- 
fieu,  Triften,  Wälder,  gemein.  Juni.  Juli.  Bteugel  1—2'  laug. 

b.  Stengel  domig;  Blüthen  traubig. 

*t  404.  G.  germanica  L.,  deutscher  G.  Aestchen  be- 
blättert, rrnthhaarig ,  blüthentragende  dornciilop;  Blätter  lan- 
zettUcii  oder  eUiptisdii  Deckblätter  pfriemiich,  halb  so  laug 
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als  das  Blütbenstielchen.  Waldige  Orte,  nicht  selten.  Mai. 
Juni.  H.  1—2'.   Kommt  auch  ohne  Dornen  vor ,  jedoch  selten. 

*  405.  G.  änglica  L. ,  englischer  G.  Aestchen  kahl;  ■ 
Deckblätter  blattartig,  länj^er  als  das  Blüthenstielchen ;  sonst 
w.  T.  Ii  Feuchte,  torfhaltige  Heiden.  Lausitz,  Niedenrhem, 
Westfden,  Brannschweigi  am  Harze  bei  Goslar,  HannoTeri 
Ostfriealand»  Hambmg,  Holstdn,  Meckknburg,  Fror,  Branden- 
borg,  Altmark.  Mai.  Juni.  H.  1 — 2*, 

188.  CfÜsQB  L.  Geissklee  (n.  488). 

Btttthen  in  iuibebiatteit«r  Trsabe. 

406.  C.  Labürnum  L.,  Goldregen,  Bobnenbaum.  Trau- 
ben seHensiändig  ^  reiehblüihig  ^  hängend,  angedrückt  behaart ^ 
Blätichen  elliptiseh;  HülBen  seidenbaarig.    ^  Ana  Süddenteeb- 

land  Btamiiiend,  jetzt  überall  in  Anlagen  angepflanst.  ApnL 
Mai.   H.  bis  18'.   BUl  gelb,  wie  bei  den  folg. 

Cytisus  alpinuB  Mill. ,  aus  Süddeutschland  stanmiend 
und  Ton  vorigem  dnreb  bochgelbe  Blüthen,  kahle  Hülsen  und 
etwas  spätere  Blüthezeit  Terscbieden ,  findet  sieb  bisweilen  in 
Anlagen  angepflanzt. 

t  407.  C.  nigricans  L.,  scLwarzwerdeiider  G.  Trauben 
endständig j  reichhlüthig^  verlängert,  aufrecht;  Blättchen  ver- 
kehrt-eiförmig oder  länglich,  unterseits  nebst  den  Hülsen  ange- 
drückt-behaart,  t)  Steinige,  waldig-e  Orte,  sehr  zerstreut,  Böhmen, 
Schlesien,  Lausitz,  Mark  Brandenburg,  namentlich  im  südöstlicben 
Theile  (Frankfurt  a.  0.,  Müllrose,  Schwiebus  u.  a.);  in  Sachsen  ; 
besonders  im  Voigtlande  und  um  Dresden,  iu  Thüringen  namentlich 
im  Saal-  nnd  Scnwarzjsurger  Thale,  auch  bei  Berga  a.  d.  Elsteri 
ausserdem  bisweilen  angepflanzt  n.yerwildert.  Juni.  Jnli.  H.  2*-4'«  | 

b.    Blüthen  endständlg-ko]  fförmig  oüor  ^eItc'^s^äl^üig•bii0chelig. 

t  408.  C.  capitatus  Jacq.,  knpfl  lilthiger  G.  Blüthen 
endständig  ^  doldig  -  kop ff örmig  ,  zahlreich  ;  Avi<le.  i^ieif^  auf- 
recht-abstehend; Aestchen  nebst  cltu  Blättern  und  Kelchen 
mit  abstehenden,  rauhen  Haaren  besetzt,  ^  Sonnige  Orte, 
Wälder,  selten.  Böhmen,  Schlesien,  Posen,  breiter  Berg  und 
I^ngerstein  bei  8aa]fel4  in  Thüringen,  ausserdem  hin  und 
wieder  angej^anzt  und  Terwildert.  Juni    H.  2 — 4'. 

t  409.  U. ratisbonensis  Schaeffer,  zwetblüthiger G. 
BiMhen  seUenständig,  meist  m  zweien^  kurzeestielt;  Aeste  ge- 
-  streckt f  Aestchen  aufstrebend,  nebst  den  BlSttem  iftid  Kel- 
chen mit  angedxÜQjiLten  Seidenhaaren  besetzt.       Grasige  Hü* 

fei,  Bergwiesen,  selten.  Böhmen ^  Schlesien,  in  Posen  in  der 
.  foszyner  Forst,  in  Prenssen  bei  Alienstein  (Stadtwald  und 
Kamucker  Forst),  bei  Npidersbnr«r,  in  der  Osteroder  Heide,  bei 
Soldan  und  bei  Tilsit  Mai.  Juni.  Stongel  liegend,  ^—2'  lang. 
C.  ßupinus  var.  ^.  L.    C.  biflorua  L'Herit. 
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*  410.  C.  sagittalis  Koch,  geflügelter  Gr.  Stengel 
niederUegend,  geflügeU*29chneidigy  gegliedert:  BUiUer emfaeh^ 
weeheeUtändig  ^  mit  d«i  Blfithfiostieleii  abfaUend;  Blütheo  in 
Adcbt&ndiger,  met  kopffonniser Traabe.  b  Nadelwälder,  trockene 
Wiesen I  sehr  zerstreut.  Khein-  and  Maingegend,  Bautzen, 
Dessau  nnd  Oranienbaum,'  Wolfshagen  bei  Strasburg  in  der 
Uckennark.   Mai.  Juni.   Genista  sagittalis  X4,  Jä.  j — }^ 

134.  Iiupinus  L.  Lupine »  Wolfsbohne  (n.  489). 

411.  L.  luteus  L.,  celbe  L.  Blätter  gefingert,  Blättchen 
länglich;  Blüthen  quirlicn,  sitzend,  mit  Deckblättchen  ver- 
sehen; Oberlippe  des  Kelches  2theilig,  Unterlippe  3zähuig. 
0  Stammt  aus  Südeuropa  uud  wird  jetzt  besonders  auf  san- 
digem Boden  als  Feldmicht  im  Grossen  gebaut  Mal.  Juli. 
WL  gelb.  H.  1—3'. 

412.  L.  angustifoliue  L.,  blaue  L.  BU&tter  gefineert, 
BlätUfhen  UneaHieeh^  mgedrMt^weichhaarig ;  Bföthen  weensel* 
Btfindiß,  kurz'sestielt,  deckblattlosj  Oberuppe  des  Kelches 
28paltig,  Unterttppe  fast  aspaltig:  Hülsen  wcutig.  O  Wird  in 
einigen  Gegenden  im  Grossen  gebaut.  Bfai.  Juni.  Blk.  blau. 
H.  1—4'. 

413.  L.  albus  L.,  weisse  L.  Blätter  gefingert,  Blättcheti 

rerhphrt  -  eiförmig  -  länglich  ;  Blüthen  wechselatändig ,  gestielt, 
deckblattlos ;  Oberlippe  des  Kelches  inig^ethcilt ,  Unterlippe 
3zähnig.  0  Stammt  aus  dt  m  Orient,  wird  jetzt,  wiewohl  weit 
seltener  als  die  vorhergehenden,  im  Grossen  cultiTirt.  Mai. 
Juni.   Bik.  weiss.  H.  1—4'. 

2.  Untergruppe.   Aathyllideen.   SuubfaUea  IbrUderlgi  Flügel  der  Blu- 
menkrone  nicht  rnnzelig-geteltet. 

18S.  Qnonis  Ii.  Hauhechel  (u.  490). 

a.  Helsen  eifSrmig,  aafrectit,  fo  Inng  oder  litnger  alf  der  Keleh. 

*t414  O.spiuosaL.,  dornige  H.  Stengel  aufrecht  oder 
aufstrebend^  von  l  —  2reihigen  Heuxren  sioUigjxsÄ  zerstreut- 
drüsenhaarig;  Aeste  locker*tranbig,  domig,  Domen  meist  su 
2;  Blättoben  eiförmig  -  länglich ,  gezihnelt,  siemlicb  kahl; 
BMhen  UaUwinMttändiaf  eifweln  oder  m  gweien.  If.  Triften, 
Wege,  unfruchtbare  Felder,  meist  b&ufig.  Juni.  Juli.  Blk. 
losenrotfa,  wie  bei  den  folg.  H.  1—2'.  OFF.  radix  Ononidis. 

b.    Hülsen  eiförmig,  aufrecht,  kürzer  ab  der  Kelch. 

*t  415.  0.  repens  L.,  kriechende  H.  Sfengel  lieaead,  am 
Grunde  wurzelnd,  ringsum  zottig;  Aeste  locker- traubig,  ander 
Spitze  domig;  Blättclien  eiiurmig,  gezähnelt,  drüsig-behaart; 
Blüihm  ölaUwinkeUtänäig^  einzeln  oder  zu  zioeien,  4  Saudige 
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Triften,  treekene  Wiesen,  Wege,  nicht  seliea  Juni«  Jnli. 
0.  procurrens  Wallr.  Stengel  1—2'  lang.  Aendert  ab: 
b)  mitis  &meL  (als  Art),  gßa%  domenlos. 

t  416.  0.  arv^nsis  jL.  syst  nst.,  Feld-H.  ßtmgel 
aufrecht  oder  aufgfyrebendy  damenhst  nngsnm  zottig;  BliUhen 
blattwinbeUtändig  y  m  zweien ^  an  cter  Spitze  der  Aeste  dicht- 
stehend; sonst  w.  V.  4  Wiesen,  Triften,  stellenweise  im  öst- 
lichen  Theile.  In  Holstein  und  Mecklenburg  (sehr  zweifelhaft 
dagegen  in  Hrnndnubur^),  Pommern,  Preussen,  Posen,  der 
Kioderlausitz  und  Schlesien.  Juni.  Juli.  0.  spinosa  var,  a 
mitis  L.  sp.  pl.    0.  hircina  Jacq.  H.  2^ 

136.  Antli:^llis  L.  Wundkiee  (n.  549). 

*t  417.  A.  VulneräriaL.,  gemeiner  W.  Stengel  mehre, 
liegend  oder  aufsteigend;  unterste  Blätter  lang -gestielt,  läug- 
lien-eifÖrmig,  einfach  oder  am  Blattstiele  noch  ein  Paar  Sei- 
tenblättchen ,   Stengelblätter  deutlich  gefiedert;   Blüthen  in 

einem  endständigen,  kugeligen  Köpfehen  mit  fin gerig- getheil- 
teii  Deckblättern;  Kelch  bauchip.  4  Trockene  Wiesen,  Trif- 
ten, meist  h«äufig.  Mai.  Juni.  Blk.  gelb  oder  der  obero  Tlioil 
des  SchitFchens  blutroth.  Stengel  h — V  lang.  Aeudtit  ab: 
b)  maritima  Schweigg.  Stengel  dünner,  höher,  a-t iuer 
und  stärker  behaart;  BUimen  schmäler,  so  besonders  am  Ost> 
seestrande. 

3.  Untergruppe.    Trlfolieon.     ätaubfäUen   2L>i aderig  i   Blätier  azuhliie; 
HUIsen  Iflicherlg. 

137.  Medioago  L.   Schueckenklee  (u.  ÖOO). 

a.  Httlsen  doni«iilaa. 

41B.  M,  satira  L.,  Lttzeme.  Stengel  aufrecht;  Blättchen 
ausgerandet,  stachelspitzig,  die  der  unteren  Blätter  länglich- 
▼erkelirt«eif8nBiig,  die  der  oberen  Imealiscli-keilig;  Trauben 
tän^ich;  EPSUien  schneeketi^^örmig  -  gewunden  mit  J  YFm- 
dtuiyen^  im  Mittelpunkts  offen,  2^  Wird  im  Grossen  gebaut 
und  verwildert  oft  an  Grasplätzen.  Juni — S^tember.  Bik. 
bläulich  oder  riolett.  H.  1 — 2*. 

*  t  419.  M.  faleat»  L.,  sichelförmiger  Sch.  Stengel 
niederliegend  oder  aufsteigend;  Blättchen  stachelspitzig,  die 
drr  unteren  Blätter  länglich-,  die  der  oberen  linealiseh-keilig; 
Trauben  hirz ,  oft  fast  kugelförmig ;  Hülsen  sichelförmig' 
ijcbogcn  orln-  mit  einer  einzigen  Win/hniq.  2j.  ^Trockene  Wie- 
sen, Gi-aspiatze,  Wege.  Juni  —  September.  Blk.  gelb.  H. 
1—1^'.  Aendert  au:  öi  M.  media  Pers.  (als  Art,  Bastard?) 
Sandluzeme.  Blk.  anfangs  gelb,  dann  grasgrün,  zuletat  bläu- 
Hob  oder  violett. 
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*+  420.  M.  lupulina  L. ,  Hopfen-Sch.  Stengel  ausge- 
breitet, etwas  behaart;  Blättchen  verkehrt- eiförmig ,  schwach- 
ausgerandet;  jisftre»  gedrungen:  HUlsen  nierenförmigje^SB 

fedvnsen,  im  Mkte^unHe  geäehlos^en,  0  und  oft  4 
eider,  Wegränder,  gemem.  Mai—Herbst.  Blk.  gelb,  Blengel 

1—  V  lang.  Eme  ^lonstrosität  hiervon  mit  verlängerten,  unteren 
Blüthensticlen  und  demnach  doldentraubigem  Blathenatande  ist 
M.  cofymbifera  Schmidt, 

b.  HfOseu  dornig;  Stengel  nlederliegend«  Hcantlg. 
I.  NebenbllKtter  gdzKhat. 

^  t  421.  M.  minima  Lmk«,  kleinster  ScL  Blütbenatand« 
stiele  1 — 6blüthig,  länger  oder  kiir^er  a3B  das  Blatt;  Blättche» 
verkehrt*eifömug ,  vonie  gezähnelt;  Nebenblätter  e^crmig-zu' 
gespüsttj  am  Grunde  kurst-gezähneltj  die  oberen  faei  ganssrcmdig; 
Smeen  mik  ö  lockeren^  aderlosen  Windungen^  der  Band  2zeili^ 
dornentraj^end.  0  Trockene  Hügel,  Sandfelder,  steUenweiae» 
in  Schlesien  nur  am  Lähnli ausberge  und  am  Südabhange  des 
breiten  Berges  bei  Striegau.  Mai.  Juni.  M«  polymorpha  var» 
minima  L.   Blk.  ^(Ah.    h  —  'i*  lanff. 

*  422.  M.  arabica  All.,  ai-nniV-clier  Seh.  Blüthmstand- 
stielo  1 — 2blüthig,  2  —  3mal  küizer  als  das  lUatt;  Biattcheu 
breit- verkehrt-eiförmig,  kurz  gcz-ilniclt ;  Nebenblätter  eiförmig^ 
eingeschuiften-gezähnt;  Ä*k>cn  platt-rundlich,  kahl,  mit  5  ziem- 
lich lockeren,  schief-aderigen  Windungen.  0  Kur  eingefühlt 
und  in  der  >.älie  von  Fabriken  verwildert,  z.  B.  bei  Aachen, 
Eupeu,  .Schengen  a.  d.  Mosel.  M.  poljmorpha  var.  ara- 
bica L.    M.  maculata  \\  illd.  Mai.  Juni. 

42S.  Bf.  rigidula  Lmfc.,  steifer  Sch.  Bluthenstandstiele 
S-^blÜäug,  etm  so  lang  fds  das  Blatt;  Blättchen  Terkehrt-^ 
herafi^ig,  vonie  gezihnelt;  Nebenblätter  eiförmig j  boretUck' 
gezähnt;  Muhen  eiförmig-walzHch,  filssig-noeichhaarig  mit  meiet 
6  dicken^  aufliegenden^  aderlosen  Windungen.  0  Wie  vorige. 
Mai.  Juni.  M.  polymorph a  rar.  rigidula  L.  M.  Ge> 
rardi  W.  K. 

M.  tribuloides  Lmk.,  wächst  nidit  innerhalb  der 
Grenzen  des  Grebiefts. 

2.   Nebenblätter  fiederspAltig-eingAschnittm. 

*  424.  M.  denticulata  Willd.,  gezähntfirüchtiger  Sch. 
Blütbenstandstiele  4 — SbHithig,  etwa  so  lang  als  das  Blatt; 
Blättchen  vermehrt- eiförmig,  stumpf- gezähnelt;  Hülsen  mit 

2 —  4  Windungen ,  avf  der  Oberfläche  netzförmig;  der  Kand 
2zciHc:-dornerttragcnd.  Dorum  hnjh  ro  lang  als  der  Diirch' 
messer  der  Hülse.  ©  Bebfuiter  Boden  unter  dem  Getreide,, 
selten.   Von  Cöln  bis  zu  den  Niederlanden,  bei  Aachen,  Mal- 
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mtäjf  in  Tiiürinffen  am  Himmeliburgberge,  hei  Mellingen  un- 
weit Jena  und  häufiger  bei  Naumburg  und  Halle  a.  S. ;  am 
Unterharze;  in  Hessen  bei  Kassel  zwischen  Schönfeld  und 
Wahlershausen  und  bei  Nauheim.    Mai — Aug,    Blk.  gelb. 

Stenge!  lan^. 

*  425.  M.  apiculata  Will d.,  spitzfrüchtiger  Seh.  Dor- 
nen sehr  Tnivz ,  Icürzer  als  der  haloe  (lucrfhirchtiiesser  der 
Hi/Isr ;  sonst  alles  wie  bei  vor.  0  Saatleidcr,  sehr  selten  und 
nur  mit  fremdem  Samen  eingeführt.  Nahetnal:  Monzingen; 
Saarthalt  Schwalbach  bei  Saarlouis,  Malmedy,  in  Thüringen 
bei  Tennstedt,  aber  nicht  in  Hessen.    Mai — Juli. 

126.  M.  Terebellum  Willd.,  Bohrer-Sch.  Blütheii- 
standstiele  2  —  5biüthig,  kürzer  als  das  Blatt;  i>iättcheu  ver- 
kehrt-eiförmig, gestutzt;  Hülsen  walzlich  mit  5  von  einander 
dbstehendm^  auf  der  Oberfläche  echief-grubig-aderigen  Win- 
dungen; Damen  kurzy  sehr  epreizend^  foH  angedrüeki,  0 
Nur  im  Thale  der  Vesdre  durch  fremde  Wolle  eingeführt. 
Mal  Juni.  M.  muricata  Lej. 

138.   Trigon^Ua  L.    Bockslioru  (u.  499). 

427.  T.  Foenum  graecum  L.,  griechisches  Heu.  Stengel 
aufrecht;  Blättchon  länglieh,  keilförmig;  Blüthen  einzeln  oder 
zu  mveien^  fast  sitzend ;  Hülsen  etwas  sichelförmig.  0  Stammt 
aus  dem  Süden;  wird  im  Voigtlande  und  in  Tnüringen  im 
Grossen  gebaut.  Juni.  Juli.  Blk.  gelblich-weiss.  H,  1 — 1\\ 
OBS.  sem.  i'oeui  graeci. 

428.  T.  monspeliaca  L.,  franzübischer  B.   Stengel  lie-  - 
geiid ;  Blättchen  rauten  -  verkehrt  -  eiförmig ,  spitz  -  gezähnelt ; 
Blüthen  6  oder  mehre^  doldig  gehäuft^  eU»end;  HiUBen  linea- 

,  lisch,  gebogen.  0  Nur  auf  troekenen  Hügeln  um  Leitmerita 
in  Bdmnen  und  swar  sehr  selten.  Blk.  hellgelb.  Stengel 
J  — 1'  lang. 

189.   Mölilotus  Tourn.   Steinklee  (n.  498). 

a.   Ncbcnblütier  aus  gezähntem  Grunde  pfriemlich. 

t  429.  M.  dentatns  P  e  r  s. ,  gezähnter  St.  Stengeimeist 
aufsteigend ;  Flügel  kürzer  als  die  1  ahne,  länger  als  das  Schiff- 
chen; Hülsen  eifonnig^  spitzlich ^  netzig-runzelig^  kahl.  Q  Salz- 
haltige Orte,  Salinen.  Böhmen,  Schlesien  (Breslau),  Thiiringr  ii 
Tind  besonders  in  der  Flora  von  Halle  a.  S.,  bei  Salze  undSüiidorf 
unvrrit  Magdeburg,  bei  Potsdam  und  Nauen,  im  Mecklenburg, 
bei  SualäUiid,  auf  der  Insel  liiddeusoe  bei  Rügen,  bei  Danzig, 
in  Posen  bei  Junikovvo,  Jerzyc  und  Kicin,  zwischen  Mainz  und 
O^penhdm»  bei  Kreuznach  (V).  Juli— Septbr.  Blk.  gelb,  wie 
beidendfolg.  Trifolium  Kochianum Hayne.  H.  IJ'. 
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Melilotuö  italicus  Desr^  aus  Süd6uro|>a  atammead, 
ist  in  neueier  Zeit  einige  Male  unter  Luserne  gefunden. 

*  430.  M.  parviflörus  Deaf ,  kleinblumiger  St.  Stengel 
aufrecht;  Traube  gedruugeu,  zuletzt  verlängert;  Flügel  kürzer 
alö  die  Fahne,  so  lang  als  das  Schiffchen ;  Hülsen  fast  kugelig^ 
sehr  stumpfe  netztg-runzeliff,  ©  Bisweilen  mit  fremdem  Samen 
'AixH  Süddeutschland  eingeführt.  Juni.  Juli.  Tri  f.  MeL  iu-  • 
dicus  var.  d.  L.   H.  i— IJ'. 

b.  Nebenblätter  pfriemlleh-bontii? .  ^ansrendig. 

*t  431.  M.  macrorrhizus  Pers.,  langwurzeliger  St. 
Stengel  aufrecht;  «Flügel  und  das  Schiffchen  so  ian^  als  die 
Fahne;  Hülsen  eiförmig,  kurz-zugespitzt,  netzig -runzelig^  kurz- 
weichhaarig.  0  Ufer,  Wiesen,  Gräben,  nicht  selten.  Juli  bis 
September.  Trif.  Alel.  off.  var.  c.  L.  Mei.  ol'ficiualig 
Willd.    H.  3  —  4'.    OFF.  herba  Meliloti  citrinae. 

*  t  4  32.  M,  o  ff  i  c  i  iKi  1  i  8  D  e  s  r.,  gebräuchlicher  St.  Stengel 
aufsteigend;  Flügel  so  lang  als  die  Fahne,  länger  als  das 
Scbiffcnen;  Hülsen  eiförmig,  stumpf,  stachelspitzig,  quernm- 
zeltg-faltig,  etwas  netzig,  kahl.  0  Ackerränder,  Wege,  unter 
der  Saat,  nicht  selten.  Juli — Septbr.  M.  a  r  v  e  a  s  i  s  W  a  i  l  r. 
M.  Fetitpierreanus  Willd.  H.  1  —  3'.  OFF.  herba 
Meliloti. 

*f  433.  M.  albus  Desr.,  weisser  St.  Stengel  aufrecht; 
Flügel  so  lang  als  das  Schiffchen,  kürzer  als  die  Fahne; 
•  Hülsen  eitörmig.  stumpf,  stachelspitzig,  netzig^runzelig^  kahl, 
0  Wege,  unbeoaute  Orte,  häufig.  Juli — Septbr.  Trifol. 
Mel.  off.  var.  b  L.  M.  vulgaris  Wiiid.  M.  leucan* 
thus  Koch.    Bik.  weiss.   H.  1  —  4\ 

^    c.    I^übcii bliilte r  alle  aua  breUei  om  Gruiidu  [>frieu»licb. 

*  434.  M.  gracilis  DC,  schlanker  St  Traube  locker; 
Flügel  und  Schiffchen  so  lang  als  die  Fahne;  Hülse  kugeliq^ 
zugespitzt- geschnähelf ,  rjnMg ^ runzelig ,  0  Aus  Südeuroj^a 
stammend,  jetzt  an  Dämmen  bei  Aachen  verwildert  Mai. 
Juni.  Blk.  gelb. 

d.  Nebenblätter  eifürmig-pfrieinlich,  die  der  unfeerea  Blütter  am  QruoUe 

▼erbreitert. 

*  435.  M.  coeruleus  Desr. ,  blauer  St.  Stengel  auf- 
recht; Flügel  kürzer  als  die  Fahne,  länger  als  das  Scniffchen ; 
Hülsen  länglich-eiformigy  yeticiuuibelty  der  Lange  nach  aderig 
gestreift.  0  Gebaut  und  verwildert  JunL  JuU.  Trif.  MeL 
coeruleus  L.   Bik.  blau.   £L  1  —  2'. 

Gfttcke,  Flora.  S.  Aafl.  7* 
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X40.    Trifolium  Tourn.    Klee  (n.  495). 

A.  Die  einzelnen  BlUthen  sitzend,  in  ein  rundliches  oder  iängliche«  Köpfchen 

suia.ammen^eäteUt. 

a.  Kfticiluifflilnod  lnw«a41g  ttit  «Intr  sehwtdJgen,  Linien  o4er  eioBia  Bmmt 

kratixe  bevetst. 

I.  KelchrShre  weichhaarlg  oder  zottfg. 

*  t  43G.  T.  pratense  L.,  Wiesen-  oder  Koth-K.  Blätt- 
chen eiförmig  oder  elliptisch;  Nebenblättern  eiförmig^  plötzlich 
in  eine  Granne  über  gehend ;  Köpfehen  meist  zu  zweien,  von  . 
Blättern  innltnllt.  Kelch  li)nprvirf,  2|.  Wieson.  Grasplütze  imd 
ausFordem  im  (Tirusseu  gebaut.  Juni — Septbr.  Blk.  purpurroth^ 
selteu  weiss.   IL  l  —  1'. 

*+  437.  T.  alpestre  L.,  Wald-K.  Blättehen  länglich- 
lanzettlich ;  Nebenblätter  lanzettlich-pf riemlich ;  Köpfchen  meist 
zu  zweien,  von  Blättern  umhitllt :  Kelch  2iJuervig.  4  Trockene 
W^älder,  nicht  selten.  Juni  — Aug.  Blk.  purpurroth,  sehr 
selten  weiss.    H.  ^ — 1'. 

*  t  4^.  T.  pchroleacum  L.,  blaasgelhei;  E.  Blättchen 
lüngliqh-eUipti^h;  Nebenbtätytr  UmeHUeh^/riemldehi  Köpf- 
chftk  cft  MjmlUf  i^eieh  lOneimig^  ubatehßmlt^a^hhwfrig.  4  WaW- 
ipieafm,  Qobüs^^  Wegränder,  steHeuweise  im  mitnereo^  sehr 
neheo  im  qprdUcAen  Gebiete,  Am,  hSofigsten  in  der  ilhein« 
proYUiz,  iwt  seltener  in  Hessen,  am  Barz  (Wernigexode), 
Hachsen  (Meissen  und  Dresden),  Böhmen  (namentlich  am  Erz- 
gebirge z.  B.  Kommotau,  Brüx,  Leitmeritz,  Karlsbad,  auch  bei 
Prag^,  nnd  Schlesien^  Bahnsche  Heide  in  Fommem.  Juni. 
Juli.   Blk.  gelblich  weiss.    H.  1'. 

439.  T.  incarnatu  m  L. ,  Inkarnatklee.  Ulattchen  ver- 
kehrt-eiförmig, gestutzt,  lu^byt  dem  aufrechten  Stengel  zottig; 
Nebenblätter  eiförmig,  stumpf  oder  spitzlich,  i^ezähneit;  Achren 
eiförmig,  zuletzt  walzlich  ^  einzeln  j  am  Grande  ohne  Hülle; 
Kelch  lOnervig,  Zähne  lanzettlich-pfriemlich^  sehr  spitz,  kür- 
zer  als  die  Krone,  die  des  fruchttragenden  Kelches  ahstßhead, 
meist  dnervig.  0  Angebaut,  und  bifitweil^n  Yenfjildert.  Juni. 
Juli.  Mk.  purpnixotb.  H»  t'. 

«t  440.  %  arveiiJBe  L.,  Aeker*K.  B)littcl^eii,UiieaIi8ch- 
län^ch;  Ni0imM0^0t  eiförmig,  mafif^Ejüist;  Köfffshen  rifflein» 
sehr  zottig,  am  Grunde  ohne  Hülle;  Kelch  lOm^rmg^  Zdhn^ 
2friemlicK''OorHenförmig,  länger  als  die  Krone ^  ettva.^  niste'- 
hendy  nervenlos.  ©  Aecker,  Sandfelder,  gemein.  Jnli^Septbr. 
Blk.  weisslich,  später  fleischfarheiiai    H.  \  —  i'. 

*t  441.  T.  striatum  L. ,  gestreifber  K.  Blättchen  ver- 
kehrt-herzförmig oder  länglich-keuförmig;  Ncbmhlätter  eiför^ 
uiig,  haarspitzig  Kopfrhen  von  Blättern  nmJivlU;  Kelchzahne 
lanzettlich-pfriemiich  ,  abstehend,  qerade  :  Frifchthelch  hav^hir/^ 
u7ifgehlasen.  ©,  ob  auch  (-)?  Trockene  Hügel,  sonnige  Ab- 
hänge, zerstreut.   In  Böhmen  häufig  bei  Prag,  sonst  bei  Kom- 
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motau,  0»ßeg,  Karlebad  und  Töplitz,  in  Sclrlesieii  sehr  selten, 
Sachsen,  Dessau,  ThüriDgeii,  um  Halle  a.  S.,  Ma^ebnrff^  Unter- 
harz, .Hannover,  ilittel-  und  Niederrhein,  Hessen,  am  Ooerdamm 
bei  Wrietzen,  Lieper  Forst  bei  Oderberg,  Pomaiern,  Mecklen- 
huxg^  Kiel    Juni.  Juli.   Blk.  rosenroth.   H.  -} — \*, 

T.  scH.br  um  L.  wäüköt  niciit  mnerhalb  d«:  Grenzen  dea 
Gebiets. 

*t  442.  T.  medium  L.,  mittlerer  K.  Stengel  meiBt  hin- 
und  bergebogen ;  BlSttchen  elliptbeii;  NebenMütter  lanzettüchy 
TmehauUeiir;  Köpfchm^^Mdm^  kugelförmig^  am  (frunde  ohne 
BMe;  Kdek  10¥temg.  4  WMder,  troekene*  Wiesea,  meitt 
faäuÄg.  Juni— August.   T.  flezuosum  Jacq.  Blk.  purpur« 

♦+ 44S.  T.  ruhen 8  L.,  rother  K.  Stengel  aufrecht; 
Blättchen  länfflich-lanzettlieb ;  5«^ebenblätter  lanzettKcb,  zuge- 
spitzt; Köpfchen  länglich-wahsenförmiff ,  meist  -treten,  am 
Grunde  oft  behüllt;  Kelch  2rinprr?',j.  2|.  Bergige  Wälder, 
Btelleuirase.  Juni.  Juli.  Blk.  purpurroth.  H.  2^. 

b.  KelcbBohlund  inwendig  kthl« 

ff  444.  T.  fragiferum  L.^  ErdbeeivK.  Stengel  krie* 
chend ;  Btöttchen  eUiptisob  oder  bseit-verkehrt-eiförmig ;  Nebeu- 
btttter  lanaettiHcb-pmemlich:  Köpfthen  langgeatMtj  kugelig,^ 
am  Grunde  van  einer  meUneüigen  Hülle  umgehen;  Fra^i- 
ketch  aufgehtasen.  kätUig,  netzig-aderig ,  behaart.  4  Fluss- 
ufer, feuchte,  salzhaltige  Wiesen,  zerrtreut.  Juni— Septdaber. 
BEk.  £ei8chroth.   Stengel  3^6''  lang. 

B.  m%  «ükseliHia  BUUlieD  läng^  oder  kflner  gMtlelt. 

a.  Kelcbacblnnd  kaht;  KelcbsKtnir  gt«lohUng  oder  die  oberen  ISnger; 

KSRfobea;  «eftüm  ebne  Httlle« 

1.  K«1eb  bftVb  eo  lang  »Ifl  die  Blnvenlorone. 

445.  T.  Lupinaßter  L.,  Luninen-E.  Steilgel  anftecl^lt 
BiiUtm*  ötähliq^  ohne  gemeijischa/uiehe»  BlMMÜl ,  Bliftokea 
kurz  gestielt,  Unealisch4«iizetdiofe,  diebti^  xwd  scharf -g^sa^t; 
Dolden  kopjßfiinnig ,  kmai.  einaaltig;  Kddiaähne  fast  gleicb- 
lang;  BBl8e:l>-*^aDng.  %  TrockeMr,  sonnigor  Waldboden^ 
Nur  in  Pteussen  bei  l^ck  im  Baranner  Forste,  im  Johannist- 
burger  Porot  zwischen  Schiast  und  Piskorzöwen,  Grabier  Wald 
bei  Thom  und  früher  bei  Allenstein.  Jund.  Blk.  roth  odÄ 
gelblich-weiBs,  grösser  als  bei  allen  übrigen  Arten    H  r. 

*t  44d.  T.  moniianum  L.,  Berg^K.  Stengel  fast  auf' 
recht;  ÄW«öÄe»liuiglich-laiwetllich^  unUreeüa  behaart;  Neheor 
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blätter  eifönnig,  zugespitzt  Trockene  l^eaen,  BeigwIUdery 
häufig.   Mai-JulL   Blk.  weiss.   H.J  — 1'. 

*t  447.  T.  repens  L.,  Weiss-K.  Stengel,  niederliegend^ 
wurzelnd;  Blättchen  keilig- verkehrt-herzförmig;  Nebenblätter 
troekenhäutig  ^  breit-lanzettlich,  plötzlich  in  eine  Stachelspitze 
übergehend.  2(.  Wiesen,  Tritten,  Wege,  geraein,  bisweilen 
auch  im  Grrossen  gebaut  Mai — Herbst.  Blk.  weiss  oder 
röthlich-weiss.    Stengel  4 — 9''  lang. 

*t  448.  T.  hybridum  L.,  Bastard-K.  Stengel  au/steigend, 
ganz  kahl,  r Öhrig ;  Blättchen  verkehrt- eiförmig  oder  elliptisch  ; 
Nebenblätter  länglich  -  lanzettlich.  4  Feuchte  Wiesen,  meist 
häufig.  Mai — Septbr.  Blk.  weiss,  dami  rosenroth,  so  dass 
das  Köpfchen  in  der  Mitte  weiss  und  am  Grunde  rosenroth 
i»t  H.  l  —  U'. 

*  449.  T.  äleffans  Sari,  sierlicher  K.  Siengel  m  einen 
Krei»  niedergestrecJk ,  oberwärta  weichhaarig  ^  feei  wnd  hart; 
Blfittehen  verkehrt-eiförmig;  Nebenblätter  eiförmig-lansettlich, 
zugeq^itzt.  4  Kalkige  Ber^e,  trockene  Triften,  seltener.  Im 
Glan-  und  BUesthale,  bei  Zittau,  Meiiuiigen  nach  SchleusinMi 
XU,  Treuenbrietzen,  bei  Hamburj^  neben  dem  Eppendorfer  Moor 
und  auf  der  Sternschanze ,  bei  Marienwerder  u.  a.  0.  Juni. 
Juli.  Blk.  röthlich.   Vielleicht  nur  Abart  des  vorigen. 

2    Keloh  etwa«  länger  als  die  Blumenkrooe,  gestreift. 

450,  T.  parviflörum  Ehrh.,  kleinbltithiger  K.  Stengel 
meist  ausgebreitet-ästi^;  Bl&ticben  verkehrt-eiiormig;  Neben^ 
blätter  häutig,  eiförmig,  haarspitzig.  0  Schwach  begraste 
Felsen,  sehr  selten.  Nur  bei  Kröllwitz,  am  Galgenberge  und 
bei  Wettin  unweit  Halle  a.  S.,  bei  Prag,  Kommotau  und 
TepUtz.   Mai.  Blk.  weiss.   H.  1  —  4''. 

b.  Keichflchluad  inwendig  kahl «  die  oberen  KelohaShne  bemerUioh 

kürzer. 

1.   Fahne  vom  Grande  an  eif^rmig-go wölbt,  gefurcht. 

t  45 1 .  T.  8  p  ad  f  c  eum  L.,  brauner  K.  Stengel  aufrecht ; 
Nebenblätter  länglich  -  lanzettlich ;  Köpfchen  endständig,  wal- 
zenförmig; Flügel  gerade  hervorgestreckt,  ©  Berge,  Wald- 
und  Tori -Wiesen,  sehr  zerstreut;  in  Preussen  nur  bei  Mis- 
zeiken  und  Nimmersatt  unweit  Memel.  Juli.  August.  Blk. 
anfangs  goldgelb,  aber  bald  dunkel  -  kastanienbraun  werdend. 
H.  i-lV. 

%  Fkline  von  18ff«lfVniiig  erweitert«  geftaroht;  FIttgel  weltaaeelnettder- 

tretend. 

*t  452.  T.  agrdlrium  L.,  Oold-K.  Blttttolien  I&iglich- 
lansefctlicli,  aUe  eUaend;  Nebenblätter  längUch-UmeMich^  am. 
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Grunde  nicht  breiter;  Köpfchen  seitenstfindig,  eestielt,  kugelig. 
0  Trockene  Wälder,  stellenweise»  JodL  Jim.  T.  aureum 
Poll.  Blk  goldgelb.  H.  l'. 

*t  ^^3.  T.  procnmbens  L.,  niederliegender  K.  Stenffd 
au^eebt  oder  niederliegend;  Blättchen  yerkehrt-eiförmi^ ;  aaa 
mittler  e  länger  gestielt  ;  N eh enhl älter  eiförmig ;  sonst  wie  vor. 
©  Aecker,  Triften,  Wege,  gemein.  Juni  —  Septbr.  Aendert 
mit  kleineren,  schwefelgelben  und  grössereUy  dunkelgeibeu 
Köpfchen  (T*  campestre  Schreb.)  ab. 

a  Fabiie  fait  gUtt,  kaum  bemerklieh  geforelil,  svaanuneogefidtet. 

*t  4^4.  T.  filiforme  L.,  fadenfSnniger  E.  Stengel  ans- 
gebfeitet;  Blättchen  keilförmig;  Nebenblätter  eiförmig;  Köpf- 
chen 10 — 20llnthiij,  seitenständig.  ©  Wiesen,  Triften.  Mai 
bi«  Septbr.  Blk.  blassgelb.   St^gel  4—12''  lang. 

141.  Lotus  Ii.  Hornklee  (d.  493). 

*t  455.   L.  corniculatns  L.,  gemeiner  H.  Sterigel  aus- 

febreitet,  aufsteigend,  fest  und  hnrt;  Blättchen  ländlich  -  ver- 
ehrt-ei-  oder  keilförmig;  Nebenblätter  meist  schief  -  breit- 
eiförmig; Köpfchen  meist  5bltithig;  Schiffchen  fast  rautenför- 
mig^ rechtioinkclig-auf steigend ;  Kelchzähne  vor  dem  Aufblüheu 
zusammenschlieseend.  2|.  Grasplätze,  Wiesen,  Triften,  gemein, 
Mai^Se|)t.  Blk.  gelb.  Die  Pflanze  ist  meist  kahl,  selten  überall 
rauhhaarig.  Aenaert  mit  linealischen  oderlänglich-lansettliehen 
Blätteben  und  NebenUfittem  ond  schmÜeren  Flügeln  ab:  L. 
tennifolins  Rehb.  (als  Art),  so  besonders  auf  Salzboden. 

*t  456.  L.  nliginösns  Behk.,  Snmpf-H.  Stengel  stär« 
ker,  meist  hohl;  Nebenblätter  rondheh-herzförmig;  Köpfchen  . 
10-  bis  12blü1iiig;  Kelchzähne  vor  dem  Aufblühen  marückge^ 
bogen;  Schijfchen  nus  eiförmigem  Grtmde  Mmählieh  in  einm 
Schnabel  verschmälert,  2|.  Feuehte  Plätze,  sumpfige  Wiesen, 
nicht  selten.  Jvm.  Joli*  L.  major  8m.  Blk.  gelb.  H.  bis  T. 

148.  Tetragonolobus  Soop.  Spargelbohne  (n.  494). 

*t  457.  T.  siliqu^sus  Rth.,  schotentragende  8p.  Stengel 
meist  niederliegend  j  Blättehen  verkolirt-ei-keilförmig ;  Neben- 
blätter schief-eiförmig;  Biüthen  einzeln,  sehr  selten  zu  zweien; 
Blüthenstiele  zwei-  oder  dreimal  bo  lang  als  daa  Blatt.  4  Feuchte 
Wiesen,  Triften,  Gräben,  Wegräjider,  sehr  zerstreut.  Mai.  Juni. 
Lotus  siliq.  L.    Blk.  gross,  hellgelb.   Stengel  4  —  12"  lang. 

Tetrag.  purpureus  Much.,  mit  meist  aufrechtem  Sten- 
ge], scharlachrothen  Blumenkronen  und  breitgeflügelten  HüK 
sen,  wird  hin  und  wieder  in  Gärten  gezogen,  bitweilen  anch 
im  Grossen  gebaute 
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4.  Uli  to  r  =-'r  n  p  pe.    Oalcfreen  DC.    Staubfäden  ^brüdcri^^  öJÄiker  j|fl§«Ätlf- 

gcfiedori;  Ilüiae  Ifucheiig,  ohne  eingedrückte  liaht. 


148.  Oalöga  Toxüol  Oeisrante  (n.  492). 

t  458.  Gr.  officinalis  L.,  gebräuchliche  G.  Blättchea 
•lanzettlicb,  ötachelspitzig,  kahl;  Ifebenhlätter  breit-lauzettlich ; 
Traube  länga*  als  das  Blatt.  2|.  Sumpfige  Wiesen,  Ufer,  sel- 
ten, uieibt  nur  augepflnuzt  und  verwildert,  einheimisch  im  süd- 
östlichen Schlesien  (Uatibor,  Troppau)  und  in  Böhmen  an  der 


144.   Colütea  Ii.  Bksenstrattch  (n.  508). 

459.  C.  «rboroscens  L.,  bauBiartiger  Bl .  Blättchen 
elliptisch,  schwach  ausgerandet  oder  gestutzt*  Höcker  der 
Fahne  abgekürzt;  Hülsen  rjc schlössen.  %  Als  Zierstrauch  in 
Anlagen  angepflanzt  und  bisweilen  in  Hecken  verwildert.  Juni. 
JulL   Blk.  gelb.   H.  10—15'. 

460.  C.  cruenta  Ait. ,  rother  Bl.  Blättchen  verkehrt- 
eiförmig, schwach  aubgciandet  oder  gestutzt;  Höcker  dw 
•Eahoe  «iiunpf,  sehr  klein:  Hülsen  an  der  Spitze  klaffend,  In 
den  Weinbergen  von  JäaUsdorf  «nd  Hlllmitedt  im  Halle  an- 
gepflnst  vm&  verwMcrt.  Mai.  JFmn.  Blk.  pomdMtMeiitMbNBii. 
otiaaeh  kleinar  als  vongpor.  ^ 


461.  R.  Pseud-Acacia  L.,  wilde  R.  oder  Akazie, 
Blättehen  kurz  ge^^tielt,  eiförmig;  Trauben  hängend;  Hülsen 
kahl,  t)  Stammt  aus  Kordamerika ,  jetzt  übecaii  aagepÜAnzt« 
Juni    Wohlrifidiend.   Blk.  weiss.  H.  80^ 

Untergruppe.    AstraffaUen  DC.    Staubfäden  ^1»rUdierlg;  BUUter  un- 

paariff-gefiedert;  HTilHe  durch  die  untpre  (nictit  sifimen tragendem  einv^ärtk 
gebogene  Naht  2fäctierig  oder  halb-Sfacberig,  oder  aa  der  oberen  Kah( 
«Ingedrüekt. 

146.  Oz^ha^opia  DC.  Fahnwieke  (o*  497). 

*  4ö2.  0.  pilosa  DC. ,  behaarte  F.  Zotti^r;  Blättclien 
länglich  oder  iauzettlich;  Blüthentrauben  eiförmig  -  iän^lich, 
4äl|ff6f  ab  dM  Blatt;  Hülsen  aufiecht,  lineaUseh.  4  Steuiige 
AbBänge,  sobr  sersirettt.  BohmeB,  Thüraageii,  Umgegend  rtiti 
Halle  a.  S.,  Magdeburg.  Taninaolt  bei  Kreuzaach  am  SohlM 
BökeUmBü  und  Beihemek,  la  Braadenburg  zwiBcben  Bellin* 
chen  und  Nieder-Kränig  unweit  Sdkvredt,  bei  Malnow  uni^eit 
Prankfurt  und  sehr  oelten  bei  Driesen,  in  Posen  bei  Marianowo 
bei  Zirke,  in  Preussen  bei  Ljck  am  Berge  bei  Sjbba  und 


Juli.  August.   Blk.  nia. 


145    Eobmia  L.    Robinie  (d.  ö07). 
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IfilfddDQii,  M  WaiüiberK  und  b«i  Siewkea  auwelt  Krvglanken, 
ikaäbium,  Aim^W  Amkxma  bei  Ciili«^  Tkom  im.OraUer 
Walde,  wauoenc  Kngsbeiige.  Jiai.  Jtdi.  Astragalus  pi- 
l.o««e  Lw  BÜu  odiefegelb.  H.  f— 

147.   Astrdgalüfi  L.   Bärenschote  (n.  49G). 

a.    Stengel  fehlend;  Blütlien  auf  dem  WurzcUtocko  gehäuft. 

463.  A.  exBCapus  L. ,  stengellose  B.  Snhr  zottig; 
Blätter  12 — 20paarig,  mit  eiförmigen  Blättchen;  Hülsen  eiför- 
mig^ zugespitzt -stachelspitzig,  4  Trockene,  steinige  Hügel, 
Weinberge,  sehr  selten.  Am  liüuli^ßten  im  nördlichen  und 
liordwestlichen  Böhmen,  z  B.  bei  Leitmeritz  auf  dem  ßadobil, 
Czernosek,  Biliu,  Saaz,  in  Thüringen  an  der  Numburg,  Katten- 
burg  bei  Frankeuliauseu ,  Steinkfippe  bei  Wendelstein  a.  ü., 
.Umhegend  von  Hailea.  S.,  bei  Alagdeburg  sehr  selten.  Alai. 
Blk.  sehwefelgelb.   Die  ganze  Pflanze  nur  1  —  3''  hoch. 

b.   Stengel  vorhanden. 
1.   Blumenkrone  gelblich-weiss. 

*t  464.  A.  Cicer  L.,  kicherartige  B.  Stengel  ausge- 
breitet, anliegend-behaart ;  Blätter  8  —  12paarig,  mit  räuglich- 
lanzettlichen  Blättchen;  Blüthentrauben  kopfig-eiförmig,  nebst 
ihren  Stielen  kürzer  oder  länger  als  das  Blatt;  Hülsen  rund- 
lich ^  au/gMaaeny  rauhhcuirig,  2j.  Weg-  und  Wiesenränder, 
Baine,  mstreat  Juni.  Juli.  Stengel  1—2^  langL 

4B5.  A.  glycyphyllos  L«,  iutriiolzblättrige  B. 
Siengel  niederliegend,  fcut  kahl;  Blätter  5 — Bpaarig,  mit 
(;ros8en  eifS5rmi^en  Blättchen;  Blüthetitrauben  eiförtni^- ländlich, 
nebst  ihren  Stielen  kürzer  als  das  Blatt;  HüUtn  linealisch ^ 
etwas  gehogta^  kahl^  zuletzt  aufrecht-zusammenneigend.  2j.  Wäl- 
der, Gebüsche,  Wiesenrfitider,  häufig.  Juni.  Juli.  Stengel 
^—4'  lang. 

8.  BlomailEroa«  blinlteh  oder  fleUebrotb* 

t  4M.  A.  iSypogli^ttis  L.,  Wiesen-B.  ßttngel  ausge- 
breitet, anliegend' beJtaart;  Blätter  9  —  12^aarig,  mit  lanz^* 
liehen  Blätlehen;  Blüthentrauben  ko{pfig*eitörmig,  nebst  ihren 
Stielen  länger  als  das  Blatt;  Hülsen  rundUch-eiförmig,  rauh^ 
haarig.  1\-  Triften,  trockene  Wiesen,  sehr  zerstreut.  Im 
westlichen  Theile  des  Gebiets  nur  in  der  Pfalz  und  llhein- 
hessen,  häufig  in  Nord-  und  Westböhmeu  z.  B.  Kommotau, 
Saaz,  Mittelgebirge,  Georgenberg  bei  Raudniz,  ebenso  in  Thü- 
ringen, in  der  Provinz  Sachsen,  in  Anhalt  bis  zum  Harze  und 
stellenweise  in  der  Mark  Brandenburg,  fehlt  imKöni^r.  Sachsen, 
in  Schle.-'ien  nur  bei  Breslau  (letzte  Heller,  Tschaucnelwitz),  im 
nördlichsten  Theile  bisher  nur  in  Pommern  bei  Stettin  undPyritz 
und  bei  Ly ck.  A.  daaicus  Hetz.  Mai.  Juni.  Blk.  violett. 
Stengel  3  —  9''  lang.  • 


Digitized  by  Google 


104  P^päkmaeeen. 

t  467.  A.  areniritti  L.,  Baad^B«  SUngü  aiisgebi«ite(^ 
WH  angedrüeht^  Haarmi  grau;  Btttter  S^7paang,  mit  lutea- 
Hscheii  Blütfccbeii;  BlüÜmtniiiben  4— Sblüthig,  nebst  üum 
Stielen  etwas  kürzer  als  das  Blatt:  Hülsen  h'nealtseh4änglM^ 
graU'behcMrt,  2|.  Sandboden,  Triften .  Nadelwälder,  sehr  ler- 
fitrent.  Böhmen,  Schlesien.  Lansitz,  Pror.  Sachsen«  Branden- 
burg, südl.  Mecklenburg,  I^ommem,  Posen,  Prenssen.  Jnni. 
Juli.  Blk.  fleiflchroth  oder  weiss.  Stengel  1'  lang.  Aen- 
dert  ab;  b)  glabrescens  Bebb.  Fast  kahl;  Blättchen  meist 
breiter. 

46S.  A.  an  Stria CU8  Jacq.,  österreichische  B.  Stengel 
ausgobreitet,  kahl;  Blätter  7 — lOpaarig,  mit  linealischen,  auB- 
cerandeten  Blättchen;  Flügel  282m  Ltiff ;  Hülsen  Ii  äugend^  Unea- 
lischt  weichhaarig.  %  Auf  soDnigen  Hügeln  in  Bölimen.  JuH. 
Aug.    Blk.  bläulich ;  Schiffchen  strohgelb.   Stengel  4— 9'Mang. 

2.  Gruppe.   Hedysareen  PC.  HUIie  io  Fächer  oder  Glieder  qoer  «bgetheilt 
sfid  oft  iB  Glieder  serfallend. 

1.  Untergruppe.   CoroDiUeen  DC*  Bltitbeo  doldig. 

148.   CoronlUa  It.  Kronwicke  (n.  613). 

a.   Blnmenkrone  gelb. 

409.  C.  vaginalis  Lmk..,  scheiden blätfriffe  K.  Halb- 
strauchig,  gestreckt:  Blätter  3  —  4paari^,  Blattcnen  bläulich- 
grün,  vcrkeiirt-eifürmig,  das  unterste  f*aar  vom  Grunde  des 
±ilattsttcle<f  entfernt;  Nebenblätter  ei/örmrg  -  zusammengewach- 
sen ^  von  dPT  Grösse  der  Blättchpn;  DoUlfn  $  —  Kfblüthig, 
2|.  Sonnige  Kalkhügel,  selten.  In  Thüringen  bei  Frei  bürg  am 
Schlüter,  an  Bergen  oei  Arnstadt  nicht  selten,  am  Frohnberg 
bei  Martinrode  nnd  am  Willingener  Berge  bei  Stadtilm,  in 
Böhmen  bei  Leitmeritz  und  Czemosek  häufig,  auch  bei  Perus 
an  der  Eger  und  Bad  Stemberg  bei  Schlau:  ansserdem  wird 
sie  an  Kalkklippen  des  südlichen  Harzes  und  am  Ölocken- 
berg  bei  Datterode  in  Hteesen  angegeben.  Mai— Juli.  Stengel 
4—9'  lang, 

4*^0.    C.  montan a  Scop.,  Berg-E.    Stengel  krantaitig, 

aufrecht;  Blätter  meist  5paang,  Blättchen  eiförmig  oder  ver- 
kehrt eiförmig,  stachelapitzig;  das  nnterf^te  Paar  am  Grunde 
des  Jilattstieis  str/iPnd ;  Nebcnhlätter  klein^  fariv/nförmig ,  die 
unteren  in  ein  einziges  ztisammengeinarhsen ,  die  oberen  ge- 
trennt; Dolden  15—20blüthig.  4  Kalkberge,  selten.  Hessen, 
Hannover  an  den  Siebenbergen  bei  Hildeebeim  die  Nordgrenze 
ihrer  Verbreitung  erreichend),  Westfalen  (bei  Höxter  am  Ziegen- 
berge), häufig  bei  Wüizburg,  Türing^,  Unterharz.  Juni. 
JalC  C.  cOTonata  L.?   H.  1  — IJ'. 


Digitized  by  Google 


PäpilumaceetL  ^105 

Blonciikrone  w«Im,  mit  ro^«r  FMin«. 

♦t  471.  C.  varia  L. ,  bnnteK.  Stengel  krautig,  nieder- 
liegend*^  Blätter  meist  lOpaarig,  Blättchen  länglich  oder  ver- 
kehrt -  eifönniff ;  Nelenblätier  lanzettlich  ^  nicht  zusammenge- 
wachsen; Dulden  8 — 20bliUhig»  2^  Sonnige  Hügel,  liaine» 
WieseariUider,  aerttrent  Juni-^August.  Stengel  1—4'  lang. 

149.  Ornithopus  L.   Elanenschote  (n.  511). 

*t  472.  0.  perpusflliis  L.,  klnino  K.  Stengel  meist  nie- 
derliegend,  wie  die  ganzr  Pflanze,  weichhaarig;  l^latter  7—12- 
paarig,  Blättchen  klein,  eiiiptiech ;  Dolden  2  —  5blüthig,  von 
einem  sitzenden,  gefiederten  Blatte  gestützt:  Kelch zähne  ei- 
förmig y  Smal  kürzer  als  die  Jlöhre.  ©  Sandfelder,  Nadel- 
wälder, stellenweise,  fehlt  in  Böhmen.  Mai — Juli.  Blk.  klein, 
jgelbiich.    Stengel  3 — 12"  lang. 

473.  0.  sativuö  Brot.,  Serradella.  Stengel  aufhtrcbend, 
Kl^U^9Shne  pfriemlich  ^  faat  90  lang  aU  dU  Möhre;  Blumen- 
Jerone  etwa  Smal  gröner^  sonst  w  t.  0  Wiird  als  Fntterpfl;uize 
jetzt  oft  jgebaut  Juni.  Jnli.   Blk.  rothlich.  H.  1 — 2*, 

Ornithopns  coropreBstis  L.  und  0.  ebracteatni 
Brot.  (Arthrolobium  ebiact.DC.)  und  ein  Bastard  des  erstem 
mit  der  Serradella  finden  sich  biswellen  nnter  Serradella. 

150.  Hippooröpia  Ii.  Huiekenklee  (n.  512). 

*  474«  H.  eomiFsa  L.,  scbopfformiger  H.   Stengel  aoa- 

febreitet;  Blätter  5  —  Tpaaris,  Aüttehen  Ifinglich  oaer  Ter» 
ehrt-eiformig;  Dolde  4— SblSÄig;  Hülsen  bogenförmig;  Glie«. 
der  gekrümmt,  mit  eingedrückten,  kahlen  Gelenken.   4  Son- 
nige Kalkberge  ,  zerstreut  in  Mü^eldentschland.    Mai — Juli» 
Blk.  gelb.  Stengd  3-9"  lang. 

2.  Untergruppe.    EubedyiAreen  DC.    Blüthen  tranbig. 

161.  Hed^aanim  Ii.   Sttssklee  (n.  510}« 

+  475.  H.  obscürum  L.,  Gebirgs-S^  Stengel  aufrecht; 
Blfitter  5 — 9paarig,  Blättchen  dförmig-läudich  oder  elliptisch; 
KebenblStter  in  ein  ^nzises  blatt^egenrandiges ,  2spalti£es 
jnuanunengewachsen.  4  Nasse  Triften  der  schlesiscnen 
birge  (Teufelsgärtdien  im  Biesengebiige  und  im  Kessel  im 
Gmenke).  Jnli  Angast  Blk.  purporrotb.  Stengel  3 — ^9'^  lang. 

152.   Onobryobis  Toum.    Esparsette  (n.  501). 

•t476.  0.  viciaefolia  Scop.  (1772),  gebaute  £  /Stengel 

aufsteigend:  Blätter  9— 1?paang,  Blättchen  Tinealisc/i-M*;!  glicn; 
Blüthentrauben  doppelt  so  lan^^  als  das  I^latt;  Tlülaen  kreis- 
mndlichy  auf  dem  Mittelfelde  erhaben -netzförmig.    4  Auf 
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Kalkbolou,  Hügeln,  Tlrift^'n,  stellenweise,  ausserdem  nls  Fut- 
teikiaut  im  Grossen  gebaut.  Mai— Juli.  O.  sativa  Lmk. 
(177S>.  Hedvsaium  Onobrycliis  L.  Blk.  roaeuroth. 
H.  1— 2\  Aendert  ab:  b)  arenaria  DC.  (als  Art).  Die  mittlerem 

ä!m^  tfei  BaMtes  der.  HUImh  pfrimlick»  ao  lang  aU  der 
m*  d€r  Hübe»  so  M  Lyck* 

^.  Gruppe.    Vicieen  Bronn.    Hülse  Ifächerig  oder  durch  weiche  üuer-  i 
wStde  in  unvoUifltaMioPli^te  gethellt;  WiHtar ^tiedwt,  mit  Badtpltso  ' 

oder  Wickelranke. 

1«  Untergruppe.  F.rvoMieen.  Stflubfadenrbhre  an  der  Spitze  achief  abge- 
aohniUen«  so  üaaa  der  freie  Tiieil  der  obexen  Staubgeftiise  viel  iäiLaej: 
tat,  ali  dar  dar  tiiitareii» 

153    Viom  Ii.    Wicke  (ü.  502). 

A.   Trauben  reicliblüthig,  laiig-jrcstipK,    Nrbf'fihlHttcr  olmo  Neotariail* 

a.  GtitTel  von  oben  nach  unten  7 naam mengredrlickt. 

*t  477.  V.  dum  et  ör  um  L,  Hecken- W.  Stengel  kahl; 
Blätter  4  —  öpaarig,  Blätteben  gross,  eiförmig:  Nrhenhiatter 
fnit  vielen y  txrlängeri  haarspitzlgen  Zähnen^  das  eine  halb- 
mondförmig.  4  liewachsene  Bergabhänge,  schattige  Wälder, 
'Stellenweise.  Juli.  August.  Abacosa  dumetorum  Alfld, 
Blk.  roth-violett.    Sten^^^el  4— lang. 

b.   Giillcl  von  der  Seit*»  zusammengedrückt. 

*t  478.    V.  Cracca  L.,  gemeine  Vogel-W.    Stengel  att- 

fedrückt-weicbbaai ig  ;  Blätter  10  — 12paarig,  Blättchen  länglich- 
nealisch   oder  lanzettllch ;   Nelenbldtter  ganzraiulia ,  halb-  \ 
mes0f&mug^  die  eheraien  UnmtUteh'lamzAHck;  Pkttte  der  > 

99  lang  ttla  ikt  Nagel.   4  Wiesen,  Zftmie,  Aeokei^ 
Mtifig.  Jutti^-Aug.  Oracca  major  Godr.  o.  Oren*  BUc«  i 
H{tlilio]i*yiokl;t.  H. 

*t  479.  V.  tenuifolia  Roth,  feilkblttttrige  W  Stengel 
meist  kahl ;  Platte  der  Fahne  doppelt  so  lamig  mh  ihr  Nagel ; 
sonst  w.  V.  2|.  Gebüsch,  Bergwiesen,  Aecker,  zerstreut.  Juni 
bis  Aug.  Cracca  tenuifolia  Godr.  u.  Gren.  Blk.  violett 
H.  2-4'. 

t  4S0.  V.  vi  11  OS  a  Eoth,  zottio^e  W.  Zottig;  Blätter 
meist  Spaarigi  PZa^^e  der  Fahne  halb  ,s7>  ^aji^  nh^  ihr  Nagel; 
sonst  wie  V.  Cracca.  0  Unter  der  Saat  namentlich  im  nörd- 
lichen und  östlichen  Gebiete ,  aber  auch  in  Böhmen,  z.  B.  bei 
Bilin,  Niemes.  Mai— Juü.  Cracca  villosa  Godr.  u.  Gren. 
Blk.  violett.  H.  1—4'.  j 

B.  Blütbeu  einzeln  oder  zu  '2— r».  kurzgestielt-traubig.   Nebcnbliiiter  mit 

Ncctarien. 

a.  Blütter  4— Spaarig,  mit  gethellter  Wickelranke  endigend. 

*t  481.  V.  Senium  L.,  Zaun-W.  Blättchen  hreit-eiför^ 
tnig  üder  eiförmig 'länglich ;  Kelchzähne  ungleich^  die  2  oberen 
auaammennei^end ,  2  — ^mal  kürzer  als  ihre  Röhre:  Traube 
blattwiukeUtandig,  meist  öblüthig.   4  Zäune,  Wiesen,  gemein» 
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f^isril—juni.  Witfgersia  sepium  Fl.  Wett.  Atossa  se- 
pium  Alfld.  Büt.  fckmutzig- violett  oder  sedten  (V.  sf*p.  var. 
ochroleuca  Bast.)  ibiauMgeib  mit  «aiaeiii  iFlecken  vor  der  Spitze 
des  Sdu&chens. 

Vicia  narboaeu/fris  L.  mxd  Toraucbew^ise  hin  und 
wieder  gebaut. 

'*  482.  V.  lutea  L.,  eelbe  W.  Blättcheii  Unealisch  und 
2ä/nglich,  skimpf:  Kelchzähne  ungleich,  die  2  oberen  kürzer; 
Blüthen  blattnvinkeiatÜBdig,  einzeln  oder  zu  zweien;  Hülsen 
rauhhaarig^  Saare  mif  emiem  starken  Knötchen  sitzend»  Q  Un* 
tat  dar  Qm  «ü  BCtttOihein^  WettaM.  Juni.  JulL  - 
pechuBa  lutea  Alfld.  Blk.  helbplb.  H.  1-^2'. 

*t469.  y.  satiTa  L.,6aat*W.  Biäüehen  der  wUeren 
iXiUter  verkehtt^'^/'örmig  f  tiefer  Mtifferandet^  die  der  oberen 
iängUck^verkebt^e^rmig  oder  länglich  -  linealisdi ,  ausgeran- 
det- gestützt I  att^  stachelspitzig;  Blüthen  blattwinkelBtiindig, 
einzeln  oder  zfx  zweien;  JB^elchzähne  gleichlang,  etwa  so  kng 
als  ihre  Röhre ;  Hülsen  aufrecht,  länglich,  kurz-behäürttgelh- 
braun.  0  Ueberall  auf  Aeckern  gebaut.  Juni.  Juli.  Bahne 
biau,  Flüg^  purpurroth,  Schiffchen  weisslich.  H.  1— 

*t  4S4.  V.  angustifolia  Rth. ,  schmalblättrige  W. 
Hülsen  abstehend,  Unealisch^  im  reifen  ZxMtande  kahl^ 
schwarz;  sonst  w.  v.    0  Mai.  Juni.    H.  bis  l'. 

b.  Bl&ttcr  2— Si^oarig,  mit  einfiacher  Stachelspitze  endigend. 

*t  485.  V.  lathyroide-s  L.,  platterbsenartige  W.  Blätt- 
chen schmal- verkehrt -herz  -  oder  eiförmig  oder  linealisch- 
länglich ;  Blütlien  hlatttc uilceldändig ,  einzeln,  fast  sitzevd; 
Kelchzähne  fa^t  f/leichlaiiq ;  Hälsen  linea-isch,  kahl,  ©  Kurz- 
begraste  Hügel,  Raine,  zerstreut.  April— Juni.  Wigger sia 
lathyroi'des  FL  Wett.  W.  minima  Alfld.  m.  klein, 
hellviolett.   H.  3—9'^'. 

486.  V.  Faha  L. ,  Buff-  oder  Saubohne.  Stengel  auf- 
recht, stark;  Blättchen  gross,  elliptisch  oder  ländlich ijöZw^Ae» 
in  sehr  tarzen,  2  —Utlüthigen ,  hlaitwinkelständtgen  Treiuhen; 
KelchzöJine  tmaleick,  die  3  unteren  viel  länger  als  die  2  obe- 
ren; ß^en  üderartig.  weich 'dehaart.  0  Gebaut:  stakOint 
aus  Asien.  JünL  Juli.  Faha  vulgaris  Mnch.  Blk.  gross, 
wdss.  H.  2— 4\  ^  ^  ^ 

Ci^er  ariötinum  L.,  Eachererbse,  ist  m  neuerer  Zeit 
jxax  Belten  usmI  yersuchsweise  angebaut 

W4.  Smim  Tounu  fkro  (n*  Ö03). 

A«  BtttMt«ii  «Uülnilg  od«t  «ifSmlr-lVlii^ftli;  Ttwiben  raiislibUllliie. 
m.  Btttter  mi\  gtüMmir  WtekeIcSske. 
»t  ^isifermt  Peterm.,  erbaenartige  E.  KaU; 

SUmer  S-SpmHgi  Nehenllätter  grom^  Mhpfeäiförmiff^  fe- 
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stdhnL  H  Bergige  Laubwälder,  sehr  zeretreut.  »Tuni.  JaK« 
Vicia  pisiformis  L.    Blk.  gelblich-weiss.    H.  bis 

♦f  488.  E.  silvaticumPeterm.,  Wald-E.  Kahl;  Blät- 
ter 7 — 9paari(j;  Nehenhlätter  halbmondförmig  ^  cingeschniMeri, 
melzähnig.  4  Bergige  Laubwälden  buschige  Abhänge  stellen- 
weise. Juli.  August.  V^icia  silv.  L.  Blk  weisslich.  H.  bis  6'. 

t  489.  £.  eassübicmn  P6teriii.y  kaasnblsche  K  Sten- 

fei  weiefahnaiig  oder  settig;  BlOl^  S^lSpaarig ;  Neben^ 
lÖUer  haUpfm/ormtg^  ganstranä^.  7^,  Troekene  lümbwälder^ 
bewaldete  Hügel,  stellenweise.  Juni.  Juli.  Vicia  casen- 
bica  Ii.  V.  multiflora  PolL  Blk.  violett-ioth.   H.  1— 

b.  Blätter  mit  einfacher,  stachelspiUlger,  gerader  Ranke, 

490.  K  Or{^bu8  Kittel,  schlingenlose  E.  Blätter  Tiel- 
paarig;  NebenbläUer  halbjyfeilförmig y  am  Grunde  etwas  ae- 
zähnt,  4  Wiesen  nnd  Gebüsch  im  Spessart  um  Orb.  Afai. 
Jum*.  Orobus  silvaticiis  L.  Vicia  Orobus  DG.  Blk« 
weiss,  fi.  1—2^ 

B.  Blüttchen  linealisch;  Bltithen  einzeln  oder  in  wenigblUthigen  Traaben; 

Btlitor  mit  «Iner  Wiekelranke  «ndlgeiid* 

a.  NebenbliKttcr  halbpfellfSniiig. 

*t491,  £.  hirantnm  L.,  Zitterlinse.  BUUUr  meiti 
€p€Uirig;  Blüthen  zu  2 — 6,  traabig,  nebst  dem  (^emeinsaitteii 
Stiele  etwa  so  lang  als  das  Blatt;  Hüisen  länglich,  2wm£gf 
toeichhaarig.  0  Aecker,  Gebüsche,  sandige  Ufer,  häufig. 
Juni.  Juli.  Vicia  hirsuta  Koch.  Enaiusa  hirsnta 
Alfld.    ßlk.  bläulich-weiss.  H.  |-2'. 

*t  492.  E.  tetrasp^rmum  L.,  viersamige  E.  Blätter 
S — 4paarig ;  Bliithen  einzeln  oder  zu  2 — 3,  traubi^,  nebst 
dem  gemeinsamen  Stiele  kürzer  oder  länger  als  das  Blatt; 
Hülsen  linealisch,  meist  4samig ^  kahl,  0  Sandfelder,  Ge- 
büsche, Waldränder,  meist  häufig.  Juni.  JaH.  Vicia  te- 
trasp.  Mnch.   Blk.  blassviolett.    H.  | — 2'. 

*  493.  E.  gräcile  DC,  schlanke  E.  Blätter  3— 4paa' 
rig ;  Hülsen  linealisch,  meist  ßsamig^  kahl.  ©  Grasige  Hügel, 
Aecker,  selten.  Rhein-  und  J^Iaingegend,  Thüringen,  Provinz 
Sachsen.  Juni.  Juli.  Vicia  grac.  Loisl.  Blk.  etwasgrösser 
als  bei  der  vorigen  Art,  welcher  sie  nahe  verwandt  ist  HT}— 

b*  Nebenblätter  nn gleichförmig,  das  eine  linealtsch  ,  sitzend,  das  ander« 
halbmondförmig,  borstenfSrinlg-gczähnti  gestielt. 

*  494.  E.  mondnthos  L.,  einblütfaige  E.  Blätter  mein 
Ipaartg;  Blüthenstandstiele  ein-,  selten  mehrblüthig,  etwo  so 
läng  oder  etwas  länger  als  das  Blatt;  Hülsen  meist  Ssamig, 
kahl.  ©  Arkerränder,  häufig  auf  dem  Mayenfelde  bei  An- 
dernach,  um  Coblens  und  in  der  Nahegegend ,  ausserdem 
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mhr  zmtreut,  bisweUen  gebaut.  Juni  August.  Yieia 
monantha  Koch.  V.  articulata  Willd.  Cracca  mo- 
nanthos  Grodr.  u.  Gren.  Parallosa  monantbos Alfld« 
^Ik.  grQMyf'abne  lila.   Stengel  1-2'. 

C.  BlÜttehen  ISngUch,  geitatat;  BlXttar  meUt  lOpMrtg  mit  einfftcher 

8uebel»pits«  «Bdlgeiid. 

*  495.  E.  Erviii  a  L.«  knotenfrüchtige  E.  Blütheiurtand- 
stiele  2blütfaig;  Nebenblatter  gleicb,  balbpfeilförmig;  Hülsen 

huchtifi'holperig  j  fast  perlschnurforviig.  0  Unter  der  Saat 
am  Mittelrnein,  im  Nahe-,  Glan-  nnd  Moeeltbale.  Juni.  Juli. 
Yicia  ErTilia  Willd.  Ervilia  sativa  Lk,  Blk.  wemelicb. 
H.  1— 2^ 

155.  Lena  Toum.  Linse  (n.  504). 

496.  L.  esculenta  ICnch.»  essbare  L.  Obere  Blätter 
nuMt  (Spaarig;  Nebenblätter  lanzettlicb,  ganzrandig;  Blüthen 
eimein  oder  zu  2 — 3^  tranhiff^  an  langen  Stielen;  Hülsen 
eUiptisch  -  rautenförmig ,  28amig.  ©  Gebaut  und  verwildert. 
Juni.  Juli.  ErTum  Lens  L.  Latbyrus  Lens  Peterm«  L. 
Ervam  Kittel.   Blk.  weisslich.  H.  i"^** 

4,  ün  t  e  r  ?  r  u  p  p  e,  LatViyroldcen,  Staiibfadenröhre  senkrecht  abgeschnit- 
teil.  (Der  freie  Theii  AämmtUcher  verw«cbaeaer  Staubgefäiae  Ut  gleicb 
lang.) 

156.  Piswn  TourxL  £rbse  (n.  öüö). 

(MelMüblätter  el-lialblierafVrmig,  am  Grande  gesühnt.) 

497.  P.  sativum  ,  Schoten-  oder  Breeh-E.  Blätter 
2 — Spaartg,  Blättcheu  tüförmig;  Bliitiien  zu  2  bis  mehicu, 
traubig;  Samen  kugelig,  hellgelb.  0  Auf  Aeckem  gebaut. 
Mui— Jiui.  Die  ganze  Blk.  weise  o^r  die  Fahne  wem  und 
die  Flügel  roeenroth,  in  wachem  Falle  auch  die  Nebenblätter 
0^^bt  sind.  H.  1—2'.^  Aendert  ab:  b)  arrense  L.  (als  Axt)^ 
Zncker-E.  Blüthen  einzeln  oder  an  zweien;  Samen  kantig- 
eingedrückt  f  grau'-grün  mit  braunen  Punkten.  Fabne  blass- 
Yiolett,  Flügel  poipurroth,  Schiffchen  weiss. 

157.  liäthyrus  L.  (erweitert).  Platterbse  (n.  505). 

B.  Blätteben  fehlend  oder  (bei  L.  Aplmca^  nur  an  den  untersten  BlattotieUn 
yorhanden  ;  Blattstiele  rankunformig  oder  lanzettlicb. 

♦  498.  L.  Aphäca  L.,  nebenblättrige  P.  Blätteben  nur 
an  den  untersten  Blattstielen  yorhanden,  Blattstiele  meist 
rankef^förmig Nebenblätter  sehr  gross^  eiförmig;  am  Grunde 
spieflsförmig ;  Blüthen  eioaebi»  an  langen  Stielen,   ©  Unter 
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der  SaAt  im  mittleren  DeatseUsud  stellenweise.  Jnni.  Orobmr 
Aph&ca  Döll.    Aphaca  mlgariB.  Preal»   BU.  ^elbu 

H.  ^— 1'. 

*t  499.  Tj.  Nisßölia  L.,  blattlose  P.  Blättcbfn  fehlend, 
ftlattsitiple  lan-PtÜich,'  ranlcenlos ;  ^ebenhUittcr  sr.hr  1:1  cfn, 
.pfriemlich,  am  Gnmde  halbspiessformic ;  Blüthon  cinzelii  oder 
zu  zweieu  an  langen  Stielen.  0  AecTker-  und  Wlt  senränder, 
sehr  zerstreut.  In  der  Rheinprovinz  bei  Zissen  (Eifel),  im 
Ahr-  und  Glauthale,  Saarbrück ,  bei  Dillenburg  in  Nassau,, 
Hessen,  in  Schlesien  um  Löwen  und  um  Pogwisdau  bei  Te- 
schen,  Thüringen,  Halle  a.  S.,  Magdeburg.  ]ifiu~JulL  Oro- 
hnn  KisBolia  Döll.  Blk.  puruurrotii.  H.  Hülseo. 
meist  angedrückt-behaart, selten  kahl  (L.  graminensKerner/. 

B.  Blattstiele  Blüttchen  tragend ,  in  eine  Wickclranko  auflftofend. 

a.   SteTTfel  angeflttg-eft,  kamip. 

♦f  500.  L.  tuberös  US  L.,  Erdiuiss.  Kahl;  Wurzel^ 
stocJc  fadenförmig,  an  den  GelenLcn  mit  haselnussgrossen 
Knollen;  Blätter  paarig;  Nebenblätter  halbpfctlformig,  linea- 
Ihich;  BUtikenirau$en  reiehblüthig ;  Hülsen  Imealisch-langlich. 
2^  Aeeker,  Dämme,  stellenweise  hJhi%,  Jnfi.  August.  Blk«. 
purpttnoth.  Stengel  1 — 3'  lanfr. 

*t  501.  L.  pratensis  L».,  Wiesen-P.  WeicKhaatig; 
JBlätter  Ipacung;  Nelenhlätterhalbpfeüförmi^,  hreitlanzettlich  \ 
Blüthentiauben  rachblüthig;  Hölsen  lineahscb  -  länglich.  2|L 
Wiesen,  Hetzen,  Gräben,  gemein.  Juni.  JttU.  Orobus 
pratensis  Döll.    Blk.  gelb.    H.  1—3'. 

502.  L.  maritimus  Bigeiow,  Meerstrands^P.  Blätter 
4paarig .  Blättchen  elliptisch;  Nebenblätter  ffeilförmig^  mit 
spitzen  Oehrckcn;  Blüthen  tranbig;  Samen  ku^'-PÜg.  4  Am 
Meere.  In  Mecklenburg  bei  Warnemünde  sehr  häufig,  aber 
selten  bei  Boltenhagen  unwiut  Klutz,  sonst  stellenweise  ftn  der 
Ostsee  in  Pommern  und  Preussen.  Juni — August.  Pisiim  ma- 
ritimum  L.  Orobus  maritimus  Rchb.  Fahne  purpuiroth, 
Flügel  bläuiich-roäenroth.    Stengel  liegend,       IJ'  laug. 

b.   8teng<»l  geliiigelt. 

503.  L.  sativus  L.,  essLiire  P.  Blätter  Ip aarig;  Neben- 
blätter halbpfeilförmig ;  Blüthen  eisizeln,  au  langen  Stielen; 
Hülsen  am  oberen  liande  auswärts  gekrümmt^  2ßügeHg ; 
Samen  kantig.  ©  Hin  und  wieder  im  Grossen  gebaut.  Mai, 
Juni.  Cicercular  satiyii  Alfld.  Blk.  yänfich,  röitiblich 
oder  weiss.    H.  ^— If 

*t  504.  L.  hirsutus  L.,  behaarte  P.  Blätter  Ipcuirig* 
MHühm  9Ui  moeimi,  an  langen  Stiele;  Hül^n^  rmMaarig ; 
Haara  am  Gsimde  aniehelig.  0  und  ©.  Untar  dec  Saflk> 
sehr  amteeat.  In  Sdhlesieii  bei  Ratlbor  und  Niedor-Toscho^ 
nmdts  und  Ble^olus  bei  Tesaken,  inThnxhig«n.bei  SchnejpW 


Digitized  by  Googlc 


jPapühnaceen.  11t 

tl^al,  eUdiberg  W  ftomhiW,  imhef  m  St^ig^r  bei  Erft»^  m 
ObevhewB  bei  Nauheim  «ad  ^Kteßhbeimi  von  Wtnlwg  bj« 
Firaia^iurt  a«  M.;  bei  SaaArücJii  J>«deUc»C,  St«Mi]]k  il»  ehr 
Eifel  bis  8paa.  Jmi.  JtiB.  LaaliU  birsmta,  Alfld.  BUu 

violettrodi,  (iaim  blawu  3'. 

*t  505.  L.  Silvester  L.,  Wald-P.  Flügel  des  Stengels 
doppelt  so  breit  als  die  der  Blattstiele;  Blätter  Ipaarig^ 
Blättchen  lanzettlich,  zugespitzt;  Nebenblätter  halbpfeilfönni^, 
linealisch -pfriemlich;  Blüthentrauhe  reichblüthig-  Nabel  die 
Hälfte  des  Samens  umgebend.  2(.  Wälder,  buscliige  Bergab- 
hänge, stellenweise.  Juli.  August.  Fahne  auf  dem  liücken 
röthlich  -  grün ,  inwendig  am  Grunde  purpurroth  und  von  da 
allmählich  fleischfarbig.  Samen  schwarzbraun,  grobkörnig» 
H.  3 — 6^  Aendert  ab:  b).  ensifolias  Buek,  Blättchen  aehr 
Bchxnal. 

t  506.  L.  platyphyllos  Setz.,  flachblättrige  F.  Flü- 
gel der  BlaHaneU  fast  eto»  so  hrsü  dts  die  Stetigels; 
BiäUer  paarig,  BläHcfacn  Ulodieh-IaiizeMich,  stumpf,  siaebftb> 
spitzig ,  sonst  w.  4  G^bäehe,  Waldnuuler»  steUenwaiaei 
Adi,  Ikjog.  L.  iniefiiiedius  Wallr.  Blk.  etvras.  grössev  al* 
an  TOT*  ^  FlBiliqie  iaaea  rosenioth,  Flügel  vorn  violett,  Schiffchen 
sehmutzig-gelb.    Samen  aschgrau,  seim  iainkömig.   H.  4 — 0\ 

t  507.  L.  he.terophyllos  L.^  Tenichie(knblättrige  P* 
Untere  MläUer  paarig,  obere  2 — 3paarig ;  Nabel  kaum  ^  des 
Samens  umgehend,  sonst  w.  silvester.  2j.  Gebirgswälder,  Ge- 
büsche, selten.  Am  häufigsten  in  Thüringen,  seltener  am 
Harz,  in  Schlesien  am  Gieiersberge  und  Elsenberge  bei  Zobten^ 
in  Böhmen  am  Göltschberge  und  bei  Karlstein,  in  Preussen  bei 
Poln.  Grone.  Juli.  August.  Blk.  purpurroth;  Blätter  meer- 
grün. Aendßrt.  ab:,  b)  uuijug.us  Koch,  Blätter  8ä.miol4Üeb 
eif^paarig. 

508.  L.  latifolius  L. ,  breitblättriger  P.  Blätter 
sämmtlich  Ijgaarig  oder  sehr  selten  die  obersten  2paarig; 
IfaM  hmm  l  dßi  $amns..  tmgeömd.  4  Buschige  Hügel, 
Q^rgc^  sebr  s^t^.  Bisher  nm*  aoK  Hätz,  aber  hfiufig  m  Gärten 
nnd  msweilen  yerwildert.  Jn)}.  Aogu^t  Blk*  schön  rosenfotb» 

*t;509..  palnster  L,,  ^mpf-P.  Blattstiele  flüg eU 
los ;  ßÜUter  2r—3paar£gf  Blättchen  länglich?lanzettlich ;  Nebentt 
hlätter  mehrmal  kleiner  als  die  Blättchen^  halbpfeilförmiij^ 
linealiseh-lanzcttUc}i;  Bliithentraube  reichblüthig.  4'.  Sumpfig 
Wiesen,  stellenweise.  Juli.  ^J^iigofit.  Orobva  pal.tt8ter 
Bchb.   Blk.  blau.  H.  1—3', 

oIO.  L.  pisiformis  L. ,  erbsenartige  P.  Blätter  3—5- 
paarig,  Blättchen  eiförmig  -  länglich ,  stumpf,  stachelspitzig; 
Nebenblätter  fast  grösser  als  die  Blättchen^  ei-halbp/eilförmig  ; 
Blüthentraube  mehrbliithig ,  kürzer  .als  das  Blatt;  Kelchzähiie 
ei-l^oaet^chj  gewiippert,  ungleich.;  Hülsen  zusammengedrückt 
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schmal.  2j.  Bisher  nur  unweit  Marienwerder  bei  ^idUtz  ia 
lichtem  Gebübch  am  hohen  Weichselufer  und  In  der  Schonung 
zwischen  Münsterwalde  und  -Krag  ziemlich  faiu^g*  Jörn, 
JhilL  L.  matabilis  Kling^graeff,  aber  meht  Sweet. 
Orobus  pisiformis  A.  Br.  Bik.  triib-dmikelrotii.  H.  Ii— 2^'. 

C.  Blattatlele  ohne  Wickelranke  (OrobuH  L.). 
ft.  Sfc«Jig«l  flfigelloü  oder  nur  obenvarta  »obuial  geäugelt. 

•  Blätter  2— ipaarig. 

*t  511.  L.  vernus  Beruh.,  Frühlings-P.  Blätter  2— 
4paaiiff;  Blättchen  eiförmig^  lang  zugespitzt^  unterseits  glän- 
«cn^i;  JBlütheutraube  4  (ibfüthig,  etwa  so  lang  als  das  Blatt. 
2|.  Schattige,  feuchte  Laubwälder,  meist  nicht  selten.  April. 
Mai.  Orobus  vernus  L.  Blk.  purpurroth,  später  blau 
werdend.    H.  bis  1'. 

512.  Lu  pannonicus  Jacq.  (1756,  unter  Orobiu).imga- 
lizche  P.  Wurzel  büidielig:  ^aaem  keulenfönnig;  BUIttar 
2^3paazig:  Blätfehm  Uneaiueh-lanaMieh  oder  lineaiüeh^ 
Icabl.  4^ergwiesen,  Btciiiu;e  Orte;  nur  in  Böhmen,  z.  B.  bei 
LiObositz,  Karlstein.  Mai.  Juni.  0.  asphodeloides  Gouan 
(1773),  0.  albus  L.  f iL  (1781).  Blk.  weiss  oder  gelblich-weiss; 
Fahne  auf  dem  Bücken  ijit  roeenroth  überlaufend.  H.  1^ 

*t  513.  L.  niger  Wimm.,  schwarze  P.  Blattehe» 
förmig ^  längUeh^  unterseüe  blaugrün^  glanzlos :  Blüthentraube 
4 — Sblttthig,  meist  länger  als  das  Blatt.  4  Trockene  Laub- 
wälder, meist  häufiff.  Juni.  Juli.  Orobus  niger  L.  Blk. 
purpurroth,  zuletzt  blau,  sehr  selten  weiss.  H.  1 — 3'.  Aendert 
ab:  b)  heterophyllus  Uechtritz,  Blättchen  der  unteren  Blätter 
schmallinealisch ,  die  der  oberen  eiförmig,  so  in  Schlesien  am. 
Hartheberge  bei  Frankeustein  und  am  Josephineuberg  bei  Alt- 
hof unweit  Breslau. 

*  b.  Stengel  deutlich  geHii^^olt;  Blatter  '2— Spaarig. 

514.  L.  montanus  Beruh.,  Rerg-P.  Wurzelstock 
weit  kriechend^  an  den  Gelenken  knollenförmige  Blättehen 
länglich-lanzettlich,  untcrseits  blaugrtin,  glanzlos  ;  Blüthentraube 
4 — üblüthig,  m^ist  länger  als  das  Blatt.  4  Trockene  Wälder, 
häutig.  Apnl.  Mai,  bisweilen  noch  im  Juli.  L.  macrorrhizus 
Wimm.  Orobus  tuberosus  L.  Blk.  purpurroth,  zuletzt 
«sfamut^-blau.  H.  \ — 1^  Aendert  ab:  b)  tenuifolius  Rth. 
(als  Art).  Blitter  Hnealisehi  meist  nur  ^  Linie  breit 

4.  Gmpp«.  PhsseolMii  Brovii«  BSUen  lfXeli«rtg;  BllUter  SiSbUg. 

168.  Phaseolus  L.   Schminkbohne  (n.  509). 

515.  Ph.  multiflöruß  Willd.,  vielbiiithige  Sch.  Traube 
iänyer  aU  da^  liiatt\  Uüken  hängend,  rauh.   0  u.  4  Soll 
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aus  Südamerika  stammen;  jetzt  häufig  gebaut.  Juni — August« 
Blk.  scharlachrotli  oder  weiss.    H.  8 — 12'. 

516.  Ph.  vulgaris  L.,  gemeine  Sch.  Traube  kürzer  als 
das  Blatt;  Äw^^ßn  nängend,  fjlatt.  ©  Soll  aus  Ostindien  stam- 
men; jetzt  häufig  gebaut.  Juni — ^ August.  Blk.  weiss  oder 
rötblich.  H.  S — 12'.  Eine  niedere,  1—2'  hohe,  nicht  windende 
Abart  ist  Ph.  nanus  L.,  Zwergbohne. 


XXX.  Familie.    AMYGDALACEEN  Juss.  MandeU 

(/ewächse  (XII,  1). 

159.  Ainygdalus  L.  Mandel,  Pfirsich  (n.  340). 

517.  A.  coramunib  L. ,  gemeine  M.  Blätter  lanzettlich, 
dt  üsig-gesägt ;  Blattstiel  oberwärts  drüsig,  so  lang  oder  länger 
ais  der  Querduiröhme$»er  du  Blattes;  Kelchröhre  glockig. 
B  In  MitteldeutscUand  biiweUen  angepflanzt.  BfSrz.  Aprü« 
Blk.  keDiosenrotii  oder  webs. 

518.  A.  nana  L.,  Zwerg-M.  Blätter  lanzetilich,  in  den 
I  kurzen  Blattstiel  vereehmälertj  drüaenlos- gesägt;  Kelchröhre 

walzenförmig.  B  Angepflanzt  und  etngebvrgert.  April.  Blk. 
hcllrosenroth.    Zweige  1 — 3'  hoch. 

519>  A.  Persic;i  L.,  Pfirsich.  Blätter  lanzettlich,  drü- 
senlos-scharf -gesägt ;  Blilihenstiele  hurz^  den  halben  Querdurch' 
messer  des  Blattes  nicht  erreichend.  ^  Aus  Asien  stammend; 
jet/t  in  mehren  Abarten  gezogen.  April.  Mai.  Feraica 
Tuigaria  Mill.   Blk.  hellroBenzoth.   i        i  >    ^  / 


160.  Prunus  L.  Pflaume,  Kirsche,  Aprikose  (n.  341). 

A.  AprlkoM.  8t«lnfrnebt  aammetartir« 

520.    P.  A  r  m  (>  11 1  a  c  a  L.,  Aprikose.  Blätter  hreit-eiförm Z^, 
zugespitzt,  doppeit-^jesägt :  Blüthen  seitenständig,  einzeln  oder 
zu  ztreien^^  kurz  gestielt;  Blüthenstielchen  eingeschlossen.  5  öe-^, 
baut.   März.  April.   Blk.  weiss,  mit  röthlichem  Aufluge. 

B.  Pflaame.  BtoinÜroebi  kabl,  mit  blKaUehen  Seife. 

^^t  521.  P.  spinösa  L.,  Schlehen-P.  Schiwzdoni.  Zweige 
in  Domen  endigend;  Blüthenhno^^  1 — Sblüthig,  einzeln,  za 
zweien  oder  dreien ;  Bl&thenatiele  meist  kahl;  Früchte  kugelig 
oder  fest  eiförmig,  aufrecht,  ^  Waldränder,  steinige ^'Orte^ 
Heeken,  gemein.  April.  Mai.  Pr.  Meyeri  und  Husmanni 
Boecke!.  Blk.  weiss.  H.  6—10'.  Aendert  ab:  b)  coaeta«  * 
nea.  BUitter  zngleieh  mit  den  Blüthen  heryorbrechend. 

Oftreket  Floi».  8.  Aul.  8 
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*  522.  P.  insitltia  L.  Hafenchlehe.  Zweige  samme^ 
artifi^,  meist  domenlosj Blüthenknospettmeist  2hlilthig ;  Blüthen- 
stiele  sehr  fein-to eichhaarig  \  Früchte  kageiig,mcA;«nJ.  ^  Häufig 
in  Gärton  in  vielen  Abarten  gezogen,  seltea  wirklich  wild» 
April.  Mai.    Blk.  schneeweiss.   H.  10—20'. 

523.  P.  donidfltica  L.,  gemeine  P. ,  Zwetsche.  Zi>'ßige 
hahl,  meist  dornonlos;  Blüthenlnospen  meist  2bliithig ;  Blü- 
thenstiele  weichkaarig ;  Früchte  länglich,  hän^''<^'nd.  "j^  Wird 
in  vielen  Abarten  gezoeren.    April.   Blk.  gi'ünlicii- weiss. 

524.  P.  cerasifera  Elirh.,  Kirsch pfl.  Zweige  und 
Blüthcntititle  kahl;  BLiUhenknospen  Iblüthig;  Früchte  kugelig, 
hävgend,  5  Gebaut.  April.  Mai.  Blk.  weiss.  Früchte  rotn, 
saftig. 

C,  Kiricbe.  Steinfrucht  kahl,  an  bereift;  Bltttben  bllselielfSnnig,  aos  einer 

Knospe;  Biamenkrone  weist. 

525.  P.  ^Tium  L.,  Yogelkimehe.  BläUer  etwas  rumeUg, 
uiUerseiU  xoeiehhaarig^  an  der  Spitze  des  Blattstieles  mit  2  Dm- 
sen;  Schuppen  der  Blüthenknospen  blattlos.  %  Walder ,  häu- 
figer in  mehren  Abarten  in  Gärten  gezogen.   April.  Mai. 

526.  P.  Cdrasus  L»,  Sauerkirache.  Blätter  flache  kahly 
glänzend^  eämmtlich  zugespiUsi;  Blattstiele  drüsenlos;  Krim- 
ilätter  rimdidch*  h  Stammt  ans  Asien,  jetzt  überall  in  meh- 
ren Abarten  angepflanzt  und  verwildert.  April.  Mai. 

527.  P.  Cnamaec^rasus  Jacq  ,  Zwerg-K.,  Ostheimer 
K.  Die  Blätter  der  .s^eftcnstäncligeji  Knospen  verkehrt-eiförmig^ 
rundlich,  Htumpflich ;  Krön  Blätter  revkehrt-eifÖrmifj;  sonst  w.  v. 
t)  Trockene  Laubwälder,  Bergabhänge,  selten.  Uini;e»^end  von 
Halle  a.  S.,  Freiburg  a.  d.  Unstrut,  Mainz,  Schlaekeiiwerth  bei 
Karlsbad,  Prag,  bisweilen  verwildert,  z.  B.  bei  Sondershausen, 
April.    II.  2—4'. 

D.  Traobenkirechen,  Steinfrucht  kahl,  unbereift;  BlSUien  tranblg,  nach  den 

Blättern  erscheinend. 

*t  52S.  P*  Padns  L.,  Ahlkirsche,  auch  Faulbaum  ge- 
nannt. Blätter  elliptisch  y  fast  doppelt  gesägt,  etwas  runzelig, 
abfallend;  Blüthen  in  überhängenden  Trauben.  B  Feuchte 
W  älder,  Gebüsche,  meist  häufig.  Mai.  Blk.  weiss.  H.  10 — 30'. 
OBS.  cortex  Pruni  Padi.  Aendert  mit  aufrechten  Blüthen  und 
Fruchttrauben  ab:  Pr.  petraea  Tausch*  (als  Art),  so  am 
kleinen  Teiche  im  Riesen gebirge. 

*  529.  P.  Mahaleb  L.,  Weichsel -K.  Blätter  rundlich- 
eiförmig,  stumpf- getagt ,  abf*;illend;  Ehenstränsse  gestielt^  ge- 
wölbt, einfach,  ^  In  der  Kheiuprovinz  in  Hecken  und  an 
Gebixgsabhän^en  der  Hauptthäler  nördlich  bis  zum  Sieben- 
gebirge. Mai.  Juni.  Blk.  weiss.  H.  6  —  18'.  Liefert  die 
Weichselröhre. 
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XXXI.  FamUie.    ROSACEEN  Jobs.  Rosen- 

gewäehse, 

1*  Qrappe.    Spii«ee«n  DC.    Flrllchtchen  2~-Uainig,  bei  der  Reife  kapsel- 
'  artig,  «inwüns  anspringend^ 

# 

161.  Spiraea  Ii.   Spierstaude  (XII,  2,  n.  347). 

530.  S  p.  8  a  1  i  ii  i  f  0 1  i  M  L. ,  weideublättrige  Sp .  Illätter 
längUeh'laneeHUch ,  ungleich  gesä^ ,  kahl ;  liisve  mdständig^ 
pyramidenförmig.  1^  An  Ufiern,  Baehen,  in  Hecken,  bisweilen 
verwildert.  Juli.  Angiut  61k.  rosenrofli.  H.  3 — 6'. 

531.  Sp.  carpiuifolia  WiUd.,  hninbuchblättrige  ISp. 
Blätter  verkehrt-eiförmig'eMiptiscJi^  am  Grunde  kurz- kt  ilFr»rmig; 
sonst  w.  y.  X)  In  dem  sumpfigen  Geholze  hinter  Dockenhuden 
bei  Hamburg  und  sonst  bisweilen  verwildert.  Juli.  August. 
Später  als  die  vorige.  Blk.  weiss.  H.  3  —  6'.  Die  Blätter 
smd  kürzer,  aber  oreiter  und  die  Blattstiele  länger  als  an 
voriger. 

Ansserdem  findet  man  in  Anlagen  bisweilen  angeranzt: 
Spiraea  opnlifolia  L.  mit  im  Umfange  etformig-rondlichen, 
3lappieen ,  gesägten  Blättern  und.  glockenförmigen  Kelchen, 
Sp.  uTmifolia  Scop.,  mit  ei -lanzettlichen,  spitzen,  scharf- 
ges&gten  Blättern  nnd  eiförmigen,  zurückgebogenen  Kelch- 
tappen^  nnd  S p.  c h am aedrjfolia  L.  mit  kreismnd-verkehrt- 
eifbrmi^en  Blättern  und  ans  breitem  Qmnde  lanzettlich- 
pfinemlichen  Kelchlappen. 

18S.   Arüncus  L.   Oeisbiui;  (XXII^  10.  n.  660). 

t  532.  A.  Silvester  Kosteletzky,  Wald-O.  Blätter 
mehrfaeh  zusammengetetetj  Blfittcben  gross,  eiförmig,  lang  zu- 
gespitzt, ungleich  -  gesägt.  4  Feuchte  Bergwälder,  Bäche, 
Quellen,  steUtenweise  in  Mitteldeutschland,  fehlt  aber  im  Harz 
und  im  ganzen  westlichen  Theile  des  Gebiets.  Jnni.  Juli. 
Spiraea  Arnncus  L.  Astilbe  Arnncns Trev.  Blk. klein, 
gelblich-weiss.  H..  4 — 6'. 

163.  Ulmäria  Tourn.    Mädesttss  (XII,  2.  n.  348). 

*t  533.  U.  pentapetala  Gilib.,  achtes  M.  Blätter 
tmUrlroehen' gefiedert t  Blättehen  gross ^  eiförmig,  beiderseits 
grün  oder  nnteiseits  weissfilzl^,  ungetheili^  das  endständige 
grösser^  havU^ormigy  S^öspactig^  alle  imgloich-gesigt.  4 
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Feuchte  Wiesen,  Ufer,  Läufig.  Juni.  Jiüi,  Spiraea  Ulmaria 
L.  Blk.  weiss.  H.  3— 6'. 

*t  534.  U.  Filipdndula  A.  Br.»  knollentragendes  M« 
Wurzeifasem  an  ihrem  Ende  zu  Endlichen  Knollen  verdickt; 
Biätißr  wäer^oehen-gefiedert ;  BläUchen  khin^  länglich,  fieder^ 
ip<dH(f^einge8ehnüten.  2|.  Trockene  Wiesen,  Anhöhen,  zerstreut» 
in  einigea  Gregenden  ganz  fehlend,  z.  B.  im  Erzgehin^  sehr 
selten  in  Westfalen  (bei  Brilon),  im  Teutoburger  Walde  und 
in  der  Oberlausitz,  in  anderen  sehr  häufig,  z.  B.  bei  Halle  a.  S. 
Juni«  Juli.  Spiraea  FilipendulaL.  Blk.  weiss.  H«  1 — 2\ 


3.  Gruppe.  Diyadeen  Vent.  Früchtehen  2  oder  mehre,  Isamig,  nuss*  od&r 
BtelnfniehUttllg,  nieht  anCapringond ;  Fmehtkelch  krantlg  oder  ▼«rhititet. 

164.    Dryas  L.   Dryade  (Xll,  3.  n.  351). 

535.  D.  octopetala  L.,  achtblättrige  D.  Blätter  stumpf, 
gekerbt,  unterseits  weissfilzig.  Ji  Auf  dem  Meissner  in  Hessen, 
neuerlich  nicht  wieder  gefitnden.  JuH  August.  Blk.  weiss. 

165.  Qwm  L.  Nelkenwurz  (XII,  3.  n.  352). 

a.  Steog«!  mohrblflthig;  Griffel  In  der  Mitte  tiftkig- gegliedert. 

*t  536.  Cr.  urbanum  L.,  gememe  N.  Untere  Blfttter 
unterbrochen-leierförmig-ffefiedert,  obere  3zählig;  Bl^Uken  auf" 
reehi;  Elronblätter  TerkeErt-eiförmig,  ohne  Nagel;  Fruchtkeleh 

zurückgeschlagen^  FSnichtkopfchen  ungeatielt;  unteres  Glied  des 
Griffels  kahl,  fast  4 mal  länger  als  das  am  Grunde  weichhaarige 
obere.  4  Feuchte  Wälder,  Gebüsche,  Zäune,  gemein.  Juni 
bis  Augast  Blk.  goldgelb,  fi.  j  — H'.  OFF.  rad.  Caryo- 
phyllatae. 

*t  &37.  G.  riyale  L.2  Bach-N.  Blüihen  niekendfKnm' 
blätter  breit-verkehrt-difönnig,  mit  langem  Nagel:  Kdeh  sMe 
aufrecht]  Fruehtköpfehen  lang-getiielt ;  unteres  Glied  des  Grif- 
fels am  Grunde  behaart,  wenig  länger  als  das  i^st  bis  zur 
Spitze  behaarte  obere.  2j.  Feuchte  Wälder  und  Gebuschep 
steUenweiee.  Mai— Juni,  Blk.  gelb,  aussen  mit*  rothbrannem 
Anfluge.  H.  1—1^'. 

♦t  537  +  536.  G.  rivali-urbanum  G.  Meyer.  Blü- 
ihm  at^eeht  oder  nickeiiid\  Kronblätter  rundlich  mit  kurzem 
Nagel;  "^FnteMkelch  wagereeht  -  abatehend;  Fruehtköpfchm 
Hiäla§  oder  sehr  hurz-geatieU;  unteres  Glied  des  Grirols  an* 
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adfÜxr  3mal  länger  ab  das  bis  über  die  Mitte  ab«tehend*be- 
Kaarte  obere.  4  Zwischen  den  Eltern,  aber  nicht  häufig. 
Juni.  Juli.  G,  intermediam  £hrh.  ßlk,  gelb«  biswdlea 
röthlich  angelaufen,  mehr  als  um  die  Hälfte  grösser  als  an 
G.  urbanum.^Nebenblätter  gross.  H  1 — 2^  Diese  Form  steht 
dem  G.  urbanum  näher  als  dem  G.  rivale. 

t  536  +  537.  G.  urbano-rivale  G.  Meyer.  BIMsn 
Merhäng^d;  Kronblätter  breit -yerkehrt-einmd-spatelförmig; 
JP^ruehtheh^  außrechi^ahttehend;  Fruektköpfchen  %urzge stielt; 
unteres  Glied  des  Ghnffels  fast  doppelt  länger  als  das  fast  bis 
zur  Spitze  abstehend-behaarte  obere.  %  Zwischen  den  ElteiOi 
aber  seltener  als  die  vorige  Bastardform.  Juni.  JuU.  G.  inter- 
medium  Willd.  Blk,  gelb,  mit  röthlichem  Anfluge,  mehr 
als  doppelt  grösser  als  an  G.  urbanum.  Nebenblätter  klein, 
denen  von  G.  rivale  ähnlich,  welchem  diese  Form  näher  steht, 
eich  aber  durch  den  "kurzen  Fnicbtträger ,  das  kürzere  obere 
Gritfi'lglied,  die  kürzer  benagelten  Krom)lätter  u.  a.  M.  unter- 
scheidet H.  1—2'. 

t  5'!S.  G.  inclinatum  Schleich.,  geneigte  N.  Blüthen 
nickend;  Kronblätter  rundlich,  mit  kurzem  Nagel;  Kelch  au/" 
recht;  Fruchtboden  auch  bei  der  Fruchtreife  fast  sitzend; 
das  untere  Ghed  des  Griffels  doppelt  so  lang  als  das  obere. 
4  Bisher  nur  an  einigen  Abhängen  im(Riesengebirge,  nament- 
lich am  Brunnenberge,  aber  äusserst  splten.  Juni,  Juli.  O. 
py  rc  n  a  i  c  u  ui  Willd.  G.  sudeticum  Tausch.  Blk.  gelb. 
Unzweüelhatt  Bastard  von  G.  rivale  und  G.  montanum. 

539.  G.  hispidum  Fr.,  borstige  N.  Blüthen  aufrecM; 
Kranblätter  breit  -  rtr  lehrt -eiförmig;  Keleh  gurüekgeschlaffenf 
oberes  Glied  des  Griffels  kürzer  als  das  untere,  fast  bis  zur 
Spitze  mit  feinen  Borstenhaaren  besetzt,  unteres  am  Grunde 
borstig;  Fruchtboden  flach;  sonst  wie  urbanum.  4  Grasplätze. 
Nur  bei  Tilsit,  Tapiau,  Steinbeck  bei  Königsberg,  Kapkeirn 
bei  Wehlau,  Rastenburg,  Landebrücken  zwischen  Bossel  und 
Sensburg,  Drengfurt,  Siewken  bei  Kruglanken,  Lyck  und 
Gilgenburg.  Juli.  G  strictum  Ait?  Blk.  gelb.  Griltei  röth- 
lich. Nüsscheu  iaugborstig-behaart   H.  1^ — 2'. 

b.  Stengel  1-  sehr  leiten  Sblttthig;  Griffel  nlebt  gegUedert. 

t  MO.  G.  montanum  L,,  Berg-N.  Blättchen  ungleich- 
ffOkerbt,  das  endatändige  sehr  gross,  fast  herzförmig,  stumpf« 
lappig;  Früchtchen  und  Griffel  zotti|;.  4  Auf  Triften  der  Ge- 
birgskämme,  nur  auf  dem  Biesen^ebirge  und  der  Babia  Gora 
mid  angeblich  am  Brocken.  Mai.  Juni*  Sieversia  mon- 
tana  Willd.  Blk.  gelb.  H. 
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IM.  Bubus  L.  *)  Brombeere,  Himbeere  (XII,  3.  n.  350)« 

L  Strauobartige  Brombeeren  mit  linealiscben,  an  den  Blattstielen  sUsendeu 

Nebenblättern. 

A.   Sobössling  meist  kahl,  obneBoraten«  unbereift,  mit  gl  eich- 
förmigen  Stacheln,  aber  nor  KniBerst  gelten  mit  einigen  Draaeo  besotet. 

a.    Schüösliu^'  Muficclit,  nur  an  der  Spitze  tiberbangend. 

*  541.  R.  suberectus  Anderson^  ebenstraussblüthige 
fi.  Schössling  am  Grunde  stielnmd,  m  der  Mitte  stumptkautig, 
mit  schioacken  Meinen y  meist  geradi  ti  Stacheln  besetzt;  Blät- 
ter desselben  3—5 — 7zählig,  Blättciieu  beiderseits  grün,  kahl, 
Endblättchen  breit -herz -eiförmig,  langzugespitzt;  Blüthen  in 
einer  Traube  oder  in  (jegipfclier^  traiLbenförmiger  Hispe  ^ 
Kronblätter  verkehrt  -  eiförmig :  Staubfäden  länger  al»  diB 
Griffel.  B  Waldländer,  Holzscnläge,  häufig*  Ende  Juni  R« 
fasti^iatas  W.  n.  N.  Blk. 

*t  B'  frnticosus  L.,  faltenblattriffe  B.  Sohösding 
krautig,  schwach  gefoicbt,  mit  Harhen  Stacheln  besetzt;  Blät- 
ter desselben  5zählig,  Blättchen  gefaltet^  beiderseits  grün, 
oberseits  kahl^  unteiseitB  weichhaarig,  Endblätteben  herz -ei- 
förmig, zugespitzt,  unterste  Blatt  eben  sehr  kurz -gestielt,  eiför- 
mig ;  Blüthen  in  lockerer^  fagt  ebensträussiger  Traube;  Kelch 
ausserhalb  grün;  Kronblätter  verkehrt -eiförmig;  Staubfäden 
'  Icnrter  oder  so  lang  als  die  Griffel,  ff  Waldränder,  Ge- 
büsche, gemein.  Juni  bis  August.  K.  pli  c  atus  W.  und  N. 
Blk.  weiss  oder  blass -röthlicn.  Aendt^rt  ab:  b)  B.  nitidus 
W.  u.  N.  (als  Art).  (R.  corylifolius  Hayne)  Blätter 
etwas  kleiner,  flacher,  oberseits  glänzend;  Kelchblätter  am 
Grande  etwas  stachelig. 

*t  543.  R.  affinis  W.  u.  N.,  verwandte  B.  Blättcheu 
flach,  fast  cingeschnitten-gesägt ;  Rispe  znsam7nengesetztj  locker^ 
MliUhia.  beblättert;  Kelch  ausserhalb  weichhaarig;  sonst  w.  v. 

5 Wald-  und  Ackerränder,  Zäune,  Feldwege,  häufig.  Joni. 
uli.  BUl  weiss  oder  rötblich. 

*t  544.    R.  tbjrsoideus  Wimm,,  straossartige  B. 
Schössling  am  Grande  stielnmd ,  in  der  Ifitte  stumpf  kantig, 

fefurcht,  mit  stai^ken,  fast  sicbelformigen  Stacheln  besetzt; 
Uätter  5  zählig,  oberseits  grün,  uaterseits  graU"  oder  toeissfilzia^ 
Endblättchen  breit  -  eiförmig  oder  Terkemrt- eiförmig -länglich, 
zugespitzt;  JRiepe  einfach  oder  zusammengesetzt^  lang,  scnmalf 
f^feif,  straussartig  ]  Kelch  graufilzig,  "j^  Waldränder  hin  und 
wieder.  Juli,  August.  Blk.  weiss  oder  blassrosonroth,  Aendert 
ab:  a)  candicans  Bluff  und  Fing.  (R.  fruticosus  W. 
u.  N.)  Endblätteben  eiiörmig-längücb;  JElispe  pyranudenförmigy 


*)  Beim  iMiisammcln  dieser  Gewächse  muss  der  unfruchtbare  Stengel 
oder  Sciiösaling  mit  einigen  Blättern  berücksichtigt  werden, 
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einfach  oder  am  Grunde  ästig,  b)  R.  rhamnifolius  W.  u. 
N.  C^ls  Art),  Eudblättclion  fast  kreistoniiig,  zug-espitzt:  Blatt- 
stiele reichlich  mit  Stacheln  besetzt;  Kiepe  zuöammengesetzt, 
weit  c)  K.  cordifoliuß  W.  u.  N.  (als  Art).  Endblättchen 
breit •hensfönnig;  Rispe  zuaammengesetzt  d)B.  silesiacas 
W.  n.  Grab.  Schösslinge  mit  sparBamen  Haaren  und  Drusen; 
Bispenstiele  filzig,  drüsig! 

b.    Rcbosslin^^  bojrf'nf  r tu ; fr-nlederlifpcud, 

*  545.  R.  tomf  ntosuß  Borkh.,  filzige  R  Scbössling 
kantip:.  fr^^furcht,  kahl  oder  mit  oinzolnen  eintach(*n  odor  drü- 
sentrageuden  Haaren  und  mit  kurzen  schwachen  Stacheln  be- 
setzt; Blätter  meist  Szählig,  Blättehen  verkehrt -ei-keilförmig^ 
spitz  ^  oberseits  (jr au- Htern filzig  ,  tinterseits  7neis8filzig\  Ri^^ 
doppelt  zuaamincngesetzi  ^  lang  ^  schmal;  Kelcli  ^raufilzig. 
Waldränder,  selten.  Cobieuz,  Weimar,  Schleusingeu.  Juli. 
August.   Blk.  klein,  weiss« 

B.   Schösfliing  b  ogennirmig-nf  ederliegend,  unbereilft,  bAhftftrt 
(nur  smleUt  btoweiien  kahl),  hin  und  wieder  drSalg,  mit  nelit  gl eiGh- 
f  ü  i  in  i  g  e  n  Stacheln . 

jk.   3chü0öllng  rundlich -fitumpfkantig;  Blätter  blos  azäblig  oder  auch  fo«s- 

förmig  4— SsShllg. 

*  546.^  R.  Sprengeiii  W.  u.  N.,  Sprengel's  B.  Schössling 
mit  zahlreichen,  ^eki  iimmten  Stacheln  besetzt;  Blätter  beider- 
seits grün,  Eudbiüttchüu  eiförmig  oder  länglich -eiförmig,  zu- 
gespitzt; Rispe  fast  ehensträmsig ,  locker;  Aeste  abstehend 
oder  9parrig;  Kelch  araugrünf  zottig ^  stachelborstig ^  zuletzt 
«nrilikgesehlagen.  %  Wälder,  Zäune,  zerstreut,  Juli— Septbr. 
Blk.  rosenroth,  äusserst  selten  weiss. 

b.  SobijMÜng  kantig;  Blätter  5zähIig-goflagert. 

*f  547.  R.  villicaulis  Köhler,  rauhstengelige  B, 
Scbossling  kantig,  behaart  oder  zuletzt  fast  kahl  mit  starken, 
geraden  oder  etwas  gebogenen  Stacheln  und  bisweilen  mit 
einigen  Drüsen  besetzt;  Blätter  5zäblig,  oberseits  kahl,  unter» 

seits  grün-  oder  grau -behaart,  oft  ganz  filzig;  Endblättchen 
hrcit'Ciförmig  odrr  fast  kreisrund.  lanrj  '^.iirjeR'pifzf ,  srharf- 
doppclt-gesägt ;  Ijliithenstcngel  weichhaari^  oder  zottig;  Kiape 
eiiitacli  oder  zusammengesetzt,  behaart,  mit  Stacheln  und  drü- 
sentragenden Nadeln  besetzt;  Kelch  graußlzig^  zuletzt  zurück- 
geschlagen; Kronblätier  eiförmig,  i)  Wälder,  meist  nicht  sel- 
ten. Juli.  Aug.  R.  vulgaris,  villicaulis,  sil vati cus  und 
carpinifolius  bei  W.  u.  N.  Bik.  gross,  weiso  oder  röth- 
iich.  Aendert  ab:  a)  genuinus.  Schossling  dicht -behaart, 
fast  drüsenlos,  mit  zahlreichen  langen,  starken,  geraden,  be* 
haarten  Staeheln  besetzt;  Blätter  gross,  beiderseits  grün-  oder 
nnterseits  graufilzig,  IBlättchen  fast  herz-kreisfönnig;  BlUthen- 
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aat  meist  dichtbehaart  und  mit  langen,  Btarken,  gekriimmten 
Stacheln  besetzt;  Rispe  gross,  sehr  ästig,  rauhhaarig  und  mit 
grossen  Stacheln  besetzt;  Kelch  zottig,  mit  Nadeln  und  Drü- 
sen  versehen,  b)  viridis  VV.  u.  Grab.  Niedrig;  Schösslin^ 
behaart  oder  zuletzt  kahl,  oft  mit  einzelnen  Drüsen  und  mit 
ziemlich  geraden  Stacheln  besetzt;  Blättcheu  unterseits  grau; 
Blütheiiast  weichhaarig;  Rispe  kurz,  fast  ebensträussig.  weni^- 
blüthi^»",  drüsenlos.  c)  glandulosus.  Hlättchen  beiderseits 
grün;  üliitin  nast  schlank,  schwach,  wcichhaarig  mit  ziemlich 
langen  Stachein  und  einfachen  oder  drüsentragenden  Nadeln 
besetzt;  Rispe  und  Kelch  mit  Nadeln  und  Drüsen  besetzt; 
sonst  w.  V.  d)  silvaticus  W.  u.  N.  (als  Art>.  Höher; 
Schüssling,  Blattbtiel  und  Blütheuast  dicht  -  beliaart ,  kaum 
drüsig,  mit  zahlreichen,  kleinen,  ziemlich  geraden  Stacheln 
besetzt;  Blatter  beiderseits  ^rün,  weiehhaarig,  Endblätteh^ 
ei-  oder  verkehrt- eiförmig ^  Rispe  verlängert ,  schmal,  g;anE 
beblätteriL^  zottig;  Kelch  fibig-zottig,  <hrasenlos.  e)  carpini- 
folius  W«  u.  Grab.  Schösslin^  weichbaarig,  etwas  arüsi^^ 
mit  starken  gekrümmten  Stachehn  iiesetzt;  Blätter  gleichfarbig 
oder  unterseits  grau,  Endblättchen  herz-eiformig ;  Rispe  schmal^ 
an  der  Spitze  ebensträussig ;  Kelch  graufilzig,  fast  ohne  Nadehk 
und  mit  nur  wenigen  Drüsen  besetzt;  Blüthen  gross,  f)  um- 
brosus.  Scliösslin^  abstehend-behaRrt,  mit  ziemlich  gerndeii, 
meist  kegeiförmigen,  fast  zottigen  Öt.u  heln  besetzt;  Blätter 
gross,  beiderseits  grün,  Endblättchen  elliptisch  oder  fast  kreis- 
rund; Eispe  schmal,  Aeste  traubig.  g)  glabratus.  Schöss- 
ling  gefurcht,  sclnvachbehaart  oder  zuletzt  kahl,  etwas  drüsig, 
mit  zurückgekriim inten  Stacheln  dicht  besetzt;  Blätter  klein, 
unteracits  zottig  >  lilzig,  Blättchen  herzkreistorniia  oder  fliom- 
bisch;  Rispe  kurz,  schmal,  locker,  meist  wenigDlüthig  nebst 
den  Blüthenstielen  nnd  Kdchen  zottig-filzig  und  mit  Nadeln 
und  Drtisen  besetzt. 

*  54S.  B«  maerophyllns  Babington,  grossblättrige  B. 
Schosslin^  kantig,  behaart,  mit  ziemlich  geraden,  starken 
Stacheln  Desetzt;  Blätter  5zählig,  Blättchen  gross y  länglich^ 
merkehrt 'eiförmig  oder  herzförmig  »kreisrund;  Rispe  zusam- 
mengezogen, beblättert;  Blüthenäete  fast  ebensträussig,  mit 
zahlreichen  starken  Domen  besetzt.  ^  Waldränder,  zerstreut. 
Juli.  Aug.  Blk.  weiss  oder  röthlich.  Aendert  ab:  b)  Schlech- 
tendalii  W.  u,  N.  (als  Art).  Schösslinir  abstehend- behaart ; 
Biättchen  verkehrt -ei- keilförmig,  laug  zugespitzt;  Blüthen 
sehr  gross. 

*  549.  R.  discolor  W.  u.  N.  (erw.),  verschiedenfarbige  B. 
Schössling  kantig,  nach  der  Spitze  zu  gefurcht,  voji  anliegenden 
Haaren  seidenartig-glänzendy  an  dm  Kanten  mit  laugen^  star^ 
ken  geraden  oder  eticas  gekrümmten  Stacheln  besetzt;  Blätter 
dzäblig,  Oberseite  lebhaft  grün^  unterseits  meist  weissfilxig^ 
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Endblättchen  ei-  oder  herz  -  kreisförmig  y  etwas  zugespitzt; 
Rispe  zusammengesetzt,  fast  pyramidal,  drüscnlos,  fein-weiss- 
grau-behaart  und  mit  zahlreichen,  gekrümmten  Stacheln  be- 
setzt; Kelch  grau-filzig,  zuletzt  surüiägeschlagen ;  Kronblätter 
verkehrt' eiförmig,  ^  Waldränder,  Hecken,  serrtrent;  in  An- 
lagen und  GSrten  bisweilen  mit  gefulltef  Blüihe.  Juli.  August. 
B.  discolor  n.  macroacanthus  W.  n.  N.  Blk  rosenroth. 
Aendert  ab:  b)  B.  pubescens  W.  und  N.  Meist  grösser; 
Eispe  verlängert,  fast  pyramidenfönnig,  am  Grunde  beblättert; 
Stacheln  gekrümmt;  Scbösslingean^edrückt-weichbaarig.  Hier- 
her gehört  auch  £.  argenteus  W.  u.  N. 

*t  550.  R.  vestitus  W.u.  N.,  bekleidete  B.  Schössling 
etiimpfk antig,  flachsoitig,  bisweilen  drüsig,  dicht  und  abRtehend- 
hehaart.  an  den  Kanten  zerstreyte^  grosse^  fast  gerade  Stacheln 
tragend;  Blätter  5zählig,  oberseif s  schmutzig  -  grün  ^  iintcn^eits 
weisshaarig j  schimmernd^  Endblättchen  eiförmig  -  rundlich, 
spitz;  Rispe  fast  ebensträussig,  dicht-zottig-filzig;  Fruchtkelch 
zurückgeschlagen;  Kronblätter  fast  rundlich.  \  Waldränder, 
Zäune  hin  und  wieder.  Juni — August.  11.  1  iic  oj  t  achy  s 
Sm.  Ii.  hirsutuö  Wirtgen.  Blk.  meist  robeuiuth.  Früchte 
sehr  gross. 

C«  8cht>8tllngr  bog«nf6rmig-niederll«g«nd  oder  der  Erde  anlie- 
gend (niedergestreckt),  bereift  oder  unbo  reift,  meist  behaart,  mit 
ttnglei cjAförmigeo  stacheln  und  meist  mit  ianggestielten 

Drttaen  beietzt« 

a.    Scliuääiing  unbereif t,  fast  stiolrunü,  arü;»ig-ijurstig;  Frucitlkelclt 

sorttokgeaeblagvi« 

•  Blattar  inelit  SaähUg,  selten  ftissf1}rmlf-4— Bsühlig. 

♦t  551.  R  Schleicb^ri  W.  u.  N.  (erw.),  Schleicher*s  B. 
Sdlösöiing  mit  dichtstehenden ^  rüchioärtsgekrümmten^  ungleich^ 
grossen  Stacheln  besetzt :  Blätter  meist  3zähli^ ,  Blättchen 
oberscits  zerstreut  -  kurzhaarig ,  unterseits  weichhaarig  ,  End- 
blättchen verkehrt- eiförmig,  lang  zugespitzt,  Öeitenblättchen 
fast  2 lappig;  Rispe  einfach-traubig^  überhängend,  mit  Stachel- 
bontten,  Drüsen  und  abstehenden  Haaren  reicUich  besetzt; 
Bi^heneiieU  drüsig,  filzig,  zereireta-etachelig ;  Ketek  dünn- 
ßbdgf  fnü  hUiinen  Drüsen  und  gahlreiehen  l^ehelbarHen 
besetüt,  %  Wälder,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Blk.  Idein,  weiss. 
Aendert  ab:  b)  hnmifusus  W.  u.  N.  (als  Art).  Schössling 
mit  zum  Theil  geraden  Stacheln,  Blätter  meist  ^zählig,  Blit^* 
eben  feiner  gesägt. 

*  552.  K.  sc  aber  W.  u.  N.,  rauhe  V>.  Schössling  mit 
Meinen,  rückwärts  geneigten,  serstrctitcn .  faRt  rjleich grossen 
Stacheln  und  sehr  Meinen  Borgten  besetzt;  Blatter  meist  3 zäh- 
lig, Blättchen  beiderseits  behaart,  herz  eiförmig;  Rispe  mit 
aui^echt-  oder  wagerecht-abstehenden  Aesten,  gegen  das  obere 
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Ende  allmählich  spitz  zulaufend ,  zexstreut  karzstachelig  und 
kurzborstig;  Blüthenstiele  abstehendi  zottig,  kurzdrüaig,  dünn- 
iiorstig;  Kelch  mit  hlattartigen  Anhängseln ;  Kronblätter  si^mal^ 
tferkehrt-ei förmig,  ^  Wälder,  selten.  Westfalen,  Rheinprovinz. 
Jani.  Juli.  Blk.  weisslich.  Der  ganze  Stengel  ist  mit  einem 
weissen,  weichen  Filze  überzogen ^  welcher  die  Drüsen  und 
Borsten  zum  Theil  verbirgt. 

"*  BlXtter  meist  Mbltg. 

*t  553.  R.  Koehleri  W.  u.  N.,  Köhlor's  B.  Schössling 
mit  starken^  gerade-abstehenden^  ungleich g rossen  Stacheln  dicht 
besetzt;  Blätter  5zählig-jrefingert,  Blättchen  oberseits  sparsam 
behaart,  unterseits  weichhaarig,  Endblättchen  breit-herz-eifor- 
mig,  zugespitzt,  grob -ungleich -gesägt^  liisjje  beblättert ,  mit 
Stachelborsten,  Drüsen  und  Haaren  reichlich  besetzt;  Kelch 
filzig,  drüaijB^,  reii^bestachelt  1^  GrebiigswUld^.  Schlesien, 
SacCsen,  Thüringen,  Bheinprovinz,  Spandau.  Juli.  Blk.  wdsB, 
mittelgross,  bisweilen  ausgekerbt.  Aendertab:  b)  depilatus 
Metsch  (R.  Koehl.  b.  olisacanthos  Wimm.  u.  Orab. 
zum  Th.  B.  orthacanthus  Wimm.?).  Schössling  ^anz  und 
der  Blüthenast  nur  am  Grunde  kahl,  glänzend,  fast  dräsenloa, 
ohne  Borsten,  aber  mit  zahlreichen,  starken  Stacheln  besetzt. 

f  554.  ?R.  apricus  Wimm.,  sonnige  B.  Schössling  fast 
stielrund,  behaart,  mit  zerstreuten j  lanqeny  schiefen  Stacheln^ 
geraden  Nadeln  und  Drüsen  besetzt;  Blätter  ^-^bzähWsj  bei- 
derseits dünnhaarig,  Endblättchen  rundlich-eiförmig;  Blüthen" 
Stengel  fast  zottig ^  mit  abwärts  p-orichtetcn  Nadeln;  Rispe 
beblättert,  der  obere  Theii  halbkugelig- gedrängt ,  die  Stiele 
diclit  behaart ,  mit  Nadeln  und  vielen  Drüsenborsten :  Kelch- 
ziptel  mit  Nadeln  und  Drüsen,  t)  Sonnige  Waldplätz(^  und 
Bergabhänge  in  Schlesien  um  Garsuche  bei  Ohlau,  Streitberg 
))ei  Striegau  und  im  Schlesicrthale.  Juni. 

Schössling  ttnbereift,  kantig;  Froclitkeloh  xurttokgeschlagen ;  BU&ttor 

S-  oder  fassfVrinig-ilBälillg. 

555.  ?R.  fusco-aterW.  u.  ]N.,  braunschwarze B.  SchösS" 
Img  mU  rüekwärtageneigten  j  unglelchgroaam  SUnskeln  9ehr 
dicht  beaettt;  Blättcnen  breit -herzförmig- rundlich,  zugespitzt, 
öbergeitg  sparsam  behaart,  unterseits  cueht- weichhaarig,  un- 
gldch-gesägt ;  Rispe  stachelig,  fieuit  filzig,  vieldrüsig,  beblät- 
tert; Deckblätter  2  —  3spaltig,  unter  den  oberen  Aesten  ein- 
fach; Blüthenstiele  mit  langen,  borstenförmigen  Stacheln  und 
Borsten  besetzt,  B  Wälder,  Hecken,  sehr  selten.  Am  Schloss- 
berge  zu  Altena  Westfalen.  Juni.  Juli.  Blk.  und  Staub- 
fäden dunkelrotb. 

550.  ?  Ii.  fuscus  W.  u.  N. ,  braune  B.  Schössling  mit 
zerstreuten^  rückwärtsgeneigtent  gleichgrossen  Stachein  besetzt ; 
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Blättehen  berz* eiförmig,  zugespitzt,  obertfeits  kaum  behaart, 
imteraeits  schwacb^weicbbaang;  Kispe  behaart,  oberhalb  s}»ar- 
aam  bestächet^  beblSttert;  Deckblätter  blattartig;  Bluthenstiele 
mit  langen  zerstreuten  Stacheln,  aber  ohne  Borsten.  %  An 
Bergen  um  Altena  in  Westfalen.    Juni.  Juli.    Blk.  weiss. 

^  t  557.  ?B.  Reichenbach ii  W-  u.  N.,  Reichenbach's  B. 
Schössling  mit  zerstreuten^  gleichlangen ^  rückwärtageneigten 
Stacheln  und  einzelnen  Haaren  besetzt,  ohne  Drüsen  und 
Borsten;  Blättchen  rundlieh  oder  elliptisch,  zucrcspitzf: .  am 
Grunde  schwach-herzförmig;  Rispe  lang,  oberwärts  nebst  den 
Blüthenstielen  mit  geraden  Stacheln,  hurzcn  Borsten^  Drüsen 
und  Haaren  reich  besetzt;  Deckblätter  .linealisch,  3theili^]j. 
B  ßheinjjiovinz,  bei  Scbmiedeberg  in  Schlesien,  Juni.  Juli. 
Kelche  oliiie  Anhängsel.    Blk.  gross,  weiss. 

•  55S.  ii.  Lingua  W.  u.  N.,  zuiigenblättrige  B.  Schössling 
mit  zerstreutenj^  g leichlangen  ^  hakenförmigen  Stacheln^  einzel" 
nen  Borsten  y  Haaren  und  Drüsen  besetzt;  Bläiieken  Hun^/- 
heil förmig y  lang  zugespitzt;  Rispe  Peinlich  lang,  anUe^i^nd 
hehaari^  mit  zerstreuten  knrzen,  lückwSrtsgenei^ten  Staäiebi 
besetzt,  ohne  Drüsen  und  Borsten;  Blfithenslaele  nehaart,  sehr 
wenig  stachelig,  kaum  drüsig,  borstenlos;  Deckblätter  linea- 
lisch und  3theilig. .  %  Bheinprovinz,  Westfalen.  JunL  Juli 
Blk.  ziemlich  gross,  weiss. 

*t  &  Eädula  W.u.  N.,  raspelfdrmige  B.  Schöss- 
ling boget^^örmig- niederliegend,  am  Grrunde  rundlich ^  dann 
tilumvßccLntig,  mit  zerstreuiten^  gleiehlangen^  rückwärts-^eneig* 
ten  Stacheln,  sehr  kurzen  Borsten,  Drüsen  und  Haaren  be- 
setzt; Blättchen  eiförmig,  kurz-gespitzt ;  Blüthenast  mit  lan- 
gem ,  zurüclrnmfifjfen  y^tarhchi  nesetzt;  Rispe  ziemlich  lang, 
zerstreut  stachelig,  unterwärts  borstig,  oherv^ärts  mit  zahl- 
reichen Drüsen  und  dichtem  Filze  bedeckt  \  Bliithenstiele  fil- 
zig, driisig",  stacheliff,  borstenlos;  Deckblätter  lanzettlich  und 
3s|)altig.  X)  Zäune,  Nadelwälder,  nicht  selten.  Juni.  Juli.  Blk. 
weisslich.    Die  Schösslinge  fühlen  sich  wie  eine  Raspel  an. 

*  560.  R.  r  u  d  i  s  W .  u.  N. ,  rohe  B.  Schössling  nieder- 
gesteckt,  vom  Grunde  an  kantig,  niil  Jdeinen  Stacheln,  unbe- 
haart \  Blüffienast  mit  kleinen,  aber  meist  zahlreichen  Stacheln 
heeeM;  Bispe  ausgebreitet:  sonst  w.  ▼or.  B  W^aldränder«  son- 
nige Anhöhen.  Rhelnprovinz,  Westfalen,  liiünn^en,  in  Meck- 
lenburg bei  Ghreyismuhlen.  Juni — August.  Blk.  blassroth. 
Staubladen  weiss. 

561.  B.  thuringensis  Metsch,  thüringische  B.  Schöss- 
ling bogenformig-niederliegendy  am  Grunde  stielrund^  an  der 
ßpitze  etumpf kantig  ^  behaart ^  drüsig-borstig ,  mit  sehr  zahh 
reichen,  ungleichen,  geraden  oder  etwas  zurüchgeneigten  Sta- 
cheln besetzt;  Blättchen  oberseits  dunkelgrün,  unterseits  grau- 
weichhaarigy  Endblättchen  verkehrt -herz-eiförmig^  lang  zuge- 
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^itU^  Blüthenast  mit  langen,  geraden  Stacheln  besetzt;  Rispe 
lang,  schmal,  locker,  untere  Aeste  abstellend,  fast'ebensträus- 
sig;  Kelch  graufilzig,  drüsig,  stachelborstig;  Kronblätter  läng- 
lich oder  spateiförmig,  t)  In  Thürincren  Schleusingen  am 
nördliehrn  Abhänge  d^^  Kappelsdorfer  Jhkuppe.  Juni.  Juli. 
Blk.  blassroth. 

*  562.  R.  infestus  W.  u.  N.,  feindliche  B.  Schüüsliug  mit 
imril eichen ^  fiaken/örnugen  Stacheln  dicht  besetzt;  Blättchen 
rundlich -herzförmig,  zugespitzt,  oberseits  schwach  behaart, 
unterseits  weichhaarig ;  liispe  sehr  karz,  weichhaari^,  mit  zer- 
streuten Stachelu,  Borsten  und  Drüsen  besetzt;  Blüthenstfele 
weichhaarig,  mit  Stacheln,  Borsten  mid  Drüsen  schwach  be- 
setzt. ^  Heeken,  Öebüsche.  Lippe,  Minden,  Aachen.  Jmii. 
Jidi.  Kronblätter  rund,  w^s,  gewöbniicli  gnuammenneigend. 

*  563.  B.  Hystrix  W.  und  N.,  igelstachelige  B.  Sähöc»- 
ling  mit  gedrängt  stehenden,  ungieicMangen.  sehr  grossen^ 
rückwärts  geneigten  Stacheln,  kurzen,  zum  Theil  drüsentra- 
genden Borsten  und  abstehenden  Maaren  dicht  besetzt;  Blfitfr- 
chen  länglich  -  eiförmig ,  lang -zugespitzt;  Rispe  massig  lang, 
stachehg,  borstig,  drüsig,  behaart;  Blüthensticle  filzig,  drüsig, 
zerstreut-stachelig,  horstenlos;  Deckblätter  blattarti^  oder  lan- 
zettlich und  Bspaitig.  T}  Bei  Menuigliiition,  im  Becker  Brache 
unweit  Minden.  Juni.  Juli.   Blk.  und  Staubfäden  roth. 

c.  Schbssliog  schwach  bereift ,  stuinpfkautig;  Blätter  Ii'  oder  fuss- 

tbtmig  •  Silhllg. 

t  564.  R.  hirtus  W.  u.  N.  (erw.),  rauhhaarige  B.  Schüsö- 
ling  fast  niedergestreckt  mit  geraden  oder  etwas  riichrärte- 
geneigten,  ungleichlangen  Stacheln,  zahlreichen  Borsten,  Drü- 
sen und  Haaren  besetzt;  Blätter  S-y  selten  fussförmig  4— J- 
»ähUg,  i^dblfittehen  cdfönnig,  allmählieh  zugespitzt,  am  Gmnde 
sehwach -herzförmig,  unterseits  weichhaane;  Rispe  stranss- 
artäg,  vielblütbig,  mit  feinen  Stacheln,  rolSen,  dünnen  Bor- 
sten, Drüsen  und  Haaren  sehr  dicht  besetzt;  Fraehtkeleh  ab- 
stehend. 1^  Gebirgsthäler ,  Wälder,  zerstreut.  Juni.  Juli. 
R.  Günther i  W.  u.  N.  und  wahrscheinlich  auch  R.  Men- 
kei  W.  u.  N.  Blk.  weiss.  Aendert  ab:  b)  apiculatus  W. 
und  N.  (als  Art).  R.  ac  n  I  cati  s s  i m  u s  K  altenbach  (als 
Art).  Schössling  sparsamer,  aber  länger  behaart,  weTnf:^er  bor- 
stig und  drüsig  und  mit  stärkeren  Stacheln  besetzt ;  Blättchen 
kleiner,  staiTer;  Blüthenast  mit  starken,  zurückgekrümmten 
Stadl  ein  dicht  besetzt,  so  seltener,  c)  foliosus  W.  u.  N. 
(als  Artj.  Schössling  mit  fast  gleichgrossen  Stacheln  besetzt; 
Traube  bis  zur  Spitze  beblättert. 

565»  B.  horridus  Hartm.,  starre  B.  Schössling  stainpf- 
kanUg,  sehr  behaart,  fast  drüsenlos j  mit  zahlreichen  grossen 
und  kleinen  gekrümmten  Stacheln  hesetsi;  Blätter  3-  oder 
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4-~5zähHpr,  I^lättchen  klein,  eiförmig,  ziio^ospitzt .  nnc^lf^ich- 
scharl'-gesägt,  oberseits  grün,  fast  kahl,  unterseits  weichhaarig, 
fast  zottig,  blasser;  RlHpe  ausgebreitet ^  locker zottig  behaart, 
drüsig,  sehr  stachelig  und  borstig ;  Kelch  sehr  zottig,  graugrün, 
Behr  stachelig,  zurückgeschlagen;  Kronblätter  länglich  ,  ge- 
wimpert.  l^ibher  nur  in  Mecklenburg  in  der  Basedower 
Heide  zwiricheu  Gielow  und  Langwitz  bei  Malchin,  dicht  vor 
dem  Theerofen.  August.  Blk.  röthlLch- weiss.  Frucht  klein, 
sehr  spät  reifend  una  leicht  fehlschlagend. 

*  566.  R.  thjrsifUras  W.  u.  N.,  8traQBBbliiihi|fe  B. 
SchMLing  mit  »(Mreiehen.  mäwig  grossen,  rUekwärUgenetgten^ 
ungM^  langen  ßiaeheln  besetzt;  Blättchen  heczfönnig-rund- 
lieh,  spitz,  unterseÜB  sammetarHg,  schimmernd;  Riepe  straues- 
förmig,  vielblüthig^  mit  langen  rückwärtsgeneigten  Stacheln, 
rothdrüsi^en  Borsten  und  abstehenden  Haaren  reieh  besetzt; 
BlüthenBtiele  zerstreut  stachelig,  sehr  drüsig-borstig  und  zottig; 
Kelch  gross,  ohne  jXnhängsel.  B  Wälder,  Hecken,  zerstreut. 
£.  Lejeunii  Godron.    VAk.  klein,  sehr  hinfj^licr,  weisslich. 

*  567.  R.  Kai  t  e  n  1)  achii  Metscli,  Kaitenbach's  B. 
SchössUng  schwach  behaart,  mit  vielen  Borsten,  dunkeUrraunen 
Drüsen  nnd  zahlreichen,  sehr  kurzen,  ziemlich  geraden  Sta- 
ekeln  dicht  besetzt;  Blätter  3-  oder  fussförmig  4  —  özählig, 
lebhaft  grün,  fast  kahl,  unterseitö  blasser,  Endl)lättchen  läng- 
lich- oder  verkehrt- eiförmig,  am  Grunde  schwach  herzförmig, 
lang  zugespitzt;  Rispe  locker,  lang,  mit  aufrecht  abstehenden, 
fast  rispigen  unteren  und  traubigen,  gespreizten  oberen  Aesten; 
Keldi  aönnfilzig,  reieh  mü  Borsten  und  MiemUch  langgeeOel- 
ten  Drüsen  beeetstj  mtUtMt  abstehend f  KronblStter  sehniaJ, 
USn{;lieb.  $  Hecken,  Wälder.  Sehleusingen,  Aaeben.  Juni. 
Jnli.  B.  sc  ab  er  Kaltenbach.  Blk.  weiss. 

4*  Bohösaliog  tcbwsch  bereift,  sticirnnr!;  Blätter  S-  oder  4— Mhlty ; 

Fruchtkcich  augedruckt. 

*t  568.  fe.  hybridus  Vill.  (1779),  drüsige  B.  Schöss- 
ling  nieder  gestreckt ,  Fchrrach  behaart,  mit  kleinen  ,  riirkwärts 
gencigien  Stacheln  und  purpurdrüsigen  Borsten  dicht  besetzt; 
Blätter  Szählig,  Blättchen  oberseits  grün,  etwas  runzelipr,  un- 
terseits blasser,  schwach  behaart,  Endblättchen  breit,  länglich- 
elliptisch  oder  verkehrt-eiförmig,  lang  zugespitzt:  Rispe  meist 
kurz  mit  8 par ri g -  abstehenden,  mittleren  und  oberen  Aesten 
und  Stielen,  yparsam  stachelig,  aber  mit  J>orsteii,  gestielten 
rothcn  Drüsen  und  abstehenden  Haaren  dicht  besetzt;  Deck- 
blätter lanzettlich,  einfach  oder  2  —  dtheilig;  Kelch  graufilzig, 
reichdrüsig  und  mit  kleinen  Stacheln  besetzt»  1^  Wälder^ 
Bernbhänge,  zerstreut  Jnli.  B.  glandalosns  ßellardi 
(17»),  B:  Bellardi  W.  u,  N.  lt.  Leieunii  W.  u. 
B:  hirtus  W.  K.  Blk.  weiss.  Hierher  gebort  nach  Gudr.  n. 
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Greil«  auch  K.  rosaceus  VV  ii.  N.  mit  aehr  kleinen  Blütben 
und  langen,  blattartigen  Kelchaiihaugseln. 

*t  569.  R.  pyjrmaeua  W.  u.  N.,  Zwerg-B.  Schössiing 
7Üedergei^treckt y  beli.vach  behaart,  mit  schiaacheny  zahlreichen^ 
ungleichlangen y  rückwärtsgeneigten  Stacheln,  Borsten  und 
Imsen  dicht  metst;  Blätter  SzähU^  oder  fuas/örmig  4— 
aähligy  BUtttehen  obermits  dunkelgrün«  unterseitB  blass-,  sel- 
tener ^augrim^  meiet  sehwacli  behaart,  fendblattehen  yerkehrt- 
eiförmig,  laug  zugespitzt,  am  Grunde  hers*  oder  stumpf- keil- 
förmig;  liispe  lang,  mii  sehr  langen^  fast  «parrig  ahnUhmden 
riepigen  utkeren  und  kargeren,  ganz  sparrigen^  /äst  eben^ 
sträiLsslfien  oberen  Aee^en,  nebst  den  Blüthenstielen  mit  Sta- 
cheln, Borsten,  Drüsen  und  Haaren  dicht  bekleidet;  Deck- 
blätter fast  blattartig  oder  linealisch;  Kelch  graugrün,  viel- 
tlrü^ig,  igelstacheliy,  X)  In  Schlesien  um  Schiniedeberg,  Schleu- 
singen, Coblenz,  Aachen.  Juli.  August.   Blk.  weiss. 

e.  ScbösBliog  immer  gder  wenigsten»  in  der  Jugend  stark  Uereift» 
*  SehSasUng  am  Gruade  stEelmnd,  dann  bis  aor  SpUaa  stompfkatitig. 

*t  570.  Ii.  uemorosuö  Hajue  (1813),  Hain-B.  Schöss- 
ling  bogenförmig-niederliegend,  %n  der  Jugend  bereift,  kahl 
oder  weichhaarig,  mit  oder  ohne  Drüsen,  am  Grunde  mit 
»aSdreiehen^  kleinen  kegelförmigen,  fast  geritden^  an  der  Spitze 
mit  sparsamen  stärkeren,  oft  sichelförmigen  Stacheln  besetzt; 
BläUer  3'  und  fusefärmig'Szähltg^  selten  Tzählig,  Blättchen 
oft  runzelig,  unterseits  weichhaarig  oder  filzig,  Endblättchen 
lauggestielt,  fast  kreis  -  eiförmig  ^  lang  zugespitzt,  unterste 
ßlättchen  sitzend j  oval,  viel  kleiner  als  die  übrigen^  Blüthen- 
ast  mit  3-,  oder  m  der  Mitte  fussförmig  - /tzählig  en  Blättern; 
Rispe  locker  mit  aufrecht  -  abstehenden  Aesten;  Kelch  grau 
behaart  oder  tiizig,  mit  oder  ohne  Drüse u  und  Borsten,  Zi- 


ßVucht  angedrückt;  Frucht  unbereift,  t^  Wälder,  Zäune,  Ge- 
büsche, häufig.  Juni.  Juli.  R.  dumetorum  W.  u.  N.  (IS22). 
R.  corylifolius  der  Autoren,  nicht  Sm.  K.  pallidus 
W.  u,  N.  (als  glatte  Fonn).  Die  bekanntesten  Formen  sind : 
SL)  gl  ab  er.  Öchüssling  ruiidUcii,  mit  geraden,  schwachen  ^ 
Stacheln  massig  dicht  besetzt  und  sparbameu  Drusen 'und 
Haaren  bekleidet ;  Blättchen  beiderseits  grün,  unterseits  weich- 
haarig,  bisweilen  serscUitst  b)  pilosus.  Stengel  und  Bl&tter 
lang  behaart,  e)  B.  Wablbergii  Arrhenins.  Sehössling 
stampfkantig ,  kahl  und  wenig  drüsig,  mit  asalüreieben  Stechehi 
besetzt;  ßlättchen  nnteneits  weienhaarig-grau ;  Rispe  meist 

frösser;  Blüthen  grösser,  d)  tomentosus.  Schösslinge  wie ' 
ei  a,  lUättchen  ODerseits  ascfagraii^  unterseits  didit  filzig  imd 


weiss;  Bliithensweiget  Blüthensttele  ^nnd  Kekfae  weisi^g. 
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c)  ferox.  Der  ganze  Strauch  mit  Stacheln,  Drüsen  und 
Haaren  sehr  dicht  besetzt;  Blättchen  behaart;  Bik.  röthlich; 
Bispe  zusammengczogeo.  Zu  dieser  Abart  gehört  wahrschein- 
lich auch  B.  pruinosns  Arrhenius. 

571.  R.  corylifolius  Sm.,  haselblättrige  B.  SchÖss- 
ling  bogenförmig ~ iiiederliegend ,  bereift,  kahl,  7nit  gleich för» 
migeuj  kleinen^  stets  geraden  Stacheln  besetzt;  Blätter  3-  oder 
fussförmig 'özählig^  Blättchen  zart,  oberseits  ziemlich  kahl, 
grün,  nnteneits  blasser,  weieUiaarig ,  tief  eingeschnitten,  ge- 
sägt, E^dblAtteben  sehr  stonA,  lang  gestielt,  her»'eißlTmigy 
wOerste  BläUehtn  süssena^  rfmdlieh-et/örmio ;  Blütbenast  mU 
nur  Szähligen  BläUem;  Biepe  kurz  mit  annreeht-abftdieDdafr 
Aesten;  Kelek  arÜn^  MOUtg,  drüsig^  zur  Fruchtzeit  zurückge" 
schlagen;  Frueht  achwach  hereiß*  5  ^^'t  Sicherheit  bisher 
nur  bei  Dassow  in  Mecklenbiirg  imd  auf  Usedom,  in  Nord* 
deatsehland  aber  gewiss  weiter  verbreitet.  Juni.  Fruchtreife 
im  Angust,  früher  als  bei  den  meisten  andern*  Blk.  röÜiUcb 
wdfls.  Griffel  grünlich« 

*  *  Schöailing  bis  %\\v  Spit^p  stioimnr].   BiHttor  :^//dhl!g,  sehr  aelt«n  ßzüblig- 

fU88lo; iiiig  od^i  ungleich  jicüedert. 

*t  572.  R.  caesius  L.,  Krfiizl)cere.  SrhoMR/tiuf  v^r/s:?- 
lich  bereift^  kahl  oder  selten  schwach  behaart,  rund,  ungleich 
bestachelt;  Blätter  Szäldig^  selten  Szählig- gefiedert,  Seiten- 
hlüttchcn  sitzend;  Risue  wenigblüthig;  JbYüchte  blaubereift^ 
.  1^  Aecker,  Wälder,  Geuüsche,  sehr  häufig.  Juni— September. 
Blk.  weiss  oder  röthlich.  Aeudert  mit  unbehaarten,  drüsigen 
und  fast  unbcreiftcn  Schösslingen,  ungetheilten  oder  3lappigen 
Endblättchcn  und  weichhaariger  oder  weissfilziger  Unteriläche 
der  Blättchen  ab. 

^  Frflelite  roth. 

a.    iiliittcr  3 — izahlig -  ;,'cüedert. 

*t  573.  K.  Idaeus  L. ,  Himbeere.  Schössling  bereift^ 
kahl,  etwas  stachelig,  fast  aufrecht;  Blätter  Izählig-geßedert^ 
obere  fßzdldig ,  Blättchen  unterseits  weiasfilzig ;  Kispe  schlaff, 
wenigblüthig;  Früchte  filzig.  5  Wälder,  Hecken,  häufig« 
Mai— August  Blk.  weiss.  Ftucht  roth  oder  im  knltivirten 
Znstande  weiss  oder  gelb.  OFF,  baccae  Bnbi  Idaei. 

b.  Blfttter  einfach,  Slft^pplg. 

574.  R.  odoratns  L.|  wobbiecbende  B,  Stengel  o«/- 
reckly  staebellos,  drüeig^hehMrt ;  BläUer  gross^  einfach^  ölap^ 
pig,  doppelt-gesägt.  1^  In  Anlagen  als  Zterstranch  häufig  an- 
gepflansty  stammt  ans  Canada.  Mai— August,  Blk.  ioth,isehr 
gross,  irneht  bei  uns  selten  reifend.  H.  3 — 5'. 
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U.    Krautartige  Brombeerea  mti  elfUrmlgen,  an  den  Stengeln  »itsenden 

Hebenblittern. 

*t  575.  R.  sazäiilis  L.,  Felsen^B.  SchössNng  nieder^ 
gestreckt f  ausläuferarHg,  stachellos;  Stengel  aufrecht;  Blätter 
Szählig,  Blättchen  verkehrt -eiförmig,  eiDgeschnitten  -  gesä^ 
beiderseits  grün^  Bispe  nur  3 — tfblüthig.  ^  Trockene  LauD*  . 
Wälder,  besondm  auf  Kalkboden^  verstreut.  Mai.  Juni.  Blk. 
klein,  weiss.   FruQht  roth. 

t  576.  R.  Chamaemorus  L.,  Zwerp:mniilbcer-B.  Sten- 
gel einfnrli,  aufrecht ,  am  Grunde  mit  Scheiden  hehl  cid  et ; 
Blätter  einfach^  herz-niereufÖrmig,  öiappig;  Blüthen  2häusig. 
2|.  Sumpfige  Orte,  selten.  Im  RiesengeDirge  auf  der  Elbwiese, 
der  wci.^sen  Wiese  und  Iserwiese,  in  Pommern  im  I ^eba-M oore 
bei  Stolpe,  Swineuioor  bei  Svvinemüude,  auf  der  Halbinsel 
Dars  neuerlich  verereblich  gesucht,  dagegen  in  Preussen  bei 
Königsberg  im  Friedrichsteiuer  und  Trutenauer  Bruche  häufig, 
bei  Waldau,  Labiau  bei  Schönbruch.  Kolwellen,  Ibenhorst, 
Braunsberg,  Daiuag  und  Putzig  bei  Werblin;  auf  dem  Meiss* 
ner  in  Hessen  seit  langer  Zeit  nicht  wiedergefunden.  Mai« 
Juni.   Blk.  weiss.  Fmät  roth.  H.  3— 6'^ 

167.   Pragaria  L.   Erdbeere  (XII,  3.  n.  353). 

a-   Fruchtkelche  abstehend  oder  zurückgekriimmt. 

*t  577.  F.  vesca  L.,  gemeine  E.  Blätter  3zähliK; 
Haare  am  Schafte  und  an  den  Blattstielen  wagerecht -ab- 
stehend, an  den  seitenständigen  oder  an  allen  Blilthenstielen 
aufrecht  oder  angedrückt ;  Blüthen  vollkommen  zweigeschlech- 
tig.  2|.  Wälder,  Gebüsche,  W^iesen,  gemein.  Mai.  Juni.  Blk. 
weiss,  wie  bei  den  folg.   H.  3 — 6". 

*t  578.  F,  moschata  Duchesne  (1766),  hohe  E. 
Haare  der  Blattstiele,  Schafte  und  sämmtUeher  BkuikensMe 
w€tgereehi'aöät^end;  BlütJien  unvollkomngLtu^zweihäusig.  % 
Bergwälder,  Rune,  stdlenweise.  F.  eTatior  Ehrh.  (1792)| 
Mai.  Juni.  H.  ^— 

b.  Pitiebticelehe  angedrückt. 

*t  579.  F.  viridis  Duchesne  (1766),  Knackelbeere. 
Haare  am  Schafte  und  an  den  Blattstielen  wager  echt  ^  ab*- 
stehend,  an  den  seüenständigem  oder  an  aUen  Bmkenstielen 
au/reeht  oder  angedrückt;  Blüthen  unvollkommen-zweihäusi^. 
2|.  Sonnige  Hügel,  Kalkberge,  G^büseh^  Wies^«  Mai.  Jum. 
,  F.  collina  Ehrh.  (1792).  Blk.  gelblich-weiss.  Aendert  ab: 
b)  Hagenbachiana  F.  Schultz.  Blättehen,  namentlich 
das  mittlere ,  lang  gestielt,  so  seltener. 

In  Gärten  werden  ausserdem  gebaut:  F.  virginiana  ^ 
Ehrh   (Scharlach-Erdbeere),  F.  graLodiflora  Ehrh.  (AnaW 
nas-E.)  und  F.  chiloeusis  Ehrh.  (CHiü-E.).        r  v.^;  .  r  /^r^ 
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168.  Cönuunim  It.   Blataage  (XU,  3.  n.  364). 

*t  580.  C.  palustre  L.,  Sumpf-B.  Blätter  mit  5  oder 
7  schar^gesägten,  ol>endt«  dtiiikelgrüneii .  untaneite  bläulich« 
grfinen  BJättchen.  4  Sümpfey  Moore,  Toifwiesen,  Oräbeiii 
Btellenwme.  Juni  Juli.  Fotentilla  pal.  Scop.  Blk.  dmi- 
kelpurpurrothi  weit  kleiner  als  die  inweiidig  dunkäroihbraiiiMa 
Ketehblätter.  Stengel  1—3'  lang.  . 

169.    Fotentilla  L.  (erweitert).    Gänserich,  Finger- 
kraut (XU,  3.  n.  355). 

A.  MelitobMi  Iwhi. 

a.   Di«  eiofache  Wurzel  treibt  eineo  öteogel,  aber  nicht  zugleich  &lätt«r- 

btliehel. 

♦f  581.  P.  supina  L.,  niederliegeuder  G.  Stengei  ga- 
belästig; Blätter  gefiedert,  BlUttchen  länglich,  eingesehnitten- 
gesägt;  Biüthen  einzeln,  Blüthcnstiele  nach  dem  Verblühen 
zitrückgekriimmt,  Q  und  0  Flussufer,  Teiche,  Dörfer,  iserßtreut. 
Juni — October.  Comarum  aupinnm  Alfld.  Blk.  Idein, 
gelb.  Stengel  i^t'  lan^. 

t  582.  P.  norvegica  L.,  norwegischer  G-.  Stengel  ga- 
belspaltig,  reichbiüthig,  nebst  den  Blättern  ranhhaariff;  BläUer 
Szählig,  die  uniem  Spetarig  -  geßedert;  untere  Biüthen  gm» 
beiständig,  obere  zuletzt  foMi  traubig.  Q  und  0  Sandig, 
feuchte  Orte,  Teichränder,  zerstreut.  Hamburg,  Holstein, 
.Pommern,  Preiissen,  Posen,  Brandenburg,  Schlesien,  Lausitz, 
Böhmen,  Sachsen,  Dessau,  in  Thüringen  bei  Dreba  und  Plo- 
then, in  Hannover  selten.  Juni.  Juli.  Bli^  kleiUf  gelb. 
Stengel  i  — Ii'  lang. 

b.  Dar  aasdauarnde,  boUige,  Tielköpfige  WurseUtock  treibt  bltitiende 

Stengel  ond  soglelob  Blltterbftsob«!. 

I.  BlStter  gefiedert 

*t  583.  P.  rupestris  L. ,  Felsen-G.  Stengel  aufrecht ; 
untere  Blätter  gefiedert^  obere  o zählig ,  Blättchen  eiförmig- 
rundlich ^  eingeschnitteu-gesägt;  Nebenblätter  ungetheilt.  2{, 
Trockene  Wälder,  sonnige  Platse,  sehr  aeistreut  im  südlichen, 
östUchen  und  norddstlicnen  Gebiete.  Mai.  Juni.  Blk.  waiasi 
einer  Erdbeere  ShBÜsb.  H.  1'. 

*t  584.  P.  Anserfna  L.,  gemeiner  G.  Stengel  tmnken- 
artig,  kriechend;  Blätter  unterbrochen-gefiedert .  melpaari§^ 
Blättchen  län^^lich,  scharf-gesägt ;  stengelständige  NebenUäiter 
acbjididenfonnig,  vielspaltig.  4  Triften,  Wege,  Gräben,  ge- 
mein. Mai — Juli.  Herbst.  Blk.  gelb.  Stengel  \~~\\*  lang. 
BUUtchen  meist  oberseits  grün,  unterseits  weias-seidenhaang. 

Oarek«,FWia.  8.  Avi.  9 

Digitized  by  Google 


130  MosaceetK 

m 

%    Blätter  grcfingcrt;  Blnmcnkrone  golb, 
*  Stciitj;ol  aufrcclit  oder  aufätrebend. 

*f  5 '^5.  P.  recta  L. ,  aufrechter  G.  Stmgel  au/recJdy 
nebbt  deu  liliitt«  in  von  längern,  am  Gnnide  verdickten  und 
kurzen  driLs entragenden  Haaren  rauh ;  Blätter  5-  und  7zäblig, 
Blättchen  länglich:  Nüssrhen  mit  flügeiförmigem ,  bleicherem 
Kiele  umgehen,  4  Waldige,  steinige  Orte,  sonnige  Hügel. 
Böhmen,  Schlesien,  Lausitz ,  Posen ,  Muffendorfer  llohe  bei 
Bonn,  Mainthal,  Sachsen,  Thüringen,  Hamburg,  Holstem, 
ausserdem  hfiofig  in>6ärteii  und  ans  densellm  buwolen  vei^ 
wildert  JnniTJuli.  H. 

586.  P.  pi los a  Will d.|  behaarter  G.  Stengel  au/recht^ 
von  längeren  Haaren  rauh  und  von  kürzeren  etwas  filzig  f 
Blätter  5zähUg,  Blättchen  lanzettlich-länglich,  beiderseits  lang* 
behaart,  an  den  unteren  Blättern  perkehrt-et/örmig-länglicK ; 
Früchtchen" mit  sehr  schmalem,  geschafftem  Kiele  umgehen. 
2|.  Sonnige  Hügel  in  Tinirin  gen  bei  Arnstadt  am  Arnsberge 
und  bei  dem  schönen  P)runnen,  Galgenberg  bei  Gotha,  bei 
Tiefthal,  an  Wällen  von  Erfurt,  verwildert  am  Ca?alierberge 
bei  Mii*8chberg.    Mai.  Juni.    H.  1 — 2'. 

*t  587.  i*.  canescens  Bess. ,  grauer  G.  Stengel  auf- 
recht oder  aufstrebend^  veich-zottig  und  zugleich  fihig^  an  der 
Spitze  ehensträiissig ;  Blättchen  initerseits  dünn- graufilziq ; 
Früchtchen  eiförmig;  sonst  w.  vor.  4  Sonnige  Hügel.  Böh- 
men, Schlesien,  Brombcr^,  Erzgebirge,  Muffendocfer  Höhe 
bei  Bonn.  Thüringen.  Mai.  Jnni.  r.  inclinata  Autor.« 
aber  nicht  YiU.  H.  1'. 

*t  S88.  P.  argentea  L.,  silberweisser  G.  Stengel  teoi* 
strebend,  j$/j9t*(7,  an  der  Spitze  ebenstrftussig^  Blätter  5zählig, 
Blättcken  verkehrt -eiförmig,  tief -eingeschmtten-^esSgt,  am 
Rande  umgerollt,  unter seits  weiss-filxigj  Blüithensttele  gerade" 
avfrcrht  oder  nhstehcnd;  Früchtchen  unbenmdet.  2|.  Unbo* 
baute  Orte,  häufig.    Juni.  Juli.    H.  bis  1'. 

*t  5S9.  P.  collina  Wibel,  t'ügel-G.  Stengel  von  der 
Mitte  an  rispig,  zottig-fiJzig ;  Blatlehen  flach y  untersdts-dünn' 
graufilzig ;  B I ntlieuHtiele  nach  dem  Verblühen  abstehend  und 
mrückgekrumttU;  sonst  w.  vorige.  4  Sandige  Orte,  Hügel, 
Dämme.  Böhmen,  Schlesien,  Brandenburg,  Posen,  in  Preussen 
bei  Kreuzbuig,  Braunsberg  an  der  Kreuzkirche,  zwischen 
Marienburg  und  Stuhm  am  Wäldchen  bei  Conradswalde,  bei 
Marienwerder,  bei  KL^Wattkowits,  bei  Thom,  bei  Brentan 
miw^t  Daasig:  Coblens*  Mai.  Juni.  P.  Güntberi  PobL 
P.  Wiemanniana  Güntb.  H. 

P.  paiula  FL  BÜ,  von  Leobscbüta  ist  nach  Winimer 
eine  Form  von  P.  opaca  L. 

590.  P.  heptaphjlla  Mill.,  siebenbiättriger  G.'  Stengpl 
maeh  Men  Seiten  abstehend  %imd  aufeirebenilf  von  der  Mitte 
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an  aabäUpaUig-rispia,  pon  ahaiehenden,  drüaeniloamif  auf  einem 
KfMshen  t&Menden  Maaren  ranth;^  Blfiller  onterBeits  rauhhaarige 
gidchfarbig,  die  unteren  raaenartig»  Tzählig,  g^^gt,  Sägezähne 
gerade  hervorgc streckt j  beidereeiia  9 — 12,  4  Waldige,  steinige 

Orte.  Nur  in  Thüringen  am  Domberge  und  an  der  Hofl^e 
bei  Suhl  und  einzeln  bei  Grub,  Engelstein  bei  Eisfeld,  Sehlen« 
singer  Neudorf,  am  Gleichbergö  bei  Coburg  und  im  nördliehett 
Böhmen  bei  Kommotan  und  Tetschen.  Mai.  Juni.  P.  thu« 
riugiaca  Beruh.  P.  Buquoyaua  Knaf.  H.  i  — 1'. 

**  Bteogel  rank«tifOrmlg,  gestreckt,  an  den  Gelenken  oft  ivQrselad. 

*t  591.  P.  reptans  L.,  kriechender  G.  Stengel  metei 
einfach ,  Blätter  özählig ,  mit  einigen  eingemischten  Hzähligen, 
Blättchen  länglich-verkehrt-eiförmig ,  kahl  oder  unterseits  an- 
gedrückt-behaart;  Biüthen  einzeln,  Blilthentheile  özählig, 
%  Feuchte  Triften,  Wege,  Gräben,  gemein.  Juli.  August. 
Stengel  1  —  2'  lang. 

T  592.  P.  mixta  Nolte.  verscbi edenblättriger  G.  Stengel 
oherwärts  ästig;  Blüthf  ndirile  meint  4zählig;  sonst  w.  vorige. 
2|.  Triften,  Haine,  Teicliiiiiider,  selten.  Am  Einfelder  See  bei 
Neumünster,  bei  Berlin,  Guben,  xsieiky.  Tracbenberg,  Ih't\-l;iu, 
JLublinitz,  liauden^  li^  bnik,  Pirna  in  Sachsen.  »luii.  August. 
P.  procumbenti^reptans  G.  Mey.   Stengel  hifi  1'  lang. 

*t  ^93-  P.^rocumbens  Sibth.,  gestreckter  G.  Sten^ 
gel  obenoärie  äetig:  Blätter  gestielt,  Szählig  oder  die  unter* 
eten  özählig;  Nebenblätter  ungetheilt  oder  2— -Szähnig;  Biüthen'^ 
theile  meist  4zähUg,  4  Schattige  Wälder.  Nordböhmen,  Schle- 
sien, Liausitz,  Posen,  Preussen  (Neustadt),  Brandenburg,  Meck- 
lenburg, Hamburg,  Ostfriesland,  Sachsen,  Thüringer  Wald, 
Wesffäen,  Bheinprovinz.  Juni.  Aug.  P.  nemoralis  NeatL 
Tormeutilla  reptans       Stengel  ^ — 1^'  lang. 

***  Btengel  niederUegend  oder  aofetrebend,  nfebt  wtifselnd. 

♦t5i)4.  P.  silvestris  Neck.  (17G8),Blutwurz-G.  Tormen- 
tillwurzel.  BläUer  Szählig^  sitzend  cder  kurzgeetieU.  untere 
3*  oder  5zähiig:  Kebenblätter  3— Tiebpaltig;  BUUhentheüe 
meist  izählüf.  4  WSlder,  Triften,  Wiesen,  gemein.  Juni. 
JuH.  P.  Tormentilla  Schrnk  (1789).  Tormentilla 
erecta  L.  Stengel  i— 1'  lang.  OBS.  rad.  TonuentiUae. 

•••*  Stlinimciieu  niedcrücgend,  oft  wurzelnd. 

t  595.  P.  aurea  L,,  goldblumiger  G.  Stengel  aus  ge- 
bogenem Grunde  aufrecht ,  nebst  den  Blattstielen  behaart; 
untere  Blätter  5zählig,  Blättchen  länglich,  kahl,  am  Rande 
wnd  auf  den.  Adern  nntemeUs  silberglänzend  seidenhaarigj  an 
der  Spitze  spitz -gesägt,  Sägezähne  auf  jeder  Seite  meist  3» 
der  letate  kleiner.  4  Grasige  Orte  der  Geblijgskiiaime.  Auf 
dem  Bieiengebiige  sehr  Terbrdtel,  auf  dem  Gipfel  des  Glaser 

9* 
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Sclmeeberg68  und  auf  den  Kämmen  des  Gesenkei«  Juni.  Jali. 
H.  i— 1'. 

596.  P.  salisbur^eneie  Uaenke,  salsbaigieeher 
Stengel  ans  aufetrebenaem  Grande  anfireeht,  weichhaarig; 
Blättchen  verkehrt- eiförmig,  am  Bande  und  auf  de%  Adern 
Unterseite  ahetehend-haarig  ^  stumpf-^e^hnt ;  sonst  w.  v.  2^ 
Steinige  Berg|dpfel.  Nur  in  Gralizien  auf  dem  Gipfel  der 
Babia  Gera.  Jfui.  F.  alpeatris  HalL  P«  rubent  VilL 

*t  5J7.  F.  Verna  L.,  Friihiings-G.  Stengel  aufstrebend, 
nebst  den  Blattstielen  voa  aufrechten^  ehcas  abutehenden  Haa- 
ren rauh;  untere  Blätter  5-  und  Tzählig,  hlättchen  länglich- 
verkehrt-eiförmig, kahl  oder  am  Rnnde^  nnterseits  oder  beider^ 
seits  behaart,  4  Wälder,  äuuiiige  Abhänge,  häufig.  April. 
Mai.    II.  3  —  6''. 

598.  P,  cinerea  Chaiz,  graner  G.  Stengel,  Blatt* 
itieh  und  Blätter  von  Stemhaaren  graufilzig  und  oft  mit  auf- 
rechten, etwas  abstehenden  Haaren  besetzt;  sonst  w.  4 
Sandige,  trockene  und  felsige  Orte^  Wälder ,  Ackerränder, 
namentlich  in  der  Ebene;  in  der  Hhemprovinz  nur  bei  Krena* 
nach.  April.  Mai.  F.  incana  Fl.  Wett.  H.  2  —  6".  Aen- 
dert  ab:  b)  subacaulis  L.  Blätter  sSmmtlich  dzählig,  selten 
4-  oder  Szählip:. 

*t  599.  P.  opaca  L.,  glanzloser  G.  Stengel  und  Blatt- 
stiele von  verlängerten^  loag  er  echt- abstehenden  Haaren  rauh; 
Blättchen  länglich- keilförmig;  sonst  w.  v.  4  Waldränder, 
Bonnige  Haine  und  Anhöben,  zerstreut,  Mai.  Juni.  Stengel 
Z — 6"  hoch,  meist  roth  angelaufen 

B.    Frttchtchcn  am  Nabel  boha&rt;  Blumenkrone  wvids. 

t  60^-  alba  L.,  weisser  G-.,  Stämmchen  kriechend, 
Stengel  schwaeh  auftteigend,  meist  dblüthig;  untere  Blätter 
ÖMäÜigf  sehr  selten  ancn  3-  und  4aälüig,  Sättchen  län^teh- 
lanxettHch.  oberseits  kahL  Unterseite  und  am  Bande  seiden^ 

haarig^  oägezahne  am  obem  Blattende  ziemlich  gleich.  4 
Trockene  Waldränder,  zerstreut.   Mal.  Juni.   H.  3 — 9". 

6004-60].  F.  albo-sterilis.  Stämmchen niedergestreckti 
oft  wurzehnd,  Stengel  2  —  4blüthig ;  untere  Blätter  3—5zäldig^ 
Blättchen  verkehrt-ei  förmig  -  länglich  oder  verkehrt  -  ei  förmig  ^ 
endständiger  Sägezalin  viel  kleiner  als  die  beiden  benachbarten, 
sonst  vf,  V.  2j.  Wälder,  Gebüsche,  sehr  selten.  Im  Steiger  bei 
Erfurt,  bei  Nordhauseri  zwischen  Gebüsch  rechts  von  der 
Steip^erthalschen  Mittelmühle,  bei  Braunschweig,  P.  hybrid a 
Wallr.    F.  splendens  Auct.,  nicht  Kam  Mai. 

Die  ächte  Potentilla  splendens  Ram.  soll  auf  dem 
Lemberg  bei  Sobernheim  und  am  Heilberg  bei  Kirn  vorkommen. 

•t  ÖOl.  F.  sterilis  Grcke ,  erdbeerblättriger  G.  Stamm- 
elieii  niedo^egendy  oft  wnndnd,  Stengel  sehwach,  meist 
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2bltith]g,  zar  Blüthezeit  so  lan^  oder  länger  als  die  Blätter; 
Blätter  Szähltg,  Blättchen  rtmdlich-verkehrt- eiförmig^  gestutzt^ 
gekerbt- gesägt^  oberseits  karzhaarig,  Unterseite  zottig^  die 
jüngeren  seioenhaarig,  das  mittlere  nach  der  Spitze  beiderseits 
t^7siliiiigy  die  seitenstindigen  an  der  SuMeveii  Seite  fast  yom 
Qnmde  an  sesägt;  Edeh  lOspalti^,  die  fünf  änmerm  Zip  fei 
iemMetÜiehf  »aum  halb  ao  groee  aU  die  fünf  vmmrmnj  etßirr 
migenj  ndusen  Zipfel;  JCranblätter  länger  als  der  Ketek,  fast 
elliptisch  mit  auegerandeter  Spitze.  2\.  Buschige  Hügel)  Widd- 
ränder,  Hkx  zerstreat;  am  häufigsten  in  der  BheinproyinSi 
Westfalen  und  Thüringen;  in  Mecklenburg  nur  bei  Dassow 
und  Wölschendorf,  in  JPreussen  zwischen  Kosenberg  und  Dt. 
Eylau  im  Walde  hinter  Garden,  in  Sachsen  bei  Tharand,  in- 
Schlesien  nur  im  Oelser  Kreise  unweit  Militzsch  zwischen 
Lückerwitz  und  Schlottau  und  bei  Pzezarrowitz  unweit  Trop- 
pau,  in  Böhmen  bei  Tetschen,  Zavist  bei  Prag.  April.  Mai. 
P.  Fragariastrum  Ehrh.  Fragaria  sterilis  L.  H.  2 — V\ 

♦  6u2.  P.  micränthaliamond,  kleinblüthiger  G.  Stämni- 
chen  kurz,  nicht  kriechend,  Stengel  1  — 2blüthig,  zur  Blüthe- 
zeit kürzer  als  die  Blfttter;  Blätter  Szählig,  das  etengetstän^ 
dige  einfach^  eeUe»  3$MUf^  Blättchen  eif&rmig,  echarf  gesägt^ 
das  mittlere  nach  Tom  beideiseiti  7 — lOatthnig,  gestatit,  ober- 
sdts  kurzhaarig,  unterseits  aottig,  die  jüngeren  seidenfiaang; 
Kelell  lOspaltig,  die  fünf  äusseren  Ztpfü  mU  dm  fibnf  tn- 
neren  fout  wm  gleicher  Gestalt  und  Grösse;  Kronblätter  aa 
lang  oder  etiffos  kleiner  als  der  Kelch^  längliehi»erkehrt-herz-' 
f&rmig,  2j.  Gebirgige,  steinijre  Orte,  sehr  selten.  Im  Nahe- 
thale  auf  dem  Lemberge  bei  Sobernheim,  Jacobsber^  bei  Bop- 
pard, bei  Tönnisstein,  bei  Laach,  im  Polcher  Walde  bei  Mayen 
und  wahrscheinlich  in  der  ganzen  £ifel|  einaeln  bei  Jena  im 
Bauthale.    April.  Mai.    H.  2—4". 

Potentilla  fruticosa  L.  findet  sich,  obwohl  selten, 
in  Anlagen  angepflanzt 

170,  AloheiiillUi  Tmm.  Sinau  (IV,  1.  n.  96). 

*f  603.  A.  vulgaris  L.^  gemehier  S.,  Frauenmantel. 
ümtete  BUMer  langg^elt,  niereäSrmig,  J-^Blappig,  Lappen 
ftst  halbkreisfSrmig,  ringsum  gesägt,  ^  der  gamen  Blattlänge 
eiimekmend.  %  Schattige  Wfilder,  fenehte  Wiesen,  meist  häufig. 
Mai — Juli.  Blk.  klein,  gelblidi  grün,  wie  bei  den  folg. 
H.  f — 1'.  Die  Pflanze  ist  fast  kahl  und  sattgrün  oder  weich- 
haarig und  gelbgrün  oder  die  Blätter  sind  unterseits  seiden- 
artig- JBottig,  diese  Form  ist  A.  alpina  Tar.  b*  hjbrida  L. 
A*  montana  Willd.  (als  Art). 

t  604.  A.  fissa  Schummel,  gespaltener  S.  Untere 
Blätter  nierenförmig,  7  —  Slappig,  Lappen  verkehrt- eiförmig, 
Tome  eingeschnitten- gezähnt I  am  Qrun€le  gamrandig^  die 
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Hälfte  der  ganzen  Blattfläche  einnehmend.  2j-  An  feuchten, 
quelligen  Stellen  des  Riesengebirges,  besonders  in  den  Schnee- 
gruben, am  kleinen  Teiche,  im  Melzergrunde.  Juli.  A.  pal- 
matifida  Tausch.   H.  1'. 

605.  A.  alpina  L.,  Gebir^-S.  Untere  Blätter  fingerig ^ 
S^TIkeilig^  Zipfel  laiisetuieh-keilig,  stampf,  an  der  Spilse  war 
gediüekt-ffesftgt,  imterBeits  sttdeDhaarig.  4  In  den  Alpeo 
einheimiscK,  in  Folge  froherer  Aussaat  auf  AckeRainen  tm 
Bechterdissen  im  lippischen.  Jnpi — August. 

*t  606.  A.  arvensis  Scop.,  Fela*S.  Stengel  faden- 
förmig; Blätter  handförmig'äspaltig ,  am  Grunde  keilförmig^ 
Zipfel  vorne  eingeschnitten,  3  —  özähnig.  ©  Auf  Aeckem 
nicht  selten.  Mai — Herbst  H.  2  —  4".  A.  Aphanes  Leer«. 
Aphanes  arvensis  Im   Blüthen  meist  Jmäimig. 

K  Orappe,  flangalferbeen  Torr,  ond  Gray.   Frttohtehett  1—4«  noitartig,' 

einsamig,  von  der  be!  der  Rcifo  meist  crhirtetett  KelchrSbre  etBgOseblot-. 

sen;  Griffel  bei  unsem  Arten  endstandig. 

m.  Sangnisorba  L.  Wiesenknopf  (IV,  1.  n.  96). 

*t  607.  a  officinalis  L.,  gemeiner  W.  Blltter  nn- 
IMumg-gefiedert,  Blftttehen  henrfSrmig  länglich;  Blüthen  in 
eiförmig- länglichen y  dnnkelhraanen  Köpfehen.  %  Fenehte 
Wiesen,  stellenweise  hfiufig.   Juni — Auffost.   H.  2  —  5'. 

*t  608.  S.  minor  Scop.,  kleiner  W.  Blätter  unpaarig- 
^fiedert,  Blättohen  eiförmig -rundlich  oder  länglich;  Blüthen 
in  kugelförmigen,  anfangs  gruneOi  später  röthlichen  Köpfchen, 
die  unteren  männlich,  die  oberen  weiblich,  die  mittleren  öfter 
zweigeschlechtig ;  Fruchtkelche  knöchern  verhärtet,  4kantiff, 
mit  stumpfen  Kanten.  4  Trockene  Jiügel,  gern  auf  Kalk. 
Juni.  Juli,  r 0 terium  Sangui sorba  L.  H.  1 — Aen- 
dert  ab:  b)  glaucescens  mit  unterseits  bläulich  -  grünen 
Blättchen.    Poterium  glaucescens  Echb. 

178.  Agrim6nia  Tonm.   Odennennig  (XI,  2.  n.  336). 

*t  609.  A.  Eupatoria  L.,  gemeiner  O.  Stengel  airf- 
reeht»  rauhhaarig;  Blätter  unterbrochen  -  gefiedert.,  BtäUehen 
l^ngUcfa-lanzettBeh,  gesägt,  wUeraeäs  arax^kunshaaria j  das 
unpaarige  gestielt;  KrowMttw  eiförmtg;  Fruehtfßdehe  ver- 
hehri''kegelförmig,  der  ganzen  Uänge  nach  gefurcht,^  am  Grunde 
mit  weit  abstehenden,  weichen  Stacheln.  %  Buschige  Hügel, 
Wegränder,  Ghrasplätze,  nieht  selten.  Juni — Angqst.  Blk. 
goldgelb.    H.  1—4'. 

*t  610.  A.  odorata  Mill. ,  wohlriechender  0.  Stengel 
aufrecht,  nebst  der  grünen  Unterseite  der  Blätter  und  der 
Kelchröhre  kurzhaarig  und  vieldrüsig;  Kronhläiter  länglich' 
verkehrt-herzförmig ;  Fruchtkelche  halbkugeliq -glockig,  nur  his 
zur  Mitte  gefurcht^  mit  zurückgeschlagenen,  äusseren  Stacheln ; 
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80ü8t  w.  V.  1^  Grasige  Stellen,  Waldränder,  feuchte  Abhänge, 
zerstreut.  Juni— August.  A.  procera  Walir.  Blk.  gold- 
gelb. H.  2  6'.  Biecht  angeaehm,  bisweilen  aber  nur  wenig 
stärker  als  die  Tor. 

611.  A.  pilosaLcdeb.,  behaarter  0.  Stengel  schlank, 
steifhaarig;  Blätter  unterbrochen-gefiedert,  J^/ä^^c/^e/irhombisch- 
▼erkehrt- eiförmig  oder  rhombisch-lanzettlich,  unter seits  an  den 
If0rv0m  »erstreu^stei/haarig.  übrigens  ausser  den  Drüsen  kahl; 
Traaben  loeker;  FrueMktiehe  verkekrt-kegelförmig^  der  ganzen 
Länge  «acA  gefttreki^  die  Staeheln  am  Grunde  sämmtheh  wuA 
€len  gerichtet,  diehi  gueammemneigend.  %  Bisher  blos  in  Ost- 
prcussen  bei  Rastenburg  im  Walde  von  Eichmedien,  im  Walde 
bei  Mttlinen,  im  Park  Wecdem  bei  Darkehmen  und  in  Gir- 
schunen  bei  Ragnit  Jol.  Blk.  goldgelb ,  etwas  kleiner  als 
bei  den  beiden  Tongen. 

k.  Gruppe.  Roseen  DC.  Frfletiteh«n  mehre,  Isamig,  nuMartlg,  nicht  auf- 
springend, TOD  4er  fleltehlgan  nnd  bei  der  Beife  saftigen  KelcbrShre 
eingeaclüoeeeB. 

173.   Boss  Tourn.   Rose  (XII,  3.  n.  349). 

A.  Fruchtknoten  karx-geatlelt;  Blüthen  einzeln,  deckblattloa  oder  mit 

einem  elnalgen  DeekbUtte  geattttst. 

6J2.  B.  lutea  Hill.,  gelbe  B.  Staebeln  der  Sebdsslinge 
gerade,  gednmgen,  ungleich;  Blittdien  & — 9,  nindlieh  oder 
elUptiBcb^  meist  dbppelt-gesägt»  bddenmts  lebhaft  grün;  Keiek- 
Wipfel  mü  Anhängseln^  kürzer  ale  die  Blumeidarone ,  an  den 

matthugeligen  Früchten  tffeii' abstehend  oder  zurückfjebogen. 
%  In  Zäunen  und  GebÜBchen  verwildert.  Juni.  B.  i£gl an- 
ter ia  L.  mit  Ausseblnss  «der  Synon.  Blk.  dottergelb,  Staub- 
beutel am  Grronde  spiessfönnig.  Früchte  gelb-seharlaehrath. 
fl,  4  —  6'. 

*t  613.  K.  pimpinellifoliaDC,  eteinpeterleinblättrige 
B.  lilättchen  unterseits  blasser;  Kelchzipfel  ungetheilt^  ohne 
Anhängsel ,  an  den  plattJcugeligen  .  lederartigen  Früchten  zu- 
sammenneigend ;  sonst  w.  v.  X)  Sonnige  Hügel,  Sandboden, 
sehr  zerstreut,  namentlich  an  der  Meeresküste  und  auf  den 
Inseln  der  Nord-  und  Ostsee.  Juni.  Juli.  B.  spinosissima 
Sm.  Blk.  weiss.  Frucht  schwarz  oder  schwarz-blntioth. 
4^6'.  Aendert  mit  kalilen  und  sftetf haarigen  Blütbenstielen  ab. 

t  614.  E.  aljpina  L..  Gkbiigs-B.  Die  mehHäkrigen  Sten- 
gel eMskeUoSj.  me  Jäkngen  gedrungen-siacheUg ;  Blättchen 
7  — n,  läng^cäi-elliptisch;  KdehMiofel  mit  einer  lanzettlichen 
Spitze,  länger  aü  die  Blumenfcrone^  an  den  hängenden, 
elliptischen  Früchten  zusammenschliessend ;  Fruchtstiele  zurück- 
gekrümmt. 15  Schluchten  der  Gebirgswmder.  Biesengebirge, 
mährisches  Gesenke,  Erzgebirge,  Göltschberg,  Milleschauer, 
Kailsbad.  Joni.  Juli  B.  rapestris  Crntz.  Blk.  satt-rosen- 
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roth,  Aondert  ab:  b)  pyrenaica  Gouan.  •  Blüthenstiele 
und  Kelche  ganz  oder  theilweise  mit  drüsigen  Borsten  besetzt. 

615.  K.  Hampeana  Grisebach,  Hampe's  K.  Stengel 
ganz  stachellos Blätter  mit  meist  5  —  7 elliptischen,  ganz  kah- 
len Blättchen;  sonst  w.  v.  "j^  Nur  an  der  Bosstrappe  am 
Unterharze.    Juni.  Juli.  R.  alpina  var.  rupestris  Hampe. 

Kosa  lücida  Ehrh.  (Ii.  baltica  ßth.).  Blättchen  7  — 
länglich-lanzettlich,  oberseüs  sehr  kahl  und  spiegelnd;  Kelch" 
a^fd  so  lang  als  die  Blumsnkrone^  von  dSn  plahkugeligenf 
ff4kreifenden  Iahten  abfaUend;  FruehUtMe  aerade:  fonit 
wie  alpina,  im  Gebiete  nur  Terwädert,  so  am  hohen  Elbofer 
bei  Hamburg  und  in  Thüringen,  aber  am  Meeresnfer  bei 
fioaloek  nieht  wieder  gefonden. 

B.    Fruchtknoten  kurz- gestielt;  BHithon  !n  3  -  ^blflthigen  £b«ll»Uriltttt«n« 

sämmtlich  mit  einem  Deckblati  gestützt. 

6K).  1?.  cinnamdmea  L. ,  Zimmetrose.  Stacheln  der 
Schösslinge  gerade,  gedrungen,  ungleich ,  drüsenlos,  die  der 
Zweige  zu  zweien  am  Grunde  der  Blattstiele,  gekrümmt; 
Blättchen  5  oder  7,  eiförmig-länglich,  unterseits  aschgrau  oder 
biaugrün,  weichhaarig;  KeTcbzipfel  ganzrandig,  mit  lanzett- 
licher Spitze,  so  lang  als  die  Bluinenkrone ;  Früchte  kugeligy 
mmthig^  mü  dem  smsammenschHeesenden  Kelche  gekröwL  ^ 
Sonnige  Berne,  ielten.  MiUeschaner  in  BiÜimen,  Iwkenhanaen» 
Gjpsberge  des  Yorhanes;  hSufiger  in  fieeken  nnd  ZSnnen 
Terwüdert  nnd  dann  halb  gefSUt.   Mai  Jani.  Blk.  roeenioth. 

617.  R.  turbinata  Ait.,  kreiselfrüchtige  R  Staehefai 
der  SchÖMÜnge  gedrungen,  ungleich,  mk  drüsentragenden  Bor- 
sten untermischt^  sämmtlich  im  Alter  verschwindend,  Zweige 

wehrlos-,  Kelchzipfel  so  lang  als  die  Blumenkrone,  mit  wenigen, 
oft  sehr  kleinen  Anhängseln;  Früchte  elliptisch  oder  länglichj 
mit  dem  sehr  ahHtehenden  Kelche  gekrönt,  ^  Sonnige  BergOy 
Hecken,  verwildert.    Juni.   Blk.  rosenroth. 

R.  rubrifolia  Vi  11,  rothblättrige  R.  Hechtblau 
angelaufen;  Stacheln  der  Stämme  ungleich,  die  grösseren 
etwas  sichelförmig,  am  Grunde  zusammengedrückt,  die  klei- 
neren schlank;  Blattchcu  5  —  7,  elliptisch,  einfach •  geschärft, 
gesägt,  nnterseits  kahl,  die  oberen  Sägezäfane  BiuammeDnelr 
gend;  NebeMäUer  flaeky  die  der  UHiheneiändigen  BiäUer 
elliptieck-verlreÜert^  die  der  übrigen  länglich;  iTe^Asti^/iß^ 
aan»  oder  mit  schmollen  Anhängseln,  mit  lanzettliofaer  Spitse^ 
länger  als  die  Biumenkione,  nach  dem  Verblühen  zusammen* 
schliessend,  von  der  reifen  Frucht  abfallend;  Früchte  kuffeUgf 
frühreifend  f  markig,  ^  In  Thüringen  an  den  Kegelbergen 
bei  Jena  und  bei  Bittstedt  unweit  Arnstadt  Terwildfiort«  JunL 
Blk.  satt-porpurroth.   Fracht  kirschrotb. 
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O.  FnielitkiloUii  to  Ing      Ibr  Btlel ;  sonst  wit  Abtlwllong  B. 

*t  619*  B.  eanina  Jj,f  Hondt-R.  Stacheln  derby  sichel- 
förmig, am  Grunde  verbreitert,  zusammengedrückt,  sdemUch 
gleich;  Blftttchen  3  oder  7,  elliptisch  oder  eiförmig,  scharf» 
gesägt,  die  oberen  Sägezähne  zusammenneigend;  Kelchzipfel 
£eder8paltig,  ziemlich  so  lang  als  die  Blumen  kröne ,  zurückge- 
schlagen, zuh'tzt  von  der  eiliptiachen  oder  rundlichen,  meist 
knorpeligen  Frucht  abfallend,  Zäune,  Gebüsche,  Wald» 
ränder,  gemein.  Juni.  ßlk.  rosenroth  oder  weiss.  H.  4 — 9*. 
Aendert  ab:  a)  vulgaris  Koch.  Blattstiele,  Blättchen^ 
JJlütheniiiiele  und  Kelchröhre  kaJil;  Blattstiele  öfters  mit  ent- 
fernten Drüsen  bestreut  und  zuweilen  am  Grunde  etwas  be- 
haart, so  flehr  häufig,  b)  diiniet5raiii  ThutU.  BlattMÜde 
aheraU  behaart;  Blüthemiiele  luM;  häufig.  c)collinaKoch« 
BlMientUele.  oft  auch  die  Kelchröhxe  drüiig '  steif  haarig ; 
Blätter  und  Blattstiele  kahl  oder  fein'bdiaari,  seltener.  Hier^ 
her  gehören  auch  R.  semperviiena  Bau,  K.  psilophylla  Baii| 
B.  trach^phylla  RaU|  £.  flexuosa  Raa,  und  mit  weissen  oder 
blass- fleischfarbigen,  einfachen  oder  meist  gefüllten  Blüthen: 
E.  alba  L.  (als  Art),  d)  sf^pinm  Koch.  Blattstiele  und 
Blatt chen  ujitrrseits  oder  auch  beiderseits  mit  klebrigen  £>rn- 
sen  bcütreut;  Bliithcnstiele  und  Kelchröhre  kahl.  OBS.  fructus 
et  semen  Cynosbati. 

620.  R.  coriifolia  Fr.,  lederblättrige  R.  Stacheln 
sichelförmig^  am  Grvnfle  verbreitert^  etwas  ztisammengedrücht; 
Bläitchen  3 — 7,  eiförmig,  runzelig,  gesägt,  etwas  lederartig^ 
drüsenlos,  anfangs  auf  beiden  Seiten  mit  weissgrauem  Filze 
fibenogen,  später  oberseitB  fiut  kahl;  JMchU  korzgestielt^ 
hügelig ,  vom  bleibenden  Kekihe  gehrlint  ^  Bisher  nur  bei 
Wnetaen  und  bei  Hamburg  awischen  Oebäsch  in  der  Besen- 
hmt  unterhalb  Esehebnrg,  und  zwar  s^n.  Jani.  Juli.  Blk. 
satt  -  rosenroth.  Der  B.  eanina  var.  dametoritm  sehr 
ähnlich. 

*  t  621.  R.  rubiginosa  L.,  Weinrose.  Stacheln  vn^ 
gleich;  Blättchen  unter seits  drüsig ,  am  Rande  f ein  -  drüsig- 
gesägt,  Sägezähne  efmas  abstehend ;  sonst  wie  canina.  1^  Hü- 
gel, Raine,  trockene  Waldränder,  nicht  selten.  Juni.  Blk. 
lebhaft  purpurroth;  Blätter  nach  Wein-  oder  Obstzuchten 
duftend.    H.  2—5'. 

♦f  622.  R.  tomentösa  Sm. ,  filzige  R.  Stacheln  derby 
lang  j  fast  gerade^  ungleich;  Bläitchen  elliptisch  oder  eiför- 
mig, doppelt -gesägt,  graugrün^  fein  behaart;  Kelchzipfel  fie- 
derspaltig,  so  lang  als  die  mcht  drüsig  qetoimperten  Krön« 
UStter,  an  den  nindliehen  oder  länglich-eiförmigen,  knorpe- 
ligen, meist  stacheligen  Früchten  anräckgeschlagen,  bleibwi 
oder  sehr  ^ät  abfaUend.  $  Wälder,  Hecken,  iänfig.  Juni. 
Blk.  rosenroth.  H.  4—7'. 
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*  62^«  fi.  pomffera  Herrmann,  Aepfel-B.  Stacheln 
derhy  aus  verbreit ertenif  zusammenge direktem  Grunde  pfrtrm- 
lich,  fivfjleich;  Blättchen  länglich-lanzettlicli,  graugrün;  Kelch- 
zipfcl  fiederspaltig ,  so  lanp  ab  die  drümg  geti-hnpcrten  Kjron- 
blätter,  bleibend,  an  den  grossen,  kugeligen,  nickenden,  sehr 
stacheligen   Früchten  aufrecht   zusammeuneigend.  Berg- 

ge^?enden,  selten.  Lahn-,  Ahr-,  Mosel-  und  Saarthal,  Küpen, 
[essen,  Sachsen,  Lausitz  VVrietzner  Berge,  Hamburg,  bis- 
weilen an  Wegen  und  in  Weinbergen  verwildert.  Juni.  Bik. 
rosenroth. 

D,  Frachtknoten  sitzend. 

*  624.   R.  arvensis  Huds. ,  Feld-R.    Stacheln  derb, 

ßicliclförmig;  ArHe  verlängertj  peitschenförmtg,  niederliegrnd ; 
Blättchen  ruiHÜich  -  olliptisch ,  verj^rhiodcnfarbig,  untorscitB 
glanzlos;  Kclchzipfel  schwach -liedcrs|ialt)g,  von  den  aufrech- 
ten, fast  kugeligen  Früchten  abfallend;  Griffel  zusammenge- 
wachsen^ so  laug  als  die  Staubfäden.  T)  Haine,  Hecken,  Weg- 
ränder,  zerstreut  in  Nordwestdeutschland.    Juni.    Blk.  ^Yci3s. 

*t  623.  II.  gallica  L.,  franzusische  R.  Stacheln  ge- 
drungen, ungleich ;  Blüthcnstiele  und  Kelche  mit  drüsentragen- 
den  BorHen  heeetzl;  Blättchen  elliptisch  oder  rundlich,  unter* 
Belli  etwas  raah;  Kelchzipfel  fiederspaltig,  an  den  aairechteii| 
fast  kugeligen,  knorpeligen  Früdbten  snrückgeschlagen  und 
jniletzt  abfollend.  %  Blk.  ^ross,  fresSttigt-roÜi.  H.  5'.  Bei 
uns  nur  in  Gärten;  die  wilde  hierner  gehörie^e  Abart  ist  B. 
pdmila  L.  fil.  mit  | — 1'  hohem  Stengel  und  Kleineren  Blätt- 
chen,  an  Waldr&ndern,  Bergabhängen,  auf  Aeekem,  aeratreut 
im  südlichen  und  mittlem  Gebiete. 

Ausserdem  werden  häufig  gezogen:  II.  centifolia  L. 
(Zentifolie)  mit  der  Abänderung:  Ii.  muscosa  Mi  11.  (Moos- 
rose) und  R.  damRBcena  Ali  11.  ( Monatsrosc).  Angeblich 
kommen  auch  yerschiedeue  Bastarde  unter  den  iiosen  vor. 

XXXIL  Familie.    POMARI£N  Lindl  Aepfd- 

gewäehse  (XII^  2). 

174.  Möapilus  Ii  Mispel,  WeissdorOi  Mehlbeere  (u.  342). 

*  626.  M«  germänica  L.,  deutsehe  M.  BWAer  läng- 
lieh ^lanweUliek,  garmrandigj  untereeüs  fll»ig;  Blüthen  end* 
sündig,  einieln.  ^  Wälder  im  mittleren  Deutschland,  sonst 
Uufig  in  Obstgärten  angepflanzt.  Mai.  Blk.  weUw.  H.  6 — 

*t627.  M.  Oxyacantha  Gärtn.,  gemeiner  W.  Blät- 
ter verkehrt-eiförmig^  S^ölapfig .  eingeschnitten  und  gesägt, 
am  Grunde  keilförmig,  unterseits  bleicher,  nebst  den  Aestchen 
und  muthenstielen  kahlf  Griffel  1—3;  Früchte  eiförmig,  1— d> 
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steinig,  t)  Hecken,  Zäune,  Waldränder,  gemein.  Mai.  Juni. 
Crataegus  O  x  y  a  c  a  n  t  h  a  L.    Blk.  weissy  wie  folg.  Blätter 

unterseits  grün.    H.  6— 

*t  62b.  M.  mono  gyn  a  Willd.,  eingriffeiiger  W.  Aest- 
eil  €71  kahl;  Blüthenstiele  zottig j  GriflPel  meist  1;  Früchte  fast 
kugelig,  meist  Isteinig;  sonst  w.  v.  Waldränder,  Hecken. 
Blüht  14  Tage  später  als  vorige.  Blätter  unterseits  weisslich* 
grün«    Crataegus  monogjna  Jacq. 

176*   Cotoneaster  Medik.   Zwergmispel  (n.  343). 

*t  ^29.  O.  iBtegerrimus  Medik.  (1793),  ^emdne  Z. 
Blätter  nmdfick-eifönnig.  ganmndig,  unterseits  nlaig:  Kelebe 
und  die  überhängenden  Früchte  kahL  %  Steinige  Hügel,  stellen- 
weise in  Mitteldeatsehland,  auch  in  Ostpreussen  bei  Lyck;  bis- 
weilen angepflanzt  April.  Mai.  C.  vulgaris  Lindl.  Mes- 
pilns  Cotoneaster  Ii.  Blk.  klein,  blassroth.  Fracht  pnr- 
pniTOth,  selten  schwarz.   H.  2—5^ 

176.    Cydonia  Tourn.    Quitte  (n.  345). 

630.  C.  vulgaris  Pers.,  gemeine  Q.  Blätter  eiformiff, 
ganzrandi^,  unterseits  nebst  den  Kelchen  filzig;  Blüthen  end- 
ständig,  einzeln.  %  In  Obstgäi-ten  bisweilen  angepflanzt.  Mai. 
Pirus  Cy  donia  L.  Blk.  rötblich-weiss.  OFF.  semen  Cydoniae. 

177.  Amelanohier  Medik.   Felsenmispel  (d.  346). 

••♦631.  A.  vulgaris  Much.,  gemeine  F.  Blätter  eiför- 
mig, stumpf,  unterseits  filzig,  im  Älter  kahl;  Kronblätter  lan* 
xettlich-keilig.  1^  Berpabhänge,  Felsenspalten,  selten.  Bhein- 
movinz,  Hessen,  Thünngen,  £ichsfeld.  April.  Mai.  Mespi- 
las  Amelanchier  L.  Aren ia  rotunaifolia  Pers.  Blk, 
weiss.  H.  4—6'. 

178.  Pirus  Tourn.  (erweit.)  Bim-  u.  Apfelbaum  (n.  344). 

1.  PiroB  L.  Blttthen  tti  wenigbiathlgen  Dolden;  FraehtfXehtr 

pergameDtartig. 

•f  632.  P.  communis  L.,  gemeiner  Birnb.  Blätter  ei- 
fSrmig,  etwa  so  lang  als  der  Blattstiel,  kleingesägt;  Griff d 
frei,  D  In  Wäldern  und  aussardem  in  vielen  Abarten  gebaut.  • 
April.  Mai.  Blk.  weiss.  H.  20— 60^  Von  der  wilden  Pflanze 
lassen  sich  folgende  Abarten  unterscheiden:  a)  ^ lab ra Koch i 
Ueberzug  der  Blätter  dünn^  bald  verschwindend;  b)  tomen- 
tosa  Koch  (P.  Pollveria  Lej.  [nicht  L.],  P.  communis 
dasypfayiU  Tseh.)«  Filz  der  Blätter  dicht,  fast  bis  in  den 
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Herbst  bleibend.  Aosserdeiii  sind  die  FrOehte  naeb  dem  Btiei» 
wx  Terittngert  (P.  eommnnie  var,  Aebras  Wallr.)  oder 
am  Grande  abgenmdet  (P.  commmiis  var.  Piraster). 

*t  633*  Malus  L.,  gemeiner  Apfelb.  Hlfitler  eiför* 
mig,  Kurz-zugeapilsl;  Blattstiele  meist  n^b  iO  lang  als  das 
Blatt;  Griffel  Ms  zur  Mitte  zummmengewachsen.  Tn  Wäl- 
dern, ansgerdcm  in  vielen  Abarten  gezogeo.  Mai.  Blk.  röth- 
lieh  weiss.  H.  bis  30'.  Folgende  Hauptformen  lassen  sich  an 
der  wilden  Pflanze  untersclieideu:  a)  i\  Malus  DC.  (als  Art), 
Blätter  unterseits  und  Fruchtknoten  wollig;  b)  P.  acerba 
DC,  (als  Art),  Blätter  und  Fruchtknoten  kahl;  e)  P.  dasy- 
phylla  Borkh.  (als  Art).  Blätter  ei-lauzett£örmig,  längei*  zu- 
gespitzt, weichhaarig)  so  an  Felsen  ün  Moseithale,  aber  sehr 
selten.       ^'•'''»''Y  ^\ai^r^Kf  «ca 

%  Sorbos  L.  Biiiihea  in  Ylelblätbigvn  DoldcDrigpen,  Fnichtfäoher  meist 

deonhiotlg; 

A*  KranblSttAr  abtteheiid,  weist. 

A.  Bfittor  iinpuiig*g»fl«deft,  is  d«r  Jag«ii4  sotllg. 

634.    P.  auenparia  Gaertn.«  Eberesche,  Yegel- 

oder  Quitschbeere.    Knospen  filzig  .trocken  ^  Griflfel  nieist  3; 
Früebte  kugelig;  Samen  klein y  im  Fruchtfache  sm£etcht,  lieht- 
l>raunj  sehnud^  verkehrt-eiförmig^  am  Rande  abger^nde^. 
Wäldern  und  Gebüschen  meist  häufig.   Mai.  Juni.  Sorbue 
aucuparia  L.    Frucht  roth. 

*  635.  P.  domestica  Sm.,  Speierliii^^  Spierapfel.  Knos^ 
pen  kahlf  harzig-klebrig ;  Griffel  5;  Früchte  kugelig  oder  birn- 
förmig;  Samen  ziemlich  gross,  im  Fruchtfacbe  schief  auf- 
steigend, dunkelbraun,  hreit^  verkehrt-eiförmig,  flach  zusammen- 
gedrückt, am  Rande  fast  scharfkantig.  t)  In  Wäldern  und 
an  Waldrändern,  sehr  selten.  In  Wäldern  im  Nahetliale,  ciu- 
xeliL  im  Moaelthale,  äusserst  selten  in  Thüringen  und  am 
Hane;  ssuweilen  ffebaut.  Mai.  Serbas  domestiea  L, 
BMtheu  fiuit  doppelt  grösser  als  an  yeriger,  Froeht  roth. 

b.  BlüUer  länglich,  nur  am  Gruude  ^cliedeft,  unlerseiU  filzig. 

*  637  +  634.  P.  Aria-aucuparia  Irmisch,  Bastard-E. 
Blattzipfel  lanzettlich,  an  der  Spitze  gesagt.  X)  Gebirgswälder, 
sehr  selten.  Singeuer  und  Wiüingener  Berg  bei  Stadt  Ilm, 
Arnstadt,  bei  Eisenacb  im  Kosenhölzchen,  Oobur^,  Bittburg, 
Boitsenborff  in  der  Uekermark,  bisweilen  in  Anlagen  ange- 
nflanst  Ibi.  P.  bybrida  Sm.  Sorbus  bybrida  L.  £k 
fennica  Kalm,  Fracht  roth.  Aendert  mit  am  Grunde  gezShn« 
tan  (niebt  gefiederten)  Blättm  ab:  P.  tbaringiaea  Ilse.i 

o.  Blllter  «fieraig,  gelappt. 
636.  P.  seandica  Babing t.,  schwedische  E.  Blätter 
länglich  >eiformig,  eingesehnitten*Iappig ,  mteneita  £1«%.  die 
Lappm  paraUelj  eome  abgerundei  tmd  dmxh  d€n  m^EisrM 
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Zahn  sktchehpiUsig,  $  HiddoMee  und  bei  Duuig  in  Wäldern 
Qttd  in  der  Schlucht  an  fiet  OxhÖfter  Spitze,  sonst  bisweilen 
angepflanzt.  Mai.  Sorbus  scandicaFr.  Crataegus  Aria 
var.  scandica  L.    Frucht  scharlachroth. 

*  637.  P.  Aria  Ehrh.,  Mehlbeere.  Blätter  länglich-eiför- 
mig, doppeit-gesägt  oder  am  Rande  klein  -  gelappt ,  unterseits 
filziff,  Sägezähne  und  Läppchen  von  der  Mitte  des  Blattes 
nach  dem  Grunde  abnehmend.  B  In  Gebirgswäldem,  zerstreut. 
Mai.  Sorbus  Aria  Crntz.  Crataegus  Aria  L.  Frucht 
roth  oder  gelblich. 

637+638.  P.  Aria-torminalis  Irmiteh» bi^tblSttri^e 
£.  Blätter  breit-eüSnnig,  fmUrMÜ$  fiMg^  am  Bande  lapptg^ 
Lapp&n  Sechig'-eiformigf  migespUMiy  g>wtet,  die  uatersten  3  gros« 

gwäldeni» 


etwas  abstehend.  ^  In  Bergwäldmi»  einzehi  and  sehr 
aelteo.  Nur  in  Thüringen  am  Wiilinge&er  Berge  bei  Stadt 
Ihn,  auf  dem  Burgberge  bei  Waltershausen  und  bei  Arnstadt» 
z.  B.  über  dem  Hopfengrunde.  Mai.  Sorbus  latifolia  Pers. 
Crataegus  hybride  Becfastein.  Aaarolae  hybrida 
Borkhausen.    Frucht  roth. 

*t  638.  P.  torminalis  Ehrh. ,  Eisbeere,  Buhrbirne. 
Blätter  breit -eiförmig,  gelappt,  im  Alter  kahl,  Lappen  un- 
gleich-gesägt,  zugespitzt^  die  unteren  grösser,  abstehend.  ^  In 
Bergwäldem ,  zerstieut ,  im  nördlichen  Deutschland  seltener 
(Päblitzwerder  im  raarsteiiier  See,  Gerswalde  bei  Preuziau,  in 
Mecklenburg,  auf  Bügen,  in  Preaasen  bei  Stuhm  und  Mont- 
ken).  BCai«  Sorbus  torminalis  Crntx.  Crataegus  tor- 
minalis L.  Frucht  lederbraim. 

B.  KfOBbltttter  mfreobt,  roseoroth. 

i639.  P.  Chama.emespilus  DC,  Zweremispei.  Bl&t- 
liptbch  oder  lansettliclii  doppelt  gesägt,  kam  oder  imtiP> 
seits  msig;  KraMätUr  9ehmai,  aufreSd.  ^  JnnL  Juli. 
Mespilus  Chamaemespilus  Li.  Sorbus  Chamaemes- 
pilus  Crntz.  Im  Gebiete  nur  die  VarietSt  b)  sudetica 
Tausch  (als  Art),  BUUter  unterseits  filzig,  so  im  Teufels- 
gärtehen  im  Biesengebiige.  H.  2— 4^ 

XXXIIL  Familie.    0NA6RAGEEN  i\m. 
Nachticerzengewädite. 

1.  Grappe.   Onagreen  DC.    Kelcin  öhr«  kttrsM  als  der  Fmolitkiiotoii,  der 

freie  Thefl  mit  dem  Saume  ebfällig. 

17».  SpUöbinm  L.  Schotenweiderioh  (VUI,  1.  n.  282). 

CbamaeDerioti.    Blätter  zerstreut.    Blk.  aoegebreitet ;  Sttabflldeii  ab- 

wärte-genelgt« 

*f  640.  £.  angustifolinm  L. ,  schmalblättriger  Sch. 
BläUer  lanzeUHch^  ganzrandig  oder  drüsig-schwa^h-ffezähneltt 
auffing;  Kronblätter  beaagell^  vorkehrt-eifoniitg;  Giiffelautetst 
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abwärts  gebogen.  4  Waldränder,  freie  Waldstellen,  meist 
Mutig.  Juli.  August.  E.  spicatum  Lmk.  Cixamaenerion 
angustifoliura  vScop.    Blk.  purpurroth.    H.  2—4*. 

t  641.  E.  Dodonaei  Vill. ,  rosmarinblättriffer  Sch. 
Blätter  linecdisch^  aderlos;  Kronblätter  elliptisch -länglich, 
am  Grande  schmäler;  sonst  w,  y.  4  Kiesige  nnd  sandige 
Flnssufer  im  Vorgebirge.  Nur  in  Schlesien  im  Weistritslluue 
bei  Schweidnitz,  an  der  Neisse  bei  Ndsse  und  bei  Wartha, 
Ilm  Würbenihal,  Braninsdorf  und  Gotschdorf  bei  Troppau,  be- 
sonders an  der  Olsa  oberhalb  und  unterhalb  Tesclien  bis 
se^en  Frejstadt,  an  der  Oder  bei  Ratibor,  an  der  Weichsel 
bei  Ustron  und  Oberweichsel.  Juli.  August.  E.  rosmarini- 
folium  Haenke.  Chamaei^erion  palustre  Scop.  Ch. 
Dodonaei  Yill.   Blk.  piupurroth.   iL  1 — 2^ 

B.    LiyäiuiHciiiun.    Untere  Blfltter  gegeusiandit;,  über«  wcchsclätäudig,  Blu- 
menkrone trichterförmig;  BtaubfSden  aufrecht. 

tu  Tarlonifera.  Warselsteok  Im  Herbste  Aneliiafer  treibend.  <An  der  mitev> 
irdiiehen  Axe  bilden  sich  im  Herbste  fleischige Turionen,  die  mit  Nabrmige- 
BtofTea  für  die  spätere  Entwickelung  ausgestattet  sind.) 

*t  642.  £.  hirsutum  L.  (z.  Th.),  laubhaariger  Sch. 
Stengel  stielrund  y  von  einfachen  längeren  und  Jcürzeren  drü' 

sentragevden  Haaren  zottig;  Blätter  stengehnn fassend ^  mit 
blattartigcin  Orunde  ein  wenig  herablaufend,  laiizettlich  -  läng- 
lich:  >Jarben  abstehend.  2|.  Gräben,  Ufer,  feuchte  Gebüsche, 
häung.  Juni.  Juh.  £.  graudiflorumWeb,  Blk.  purpiu> 
roth.   H.  3—4'. 

b.  Stolonifera.  Unterste  Stengelglieder  erat  nach  vollendeter  Fmebtrelfe 
Sprossen  treibend.  (Auf  dm  untersten  Sten^elgliedern  bilden  sich  erst  nach 
vollendeter  Fruchtreif«  und  wenn  der  obere  Theil  de»  Stengel«  schon  ab- 
gestorben ist,  Blattroeetteo ,  die,  ohne  ihre  luternodien  an  entwickeln,  sich 
raiGb  bewnraeiA  nnd  aar  Portpftanaung  bestimmt  »Ind. 

1.  Stengel  stielmnd,  obne  erbabene  Linien;  Narben  abstellend. 

•  Blätter  geaShnt. 

*t  043.  i^.  parviflorum  lietz. ,  kleinblüthiger  bcii. 
Stengel  von  einfachen  Haaren  zottig  oder  weichhaarig;  Bl&t" 
ter  sitzend,  nieht  atengelumfaesend  vmd  nicht  heraHaufend, 
lanxettlidi;  Samen  eiförmig.  4  Gräben,  Ufer.  Weidengebüsch, 
gemein.  Juni.  Jnli.  E.  hirsutum  var.  b.  L.  Chamaene- 
rion  p'arTiflorum  Schreb.  Blk.  hellviolett.  H.  | — 2^ 

*t  644.  £.  montanum  L.,  Berg-Sch.  Stengel  kurz-an- 
gedrückt  ^behaart;  Blätter  eiförmig  -  laneettlich ,  ungleich-^e- 
zähnt-gesägty  die  unteren  kurz-gestielt;  Samen  verkehrt-eiförmig- 
länglicb.  4  Wälder,  Gebüsche,  nicht  selten.  Juni  —  Angiist. 
Blk.  rosenroth  oder  weiss.  H.  1 — 3'.  Aendert  mit  4mal  klei- 
neren, eiförmigen  (E.  collinum  Gmel.  als  Art)  und  quirl- 
förmigen  Blattern  (£.  verticillatum  Koch)  ab. 


uiyiii^ed  by  Google 


143 


*645.  E.  laneeolatnm  Seb.  a.  Maar., lansettücber  Sch. 

Stengel  weichhaarig;  Blätter  lanxettl  ich  ^  entfernt  -  gezählt -ge- 
sägt, an  dem  keilförmigen  Grunde,  qanzrandig ,  die  unteren 
ziemlich  lang  gestielt ;  Samen  verkehrt- eiförmig- liinglieh.  4 
Bergwälder.  Am  Nlcderrheiii  häufig",  in  Westfalen  bei  Höxter 
(Fürstfciiberg,  Buti/eu  häufig);  angeblich  auch  bei  Oberau  im 
Bgbz. ^Dresden.  Juni — August.  Blk.  klein,  fleiachroth.  iL  1 — 

*  *  Blätter  ganzrandig.  ^ 

646.  E.  hyp erici Tolium Tau8ch.,harthoul)lättriger  Sch. 
Stengel  weichhaarig;  Blätter  eiförmig,  zurjet!pit:rf,  gauzrandig^ 
auf  den  Adern  und  am  Rande  weichhaarig,  die  unteren  gegen- 
ständig, gestielt.  4  Nur  am  Milleschauer  in  Böhmen,  aber 
äusserst  selten.  Juni«  Juli.  Blk.  zuerst  weiss,  dann  hell- 
rosenroth. 

%  Stengel  mit  ^4  erbabencn  T.!nien  belegt^  Narben  melit  auMunmen» 

II  cit^CIKl. 

*t  647.  E.  rdseum  Ketz.,  rosenrother  Sch.  Stengel 
sehr  ästig,  reicLblüthig,  mit  2  oder  4  erhabenen  Linien  be- 
legt^ Blätter  ziemlich  Tanggestielt,  länglich,  an  beiden  Kaden 
spüz^  dicbt-ungleich-gezähnelt-gcöä^t.  4  Gräben,  Bäche»  nicht 
selten.  Jali.Aogii8t«  Uhamaenerion  rosenm  Sclireb.  Blk» 
klein,  blass-rosenroth.  H.  \ — 2'. 

t  64$.  £.  trigSnnm  Schrank,  dreikantiger  Seh.  Siengel 
meist  einfach,  mit  2-^3  —  4  erhabenen  Linien  belegt;  B/ätter 
zu  3  oder  4  quirlständig,  sitzend,  fast  stengelumfassend,  läng- 
lich-eiförmig,  zugespitzt,  ungleich  -  gezähnelt- gesägt  4  in 
Gründen  und  Scliluchten  der  schlcsischen  Gebirge  und  im 
Zeehgrunde  am  Firbtelber^e  im  sächsischen  Krzgebirge,  Juli.. 
August.   Blk.  rosenrot.  U. 

c.  F'agellifera.  Unterste  Stengclglieder  während  oder  gleich  nach  Uer 
Bltithoxeit  lange  ausdauernde  Ausläufer  treibend;  Samen  verkehrt- eifürmig. 
(Die  untersten  Stengelglicdcr  bilden  während  oder  gleich  nach  der  ßltithe- 
zeit  Stolonen,  die*  ihrer  ganzen  Länge  nach  zur  Dauer  bestimmt,  sich  be- 
wnneln,  wenn  di«  FlUast  im  Htrbit«  abstirbt,  und  tkli  In  FrttktlBg« 

weiter  eaiwlckeln.) 

(Btttngel  M  allen  gestreift- kanttgj  Narben  soiaaiinenflleMMidO 

1,  Mittlere  Blitter  mit  blattavtlgeiB  Oinode  harablaaiiad-aBgewaahtwi. 

*t  649.  E.  tetragönum  L  ,  vierkantiger  Sch.  Stengel 
gteif-aufrecht,  ästig,  fast  kalil^  g pflüg elt- 4k anti g ;  Blätter  lan^ 
sietUichy  gezähnelt-geeägt,  mittlere  mit  jedem  ihrer  beiden 
Minder  St»  mm  nächsten  Paar  gesondert  herahiaufend^  un- 
tere Behr  kurz  gestielt  4  Qaellen,  BSche«  Sümpfe,  hm  nnd 
wieder.  Jali.  Aug.  £.  adnatnm  Orisebach.  Chamae- 
nerion  obscurum  Schreb.  Blk.  klein,  rosenroth.  Blätter 
heUglSoBendn^n.  H.  1—4'.  Eine  kldnblntluge  Fma  ist 
obaennun  Bäb.  ^ 
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3.   Bl»tt«r  iLorz  gestielt  oder  sltiend. 

t  650.  £.  obscuriim  Rchb.,  dankelgrüner  Sch.  Sten- 
gel oberwärts  weicbhaari^,  sebr  ästig,  mit  2  oder  3  erhabenen 
Lintm  belegt;  Blätter  linealisch-lanzettUch ,  Htzend,  mit  den 
Rändern  jederaeits  2  her  ablaufende  lAnien  bildend,,  die  sich 
■meist  zu  einer  vereinigen,  4  Quellen,  Bäche,  Mühlgräben, 
Waldplätze,  zerstreut.  Juni.  Juli.  E.  virgatum  einiger  Au- 
toren und  wahrscheinlich  auch  K  tetragonum  Griseb. 
Blk.  klein,  trüb-rosenroth.    Blätter  matt-dunkelgrün.    H.  2 — 3'. 

f  651.  E.  alöin ef olium  Vill.  (1779),  dostenblattriger Sch. 
Stengel  einfach,  armblütbig;  Blätter  etwas  gestielt,  e^örmig^ 
Uumei&ich,  zugespitzt^  geacKwei/t-  und  etwas  entfemt-geMähnät^ 
UhL  4  Quellen  und  Biche  im  Bieeengebirge ,  iofihij«che& 
Gesenke  und  auf  der  Babia  Gora»  Jali.  August.  £.  origa- 
nif olium  Lmk.  (1786).   Blk.  roeenrotb.  H.  6— 10^ 

t  652.  £.  anaffallidif  olium  Lmk.,  ^andiheilbUlttriger 
Sch.  Stengel  einfach,  armblütbig;  BläUer  ktun-getHeiL  läng' 
lieh  odrr  fanglich-lanzettlich^  stumpfe  ganzrandig^  am  Grunde 
verschmälert,  2^  An  Quellen  und  Bächen  höherer  Gebirge. 
Schlesische  Gebirge  (Kl.  Scbneegrube) ,  Erzgebirge?  Juli. 
August.  E.  aipinum  Aut. ,  niät  L.  Fl.  suec.  Blk.  hlme- 
roth.   H.  3-6". 

f  653.  E.  nutans  Schmidt,  nickender  Seh.  Blätter  aus 
sitzendem  Gründe  lanzettlich ,  abgerundet  -  stumpf.  2|.  An 
quelligen  Orten  höherer  Gebirge.  Im  sächsischen  Erzgebirge, 
2.  B.  auf  dem  Keilbere,  bei  G^ttesgab,  in  Böhmen  auf  dem 
Spitsberg  \m  Oeka  über  Nollendoifi  in  den  Sudeten«  Juli. 
August 

•d.   Propag'ulifcra.    Unterste  Stpng-RlpUcdrr  flon  Sommer  hintUircb  rartc ,  im 
Herbste  mit  der  gansen  Pflanze  ftt>tterbeDde  und  nur  eine  uabewurcelte 
4SMpfoUaiOBp«  bU  «atiitwiekeltati  laltniodltii  sarttekUitend«  AuaHnfiiv  tMh 
bead;  Sunea  Ho«AUa«h*k«lllVmlg;  ll«rb«ii  suftmmMMlgtiid. 

1.  Stoiis«!  itlelmnd,  gtatt. 

*t  654.  E.  palustre  L.,  Sumpf-Sch.  Stengel  kurz-be- 
haart; Blätter  lanzettlich  oder  linealisch  y  ganzrandig  oder 
geeähneUy  mk  heUf9rmigem  Grunde  siUend,  2|.  Torfhaltiffe, 
sumpfige  Wiesen y  Gliben,  zerstraut  Juli.  Au^t.  Blk. 
fleiscfamblg.  H.  i  — Ii'.  Aendert  ab:  b)  Schmidtianum 
Bostkovius  (als  Art)t  Blätter  breiter,  denllicher  gezfihnelt, 
und  e)  lineare  Krause  (nietat MüUenl^.):  einfach,  Stengel 
nickend,  Blätter  linealisch,  so  auf  der  Iser wiese  in  Sehlesien, 
bei  ISxtaxt  und  Tennstedt 

2.   Stengel  unten  ge«treift-kaatig. 

655.  £.  cbordorrbizum  Fr.,  fadenwurzeliger  Sch« 
Stengel  wUen  mit  2  erheUfenen  Idmen  belegt;  Blätter  lamMett- 
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Uch.  4  Bisher  nur  bei  Bendsburg  in  Holstein.  Juli.  August* 
£.  v^irgatum  Fr.  Summ.  veg. 

Die  in  dieser  Gattung  au^estellten  Bastardfonnen  be- 
dürfen noch  genaaerer  Begpründung. 

180.   Oenothera  Ii.  I)iachtkerz6  (VIII,  L  n.  203). 

*t  656.  0.  biennis  L.,  xweijähnge  N.  8teneel  kiin* 
weichhaarig  uud  mit  läogeren  auf  Knotehen  sitaencum  Haa* 
ren  bestrent;  Blätter  gezähnelt,  etwas  geschweift,  die  unter-- 
Bten  des  ersten  Jahres  elliptisch  oder  länglich-verkehrt-eiför' 
mig,  stumpf  j  mü  einem  Spitzchen,  0  Stammt  aus  Virginien, 
seit  1H14  in  Europa  an  Ufern,  aui  Sandfeldem  verwildert: 
bisweilen  auch  unter  dem  Namen  Rap  ontica  gebaut.  Joni 
bis  August.   Blk.  gelb,  wie  bei  d.  folg.   H.  2 — 3'. 

657.  0.  muricata  L.,  weichstacnelige  N.  Die  untersten 
Blätter  des  ersten  Jahres  verlängert  -  lanzettlich  ^  zurjespttzt, 
sonst  w.  V.  0  Flussufer.  An  der  Elbe  von  Tetschen  bis  Blan- 
kenese zum  Theil  häufig,  vereinzelt  bei  Berlin^  anfreblich  auch 
in  der  Kheiuprovinz  bei  Königsweiler.  Juni — August. 

9.  Gruppe.  Ju^sfeucn  DG.  Kelobröhre  den  FrnebtkiiotMi  aloht  ttbentgend, 

mit  4--64paUigeai,  bleibendem  Saume. 

181.  Imajrdia  L.  Isnardie  (IV,  1.  n.  99). 

*  658.  I.*palu8tri8  L,,  Sumpf-I.  Stengel  am  Grunde 
wurzelnd;  Blätter  gegenüberstehend,  eiförmig,  spitz;  Blüthen 
blattvviuls.elstäudig,  einzeln,  sitzend.  4  Gräben,  laugsam  flies- 
sende Gewässer,  Torfsümpfe,  sehr  zerstreut,  am  häufigsten  im 
nordwestlichen  Theile  des  (Gebietes.  Am  Niederrhon  (ürefeld), 
im  nördUchsten  Theüe  West&leni  (Lotte,  Lengerich,  BÄdea, 
Dorsten),  Hannover,  Oldenburg,  Hamburg  (Eppendoifer 
Mühlenteich,  Kuhmühle),  Hengster  in  der  Wetterau,  bei  Anna- 
bnrg  zwischen  Wittenberg  und  Torgau,  in  der  Nieclorlausiti 
an  mehren  Orten.  Juli.  August  Dantia  palustris  Karsch. 
Blk.  grün.  Stengel  \ — 1'  lang« 

3.  Gruppe.   Circaeen  DG.    Kelchröhre  den  Fruchtknoten  nicht  überragen*], 
mit  !t— 4spftltig«0,  mbfalleadem  Sftome. 

'   ^  182.   Circaea  Toum.   Hexenkraut  (II,  1.  n.  5). 

*t  659.  C.  Intetiana  L. ,  gemeines  H.  Stengel  aufrecht; 
Blätter  eiförmig,  am  Grunde  herzförmig,  geschweift-gezähnelt; 
Kronbiätter  so  lang  als  der  Kelch;  Pruchthnoten  2/ächerig ; 
.Frucht  verkehrt -eiför mig  ^  mit  widerhakigen  Stacheln  besetzt. 
2(.  Schattige,  feuchte  Laubwälder,  stellenweise.  Juli.  August. 
Blk.  anfangs  röthlicb,  später  weiss.  H.  ? — IJ'.  An  den  unter- 
sten Blüthenstielen  finden  sich  bisweilen  Deckblätter,  in^der 
Kegel  fehlen  sie.    .Veiidert  ab;  vera,  Blätter  sämmtlich  eifÖr- 

Garcke,  Flora.  8.  Aufl.  10, 
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mig  oder  die  unteren  fast  herzförmig,  gezäbnelt;  xStengel  weich- 
haarig, und  h)  intermedia  einiger  Autoren,  Blätter  meist 
herzförmig,  geschweift-gezähut,  die  oberen  oft  eiförmig;  Sten- 
gel kahl.    C.  alpino-lu  tetiaua  Mey.  Chi.  Han. 

=^7  ♦j^»^*-  C.  alpina  L. ,  Gebirgs-H.  Stengel  aufbteigend, 
kahl^  Blätter  herzförmig,  geschweift -gezähnt;  Kronblätter 
kürzer  als  der  Kelch;  Frticfähwten  l/ächerig,  Frucht  Ldng^ 
lieh- keulenförmig.  4  Schattige  Laubwälder  der  Gebirge  und 
der  Ebene,  sehr  zerstreut.  Juni — August.  Blk.  anfangs  röth- 
Hcli  später  weiss.  H.  3—12". "  Aenoert  ab:  a)  vera,  niedri- 
ger, Blätter  sämmfUch  brat-herzföimig,  spitz,  und  b)  inter- 
media DC,  h^her,  obere  Blätter  eifomug  oder  länglich,  fast 
herzförmig.  C.  lutetia&o-alpina  Mej.  Ohl.  Han. 

4.  Grnppe.   Trapeen  E.  Mey.    KelchrChre  angewactuen ,  mit  bleibendem 
Saume;  Fnicbt  nvssaitig»  kot^cbeni. 

183.   Trapa  L.  Wassemuss  (IV,  1.  94) 

*-\  06).  T.  natansL.,  schwimmende  W.  UntergeUiuchte 
Blätter  haarförmie  -  gefiedert,  schwimmende  rautenförmig,  ge- 
zähnt gestielt;  Blattstiele  in  der  Mitte  aufgeblasen;  Biüthen 
einzelnrblattwinkelständig;  Früchte  4darmg.  0  Stehende  Ge- 
wässer, zerstreut.  Juni.  Juli.  Blk.  weiss.  Fr&ehte  sehwarzgrau, 
essbar. 

XXXIV.  Familie.    HALORRHAGIDACEEN  Br, 

Jleerbeerengewächse. 

184*  Myrioph^llum  VailL  Tausendblatt  (XXI,  öyii.627). 

*t  662.  M.  vertieillatum  L,.  quiriblüthiges  T.  BUtter 
quirlig,  tief-fiederspaltig,  mit  borstenformigen  Zipfeln;  Biüthen 
in  blattwinkebtS&digen  und  Shrenf5rmigen  Quirlen ;  Deckblät- 
ter ^änrnUieh  kammf&rmig  - ßederspaUtg,  4  Gräboi  und 
stehende  Gewässer,  zerstreut.  Juli.  August.  H.  i— X)ie 
Grösse  der  Deckblätter  ändert  sehr  ab. 

*t  663«  M.  spicatum  L.,  ährenblüthiges  T.  Biüthen  in 
ährenförmigen  Quirlen,  die  jungen  Aehren  avfrecM,  die  unteren 
Deckblätter  eingeschnitten^  die  übrigen  ganzrandig,  sonst  w.  v. 
4  Stehende  Gewässer,  Gräben,  häufig.  Juli.  August.  Stengel 

cft  3— 6'  lang.  lui-^i.-  ^ 

*  664.  M.  alterniflörum  DC,  wechsdbluthiges  1. 
Zipfel  der  (iiiirl  form  igen  lilätter  haarfein;  männliche  Biüthen 
bisweilen  wechselständig,  ährig,  Aehren  vor  dem  Aufblühen 
überhängend,  weibliche  Biüthen  wenige,  blattwinkelständig,  am 
Grunde  der  männlichen  Aehre  quirifönnig.  2|.  Stehende  Ge- 
wässer, nur  im  westlichen  Deutschland.  Im  Saarthale  bei  Saar- 
brücken und  Banderath,  bei  Elbeifeld,  an  der  Sieg  bei  Sieg- 
burg unweit  Bonn^  yob  Westfalen  (häufig  bei  Münster  hinter 
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dem  Pannenkotten  i)i  dem  Gmben  der  lUeiche  und  Haller- 
Haide  bei  Petershagen)  durch  Hiniuover  ( bri  Bentlieim,  bei 
Meppen  auf  der  Herschwiese,  Amt  fJunteburg,  fischteicli  der 
Scharnebecker  Mühle  bei  Hermannsbin  g,  Gräben  auf  der  Insel 
Wilhelmsburg) ,  Oldenburg  (bei  lierzebrock  auf  der  Heide) 
nach  Holstein  (besonders  im  Einfelder  See  bei  Neumünster) 
und  Mecklenburg  (im  Kosenhagener  und  Fraueumarker  See 
bei  Gadebttsch  und  hei  Datzow);  angeblich  auch  im  Braun- 
Bchweigischen;  in  Hmterpommeiii  bei  Fokin«  in  Preossen  bei 
Berent  in  vielen  Seen,  z.  J3.  im  liarien*,  Galgen-,  Psienko-See. 
Juli.  August 

XXXV.  Familie.  HIPPUBIDACEfiN  Lk.  Tannwedel- 

gewäehse, 

1B6.   Hippüris  L.  Tannwedel  (I,  1.  n.  1). 

*  t  665.  H.  vnlgaris  L.,  gemeiner  T.  Stengel  auffecht^ 
der  blüthentragende  Theil  ausserhalb  des  Wassers;  Blätter 
linealisch,  zu  8  —  12  in  Wirtein;  Blüthen  blattwinkelst&idig, 
sitzend,  sehr  klein,  grün.  4  Gräben,  stehende  Gewässer,  zer- 
streut. Juli.  Augast.  Stengel  Thoch,  zaweüen  fiuthend 
und  dann  3—6'  lang. 

XXXVL  Familie.  CALLITIUCHACEEN  Lk.  Wasser- 

stemgewächse, 

186.   Callitriche  L.   Wasserstein  (XXI,  1  oder  L  U 

n.  611). 

a.  Bl&tter  ftm  Grande  verschmUlcrt  otlcr  linealisch,  die  obersten  meist  su 

einer  Kosetto  gehäuft. 

*t  666.  C.  stagnalis  Scop.,  Sumpf- W.  Griffel  blei- 
bend, aufrecht  oder  abstehend;  Frucht  msammengedrUckt' 
Jcreisrund,  mit  hreit-ßügelig-r/ekieUen  Kanten,  2j- Bäche,  Gräben, 
Pfützen,  häuüg.  Juni — October,  Stengel  2  —  lo"  lang.  Die 
Blätter  sind  bei  der  Haupttbrm  sämmtlich  nnidlieh-verkehrt- 
eiförmig  oder  spateiförmig,  die  Abart  b)  p  1  a  t  y  e  a  r  p  a  K  ü  t  z. 
(alä  Art)  hat  dagegen  linealische  untere  und  verkeiirt-eiibrmige 
«    obere  Blätter. 

♦t  667.  C.  yernalis  Külz.,  Fi üüliiigs- \V .  Untere  l^Uit- 
ter  linealisch ,  obere  verkehrt-eiförmig ;  Deckblätter  etwas  ge- 
bogen; Griffel  aufrecht  oder  abstehend,  meist  Tor  der  Frucht- 
reife  ab^end;  Kanten  der  F^rueM  sehr  schmäl'^^niZ'gehielL 
%  Wie  vorige  nnd  die  feinde.  Mai— October.  C.  verna  L. 
nmÄisst  ansser  dieser  auch  die  vorige  und  folgende.  0.  min  im  a 
Hoppele  eaespitosa  Scbnltz)  ist  eine  kleine  Landform 
mit  oft  s&nmtlicn  breit-linealischen  Blättern,  C.  st  eil  ata 

10  * 
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Hoppe  eine  Wasserform  mit  ovalen,  weniger  ausgerandeten 
oberen  Blättern,  C.  intermedia  Hoppe  eine  Wasserform  mit 
deutlicher  ausgerandeten  l^lattcrn,  C.  an  gustifo  lia  Hoppe 
eine  Wasserform  mit  sämmtlich  linealischen  Blättern. 

*t  666.  0.  hamulata  Kütz.,  hakenförmiger  W.  Deck» 
biätter  kreis-sichelförmig ,  an  der  Spitze  hakenförmig;  Gr i fei 
sehr  lanq^  zuräckgeJcriimmt^  bald  verschwindend ;  Frucht  quer- 
breiter,  mit  schwachen,  sehr  schmal-geäügelten  Kanten.  2j.  Wie 
vorige.   Juli — Sept. 

b.  Blätter  sämmtlioh  linealiioh,  «m  Oinnde  eiwms  Imiter,  an  der  SpUse  aue- 
geiebnltten;  obere  Blätter  nie  su  eloer  Bosette  geliäull. 

669.  C.  autumnalis  L.,  Herbst-W.  Kanten  der  FrucHU 
flügdig' gekielt  4  Stehende  und  langsam  flieasmide  Gewäsaer, 
Bteto  unter  dem  Wasser ,  selten.  In  Hannover  auf  dem  Cana- 
nober  Moor,  zwischen  Müden  und  Uelzen,  Moisburg  bei  Stade, 
in  Ostfriesland  bei  Norden  ^  Heseler  Kämpe ,  bei  Hamburg  in 
der  Bille  bei  Reinbeck ,  bei  der  Aumühle  und  bei  Bergedorf, 
häufiger  in  den  Landscen  in  Holstein,  Laueubiirg  und  Mecklen- 
burg (im  Mechower  See,  bei  Strelitz  am  Wege  nach  Kalkhorst, 
bei  Eichhorst  am  Kande  des  Teiches  hinter  dem  liofyartcn  und 
bei  Neubrandenburg  in  Gräben  am  Kuhdamme),  Swmemüiidej 
im  Ukersee  bei  Prenzlau,  bei  Stralsund,  Ruppin,  Beeskow,  bei 
Brandenburg  und  bei  Tornow,  Bau mgarten brück  und  \\'Grder 
unweit  Potsdam  vielleicht  die  Südgreiizo  ihrer  Verbreitung 
erreichend,  in  d.  Prov.  Preussen  in  der  Nähe  von  Bereut  in 
vielen  Seen.  JuU— October.  C.  deeuaasta  Lk.  C.  virens 
Goldbach.       truneata  Auct^  nicht  Gnaaone. 

XXXVIL  Familie.    CERATOPHYLLACEEN  Gray. 

Igellockgewäehse, 

187.    Ceratophi^Uum  L.    Igellock  (XXI,  5.  n.  633). 

H.    Hlätter  3mal  gabelspnlti;?,  In  5 — 8  bor«stf  ufomiigc  Zipfel  j,'cth*^i!t, 

*t  6"^^-  Schmers  um  L.,  ghitter  I.  Früchte  eiförmig, 
flügellos,  am  Grunde  ohne  Dornen  ,  an  der  Spitze  mit  einem 
Dorn,  welcher  mehrmal  kürzer  ist  als  die  Frucht.  4  Stehende 
Gewässer,  sehr  zerstreut,  oder  vielleicht  übersehen.  Saarbrücken, 
Aachen,  Arnstadt,  Jena,  Leipzig,  Halle  a.  S.,  Dessau  im  Küh- 
nauer See,  im  Fechauer  See  bei  Magdeburg  häufig,  Berlin, 
Frankfurt  a.  0.,  Nauen,  in  Bollersdorf  bei  Wrietzen,  An^er- 
münde,  Breslau,  Kottwits  bei  Ohlau^  Brieg,  Oldenburg,  Neu- 
Btrelits.  Koperow  auf  Wolliui  hA  Gingst  und  Ghrdfinraidi 
stein.  Juli.  August.  0.  muticum  Cham.  u.  Schldl.  Blfitto 
lebhaft  grün;  trägt  wie  die  folgenden  selten  Fruchte« 

b.  BUUtor  gaMtpaltig,  In  2—4  UoMlUoh«  Zlpf«!  gethelit 

*t  671.  0.  demersum  L.,  rauher  I.  FrüehU  eiförmig, 
flügellos^  ddamig^  2  mtrückgekrümmie  Domen  am  Orun^j 
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der  eodttändige  so  laug  oder  länger  als  die  Fracht.  4  Tesche, 
Ckäbep,  nicht  selten.  Juli.  August  C.  oScyacanthum  Cham. 
Q.*  Sehl  dl.  Blätter  dunkeLn-ün.  Bisweilen  sind  die  heiden 
ffnindständigen  Dornen  der  Fracht  zu  kurzeu  Höckerchen  yer- 
kürzt:  C.  apicalatnm  Cham.  u.  Schldl.  (als  Art). 

672.  C.  platyacanthum  Cham,  u,  Schldl,  breitdorni- 
ger I.  Früchte  verkehrt-eiförmig,  Sdornig^,  beiderseits  zwischen 
fipn  'Dornen  geßügelt^  2  flache  Domen  am  Grunde^  der  end- 
stiindige  länger  als  die  Frucht.  2|.  Stehend^^  und  langsam 
fließseiule  Gewä^spr,  selteu.  Niederhess eii ,  Leipzig,  Berlin. 
Juli.  August    Höchst  wakrächeinlich  uur  Abart  der  vorigen. 

XXXVIIL  FarniUe.    LYTIiRACEE:N^  Juss.  Weide^^ 

richgetvächse, 

188.   IiTthrum  Ii.   Weiderich  (XI,  1.  n.  335). 

a.    Bliithen  l^männig,  qnirlig-ährig. 

•t  L.  Salicäria  L.,  gemeiner  W.    Blätter  herz- 

UameU/örmig ,  die  unteren  gegenständig  oder  quirlig;  Kelch 
am  Grande  ohne  Deckblättchen;  Kelchzähne  abwechselnd 
länger.  2|.  Gräben,  Ufer,  feuchte  Gebüschei  gemein.  Juli  bis 
September.    Blk.  purpurrotlt.    l\.  2— r 

t  674.  L.  vir ga tum  L.,  ruthenförmiger  W.  Blätter  lan- 
zettlich, am  Grunde  abgcTundet ;  obere  Bliithen  wechselständig; 
Kelchzähne  gleichlang,  2j.  Feuchte  Orte,  Gräben,  sehr  selt^^u. 
BöhmeHj  Jablunka  bei  Teschen,  VervLers,  Spaa,  bisweilen  iu  Gär- 
ten und  daraus  verwildert.  Juni.  Juli.  Blk.  purpurroth.  H.  3 — 1'. 

b.    Blütben  2-,  3-,      «'der  Sniännig,  ciazein  iii  den  Blattwinkeln. 

♦f  ß75.  L.  Hyssopifolia  L.,  ysopblättri^er  W.  Bh'itter 
lineal i sc h- lanzettlich;  Kelch  am  Grunde  mit  2  kleinen  pfriem- 
lichen Deckblättern.  ©  Feuchte,  sandige  Triften,  Aecker,  Grä- 
ben, zerstreut.  Juli-— Septbr.  Blk.  klein,  violettrotii.  II.  4 — 9". 

188.  FepUa  Ii.   Bachbnrgel  (VI,  1.  n.  247). 

*t  676.  P.  P6rtula  L.,  gemeine  B.  Stengel  nieder- 
liegend, vielästig,  mit  wurzelnden  Aesteu;  Blätter  gegenüber- 
stehend, verkemt- eiförmig y  kurz-gestielt;  Bliithen  einzeln  iu 
den  Blattwinkeln.  0  Feuchte  Triften,  Gräben,  Teichiänder, 
nicht  selten.  Juli — September.  Blk.  sehr  klein,  rotiKÜchweiss. 
Stengel  roth  angelai^dien,  3—8''  lang. 

yy^TX  Famüie.  TAMAEICACEEN  Desv.  Tamari.i- 

kengewächse. 

190.   Myrietrla  DesT.    Myrikarie  (XYI,  2.  n.  475). 

t  677.  M.  germanica  Desv.,  deutsche  M.  Blätter 
linealisch-lanzettlich;  Blütheu  in  eudständigen  Aehren;  Deck* 
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blätter  IMnger  ah  die  BIfiliheiutidelieii;  Kapseln  aufrecht-ab- 
afiehand.  p  Kiesige  Flussufer  des  Karpatengebteto.  l^nr  in 
Obencbleaien  an  der  Weichsel  bei  Ustron  nnd  an  der  Olsa  bei 
Freystadt  Jnli.  Tamariz  germanica  L.  Blk.  blassiotb. 
H.  3—8'- 

XL.  Familier   PHILADELPHAO££N  Don. 

Pftifenstrauehgewächse, 

IdL   Fhiladelphus  Ii.  PleiienBtrauck  (XII,  1.  n.  339). 

67S.  Pfa.  coronarius  L.,  gemeiner  Pf«  (wilder  Jasmin). 
Blatter  elliptisch,  zugespitzt,  gesägt-^ezähnelt;  Blüthen  traa- 
big;  GMffei  tief*48j)altig,  kürzer  als  die  Staubfaden.  ^  Stammt 
ans  Südeuropa;  bei  nns  in  Gärten  nnd  Anlagen  häung  ange- 
.  pflanzt  und  biswdien  in  Heck^  yerwildert.  Mai.  Jnm.  mk* 
weiss.  H.  4 — 8'. 

XLL  Familie.   CUCUKBITACEEN  Juas.  Kürbia' 

ffewäekse  (XXI,  9). 

^  192.   Cucurbita  Ii.   Kürbis  (d.  642) 

079.  C.  Pepo  L.,  gemeiner  K.  Stengel  steifhaarig,  klet- 
ternd; Blätter  herzförmig,  5lappig,  rauh;  Wickelranken  ästig; 
Früchte  rundlich  oder  länglich,  glatt.  0  CuUiirpflanae  aus 
Mittelasien.    Jnni— August.    Blk.  gross,  gelb. 

C.  IVTelopepo  L.,  Türkenbund,  (T.  maxin^a  Duch., 
Biesenkürbis  u.  a.  werden  nicht  selten  in  Gärten  gezogen. 

103.    Sicyos  Ij.    Haargurke^  Stichling  (n.  645). 

680.  S.  angulata  L. ,  eckige  H.  Stengel  kletternd, 
ästig,  mit  Wickelranken;  Blätter  gestielt,  herzförmig,  3— 5eckig, 

fezähnt,  raub;  Blüthen  klein,  in  acbselständigen  Träubchen; 
'rüchte  klein,  eiförmig,  borstig  und  wei^ssliaarig.  0  Stammt 
aus  Canada  und  Pennsylvanien,  wird  jetzt  hin  und  wieder  zur 
Bekleidung  von  Mauern,  Hecken  und  dergl.  angepflanzt  und 
verwildert  bisweilen,  z.  B.  bei  Berlin,  Frankfurt  a.  0.,  Breslau. 
Juli — Sept.    Blk.  schmutzig-weiss  ,  grün  geädert.    H.  10 — 20'* 

/ 194.  ^  Cucumis  Ii.   Gurke  (n.  643). 

681.  C.  Rfitivus  L  ,  gemeine  G.     Stengel  steifhaarig, 
kletternd;  Blätter  herzförmig,  öeckig ;  Wickelranken  einfach 
Früchte  länglich,  böckerig.   0  Aus  Asien  stammend,  bei  uns 
häutig  gebaut.    Mai-  August.    Blk.  gelb. 

C.  Melo  L.,  Melone,  wird  nur  in  Mistbeeten  und  Treib- 
häusern gezogen.  .  '  . 
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195.  Bryönia  It.  Zaunriibe  (n.  644). 

t  682.  B.  alba  L.,  schwarzbeerige  Z.  Stenp^el  kletternd ; 
Blätter  herzförmig,  5lippig,  gezähnt,  scliwieli^-rauh;  Blütben 
traubig-ebensträuBsig  y  loäusig;  Kelch  der  weiblichen  Blüthen 
so  lang  äU  die  Biumenkranef  Narben  kahi,  4  Zäune,  Hecken, 
GebÜBChet  zentreat  In  der  RheinproTins  gtns  fehlend,  ia 
Westfalen  nur  bei  Bheine  und  AUetsheim  unweit  Holkminden. 
Juni.  Juli.  Blk.  (grünlich -^Ib.  Beeren  achw«».  H.  8 — 
OBS.  radix  Bryoniae.  Giftig» 

*  6S3.  B.  dioica  Jacq.,  rothbeerige  Z»  Blüthen  2häu- 
«Ig;  Kelch  der  weiblichen  BMhen  haib  eo  lang  als  die  Blu- 
menkrone;  Narben  rauhhaarig ;  sonst  w.  v.  4  Wie  vorige, 
aber  meist  '^'cit  seltener ,  dagegen  an  anderen  Orten  häufiger 
als  vorige,  z.  B.  in  den  Kljeingegenden,  in  Westfalen,  in  Nie- 
derhessen, also  überhaupt  im  westlichen  Deutschland  häufig, 
im  östlichen  ganz  fehlend.  Juni.  Juli.  Beeren  kirschroth. 
Giftig, 

XlilL  FamiUe.  PO&TULiAGAO£EN  Joaa.  FoHulah- 

gewäehse, 

196.  PortuUoa  Toum.  Portulak  (XI,  1.  n.  ä34). 

*  t  684.  F.  oleräcea  L.,  gemeiner  P.  Stengel  nebet 
den  Aesten  medeii^estreckt;  Blätter  IfingUcli^keilig,  fleischig ; 
Blüthen  gabelständig  oder  einzeln,  zu  2  oder  3  in  den  BlaS^ 
winkeln  sitzend ;  Kelchzipfel  stumpf  -  gehielt,  ©  Sandiger 
Boden,  Aeeker,  Wege.  Juni— September.  Blk.  gelb.  Stengel 
8-^''  lang. 

GS5.  P.  sativa  Haw.,  gebauter  P.  Stengel  aufrecht,  mit 
aufetrebendeu  Aesten;  ülätter  verkehrt  -  eiförmig;  Ae^c/iSip/e/ 
auf  dri))  liücken  geßügeit  -  zifscimmengcdrücktf  sonst  wie  vor. 
0  Häufig  zum  Küchengebrauche  gebaut.  Juni  —  September. 
P.  oieracea  var.  b.  L.  Ist  viel  grösser  und  fleischiger  als 
vorige  Art. 

197.  Mäntia  MIoIl  Montie  (III,  1.  n.  17). 

*  t  686.  M.  minorGmel.,  kleine  M.  Blätter  gegenüber- 
stehend, spatelig,  fleischig;  Blüthen  in  kleinen,  2  —  5l>Iüthiffen 
Trauben;  /Samen  knötig-rauh.  fast  glandae,  Q  Feuehte  Aecker 
und  Sandplfttee,  zeretreut  Mai.  M.  fontana  Ii.  zum  Theil. 
Ii.  arreneiB  Wallr.  Blk.  klein,  weoa.  H.  1—4''. 

♦t  687.  M.  rivularis  Gmei..  Bach-M.  St^el  unter- 
getaucht ,  schwimmend ;  Blüthen  blattwinkelstSndig ;  Samen 
sehr  ietn-knötig-punktirt,  glänzend.  4  In  Quellen  und  Bächen, 
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sehr  zerstreut,  in  der  Ebene  nur  in  der  Nähe  der  Elbe.*  Mai 
bis  Herbst  Blk.  weiss.  Stengel  4-'10''  lang. 

XLin.  Familie.  PARONYGHIACEEN  St  HU. 

Paronychiengewächse, 

1.  Gruppe.  Telephieeu  DC.  Blätter  Wechsel-,  seltener  gegeostÄndlg;  Krön- 
llKttAt  TOB  d«r  Grösse  der  Kelehbllltter. 

198.   Corrigiola  Ii.   Strandling  (V,  3.  u.  235). 

688.  C.  litoralis  L.,  gemeiner  St  Sten^l  feden- 
förmig,  niedergestreckt;  Blätter  linealiBeh«>keilig ;  Bmthen  ge- 
stielt, in  knaulartigei)  Wickeln;  Kronblätter  so  lang  als  der 
Kelch.  0  Saadige,  feuchte  Plätze  und  Wege,  im  Kiese  der 
Plüsse,  sehr  zerstreut.  Juli.  August  Blk.  sehr  kleiii,  weiss, 
meist  geschlossen^  kugelförmig.  Stengel  3 — 9'^  lang. 

%  Qrappe.  lUecebreen  DC.  Blätter  gegeuständig  (bei  Herniaria  in  üeu 
Wickeln  steti  eine«  febUehlagead);  Kronbllltter  fehlend  oder  «ehr  klein, 
einem  nebenetSndigen  BInge  etngefllgt;  Froeht  einlamlg. 

189.   Herniaria  Tourn.    Tausendkorn  (V,  1.  n.  163). 

H.  glabraL.,  kahles -T.  Stengel  niedergestreckt; 
Blätter  klein,  elliptisch  oder  länglich,  am  Grunde  verschmä- 
lert, fcalil;  Blüthen  meist  zu  10  in  blattwinlvclständigon  Knäueln; 
Kelche  kahl,  4  Sandige  Brachäcker,  Triften,  Wege,  gemein. 
Juni— October.  Blk.  senr  klein,  gelbffrün.  Stengel  2—6"  lang. 
Die  ganze  Pflanze  ändert  mit  sehr  Kurzen,  weichen  Haaren 
ab  (H.  glabra  var.  puberula  Peterm.\ 

*t  690.  H.  hirsiita  L.,  behaartes  T.  Stengel,  Blätter 
und  die  horatig-stachelspitzigen  Kelche  hur zJtaar lg  •  sonst  w.  v. 
4  Sandfelder,  Ufer,  nur  im  südlichen  Theile  des  Gebietes.  Im 
Bhdn-,  Saar-  imd  Mosdthale,  am  Main,  bei  QiesseD,  bei  Hat* 
tingea  aa  der  Bnkr.  IVeuenbrietzen ,  Umringen  (?),  in  dev 
Lansits  bei  Sommerfeld,  Soran,  Triebe!,  Zibelle,  bd  Seb6iifdd 
nnweit  Sdiwiebus,  in  Oberschlesien  bei  Tamowitz,  Leschnitz, 
Zyrowa,  Rybuik  und  Myslowitz ,  in  Böhmen  bei  Hohenelbe^ 
Weisswasser,  Lissa.  JoU-— Oetbr.  Yielleieht  nur  Abart  der  vor. 

69 J«  H.  incana  Lmek.,  graues  T.  Stengel  niederge- 
streckt  nehst  den  Blättern  und  gleichmässig-behaarten  Kelchen 
hiirzhaarig;  Blüthen  meist  zu  3  in  blattwinkel  ständigen 
Knäueln.  4  Sonnige,  trockene  Orte;  bisher  nur  auf  der 
Mainspitze.  Mai.  Juni. 

200.  möcebrum  Tourn.  Knorpelblume  (Y,  1«  n.  164). 

t  G92.  I.  yertieillatum  L.,  quirlblüthige  K  Stengel 
niederliegend;  BlStter  klein,  verkehrt-eiförmig,  teU;  Blüthen 
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sitzend,  in  blattwinkelständigen  Knäueln  von  silb erweissen, 
knorpelai-tigen  Deckblättcheu  begleitet.  4  Feuchte  Sanclplätze, 
Torforüche,  zerstreut.  Vom  Niederrhein  durcli  Westfalen  una 
das  nordliche  Deutschland  nach  Posen ,  Schlesien ,  Sachfieo. 
Juli.  August.   Blk.  fidmeeweiss.   Stengel  2 — 9^'  laug. 

Z,     r  u  p  p  c.   Polycarpecn  DC.   Blätter  geg«ii«tXndlg;  Kronbllller  5  od«r 
fehlend ;  Kapsel  vieUamiif. 

SOI.   Polycärpon  Xiöfiling.  Nagelkraut  (III^  3.  n.  79). 

t  693.  P.  tetraphyllum  L.  fiL^  Tierblättricies  N.  Drei- 
männig;  Blätter  verkehrt-eiförmig,  su  4  qnirlfÖnnig.  Q  S<ut- 
<üge  Stellen ,  ^ehr  selten  und  nur  eingewandert ,  so  bei^  Kom» 
motan  in  Böhmen ,  auf  Gemüseäckem  um  Breslau  in  der 
Nikolaivorstadt,  bei  Glogau  und  Ohlau,  bei  Westerhausen  am 
Unterharse  u.  a.  O.    August.  September.    Blk.  grünlich. 

XLIV.  FamiUe.  SGLERAKTHACEEN  LE.  Knauelr 
202.  Sderinthus  Ii.   Knäuel  (X,  2.  n.  312). 

*f  694.  S.  annuus  L.,  einjähriger  K.  Einjähria;  Blät- 
ter seiinial-linealiscli;  KeUhdj^el  eKfönnig,  nanUea  spita, 
grün,  mit  einem  sehr  schmalen^  weisslichen  Sande,  mar  Frucht- 
zeit  etwas  abstehend.  ©  Sand£dder,  fendifee  Aecker,  gemein. 
Bfoi^Oetober.  Blk.  grünUch.  H.  3<-8"  wie  bei  dem  Iblg. 

*  t  Ö95.  S.  p  er  e  n  n  i  s  L.,  ausdauernder  K.  Ausdauernd; 
Bl&tter  linealisch-piriemlieh;  Kelchmofel  lineaUsch- länglich, 
abgerundet-stumpf,  grün,  mit  einem  breiten ^  weissen  Rande^ 
mr  Fruchtzeit  fast  geschlossen.  21-  Sonnige  Hügel ,  trockene 
Felsen,  sandige  Abhänge i  etwas  seltener  als  vorige.  Mai— 
October. 

XLV.  Famüie.   CKASSÜLACEEN  DO,  IHck- 

hlattgewäehse. 

208.   TiUaea  Mich.   Tiliäe  (IV,  4.  n.  103). 


*  696.  T.  m US  Cosa  L.,  moosartige  T.  Stengel  am  Ghninde 
niederliegend,  mit  aofstrebenden  Aesten;  Blüthen  blattwinkel- 
ständig;  sitasend,  dspaltig.  Q  Feuchte  Sandfe|der,  sehr  selten, 
nur  in  der  BheinproYinz  bei  Cleve ,  aber  daselbtt  an  mehren 
Stellen,  im  nordhchen  Westfalen  ziemlich  verbrmtet  und  im 
Eesselgrunde  bei  Niedergörsdorf  unweit  Jüterbogk.  Mai.  Juni* 
Blk.  röthüch  oder  weiss&ch.  H.  ^—2''. 
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S04.  Bulllarda  DC.  BulUarde  (IV,  4.  n.  104). 

^7«  B.  aauatica  DC,  Wasser-B.  Stengel  niederlie- 
gend; Blälter  Mnealisch:  Blfiüiea  ftst  «ittend.  ©  lieber- 
scÄiwemnite  Orte,  Uferi  feuchter  Sand,  sehr  selten.  Sandiges 
Vier  der  Elbe  bei  Torgau  und^  Wittenberg,  bei  Weissensee 
unweit  Berlin  ftusserst  selten,  bei  Osnabrück  zwischen  Ahe  im 
Amte  Vörden  und  Rottinghausen,  »am  Wittenberge  bei  Neuen- 
kirchen,  in  Westfalen  am  blanken  Pol  im  Westerfelde  unweit 
Lotte ;  Kolberg,  in  Preussen  bei  Königsberg  auf  dem  Schlamme 
am  hinteren  Rande  des  Teiches  in  Itauschen.  August.  Sep- 
tember. Tillaea  aquatica  L.  T.  prostrata  Schkr. 
Blk.  weiss.   H.  1—2''. 

206.  Bhodiola  L.   Bosenwurz  (XXII,  7.  n.  656). 

t  698.  ^  R.  rosea  L.,  gemeine  K.  Blätter  länglich-keilig, 
an  der  Spitze  gesägt.  2j.  Felsenspalten  zwischen  Steinen  m 
heberen  CFebir^en,  selten.  Nur  im  Bieseugebirge  in  der  klei- 
^  nen  Scbnee^ube,  im  Tenfelsgftrtchen  und  an  der  Kesselkoppe ; 
im  mfibrisdben  Gesenke  am  Peterssteioe,  Brünnelbaide  und 
im  Kessel:  Babia  Gora.  Juni.  Julu  Sedum  Bhodiola  DC. 
Blk.  gelb-rötfaUdi.  H.  4—6''. 
•  » 

806.  CMarala  L.  Dickblatt  (V,  5.  n.  240). 

*  699.  C.  r üben 8  L.,  rötlüiches  D.  Stengel  aufrecht; 
Blätter  zerstreut,  abstehend,  halbwalzenförmig;  Blüthen  ein- 
zeln, einseitswendig,  sitzend;  Aeste  nebst  dem  Kelche  drüsig- 
behaart. ©  Nur  bei  Trier  auf  Aeckern  zwischen  Euren  und 
Zewen  und  in  Weinbergen  zwischen  Balduinshäuschen  und 
Euren.  Mai.  Juni.  Blk.  weiss,  mit  rothem  Kiele.   H.  3 — 6''. 

207.  Sedum  L.  Fetthenne  (fette  Henne)  (X,  ö.  n.  332). 

a.  Wan«lttook  Tielköpäg;  BlXtter  fl«oh,  breit. 

*t  700.  S.  maximum  Sut. ,  grosse  F.  Blätter  länglich 
oder  eiförmig,  stumpf,  ungleich -gesägt ,  gegenständig  oder  zu 
3  quirlig,  die  unteren  mit  breitem  Grunde  sitzend^  die  oberen 
am  Grunde  kurihherzförmig ;  die  inneren  Staubfäden  dem 
Grrunde  der  ErcnbläUer  eingefügt.  2|.  WSlder,  Felsen,  son- 
nige Anhdhen,  bäufig.  Bliät  Mitte  August  S.  Telephium 
Tar.  d.  und  e.  L.   Blk.  grünlich-gelb.  H.  4— tf. 

*  701.  S.  purpureum  Lk.  (u.  Tausch),  purpurrothe  F. 
Blätter  verkehrt-eitörmiff,  länj^ch'oder  lanzettlich,  ungleich- 
gesägt oder  fast  ganzranaiff,  die  unteren  kunhgestieltf  die  oberen 
mü  abgerundet  Grunde  eü^end;  die  vmeren  Staubfäden 
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LUber  dem  Ortmth  der  KraMäiter  eingeffLat.  WttUer, 
kine,  unbebaute  Orte,  zerstreut.  Im  weBtlichen  Deatsehland 
▼om  Niederrhein  durch  Hessen,  Westfalen  und  (Königr.  imd 
Provinz)  Sachsen,  Böhmen  (am  Erzgebirge),  Dessau,  Thüringen 
his  Heistern  und  Mecklenburg.  Blüht  JBnde  Juli.  S.  Tele* 
phium  var.  b.  purpureum  L.  S.  purpurascens  Koeh. 
S.  Ii  vi  dum  Bcrnh.    Blk.  purpurrotn.   H.  '  —  1^/. 

*tjö2.  S.  Fabaria  Koch,  Gel>ii>:s  F.  '  Wdt^W  länglich - 
lanzetÜich ,  gezähnt-gesägt ,  vnt  denk  ganzrandigen  ^  heiligrn 
CrTXtnde  in  dpri  Irvrzcn  Blattstiel  verschmälert^  zerstreut  oder 
wechselständig;  äic  inneren  Staubfäden  4  über  dem  Grunde 
der  Kronblätter  cingrfvfjt.  2|.  Felsen,  Bergabhänge.  Am  Gipfel 
der  Babia  Gora  in  Galizien,  um  Bielitz  in  Teschen,  auf  der 
hohen  Acht  in  der  Eifel  und  im  Nahe-,  Lahn-  und  Moselthale, 
m  Niederhessen  an  Basaltfelsen  des  Burghasuu^er  Berges  un- 
weit Welfhaffen  nnd  bei  Kass^  an  WassergriiDM  am  Fulda- 
dämme  hei  der  Ane  und  nnter  der  Brücke  swiseben  Elgers- 
hausen und  Hoof.  Ende  JnnL  S.  purpuream  einiger  Antoten, 
mcht  Tausch.   H.  1  — IJ'. 

703.  S.  Anacdmpseros  L.,  ruudblättrige  F.  Stengel 
niederliegend;  BläUer  verkehrt- eiförmig ^  ganzrandig^  sehr 
stampf;  Ebensträusse  endständig  ^  gedrungen.  2|.  An  Felsen 
in  Süddeutschlaud  einheimisch,  bei  uns  mir  selten  auf  Mauern 
angepflanzt,   Juli.  August.   Blk.  purpurroth.    H.  |  —  1'. 

b.  Wnrsel  dttnn,  ohne  krieobcnde  Stibnincheii. 

i.  BlHtUrflMb.  * 

704.  S.  Cepaea  L.,  rispige  F.  Blätter  gamssramdigy 
stumpf,  die  unteren  gestielt ^  yerkebrt* eiförmig,  gegenständig, 
odw  an  3  und  4,  die  oberen  linealiseb-keilig;  R^e  länglich, 
0  Felsige y  schattige  Orte,  sehr  selten.  Fetersberg  bei 
Mastricht;  am  salzigen  See  bei  Bollsdorf  unweit  Halle  a.  S. 
seit  vielen  Jahren  nicht  wieder  gesehen.  Juni.  Juli.  Blk. 
rosenroth.  H.  6—9". 

%  BISttor  llnomlifteb-ttlelraDd. 

*t  705.  S.  villosnm  L.,  driisenhaarige  F.  Bläüer  und 
Riepe  drüsig -weiekhaarig,  0  Torfige  Wiesen,  Bergwieseui 
zerstreut.   Juli.  Angust.    Blk.  rosenroth,   H  4— 8". 

706.  S.  annnnm  L.,  jährige  F.  Stengel  ästig,  Aeste  meiet 
Sspaltig^  mdetzt  verlängert ^  schlängelig;  Trugdolden  kahl. 
(3  Bisher  nur  bei  Tetschen  im  Mittelgrund,  nicht  bei  Preetz 
in  Holstein.  Juni— Angust.  Blk.  gelb.  H.  3  —  6''. 

0.  WsiMlttoek  dlimi,  mit  krl«diendmi  Btammeben;  BIKttor  tUelriind. 
1.  BlmneDlcrone  weUs  odtr  rStbIloh. 

*  707.  S.  albnm  L.,  weisse  F.  BläUer  walsenförmig, 
atnmpf,  JboM;  JUipe  fast  gleiehhoeh^  kahi  oder  eekr  eeretreia 
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drüsig-behaart;  Rronblätter  lanzettlich,  stumpflich,  dmal  länger 
als  der  Kelch.  4  Fehreof  Manam,  l>8cher)  nidit  selten,  obwohl 
an  vielen  Orten  nur  einsebüigert,  a,  B.  in  Schlesien.  H.  f 

708.  S.  dasjphyllum  L.,  bereifte  F.  Blätter  kursh- 
eÜiptiach;  Rüpe  arüiig'wekihhaarig ;  Ejronblätter  eiförmig, 
Btampfliehy  doppelt  so  lang  als  der  Kelch.  4  An  Felsen  der 
Alpenthäler  und  der  Vogesen  einheimisch,  im  Gebiete  nur 
auf  Mauern  bei  Hamburg,  Hanau  und  in  Reichenbach  in 
Schlesien  angepflanzt.  ^Juni.  Juli.  Bisweilen  ist  die  ganse 
Pflanze  drösig-weichhaarigi  so  bei  Lüttich. 

%  Blomenkrone  g«lb,  BlStt«r  ohne  StaeheUpitze. 

*t  709.  S.  acre  L.,  scliarfe  F.  Mauerpfefier.  Nicht- 
blüheiide  Stengel  6zeilig- beblättert;  Blätter  klein  ^  eiförmig^ 
mit  stumpfem  Grundp,  sitzend;  Trugdolde  kahl.  2|.  Sonnige 
Hügel,  Felsen,  Sandfeldcr,  meist  häutig.  Juni.  Juli.  II.  2  —  6". 
Die  Pflanze  hat  gewöhnlich  einen  scnarfen  Geschmack;  sie 
ändert  aber  ab:  S.  sexangulare  L.  (als  Art),  fast  geschniack* 
los,  Blätter  an  den  blühenden  Zweigen  dicht -daehdsiegelig, 
die  Aeste  der  Trugdolde  1— dblüthiff. 

*t  710.  S.  boloniense  Loisl.,  sechszeilige  F.  Blät- 
ter lineMBehrwälzlickj  am  Orvmde  ßrei^  mU  einem  unUr  dU 
Anh^tungsstelle  herabgezogenen  atutnpfen  Anhängsel;  sonst 
w.  V.  4  Sandfelder,  trockene  Abhäns»i  seltener  als  Torupe. 
Juli.  S.  sexangulare  der  Autoren.  Rronblätter  etwas  kiei* 
ner  und  blasser  gelb  als  an  Toriger. 

t  711.  S.  rubens  Haenke,  rr'tthliche  F.  .  ISichtblühende 
Stengel  zerstreut-  und  dicht -beblättert;  Blätter  linealischj 
mit  gleichbreitem  Grunde  sitzend ;  TruqdoUle  2 — öhlüfMg^  hahl, 
4  Felsenritzen  höherer  Gebirge,  sehr  selten;  nur  auf  dem 
Riesengebirge,  mährischen  Gesenke  und  der  Babia  Gora.  Juni. 
S-  repens  Schleich.   H.  1  —  2*\ 

a.  BlumMkroae  gttlb;  Blätter  kon-»tmelielqpltslg. 

*t  712.  S.  reflexum  L.»  zurückgekrümmte  F.  Blätter 
lineaüseh-p&iemlieh,  am  Chnmde  unier  der  Anheftungettelle 
mit  kurzem,  stumpflichem  AnhängBel  ver$^en;  Tni^olde 
kahl;  Kelchzipfel  spitz;  Kronblätter  doppelt  so  lang  ^s  der 
Kelch.  4  Felsige  Orte,  Sandfelder,  zerstreut.  Juli.  Aug. 
H.  i-^V.  Aendert  ab:  a)  vir i de  Koch  (das  eigentliche  S. 
reflexum  L.),  Blätter  lebhaft  grün,  so  nur  in  Gärten  und  auf 
Mauern  unter  dem  Namen  Trip  m  od  am  angepflanzt;  b)  ru- 
pestre  L  (als  Art),  Blätter  bläulich > grün  oder  h^tblau; 
so  an  Felsen,  in  Nadelwäldern. 

713.  S.  elegans  Lej.,  zierüche  F.  Stämmchen  htgel- 
förmig;  Blätter  granf/riin,  liriealisch -lanzettlich ,  kurz-stachel- 
spitzig,  beiderseitä  etwaa  Üach,  am  Grunde  vorgezogen  ^  etwoi 
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gesvomt,  die  der  niehtblfUieiideii  Aeste  dicht-dacliziegoli^; 
Kiiehstipfel  algerundet'Sttmijrf ;  Eronblätter  länglich,  doppelt 
80  lang  als  der  Kelch.  %  Felm  und  Mauern  bei  Bfastncht 
unweit  Spaa.   Juli«  August. 

*  714.  S.  aureum  Wirt  gen,  goldgelbe  P.  Stämmchen 
niedrig,  aufstrebend,  verkehrt-kegelförmig;  Blätter  linealisch- 
lanzottlich,  oberseits  flach,  unterseits  etwas  gewölbt,  spitz- 
begrannt,  am  blüthentragenden  Stengel  dicht  anliegend,  meist 
purpurrothj  sonst  dunkelgrün^  am  Grunde  mit  zugespitztem 
Sporn;  Tru^dolden  deckblattlos ,  Aeste  derselben  nach  der 
Biiithe  knäuitörmig  -  zusammengezogen  ;  Kelchzipfel  eiförmig; 
ziemlich  stumpf;  Kronblätter  län^licli-eitörmig,  stumpf .  4  Bei 
Coblenz,  auf  den  Escherfelder  Wiesen  der  Lahnberge  zwischen 
Ems  und  Niederlahnstein  und  auf  dem  Fachbaclier  Berge  am 
Wege  von  Ehrenbreitenstein  nach  Ems.  Juni.  Juli.  Blk.  gold- 
gelb, eehwaeh  wohlriechend.  II.  i'.  UnstreitiK  nur  Abart 
▼on  Yorigem,  ebenso  S.  treyericum  Boflsbacn. 

Sedum  hjbridum  L.  und  S.  spurium  Bf.  B.  kommeii 
bisweilen  verwüdert  vor. 

208.   Sempervivum  L.  Hauslauch,  fälschlich  Hauslanb 

genannt  (XI,  5.  n.  338). 

a.   Kronblätter  und  Kelchsipfol  stcinformip:-au8gebroltet* 

*t  715.  S.  tectorum  L.,  Dach-H.  Blätter  derBosetten 
länglich-Terkehrt-eiförmig,  plötzlich  in  eine  Stachelspitze  zu- 
gespitzt, am  Rande  gevnmpert ^  sonst  kahl;  Blk.  doppelt  so 
Tang  als  der  Kelch.  4  Auf  Felsen  am  Rhein,  an  der  Mosel 
und  Nahe,  häutiger  auf  Leliinmauern  und  Dächern  augepflanzt* 
Juli.  Aug.    Blk.  rosenioth.    II.  f  — U'. 

71 R.  S.  montan  um  L.,  Berg-H.  Blätter  der  Rosetten 
langUch- keilig,  kurz -zugespitzt,  beidemeitH  drüsig-feinJuiarig, 
am  Rande  gewimpert,  aie  st en gelständigen  länglich^  vorne  ein 
wenig  breiter;  Blk.  fast  4nial  so  lan^  als  der  Kelch.  2j.  Zwi- 
schen Steinen  um  den  Gipfel  der  iiabia  Gera.  Juli.  Aug. 
Blk.  röthlich.   H.  i'. 

b.  Kronblätter  and  Kelohzipfel  aaftrecbt,  glookfg. 

t  717.   S.  soboliferum  Sims,  sprossender  H.  Blätter 

der  Rosetten  länglich-keilig,  spitz,  die  stengelständigen  läng- 
lich, die  obersten  eiförmig,  alle  beiderseits  kahl,  am  Rande 
qewimpert.  2|.  Auf  Fclscii  der  Sch lesischen  Gebirge  und  auf 
Sandhügeln  der  oberschlesischcn  Ebene,  auf  Felsen  in  Nord- 
böhmen (auch  bei  Prag  häufig),  auf  Halden  um  Zinnwald  im 
Erzgebirge,  an  Felsen  m  der  Nähe  des  Falkeustein  am  Unter- 
harze, bei  Brossen  und  Eeppen  unweit  Frankfurt  a.  O.,  Neu- 
stadt-Eberswalde, Pommern,  Posen,  Preussen,  bisweilen  auf 
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Kirchböfen   und  auf  Lehmmauern  angepflanzt.    Juli.  Aug. 
Bik.  gelblich-weiss ,  wie  bei  d.  folg.    H.  3  —  9". 

718.  S.  liii  tum  L.,  kurzhaariger  H.  Blätter  der  Koset- 
teii  iänglich-lanzettlicb,  spitz,  kahl,  nur  am  üaude  gewimpert, 
die  stengelständigen  hers^eiformigy  beiderseits  kurzhaarig^  am 
JRande  wimperig,  4  In  Bdhi^eD  anf  Felsen  bei  Kngelhawe 
und  Petseban,  bei  ScHlackenwerth  und  Franaensbad;  nach 
Kocb  auch  in  den  schlesischen  und  maluischen  Gebirgen, 
was  Ton  Andern  bestritten  wird.   Juli.  August. 

XLVl.  Familie-   GR0SSULARIACÜE2J  DC. 

Stachelbeergeioäahse* 

209.  Bibes  Ii«  Stachel-  und  Jolianoifibeere  (Y,  L  n.  160). 

a.  Stachelbeere.  StMheUg;  Blttthensttele  1— 3bl1ithig. 

//  *t  719.  B.  Orossularia  L.  (erweitert),  Stachelbeere. 
Blätter  3lappig*,  Deckblätter  der  Aeste  aus  einem  ungetheilten 
oder  3theiugen  Stachel  bestehend;  Kelch  glockig,  p  Felsen, 
WSlder,  Zäune  und  häufig  in  Gärten.  April.  Mai.  Blüthe 
meist  erünlich<-gelb.  H.  2  — 5^  Aendert  ab:  a)  Grossularia  L. 
Fruch&noten  und  Beere  mit  drüsentragenden  Borsten,  so  iu 
Gärten,  b)  Uva  crispa  L.  Fruchtknoten  mit  kurzen,  weichen, 
drüsenlosen  Haaren  besetzt,  Beeren  zuletzt  kahl,  und  e)  recli- 
uatum  L.  Pflanze  kahl,  nur  die  Blattstiele  und  der  Rand  der 
Blätter,  Deckblätter  und  Kelchzipfel  gewimpert,  so  nur  in 
Gärten. 

b.  Johentilebeere.  StachcUoa,  Blttilien  in  vielblUtlitgen  Trauben. 
1.  Trauben  aufrecht,  drttaig-bchaart.   BltlUie  getblieh-grün. 

*t  720.  B.  alpin  um  L.,  Gebirge- J.  Blätter  3lappig; 
Deckblätter  lan-rttMch^  länger  aU  das  Blüthensttelchen;  Kelch 
flach,  kahl.  ^  Felsen,  Wälder,  zerstreut,  bisweilen  angepflanzt, 
Mai.  Juni.    Blüthen  oft  zweihäusig.  Bemn  roth.  H.  3 — 8'. 

2.    Trauberi  nickend  oder  hängend. 

t  721.  R.  nigrum  L.,  schwarze  J.  Gichtbeere.  Blätter 
spitz,  fast  5lappig,  unterseäa  tlfätiiy-punktirt;  Deckblätter 
]ffrimnlich,  kürzer  als  das  Blüthenstielcheii ;  Kelch  glockig, 
weiobhaarig,  drüsig -punktirt.  ^  Feuchte  Wälder,  Bäche,  > 
Sümpfe,  serstreut  April.  Mai.  Blfithe  ffrttnlich,  inwendig 
blass-rothlich.  Beeren  sdwaxa,  nebst  den  Blättern  mit  einem 
wanzenähnlichen  Geruch.   H.  4—5'. 

*t  722.  B.  rubrum  L.,  lothe  J.  Blätter  stumpf,  fast 
5lappig,  unterseits  nicht  punktiH ;  Deckblätter  eiförmig^  kürzer 
als  das  Blüthenstielchen ;  Kelch  kahl,  beckenförmig,  am  Rande 
wimperlos.   ^  Feuchte  Wälder,  Heeken,  zerstreut,  häufiger 
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in  Gärten.  April.  Mai.  BlUtlie  gelblich-grün.  Beeren  roth^ 
bei  cultivirten  GartenBträuchea  auch  weiM.  H.  4 — 6^  OBS. 
baccae  Kibium. 

t  723.  R.  petraeum  Wulf.,  Felsen- J.  Blätter  spitz; 
Kelcit  (flocldg ,  am  Rande  (jevnmpert;  sonst  w.  v.  ^  Feuchte 
Gebirgsabhänge,  sehr  selten,  nur  in  Schlesien.  Auf  dem 
Glatzer  Schneeberge  unter  dem  Gipfel,  im  Riesengebirge  am 
kleinen  Teiche  und  im  Elbgruiide,  am  Altvater  una  im  Kessel 
des  mäliriscben  Gesenkes;  Babia  Gora.  Mai.  Juni.  Blüthe 
grün,  dicht  mit  rothen  Punkten  gesprenkelt.    H.  3  —  4'. 

* 

XLVII.  Familie.   SAXIFRAGACEEN  Vent. 

Stein  hrechgewücluni, 
SlO.   Saxifraga  I..    Steinbrech  (X,  2.  n.  306). 

A.   Der  Wurzolstock  trctbl  aat^&er  den  BlUthensUngeln  beblätterte 

Nobcnstengel. 

a*   Kelch  aufrecht  oder  abstehend,  an  den  Fruchiknoten  angewachsen» 

I.    Biälter  wcchselstUn  !  i:. 

*t  724.  Aizöon  Jacq.,  traubtublüthiger  St.  Stengel 
aufrecht,  trauhig^  Anste  ^Ihlilthig  oder  an  der  Spitze  2  —  JWm- 
thig ;  Blätter  der  iLosettcn  zungenförmig  ^  knorpelig  -  gesägt, 
läng9  des  Randes  gruhig-punktirt ^  Sägezähne  zugespitzt^  vor» 
wärtsgeriehtet;  Kronblätter  rundlich.  %  FekeDritzen  der 
höheren  Bchlesisehen ,  mährischen  und.  böhmiachen  Oebirgei 
Altvater,  Petersatein,  Fuhrmannsstein ,  Kiesgraben,  Briinnel* 
haide,  im  Kessel  des  Gesenkes;  Babia  GiDia;  St  Frocop, 
St  Ivan  bei  Prag;  auf  Trappffebuge  des  Nahethaies  von  Kreuz- 
nach bis  Oberstein.    Juli.  Blk.  wdss,  roth-ptmktirt.  H.  ^ — 1'. 

t  725.  S.  elatior  Mert  u.  Koch,  hochstengeliger  St* 
Stengel  hoch,  oberwärts  traubig -rispig ,  Aeste  verlängert ,  an 
der  Spitze  ebenstränssig^  6  —  12blüthig;  Blätter  länger,  sonst 
w.  b.  vor.,  aber  die  SägezäJmr  hirz ,  hrrit,  r/estutzt:  Kron- 
blätter verkehrt-eiförmig.  4  Bisher  nur  an  den  Felsen  des 
Kessels  im  Gesenke.  Jnli.  Blk.  weiss,  roth-punktirt  H* 
bis  i^,'. 

t  72G.  S.  bryoides  L.,  knotenmoosartiger  St  Stämm- 
chen niedergestreckt,  dichte,  fast  kugelige  Rasen  bildend; 
Stengel  einblüthig;  Blätter  lanzettUch-Unealischy  geunmperty 
mit  dorniger  Spitze.  4  Hohe  Gebirge,  sehr  selten,  nur  in 
Schlesien  am  Basalt  der  kleinen  Schneegrube.  Juli  Angnst 
Blfc.  hellgelblich.  Stengel  fadenförmig,      d^'  hoch. 

f  727.  S.  mascoldes  Wulf.,  moosartiger  St  Stamm- 
chen  dichte  Bosetten  tragend;  Stengel  meist  Iblättrig,  3-5- 
Uüihig;  BläUer  ImeaUai^.^  ungetheiU  oder  UneaUaA'keiUg^ 
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Sspaltig ,  ohne  Furchen,  2|.  Felsen  höherer  Gebirge  Schlesien». 
Am  Basalt  in  der  kleinen  Schneegprube.  Juni.  Blk.  sehr  klein, 

frünlich  -  gelb.    H.  1—4".    Aendert  ab:   b)  S.  moschata 
VviXt   »teDgel  und  Blätter  mit  drüsig-klebrigen  Haaren  be- 
deckt. 

*t  728.  S.  caespitTysa  L. ,  rasenförmiger  St.  Stämm- 
eben  rasenformig,  an  der  Spitze  rosettig;  Stengel  3 — 9blüthig; 
Blätter  gestielt^  an  den  Rosetten  haadjörmig  5 — Bspaltig^  mit 
lanzettlichen  stumpfen  Zipfeln,  am  Stengel  Sspaltig.  4  Felsen- 
spalten, steinige  Orte,  sehr  zerstreut.  Böhmen  (Millesehauer), 
Schlesien  (nur  au  der  Heuöcheuer  bei  Dörnikau  in  der  Graföchaft 
Glaz),  Erzgebirge,  sehr  selten  in  der  sächsischen  Schweiz 
(zwischen  Hohenstein  und  dem  Brand  und  hinter  dem  Amsel- 
grunde) ,  Yoigtlandt  Thüringen»  Han,  in  Hessen  auf  dem 
Scharfen*  undjlfadenerstein.  Mai.  JunL  S*  decipiens  Ehrh. 
Blk.  riemlich  gross ,  weiss.  H.  3 — 9'^  Aendert  mit  zugespitz- 
ten, stachelspitzigen  Blattasipfeln  ab :  S.  sponh^mica  umel., 
so  in  Schlesien,  bei  Giessen,  im  Nahe-,  Glan-,  Lahn-  und  Mosel* 
ihale,  bei  Spaa,  im  Ourthale,  bei  Diekirch  und  Vianden. 

Saxifraga  hypnoides  L.  Stämmchen  rasenformig.  an 
der  Spitze  rosettig;  Stengel  wenigblättrig,  2-  bis  9blütnig; 
Blätter  gestielt,  mit  einem  unterseits  getvölbten  Blattstiele^  an 
den  Bosettcn  Jiand/örmig'Sspaltigj  mit*  lanzrftlichen^  ziigespitZ' 
ten,  stachelsjntzigen  Zipfeln^  am  Stengel  meist  ungelheilt,  au 
den  Knospen  oft  häutig  berandet,  Blumenkrone  weiss,  findet 
sich  im  Gebiete  nur  in  Garten,  da  die  dafür  gehaltenen 
Pflanzen  aus  dem  Luxemburgischen  zu  S.  sponhemica  Gmel. 
gehören. 

%  BlStter  8«g«iiat8ttdlg,  mit  S«okiger,  Spanktlget  Spltse. 

t  729.  S.  opDOsitifoiraL.,  gegenblättriger  Bt.  Stfimm- 
chen  niedergestreckt,  sehr  ästig,  grosse  Rasenpolster  bildend; 
BläUer  rundlich^  dachziegelig  ^  neM  dem  Kelch  drüsenlos-ge* 
wimperU  2|.  Felsen  höherer  Gebirge,  selten.  Im  Kiesengebirge 
im  Riesengrunde  am  alten  Bergwerke  und  im  Teufeisgärtchen. 
Mai.  Juni  und  zum  zweiten  Male  im  Aug.  Blk.  rosenrothf 
zuletzt  blau.  Stengel  fadenförmigi  4^10''  laug. 

b,   Kelchzipfel  zurückgeschlagen. 

-  t  730.  S.  Ilirculus  L. ,  cistenblumiger  St.  Stämmchen 
niedergestreckt,  fadenförmig ;  /S^cnz/e^  aufirecht,  beblättert; 
Blätter  lansettlich^  ganzrandig;  Kronblätter  am  Ghrnnde 
28chwielig,  2j.  Torfhaltige  Wiesen,  moorige  Stellen,  zerstreut. 
Von  Holstein  und  Hannover  durch  Mecklenburg,  Pommern, 
Brandenburg  und  Posen  nach  Preussen,  bei  Lähden  in  West- 
falen,  bei  Uzensehkowitz  und  Polnisch -Neukirch  in  Ober^ 
Schlesien.  JulL  August.  Blk.  gelb.  H.  4— 19". 
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Saxifraga  nmbrösa  L.,  Stämmchen  an  der  Spitze  be- 
blättert; Stengel  blattlofiy  oberwärts  rispig;  Blätter  verkehrt- 
eiförinig^  gekerbt,  am  Rande  hnorpeUg ;  Blattstiel  breit,  zot- 
tig-gewimpcrt,  kommt  weder  bei  Goldstoin  im  mähriachen  Ge- 
senCei  noch  an  einer  andern  Stellt^  ini  (jtO>iote  vor. 

*t  "73 1.  S,  tridacty litea  L. ,  dreifingeri^^^r  St.  Wurzel 
einfach;  Stengel  einzeln,  hehlättert;  untere  Bläiter  verkehrt- 
et -  spate /förmig ,  uugotheilt  oder  3lappig,  obere  handförmig- 
38paltig.  0  Felsen,  Mauern,  SandMder,  zerstreut  April. 
MaL    Blk.  klein,  weiss.    H.  2  —  6''. 

•t  7-^2.  S.  graniilata  L.,  knollentragender  St.  Wurzel- 
stock mit  körnigen  Knöllchen  besetzt;  Stengel  armblättrig ^ 
fistiff-abeiitträassig;  untere  BlätUr  nierenfdrmig  ^  lappig -g^» 
ker&f  Ohm  3— öspaltig.^  2|.  Waldränder,  grasige  Hügel,  Wie- 
sen, in  der  Ebene  meist  hänfig,  weit  seltener  im  Gebirge, 
Mai.  JonL  Blk.  gross,  weiss.  H.  ^ — 1'. 

t  733.  S.  nivalis  L.,  Sehnee-St.  StmgühUMos;  BliU- 
ier  mrundständig  y  verkehrt -eiförmig  oder  spatelig,  gekerbt; 
^imien  kopfformig -genähert.^  4  Gebirgsfelsen ,  sehr  selten. 
Nor  in  Scnlesien  in  der  kleinen  Schneegrube,  Juli.  Blk, 
klein,  weiss.  H.  3 — 4^'. 

SIL  Cbryaospl^Dium  Tourn.  Milzkraut  (VIII,  od.  X,  2. 

IL  293). 

*t  734.  Chr.  alternifolium  L.,  weehsetblättriges  M. 
Blätter  foeehselständigf  kreis -nierenformig,  tief  gekerbt.  4 
Qnellige  und  sumpfige  Stellen,  feucbti3  Laubwälder,  &len> 
mruche.   März.  April.    Kelch  und  Deckblätter  goldgelb,  wie 

bei  dem  folg.    II.  3—6". 

*t  735.  Chr.  oppositlfolium  L.,  ge^fOnblättriges  M. 
Blätter  gegenständig,  nalbkreisrund ,  gesehweift -gekerbt.  4 
Feuchte,  schattige  vStellen,  besonders  an  Waldbächen  in  Ge- 
birgsgegenden, viel  seltener  als  vorige.  Mai,  Juni.  H.  2— 4'^ 

SLYIII.  Familie.    UHBELLIFEREN  Jus8.  Dolim^ 

gewächee  (V,  2). 

I,  Sippe    Ort1io«periiieii  DC.  Geiadtamlgo.   Blwelas  wf  der  FageoMito 
nicht  anigehSliI^  oft  flacb. 

A.   Dolden  DtiToUkommen. 

1,  O  r  n  p  i  e.  Hydioootyleen  Spr,  Frucht  Ton  der  Seite  deutlich  aueammea» 

gedrückt. 

S12.  Hydroo6tyle  Tonn.,  Wassemabel  (n,  179). 

*t  736.  H.  vulgaris  L.,  ffemeiner  W.  Stengel  foden- 
fSnnig,  kriechend,  wunebd;  Ölltter  schildfBnnig,  kreisrund, 

Oarcko,  Floia.  S.  AbS.  11 
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fekerbt;  Dolden  kopfförmig,  3— Sblüthig.   4  Moor-  und  Torf - 
oden,  Sümpfe,  zerätreut.   Jui.  Aug.    Bik.  sehr  klein,  weiss 
oder  röthlich. 

9.  Gruppe.   SsbIoiiUmi  Koelk  IVaoM  im  QverdurobaoliiiEtt«  fM%  kr«i#- 
rond;  Doldeo  bflachelig  oder  kopffürmig* 

213.  Sanioula  Tourn.    Sanikel  ^n.  200). 

*  t  737.  S.  europaea  L.y  enropäischer  S.  Stengel  auf- 
recht, mit  1 — 2  sitzenden  Blättern;  untere  Blätter  bandförmig- 
getheilt,  mit  Sspaltigen,  eingcschnitten-geBägten  Zipfeln;  Döla* 
chen  kopfförmig,  zweigeschiechtige  Blüthen  sitzena,  männliche 
sehr  kurz  gestielt ;  Früchte  mit  langen,  hakenförmigen  Stacheln 
besetzt.  4  Schattige  Bergwälder,  zerstrent.  Mai.  JnnL  Blk* 
klein,  röthlich- weiss.   JL  i — l^^ 

214.  Haoquötia  n^eoker.   Hacqnetie  (n.  182). 

+  738.  H.  Epip actis  DC,  gelb-grüne  H.  Stengel  blatt- 
los; Blätter  grundständig,  handförmig- 3  —  5lappig;  Döldchen 
kopfförmig,  von  einer  3mal  grösseren  Hülle  umgeben.  4 
Schattige  Laabwülder  d^  südöstlichen  Schlesiens,  wo  die 
Qcenze  dieser  Pflanze  gegen  Nordwesten  ist,  Anf  der  Land- 
ecke bei  Haltschin,  in  der  Obora  bei  Batibor.  am  Hrabinfiv^ 
berge,  bei  StrzebowitZ'  unweit  Troppan,  in  den  Thälem  des 
Tesehen'schen  Gebirges,  um  Ustion  u.  s.  w.  Aprü.  Mai, 
Astrantia  Epipactis  fil.  Doiidia.£pip.  Spr*  Blk. 
gelbgron.  H.  i'. 

S15.  Astrintia  Toxuni.  Strenze  oder  Astränze  (n.  181). 

+  739.  A.  major  L.,  grosse  St.  Untere  Blätter  band- 
förmig-StbeiUg;  Hüllblättchen  so  lang  oder  etwas  länger  als 
die  Döldchen;  Kelcbzähne  ei  -  lanzettuch ,  stacheispitzig.  4 
»Schattige  Tbäler  der  Bergwälder,  Wiesen,  Gebüsche.  Böhmen, 
Schlesien,  Posen,  Brandenburg  (Landsberg  a.  W. ,  Drebkau, 
Trebbin),  Preussen,  Sachsen,  Thüringen,  Unterharz.  August, 
HüllbläUchen  weisslich,  mit  3  grünen  Strdfen  und  grüner 
Spitze.  Blk.  weiss  oder  blassioth.  H.  1 — 2f» 

216.  Er:^ngiiim  Tourn.   Männertreu  (n.  180). 

a.  HttllbläUchen  UiiealiBcb*lansettlich ,  dornig- grrähnt. 

*t  740.  E.  campestre  L,,  Feld-M.  Blätter  Szählig^ 
doppelt'fiederspaltig  j  dornig  -  gezähnt ,  untere  gestielt,  obere 
st^gelumfassend.  4  Dürre,  unfruchtbare  Anhöhen,  trockene 
Triften,  Wegränder,  stellenweise j  im  östlichen  Theüe  de». 
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GeUetet  mir  a&  d«r  Mfinde  bei  Damig  zwiur  eiBflpföbrL  aber 
jetst  eingebürgert ;  in  Posen  wieder  yencbwiinden,  in  Scble- 
8ien  äOBserst  selten.  JoU.  Au^.  Blk.  wdss  oder  graugrün. 
H.  i— Ii*. 

t  741.  E.  planum  L.,  flachblättrige  M,  Untere  BUUter 
wmgetheilty  ei -herzförmig ,  stttmp/y  gestielt,  mittlere  sitzend, 
ungetheilt,  obere  5theiiig.  4  Trockene,  sandige  Stellen  au 
Flussufem.  Für  Böhmen  sehr  zweifelhaft;  am  Oderufer  hin  . 
und  wieder,  z.  B.  bei  Ohlau,  Breslau,  Leubus,  Beuthen,  Krossen, 
Frankfurt  a.  0.,  Küstrin,  Wrietzen,  Swinemünde,  in  Posen  im 
Warthethale  häufig  und  im  Weichselgebiete  von  Bromberg 
bis  Danzig  und  längs  der  Nogat  und  vereinzelt  bei  Soldau 
und  Sensburg.  Juli.  Auff.  Blk.  und  oft  der  ganze  Eben- 
strauss  amethystfarbig.    iL  1  —  Ii'- 

b.    Htillblättchen  eiförmig,  fast  31api>ig,  dornip. 

742.  E.  maritimumL.,  Meerstrands-M.  Untere  Blätter 
ungetheilt,  gestielt^  herz-nierenförmig,  obere  stengelumfassend, 
fast  handförmig-lappig ,  alle  weisslich  -  meergrün.  0  Sandige 
Orte  am  Meere,  Juni— August  Blk.  amethystblau  oder  weisa- 
üch.   H.  Ii'. 

B.   Dolden  vollkommen. 

a.  Früchtchen  mit  5  Hauptrippen,  ohne  Nebenrippen. 

3.  Gruppe.  Ammineen  Koch.    Frucht  von  der  Seite  deotlich  zasaqimeii- 
gedrückt, 

817.   Cicuta  L.   Wütherig,  Wasserschierling  (n.  192). 

*t  743.  C.  virosa  L.,  giftiger  W.  Wurzelstock  dick, 
fleischige  inaen  durch  Quemäude  fächerig,  liohl;  Blätter 
afoch- gefiedert,  mit  linealisch -lanzettlichen,  spitzen,  scharf- 
flesfigten  Blättchen.  4  Gräben,  Sümpfe,  Teiche,  zerstreut» 
JuHTAugilst.  Blk.  weiss.  H.  3  —  4'.  Sehr  giftig,  Aendert 
ab:  b)  tenuifolia  Froel.  (als  Art).  Niedric,  bisweilen  nur 
i  Fuss  hoch;  Wurzelstock  und  Stencel  dünn;  Blattzipfel  linea- 
lisch, spärlich  -  gesägt  oder  ganzrandig;  Dolden  5— Sstrahlig, 
OBS.  herba  Cicutae  virosae. 

US.  Apltim  It.  Sellerie  (n.  185). 

744    A  graveolensL.,  gemeiner  S.  Wurzelstock  dick, 
spindelförmig;  Stengel  sehr  äsüg;  Blätter  glänzend,  gefiedert, 
obere  Szählig;  Dolden  vielstraMig;  HuUe  feWend  P) 
haltige  Orte.    Seestrand ,  sehr  zer^jw*;  hSufig  ^  9^ 
nflanze  gebaut  Juli- September.  Blk.  Bein,  weiss.  H.  1-3'.. 
Stark  riechend* 

11* 
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819.  Pdtroseliniun  Hoffin.  Petersilie  (n.  187). 

745.  P.  sativum  Hoff  m.,  gemeine  P.  Stengel  sehr  ästig ; 
Blätter  glänzend,  untere  3facli-gefiedert,  mit  eiförmig-keiligen, 
3ßpaltigen,  gezähnten  Blättchen,  obere  3zählig;  Dolden  viel- 
ßtrahlig;  Hülle  l-2blättrig:  HüUchen  6— SWättrig.  ©  La 
Gemüsegärten  überall  angeoaut,  und  bisweilen  TerwOaert. 
Juni«  JoiL  Apium  Petroselinnm  L.  BSk»  grünlich-^elb. 
H.  2 — 3^  Aendert  an  den  unteren  Blättern  mit  Erauaen  £lätt- 
cben  ab  (Apium  cris-pum  MilL).  OFF.  semen  PeliOBelini* 

220.   Triiüa  Ho^n.  Trinie  (n.  186). 

*  746.  T.  glauca  Dumort,  meergrüne T.  Kahl;  Sten- 
eel  sehr  ästig;  Blätter  graugrün,  untere  dfach-gefiedert;  Hülle 
^hlend ;  Hüllchen  fehlend  oder  aus  1  —  3  kurzen  Blättchen 

bestehend;  Frucht  stumpf-gerieft.  0  An  sonnigen  Hügeln, 
Kalkbergen  und  auf  Sandfeidern  des  Khein-,  Main-  und  Nahe- 
thales.  April.  Mai.  T.  vulgaris  DC.  l'impineilaglauca  L. 
Blk.  weiss.  H.  1', 

S2L  HelofloiMitim  KooIl   Scheiberich  (n.  184). 

a.  0nt6rgetancht6  BlStter  baarfein  getbelU,  obere  geüedert. 

*  747.  H.  inundatum  Koch,  schwimmender  Seh. 
Stengel  am  Grunde  kiiechend;  Dolden  den  Blättern  gegen- 
ständig, 28tr ahlig;  Hülle  fehlend;  Hüllchen  wenig-  bis  viel- 

•blättrig.   4  Sümpfe,  Gräben.    Vom  Niederrhein  (Köln,  Goch) 

und  von  Westfalen  durch  Hannover,  Ostfriesland,  Bremen  und 
Oldrabiirf^  nach  Holstein,  in  Mecklenburg  nur  in  der  Haide- 
ebene und  bei  Ratzeburg,  auf  Hiddensee,  bei  Dolberg.  Juni. 
Juli.  Sison  inundatum  L.  Blk.  weiss.  Stengel  4 — 18" 
lang,  ändert  aber  mit  nur  2 — i"  langem,  im  vScblamm  kriechen- 
dem Stengel  und  sämmtlich  gefederten  Blättern  ab,  so  z.  B. 
bei  Lippstadt  in  Westfalen. 

b.  Blatter  aammtltota  gefiedert. 

*  748.  H.  nodiflorum  Koch,  knotenblüthiger  Sch. 
Stengel  am  Grunde  liegend  und  wurzelnd;  Blattfiedern  ei- 
lanzeUfönnig  j  gleichförmig  ätumpflich- gesägt ;  D  olden  den 
Blättern  gegenständig,  mehrBtrahliq ^  kurzgcsticlt;  Hülle 
1  —  2blättng;  Hüllchen  mdurbiftttrig.  %  Gräben,  Bäche,  Teiche. 
Nur  in  der  Bheinprovinz.  Juli.  August.  Blum  nodiflo« 
mm  Li,  Blk.  grünlich^weiss.   Stengel  lang. 

''^  749.  H.  repens  Koch,  kriechender  Sch.  BlaUftedem 
rwMUich^ei förmig ^  ungleich' gMUini  oder  gelappt;  sonst  wie 
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TOrige.  2|.  Sumpfige  Steiien,  überschwemmter  Moorboden,  sehr 
zerstreut,  in  der  Kheinproviuz  l^sher  nur  bei  Cleve,  fehlt  im 
Osten  von  Schlesien  bis  l'reussen,  Juli  —  September.  Sium 
repens  Jacq.   BIk.  weiss. 

222.  Faleäffia  lUvixi.    Sichelmöre  (iL  193). 

*  t  7^0.  F.  Tulgaris  Bernh.  (1800),  gemeine  B,  Untere 
Blätter  einfaeh  und  d«&hlig,  obere  32fihlig,  das  mittlere  BlStt- 
eben  tief-3spaltig,  die  seitenständigen  auswärt»  2 — Sspaltigi 
2iipfel  linealisch  -  lanzettlich ,  scharf  dornig  •  gesägt ;  Hülle  ttna 
Hiülchen  6 — Sblättrig.  4  Aecker  und  Wiesenränder,  zerstreut. 
Juli.  August.  P,  Eivini  HoBt  (1827).  Sium  Falcaria  L. 
Critamus  agrestis  Bess.   Blk.  klein,  weiss.  H.  1—2'. 

223.    Ammi  Tourn.    Airimi  (n.  lvS8). 

*  7f>l.  A.  majus  L.,  grosses  A.  Stengel  kahl,  stumpf« 
kantig;  untere  Blätter  einfach-  und  doppelt-gefiedert,  Blätt- 
chen lanzettlich,  knorpelig-stachelspitzig-gesägt;  Hüllchcn  yi%'l- 
bläftrig.  0  Auf  Aeckeni  mit  fremdem  Samen  eingeführt, 
aber  meist  unbeständig.  Juli.  August.  Blk.  weiös.  Hiiil- 
blättchen  dreispaltig.   H.  1 — 5'. 

« 

9H.  Aegopödinm  Ii.  Grerach  oder  Gierecii  (n.  189). 

*f  752.  A.  Podagraria  Jj.,  gemeiner  Gr.  Untere  und 
mittlere  Blätter  doppelt  3zählig,  mit  eiiönnig-länglichen ,  un- 
gleich >  gezähnten  Blättchen,  obere  einfach  3zählig;  Dolden 
aoBB ,  flach ;  Hülle  nnd  Hüllclien  fällend.  2|.  Bäche,  Zäune» 
Gebüsch,  gemein.  Juni— August.  Sison  Podagraria  Spr« 
Blk.  weiss  oder  röthUch.  H.  2— 3^ 

226.   Carum  L.  Kümmel  (n.  120). 

M.  HilUe  fefalend ;  HtUleheii  fehlend  oder  «mblitttrlg. 

*  t  753«  C.  Carvi  L,,  semeiner  E.  Wurzel  spindelförmig- 
ästig^  Bl&tter  doppelt- gefiedert;  BläUehen  ßederspalüg-viä* 
Aeät^j  mit  linediscben  Zipfeln,  die  untersten  Paare  an  den 
^ememschaftlichen  Blattstid  hreumvetse  gestellt»  Q  Wiesen, 
Ackerraine,  häufig  und  ausserdem  im  Grossen  gebaut,  Mai. 
Juni.  Blk.  weiss  oder  rdtblieli.    H.  OFF.  sem.  Garvi. 

b.    Hülle  und  Hüllchen  Tnehrbl&ttrig.    Blnmenkrone  weiss. 

*  75L  C.  Biilbocästanum  Koch,  ki loll entragender  K. 
Wurzel  fast  kugelig  ;  BläUer  fast  Sfach-geßedert ,  mit  linea- 

Digitized  by  Google 


166  UfAMferen. 

lischen  Zipfeln.     2i.  Aeck(>r  auf  Thon-  und  Kalkbodeu.     In  i 
Westfalen  und  im  Kheiu  ,  Mosel-,  Glan-,  Nahe-  und  Main* 
wehie^te  stellenweise  sehr  gemein  ^  ansBerdem  bäweflen  mit 
fiemdem  Samen  eingeschleppt.   Juni.  JtdL    Ba&inni  Bul* 
bocastanum  L.  H.  t{ — 2^ 

•  765»  C,  verticillatum  Koch,  quirlblättriger  K.  TTtir- 
zel  büschelförmig  f  mit  verlängieH-Jceulenformigen,  fleischigen 
Fasern;  Blätter  gefiedert,  mit  vieltheiligen  Blättchen  und 
fadeaf önnigen ,  quirUg" gestellten  Zipfeln.  4  Trockne,  fett» 
Wiesen  um  Heinsberg,  Regierungs-Besirk  Aaßtea*  JvlL 
August  Bison  Tertioillatum  Xi. 

286.  Fimpinella  L.  Steinpeterlein  (n.  191). 

ft.  Früchte  kahli  Warsel  ansdanexod.  Blumenkrond  weiM. 

*t  756.   P.  magna  L.,  grosser  St    Stengel  behläUert^ 

hanttg-gefurcJit;  Blätter  gefiedert.  Blättchen  hirz-gestielt^  ge- 
zähnt; Hülle  und  Ilüllchen  fehlend;  Griffel  langer  aU  Oer 
Fruchtknoten,  4  Waldränder,  Gebüsche,  Wiesen,  stellenweiBe. 
Juni  bis  August.   H.  2—3'. 

*t  757.  P.  Saxifraga  L.,  gemeiner  St.  Stengrl  stiel- 
r^mdj  zart  -  ffcrillf ,  oberwärts  fast  blattlos y  hohl  od^tr  am 
Grrunde  schimtch- feinhaarig ;  Blätter  gefiedert,  Blatt chen 
sitzend,  eiförmiL',  gezähnt,  crelappt  oder  geschlitzt;  Blüthen- 
stiele  kahl;  Griffel  zur  Blütkezeit  kürzer  als  der  Frucht- 
knoten. 4  Hügel,  Triften,  Wiesen,  gemein.  Juli— September. 
H.  — IJ'.  OFF.  rad.  Pimpincllae.  Aendert  ab:  b)  nigra 
Willd.  (als  Art).  Meist  höher  und  kräftiger;  Stengel j  Zweige 
fxnd  hieweiien  auch  die  BlMeneti^  murshoratahacmg ;  mB 
äur^^echnittene  Wurni  meisi  bald  blau  toeraend^  so  in  Ifevd« 
d0|EtB<di]iknd  und  in  Miederschlesien. 

b.  Früchte  weiohhaarlg;  Worsel  JÜhrlg. 

758.  P.  Anisum  L.,  Anis«  Stengel  stieLnmdi  zart  gerillt, 
kurz-weichhaarig;  untere  Blätter  ungetheiU^  herzformig'rund' 
liehf  eingeschnitten-gesägt,  mittlere  gefiedert,  oberste  3spaltig 
oder  ÜD^beilt;  Hülle  und  Hüllchen  meist  fehlend.  ©  Stammt 
ans  Aegypten,  wird  jetzt  in  einigen  Gegenden  im  Groflsen  ge- 
baut. Juli.  August  Blk.  weiss.  H.  1  —  1 K  Die  ganze 
Pfianze  hat  einen  dnrohdiingenden  Gremeh.  OFF.  am*  Ani^i 
Tuigaris. 

S87.  Bärula  Kooh.  Berle  (n.  194,). 

*  t  759.  R.  a n  g  u  s 1 1  f o  1  i  a  Koch,  schmalblättrige  B. 
Stengel  rundlich,  gestreift;  Blätter  gefiedert  mit  eifonnig- 
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Iftnslichen,  gesägten  Blättchen ;  Dolden  kurzgestielt ;  Hülle  und 
Hüllchen  vielblättrig.  2|.  Gräben,  Bache,  Quellen,  gemein,  aber 
nur  in  der  Ebene,  nicht  im  Gebirge.  Juli.  August.  Sium 
angttstifolium  L.  Blk.  weiss,  ü.  1 — 2*. 

228.   SiumL.   Merk  (n.  195). 

*t  T60.  S.  latifolium  L.,  breitblättriger  M.  Wurzel 
faserig^  ausläufertreibend;  Stengel  kautig-gefui'cht ;  Blätter  ge- 
fiedert, Blättchen  scharf- gesägt ,  lanzettlich,  am  Gh^unde  auf 
der  inneren  Seile  schmäler^  die  untergetauchten  und  aus  dem 
Wasser  zurückgetretenen  vielfach  zerschlitzt;  Hülle  und  Hüll- 
chen vielblättrig;  Schenkel  des  Fruchtkalters  an  das  Frücht- 
chen angewachsen,  2j.  Stehende  Gewässer,  Gräben,  zerstreut 
und  meist  einzeln;  fehlt  am  Mittelrhein  und  an  der  Mosel 
JiilL  August  Blk.  weiss.  H.  3—4'. 

761.  8.  Sis^rum  L.,  znckerbaltiger  M.  Wurzel  2Mia2%« 
hHaeheligi  untere  Blätter  sefiederL  Blättchen  läßlich,  das  end- 
ständjge  herz-eifdrnu|p,  ohete  3zäM%gj  HüUe  5blattng;  Frucht* 
haUer  2theüig.  freu  2{.  Aus  Anen  stammend,  jetzt  znm 
Kiichengebraudie  gebaut  Juli  Angnst  Blk.  weiss,  B.  1—2'« 

* 

229.  Bupleunua  Toum.  Haaenöhrchen  (n.  183). 

s.  BlXller  Hiebt  dnreliwaelisett;  Vrttebtt  kSralfMBub. 

t  762.  B.  tenuissimum  L, ,  feines  H.  vStengel  sehr 
ästig;  Blätter  linealisch-lanzettlich ;  endständige  Dolden  3strah- 
lig,  seitenständige  unvollständig,  alle  von  einer  Hülle  umgeben; 
Hüllchen  linealisch-lanzettlich,  zur  Blüthezeit  die  4— öolüthi- 
gen  Döldchen  überragend.  0  Salzhaltige  Orte,  Salinen,  sehr 
zeistxeat.  In  der  Wetterau  an  der  Nauheimer  Saline,  bei  Wm- 
selsheim,  bei  Dombeim,  in  Thüringen  bei  Frankeiüiaiisen,  Artemi 
Nnmbnrg,  im  Gebiete  der  Fl.  von  BbiUe  a.  S*  hänfig,  mn  Ifagde- 
bnrg  (Salze,  SüUdorf,  Stassfort),  Oscbersleben.  Salzdahlum,  in 
Hannover  bei  Hildesheim  am  Haseder  Länderberge,  Emden,  in 
Oldenburg  bei  Stollhammer-Siel,  Eckwarder  Schc^ollig,  Miur- 
warden,  Jever  bei  Marien-Siel;  in  Holstein  bei  Heiligenhaven, 
Föhr,  in  Mecklenburg  und  Pommern  am  Seestrande,  bei  Selbe-^ 
lang:  unweit  Berlin ;  m  Schlesien  nur  bei  Naumburg  am  Bober ; 
in  Böhmen  bei  Saidscbitz  unweit  Bilin.  Jnli.  August  Blk,  sel^: 
klein,  gelb.   H.  3—9". 

b.    Blätter  nicht  durchwachsen;  ThUlchen  der  Frtlchta  nicht  körnig. 

*t  763.  -B.  falcatum  L.,  sichelförmiges  H.  Stengel 
oberwärts  ästig;  untere  Blätter  elliptisch  oder  länglich,  in 
den  Blattstiel  verschmälert,  obere  lanzettlich ,  an  beiden  Enden 
spitz;  Dolden  6 — lOstrahlig;  Hüllchen  lanzettUch,  haarspitzig. 
4  An  Kalkbeigen  im  Grebüsch,  Waldrändern ,  sehr  verstreut. 
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Bbeinpovini^  im  Waldeek'scIieQ  bei  Wildungen,  KbbmsI, 
in  Thioiiiigesi  und  um  Halle  a.  S.,  bei  Bembur^,  Stasanirt  um 
Magdeburg,  selten  in  Sachsen  (Köni^teia),  bei  BrannBchweigi 
Frankfurt  a.  0.,  in  Sdüeeieu  nur  bei  Katacherf  Troppau  und 
Görlitz;  in  Böhmen  am  Bilmer  Sauerbrunnen  und  bei  Piag. 
Juli — October.  Blk.  §elb,  wie  bei  den  folg.   H.  2— 3^ 

t  764.  B.  longifolium  L.,  langblättriges  H.  Stengel 
oberhalb  etwas  ästig;  Blätter  eiförmig-länglich^  untere  in  oen 
Ijkttstiel  verschmälert,  mittlere  und  oh^re  sitzend^  mit  tief 
iierzfÖrmigpm  Grunde  stengelumfassend ;  Dolden  5 — 8strahlig, 
mit  3  —  ölDlättriger  llüüe;  Hüllchen  5blättrig,  so  lang  als  die 
Döldchen  4  Auf  Kalk,  Glimmerschiefer  und  Phonolith  in 
Bergwäldein,  auf  Hügeln,  in  Gebüschen,  sehr  zerstreut.  In 
Schlesien  nur  im  Kiesengebirge  im  Riesengrunde  um  das  alte 
Bergwerk  und  auf  der  IJrünnelheide  und  im  Kessel  im  Ge- 
senke, in  Preussen  im  liadaunethale  bei  Danzig  und  im  Mün-- 
sterwalder  Forste  bei  Marienwerder,  häufiger  in  Thüringen,  am 
Hans,  HannoTer,  in  WestfiEden  nur  bd  Be^mneen  am  Mühlen- 
ber^  ,  selten  in  Hessen»  fehlt  in  Sachsen,  in  Birnen  im  Mittel- 
gebirge, 2.  B,  am  Millesehauer,  St  Prokop  und  St.  Iran  bei 
Pwig.  Juli.  August  H,  1— 'S'. 

Bupl.  junoeum  L.  kommt  im  Gebiete  nicht  vor. 

0.  BlStter  dnreliwsebMtt. 
*t  765.  B.  rotundifoliumL.,  rundblättriges H.  Stengel 
oberwfots  ästig,  Blätter  eiförmig^  untere  am  Grunde  etvaarer- 
sehmSlert  mittUre  und  obere  direhwackBen  und  etengeiumfae* 
eend;  Dolden  5 — 7strahli^,  ohne  äülle;  Hüllchen  3 — 5blättrig, 
doppelt  so  lang  als  die  Doldchen.  0  Unter  der  Saat  auf  Thon* 
und  Kalkboden,  sehr  zerstreut,  in  Norddeutschland  sehr  selten 
und  nur  mit  der  Saat  verschleppt  Juni.  Juli  H.  li^ 

4*  Gruppe.  Set^lineen  Kocb.  Frocbt  im  QaerdarchsctmUte  kreiBrund. 

280.    Oenanthe  L.    Pferdesaat  (n.  207). 

a.   Wurzel  büachelig,  mit  knollig' verdickten  Fasern. 

♦f  766,  O.  fistulosaL.,  röhrige  Pf.  Stengel  und  Blatt" 
HMe  röhrig;  untere  Blätter  meist  doppelt-gefiedert,  obere  ein* 
fach-gefiedert,  kürzer  als  der  Blattstiel  j  mit  linealisch-stiel- 
runden, einfachen  oder  3 spaltigen  Blättchen ;  Hauptdolde  2 — 3- 
strahlig,  fruchtbar,  die  übrigen  3— Sstrnhlig',  unfruchtbar;  Hülle 
fehlend  oder  Iblättrig;  Früchte  kreiseiformig.  2j.  Sumpfige 
Wiesen,  Gräben,  Moräste,  stellenweise.  Juni,  Juli.  £jonb&t£r 
weiss,  stralilend.    H.  1—2'. 

767.  O.  Lacheualii  Gmel.,  Lachenal's  Pf.  Stengel  fest; 
untere  und  mittlere  Blätter  doppelt-gefiedei*t,  mit  ei-  oder  keil- 
^8rmige]:^  stumpf-gekerbten  Biättchcn,  obere  einfach-gefiedert^ 
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mit  linealischen  Zipfeln;  Hülle  meist  1 — ßblättrig;  Prüchte 
länglich^  am  Grvnde  verschmätert  ^  unter  dem  Kelche  zusam" 
menf/e6'('Innlrt  •  Kroiiblätter  strahlend,  bis  zur  Mitte  gespalten. 
2j.  Sumpfige  Wiesf'n ,  sehr  zerstreut,  Mainz ,  auf  den  Inseln 
Borkum  und  Norderney,  von  Holstein  durch  Mecklenburg  bis 
Pommern.  Juni.  Juli.  O.  megapolitaua  WiUd.  Blk.  weiss. 
IL  li^2'.  • 

*  768.  0.  peucedanifolia.PolL  haarstrangblättrige  Pf. 
Stengel  hobh  Zip/a  aUer  BläUer  lineoMeh;  KroMätter  strah- 
lend,  .}^«pal(0n;  sonst  wie  vor,  21-  Fruchtbare  Wiesen.  Nor 
in  der  Sheii^royinz,  WestMen  und  Hessen,  daselbst  aber  hin 
und  wieder  Mnfig  (aber  nicht  in  ThGiingen).  JunL  Jidi.  Blk. 
weiss»  doppelt  so  gross  als  bei  vor.  H.  1 — Z*. 

b»  Wnrsel  Ip!nde1f8rin1gt  faserig.  Blnmeiiluoae  weiss. 

*t  769.  0.  aquatieaLmk.  (EncycL),  fenchelsamige Pf., 
Pferdekümmel.    Blätter  doppelt  hü  ^fach  gefiedert,  mit  aus- 

fespreizten,  eifünnigen,  fiederspaltig-eingeschnitlenen  Blättchen, 
ie  untergetauchten  vielspaltig,  mit  liaarfuiuen  Zipfeln;  Dolden 
den  Blättern  gegenständig,  vielstrahlig ,  ohne  Hülle;  Früchte 
eiformig4ängltch,  0  Gräben.  Sümpfe,  stehende  Gewässer,  häu* 
üg.  Juli  August  a  Phellandrium  Lmk  FL  fr.  Phel- 
landriam  aquaticnm  L.  H.  2^5^  OFF.  seni.  PheUandril 
i*  Foenienli  aquatid. 

28L   Aethiisa  L.    Gleisse  (n.  204). 

*  770.  A.  Cynäpium  L.,  Hunds -G.,  Handspetennlie. 
Blfitter  glänzend,  do])pelt-  bis  3fach-gefiedert,  mit  fiederspalti- 
gen  Blättchen;  Hülle  fehlend;  Hüllchen  dreiblättrig,  lüiealisch^ 
zurückgeschlagen,  länger  als  die  Döldchen.   ©  Aecker,  Schutt^ 

femein.  Juni— October.  Blk.  weiss.  H.  |— 4'.  Giftig.  Aen- 
ert  mit  ölumpfen  Blattzipfeln  ab  (A.  segetalis  Bönngh. ) 
und  ausserdem  b)  elata  Friedländer  (als  Art).  Stengel  bis 
4'  hoch,  graugrün  bereift;  Dolden  stielchen  und  HüübläLtchen 
kürzer,  fast  wie  bei  A.  eynapioides  MB.,  so  in  Hecken  und 
an  Ufern  bei  Coblenz,  Andernach,  Lahnstein  und  waiurschein» 
lieh  weiter  verbreitet, 

232.   Foezdoulum  Adans.   Fenchel  (n.  201). 

771.  F.  capillaceum  Gilib.  (1782),  gebräuchlicher  P. 
Blattseheiden  lang,  an  der  Spitze  mit  einem  mütaenförmigen 
Odbrehen;  Blätter  3«  und  mehrfikdi  gefiedert,  mit  verlängerten, 
linealiseh-pfiiemlieheii  Zipfeln;  Dolden  10 — 208tralilig;  Hülle 
und  Hfillchen  fehlend;  Früchte  rund.  4  Aus  Süddeutschland 
•tammend,  bei  uns  hin  und  wieder  gebaut»  Juli.  August  F» 
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officinale  All.  0795).  Anetbum  Fo6nicttlam  L.  Blk, 
gelb.  H«  3*6'.  OFF.  aem.  Foemcuti. 

283.    S6seU  L.    Sesel  (n.  208). 

*  772.  S.  II ippom  iirathrum  L.,  Pferde -S.  Blatter 
3£iach- gefiedert,  mit  Unealischen  Zipfeln:  Blattschoideü  ange- 
drückt, die  oberen  blattlos;  Dolden  9 — i'JstraJilt'n ;  Hülle  feh- 
lend. 4  Sonnige  Hügel,  besonders  auf  Kalkboden,  selteii.  la 
Böhmen  bei  Saaz,  Brüx,  Töplitz,  Aussig,  Leitmeritz,  Prag,  im 
Nahcthale  bei  Kreuznach,  im  Gebiete  der  Fl.  von  Halle  a.  S. 
häufig,  Aschersleben,  Halbcrstadt,  Sülldorf  bei  Magdeburg,  wo 
es  seine  Nordgrense  erreicht,  Luckaa.  Juli.  August.  Blk.  wdsB 
oder  rötlilioh.  H. 

b.  Httllohon  frei. 

*t  773.  S.  annuum  L.,  stan*er  S.  Untere  Blätter  3fach- 
e-pfiedert,  im  Umrissn  Ifiripflich-eifÖrmig,  mit  linenlischen  Zipfeln; 
lilattscbeideu  ihrer  gauzen  Länge  nach  den  Stengel  oder  die 
Aeste  umfassend:  JUattstiele  rmnenförmig ;  Hauptdolde  20- 
bis  Süütrcihlig ,  Strahlen  hantig,  fcmt  gleich^  auf  der  innem 
Seite  weichhaarig;  Hülle  fehlend;  Hüllchen  lanzettlich,  zuge- 
spitzt, breithäutig-berandet,  länger  als  das  Dtildchen.  0  oder 
2t  Grasige  Hügel,  Bergwiesen,  Waldblössen,  stellenweise.  Juli. 
August.  S.  coloratum  Ehrh.  Blk.  weiss  oder  röthlich.  H. 
I — 2*t  auf  trockenen  Hügeln  bisweilen  nnr  1 — 2^'. 

774.  S.  glaucnm  Jaeq.,  meergraner  8.  Untere  Blätter 
3zShlig«3fachgefiedert,  im  Umrisse  dreieckig,  mit  lansettlicfa- 
linealisdien  oder  linealischen  Zipfeln;  Blattstiele  stielrund 
oder  von  der  Seite  ssuscrnmengedrii  l  t  ;  Hauptdoide  10^15- 
^traiUi&f  Strahlen  fast  stielrund ,  kahl;  Hüllchen  pfriemlieb^ 
sehr  8<nimal-häutig-berandet.  0  Grasige  Hügel.  Auf  der  Hasen- 
bur<r  "bei  Lobositz  nnd  sehr  näufi^r  bei  Prag.  Juli.  Ai^pul» 
ossmm  Crnta.  Blk.  weiss.  H*  1 — 

234.   Iiibaxiotis  Crntz.    Heilvvurz  (u.  209). 

*t  775.  L.  montana  Crntz.,  Berg-H.  Stengel  tiefoe- 
fnrcht;  Blätter  doppelt  his  Sfach-geficdert ;  Blättchen  fieoer- 
spaltig-eingeschnitten,  mit  lanzettlichen,  stachelspitzigen  Zipfeln, 
die  unter  st  ev  Pnare  der  Blättchen  an  der  Affttelrippe  kreuz- 
ständig;  Hülle  und  Hüllchen  fehlend  oder  vielblättrig;  Früchte 
kurzhaarig.  Q  Grasreicbe,  besonders  felsige  Hügel,  ziemlich 
selten.  Juli.  August.  Athamanta  Libanotis  L.  Seseli 
Libanotis  Koch.  Blk.  weiss  oder  röthlich.  H.  3 — 4'.  Aen- 
dert  abt  b)  sibirica  P.  M.  E.  Blätter  einfach-gefiedert,  mit 
«tark-eingeschnitten- gezähnten  Fiedem;  so  nur  bei  Marien-' 
Werder,  iSromberg  und  oei  Ssoeken  unweit  Posen.  Athamiinta 
Sibirien  L.  Libanötis  sibirica  Koch. 
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776.  C.  Fischeri  Koch,  Fischer*«  H.  Blätter  a~5faeh- 
gefiedert  mit  3tlieiliffea  Ündzipfeln  und  ^ansmndigen  oder 
2theiligen  Seitenzi^^em^  Hülle  meist  1  blättrig,  selten  fehlend; 
Hüllchen  Tielblättng  nut  linealisch-borstigen  Blättchen.  4  Bis- 
her blos  am  Ufer  der  Memel  Yon  Boss  bis  Ragnit  Juli« 
August.   Blk.  weiss.  H.  3—4'. 

286.   Cnidium  Qiiss.   Brennsaat  (n.  205). 

t  777.    C.  venösum  Koch,  aderige  B.  l^lätter  doppelt- 

fefiedert,  mit  linealischen,  oder  iinealisch-lauzcttlichcu,  kurz- 
espitzten Zipfeln;  Blattscheiden  verlängert,  die  oberen  dtm 
SteoMl  stmff« anliegend;  Hülle  fehlena  oder  wenigblättrig; 
HüllSien  vielMättrig,  pMemUdh^  so  lang  ids  das  Döldchen. 
^  Sumpfige  Wiese&9  besonders  an  feuehten  Gebüschen»  Wald« 
wiesen,  zerstreut,  am  häufigsten  im  östlichen  und  nördlichen 
Gtobietstheile ,  im  westlichen  nur  in  Holstein  und  Hannover, 
rereinzelt  in  Hessen  (im  Riede  zwischen  Grossgerau,  Trebur 
und  Giesheim).  Joli.  August.  Blk.  weiss.  H.  1—2'. 

Athamanta  cretensisL.,  mit 3fach-gefiederten Blättern, 
6 — 93trahli^i]:er  Dolde  und  Ifinglicli-Ianzr^ttlichrn ,  abstehend-be- 
haarteii  Früchteu,  soll  in  einem  Exemplare  einmal  bei  Oppers- 
dorf unweit  ^^eifise  in  Schlesien  gefunden  worden  sein. 

287.  SUaus  BesB.   SÜau  (n.  211). 

*t  778.  S.  pratensis  Bess.,  Wiesen-S.  St^nf^^el  kantig, 
gefurcht;  untere  Blätter  3-  und  4fach-gefied*M  t ,  seitenständige 
Blättchen  2 — 5theilig,  endständige  3  —  7theilig,  obere  Blätter 
einfach  -  pofiedert;  Hülle  felilend  oder  1  — 2blättrig;  HüUchen 
vielblättrig,  linealisch  -  lanzettlich,  häutig-berandet.  4  Frucht- 
bare Wiesen,  Gräben,  stellenweise  häung,  im  nördlichen  Ge- 
biete aber  sehr  selten.  Juni — August.  PeucedanumSilauö 
L.  Cnidium  Silaus  Spr.    Blk.  blassgelb.  H.  2— 3'. 

288.   Meunx  Tourn.   Bärwurz  (n.  198). 

•f  779.  M.  atham^nticum  Jacq.,  haarblättrige  B. 
Blätter  doppelt- gefiedert,  Fiederehen  fieder theilig -vielspaltig^ 
Ziji/el  fast  auirlig,  haardünn,  spitz.  2|.  Gebirgswiesen ,  zer- 
streut. Häung  im  oberen  Erzgebirge ,  bei  Dresden  und  auf 
dem  Thüringerwaldei  seHener  am  JSaroe,  in  Sdhlemn  am 
Molkenberge  bei  Schmiedeberg,  bei  der  alten '  seUesiBchte»- 
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Bande,  hanfig  ini  Isergeblrge,  in  Niederhesseii  nur  bei  Hirsch - 
berg  im  Witzenhäuser  Kreise,  in  der  westhchen  Eifel  und 
hohen  Veen.  Mai.  Juni,  im  Gebirge  erst  Juli.  August.  Atha- 
manta  Meum  L.  Blk.  weiss.   H.  J — 1'.  OBS.  radix  Meu. 

t  780.  M.  Mutelli'na  Gärtn. ,  Köperuikel.  Blätter 
doppelt  -  gefiedert ,  Fiederchen  fiedcrtheiUfj ,  Zipfel  linealisch' 
lanzeUliehj  stachelspitzig,  ungetbeilt  und  2— ;i spaltig..  4  Trif- 
ten und  Wiesen  höherer  Gebirge,  sehi-  selten,  nur  in  Schlesien 
anf  dem  Gipfel  des  Glatzer  ScSneeberges ,  Kamm  des  Gesea- 
kes,  Babia  Gora.  Juni.  Jtdi  Phellandrium  Mutellina  L. 
Blk.  xdthlicli.  H.  1— If. 

23d.    Conioseliaum  risch.    Schierimgssilje  (n.  210). 

t  781.  C.  tatäricum  Fisch.,  tatarische  Sek  Maluden« 
würz.  Stengel  stielrund,  bereift;  Aeste  gefurcht;  Blattscheidea 
aufgehlasen;  Blätter  3iach  -  gefiedert ,  mit  länglichen  Zipfeln. 
2|.  Waldige  und  steinige  Gebirgsabhänge,  sehr  selten.  Nur  im 
mährischen  Gesenke  im  Kessel,  auf  dem  Nesselurlich  und  dem 
kleinen  Keilig,  und  in  einige  Grrfisg;i"rten  der  Dörfer  Thomas- 
dorf und  Waidenburg  verptianzt;  ia  Preussen  bei  Tilsit  am 
hohen  Ufer  der  Jura  bei  Masurmathen  und  früher  auch  bei 
Kastenburg.  August.  0.  Pischeri  Wimm,  und  Grab»  Blk. 
weiss.  H.  2—5*. 

6.  Orup|j«.   .Vngeliceeu  Kocti.   Frucüi  aui  beiden  äelten  2flUgelig. 

240.   LeTistieuin  EooIl   Liebstöckel  (n.  202). 

782.   L.  officinale  Koch,  gebräucblieher  L.  Stengel 

festreift;  Blätter  glänzend,  eiufncli-  oder  doppelt-gefiedert,  mit 
reit  -  verkehrt  -  eiförmigen spärlich  eingeschnitten -gezähnten 
Blättchru;  Hülle  und  Hüllchen  vielblättrig,  häutig  berandet. 
2|.  Im  südlichen  Europa  einheimisch,  bei  uns  hin  und  wieder 
in  den  Grasgärten  der  Landleute  gebaut«  Juli.  August.  L. 
paludapifalium  Asehrsn.  Ligusticum  LeTistieum 
L.  Blk.  blassgelb.  H.  4-6'.   OFF.  xad.  Levistici. 

241.  Seliuum  L.  SUje  (n.  203). 

•f  S.  Carvifolia  L.,  kümmelblättrige  S.  Stengel 

gefurcht,  sdiarfkantig;  untere  Blätter  3fach-gefiedert,  Blätt- 
chen tief-fiederspaltig  oder  eingeschnitten;  Dolden  gedrungen, 
etwas  gewölbt  ;  HOUe  fehlend  oder  2— dblättrig;  Hüllchen  viel- 
blättrig, linealisch -pfnemlich.  2).  Feuchte  Wiesen,  zwischen 
Gebüsch,  häufig.  Juli.  August  Angelica  Carvifolia  Snr. 
Blk.  weiss.  H,  2—3'.  ^ 
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242.   Ostärioum  Hoflkn.  Mtttterwnrz  {u.  J97). 

7S4.  O.  palustre  Bess. .  iSumpf-M.  Stengel  gefurcht, 
wenigblättrig;  Blätter  2*  bis  vielfach-gefiedert,  Blättchen  herz- 
eiförmig.  zii^gespitzt,  ungleich -gekerot-^esägt;  Hülle  fehlend 
oder  1  blättrig;  Htlllelieii  rielblattrig,  lansetüich- pfriemlich. 
Am^ebiich  wahrscheiiilich  ©  Feuchte  Wiefon,  etellenweise. 
Zwiachen  der  Dieekauer  Mühle  und  Osendorf  bei  Halle  a.  S,, 
Zwötzen  bei  Gera,  bei  Alperstädt  unweit  Erfurt  und  bei  Freu- 
denthal in  der  Nähe  you  Arnstadt,  bei  Blankenburg  am  Harz, 
im  Bredower  Forste  bei  Spandau,  bei  Nauen,  sehr  häufig  bei 
Neustadt-Eberswalde,  Berlinchen,  Arenswalde,  auf  den  Netse- 
Wiesen  bei  Driesen,  bei  Posen  und  Bromberg,  in  Preussen  um 
Thorn  bei  Wieczorkowo,  Kosakenwiese  bei  Rubinkowo,  Kloster- 
wicsen  bei  Podgorze ,  zwischen  Jungterndorf  und  Fuchshöfen 
bei  Königsberg.  Juli.  August.  0.  pratense  Hoft'm.  An- 
gelica  pratensis  M.  B.  Blk.  weiss.  H.  2— -4'. 

24d.   AzigeJica  Ii.   Brastwurz  (n.  199;. 

*t  785.   A«  silvestris  L.,  Wald-B.    Stengel  gefurcht; 
Blätter  3fach-gefiedert  Blättchen  eiförmig,  schai-f^gesägt,  nicht 
'herablaufend,  das  endständige  ganz  oder  3spaltig,  die  selten* 
s^digen  fast  sitzend;  Blattstiel  kantig;  Blattscheiden  sehr 

g'oss,  bauchig -aufgeblasen;  Hülle  fehlend  oder  1 — 3blättrig; 
üUchen  vieiDlättrig,  fast  borstenförmig,  etwa  so  lang  als  das 
Döldchen.  0  Bäche,  Wiesen,  Wälder,  liäufig.  Juli  August. 
Blk.  weiss.  IT  3 — G'.  Aendert  ab:  b)  A.  montaiia  Schleich., 
die  obersten  Blättcheu  am  Crrjude  herabiaufend,  so  auf  höhe- 
ren Gebirgen,  selten. 

244.   Axchangölica  Hofän.   Engelwurz  (n.  196). 

t  786.  A.  officinalis  Hoffm.,  gebräuchliche  E.  Sten- 
ge! stiekund,  gerillt;  Blätter  doppelt  gefiedert,  Blättehen  herz- 
eifönnigi  ungleieh-gesä^ ,  das  endständige  3- ,  die  seitenstän- 
digen meist  2lappig;  Blattstiele  stielrund,  obere  bauchig -auf- 
genlasen;  Dolden  mehlige  weichli aarig.  0  Schluchten  höherer 
Gebirge,  feuchte  WicseTi,  sehr  zerstreut.  Auf  dem  Riesenge- 
birge  in  den  Schneegruben,  im  Elbgrunde  und  an  der  Iser, 
ausserdem  häufig  in  den  Gärten  der  Gebirgsdörfer  angepflanzt, 
auch  in  der  Ebene  gebaut;  in  der  Mark  Brandenburg  an 
mehren  Stellen,  im  Schlossgraben  zu  Oberstadt  unweit  Suhl, 
bei  Hamburg  in  der  >.uhe  der  Elbe  und  au  der  Bode  von 
Egeln  bis  Stassfurt,  Brauuschweig ;  längs  der  Meeresküste  von 
Episteln  bis  Preussen,  Provinz  Posen«  Juli.  August.  A«  sa- 
li Ta  BesB.  Angelica  Archangelica  L.  Angelicalito- 
ralis  Fr.  Blk.  grünlich.  H.  4— 6^  OFF.  rad.  AngeUcaa. 


Digitized  by 


174  UmbeUiJeren. 

6.  Gruppe.    Peucedaneen  DC.    Fracht  Sftbr  platt  gedrückt;  I>ei4er8«lts 

Iflfiereiig. 

245.  P^uoödanum  L.  Haarstrang  (n.  217). 

A.  H1I1U  feti(«iid  oder  urmMittrlg,  ftbfmlleiid. 

*  787,  P.  officinale  L. ,  gebräuchlicher  H.  Stengel 
ßtielrund,  gerillt;  Blätter  *  5mal  dreifach  -  ziLsarainemjesetzt^ 
Blättchen  liiitaliscli  ^  die  eudständigen  Szählig;  HüUchen  \iel- 
blättrig,  bontenförmig,  bleibend;  Strahlen  der  Dolde  kahl. 
2(.  Wiesen,  WaldbKiasen,  sehr  oentreut.  FdUt  in  Schlesien, 
den  LansitBeni  in  Hessen  nnd  im  gansen  nördlichen  Dentscli- 
laad  mit  Ausnahme  des  Elbgebieto  von  Barby  bis  Hay^erg, 
in  Sadisen  nur  bei  Leipzig,  i|m  Halle  a.  S.  hSnfig.  JnB» 
Angost.  Blk.  g:elb.   H.  4-6'. 

*  788.  P.  ChabraeiRchb.,  kümmelblättriger  H.  Sten* 
gel  gefurcht;  Blätter  beiderseits  glänzend,  gefiedert^  Fiedern 
aller  Blätter  sitzend,  vielspaltig  oder  die  aer  obersten  Blätter 
ungetheilt,  Zipfel  linealisch,  am  Grunde  kreuzständig;  Hüll- 
chen 1  —  Sblättrijr;  Strahlen  der  Dolde  auf  der  inneren  Seite 
kurzhaarig.  2|.  Fruchtbare  Wiesen,  selten.  Im  Kheinthale 
bei  Bonn,  Crefeld,  im  Bliess-,  Saar-  und  namentlich  im  Mosel- 
thale.  Juli.  August.  Selinum  Chabraei  Jacq.  Blk.  gelb- 
lich-weiss  oder  grünlich.    H.  2 — 3'. 

b.  Httlle  nad  Httlloheii  retokblSttiig,  lOeibend. 

*t  'irSd.  P.  Cerydriä  Cnss.,  starrer  H.  Stengel  stiel- 
nind,  gerillt;  VerSstelnngen  des  Blattstieles  abstehend;  Blät^ 
ter  dreifach  gefiederij  BUiUehen  meergribn^  eiförmig^  fast  dor^ 
nig-gesägt;  Hülle  zurüchgebogen;  Stnemen  der  Berührungs- 
fläche gleichlaufend.  2j.  Bergwälder,  trockene  Wiesen,  Hügel, 
Raine  zerstreut.  Juli  Augnst.  Athamanta  Cervaria  Ii. 
Blk.  weiss.   H.  2—4'. 

♦f  790.  P.  Oreoselinum  Much.,  Grundheil.  Stengel 
stielrund,  gerillt;  Verästelungen  des  Blattstieles  zurückge- 
schlagen-spreizend ;  Blätter  drei/ach  -  gefiedert ;  Blättchen  gläu" 
zend,  eiförmig^  eingeschnitten-  oder  fast  /tedersj^altig'gezähnij 
mit  kurz-zugespitzten  Zähnen :  //iüZ/e  s^^rüc^^e^o^ew/ Striemen 
der  Berüliruugariäche  bogenförmig,  dem  Rande  genähert. 
2|.  Wiesen,  grasige  Anhohen,  Waldränder  zerstreut;  in  der 
Rheinprovinz  nur  un  Nahethale  imd  zu  Horchheim  bei  Coblenz. 
Juli.  August.  Athamantha  Oreoselinum  L.  Blk.  weiss. 
H.  l~-3'.   OBS.  herba  OreoseUnL 

*  791.  P.  alsäticnm  L.»  elsässer  H.  Stengel  kantig-» 
gefurcht,  mit  mtbenförmigen  Aesten;  BläUer  Sfaeh- gefiedert^ 
BlätUsken  eiförmig  ^  fiederspaüig^  mü  UMaliack '  lanxettlichen^ 
am  Bande  ravhen  Zipfeln;  Hülle  abaiehend.  2|.  Sonnige^ 
grasige  Hügel,  sehr  säten.  In  Thüringen  bei  Haftrhansen» 
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Behmberg  bei  Wandersleben,  auf  einem  Hügel  bei  der  Wach- 

spTiburg,  Sulzenbrücken,  Bad  Liebenstein,  im  unteren  Nahe- 
thale,  am  Mittrlrhein,  am  Mainufer  hin  und  wieder,  in  Böhmen 
auf  dein  Berge  bairiz  bei  Kauduiz.  JoU-^September*  Blk.  gelbr 
lieh.  H.  2—4^ 

246.    Thysaelmum  Kivin.    Oelsenich  (n.  218;. 

*t  792.  Th.  palustre  Hoffm.,  Sumpf-0.  Stengel  ge- 
furcht; Blätter  dreifach -gefiedert.  Blättchen  tief-fiederspaltig, 

mit  linealisch  - lanzettlichen  .  zugespitzten  Zipfeln;  Hülfe  und 
JLLüIlchen  vielblättrig,  hänti;^  -  berandet.  P)  Sumpfige  Wiesen, 
zwischen  Gebüsch  und  Schilf  an  Teichrändern,  zerstreut.  Juli. 
August.   Seliuum  palustre  L,  Blk.  weiss.  H*  3 — 4'« 

247.    Imperatoria  L.    Meißterwuiz  (u.  216).  ^ 

*t  7f^3.  I.  O Struth ium  L.,  gemdne  M.  Stengel  ge- 
streift; Blätter  doppelt  -  H^ählig,  Blättchen  breit  -  eiKirmig, 
dopi)(  lt-gefiä;xt .  die  seitrustäiidigen  2spaltig,  die  endständip-en 
3spaitig;  1  >l;ittsclieiden  liiiiitiir,  auffjcblHsen;  Hülle  fehlend; 
Hüllchcu  sehr  klein,  wenigblättrig,  hiiiiällig.  2|.  Gebirg-y wiesen 
und  in  den  Garten  der  Gebirgsdörfer  häutig  gebaut  und 
daraus  verwildert.  Häufig  im  Erzgebirge,  am  Harze,  weit 
seltener  in  den  Sudeten  und  auf  dem  Thüringer  Walde,  hohe 
Veen  bei  Malmedy ,  in  Westfalen  bei  Brilon  im  Stihelihom 
und  in  einem  SeiteiiÜiale  der  Elpe  am  Braberg,  in  Pom- 
mern (?).  Juli.  August.  PeneedannmOetrathinm  Koeb. 
Blk.  w^8.  H.  1 — 3^  OBB.  rad.  ImpeFAtoriae  albae. 

848.  Anäthum  ^um.  Dill  (iL  215). 

794.  A.  gravid ens  L.,  gemeiner  D.  Stengel  stielrund, 
gestreift;  Blätter  doppelt-  bis  3fach-gefiedert,  nut  linealisch- 
fadenförmigen  Zipfeln;  Blattscheiden  weiss  berandet,  kurz,  an 
der  Spitze  ibeideneits  Oditchen  bildend;  HfiUe  und  HoUehen 
fehlend.  0  In  Südemopa  einheimiBelii  bei  mii  mm  Kdehen* 
gebrauche  gebaut  und  Terwildert.  Juli  Aug.  Blk.  gdb.  H.2 — 4'. 

249.   Paatinica  TouriL   Pastinak  (n.  214). 

*t  795.  P.  sativa  L.,  gemeiner  P.  Stengel  kantig- 
gefurcht; Blätter  gefiedert,  oberseits  gläuzend,  unterseits 
weichhaarig,  Blättcnen  eiförmig -länglich,  stumpf,  gekerbt- 
gesägt, die  seitenstäiidigen  am  Grunde  gelappt  und  3zählig, 
das  endständige  3lappig;  Hülle  und  Hüllchcu  fehlend  oder 
1 — 2 blättrig,  hmfällijg.  0  Wiesen,  Gräben,  gemein  und  aum 
Kücbengelmuehe  oft  im  Grossen  gebaut  JuB.  August  Blk. 
gdb.  H.  1—3'. 
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250.  Heradönm  K  Bärenklau  (n.  213). 

♦f  796.  H.  Spliondylium  L.,  genieiiio  B.  Stengel 
gefurcht,  steilhaarig;  Blätter  rauhhaarig»  gefiedert  oder  tief- 
nederspaltig ,  mit  gelappten  oder  handförmig  -  getheilten  Fie- 
deru;  Hülle  fehlend  oder  aus  1—6  kurzen  ßlätfccheii  be» 
stehend;  HüUehen  vielblättrig;  Fracktknaten  kahl  oder  dieht- 
weichhaarig;  Bandkronen  strahlend  oder  kaum  grösser  ab  die 
übrigen  E^onblätter.  4  Wiesen,  Wälder,  Gebüsche,  gemein. 
Jnni  —  Oetober.  Blk.  weiss,  grün,  geibUch  oder  röthlich.  U. 
2— '5^  Aendert  mit  schmäleren,  venängerten  Blatttie  dorn  ab: 
H«  elegans  Jacq.  und  ausserdem  b)  sibiricura  L,  (als 
Art).  Fruchtknoten  kahl;  Kroublätter  fast  gleich  gross,  so 
nicht  selten,  in  einigen  Gegenden  häufiger  als  die  Hauptart. 

251.  Tord^liiun  Tourn.   Zirmet  (n.  2i2). 

*  797.  T.  maximum  L.,  srösster  Z.  Stengel  rückwärts 
steif  behaart;  Blätter  gefiedert,  Blättchen  stumpf- gekerbt,  die 
der  unteren  Blätter  euormiff,  die  der  oberen  lanzettlich,  das 
«ndständige  verlängert  und  schmäler*  Hülle  und  Hüllchen 
mehrblättrig;  Früchtchen  auf  dem  Mittelfelde  borstig  -  steif* 
haarig.  0  Zäune,  Hecken,  Wege,  sehr  zerstreut.  In  Böhmen 
bei  ^rrag  und  Jungbunzlau;  in  der  Bheinprovinz  bei  Starken* 
bürg  an  der  Mosel,  bei  St.  Wendel,  Oberstein,  Uesthal  ober- 
halb der  Alfer  Hütte,  Spaargobirge  auf  zwei  Berghöhen  bei 
Sörnewitz  unweit  Meissen,  bei  Allstedt,  Tiefthal  und  Eckarts- 
berge in  Thüringen,  am  Falkenstoin  am  ünterharz,  bei 
Barby  (??),  Torgau,  Eilenbui-g,  Frankfurt  a.  0.,  Freienwalde 
und  Oderberg  in  der  Mark  Brandenburg.  Juni— August.  Blk. 
weiss.  H.  2--4'. 

b.   FrÜGbtoben  mit  T)  ILtaptrippen  und  4  Nebcnrii  pen. 

7.  Gru;  j)f>.    Siterinccn  Kocb.    Frucht  vom  Rfickea  her  lloiieiifl>niiis*sa* 
samuieni^edrückt;  Bippen  sämmtlicb  ungctlUgelU 

2Sa.   Süer  8eop.   Rosskttmmel  (n.  219  k 

5>.  trilobum  Scop.,  dreilappiger  R.  Stengel  rund- 
lich, kahl;  Blätter  3zählig;  Blattscheiden  bauchig.  4  Stei- 
nige Hügel,  Gebirgswälder ,  sehr  Helten;  in  Hannover  bei 
Salzhemmendorf,  Finkenberg  bei  Hildesheim  und  Münch- 
iiaubenscher  Berg  bei  Bodenwerder,  in  Westfalen  bei  Höxter 
am  Südostabhangc  des  Ziegenberges,  am  Ith,  Burgberg  bei 
Holzminden,  in  Hessen  bei  Butzbach  auf  dem  Hausberge,  bei 
Wetslar.  Juni.  JulL  Laserpitium  aquilecfifolium  Jacq. 
Blk,  weiss.  H.  2—6'.  ^       ö  ^ 
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S.  Grapp«.    Thnptiieen  Koch.    Frucht  zDHammeiigedrflckt;  innere  Neben- 
rippen fudenfl)  in!^  Unsäere  goflll|{eU  oder  eäminUich  geflttgelt,  die  Frucht 

datier  4-  oder  >ifli)t:oli,;; 

253.    Iiaserpitiuni  TcKirn.    Laserkraut  (n.  220). 

t  79Ö.  L  latifoliumL  ,  breitblättariges  L.  Stenr/el  stiel* 
nmdy  fein  gerillt,  kahl ;  untere  ÜlEtter  3zählig-doppeU  -  gefie- 
dert, Blättchen  eif'önnifj,  OBi<ägt^  am  Grunde  herzförmiff^ 
sämmfl'rh  jtnrjptheilt,  Hlattscheidea  gedunsen;  Hülle  vielblätt- 
rig; Hüiichcu  borstonförinig,  kurz.  4  Bergwäldor,  gern  auf 
Kalk,  stellenweise,  fehlt  im  westlichen  Gebietatiieiia  Juli. 
August    r>lk.  weiss.    H.  2 — 5'. 

t  800.  L.  prut^nicum  L. ,  preiissisches  L.  Stengel 
kantig  -  ge  ff/r  eh  f ,  ttnfrr/''m'(s  stet/ haarig ;  lilätter  doppelt-ge- 
fiedert, am  Kande  und  au  den  Blattatielen  rauhhaarig,  Blatte 
chen  fieder sp altig j  mit  lanzt  tt/ichen  Zipfeln;  lliille  und  Hüll- 
chen  vielblättrifi;,  laiizettUch.  0  Trockene  Wälder,  Wiesen, 
stellenweise  f  fe£ät  im  westlichen  Gebietsüieile.  Juli.  August. 
Blk.  weiss.  H.  1-  3'. 

t  SOI .  L.  Ar c h  a  n  g  ('  1  i c a  Wulf.f  engelwurzblättriges 
ßtmgel  gefnrcht]' rauh h aarig  '  Blätter  unterselts  nebst  den  Ülatt- 
stielen  rauhhaarig,  3zählig-3fach  gefiedert,  Blättchen  eiförmig^ 
rnigleieh-gesägt ,  die  endständigen  >3.spaltig,  mit  Icri! förmigem 
Grunde  herabla>ifend^  die  seitenständigen  fast  2spaltig;  oberste 
Blattscbeiden  bauchig-aufgeblasen.  4  Waldige  (Tebirgsabhätigc 
sehr  selten  ,  nur  im  niährischen  Gesenke  am  Altvater,  an  der 
Hungeiieliue  und  im  Kessel.  Juli.  August.  Blk.  weiss.  H.  3 — -4'. 

9.  Grui'pe.  Dauf'it^ccn  Kurh.  Frucht  plaitgedriickt-linsenförmie  o'l^r  fast 
kugelig,  Nebeiiri(iDen  hervortrctcaU,  mit  freien  odtir  iu  eiuuu  tiü^ui  ver- 
waohieoen  Staehem. 

264.    Daucus  Tourn.    Mölire  (n.  221). 

*t  S02.  D.  CarotaL.,  gemeiue  M.  Wurzel  spindelförmig; 
Stengel  steif  haarig;  iilätter  2 — 3faeh  getiedert,  Blättchen  fieder- 
ßpaltig,  mit  lanzettlichen,  haarspitzigen  Zipfeln:  Hülle  vielblätt- 
ri^,  3-  oder  fiederspaltig ;  Hüllchen  vielblättrig,  gewimpert; 
blühende  Dolde  flach,  fruchttragende  in  der  Mitte  vei-tieft» 
^  Wiesen»  Triften,  gemeui  und  im  Grossen  gebaut.  Juni  bis 
September.  Blk.  weiss.  H.  1—2*. 

255.   Orlaya  Hoffm.    Breitsame  (n.  222). 

*803.  0.  grandiflora  Hoffm..  grossblüthiger  B.  Stengel 
gefurcht,  kahl ;  Blätter  2— 3fach  gefiedert;  Hülle  und  ilüllchen 
mehrblättrig;  Kronblätter  strahlend  .  ©  Aecker  auf  Kalk-  oder 
Mergelboden,  sehr  zerstreut,  im  Rhein-,  Main-  und  Moselthalo 
au  ni'diren  Orten,  \w  Westfalen  bei  Ivheinc,  iu  Thüringen  und 
um  Güttingen  nicht  selten,  nördlich  bis  zum  Harze  und  zum 
Ith  gehend.  JulL  August.  Caacalis  grandiflora  Lt.  Blk. 
weiss.   H.  4—12'. 

Q»rcke,  »oi».  S.iAaA.  12 
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IL  Sippe.  Gampyio8|>crinen  Koch.  Uel'urchtsftinigc.  EiweisB  am  Bande 
eingebogen,  eingerollt  oder  auf  der  Inneren  FlScho  mit  einer  Lilogaforolie* 

n*  Frttebtehen  mit  5  Haupt*  und  4  Nebenrlppen. 

10.  Qmppe.  Caoealinccn  Kocli.  Ft ucht'zusammengeUrtickt  oder  faet  etiel- 
rund ;  Frfiotitebcn  mit  ö  fadenförmigen,  borattgen  «der  atacbeligen  Haupt- 
rippen. 

266.    Cauoalis  L.  Haftdolde  (d.  223). 

♦+  804.  C.  daucoldes  L.,  möhrcnförmige  H.  Stengel 
geftircnt;  Blfttter  2 — 3fach  gefiedert,  Hlattchen  fiederspaltig,  mit 
Enealischen,  spitzen  Zipfelchen;  Hülle  fehlend  oder  Iblättrig; 
Hüllchen  lanzottlich,  breit-häutig-berandet,  Stacheln  der  N eh en- 
rippen  lrrihi>/,  kahl^  aus  kegelförmigem  Grande  p/ri  nilich^  an 
der  Spitze  hakenförmig ,  so  lang  oder  länger  als  der  Quer- 
durch messer  des  Frifchtehr.jiy,  Q  Unter  der  Saat,  gern  auf 
Kalkboden;  zerstioiit  und  oft  unbeständig.  Mfii— Juli.  H.  | — l'. 

805.  C.  muricata  Iii  schof f,  weichötaehelige  H.  Stacheln 
der  Nehenrippcu  aus  fast  walzlickem  Gt^uuIc  haarspitzig ^  die 
Haarspitze  anf  wärts-gehogcn;  sonst  w.  vor.,  zu  welcher  sie  wohl 
als  Abart  gehört  0  Unter  der  Saat  in  Bdhm^  bei  Bodenbacb 
nnweit  Tetschen  und  bei  Leitm^tz.  Juni.  Juli.   Blk.  weiss. 

806.  C  leptophylla  L«,  schmalblättii^  H.  Staekün 
der  Nebenrippen  *?reihig^  rauhf  an  der  SpUste  widerhaktg  f 
eonst  wie  C.  daucoldes.  0  Sehr  selten  and  nur  mit  fremdem 
Samen  eingeführt.  Juni.  Juli.   Blk.  weiss. 

267.   Turgönia  Hoffln.  Targenie  (n.  224). 

*  807.  T.  la  lifo  IIa  Ii  off  m.,  breitblättrige  T.  Stengel 
oberwärts  kurz-borstig,  abstehend -ästig;  Blätter  gefiedert,  mit 
linealisch'läuglichen,  eingeschnitten-gezähnten  Blättchen ;  HüUe 
2-5b!ättrig,  milehen  5  — 7bmttrig,  häutig  berandet;  Stacheln 
der  Rippen  meist  so  lang  als  der  Querdurehmesser  der  Fnge. 
0  Unter  der  Saat,  auf  Kalkboden,  serstrent  nnd  oft  nnSe- 
ständig,  fehlt  in  Norddeutschland  und  in  Schlesien.  Juli.  Aug. 
Caucalis  lat.  L.  (Syst  nat.)  Tordylium  lat  L.  (Spee. 
plant).   Blk.  weiss  oder  rothbrann.  H.  ^-1^^ 

263.   Toriiis  Adaiifl.  Klettenkerbel  (n.  225). 

*  t  808.  T.  A  n  t  h  r  i  ü  c  u  ö  (j  m  e  1. ,  gemeiner  K.  Stengel 
und  Aeste  von  abwärts  angedrückten  Haaren  rauh;  Blätter 
doppelt  -  gefiedert,  ßlättchen  länglich,  eingeschnitten -gesägt; 
Dolden  lan^gestielt;  HiUle  reiehSiÖUrig ;  HüUchen  pfkiemUefi; 
Stacheln  der  Früchte  einwärts  -  gekrümml ,  nicht  underhakig, 

'       Z&une,  Hecken,  Gebüsche,  gemein.   Juni.  Jult   Tor dy - 
linm  Anthriscus  L.  Blk.  weiss,  wie  die  folgenden.  H.  2 — 4*. 

*  809.  T.  infesta  Koch,  feindHcher  K.  HüUe  IMUirig 
oder  fehlend  f  Stacheln  der  Früchte  wider  hakig;  sonst  w.  ▼* 
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0  Aecker,  Wegränder,  gern  auf  Kalk,  zerstreut.  In  Böhmen 
bei  Jungbunzlau;  in  der  Rheiuprovinz ,  namimtlich  im  Nahe-, 
Lahn-,  Ahr-  und  Mosoithale,  in  Westfalen  bei  Salzkutten,  in 
Thüringen  ziemlich  häufig,'  z.  B.  bei  Naumbur<j,  l'raakciiliausen, 
an  der  ArenBbur^,  am  Feetungsberge  bei  Cobur<;,  seltener  bei 
Halle  a,  S.  und  in  NiederhesBen,  bei  Göttingen  am  Walle  und 
eireicht  in  der  Linie  von  Brannachweig,  Hannover,  Osnabrüek 
die  Nordwestgrenze  der  Verbreitung;  bei  Berlin  in  der  Käbe 
des  Kreuzberges  eingeschleppt.  Juli.  August.  T.  helvetica 
Gmel.  C  aucalia  helv.  »facq.  Scandix  infesta  L.  II.  1  —  3*. 

BIO.  T.  nodosa  Gärtn.,  knotenfrüchtiger  K.  Dolden 
gelmäuelty  sitzend,  blattgegetiMändig ;  dU  äusseren  Früchte 
stachelig^  widerhahig^  die  inneren  körnt g -rmdi ;  IJülle  feldend. 
0  Elb-  und  Nnrdsrrkiisten,  z.  B.  bei  Varel,  Norderney,  bisweilen 
mit  fremdem  ISamen  eingeführt  und  unbeständig,  so  bei  Kassel, 
Trier  a.  a.  0.  ApiiL  Mai.  Tordyiium  nodos  um     H.  1'. 

b.   Früchtchen  mit  5  Hauptrippen,  ohne  Nebenrippen. 

11.  Ornppe.  Scandicincen  Koch.  Frucht  länglich,  von  der  Seite  her  zu- 
mnimeiigedrficlit,  oft  gescbnttbett;  Eiwelis  Tom  mtt  eloer  tiefen  Foreli* 
«aegehQlilt  oder  am  Bande  einwürte-geroUt* 

259.    Scandix  L.    Nudelkerbel  (n.  227). 

*t  811-  S.  Pecten  Veneria  L.,  kammförmiger  N. 
Blätter  3fach- gefiedert,  mit  fir'dorspaltip^en  Läppehen;  Dolden, 
1— :i3trahlig,  am  Grunde  meist  mit  einem  Blatte;  Hülle  fehlend  * 
Hüilchen  m(M*st  5blättrig,  lanzettüch,  ganzrandig  oder  2 — 38pal- 
tig;  vSchnab'  1  der  Frucht  sehr  lang,  2reihig-steifhaarig.  ©  Unter 
der  Saat,  besonders  auf  Kalkboden,  in  Schlesien  nur  bei  Parch- 
witz.   Mai.  Juni.    Blk.  weiss.    H.  6". 

* 

260.    Anthriscus  Hoflftn.    Kerl)el  (m,  i^26). 

a.    Griffel  läiiL'cr  als  das  ötemi  e'ix'lslöT. 

*t  812.  A.  silvestris  Hoffm  ,  W  ald-K.  Stengel  unter- 
wärts meist  rauhhaarig,  oberwärts  kahl ;  lUätter  2  ™  Hfaeli  ge- 
fiedert, glänzend,  JMättchcn  fiederspaltig,  mit  UhifjHch-Ianzett' 
liehen^  spitzen  Zipfeln;  Hülle  fehlend  oder  i  — 2blättrig,  Hüll- 
chen öblättrig;  Juindhliltheu  wenig  grösser  als  die  übrigen^ 
Kronblätter  lange  auf  den  Früchten  stehen  bleibend;  Fntehi- 
län glich j  länger^  selUn  nur  9ö  lang  dl»  ihr  Stiel,  ömal  länger 
a2t  der  Schnabel^  glaU  oder  «er^rtful-AMiotfo,  Enötcben  borsten* 
loi;  Scbnabel  U— 2mal  so  lang  ab  das  Griffelpolstor.  4  Wald- 
und  WiesenrSnder,  Zäune»  Ufer,  bäufig.  Mai.  Juni.  Chaero- 
pbjllnm  siWestre  L.  Blk.  weiss,  selten  gelblich.  H.  3—4*. 
Aendert  ab:  b)  nemorosa  MB.  (als  Art).  Frucht  knotig, 
Knotehen  durch  ein  Borstchen  weicbstacheligi  so  nur  an  scbat- 
Orten  bei  Frankfurt  a»  O. 
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t  B13.  A.  nitida  Wahlnbg.  (unter  Chaerophyllam)^ 
glänzender  K.  Stengel  tief  gefurcht,  über  dem  Orunde  knrz- 
naarig;  BläUer  dretadhUg^  ßlättclien  gefiedert  -  fiederepaltig 

oder  doppelt-gefiedert  mit  eiförmi<iert  oder  länglichen^  stumpfen 
oder  spitzlichen  Zipfeln;  Randblüthen  meist  weit  (jrösBer  als 
die  adrigen;  Kronblätter  bald  abfallend;  Früchte  kürzer^  sei- 
tener  so  lang  als  ihr  Stiele  Schnabel  so  lang  oder  kaum  länger 
als  das  Griffelpol ster^  sonst  w.  v.  2|.  Gebirgsschluchten,  selten 
in  Wäldfrn  der  Ebeiip.  l^iosengobirp^e,  Gesenke,  in  der  schle- 
sisehon  Klx'ne  im  Zetilitzbusuh  bei  KöitifXHzelt^  im  Park  von  KL 
Oels  bei  Olilau,  in  der  Dombrowe  bei  Gi*  iwitz,  am  liai  z.  Juni 
bis  August.  A.  ailvestris  var.  nitida  Hazöliuszky.  A. 
humilis  iiess.  A.  aipcstris  W.  u.  Grab.  A.  dubius 
Kabath.    A.  abortiv ua  Jordau.    iilk.  weiss.    H.  3—5'. 

814.  A.  Cerefolium  Hoffm. ,  Giurten-K.  Stengel  über 
den  Gelenken  weichhaarig;  Blätter  Sfaeh- gefiedert,  l9ättehen 
ti^-fiederspaltig,  mit  stumpfen,  kurz-dtaehekpitzigen  SCipfeln; 
Strahlen  der  Dolde  weichhaarig;  Hülle  meist  fehlend ;  HüÜchen 
1 — 4blättrig;  Frucht  linecdiach ,  glatt^  doppelt  so  lang  als  <Ur 
Schnabel,  0  Stammt  aus  Südeuropa,  bei  uns  in  Gärten  und 
auf  Arckern  gebaut  und  verwildert.  Mai.  Juni.  Sc  and  ix 
Cerefolium  L.  Blk.  weiss.  H.  1—2'.  Kraut  starkriechend. 
Aendert  ab:  b)  trichosperma  Schultcs  (als  Art).  Frucht 
linealisch,  borstlich  -  weicnstnphelig,  so  bei  Fr  an  kenhausen,  im 
Fürsteusteiuer  Grunde  und  gewiss  weiter  verbreitet. 

b.  Oriffel  sehr  kors*« 

♦t  815.  A.  vulgaris  Pers.,  gemeiner  K.  Stengel  kahl; 
Blätter  3fach  -  gefiedert ,  Blättchen  mit  länglichen,  stumpfen, 
kurz-stachelspitzigen  Zipfeln;  Strahlen  der  Dolde  kahl;  Hülle 
fehlend;  Hüllcheu  2-*-4 blättrig ;  Narben  fast  sitzend;  Früchte 

'yrit  ncl-rümmten  Borsten  besetzt .  0  Wege,  Gräben,  Felsen,  in 
Uörleru  stellenweise.  Mai.  J uui .  A.  wS  r  ,1  n  d  i  x  A  s  c  h  r  s  n. 
Seandix  Anthriscus  L.  Toriiis  Anthriscus  Gärtn. 
Echinanthriscus  vulgaris  Lantzius-Beninga.  Blk. 
weiss.   H.  J — IJ'. 

26L    Oliaerophyllum  Ii.    Kälberkropf  (n.  228). 

a.    GtiiTel  HO  lang  als  das  Stempclpolstcr. 

*t  ^16.  Ch.  t^mulum  L.,  betäubender  K.  Stengel  am 
Grunde  steifhaarig,  oberwärts  kurzhaarig;  Blätter  doppelt  ge- 
fiedert,' Bldttchen  lappig -fiederspaltig,  mit  stumpfen,  kurz« 
stachelspitz i^ren  Zipfeln;  Hülle  fehlend  oder  1  —  2blättrig; 
Hüllchen  yw\\)\yt.iinQ.  gcwlnip er t.  0  Hecken,  Oebüsch,  Schutt, 
gemein.  Mai.  Juni.  Myrrhis  temnla  All  lUk.  weiss,  wie  bei 
den  folg.   Stengel  1 — 3'  hoch,  meist  duokelrotli  gefleckt. 

*t  Ch.  bulbosum  L. ,  knoileutragender  K.  Steirgel 
am  Grunde  steifborstig,  oberwäits  kahl;  Blätter  3— 4fkch  ge« 
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fiedert,  Blättchm  tief-fiederspaltig ,  mit  lincalißch-lanzettlichen, 
spitzen,  an  dm  oberen  Blättern  eeht  eehmal-Unealischen 
Zipfeln;  Hülle  fehlend  oder  IblSttrie;  HiUlchen  4— 6blättrig, 
hwil,  0  ZwiBchen  GebüBch ,  in  feuchten  Wfildem ,  an  Fluss* 
ufern,  meist  nicht  selten.  Juni  Juli.  Mjrrhis  bulbosa 
Spr.  Stengel  4—6'  hoch,  nur  unten  roth  gefleckt. 

• 

b«  Griffel  länger  alt  da*  Stempeipobter ;  Htillchen  gewimpert. 

*  St8.  Ch.  aureum  L.,  gelbfirüchtiger  K.  Stengel  unter 
den  Gelenken  etwas  angeschwollen,  unterwärts  raun,  ober- 
wärts  kahl  ;  Blätter  3fach-gefiedert,  BliUtchm  avg  eiförmigem 
Grunde  lanzettUchf  zugespitzt,  am  Grunde  fiederffpalttg^  an 
der  lang'Vorqpzoqrnen  bpitze  ehfrcli-getiär/t;  Kronblätter  wim- 
porlos.  2j.  Feuchte  Stelloii  in  Ber^wäMcni,  ßclten.  Böhmen, 
Fraucnstein  im  Erzgebirge,  in  1liürii)g<'n  und  am  ganzen 
I'iiterharze  bis  zur  Ilöh(*  von  Scliiorke  ziemlicli  häufig;  bei 
Frankfurt  a.  0.;  Nahethal;  in  Ib  ssen  und  in  Schlesien  in 
neuerer  Zeit  nicht  wicdn gefunden  »Juni.  Juli.  Mjrrhis 
aurea  All.    II.  2 — 4'.   Flüchte  gelblich 

*t  ^19.  Ch.  hirsutum  L. ,  rauhhaariger  K  Stengel 
unter  den  Gelenken  fast  gleich  dick,  inei»<t  rauhhaarig:  Blät- 
ter doppelt  Szählig ,  Blättchen  2—SspaÜip  oder  fieder bindiig, 
eingeschnitten -gesägt:  Kronblätter  gewimpert.  2|.  f^suchte 
Stollen  und  Bäche,  meist  in  Bergwäldem^  stellenweise,  in 
Korddcutschland  nur  bei  Schermeissel ,  Dauzig  und  Heilsberg. 
Juni.  JuU.  Myrrhis  hirsuta  All.   H*.  1-  3' 

t  820.  Cn.  aromaticum  "L.,  gewürzhafter  K  Stengel 
unter  den  Gelenken  angeschwollen ;  Blätter  'ifach  -  ^izähfig^ 
JiJättchfu  vngetheilt^  eiJÖrmifi-länglicJi  ^  gesägt,  2j.  Feuchte 
^  AValdstollen ,  Waldbäche  höherer  Gebirge,  selten.  Böhmen, 
Schlesien  und  namentlich  Oberlausitz ,  Sachsen ,  Thüringer 
Wald,  Rhön  am  Fusse  des  Kreuzberges',  Brandenburg  i  Frank- 
fint  a  ().,  Schermeissel,  Landsberg  a.  W^.),  Posen,  Breussen. 
Juli.  August.   Mjrrhis  aromatica  Spr.  H.  2 — 3^ 

262.   Myrrhis  8cop.   Sflssdolde  (n.  229). 

t  S21.  M.  odorata  Scop.,  wohlriechende  S.  Blätter 
3fach  -  gefiedert .  Blättchen  fiederapaltig,  yon  kurzen  Haaren 
zottig;  Hüllchen  lanzettlich,  zugespitzt,  gewimpert,  zurück- 
geschlagen; Früchte  gross,  längBch,  glänzend-braun .  4  In 
U  rasgärten  der  (iebir^sdörfer  angepHau/t  und  verwildert  und 
im  Gebirge  wahrscheinlich  auch  T^üd  i Tafelfichte,  Riesenkamm). 
Mai.  Juni.  Scandix  odorata  L.  Chacroph  yllu  m  odo- 
ratum  Lmk.  Liudera  odorata  Aschrsu.  Lik.  weiss. 
H.  2-3'. 
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%%  Oroppe.    Smyrooen  DC.    Fruobt  gedonsen«  you  d«r  Seite  her 

zusan^  rn  nriLTczu^^cn,  ungeioboXbelt;  BiweUs  einwÜTUrgerolU  oder  Auf  der 

inneren  Seite  gefurcht. 

268.   Conium  Ii.   Schierling  (n.  230). 

*t  822.  C.  maculatum  L. ,  gefleckter  Sch.  Stengel 
rundlich,  zart  -  gerillt ,  am  Grunde  roth  gefleckt,  kahl;  unlere 
Blätter  3fach -geliedcrt,  mit  stielruudeu,  hohlen  Blattstielen, 
Blättchen  tief-nederspaltig;  Hülle  vielblättrig;  IlüUchen  3—4- 
blftttrig,  einseitig,  lanzettuch,  zugespitzt,  kürzer  als  das  Döld* 
chen.  0  In  Dörfern  an  Zäunen^  auf  Q^müseäckem^  stellen- 
weise. Juli.  August.  Blk.  weiss.  H.  3 — 6'.  OFF.  herb.  Oonii 
maculati. 

264.    Plourospermum  Hoffin.    Rippeii8ame  (n.  231). 

*t  S23.  P.  au  Striae  um  Hoffm.,  osterreiehischer  R. 
Stengel  gestreift,  röhrig,  kahl ;  Blätter  azählig,  mit  länglichen, 
gesägten  Zipfeln;  Hülle  z|irückgesch lagen ;  HüUchen  vielblättrig  ; 
Kippen  mit  stumpfem,  gekerbtem  Kiele.  0  Waldthäler,  Bäche. 
Am  Milleschauer  in  lUinmen,  in  Schlesien  im  Vor-  und  Hoch- 
g  birge,  Smukalla  bei  Bromberg,  in  Prcusson  bei  Elbing  im 
Thale  am  Krausenberge,  bei  Marienburg,  Riesenburg,  Stuhm, 
Christburg  bei  Blumenau,  S^Mlfcld  bei  Liebwaldo,  bei  Darizig- 
im  Kadaunotliale,  Hrauusberg  ))ei  Kalthöfou,  liosc^nherg,  Thorii ; 
in  Thüringf^n  im  SK'i,«rer  und  Wilh-öder  Forst  bei  Krfurr 
Bocksberg  bei  Uullia,  i^rouutage  und  (iölitzons  liölzclieii  bt  i 
^Arnstadt,  grosses  Holz  bei  ^ladt  Ilm  und  Nordseito  des  Wii 
lingener  Hf^rges,  Rbön,  in  der  Bheinprovinz  in  Wäldern  zwischen 
Bell  und  Kiedoü  unweit  Laach.  Juni.  Juii.  Ligusticuni 
austr.  L.    Bik.  weiss.    II.  2 — 4'. 

III.  Sippe.  Coelospfirmen  Koeh.  HohUamlge.  Eiwelss  auegehShlt,  halb- 
kagelig  oder  tackartig. 

iS.  Grappe.  Coriatidrean  Koch.  Frucht  kugelig  oder  durch  9  fa^t  kugelige 

Früchtchen  ^knotig;  Frlichtcl>en  m  r  5  oft  ttw;iN  wp!Ug-eii  Hauptrippen 
uud  4  etwa«  iicrvorragendcn,  ungeüügclten  Nebcnr.ppeu.  * 

265.   OorifUDtdrum  L.  Koriander  (n.  232). 

824.  C.  sativum  L.,  gebauter  K.  Stengel  rundlich, 
gestreift,  kahl;  unterste  Blätter  bald  abfallend,  gefiedert,  mit 
rundlichen,  eingeschuitten-gesägten  l^lättchen,  mittlere  doppelt 
gefiedert,  obere  fein-zertheilt;  Dolden  :^"5strahlig.  ©  Stammt 
aus  Südeuropa,  bei  uns  hin  und  wieder  im  Grossen  gebaut 
und  verwildert.  Juni — August.  Randblüthen  strahlend,  weiss. 
H.  1—2'.  Das  Kraut  hat  einen  wanzenartigen  Geruch.  OFF. 
sem.  Coriandri. 
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XLIX.  Familie  AKALIAOEEN  Juss.  Araliengewächse. 
266.   Hödera  L.    Epheu  (V,  1.  n.  1^1). 

*f  825.  H.  Hei  ix  L.,  gemoiuer  E.  Stongnl  mit  wurzol- 
artigen  Fasern  kletternd;  Blätter  Icderarti^S  kahl,  glänzend, 
eckig-5lap]jig,  die  oberston  und  die  der  blühenden  Aestehea 

fanzraiidig,  eiförmig,  zugespitzt^  Dolden  einfach,  weichhaarig. 
Wälder,  Felsen,  Mauern,  häufig,  aber  nur  im  südlichen  und 
westlichen  Theilc  im  wilden  Zustande  blühend.  August  bia 
October.    Blk.  grün.    Früchte  bchwarz. 

h.  Familie.    COiUsACiiiEN  DC.  CornellmgewäclM. 
267.   Cornus  Toum.  Cornelle  (IV,  1.  n.  93). 

*t  826.  C.  sanguinea  L.,  rothe  C.  Aeste  aufrecht; 
Blilttcr  eiförmig^  zugespitzt^  beiderseits  grün  und  kurzhaarig; 
Tr'Ujdoldc  ßach;  liüLie  fehlend.  X)  Wälder,  Gebüsche,  Hecken, 
iiäuüg.  Mai.  Juni.  Blk.  weiss.  Steinfrucht  schwarz,  weiss 
punktirt.  Zweifle  im  Herbst  und  Winter  blutroth.  H.  10— 18^ 

827.  C.  sloloniiera  Mchx.,  weisäbeerige  C.  Stengel 
öfter  niedergebeugt,  wurzelnd,  Aeste  abstehend;  Blätter  elhp' 
tisch  oder  MliptUch-eif^miig^  unterseits  grünlich-grau;  BliUhen 
in  flachen^  zur  BHUhcgeU  hiülenlosen  Trugdolden.  B  Ange- 
pflanzt und  hin  und  wieder  fast  wie  wild.  Juni.  Joli.  0.  alba 
Auct.,  nicht  L.  BUc  weiss.  Steinfrucht  kugelig,  weisa. 
Zweige  im  Herbst  blutroth.  H.  bis  20'. 

*  828.  C.  mas  L. ,  Cornelkirsche.  Aeste  kahl,  nur  in 
der  Jugend  angedrückt-bebaart;  Blätter  eiförmig  oder  elliptisch, 
lang-zugespitzt;  Dolden  vor  den  Blättern  hervorbrerhend,  ef?na 
HO  Lang  als  die  4!>hitty'ine  Hvlle.  "5  Trockene  Hügel,  Kaik- 
berirc.  Böhmen,  Thüringen,  um  Dresden,  im  Khem-,  Mosel-  und 


iiiätter  gegenständig,  sitzend,  eiförmig;  Dolden  ge.->ticlt,  halb 
so  lang  als  die  4blättrige  Hülle,  2|.  Torfhaltige,  schattige  Orte. 
Bremervörde,  List  bei  Stade,  in  Holstein  zwischen  Bendsbur^ 
und  der  Glashütte,  in  Ostfiriesland  in  Hopels  und  Strooth  bei 
Friedeburg,  in  Oldenburg  bei  llojever  unweit  des  Förster- 
hauses, auf  dem  Ammerlande,  im  Burgdorfer-Holz  und  an  den 
Wiesenräudem,  Langenhöme  zwischen  Weserstede  und  Bur^* 
forde,  Seggem,  Mansier  Esch,  Eimen dorfer-Büsche  am  Zwi- 
schenahner  Meer,  bei  Zwischenahn  nach  Oldenburg  zu,  Grab- 
homer Busch  bei  Varel,  in  Pommern  bei  Colberg  im  Salinen- 
torfmoor  und  im  Busen.  Juni.  Juli.  Blk.  purpurroth.  H. 
nur  4—6''. 
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LL  FamUie.   LORANTHACEEN  Don.  Riemenblumen- 

gewächse. 

268.   Visoum  I..   Mistel  (XXII,  4  n.  649^. 

*t  J^30.  V.  albnm  L..  weisser  M.  Stengel  gabelspaltig,  * 
sehr  ästig;  Blätter  gegenständig,  lanzettlich  -  spatelig,  leder- 
artig; Hlüthen  endständig,  sitzend,  meist  5zählig,  geknäuolt. 
5  Auf  Aesten  verschiedener  Bäume  schmarotzend.  März.  Api  iL 
filk.  pplb.  Ein  grünlich-gelber  Strauch  von  1-2'  Höhe.  OFF. 
Yisc.  album. 

269.    Loranthus  L.    Riemenblume  (VI,  1  n.  248). 

831.  L.  europaeus  Jacq.,  europäische  K.  Kahl,  sehr 
ästig;  Blätter  gegenständig,  gestielt,  eiförmig-länglich,  am 
Grunde  etwas  versclimälei  t,  spärlich-aderig;  Aehren  endständig, 
locker,  einfach;  Blüthen  durch  Fehlschlagen  zwciliäusig.  ^  Auf 
Eichen  schmarotzend.  Bisher  nur  in  Böhmen  bei  TepUta  im 
Galgenbusche,  in  der  Lipnei  und  bei  Frobstau,  Sobotka  bei 
Jungbunzlau,  Melnik«  Bauaniz.  April.  Mai.  Blk.  gelbllch*gran. 
Beeren  hellgelb.  Ein  kleiner  Strauch. 

LIL  Familie.    CAPRIFOLIACEEN  Juss.  GeMatt- 

gewächse, 

1.  Gruppe.    Samboee«!!  H.  B.  K.   Blumenkroae  radfl^nnlg;  Griffet  oder 

Narben  ^ — 5 

270    Adoxa  L.    Bisamkraut  (VIII,  4.  n.  295). 

♦f  832.  A.  M  oschatelli'na  L  ,  gemeines  B.  Wurzel- 
stock schuppenförmig ,  weiss;  unttTste  Blätter  laiig-«i;ostielt, 
;^7ählig,  2  gegenständige  Stnnireiblättcr ,  hlättehen  .'^theilig; 
Blüthenstiel  endötäudig,  em  fast  würfelförmiges,  .obiüthigea 
Köpfchen  tragend.  4  Schattige  Wälder,  besonders  in  lockerer 
Erde,  Krlengebüseh .  nicht  selten.  März.  April.  Bik.  grün. 
J*rtanzc  nach  Bisam  duftend,  nur    — 4  '  fioch.  ^ 

271  Ebuliim  Fontedera.  Eppich.  Attich  (V,  3.  n.  238). 

833.  £.  humile,  Zwerg  -  Holunder.  Stengel  kraut- 
artig,  kleinwarzig ;  Blätter'  gefiedert,  mit  5 — 9  eiförmig-lanzett* 
Üchen  Bl&ttchen;  Nebenblätter  blnHarti<j  ^  eiförmig^  g^-^ägi; 
TIat/ptäste  des  Ehenstrausses  Szählig,  4  Waidränder,  Zäune, 
Hecken,  stellenweise,  bisweilen  angepflanzt  und  verwildert.  Juli. 
Aug.  Sambucus  Ebulus  L.  S  humilis  I^mk.  Blk.  rcitli- 
iich-weiBs.  Frucht  schwarz,  selten  grünlich  oder  weiss.  H.  2 — 4'« 

272.    Sambucus  Toum.    Holunder  (V,  3.  n.  237). 

*t  834.  S.  nigra  L.,  schwarzer  H  ,  Flieder.  Strauch- 
oder baumartig;  Mark  der  Aeste  schneeweiss;  Blätter  gefie- 
dert, mit  — ^7  eiförmigen,  gesägten,  zugespitzten  Blättcnen; 
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Nebenblätter  irarzenförwir;  o'hr  fehJpnd;  Hauptn^^tP.  d^.r  Tinirj' 
dohU  5zäldig.  1^  Wälder,  Hecken,  Zäune.  Juni.  Juli.  Blk.  weiss. 
Frucht  schwarz.   H.  OYY.  flores  et  hnccae  Sambuci. 

*t  S.  raeemoöa  L.,  Trauben-H    Mark  der  Aeste 

gelb  oder  gelbbraun;  Aef enb/ätter  warzenjOnnig ;  Rispe  ei- 
/örmig,  sonst  w.  v.    |)  Grhirgswälder ,  seltener  in  der  Ebene 
(Schlesien,  Ober-  und  Kit  dti buisitz  ,  Drcunliiig),  stellenweise. 
April  Mai.  Blk.  gelblich-weiss.  Frucht  scharlachroth.  H.  6 — 12'. 

273.  Vibürnum  I..   SebliDge  (V,  3.  n.  236). 

*  636.  y.  Lant^na  L.,  wollige  Sch.  Blätter  eiförmig^ 
gexähnelt' gesägt  f  unterseit s  runzelig  -  aderiff  und  nebst  den 
Aestcben  Yon  sternförmigem  Flaume  filzig,  oherseits  von  stern- 
förmigen, zerstreuten  Härchen  flaumig.  1^  Bergwälder  meist 
auf  Kalk  und  Gips,  selten,  im  südwestlichen  und  mittleren 
Of'biete,  fehlt  in  Norddontschland,  Sachsen  und  Schlesien. 
Mai.  l>lk  wf  is^  Früchte  eiförmig,  etwas  zusammengedrückt^ 
gi'ün,  dann  liochroth,  endlich  schwarz.    H.  4  — 

*t  8.n.  V.  Op  iilusL.,  gemeine  Sch  .  ScIuk  <»ball.  Blät- 
tpr  3  -  oder  ölappig ^  mit  zugespitzten,  gezähnten  Lappen; 
Pdattstiele  drüsig,  kahl;  Randblüthen  strahlend,  geschlechtslos. 
t)  Wälder,  feuchte  Gebüsche,  Flussufer.  Mai.  Juni.  Blk. 
weiss.  Früchte  länglich-ruiid,  scharlachroth.  H.  0 — J2'.  Aendert 
ab:  b)  rose  um  L. ,  Trugdolden  kugelig,  alle  Blüthen  sehr 
gross  und  gesehleehtslos,  so  in  Gärten. 

2.  Gruppe.  Lonicereen  R.  Br.  Ulnmenkrotie  ri»brig  oder  glockig,  oft  un- 
,  regelmässig;  Orlffel  fftdenfKnnIp. 

274.  Lonicera  L.    Lonitzere  (V,  1.  n.  152), 

a.    Stenge!  sic!i  ^chlin}rcTK^ ;  ßliithen  kopfig-qiiirlig. 

*t  83S.  L.  Pericl ym '"num  L. ,  deutsche  L.  Bhifter 
t^ammtiich  getremit ;  Kö])t'chen  gestielt.  X)  Waldränder,  Zäune, 
stellenweise;  ausserdem  in  Gärten  angepflanzt  und  verwildert. 
Juni — August.    Blk.  gelblich-weiss.  • 

839.  L.  Caprifolium  L.,  Gcisblatt,  Je  länger,  je  lieber. 
Obere  Blätter  zusammen gewaeh/ten.  etwas  durehvmehsen ;  das 
rndständige  Köpfchen  sitzend.  %  In  Süddentschland  und  yiel- 
leicht  in  Xaub^ebüscben  bei  Prag  und  BUin  (angeblich  auch 
bei  Jena^  einheimisch^  sonst  nur  in  Gärten  angepnanst«  Mai. 
Juni.  Blk.  roth  oder  weiss. 

b.   Stengel  aafreclit ;  Bittren  so  swelen. 

*  t  840.  L.  Xylösteum  L.,  gemeine  L.  Bl&tter  rond- 
lich-elliptisch,  weiebbaarig;  BlütJiea stiele  zottig^  etwa  so  lang 
iiffi  die  Benthe;  Fruchtknoten  am  Grunde  zusammengewachsen. 
T)  Laubwälder,  Hecken,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Blk.  gelblich* 
Frucht  scharlachroth.    H.  4—8'. 

tS41.   L.  nigra  L,  schwarse  L.,  Hundebeere.  Blätter 
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länglich-elliptisch,  zuletzt  ganz  kahl;  Blüfhenstiele  l-ahL  vichr- 
mais  länger  als  die  Bliithe;  sonst  w.  v.  t)  Oebiimwälder, 
selten.  Sudeten,  Lausitz,  Erzgebirge,  Karlsbad  und  Elbogen, 
Thürint^er  Wald,  selten  angepflanzt  und  verwildert.  April.  Mai. 
Blk.  purpunoth  oder  weiöhlieh.    Frucht  schwarz.    II.  2  —  4'. 

842,  L.  tatarica  L.,  tatarische  L.  Blätter  herz- eiförmig^ 
kM;  BlüthensHele  kaum  so  lang  als  die  Blüihe.  %  Stammt 
«OB  Sibirien;  in  Anlagen  angepflanzt  und  bisweilen  Terwlldert 
Mai  BIL  helboth.  Frucht  grlb  oder  scharlachrotli.  H.  6— 8^ 

843.  L.  alpfgena  L.,  Alpen-L.  J9/a^t6r  elliptisch,  lang* 
»ugespitzt;  Blüthenstiele  mehrmals  länger  als  die  Blüthe; 
Fruchtknoten  fast  bis  an  die  Spitze  zusammengewachsen,  g 
Auf  den  Alpen  einheimisch,  im  Gebiete  nur  in  Anlagen  an- 
gepflanzt. (Wächst  nicht  auf  den  Sudeten.)  Mai.  Juni,  Blk. 
roth.   Frucht  roth.    H.  2  —  5'. 

275.  liiiixiaea  Oronoidtis.    Linnäe  (XIV^  2.  n.  430)*. 

t  844.  L.  borealis  L.,  nordische  L.  Stämmchen  faden* 
förmig,  weit  kriechend ;  Blätter  gegenständig,  rnndlich*eif5rmi^, 
fast  leclerartig,  kurz-gestieit;  Blüthenstiel  einzeln,  länger  als  die 
Blatter.  2^  Li  moosigen  Heidewäldern.  Holstein,  Lübeck,  Mecklen» 
bürg,  Pommern,  Frcussen,  Posen,  Brandenburg,  Lausitz,  am 
Brocken  auf  der  nordöstlichen  Seite  unterhalb  des  SchneelocheSi 
in  Schlesien  nur  im  Knieholze  des  Kiesengebir^es  am  Eingange 
der  kleinen  Schneegrube,  am  kleinen  Teiche,  in  der  Heide  um 
Polgsen  unweit  Wöhlau  und  bei  Glogau  im  Stadtforst,  in 
Wostfalen  bei  Münster  und  bei  Warendorf  unweit  Iburg,  früher 
iiuvh  auf  dem  Meissner  in  Hessen.  Mai  — Juli.  Blk.  weiss, 
innen  mit  blutrothen  Streifen.   Stengel  1 — 4'  lang. 

liin.  Familie.    BUBIACEEN  DG.  RöUiengewächs^e 

( Stellaten  L.). 
276.    Sherardia  Dül.    Sherardie  (IV,  1.  n.  89). 

*'t  845.  Sh.  arvensis  L. ,  Acker-Sh.  Stengel  meist 
liegend,  ästig;  Blätter  meist  Ostäadig,  lanzettlich,  die  unteren 
elliptisch,  oberseits  und  am  Bande  rauh;  Blüthen  in  end^tän- 
digen  Köpfchen  ©  und  Q  Auf  Anckcrn,  besonders  an!  Kalk- 
und  Thonboden,  stellenweise  häufig.  Juni — October.  Blk. 
lilafarben.   Stengel  3 — S''  lang. 

277.   Asp&riüa  L.  Meier  (IV,  1.  n.  88). 

A.  Frucht  unbehaart, 
a.  Daokblltter  bomtig-gowlmpert 

*t  846.  A.  arvenslsL.,  Aeker*M.  Steneelblätter  linea- 
lisch-lanzettltch,  stampf,  6-  oder  Sständis;  Brnhen  endstän- 
dig, gehüscheU,  Q  Auf  Aeekem  mit  Kalk-  und  Lehmboden, 
sehr  zerstreut  Mai.  Juni.   Blk.  blau.  H.  1'. 
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b.    Deckblätter  unbewimpert. 
1.    Blätter  lanzettlich,  meist  Sständjp-,  nm  Rande  unri  Kioio  rauh. 

t  847.  A.  Apariiie  M.  B.  (18(>B),  raub  er  M.  Blütken 
rispig;  ßiumenkrone  radfüi  rnif:^ ;  Früchte  körnig.  2|.  Feuchtes 
Gebüsch,  FluBsufer,  in  Schlesien  z.  B.  an  der  Wcistritz  bei 
Ariiüidömüljl,  HU  den  Oderufern  um  ßreshiu  u.  s.  w..  hci  Lcob- 
seliütZj  Ratibor,  hei  Gieiwitz  am  Kirchhof(^  ati  der  Kludiiitz, 
hinter  der  Hütte  und  bei  Labaud,  Myslowitz  an  der  Brinitza 
bei  der  Sophienhüttc  und  am  Werkgraben  bei  Dzieckowitz,  bei 
Nteskj  v?\  bei  Frankfurt  a.  O.  neuerlich  nicht  wieder  gefänden 
and  jedenxallB  nicht  einheimiech ,  da  die  von  dort  stammende 
Pflanse  eine  Blumenkrone  mit  langer  fiöhre  hatte,  in  Preussen 
in  der  Balgarder  Schlucht  und  am  Memelufer  bei  Tilsit  und 
bei  Imionken  unweit  Lyck.  Juli.  August.  A.  rivalia  Bibth. 
Blk«  weiss,  wie  bei  den  folg.   H.  2 — 4'.  ' 

S.   BlttUcr  schmat-Iineallsch. 

*t  848.  A.  tinetoria  L.,  FÄrber-M.  Untere  Blätter 
68t&nd)g,  ol)ere  48täudiff;  Dcd  hlätter  runfUtch-ei/ör/nig,  apitzt 
ohne  Stachelspitze;  Blummk,  kahl,  meist  Sspaliig;  Früchte 
glatt.  4  Waldränder,  buschige  Hügel,  stellenweise,  in  der 
Kheinprovinz  nur  oborhfilb  Bingen.   Juni.  Juli,   IT   I  —  1^'. 

*f  A.  cynäueliica  L.,  IIügel-M.   Blätter  Jständig; 

Deckblätter  lanzttilich,  stm'hf  Jsjiitzirj ;  llhtmenl  rour  (t^'s^-pn  rmih^ 
4spaltifj ;  Früchte  kornig-rauh.  2j.  Trockene  Wegränder,  sonnige 
Bergubhänge,  stellenweise.   Juni.  Juli.   Stengel  4  -12''  lang. 

*  850.  A.  glauca  Hess.,  lahkrautartiger  M.  StimfjeU 
/ttändigc  Blätter  Sfsfändig,  am  Kau  de  umgcrollt;  Früchte  glatt, 
2(.  Sonnige  Hügel,  trockene  Berge,  stellenweise;  fehlt  im  nörd- 
lichen Gebiete  und  in  Schlesien.  Juni.  Juli.  A.  galioides 
MB.  Galium  glancum  L.  H.  1—2'. 

B«   Frucht  mit  steifen,  hakigen  Borsten  besetat. 

*t  851.  A.  odorataL.,  Waldmeier,  Waldmeister.  Blät-^ 
ter  lanzetütehf  untere  6-^  obere  Sständig.  4  Schattige  Wäl- 
der, Haine,  stellenweise.   Mai.  Juni.  H.  4 — 8^'. 

278.    Bubia  Tourn.   Köthe,  Krapp  (IV,  1.  n.  91). 

852.  £•  tinctorum  Im,  Färber-B.  Blätter  4-  oder 
Oständig,  etwas  gestielt,  lanzettlich,  am  Rande  rückwärts 
stachelig-rauh:  Blüthenstiele  hlattwinkelständig,  3gabelig.  2|. 
Stammt  aus  dem  Orient  und  wird  im  Gebiete  bisweilen  im 
Grossen  gebaut  und  verwildert.  Juni  Juli.  ßlk.  gelblich* 
Stengel      2'  lang.    OFF.  rad.  Rubiae  tinct 

279.  Galium  Ii.  Labkraut  (lY;  1.  n.  90). 

A,  BltttheB4Und  blattwtnheletändig;  BtSthen  Tlelehig;  BltttheneUele  naeb 

der  Blflthe  abwKrta-gekrfimnit. 

853.  G.  Craciata  Scop.,  Kraus -L.«  Stengel  rauh- 
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haarig;  Bläftpr  ^ständig,  elliptisch  -  länglich ,  Snervig ,  zur 
Frucbtzeit  herabgeschlagen ;  Blütiipnstiele  ästig ^  mit  Deckbldt" 
tprn.  2j.  Laubwälder,  Gebüsche,  Hocken,  in  Mitteldeutschland 
meist  häufig,  in  Norddeutschland  nur  an  der  Elbe  bis  Lenzen 
und  in  Preussen.  April — Juni.  Valantia  Cruciata  JL. 
Blk.  gelb,    H.  1'. 

t  ^54.  G.  Vernum  Scop.,  frühblübendes  L  Stengel  kahl; 
Blüthenstiele  dechhlaitlofi ;  sonst  w.  vor.  2|.  Schattige  Dämme, 
feuchte  Wälder,  sehr  selten,  nur  in  Böhmen  und  in  Schlesien^ 
aber  daselbst  meist  sehr  zahlreich.  Mai.  Juni.  G.  Bauhim 
R.  u.  Schult.   Valantia  glabraL.  Blk.  blassgrün.  H.  1'. 

855.  G.  saccharatum  All.,  überzuckertes  L.  Blätter 
meist  Hständig,  linealisch  -  lanzettlich ,  stachehpitzig ,  Inervig^ 
am  Rande  aufwärU'StacheUg-rauh ;  Blüthenstiele  3bluthig, 
Mittelblüthe  4spaltig,  zweigeschlechti^,  Seitenblüthen  .ispaltie,  - 
männlich;  Frv4!ht  dichUmirziff.  0  Unter  der  Saat,  Kartoffel- 
äcker, sehr  selten  und  oft  unbeständig.  Braunschweig,  Han- 
nover, Halle  a.  S.  (Nietleben,  Bennstedt,  Kölme  und  Lieskau), 
Jena,  am  Unterharze,  bei  Frankfurt  a.  0.  Juni.  Juli,  G-. 
verrucosum  8m  Valantia  Aparine  L.  Blk.  weisalicb« 
.Stengel  4— b^'  lang. 

1).  Blüthcnstand  blattwlnkclständig  oder  zuletzt  ri»p!g;  Bltftben  ^geschlecb- 
tig;  Steng«!  ¥oii  abw&rts-gekrfimmten  Stacheln  raub. 

*t  856.  G.  tricorne  With.,  dreihörniges  L.  Blätter 
meist  Sständig,  linealisch -lanzettlich,  stacheUjntzig ,  Inervig^ 
am  Rande  rüekwärts-stiickdiff'raith  f  Blüthenstiele  meist  3blä- 
thig,  1 — Sfrüchtig,  nach  dem  Verbfühen  zurückgekrümmtf 
Frucht  warzig.  0  Auf  Aeckem  mit  Kalk-  und  Lehmboden, 
stellenweise,  in  Schlesien  bisher  nur  zwischen  Blogötitz  und 
Konska  bei  Teschen  Juli  —  October.  Blk.  weiss  oder  gelb- 
iich-weiss.    Stengel  J — 1'  lang. 

*t  857.  G.  Ap  an'ne  L.,  kletterndes  L.,  Kleber.  Blätter 
<T-  und  Sständig,  lineali.sch-lanzottlich,  8t(i<  h('hj)itz7g ^  Inermg ; 
am  Rande  und  an  dem  Kä'lc.  riial'ioärts-.^tachclig-ravhj  Blü' 
hhenstieJcliPu  nach  dem  Verblühen  gerade;  Früchte  haken- 
förmig steif  haarig  oder  kahl;  der  Durchmesser  der  Bluntenk, 
k  leiner  als  der  der  enUnekeltcn  Frucht.  ©  Aecker ,  Zäune, 
^'lebüsche,  Wälder,  gemein.  Juni  —  Oetober.  G.  agreste 
Wallr.  Blk.  weiss  oder  grünlich.  Stciii^el  2  —  4'  hoch,  klet- 
ternd. Aendert  ab:  b)  G.  Vaillantii  ßc.  iG.  infestum 
W.  K.).  Früchte  steifhaai*ig «  nur  halb  so  ^ross  als  an  der 
ilauptart;  Stengel  an  den  Gelenken  meist  kahl  und  c)  G. 
spurium  L.  Früchte  kahl,  sonst  wie  die  iu>art  b. 

"^t  B58.  G.  uliginosum  L.,  Morast-L.  Fruchte  kahl, 
feinkörnig;  der  Dtirchmeseer  der  Bhmenk.  grösser  als  der 
der  entuHckelten  Fmeht;  sonst  w.      2J  Sumi^e,  torfhaltige 


uiyiii^ed  by  Google 


* 

t,  Gräben,  nicht  allgemein  verbreitet    Juni— Auguat. 

Blk.  weiss.    H.  6—9". 

*  859.  G.  parisicnse  L. ,  parisisehes  L.  Blätter  am 
Rande  aiiftoärtM  -  stacheiif/  -  rauh ,  Fruchte  körnig  -  rauh  oder 
steifhaarig;  der  Durchmesser  der  Bkimenh.  viel  klelrifr  aJg 
der  d^r  entwickelten  Fmcht.  0  Aecker,  zerstreut.  Hei  Trier, 
am  Mittelrhein,  bei  Mainz,  in  Niederhessen,  Thüringen,  bei 
Halle  a.  S.,  Dessau,  Aschersleben,  Magdeburg,  Wernigerode, 
Blankenburg,  Helmstedt.  Juni  August.  Blk.  grünlich-gelb. 
Stengel  4 — h''  lang.  Hier\uii  findet  sich  meist  die  Abart: 
b)  an^licum  Huas.  gracile  Wallr).  Früchte  kahl, 
dichtkomig-rauh. 

*;f  8t>ü*  G.  palaatre  L.,  Sampf-L.  BläUer  meist  Män- 
dig^  Imealisch-Iänglicb,  ahgerundet'Mtwmpf^  ohne  Stttchelspüze, 
Inervigy  am  Rande  rvchiyärts-rauh;  Bispe  ausgebreitet:  Blü- 
thenstielchen  nach  dem  Verblühen  gerade;  Früchte  kahl  und 
glatt.  2j.  Sumpfige  Wiesen,  fem  hte  trebüsche,  Gräben,  häufig. 
Mai — Juli.  Blk.  weiss.  H.  i— 1'.  Aendert  mit  glattem,  2 — 3' 
hohem  Stengel  und  glatten,  meist  6ständigen  Blättern  ab. 

C«    Tjragdolden  in  endständiprn  Kii^pon;   Bliithcn  '2^'cschtechtig;  Bltttben- 
Btiele  nach  der  BHilbe  gcrüile;  Bliiltt  r  3ncrvi|j. 

*t  861.  G.  bn reale  Ti.,  nordisches  L.  Stengel  aufrecht^ 
steif,  4kantig,  kahi  oder  weichhaarig;  Blätter  4ständifj ,  lan- 
sseitlich^  3nervig,  ohne  Stacheiif p^'f^e,  am  Rande  rauh;  Früchte 
filzig-steifbaarig  oder  k«hl.  4  Wicöeu,  Waldbluböen,  stellen- 
weise.   Juli.  August.    Blk.  weiss.    H.  1 — 

t  862.  G.  rotundifoliumL.,  nmdblättriges L.  Stengd 
schlaff '  Blätter  (waly  kurshstcufhelspitzig ;  Früehte  borstig-stäf- 
haarig;  sonst  w.  v.  2|.  Schattige  Nadel*  und  Bueheowftlder, 
stellenweise  im  südlichen,  südöstlichen  und  mittleren  Gebiets* 
theile.  Böhmen,  Schlesien,  Posen  (Lissa),  Schwiebus,  Lausitz, 
Sachsen,  Koswig  und  Stacklitz  im  Anhaltischen,  Beizig,  Un* 
terbarz,  Thüringen,  Franken,  Hessen,  in  Norddeutschland  nur 
bei  Stettin.   Juli.  August.    Blk.  weiss.    H.  1^ 

G.  rubioides  L.  soll  einmal  am  Oderofer  bei  Frankfurt 
gefunden  sein. 

D,    Büithenstand  rispig  odor  rmirlip;  Blätter  Incrvfp:  Stenprel  kahl  odec 
rauiihaarig,  aber  ohne  i  iickvvärtsgcl<»*i5mmte  Stacheln,  suuüt  wie  C. 

♦t  863.  G.  verum  L.,  ächtes  h.  Blätter  8  — 12ständig, 
Schmal-lineaUsch  ^  Stachel spitzid  ^  nm  Rande  umgerollt,  unter^ 
seits  kurz-weich han rig ;  KronLUUter  siiunpjuch ,  sehr  kurz  be- 
spitzt;  Früchte  kahl  und  glatt.  4  Wiesen,  Triften,  Raine,  Weg- 
ränder, meist  gemein,  in  der  Oberlausitz  jedoch  seltener.  Ende 
Juni — Oetober.  Hiythen  meist  stark  honigarti^  riechend. 
BUl  citronengelb.  H.  i^2\  Aendert  ab:  b)  Wirtgeni  F. 
Scbalts  (als  Art).  Blüthen  meist  geruchlos;  Blk.  goldgelb; 
Blüthezeit  fi*üher,  Ende  Mai —Mitte  Juni,  Ii  d  beim  Trocknea 
nicht  oder  nicht  so  leicht  schwarz»  als  die  Hauptart, 
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*t  864.  G.  Mo  Hugo  L.,  gemeines  h.  Blätter  meist 
Sständig,  lanzettlich  fxlrr  verlcchrf -(  '  förrfrl(j -lanzettlich ^  stacbel- 
spitzig,  nm  Rande  aufwärts  staclielig-rauh ;  Kronhlätier  haar- 
spüzi</ ;  Früchte  kahi,  etwas  nn izclig.  4  Wiesen,  Raine,  Weg- 
ränder, zwischen  Gebüscli,  gemein.  Mai  —  August.  Blk.  weiss. 
H.  1  —  3'.  Aendert  ab:  b)  ochroleucum  Wolff  ials  Art). 
(G.  vero-M oll ugo-Schi edel    Hlüthen  gelblich-weiss. 

*t  G.  sil  V  aticuui  L.,  Wald-L.  yi/ai/^^r  meist  Sständig, 
Idnglich-lanzettlich^  stumpfe  stachelspitzig,  am  Rande  stachelig- 
rauh,  unterseits  meergrün;  Kronblätter  furz-bespitzt:  Fröchte 
kahl,  etwas  runzeliff.  2|.  Wälder,  meist  häufig.  Juni»  Juli.  Blk. 
weiss.  Blätter  bläulich-grün.  H.  1 — 4'  Aendert  ab:  b)  inter- 
medium  Ueehtritz  pat.  Blätter  derb,  sehmal  -  lanzettlich, 
von  der  Mitte  an  verschmälert -spitz;  Blumenkronzipfel  lang- 
fadenförmig  bespitzt.  Diese  Pflanze  wird  von  Unkundigen  häutig 
mit  Waldmeister  (Aspemla  odorata)  verwechselt. 

*t  866.  G.  saxitile  L.,  Felsen- L.  Blätter  meist  «ständig, 
am  Hände  aufwärts  stachelig-rauh  oder  glatt,  unff'rr.  üfrkekrt- 
eiförmig ,  ohere  lanzettlich  ^  vorne  hreiter;  Kroiiblätter  spitz; 
Flüchte  dicld-köriiig-raifh.  2j.  Feuchte,  steinige  Triften,  Hei- 
den, zerstreut.  Von  der  ßheinprovinz  und  Westfalen  durch 
das  ganze  nördliche  Deutschland,  Harz,  Thüringen,  Erzgebirge, 
Lausitz ,  Schlesien .  J uli .  August.  G .  h  e  r  c*y  n  i  c  u  m  W  e  i  g. 
Blk.  weiss.    H.  4—10''. 

♦f  &67.  G.  Bilvestre  Poll.,  Heide- L.  Blätter  meist 
Sständig,  linealisch-lanzeltlichj  vorne  breiter^  zugespitzte  Stachel- 
spitzig,  vmUre  verkehrt-ei/örmig-lanstetHieh;  Kronniätter  Bpitas; 
.FVücMe  mü  wenigen  schwachen  Knötchen  heaetxL  2|.  TrocKcnQ 
Wälder,  häufig.  Juni— Anffost.  multicaule  Wallr.  Blk. 
weiss.  Der  sehr  dünne,  schwache  Stengel  ist  4—12''  lang. 

In  neuerer  Zeit  hat  man  einige  bisher  nur  als  Formen  be- 
trachtete Galien  wieder  als  eigene  Arten  angesehen,  so  G. 
elatum  Thuill.,  G.  erectum  Thuill«,  G.  commutatum 
Jord.,  G.  mon tanum  Vill.,  G.  Lapeyrousianum  Jord,, 
G.  aniFiophjllum  Vill.  a.  a.^  welche  noch  näher  zu  prü- 
fen sind. 

LIV.  Familie.    VALEIUANACLEN  DC.  Baldrian^ 

gewächse. 

280.  Valeriana  L.  Baldrian  (III,  1.  n.  15). 

a.  .BIQthcti  gl«IelifVn)nf|r- 
•f  868.  V.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  B.  Wurzel- 
eUfch  mü  oder  43ihm  Autläßjfer;  Stengel  gefurcht;  Blätter  ge- 
fiedertj  A^HpaoHg^  Blättehen  lanzettfich,  gezähnt-gesägt  oder 
ganzrandig.  2).  Wälder,  bewaldete  Bergabhange,  Wiesen,  Ufer» 
häufig.  Juni.  Juli.  Blk.  fleischroth^  wie  bei  den  folg.  H.  1—5'. 
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OFF.  rnd.  Valerianae  minoris.  Die  Form  mit  letengeligem^ 
ausHiufertreibendem  Wurzelstocke  und  meist  4  — 5paarig-^e- 

ifiederten  Blättern  wurde  V.  sambucifolia  Mik.,  die  mit  meist 

vielstengcligcm  Wnrzelstocke  ohne  Ausläufer  und  7 — llpaarig- 
gefiedtnton  Blättern  V.  exaltata  Mik.  genannt.  Diese  Merk- 
mfiU  sind  jedoch  wegen  ihrer  Unbeständigkeit  zur  Au&teliung 
von  Arten  untauglich. 

869.  V.  Phu  L.,  grosser  B.  Wurzelstock  ohne  Ausläufer ; 
Stengel  stielrund;  untere  Blätter  länglich  -  lanzettlich  ^  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  ungethcilt  oder  eingeschnitten^  mittlere 
gefiedert,  3 — 'paarig,  4  In  Gärten  und  dai-aus  nur  sehr  selten 
TerwUdert.   Ifai.  Jani.   H.  3—7^ 

b.  BlUthen  imgleichförmigt  aof  einem  Stocke  grüMcr,  auf  <Iem  aodem  kleiner. 

*t  0*^0.  V.  dioica  L.,  kleiner  B.  WurzdUoeh  aus- 
iäufertreibend;  unterste  Blätter  rundlich  -  eiförmig  oder  ellip- 
tisch, die  der  nichtblühenden  Wurzelköpfe  lang  -gestitU^  W- 
förmig^  spitzlichj  mittlere  leier/örmig-ßederspaltig,  obere  meist 
3paarig  mit  Hnealisehen  Zipfeln.  4  Sumpfige  Wieseiiy  häufig. 
Mai.  Juni.   H.  J — r. 

t  871.  V.  simplicifolia  Kabath,  ganzblättrigpr  B. 
Wvrzehtoch  nvftJavf ertreibend ;  Stengel  und  Blattstielf'  breit- 
gfilügelt;  Elättoi  eiförmig,  die  der  nichtblühenden  Wnrzel- 
kopfe  lang-yentielt ,  am  Grunde  herzförmig^  an  der  Spitze 
abgerundet,  mittlere  und  obere  Stcngelhlätter  nngetheilt ^  ganz- 
randig  oder  grobgezähiüy  nie  fi,ed<  r spaltig.  2|.  Wiesen,  W^ald- 
sümpfe,  auch  in  trockenen,  grasigen  Kiefernwäldern.  In  ganz 
Oberschlesien  am  rechten  Oderufer  sehr  yerbreitet,  auch  im 
Teschen'schen  nicht  selten  und  in  Pxeussen,  s.  B,  bei  Königs- 
berg, Labian,  Elbing,  Danzig.  Mai.  V.  dioica  simplici- 
folia R  ebb.  H  i-M. 

t  872.  V.  tripteris  L.,  dreiblättriger  B.  Wurzelstock 
vielköpfig;  unterste  Blätter  rundlich.  ku!;>ge8tielt,  Stengel- 
etändige  3zählig,  4  Feuchte  Stellen  iiöhcrer  Gebirge  in  - 
Schlesien,  im  Riesengebirge  am  kleinen  Teiche,  häufiger  im  Ge- 
senke, z.  B.  bei  Carlsbrunn  und  Freiwaldau,  nm  Hocksehar 
über  Biebpifeieli ,  zwischen  dem  Altvater  und  Petersteine;  in 
den  Tesclien'ächeii  Gebirg(Mi  hiiutig,  z.  B,  an  der  Czantoiy 
unweit  Ustron.    Mai— Juli.    H.  | — 1^'. 

*  t  8*<3.  V.  montan a  L.,  Berg-B.  U  urzclstocJc  vielköpfrg ; 
Blätter  sämmtlich  ungethcilt,  etwas  gezähnt  oder  ^an/r;indig, 
die  untersten  rundlich,  kürzer  gestielt,  die  der  nichtblühenden 
Wurzelköpf c  eiförmiq,  langgestielt,  die  stengelständigen 
förmig,  zugespitzt ,  die  obersten  lanzettlich;  Ebenetrauss  end- 
ständig,  zummmengesefzt,  4  lUsher  blos  bei  Teachen  zwischen 
dem  groasen  Oatry  und  dem  Rohiniec  bei  Tyrra.    Mai— Aug. 

Üen tränt b US  ruber  DC,  rothe  Spomblume,  mit  einem 
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Staubgefiss  und  geeporoter  Kronröhre ,  findet  sich ,  wiewohl 
selten,  angepflanzt  und  verwildert,  z.  B.  bei  Jena  am  Hausborg 
und  am  Land^afen ,  auch  an  der  Chaussee  über  der  Papier- 
mühici  ebenso  in  der  Bheinprovinz. 

28L  ValeffiaiielIa(Tourn.)PolLRapflnzcben  (III.  1^  n  16). 

a.    KelcliianJ  kurz,  undciitHch,  1-  vdcv  ü-tähnig. 

*  t  874.  V.  o  l  i  t  o  r  i  a  M  u  e  h.,  gemeines  R.  Stengel  gabel- 
ädtig;  Blätter  länglich-spatelig;  Früchte  ruiulUch-riforni i i; ,  za- 
sammengedrürkt ,  beiderseits  ziemlich  platt  ^  an  den  Seiten 
2rippig,  0  Felder,  Hecken,  Z^une,  häufig*  ApriL  Mai.  Va- 
leriana Locusta  yar.  a.  olitoria  L.  Fedia  olitoria 
Vahl.  Blk.  bläulich-weiss^  wie  bei  allen  folg.  H.  4— 8''.  Die 
Früchte  sind  kahl  oder  weichhaang,  wie  bei  den  übrigen. 

*t  875.  V  carinata  Loisl,  gekieltes  R.  Früchte 
länglich^  fast  49eitig^  auf  dfr  hintrrcn  Flüche  tief -rinnen" 
förmig;  sonst  w,  v.  ©  Aecker,  Weinberge.  Auf  der  Rhein* 
fläcbe  gemein,  sonst  zerstreut,  in  vSchlesien  bei  Hreslau,  am 
Kynast  und  am  Kirchberge  bei  Friedland.  April.  Mai.  H.  6". 

b.  Kelchrand  seMef>ab(?cstuUt ,  gesahnt,  jiinterer  Zahn  grosser. 

♦  876,  V.  eriocarpa  Desv.,  borstiges  R.  ^  FrüekU  ei- 
förmig^ hinten  gewölbt,  schwach- 3rippig,  vorne  ziemlich  platt, 
mit  ovalem  j  zwischen  den  erhabenen  Rändern  eingedrüc  ktem 
Mittelfelde;  Kelchrand  so  breit  ala  die  Frucht,  0  Aecker^ 
Gemüsefelder,  selten.  Trier,  Coblenz,  Boppard,  Ems.  April. 
Mai.    H.  4—8". 

*t  V.  den  tat  a  Poll.,  gezähntes  R.    Früchte  ei- 

kegelförmig,  mit  länglichem  Alittelfelde ;  Kelr/iraml  halb  so 
breit  als  die  Frucht;  sonst  w,  v.  0  Aecker,  häuüg.  Juui — 
August.    H.  bis  r.    V  Morisonii  DO. 

*t  878.  V.  Auricula  D  C. ,  geÖhrtes  R.  Frürhte  auf- 
getrie/'in^  fdst  hu  ff  eJig-ci  förmig  ^  schwach  -  5rlpi)ig,  vorn  mit 
einer  Furche  durchzogen;  Kelchrand  \  so  breit  als  die  Frucht. 
©Aecker,  zerstreut.  Juni.  Juli.  V.  dentata  DC.  H.  J — 1,'. 

c.  Kelchrand  in  6  borstenfürmitrc  Zähne  cndljcend. 

'.879.  V.  coronata  DC,  gekröntes  R.  Früchte  eiförmig, 
zottig,  vorne  Ifurchig;  Kelchrand  breiter  als  die  Frucht,  in- 
wendig ganz  kahl.,  mit  eiförniKjen^  begranntrn ,  an  der  Spitze 
hakenförmigen  Zähnen,  ©  Aecker,  selten  und  unbeständigi 
Mai-JuU.    H.  6''. 

8S0.^  V.  vesicaria  Much.,  blasenfrüchtiges  R.  Früchte 
&Bt  kreiseiförmig,  zottig;  Kelchrand  kttgelig-aufgebUteen^  mU 
hegrannten  ^  geraden  ^  wagereeht^einföärtB^gerichtetm  Zähnen, 
©  Auf  Aeckem  mit  fremder  Saat  eingeführt,  aber  sehr  selten. 
Mai— Juli,   Valeriana  Locusta  fi.  vesicaria  L. 
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LV.  FamUie.  DIPSACACEEN  DG.  Kardm^ 

gewäßhae.  (IV,  1.) 

282.   Dipsaciis  Tourn.    Karde  (n.  83). 

*t  881.  D.  Silvester  Hude«,  wilde  K.  Stengel  stachelig; 

JRlntfer  sitzend,  gekerbt  gesägt,  am  Rande  kahl  oder  zerstmd- 
staclirlig  die  mittleren  breit-zusammengewachsen ,  meist  unge- 
iheilt;  Hüllblättchen  linealisch  -  pfriemlich  ,  bogenförmig  auf- 
strebend; Deckblätlchen  biegsam^  länglich- verkehrt- (  it» innig, 
mit  gerader  Spitze  ^  Ihngor  als  die  hlüthen.  0  Unbebaute 
Stellen,  Wiesen-  uud  Wüldiänder.  »luli.  August.  D,  Ful- 
lonum  var.  a.  L.    Blk.  blass-lila.    H.  3—6'. 

t  882.  D.  laciniatus  L.,  schlitzblättriee  K.  BläH^r 
hortUg '  gewimpert ,  dU  unierHm  lappig-qek&rU  ^  die  übrigen 
/60clerjp(u^ipF:  HüllDlStteben  lansettUeh-pfneinliGli;  soDBt  w.  yor. 
R  Feuchte  Triften,  Grftben,  sehr  zerstreut  Nordböhmen, 
Gr.  Salze  und  swiseben  Wolmirstedt  und  Samswegen  bei  Magde* 
bnrgi  Frankfurt  a.  M,,  im  Kiede  bei  Darmstadt  und  in  Bbeiu- 
hesseUf  in  Schlesien  bei  Breslau,  Oppeln,  Ohlau,  Brieg  und 
Teschen,  in  Preussen  in  der  Weichselniederung  bei  Marienwerder 
zwischen  Gross  und  Klein-Nebrau  und  hinter  der  Ziegelscbeune. 
JulL  August.  Blk.  zuerst  röthlich-weiss,  dann  weiss.  H.  2 — 4'. 

*t  883.  D.  Fullonum  Mill  ,  Weber-K.  Hüllblättehen 
wagrecht-abstehend,  an  der  Spitze  etwas  abwärts  -  gebogen ; 
Deekblättchen  steife  länglich,  mit  zurück  gekrümmter  Spitze; 
sonst  wie  D.  silv.     0  und   4    Wird  für   die  Tucbfabrikeu 

gebaut.    Juli,  August.    D.  Fuiionum  L.  z.  Tb.    Blk.  lila. 

.  *t  884.  D«  pilosus  L.,  behaarte  EL  Stengel  Btaeheli|^ 
und  steifhaarie;  Bläiter  geeUeU^  an  der  ßpüee  des  BUOMieu 

feöhrt;  HuIttMSttohen  abwärts  gerichtet;  DeckUättchen  Ter* 
ehrt-eiförmig,  biegsam,  borsti^-gewimpert,  mü  gerader  SpOae* 
Q  Gebüsche,  Zäune,  feuchte  Wuder,  zerstreut  Juli.  August 
Cephalaria  pilosa  Gren«   Blk.  weisslich.  H.  2-'4^ 

288.  Knauüa      Knautie  (b.  82). 

*t  885.  K.  arTensis  Coult,  Aeker^K.  StengeH  von 
Mftr  jbirsen  ISaaren  eiwae  grau  und  von  längeren  eieif haarig; 
untere  Blätter  meist  ungethdlty  ndUlere  fiederttpaJtvjy  mit  lan< 
zettlichen  Zipfeln  und  grösserem  Endzipfel;  Kandblumeu 
strahlend.  %  Trockene  Wiesen,  Waldränder,  Ackerraine, 
häufig.  Juli.  August.  Scabiosa  arTensis  L.  Blk.  pfirsich- 
blüthig,  fleischroth  oder  weiss;  Bandkrone  strahlend  oder  sel- 
tene^ nicht  strahlend  (Scabiosa  caropestris  Bess.  als  Art). 
H.  1—2'.  Aendert  ab:  b)  integrifolia  G.  Meyer;  Blätter 
sämmtiich  fast  ganzrandig  oder  nur  schwach  geseiiwciit-gezähut 

0»rek«,  Flora.  8.  Avfl.  13 
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*  886.  K.  gilvatica  Dub.,  Wtld-K.  Siengel  ziemlich 
hahl^  am  Grunde  von  zwiebeligen  Haaren  steif  haarig  ^  ober- 
v'ürts  von  sehr  kiirzeriy  di'üsenlosen  Haaren  weichhaarig  und 
von  längereu  atei/ haarig ;  Blätter  elliijtisch'lanzettlich  ^  ge- 
kerbt, ungetheilt  oder  am  GruDde  eingeschnitten.  4  Gebirgs- 
wKIdety  säten  x.  B.  ErAirt  auf  und  bei  der  ßirkbabnswiese 
im  Rockb&aser  Walde,  in  der  siebBiwshen  Schweiz  bei  Scbaa* 
dan,  bei  Karlsbad  am  Ploben  tud  Stad^t  und  bei  Elboge&t 
bei  Trier  und  Gummersbach.  Juli — September.  Blk.  bläiilich- 
roth.  H.  1  —  4'.  Scabioffa  sily.  L.  Aendert  mit  breit- 
eiförmigen,  in  den  geflügelten  Stiel  verschmälerten  Blättern 
ab  (Seabiosa  dipsacif  oliaHost),  so  bei  Karlsbad,  Marien- 
bad, Baireuth,  Gummersbach. 

284.    Sucoisa  M.  u.  K.  Abbiss  (n.  81). 

*t  8S7.  S.  pratensis  Mnch.,  Teufels-A.  Wurzelstock 
abgebisseu;  Stengel  steifiiaarig;  untere  Blätter  eif<irinig-läng- 
licn,  in  den  l)l;ittstiel  verschmälert,  mittlere  länglich-lanzettlich; 
Blüthcnküpfchen  halbkugelig,  später  kugelig ;  der  innere  Kelch 
in  5  Borsten  endigend.  4  Feuchte  Wiesen,  zwischen  Gebüsch, 
häufig.  J.uli-rSeptbr*  S. praemorsa Asehrsn.  Seabiosa 
Succisa  L.  Asterocephalus  Saccisa  Wallr.  BUumdst 
blau*  H.  1 — 3^   OBS.  radtiL  morsus  diaboH. 

285.    Seabiosa  Ii.   Skabiose  (n.  80). 

*t  888.  S.  Columbaria  L.,  Tauben-Sk.  Stengel  kahl; 
Blätter  an  den  nichtblühenden  Wurzelköpfen  länglich,  stTimpf, 
gekerbt,  ganzrandig  oder  leierförmig ,  unterste  stengelständige 

leiorfrtnriiL; ,  iil)rige  bis  zur  Mittelrippe  fiedertheilig;  Früchte 
8fiirclitg;  Horsten  des  inneren  Kelches  3 — 4mal  län^^n-  als  der 
Saum  des  äusseren  Kelches,  braunschwarz.  0  und  4  Trockene 
Anhöhen,  Wieseni ander ,  zerstreut.  Juni — Herbst.  Astero- 
cephalus Columbaria  Wallr.  Blk  blau  oder  bläulich- 
rotn.  1 — 2'.  Aendert  ab;  b)  ochroleuca  L.  (als  Art}.  Blk. 
gelblich- weiss. 

t  889  S.  lücida  Yill,  glattbKttri^e  Sk.  Untere  Stengel- 
blätter ganz  oder  am  Onmde  fiederspaltig,  obere  ^ederspalti^, 
mit  lanaettlich-linealischen  Zipfeln,  B&rnie»  4^  inneren 
ehes  eimoärts  Inervig-gekieU;  sonst  w.  v.  0  Abhänge  höherer 

Gebir£;e,  selten.  Im  Riesengebirge  im  Riesengrunde  und  untei^ 
halb  des  Teufelsgärtchens  am  Bibernellfleck ;  im  mährischen  Qit- 
senke  m  Peterssteine,  KÄpemik  und  im  Kessel.    JalL  Angöst 

*Blk  puarpurn,  selten  weiss.    H.  1'. 

890.  S.  8uav(^olens  Desf.,  wohlriechende  Sk.  Stengel 
lein-behaait;  Blätter  der  nichtblühenden  Wurzelköpfe  und  cUe 
untersten  Stengelblätter  länglich  oder  lanzettlich,  nngefheÜty 
jf&mra^digt  tUe  übrigen  fieäerspaltig ;  JFHichte  ö/urohig^  Barr 
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sten  des  inneren  Kelches  etwa  doppelt  so  Imnj  als  tler  klein^ 
gekerbte  iSaum  des  äusseren  Keldies^  weissgelh.  2|.  Trockene 
Aüiiulien,  Wegränder,  ilaidewälder ,  stellenweise;  fehlt  im 
grössten  Tlieile  des  westlichen  Gebiets,  am  Mittelrhein  nur 
am  Ockeaheimer  Hörnchen  bei  Bingen  imd  auch  dort  sehr 
spanam«  Juli— November.  S.  eanescens  W.  K.  Astero- 
eephalan  snaveolentf  Wallr.  Blk.  blau,  röthlich  oder 
weuMf  selten  gelb,  wolibieehend.  H.  bis  1^ 

LVI.  FamiKe.  COMPOSITEN  Adans.  (Synanthereen 
Rieh.  GaMiniaceen  C.  H.  Schultz  bip.)  Vereiii- 

bliithler  (XIX). 

I.  Bfppe.  Cor^'mblferen  Vaül.  Rliithen  alle  rbhrig  oder  die  rfiTiflatändiprf ti 
zungcaförmig.  Griff&l  an  der  tipUxe  uicht  verdickt  uud  UMen>at  ohne 
Buktkr«».. 

!•  Üntembtli^lln  ng.    EopatorlMeen  Lett.   Orlffel  dtr  sweigeeoliI««li» 

tigen  Büithcn  wal/i^-,  ?8palti^,  Sclienkel  verlängert,  fast  sticlroad  oder 
etwas  keulenförmig,  oberseita  von  feineu  Papillen  wetchhaartg, 

1.  Grnpp«.  Eapatorieen.  BliittieB  simmtUeli  sweigeacbleebtig. 

286.   Eupatorium  Tourn.    Kunigundenkraut  (n.  536). 

*t  ÖOf.  E.  cannabinum  L. ,  hanfartigrs  K.  Stengel 
ßteif-anfrecht ;  Blätter  gestielt,  3— 5theilig,  mit  latiz(  ttliohen, 
gesägton  Zipfeln  ;  Köpfchen  in  dichten  Ebensträiissen.  4  Feuchte 
Wiesen,  Gräben,  QueÜen,  Bäche,  nicht  selten.  August.  Bik. 
röthlich.    H.  3  -  6'. 

287.   Adenoat^ea  Caaa.  Pestwurz  (n.  535). 

t  S92.  A.  albifrons  Rchb.,  graublättrige  P.  Blätter 
meren-herzfÖrmig ,  grob  -  ungleich  -  doppelt  -  gezähnt ,  untereeita 
etwas  filzig;  Köpfchen  3  —  ij]»lüthig.  4  Wälder,  Triften 
und  quellige  Steilen  des  Ilochgebngeb ,  belten ,  aber  zahlreich 
beisammen.  Im  Kiesengebirge,  am  Glatzer  Schneeberge,  im 
mähiischeii  Gesenke,  bd  Tesche»  im  BieliUer  Gebirge.  Juli* 
August  Gaealia  albifr.  L.  fil.  Blk.  fleiscbroth,  oiaweileii 

wdss.  K  2—4'. 

2*  Gruppe.   Tnssilagineen  Caae.   Bltitben  vielehig. 

268.  Homögyna  Gass.  Braodlattieh  (^.  646). 

t^93.  H.  alpina  Gass.,  Gebim-B.  Biätter  lang^fe- 
«tislt,  hem-ucvenfbcmig,  geaShat-gekerDt,  kahl,  nur  unterseits 

auf  den  Nerven  weicäuwrig.  %  Sompnge ,  moorige  Waider 
und  WaldblÖBsen  höherer  Gebirge,  aber  daselbst  heerdenweise, 
selten  in  der  Ebene,  z.  B.  bei  Görlitz.  Babia  Gera,  im  Bie- 
sengebirge,  Glatzer  Schneeberg,  hohe  Mense,  Heuscheuer, 
Sonn^koppe,  hohe  £ule  u.  a.  O.,  im  höchsten  £rsgebirge 
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vom  Fichtelberge  bis  Johanngeorgenatadt,  bei  FraueDstein ; 
Jeschkenber^  bei  Reichenber^.  JunL  Juli.  TasBÜago  al- 
pina  L.   Blk.  purpurroth.   H.  1'. 

288.   TussilÄgo  Tourn.    Huflattich  (n.  561).  <f  ' 

*t  894.  T.  Fdrfara  L.,  gemeiner  H.  Schaft  Iköpfig;  • 
die  erst  nach  den  Bluthen  erseneinenden  Blätter  eckig -herz- 
förmig, gezähnt,  unterseits  weich-behaart.  4  Gräben,  feuchte 
Aecker,  Wegränder,  gern  auf  l'hon  und  Lehm,  zerstreut. 
Februar— AprU.  Blk.  gelb.  H.  4  —  8".  OFF,  foüa  Farfarae 
fl.  Tussilagiuis. 

290.  Petaoftes  Tonrn.  Nennkraft,  Pestwnrz  (n.  547). 

*t  895.  P.  officinalis  Mnch.,  gebräuchliche  N.  Blät- 
ter herzförmig,  ungleich-gezähnt,  unterseits  wollig  grau^  Lap- 
pen des  Grundes  abgerundet;  Narben  der  zweigcschlechtigen 
%lüthen  kurz,  eiförmig.  4  Gräben,  feuchte  Wiesen,  Uier, 
Bäche,  nicht  selten.    März.  April.   P.  vulgaris  Des  f.  Blk. 

furpuifarbig.  H.  1  —  2'.  Aendert  ab:  a)  Zweigeschlechtige 
pflanze:  Blüthenstrauss  eiförmig,  mit  grösseren  Köpfchen  (Tus- 
sila^o  Petasitas  L.):  b)  weibllelie  Pflanze:  BluthenstrauBB 
linghchy  mit  kleineren  Köpfchen  (Tussilago  hybrida  L.). 

•t  896.  P.  albus  Gftrtn.,  weisse  N.  BUUter  rundlieh- 
herzförmig^  winkelig^  staeketspitzig-gezähnt ,  unterseits  wollig^ 
fiUng ;  Narben  der  sweigeschlechtigen  Blüthen  verlängeri^ 
linealisch-lanzettlieh,  zugespitzt.  4  Flussufer,  feuchte  Stellen 
in  Wäldern  höherer  Gebirge.  Bei  Gleiwitz  im  Labander 
Walde,  im  Riesengebirge  und  mährischen  Gesenke,  in  der 
Lausitz  bei  Meffersdorf,  in  Posen  (Krotoschin),  in  Preussen 
um  Elbing,  in  Böhmen,  z.  B.  bei  Karlsbad,  Erzgebirge,  Thü- 
ringer Wald,  Vogelsberg  in  Hessen,  am  WasserEiU  bei  Rams- 
l)eck  in  Westfalen,  bei  Olsheim  im  Rgbz.  Trier ^  Harz,  Hol- 
stein, im  östlichen  Schleswig,  Rügen.  April.  Mai.  Blk.  gelb- 
lich-weiss.  H.  J — \*.  Aendert  ab:  a)  Zweigeschlechtige  Pflanze 
mit  eiförmigem  Strausse  (Tussilago  alba  L.),  b)  weib- 
liche Pflanze  mit  länglich-eiförmigem  Strausse  (Tussilago 
ramosa  Hoppe). 

897.  P.  tomentosus  DC,  filzige N.  BläUer  fast SeeMg- 
heref^rmig^  ungleich  gezShnelty  unterseits -st^neeweiss-filmg^ 
Laippen  des  Grundes  vorne  verbreitert^  einwärts  -  gekrümmt^ 
— lappig;  Narben  der  zwdgMchlecntigen  Bluthen  kurz- 
eiformig.  %.  Flussufer,  Meeresstrand.  Bode  bei  StassforL 
Elbe  von  Dessau  bis  Holstein,  Havel  bei  Pichelsberg  unweit 
Spandau,  häufig  im  Oderthaie  und  im  Warthebruche,  in  Pom- 
mern am  Strande  des  Haffs  und  der  Ostsee,  in  Preussen  | 
häufig  am  Pregel-,  Memel-  und  Weichselufer  (auch  bei  Brom- 
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bei^)  und  an  den  Haffen.  April.  Tussilago  spuria  Retz. 
(die  männliche  Pflanze).  T.  pai  adoxa  lietz  (die  weibliehe 
Pflanze).  T.  tomentosa  Ehrh.  (die  ^anze  Pflanze,  deren 
Diklinie  Ebrhart  snent  erkannte).  Petasites  ispariusRohb. 
Blk.  bellgellx  H.  ^ — 1'.  Zweigeschleolitiger  Stranss  dicbt- 
gedrängt,  mit  knnen,  eiförmigen  Narben.  weiMicber  Straiue 
gestredni  mit  etwas  aan^nfonoigeii  Blüthen* 


%m  ÜDt«Tftbtb«lloiir.  Ait«roidMD  L«M.  8eli«iik«l  liii««liaeli,  Mfwendig 
Hut  tfAeh;  Mmt  iri«  Torlgt. 

3.  Grttppe.  AaCAriiiMn  Heft,  8t«iil>bciit«l  olmt  Anhängsel. 

291.  Aster  L.  Aster  (n.  654). 

A.  OalAtella  Cam.  BtrahlblfltliMi  ceiebleebtoloi,  bei  eneerer  Art  feblend. 

*t  898.  A^LintfeyriBBernli.,  Leinkraut.  Stengel  dicht 
.mit  lineaÜBcbeii,  kablen  BlSttem  beeetzt;  Blfittcben  des  Haupt- 
kelcbee  locker,  sparr ig- abstehend.  4  Trockene  Abhänge,  auf 
Sandboden,  sehr  zerstreut.  Eheinprovinz ,  Wurzbur^,  Wil- 
dungen, Thüringen,  Unterharz,  Provinz  Sacl  sen  und  Brau» 
denburg,  in  Schleeien  an  den  Elsenbergen  bei  Zobten,  stellen* 
weise  an  Abbänden  des  Oderthaies  von  Frankfurt  bis  Gars^ 
ebenso  in  Nordboiimen,  z.  B.  bei  Teplitz,  Leitmcritz,  Jungbunz* 
Ifin,  häufig  bei  Prag,  bei  Posen  einmal  gefunden.  Juli^ — Sep- 
tem her.  C  h  r  y  8  o  c  o  m  a  L  i  n  o  s  y  r  i  s  L.  L  i  n  o  s  y  r  i  s  vulgaris 
Gass.  Galatella  Lino  sy  ri  s  IJchb.  fil.  Blk.  goldgelb. 
H.  meist  1'.  Die  Abart  mit  kurzen,  weissen  Strahiljiüthen  ^Gala- 
tella liniiolia  Kees)  scheint  nur  in  Gärten  vorzukommen. 

B.   Strahlbltitben  weiblicb. 
a.  Btengel  lk6peg. 

t  899.  A.  alpinus  L.,  Gebirg8*A.  BläUer  Snervigf 
weiehhaarig,  gangravdiy  ^  lanzettlich  oder  länelich;  BlSttchen 
des  Hauptkelches  locker.  2|.  Felsige  Gebirgsabhfinge ,  sdten. 
In  Böhmen  z.  B.  auf  dem  Kleis,  im  Kessel  des  mährischen 
Gesenkes,  am  Unterharze  in  der  Gegend  der  Heuscheune  an 
der  Bode,  im  Saalthale  bei  Könitz,  Saalberge  bei  Fischers- 
dorf, am  Bohlen  bei  Obernitz,  Wetzclstein,  Obernitz  gegen- 
über.  Juli.  August.   Strahl  blau.  Mittelfeid  gelb.  H.  bis 

b.    Stcnp'el  obcrw'ärta  cbensträussig  oder  riüpig. 

*t  900.  A.  Amellus  L.,  Vir^Fs-A.  Siengel  behaart; 
BlätfTr  httrz-  steif  haarig  ^  untere  elliptisch  oder  verkehrt -ei- 
spatelförrnig,  obere  länglich- lanzettii eh  :  BlättcheM  des  Haupt- 
helches  ai'fjcrundet'Stumpf^  etiras  abstehend.  ^-  w^ounige  Hü- 
gel, felsige  Orte,  in  Mitteldeutschland  zerstreut,  in  Schlesien 
nur  am  Sakrauer  Berge  bei  Grossstein  und  bei  Zawada  unweit 
Freistadl,  Lausitz,  in  der  Mark,  z.  B.  bei  Frankfurt  a.  O.,  au  den 
Büdersdorfer  Kalkber^en  bei  Berlin,  bei  Schwedt,  bei  CrusBOW 
unweit  Stolpe,  bei  Driesen,  im  Schrei  bei  Garz,  nordöstlich  bis 
I^eussen.   August.  September.    Strahl  blau-Tiolett  U.  W 
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^  901.  A.  Tripolium  L.,  Strand-A.  Stengel  kahi;  ßimter 
idmliehfteiaehig  f  hahl^  meist  ganzrandig^  Hnealisoh-laiizettlidi ; 
imere  mäUehen  des  angedrüeM^daehtnegeligen  Haig»tkelöhes 
tämgery  stumpf,  0  MeereBBtrand »  salzhaltige  Orte,  sehr  zer- 
streut, in  der  Rheinprovinz  nur  um  Emmenweiler  bei  Saar- 
brücken.   Juli— September.    Strahlblumen  blau.   H,  \ — 3'. 

t  902.  A.  salicifolius  Schoiler  (1787),  weidenblätt- 
rige A.  Stengel  fast  kahl,  fuit  ebensiräitssigcn  Äe.sten  iind  Aest- 
ch^n;  BhVtcr  lanzettlich ^  oberseits  am  Rande  hin  rauh,  p:fiiiz- 
räudig  oder  in  der  Mitte  mit  wenigen  abstehenden  Sägezähuen; 
HairptWlch  an grdrilcki-dachzl egelig,  4  Fhissufer,  unter  Wei-  , 
dengebiidch,  zeratreut.  Angeblich  im  Kliein-  und  Moseithale, 
sicher  an  der  Klbc  und  deren  Neben-  und  Zutliisseu  bin  und  wie- 
der, auch  in  Dörfern  zwischen  Trebbin  und  Zostieu  bei  Berlin,  au 
der  Pleisse  bei  Leipzig,  an  der  Werra  zwischen  Allendorf  und 
EUen^aasen,  an  der  Fulda  bei  Cassel,  bei  G5ttiii^ii  «wischen 
der  Maschmühle  und  Bovenden  an  der  Leine,  m  der  Graf- 
schaft Bentheim  an  der  Dinkel,  bei  Brakel  an  der  Nethe  zwi» 
sehen  Niesen  und  Siddesen,  in  Schlesien  an  der  Weistritz  bei 
Sandberg,  im  Kratzbuscli  bei  Breslau,  bei  Wohlau,  bei 
Oswitz  an  ^der  Oder  und.  bei  Auras,  an  der  Oder  zwischen 
Züllichau  und  Kressen;  bisweilen  verwildert.  August.  Septbr. 
A  s  a  1  i  g  n  u  s  W  i  11  d.  (1800)«  Strahlblumen  weiss,  dann  blass- 
hla.    H.  bis  4'. 

903.  A.  leucänthemus  Desf ,  weissblütliige  A.  Acsfe 
'traubig,  Acutchen  ll'öpfig  ^  die  o!)eron  an  den  Aeöten  2  — tikü- 
pfig:  Blätter  lauf/j  lanzettlich-lincaliscii }  sonst  w.  v.  4  Stammt 
aus  Nordamerika,  jetzt  an  Flussufern  verwildert,  z.  B.  an  der 
Saale  bei  Nauuibuig,  an  der  Spree  und  dem  Landwehrgraben 
bei  Berlin,  bei  Hamburg,  an  der  Oder  bei  Breslau.  August. 
September.  Strahlblumen  weiss,  zuletzt  blassröthlich.  ^pf* 
eben  kleiner  als  bei  Tor.  H.  2—4'. 

*  904.  A.  parviflorus  Nees,  kleinblüthige  A.  AesU 
und  Aestchen  traubig;  Blätter  lanzettlich j  an  den  Blüthen* 
stielen  viel  kürzer,  länglich -lanzettlich)  sonst  w.  v.  4  Stammt  . 
aus  Nordamerika,  jetzt  am  Main.  Rhein,  der  Mosel  und  Nahe, 
an  der  Elbe,  Oder  und  bei  Berlin  verwildert.  August.  Sep- 
tember.   Strahlblumen  weiss,  zuletzt  an  der  Spitze  röthlich. 

A.  ehinensis  L.  (Callistephus  cluuensis  Nees), 
wird  häutig  in  Gärten  als  Zierpflanze  gezogen  und  findet  sich 
bisweilen  auf  Schutt,  aber  A.  Novi  Belgii  L. ,  A.  Novae 
An  gl  i  ;ie  Ait.,  A.  bellidiflorns  Willd.,  A.  abbrevia- 
tuö  Nees,  A.  dumosus  L. ,  A.  brumalis  Nees,  A.  La- 
marckianus  Nees,  A.  luxuriaus  Nees,  A.  tardiflo- 
rusL.,  A.  adulterinus  Willd.,  A.  laevis  L.,  A.  patulus 
Lnik.,  A.  tenuifolius  L.  und  A.  acer  L.  (Galatella 
punctata  DO.)  kommen  hin  und  wieder  auch  rerwildert Tor. 
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'  '        S99k  BeUis  L.   Massliebe  (n.  562). 

*t  905.  B.  perennii  aasdauernde  M.,  Grämeblüm- 
eben«  Worzelstock  kriechend;  Schaft  Iköpfig,  Blätter  grnitd'* 
3täQ<Mgt  verkehrt -eiloniug-spatelifi^,  gekerbt.  4  Graaplätze, 
Wiesen,  Triften,  meist  gemein.  Blüht  fast  das  ganze  Jahr 
hindurch.  Strahlblunien  weiss,  zuweilen  rötlilirh.  H.  2—6'*. 
In  Gärten  werden  Spielarten  mit  rotlien  ßiiithen  gezo^ea, 
weiche  imter  dem  ^amea  Tausendschönchen  bekaimt  sind, 

29d.  Steziaotis  Gass.  Feinstrahl  (n.  566). 

906.  St  annaa  Nees»  massliebenbluthiger  F.  Stengel 
an  der  Spitze  ebensträuBsig ;  untere  Blätter  verkehrt-eiförmig, 
grob -gesägt,  obere  lanzettlich;  Blättchen  des  Hauptkelchä 
rauhhaarig.  ©  bis  4  Soll  oraprÜDglich  aus  Nordamerika 
stammen^  jetzt  auf  Grasplätzen,  an  Hecken,  Wald  räudern  ein- 

febürtrert,  obwohl  nicht  häufig.  Juli — Septeml)er.  St.  belli- 
iflora  A.  Hr.  Pnlicaria  bp]lidifiora  W^llr.  Astor 
annuus  T/.  Stralilblumen  sehr  schmal,  weiss  oder  mit  bläu- 
lichem Autluge.   H.  I — 2\ 

2M.   Brigeron  L.   Dürrwurz  (d.  ö53)* 

*t  907.  E.  eanadeniis  L.,  eanadiaclie D.  BUngü  tteif- 
au£ciecht*  rispig;  Rispe  länglieh j  sehr  viele  kleine  Köpfchen 
tragend;  Aeste  and  Aestcben  tranbig;  Blätter  lineatisch-jaiizett- 
lieh,  borstig- gewimpert.  0  Stammt  ans  Canada,  jetzt  an  un- 
bebauten Stellen,  kiesigen  Ufern  sehr  gemein,  doli.  August. 
Strahlblumen  schmutzij^- weiss  oder  lila,  sehr  kurz.    H,  1 — V. 

♦f  90^.  E.  acer  L.,  scharfe  D.  Sfruf^rl  travhlfj,  zuh'tzt 
fast  ebensträussig;  Aeste  1 — Sköpflg ;  ii/fii^c/- liur  aiisch-lanzett- 
lich,  vieist  rauhhaarig.  0  und  4  Sandige,  dürre  Plätze,  Hü- 
gel, Wegränder,  nicht  solten.  Juli.  August.  Strahlblumen  lang, 
blabs-fleischrotb  oder  blass-lila.  H.  ^—1'.  Aendert  mit  kahlen 
Blättern  ab  (E.  droebachiensis  0.  F.  Müller  [als  Art]), 
eo  z.  B.  beim  Wannsee  unweit  Potsdam ,  bei  Frai;^urt  a.  0., 
bei  TamowHz,  in  PrensBen. 

»5.  SoUdigo  Ii.   Goldrnthe  (n.  555). 

*t  909.  S.  Virga  aurea  L. ,  pcmt  iiie  G.  Stengel  auf- 
recht, an  der  Spitze  rispig  tiaulng  oder  Itach  traubig;  Trauben 
aufrecht;  untere  Blätter  elliptisch,  gesägt,  mittlere  eiförmig 
oder  Ismzettlieh ,  in  den  geflügelten  Blattstiel  berablaufend. 
4  Trockene  Wälder,  Hügel,  liä Uli ^.  Juli.  Au^nist.  Strahlblumeu 
goldgelb.  OBS.  herba  Virgae  aureae.  Ii,  meist  2 — 3',  UlUlert 
aber  ab:  b)  alpestris  W.  K.  (als  Art).  Niedrig,  nur     1'  hoeli» 
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einfach;  Blfitter  achnuUi  £ut  kahl;  KöpÜBfaeii  gmeer^  io  im 

Hochgebirge. 

S.  canadeneis  L.  mit  aufrechtem,  6—8'  hohem  Stengel, 
lICnglicli-lanzettHcheii,  spitzen,  gesägten,  behaarten  oder  kamen 
Blättern  und  mit  gelben,  in  einseitigen,  zurückgebogeneu  Trau- 
ben  stehenden  Blüthen  und  sehr  kurzer,  mit  den  Scheiben- 
blüthen  etwa  gleich  langer  Zunge  der  ötrahlbiüLhen,  sowie  S. 
serotina  Ait.,  mit  aufrechtem  Stengel,  lanzettlichen,  spitzen, 
gesägten ,  obcrseits  wenigstens  am  Rande  rauhen ,  unterseits 
an  den  Nerven  kurzhaarigen,  am  Rande  wimoerig-rauhen  Blat- 
tern, und  etiras  längerer  Zunge  der  Strablblüttien,  sind  beliebte» 
aus  Nordamerika  stammende  Zierpflanzen,  welche  in  der  MShe 
T<m  Wohnungen  und  an  Flnssofem  nicht  selten  yerwUdem. 

4.  Orappc    Bapbthaliii««!!  Lm«»  StanbbeiiUl  mit  AnbXngaeln ;  Federkeleli 

kronförinig. 

296.  ^  Telekia  Baumg.   Telekie  (n.  Ö7ö), 

Jl*  910.  T.  speciosa  Baumg.)  schöne  T.  Blfitter  gestielt, 
örmig,  doppelt-^esitgty  oberste  sitzend»  am  Grunde  abge- 
rundet o&  herzförmig -stengelumfassend.  4  Im  Gebiete  nur 
in  Gärten  als  Zierpflanze  und  selten  verwildert  oder  absicht- 
lich Terpflanzt»  so  m  Schlesien  im  Schlesierthal  bei  Schweid- 
nitz, am  Elsterufer  bei  Gera  und  angeblich  in  Böhmen  am 
Bauschenbach  im  Rausdiengi-unde  bei  (Tberleitensdorf.  August. 
T.  cordifolia  DC.  Buphthalmum  speciosum  Bchreb. 
Blk.  gelb.  H.  2-4', 

287.  Buphthalmum  Ii.  Bindsauge  (n*  574). 

91t.  B.  salicifolinm  L.,  weidenblättriges  B.  Blätter 
lanzettlichy  etwas  gezähnelt,  weichhaarig,  untere  stumpf,  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  obere  sitzend,  yerschmalert  spitz; 
Blättchen  des  Hauptkelches  lanzettlich,  haarspitzig,  so  lang 
als  die  Blüthen  des  Mittelfeldes.  4  Gebirgige  Orte  mit  Kalk- 
boden, sehr  selten.  In  Thüringen  bei  Saalfcki  am  Abhänge 
des  Fuchssteines  und  am  Fussc  des  Bohlen,  Veitshöchheim  bei 
Würzburg.   Juli.  August.  Blk.  gelb.  H.  i-li^ 

d.  Gruppe,    inuleeu  Cass.    äcbcibenblUthen  zwoigescblechtig,  Staubbeutel 
•m  Grpade  mit  pfHemUehen  AnhSageelD. 

298.   Inula  L.   Alant  (n.  552). 

A.  binere  Blättcheu  des  Uaaptkelchee  an  der  Spltse  Terbreltert,  spatelig; 

BlmnenkTpne  gelb. 

*t  912.  I.  HeUnium  L.>  ächter  A.  MäJtt^  umgleU^ 
gmähfU^  fmlsrss£ts  >6Zs^»  die  stengelständigen  her»' eif&ftnigf 
eiengelumfassend,  angespitzt.  4  Feuehte  Wiesen,  Gräben. 
Ton  der  StMopronM  an  der  Mette  mweü  Neuwied  und  West- 
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dien  dnxA  Niedmtdiita,  MeeUeDlnurg,  PomoMnit  F€8e%  in 
Bdiknen»  aimeideni  in  Cmsglirtea  der  DSrfer,  bemdm  der 
BMrgBidJSfgtmtf  hfiafig  aDgebaut  und  Ton  dort  Terwüdert  JidL 
Angiiit.  H.  3—5'.  OFF.  nd.  Heknü 

B«  Inatr«  Blittchen  des  Hanptkelehen  am  Ende  aagsipltat 
8.    Achänen  kahl.   Blumenkrone  gelb. 

*  913.  T.  gormanica  L  ,  deutscher  A.  Stengel  zottig; 
Blätter  länglich- lanzettHch,  spitz,  cntfernt-gezähuelt,  Unterseite 
behaart  y  die  stengelständigc  n  am  Grunde  herzförmig ;  Kbeu' 
strauss  ztisammenyesetzt,  geknäuelt,  vielköpfig;  Stranlblüthen 
nur  weni^  länger  als  die  Scheibenblüthen.  4  Trockene  Ab- 
liiinge,  Weinberge,  sehr  zerstreut.  Thüringen,  Halle  a.  S.^  Eis- 
leben, Staßsfurt,  Beriiburg,  Unterharz,  liaumgaitt'iibrück  bei 
Potfidam,  im  Bbeinthale  vou  Dürkheim  bis  Bingen^  bei  Darm* 
etadt,  im  Nahetfaale  bei  Kreaznach,  im  Munthale  bei  Wttrs- 
burg,  bei  Schweinfurt,  in  BSbmen  bei  Bilin,  Saaz,  Leitmeritz, 
Prag.   Juli.  August   H.  1—2'. 

914.  I.  media  M.  B.^  mittlerer  A.  Blätter  unterseits  Ast 
kabi;  Mbenstrauas  meist  armblüthig;  Blftttchen  des  etwas  bauchi- 
gen Hauptkelcbes  ziemlich  kahl,  gewimpert;  StrahlUüthen  etwa 
doppelt  so  lang  als  die  Scheihenblüthen ;  sonst  wie  vor.  2|.  Triften, 
Ackerränder.  Kur  zu  Laubenheim  bei  Kreuznach  sehr  selten 
und  zwisclien  Kröllwitz  und  Lettin  bei  Halle  a.  S.  Juli.  Aug. 
Blüthenkopf  fast  doppelt  so  gross  ;ils  an  voriger.    H.  1 — 2'. 

*t  915.  I.  Falicina  L.,  weidenblättriger  A.  Stengelfast 
kahl,  1 — mehrköpiig,  fast  ebensträussig:  Blätter  lanzetthch,  zu- 
gespitzt, meist  gaiiz-raudig,  fabt  kahl,  obere  herz/örmig-siengel- 
umfassend,  2|.  Wiesen,  .Gräben,  zwischen  Gebüsch,  an  Wald- 
rändern, meist  nicht  bclten.  Juli.  August.  Strahlblüthen  viel 
länger  als  die  Scbeibenblüthen.  Biütfienköpfe  ziemlich  gross. 
H.  1—2'.  Aendert  mit  behaarten  Stengehi  und  Blättern  ah. 

*t  916.  I.  hirta  L.,  rauhhaaiiger  A.  Stengel  mii  toag* 
reekt-abstehenden  Haaren  ße^etsf,  1 — 2-,  selten  Sköpfig;  Blät- 
ter län^licb  oder  lanzettlicb,  meist  gauzrandis^,  rauhhaarig^ 
obere  mit  verschmälertem  Grunde  sitzend;  Hlüttcnen  des  Haupt- 
kelches steifhaarig.  4  Sonnige  Hügel,  trockene  Wälder,  gern 
auf  Kalk,  sehr  zerstreut.  Im  Rhein-  und  Mainthale,  Hessen, 
in  Thüringen  und  bei  Halle  a.  S  häufig,  im  Bienitz  bei  Leip- 
zig, Stasefurt,  Wittenberg,  Frankfurt  a.  0.,  an  der  Rosstrappe 
am  Unterharze,  in  Schlebieu  selten,  z.  B.  am  Kreuz-,  Georgen- 
und  Beerberge  bei  Striegau,  am  Lehmberg  bei  Strehlen,  Eich- 
berge  bei  Garz  a.  d.  Oder,  Flusswerder  im  Packlitz  See  bei 
Schwiebus,  Posen,  Bromberg,  in  Hinterpommern  (?),  inPreusseu 
bei  Marienwerder,  Orteisburg,  Culm,  Weissenberg,  Poln.  Grone, 
Hiom,  Soldau:  in  Böhmen  beiBilin,  LeitmeritB,  Aussig,  Prag. 

Mai«  Jwd.  H.  t^  ^ 

InuUhirto-salieinaBitschl(I.rigidaDöU),  Stengel 
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höher  ak  bei  I.  Uxttk  wd  etwü»  stidw  als  bei  L  ealicina» 
^Ktter  Dicht  so  etek  sariiekgebogeti,  aber  deutlicher  aiieri|f 
als  bei  letsterer;  Köpfchen  grösser  als  bei  I.  salicina,  abeif 
meist  kleiner  als  bei  I.  hirta,  wurde  in  Preussen,  Posen,  Scblo* 
aien,  bei  Würaburg,  Eckartsberge  o.  a.  0.  beobachtet 

b.  Aohlnen  noh-  oder  welobbaarlg. 

♦f  917.  1.  Conyza  DC,  sparriger  A.  Stengel  dünn* 
filzig,  oberwSrts  rispig-ästig,  Aestr  ehcnstränsaig^  reichhlüthig ; 
Blätter  eHiptisoh.  spitzlicn,  oberseits  weichhaari;nr  ^  imtorseits 
dünn-filzig;  iStrahlblilthen 'i spaltig.  hnjrm  zungenßynrt Ifj ,  so  lang 
als  der  Nnuptkelch,  ©  Dürre  Bergabbänge,  steinige  Wala- 
plätze, zerstreut,  sehr  selten  in  der  Ebene,  z.  B.  bei  Rogätz, 
krossen,  Frankfurt,  Sasuitz  auf  Kügen.  Juli.  August.  Co- 
nyza  squarrosa  L.    Strahlblumen  röthlich.    H.  2 — 4'. 

*t  918.  I.  Britänica  L.,  Wiesen -A.  Stengel  zotti^- 
irolli^,  l'^bis  vielköpfig;  Blätter  lanzettlich,  unterseits  zottig 
oder  kurzhaarig,  obere  mit  herzförmigem  Grunde  ste&gelum- 
fkssend;  Blfitteben  des  Hauptkelches  Imealisch-laazettlidi,  die 
UuBseren  so  lang  als  die  inneren  und  die  Sekeibenblüthen  ein 
wenig  Überragend,  aber  weit  h&nset  als  die  Strahlblüthen.  4 
Feuchte  Wiesen.  Gräben,  Bäche,  stellenweiBe.  Juli.  Augast 
Blk.  goldgelb.  |— 

299.   Pulioaria  Gärtn.   Flöhkraut  (n.  551). 

länglich- 
sten gelumfassend;  StrahThlütheu  7nenifj  länger  als  tiie  Schcihen- 
llüthen,  ©  Ueberschwemnite  Plätze, Teiche,  Anger,  meist  häufig. 
Juli.  Aug.  P.  prostr  ata  Aschrsn.  Inula  Pulicaria  £. 
Blk.  schmutzig-gelb.  H.  ^  —  1'.  Hat  einen  widrigen  Geruch. 

*  920.  P.  dvsentdrica  Giirtn.,  Kuhr-F.  Stengel  zottig, 
ebensträussig;  Blätter  länglich,  mit  breiterem^  tief  herzförmigem 
Grunde  sUngehm/assendy  wellig,  unterseits  graufilzig ;  Strahl- 
HiUhen  weii  länger  als  die  SekeibenbUMenj  4  Feuchte  Wie- 
een^  Ghräben,  zerstreut,  fehlt  im  ösüicheu  Theile  dee  Gebietes. 
Jub.  August  InnUdysenterica  L.  Blk.  goldgelb.  H.  1— -2^ 

3.  Un  tor  abthe  i  1  n  n  g.  Senecioldeen  Leas.  Griffel  der  zwelgescMech- 
tigea  BlUthen  waixlioh,  Sobeokel  linealiteb,  an  der  Spitxe  pineelförmif 
und  gettatot. 

e.  GvBppe.  Ambrosioen.  Bltltlkfin  Ihäusig  oder  männficho  und  wetUkdM 
in  verschiedenen  Küpfchen    auf  deraelben  Pflanse;  Sfcaubbeatel  imgt* 

schwänzt,  frei  uiier  kaum  yerwachsea. 

dOO.  XaAthium  Touhl  Spitzklette  (XXI,  6.  n.  634). 

*t  921.  X.  strumarinm  L.,  gemeiueB.  S^emge^  wehr- 
los; BUmer  hertif^ig^  ^ppigf  SidpMieii  end-  und  blatt* 
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Oompoiitm.  803 

winkelatändig,  weibliche  BlÜthen  tmteti,  männliche  darüber  an 
der  Spitze  stehend;  FHkfhte  eiförmig ,  zwischen  dm  SUuiMn 
weioKkaarig,  grün,  mit  geraden«  aiueinandentebenden  oder  lu« 
sammeimeigeiideii  Schnäbeln  und  an  der  Spitze  bakenfömu^en 
Stadl  ein.  0  Schutt,  wüste  Plätze,  Wegriaderi  zefstcent  Juli 
bis  October.    Blüthen  grün.   H.  1—4'. 

922.  X.  italicum  Moretti,  itaüenische S.  Stengel  wehr- 
los^  Blätter  dreieckig-eiförmig,  etwas  gelappt»  am  Grunde  keü- 
yörmfff  ;  FrUchte  e  i  forin  t  (j-J  anglich^  ztvischen  dm  Stachel  n  steif - 
haarig^  mit  au  der  Spitze  iiakentörmigeii  Schnä))eln  und  Stacheln; 
sonst  w.  aber  durch  grössere,  bramu',  mit  ziildrolchm  Sta- 
cheln besetzte  Früchte  verschiedeu.  0  Ufer,  steiimweise  liäufig. 
Am  Elbufer  von  Böhmen  bis  Hamburg,  au  der  Oder  von 
rraiikfurt  abwärts,  an  der  Netze,  Warthe  und  Weichsel,  sonst 
uur  verbcLleppt.  Juli  —  September.  X.  Orientale  einiger 
Autor.,  nicht  Ii.  X.  macrocarpum  der  Autor.,  nicht  DC. 
X.  riparinm  Lasch.  X.  saecharatnm  Wallr.  BUItken 
grün.  H.  1—5*. 

Zwischen  X.  sttumarium  und  X.  «riparinm  ist  angeblich 
auch  ein  Bastard  an  verschiedenen  Orten  beobachtet. 

Xanthium  maerocatpnm  DC.  mit  Früchten,  deren 
Stacheln  fast  Ton  der  Mitte  an  ^ebo^en  und  nn  der  Spitze 
zirkeiförmig  eingerollt  sind,  findet  sich  bei  Frankfurt  a  0.  und 
Lippstadt  als  GartenflüchtUng  nnd  därfte  sich  vielleicht  ein- 
bürgern. 

923.  X.  spinosum  L.,  domige  S.  Sicni/t  l  am  (rmude 
der  Blätter  mit  ^igaheligen  Dornen;  Bläjtter  ungetheiit  f^der 
dreüappig,  der  mittlere  Lappen  verlängert,  zugespitzt.  0  Schutt, 
Wege,  hm  und  wieder  verwildert,  aber  oft  unbeständig,  z.  B. 
bei  Jena,  Halle,  Frankfurt  a.  O.,  Neudamm,  Kottbus,  Sprem- 
berg,  Posen,  häufig  in  der  schlesi sehen  Ebene  und  besonders 
in  Böhmen.  Juli — September.  Blüthen  grün.  H.  1 — ^* 


7*  Gruppe.  Helenleen  Gass.  Staubbeutel  ahne  Anhftagsel.    Federkelch  aos 
mehrerdtt  Spreobttttchen  besUhend. 

801.  Qftlixisogaea  B.  u.  Pav.  Galinaoge  (n.  569). 

9^4.  G.  parviflora  Cav.,  kleinblamif,^e  G.  Stengel  kahl, 
oberwärta  SgaDelig-veräötelt ;  Blätter  gegenständig,  kurzgestielt, 
herz-eiförmig ,  gezähnt -ee sägt,  ziemlich  kahl.  ©  Stammt  aus 
Peru,  jetzt  an  Zäunen,  Wegen,  auf  Aeckern  verwildert.  Juli. 
August.  Viborgia  Acmella  Rth.  V.  parviflora  H.B.K. 
Blk.  der  Strahlblüthen  weiss ,  klein.  H.  1'.  Blüthenköpftlien 
erbsengross.  Aea^it  ab:  b)  diseoidea.  Bandblüthen  nicht 
strahlend^  so  bei  Sdiöneb^  nnwait  Berlin,  bei  Leipzig. 
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204  Compositen. 

MmU»  MoL  Madie  (n.  582). 

925.  M.  sativa  Mol.,  gebaute  M.  Blätter  lineal-lanzett- 
lieh,  unterste  gegenständig,  obere  wechselständig,  halbum- 
&»8end,  wie  die  ganze  Pflanze  drüsig- klebrig;  Köptchen  kurz 
gestielt,  tiaabig.  0  Stammt  ans  Gnili|  wird  jetat  in  emigen 
Gegenden  als  Oelpflanze  gebaut.    Jnli.  August  BIk.  gelb. 

Silphinm  perfoliatnm  L.,  mit  vierseitigem,  kablem, 
4—6'  honem  Stengel,  ei-deltaförmiisen,  grob-geswten,  aiemlich 

kahlen,  gestielten  unteren  und  am  Gbnnde  yerwacnsenen  oberen 
Blättern,  breit-eiförmigen  Blättchen  des  Hauptkelchs,  strahlen- 
den Randblülhen  und  doppelt  -  geflügelten ,  begrannten  Rand- 
achänen,  findet  sich  am  Kheinufer  zwischen  Braubach  und 
Obexlahnstein  u.  a.  a.  0.,  bisweilen  in  Menge  verwildert 

a  Gruppe.  Heliantbeen  Lefi.    Bteabbeot«!  ohne  AnhäDgael;  Federkelch 
lUilend,  grmiineaftftlg  oder  kroneiifSmig. 

808.  Bidena  !•.   Waaserdost  (n.  ö80). 

*t  926.  B.  tripartitus  L. ,  dreitheiliger  W.  Stengel 
ästig;  Blätter  gestielt,  Meilig  oder  fieder  spaltig- öiheüigy  mit 
lanaettliehen,  gesägten  Zipfeln;  Aehänm  verkehrt  ^  eiförmig^ 
am  Rande  rüekwSrts-stachelig.  Q  Gräben,  sumpfige  Stellen» 
häufig.  Juli  bis  Oetober.  JBlk.  gelb.  Strahlblütnen  meist 
fehlend.  H.  | — 3'.  Aendert  mit  ungetheilten  lanzettUchen 
Blättern  ab. 

•f  927.  B.  cernnus  L.,  nickender  Y^,  Stengel  einfach 
oder  ästig;  Blätter  ungetheüty  lanzettlick^  gesägt,  am  Grunde 
etwas  zusammengewachsen ;  Achänen  verkehrt  -  ei  -  keilförmig^ 
am  Rande  rückwärts  -  stachelig.  0  Gräben,  Sümpfe,  Teiche, 
überschwemmte  Plätze,  minder  häufig  als  vor.  August — Octbr. 
Blüthen  gelb;  meist  mit  Strahlblüthen.  H.  ^—3'.  Aendert  ab: 
a)  Blüthenköpfe  ohne  Strahlblüthen,  b)  Blüthenköpfe  mit  grossen 
Strahlblüthen:  Coreopsis  Bidens  L.  (als  Art),  c)  Stengel  • 
1 — 4!*  hoch,  meist  tköpfig:  B.  minimus  L.  (als  Art}. 

804.  Helianthus  Ii.  Sonnenrose  (n.  579). 

928.  H.  annuus  L.,  einjähriges.  Stengel  aufrecht;  BUJH' 
Ut  9ämmaieh  her^f^ig,  gesä^;  Blüthenstiele  verdiekt;  Blfi- 
tlienkopfe  niekend,  sebei beittdrmi^,  sehr  gross.  Q  Stammt  ans 
Peru;  wird  jetzt  als  Zierpflanze  m  Gärten  nnd  als  Oelpflanse 
auf  Feldern  gebaut  Juli- September.  Blk.  gelfaw  Scheibe  oft 
1'  im  Durchmesser.  H.  bis  6'. 

929.  H.  tuberosus  L.,  £rda{^el,  Erdbime,  Topinambur.  * 
Untere  Biälter  her»  -  eiförmig  ^  obere  lämglieh- eiförmig  oder 
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lanzettlich.  2|.  Wahrscheinlicb  aas  Nordamerika  stammend,  bei 
nne  bisweilen  gebaut  und  Yerwildert,  October.  November. 
Blk.  gelb,  klein.   H.  4—8'. 

« 

305.  Budbeokia  Ii.   Badbeckie  (n.  578). 

930.  B.  laeiiiiaU  L.,  geicUitste  B.  Stengel  ästig,  kahl; 
untere  Blfitter  fiedenpalti^ ,  mit  eiförmigen,  spitsen,  31appigea 
Zipfeln»  mittlere  fa«t  3tfaeilig,  obere  eiförmig,  gezähnt;  Bröthen- 
stiele  sehr  lang.  %  Ans  Nordamerika  stammend,  jetzt  an 
Flnssufem  oft  in  Menge  verwildert,  z.  B,  an  der  Wanse  hinter 
Wandsbeck  bei  Hamburg,  an  der  Trave  bei  Lübeek^  an  der 
Neisse  bei  Görlitz,  im  8chlesierthale,  am  Queis,  bei  Berlin. 
Juli.  August.  Scheibenblüthen  biäunlich|  Strahlblüthen  ab* 
stehend,  gelb,  über  zolllang.    H.  4—6'. 

Kudbeckia  hirta  L.  wurde  in  Sciüesien  bei  Bischwits 
am  Berge  verwildert  gefunden. 

9.  Oroppe.  Onaptialieea.  Btaubbeutet  mit  AnhängseL 

806.   FiUgo  Tourn.   Schimmelkraut  (n.  548). 

ft.  Biättchea  des  HaqptkelohM  mit  kahler  Staebdspitze. 

*t         F.  germanica  Ii.»  deutsches  Seb.  Filzi|;*wolli^ ; 

Stengel  gabelspaltig ;  Blätter  lanzettlich;  Blüthenköpfchen  in 
jgabel-  und  endständigen  Knäueln.  O  Aecker,  trockene -Hog^ 
Wegränder,  zerstreut.  Juli.  Au<2U9t.  Gnaphalium  ger- 
manicum  Huds,  BIk.  gclhl  ich -weiss,  wio  bei  den  folg. 
H.  J — 1 '.  Blätter  aufrecht  anliegend,  länglich  -  lanzettlich ; 
Köpfchen  zu  20  —  30  in  kugeligen  Knäueln;  hiervon  unter- 
scheidet man  F.  spat u lata  l^resi.  Blätter  etwas  abstehend, 
länglich-spatelig;  Köpfchen  zu  12 — 15  in  haikugeligen Knäuelui 
so  z.  B.  aof  der  linken  Eheinseitei  bei  Kösen,  Merseburg. 

b.  Kelobbltttoliaii  ttvakpfileba  an  dar  Spltsa  kahl. 

F.  arrensis  Fr.,  Acker-Seh.  Dieht- wollig; 
ßUngü  rüpigy  mk  auf  rechten^  fast  einfaehmt  sdemlieh  ährm^ 
förmigen  Aestm;  Blätter  lanzettlieh;  Blüthenköpfehen  in  end- 
nnd  seitenständigen  Knäueln.  0  TVockene  Felder ,  Trifiben, 
sandige  Aecker,  häufig.  JuU.  Angost.  Gnaphalinm  ar- 
▼enseLmk.  F.  arvensis  n.  montana  L.  der  Flor.  snec. 
ond  des  Herb.  H.  f-^i*. 

*f  03.3.  F.  minima  Fr.,  kleinstes  Sch.  Filzig,  etwas 
wollig;  Stengel  mit  gabelspaltigfn  Aesten;  Blätter  liiiealisch- 
lanzettlicb:  sonst  w.  v.  0  Aecker,  Sandfclder,  trockene  Hügel, 
häufig.  Juli.  August.  F.  montana  i>C.  Gnaphalium 
montanum  Ends.  H.  4—8''. 
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^  934.   F.  gallica       fraiizösisclies  Sksh.  Slömr  Ui^- 

lisch- pfriemlich y  länger  als  die  Knäulchen;  sonst  wie  vorige. 
©  Auf  Aeckern  im  südwestlichen  Gebietstheile.  Im  Saartbale 
bei  Saarbrück,  Schwalbach  bei  Saarlouis,  bei  Meisenheim  an 
der  Glan,  in  Rheiiihessen ,  ausserdem  mit  fremdem  Samen  bis- 
weilen eingeiührt  und  uubestäudig.   Juli.  August;  H.  4—6^'. 


807.   Gnaphaliiun  Tourn.   ßubikiaut  (u.  550), 

X*  KSpfohea  elnhKosig;  Randbltithcn  weiblich,  Schetbenblllliien  sweiife- 

«ebleohtig;  Federkeleh  fa(l«nl$rmig. 

♦f  935.  G.  fiilyaticam  L.,  Wald-R.  ßUnffßl  steif -auf • 
recht ^  eta/ocA,  ruiUienförmig^  äJkrenf^rmig ;  untere  BlfilAer  lan- 
settlich,  mUuere  allmählich  Meiner^  nnterBeits  wdssfilzig, 
oberseita  zuletzt  kahl  werdend.  2|.  Wälder,  Heiden,  trockene 
Triften,  häufig.  Juli.  August  G.  rectnm  Sm.  G.  strictuip 
Kabath.   Blk.  gelblich-weise.  H.  l^ 

t  936.  G.  norvegicum  Gunner,^  norwegisches  B. 
Blätter  lanzettlich,  oberseits  dünn-,  unterseits  dicht-filzig,  mitt- 
lere so  lang  oder  länger  als  die  vnteren;  sonst  w.  v.  4  Wie- 
sen, Abhänge  höherer  Gebirge.  Im  Riesengebirge  und  Ge- 
senke sehr  verbreitet,  z.  B.  um  den  ZackenfalT,  Agnetendorfer 
Schneegrube,  Elbgrund,  Glatzer  Schneeberg,  im  mährischen 
Gesenke  am  Leiterberge,  Hockschar,  rothen  Berge,  in  der 
Lausitz  (Tafelfichte?),  Erzgebirge  (Fichtelberg,  Johanngeorgen- 
stadt).  Juli.  August.  Hiervon  ist  G.  Hoppeauum  Koch 
vieUächt  nicht  speeifisch  verschieden. 

t  937.  G.  supinnm  L.,  niedriges  Stengel  fadm-^ 
förmig  y  mü  kriechenden  ÄuMufemf  Blätter  linedisäi-lail* 
xettUch;  Köpfehen  in  kurzen  Aehren  oder  Trauben^  oder  ««n- 
Ml»  0,n  der  SpiUe  des  Stengels,  2{.  Kiesige  und  steinige  Plätze 
der  .Gdbir^pskämme ,  besonders  zwischen  dem  Knieholz.  Im 
Riesengebirge,  mährischen  Gesenke  am  Hockschar,  Babia 
Gera.   Juli.  August.  Blk.  gelblich-weiss.   H.  nur  1 — 3". 

*t  938.  G.  uliginosum  L.,  Sumpf- R.  Stengel  vom 
Grunde  an  ästig^  ausgebreitet^  weiss-wollig ;  Blätter  linealisch- 
lanzettlich  ;  Köpfchen  hnaaelartig- gehäuft,  beblättert,  ©Feuchte 
Aecker,  Teiche,  Pfiitjjen,  gemein.  Juli  —  October.  Blk.  gelb- 
weiss.  H.  6  —  9".  Aendert  ab:  b)  pilulare  Whlnbg. 
Achänen  kurz  -  weichstachelig ,  so  hin  und  wieder,  z.  B.  bei 
Halle  und  Stettin;  c)  nudum  Ehrh.,  ganze  Pflanze  kahl, 
Aoihänen  glatt,  so  in  Westfalen,  Hannover,  Oldenburg,  bei 
Wiftleiiberg,  Magdeburg,  Frankfurt  a.  O.,  Havelberg  und  Gt)r- 
Iks;  die^e  ist  vieUeiclift  eig^e 

*i  939.  iSr.  iQteo-alliin  gdUidhWttss^  &.  Stenstti 
emfach  oder  vom  Gnmde  an  SstJg,  obenrirts  «ofitor  ästige 
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^beOBträusdig ;  Blätter  schmal -lanzettlich,  beiderseits  weiss- 
wollig;  Köpfchen  geknäuelt,  blattlos,  ©  Saiidfelder,  Triften, 
Teichränder,  stellenweise.  Juli.  August.  Köpfchen  weisslich- 
grüa  mit  gelben  oder  röthlichen  Spitzen.  H.  2 — b''. 

B.   Köpfchen  2bäu«ig,  die  zweigesohiecbtigen  mit  an  der  Spitze  verdickten 

fltmlilea  ^6»  F«4«riwlobM. 

*t940.  G.  dioicum  L.,  zweibäusiges  R.,  Katzenpfötchen. 
Mit  gestreckten^  ^vurzelnden  Ausläftfern;  Stengel  einfach; 
untere  Blätter  verkehrt -ei-  spateiförmig  j  oberseits  kahl  oder 
weissfilzig.  unteraelts  sebnee-weissfilzig ,  mittlere  linealisch-lan- 
xettKch;  EbenstraiiBs  eadstfiiidig  -  gednuigea.  4  Waldwieien» 
Triften,  NtMwXlder,  gemein.  Mai  Jani.  Antennaria  dioica 
Gfirtn.  Kdpfchen  weiss  oder  purpurroih.  H.  9^^ 

941.  G.  margarititceam  L.,  perULÖpfiges  R.  Stengel 
aufrecht^  fiixig^  herwärts  ästig-ebensträussig ;  Blätter  linech^ 
lisch  ^  lang '  mgespitxt.vmieirs&XA  filzig.  2j.  Nicht  selten  ange- 
flanzt  und  an  alten  Burgen  und  Hergen  bisweilen  verwildi^ 
uli.  AngoBt.  Köpfchen  weiss,  ü.  1—2^ 

808.  Httliohr^mm  GMrtiL  Immerschön  (649). 

*t  942.  II.  arenarium  DC. ,  Sand-I.  Blätter  filzig, 
untere  verkehrt  eiförmig-lanzettlich ,  mittlere  linealisch-lanzett- 
lich ;  Ebensträusse  zusammengesetzt.  2|.  Sonnige ,  sandige 
Anhöhen,  Sandfelder,  Waldränder,  meist  häufig,  in  Hessen 
jedoch  nur  an  Kalkhügeln  zwischen  Rotenburg  und  Heine- 
Dach,  in  der  Rheinprovinz  am  Niedeirhein,  bei  Laach  und 
Bingen ;  fehlt  im  Erzgebirge  und  ist  im  nordwestlichen  Ge- 
biete selten.  JuH.  August.  Qnaphalium  aren.  L.  Haupt- 
kelch schön  dtrpnengäib.  H.  ^^V.  OFF.  flor.  Stoechados 
oitrinae. 

10.  Gmp^«,  •tsubbMOtil  «biii  Aa]iXngael,  gelb;  FederkeM 

fehlend  oder  krooearonntK 

308«  Artconisia  L.  Beifuss  (n.  564). 

A.  Blüthenboden  zotiig;  Randbltithen  weiblich. 

943.  A.  Absinthium  L.,  Wemuth.  Stengel  auf- 
recht, oberwärts  rispig;  BUUter  seidenhaarig-weissarauy  2—3- 
fach  gefiedert^  mit  lanzettlichen,  stumpfen  Zipfelchen;  Blatt- 
stiele ohne  Oehrchen;  Köpfchen  fast  kugelig.  2j.  Weinberge, 
Zäune ,  zerstreut ,  ausserdem  oft  verwildert.  Juli — September, 
Blk.  gelb.  H.  2  —  4'.  OFF.  herba  s.  summitates  Absinthii. 
JiÜe^  <l^£ifm^  hat  einen  starken,  widerlich-aromatischen  Geruch. 
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944.  A.  rupestris  L.,  Felseu-B.  Nichtblühende  Stengel 
liegend,  blüthentragende  aufstrebend,  einfach  -  traubig  oder 
fistig-rispi^ ,  Bispe  schmal,  rathenförmig;  BlMer  kM^  dop* 

feit-  geßederif  obere  und  hiüiheneiänaige  eämnUiieh  einfaeh^ 
ammförmiff  '  fiederepeUtig ;  Kopfchen  fast  kugelig.  4  Suis- 
haltige  TViften,  sehr  selten.  Klein -Gussbom  unweit  Danneik« 
bcrg  im  Lüneburgschen,  swisehen  Stassfurt  und  Bernburg,  in 
Thüringen  zw^ischen  Artem  und  Kahstedt  und  bei  BorJcsleben. 
Septemoer.  Kopfchen  erbtengross.  IL  3— 6'^ 

B.  BlUthenboden  kahl;  Randhültlien  weiblich. 
Blättmr  TlelipalUg,  »m  Grande  des  BlatUUelee  ohne  Oehrcben. 

945.  A.laciniata  Willd.,  geschlitzter  B.  Niehtblühende 

Stengel  rasenförmi^  blüthentragende  aufstrebend,  ganz  ean* 
fach,  mit  einfacher  Traube  endigend  oder  mit  aufrechten,  trau- 
bigen Aesten;  Blätter  zuletzt  kahl,    doppelt -ßeder spaltig, 

hlüfh ens-tänrfifjp  ganzrandiq ;  Köpfchen  fast  ku^lig.  %  Auf 
salzhaltigea  Triften  zwischen  Stasafurt  und  Hernburc^  selten, 
in  Thüringen  zwischen  Artern  inid  Kahstedt  und  bei  Borke- 
leben mit  A.  rupestris,  aber  selte}ier.  Juli,  Aug.  A,  Merten- 
siana  Wallr.   Blk.  gelb.   H.  3— 6 

946.  A.  Abiotanum  L. ,  Eberreis.  Stengel  strauch- 
artig, aufrecht,  rispig;  untere  Blätter  doppelt-gefiedert^  mit 
eehr  schmal-linealüchen  Zipfeln,  obere  und  blüthenständige 
dspaltig  oder  ganz,  verlängert -linealisch;  Köpfehen  graulich, 
&st  kugelig.  4  flSafig  angepflanzt.  August— Koyember.  Blk* 
gelb*  fi.  1— d'.  OBS.  herb.  Abrotam. 

b.  Blitter  ▼ielepaltl«,  «a  Oninde  de«  Btettotieles  mit  OehreheB. 

*  947.  A.  pöutica  L.,  pontisclier  B.  Stengel  aufrecht^ 
cherwärta  rispig,  fast  ruthen/örmig  ^  Blätter  unter seits  weiss^ 
Ueh' filzig^  doppelt-gefiedert,  mit  linealiscben  Zipfelehen;  Köpf- 
ehen  tot  kngelig,  gratdieh-behaart,  %  Waldränder,  Berpab- 
hänge,  sehr  zerstrent,  bisweilen  (namentiüch  auf  Kirchböfen)f 
angepflanzt  und  yerwildert.  Odernheim  in  Bheinhessen,  Mainz, 
Kreuznach  und  Neuwied.  Dülmen,  Eheine  und  Bielefeld  in 
Westfalen,  Thüringen,  näufig  bei  Halle  a.  S.,  Bernbuig, 
Magdeburg,  in  Sachsen  nur  bei  Böhlen  unweit  Grimma; 
Böhmen.    Juli.  August.    Blk.  gelb.    H.  2—3'. 

Artem.  austriaca  Jacq.,  mit  graufilzigen  Blättern, 
von  denen  die  stengelständigen  fast  fingjerig-getheilt  sind,  und 
mit  rauhhaarig -filzigen,  rundlich-eifärmigen  Köpfchen,  bisher 
nur  in  UnterösteiTeich  gefunden,  ist  bei  Jena  (irüher  auch  in 
Erfurt  und  Magdeburg)  verwildert. 

♦t  948.  A,  campestris  L.,  Fcid-B.  Niehtblühende 
Stengel  rasenartig^  blüthentragende  aufstrebend,  rispig;  Blät" 
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ter  aeidenhaarig-grau  oder  kahl^  2— 3fach  ff^fiedert,  mit  linea- 
ÜBchen,  stachelspitzigen  Zipfelchen;  Köpfchen  eiförmig ^  kaM. 
4  Trockene  Hügel,  Pelflen,  Mauern,  Eaine,  meist  nicht  selten^ 
mr  is  hSheiea  Oebirgen  ftlileiad»  -  Juli.  Anguii  Bflc  r5tb» 
lieh-gdb.  H.  1—3'.  Die  Btttter  werden  ineuit  kahl,  dte 
Ffiansa  Sndst  lüber  ab:  b)  aericea  Fr.  mit  bleibender  leidiger 
Behaawmg,  so  beioiiders  am  Meeresufer. 

949.  A.  scoparia  W.  K.,  Beeen-B.  Stengel  «iumI% 
steif*av/reeht^  neüt  den  Blättern  . van  etwas  abstehenden  Haa" 
ren  rauhhaarig  oder  kahl,  rispig;  Blätter  im  Umrisse  eiförmig, 
doppelt  3fach  -  fiederspaltig,  untere  stengelständige  am  Blatt- 
stiel geöhrelt  oder  fiederspaltig-gezähnt,  obere  sitzend,  einfach- 
fiederspaltig,  obere  bliithenständige  ungetheilt;  Köpfchen  rund- 
lich-eiförmig^ kahl^  nickend.  0,  seltener  0  Sandige  Orte, 
Hügel,  Mauern,  selten.  In  Nordböhmen  bei  Karlsbad  und  in 
Münchengrätz,  auf  der  Landskrone  bei  Görlitz  und  am  Weich- 
selufer  bei  Bromberg,  Culm,  Neuenburg,  Marienwerder  und 
Marienburg.   August.  September.    H,  1—2'. 

*t  9b0.  A.  vulgaris  L.,  gemeiner  B.  Stengel  anfreclit, 
ästig,  znletzt  rispig;  Blätter  unterseits  weissfilsig,  fiederepal' 
tig,  mit  lameUliehen,  mgesjpiigten^  meiet  eingeeehmiUenen  oder 
aeaägten  ZipfeUt;  KSpfchen  dformig  oder  länglich.  4  Unbe- 
baute Stellen,  Mauern,  Zäune,  nicht  selten.  Angnst  September* 
BUK.  9eib.  IL  d— 5'.    OFF.  rad.  Arfcemisiaa 

e.  BläUer  ungetheilt  (nar  die  zaerst  erscbeinenden  untersten  meist  SspalUg)« 

kthl,  IraMttUob-liBeallieh. 

951.  A.  Dracünculus  L. ,  Dragon ,  Estragon.  Stengel 
hrautartig^  aufrecht;  Köpfchen  fast  kugelig.  4  Aus  Sibirien, 
zum  Kiichengebrauche  bisweilen  angebaut.  August  September. 
Blk.  weisslich.  H.  2—4'. 

Art.  Tournefortiana  Bebb.  mit  krautartigem,  anf-  * 
zeebfcem,  ganz  kahlem  Stengel,  fiedertbeil^en  unteren  und 
ung^heiltoii  obersten  BlSttem,  scharf -gesägten  Blattzipfeln, 
kugeligen,  aufrechten)  fast  ährigen  Blütnenkopfcben  und  mit 
au&echten,  in  einer  steifen  beblätterten  Rispe  stehenden  Aehren, 
in  den  kaukasischen  Provinzen  Husslands  einheimisch,  wurde, 
wabrscbeinlich  in  Folge  des  Gebrauchs  von  Insectenpulver 
ausgestreut  I  vor  einigen  Jahren  bei  Sondershausen  geiunden. 

C.  BlUtben  fÜmmtUch  zwcigeschicchtig. 

952.  A.  maritima  L.,  Meerstrands -Ii.  Nichtblühende 
Stengel  rasenartig,  blüthentragende  aufstrebend ;  7^/ä7^6r  schnee- 
weiss -filzig  oder  zuletzt  kahl,  2— 3  fach- gefiedert^  mit  linea- 
lischen stumpfen  Zipfelchen ;  Köpfchen  länglich,  filzig.  2|.  Wie- 
sen und  Sandpiätze  am  Meere,  an  salzigen  Seen  und  vSalinen 
sehr  zerstreut.  Am  häufigsten  an  der  Nordsee,  auch  in  Mecklen- 
burg noch  häufig,  z.  B.  an  der  Wismarschen  Bucht,  auf  der 

Garcke,  Flöx».  8.  Aufl.  14 
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Halbinsel  Wustrow,  auf  der  Insel  Poel,  selten  in  Pommern 
(Prahmort  auf  Ziugst  und  Vogelsang  bei  Barth),  am  Balzigen 
See  unweit  Eisleben,  Salinen  bei  Artem.  September.  October. 
A.  Seriphium  Wallr.  Blk.  pjelblich.  H.  1 — 2".  Aendert 
ab:  a)  maritima  Willd.  Köpfchen  aufrecht,  aber  die  Aeste 
und  Aestchen  an  der  Spitze  nickend*  h)  galiica  Willd» 
Köpfeben  aufreebt;  Aeste  steif,  nicht  nickend,  c)  sali  na 
WlUd.  Köpfchen  nickend. 

310.   Cotula  L.   Laugcublume  (n.  563). 

953.    C.  coronopifolia  L.,  krähenfussblättrige  L.  Sten- 

liegend,  mit  Iköpngen  Aesten ;  Blätter  lanzettlicn  linealisch^ 
stcngelumfassend,  fiederspaltig-gezähnt.  ©  Gräben  und  Wege, 
längs  der  Secküste  von  Osttriosland  })h  Holstein  ,  li;iufig  bei 
Emden,  Jever,  im  westlichen  Bremischen  in  den  Dcnlmi  der 
Geest  und  auf  den  Marschwegen  sehr  häufig,  Hamburg,  auch 
Hocli  in  Hannover  in  Teglingen  bei  Meppen  und  bei  Hattingen 
in  Westfalen.   Juli.  August.   Blk.  gelb.   Stengel  3— lang. 

811.   AohjUiöa  Ii.  Garbe  (n.  571). 

a.  Stffthl  »eilt  lOblttthtg;  2iiiige&bl1itb«]i  lang. 

*t  954.  A.  Ptärmica  L.,  ßertram-Q.,  weisser  Doxant. 
Blätter  lanzetüich-linealisch  9  aas  bdderseits  eingeschnitten- 
gezähntem  Grunde  bis  stur  Mitte  Mein*  und  dichte,  ilher  dftr 
Mitte  tiefer-  und  cntfemUr  *  gesägt^  Zähne  stachelspitzig, 
klcin-gesägt ,  ziemlich  -  angedrückt;  ätueerste  Blättchen  des 
Mauptkelchs  dreieckig  "ianzettliekf  etica  so  lang  als  das  auf- 
hrechende  Köpfchen,  4  Wälder,  sumpfige  Wiesen,  Ufer,  häufig. 
Juli.  August.  Ptarmica  vulgaris  DG.  Blk.  weiss.  H.  I — 2'. 

955.  A.  cartila^inea  Lcdebour,  knorpelige  G.  Blätter 
ßchmal-lanzettlich,  beiderseits  fein-behaart,  eingedrücld-fhirch- 
scheinend -pnnklirt,  vom  Grunde  bis  zur  Spitze  gleichynässigi 
gesägt^  Zähne  ahstehend  y  knorpelig -fein  -  genügt;  äusserste 
Blättchen  des  Ilauptkelchs  J: ?/ rz- dre ieck ly , ♦  ka um  halb  so  lang 
als  das  aufbrechende  Köpfchen.  2|.  Bisher  nur  in  Preussen 
bei  Königsberg,  am  kurischen  Haff,  an  der  Memel  und  be- 
sonders in  den  Weichselniederungen  häufig.  Juli—September. 
Blk.  weiss.  BlÜtiienköpfchen  mtist  nur  halb  so  gross  als  an 
voriger.  H.  2—4'. 

b.  Strahl  öblüthig;  ZangenblüUien  halb  &o  lang  ala  der  Kelch. 

•t  956.  A.  MiHefoIium  L.,  Schafgarbe.  Stengel  etwas 
üottig;  Blätter  wollig -sottig  oder  fast  kahl,  die  stengelstän- 
digen  doppeH-fieder spaltig,  Fiederchen  2 — Sspaltig  oder  ge- 
fiedert-^^aitig ,  mit  linealischen,  stachelspitsigen  Zipfelchen; 
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BtaHspinäel  ungesiähnt  oder  nur  an  der  Spitze  des  Bbltes 
etwas  gezfihnt  4  Wiesen,  AckerrSndcr,  Triften,  gemein. 
Juni  —  October.  Blk.  weiss  oder  roth.  H,  f  — Aendert 
ab:  b)  lanata  Koch.  Stengel,  Blätter  nnd  Ebenstranss 
wollig  -  zottig,  c)  alpestris  W.  n.  Grab.  Blättchen  des 
Hauptkelchs  mit  ßchwarzcm  Hände,  so  in  den  Sudeten,  aber 
auch  in  der  Ebene,  d)  setaccfi  W.  K.,  wollig -zottii,'-,  Blatt- 
Bpindcl  sehr  schmal  -  borsteniörmig.  OFF.  folia  et  iiores  Mil- 
lefoÜi. 

*  957.  A.  nobilis  L.,  edle  G.  Blätter  wollig -wf;ich- 
baarig  oder  fast  kahl,  die  stengelständigen  cloppelt-fiedei^sp al- 
tig ,  Fiederchen  schxcach  - fiederspaltig  -  gezähnt ;  Blattspindel 
schmal^  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  des  lilattes  (jczähnt.  2\. 
Sonnige  Hügel,  unbebaute  Plätze,  Mauern,  gern  auf  Kalk^  sehr 
zerstreut  Rheingebiet,  in  Hessen  nur  auf  Mauern  der  Witzen- 
hSuser  Weinberge  an  der  Gtöttinger  Cbausseei  häufiger  in 
Thüringen  bis  zum  Harze  und  Magdeburg;  in  Böhmen  bei 
Kommotau,  Teplitz,  Fra^.  Juli.  August  Blk.  weiss*  H. 

Ach.  tanacetifolia  All.,  wächst  nur  in  Süddeutsdi- 
landy  nicht  bei  Hamburg;  Ach.  coarctata  Poir.  war  auf 
der  Mauer  des  botanisehen  Gartens  in  Erfurt  verwildert» 

812.   Anthemis  Zt.   Handskamille  (n.  572). 

*  «,  Dockblättohen  ladxettUcb  oder  länglich,  atarr-staehelApitzig. 

1.   Blflth«llbOdcr  favt  !inl!;kugc1Ig;  ArlKinen  4kantig-zVMIDmengadlt|cktt 

2schncidig,  mit  scharfem  Bande  bekrönt. 

*t  958.  A.  tinctöria  L.,  Färber -H.  Blätter  d<ypelt- 
fiederapaltigf  Spindel  gezähnt,  Fiederehen  hammförmig -ge- 
stellt, gesägt;  Achänen  schmal -geflügelt,  beiderseits  ostroifij^. 
2|.  Trockene,  sonnige  Hügel,  Wefjränder,  MauerU)  ßtellenweise, 
Juli.  August.    VAi\\.  alle  gelb.    H.  1 — IJ'. 

959.  A.  austriaca  Jacq.,  österreicliische  H.  Fieder- 
chen ganzrandig ;  Achänen  heiderseits  3 streifig ;  sonst  w.  v, 
©  Aecker.  Am  häufigsten  in  Böhmen,  B.  bei  Karlsbad, 
Leitmeritz,  Jungbunzlau,  Prag,  auch  bei  Wüizburg  verbreitet, 
l)i.sweiien  am  Elbufer  bei  Dresden  und  h'uheT  bei  Wittenberg. 
Juli.  Auguüt.    >Scl}eibe  gcib.    Strahl  weiss.    H.  ] — Ij'. 

%.   Blülheoboden  zur  Fruchtzeit  rcrlängcrt,  oder  kegelförmig; 

Achänon  Btunipf-4kantig,  mit  gleichen  BiUen. 

*t  960.  A.  arvensis  L.,  Acker -H.  Blätter  wollig- 
weichhaarig,  doppelt-fiederspaltig,  mit  linealisch-lanzettlicben, 
ungetheilten  oder  2— 3fach- gezähnten  Zipfeln;  Deckblätter 
schmal  -  lanzettlich  j  spitz,  starr  -  stachelspitzig  ;  Blüthenloden 
verlängert  -  kegelförmig  ^  innen  markig;  äussere  Achänen  mit 
wulstigem,  innei'e  mit  spitzem  Rande  endigend.   ©  Aecker 
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iSb&M  gemein.  Mai--Oetober.  A.  agrottit  W«llr.  8tnU 
wms,  H.  3— . 

961.   A.  ruthenica  M.  B.,  russische  H.  Blüthenhoden 

verlängert -cylindriBchy  innen  markig;  Deckblätter  breit -lan- 
eetÜieh,  stumpßich^  etwas  gezähnt,  starr-stachelspitzig ;  äosaere 
Achänen  oft  mit  halbseitigem,  ßcbief-abgestutztem  Krönchen; 
sonst  w.  V.  ©  8oiinif}fe  Hügel,  Aecker.  Bei  Prag,  Jungbons- 
lau,  Dresden,  Frankfurt  a,  0.  und  gewiss  weiter  verbreitet. 
Mui— October.  A.  Neilreichii  J.  Ortmann.  Strahl  weide. 
H.  ^— Ii'. 

b.  Deckblätter  linealiscb-borstenförmig,  spitz. 

*t  d62.  A.  Cötula  L.,  stinkende  H.  Blätter  doppdt- 
£ederspalt!g,  mit  lineallscben,  ungetheiiten  oder  2— 3zähnigeB 

Zipfeln;  Brüthenhoclen  v  er  läng  er  t-keg  eiförmig .  innen  markig; 
Achänen  beinahe  walzenförmig,  knotig-gerioTt.  0  Flussufer, 
Aecker,  in  Dörfern,  woniger  häufig.  Juni — October.  Maruta 
Cptula  Caaj3.   Strahl  weiss.  H.  \ — 1^'. 

Deokblfttlar  llfaiglleh,  am  Baode  and  m  der  Bpiis»  trockenlillatlg. 

963»  A.  nobilifl  L«,  romisclie  Kamflle.  BUtter  gefiedert^ 
Fiodem  vielspalti^,  mit  linealischen  Zipfeln;  BUUhenboden  ver* 

iängert-kegel/örmig ;  Achänen  fasi  Shanüg,  2|.  Kiesige  Trif- 
ten in  BündeutBchiand,  im  Gebiete  zum  arzneilichen  Gebrauche 
nicht  selten  gebaut  und  Ins  weilen  verwildert.  Juli.  August. 
Stxahl  weiss.   H.  ^^l'.   OFF.  flor«  Chamomillae  romanae. 

Anthemis  mixta  L.  (Ormenis  mixta  DC),  inSüdenrcpa 
«inheimisch,  findet  sich  hin  und  wieder  unter  Serradella. 

818.  Anaoyolii0  L.  Bingblume  (n.  Ö73). 

964.   A.  o f f ic i n a r um  II ay n e,  gebräuchliche  E.  Stea- 

fel  meist  Ikooüg;  Blätter  doppelt-fiederspaltig,  mit  linealischen 
ipfeln^  Deckblätter  verkehrt -eiförmig.  0  Wird  im  Voigt- 
lande und  bei  Magdeburg  im  Grossen  gebaut.  Juli.  Strahl 
weiss,  unteneits  purpurroui  gestreift  H.  6—9''.  OFF.  rad. 
Pjrretiiri« 

814.  Matricarla  L«  Kamille  (n.  567). 

k*  BlSUienboden  kegolfbrmig,  bohl. 

*t965.  M.  Chamomilla  L. ,  ächte  Kamille.  Blätter 
doöpelt-fiederspaltig ,  mit  linealischen  Zipfeln;  Bliitbcnboden 
walzig  -  kegelförmig,  ohne  Deckblätter,  innen  liohl;  Jutndr 
^lÜthen  htraidcnd ;  Blumenkrone  der  Seheibenblüthcn  öziihnig, 
©  Aecker,  häufig.  Mai— August.  Chrv  santhemum  Cha- 
momilla Bernh.  Chamomilla  officinalis  C.  Koch. 
Strahl  weiss.  H.  1—1'.,.  .OFF.  floreg  Chamomillae  vulgaris. 
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966.  M.  diflcoidgaDC,  strahllose  K.  7?andhl4Uhen 
ohne  Strahl;  Blumenhrone  der  ScheibenbliUhen  4xahnig;  BlÖ- 
tfaenstiele  kurz;  sonst  w.  v..  aber  mit  gedriinp^enerem  Wüchse. 
0  Stammt  aus  dem  östlichen  Asien  und  dem  westlichen  Nord- 
amerika, ist  jetzt  in  Schöneberg  bei  Berlin,  in  i  raiikturt  a.  0., 
in  Breslau,  bei  Prag,  bei  Köstritz  im  Elsterthale  u.  a.  O. 
xoaßseubait  verwildert  und  eiDgebürgert.  Juni.  Juli.  Chamo- 
milladiscoideaGay.  Artemisia  matricarioides  Leas« 
Chrysanthemum  suaveolens  Aschrsn.   H.  J — 1', 

B.  BlÜtbenboden  balbkag^liir,  markfg. 

*t  967.  M.  inodora  L.,  genichlofe  K.  Siemgsl  auf' 
recht j  oberwärts  ästig;  Blätter  2  ~ ''fach-fiederspcUtig^  mit 
linealzsch  -  fadenförmigen  Zipfeln;  Blüthenbodon  halbkugelig^ 
innen  markig.  0  Unter  der  Saat,  an  Wegen,  gemein.  Mai  biB 
October.  Chrysanthemum  inodorum  L,  Tripleuros- 
pernium  inodorum  C.  H.  Sollnitz  bip.  Fyrethrttm 
modorum  Sm.    Strahlblumen  weiss.    H.  ^ — 2*. 

Matricaria  maritima  L.  (Chrysanthemum  maritimum 
Pers.  Pyretbrum  mar.  Sm.  Tripleurospermum  mar.  Koch), 
mit  ausgebreitetem,  ästigem  Stengel,  2 — 3fach - fiederspaltigen 
Blättern  und  linealisch  -  walzlichen ,  stumpflichen,  fleischigen 
Zipfeln  am  Seestrande  der  Nord-  und  Ostsee  und  am  Elbufer 
bei  Blasikeneie  wiweit  Hamburg  imd  wai  den  Elbinseln  vor- 
kiMumend»  tot  von  Chr.  inodonmi  nicht  specifbch  yenchieden« 

816.  Tanacetum  (Tourn.)  Schultz  bip.  Rainfarn  (n.666). 

A.  Ohne  snngeofiirinige  StrAblblttüieB« 

*t  Ö68.  T.  vulgare  L.,  gemeiner  R  Stengel  aufrecht; 
Blätter  doppelt-fiederspaltig,  mit  länglich-lanzettlichen ,  fieder- 
spaltigen Zipfeln.  4  Wiesenrättder,  Tiussttfer,  Kaine,  häufig» 
Juli.  August.  Chrysanthemum  vulgare  Beruh.  (1800)* 
Chr.  Tanacetum  Karsch  B&.  goldgelb«  H.  2— 4'. 

ÜBB.  Üor.  Tanaceti. 

T,  Balsamita  L, ,  Morgenblatt,  mit  elliptischen,  gesäg- 
ten, wohlriechenden  Blättern,  wird  häufig  in  Gärten  gebaut 

B.  Mit  snngenfVnnlgen  BtraMblfltlieii. 

♦t  869.  T.  corymbosum  Schultz  bip.,  ebensträuseiger 
K,  Stengel  oberwärts  ebensträussig ;  Blätter  gefiedert^  we%i^^ 
haarig  y  FUdem  der  unteren  Blätter  fiederepaUig^  mU  eehatf- 

gesäaten  Ztjp/Silfi;  Zungenbltlthen  linealiscb-l&nglich ;  AchSnen 
ftute-bekront.  %  Trockene  Wälder,  bergige  Orte,  besondem 
auf  &alk,  nicht  gerade  selten,  aber  sehr  selten  in  der  nord- 
deutschen £bene  (Wittenberg,  Prenzlau,  Garz,  Danzijf),  in 
Westfalen  nur  im  östHchen  Theile  (Warbuig).   Juni.  JulL 
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Chrysantiiemum  corymbosum  L.  Pyrethru m  cory m- 
bosum  Willd.  H.  1 — 3'.  An  unfruchtbaren  Orten  ist  die 
Pflanze  kleiner,  oft  nur  1 — 2köp%  und  ändert»  obwohl  selten, 
ohne  Strahlblütlien  ab. 

Tauacetum  mac  r  ophy  ilum  Scliultz  bip.  (Uliryaan- 
then.ain  macrophyllum  W.  K..  Pyrethrum  macrophyllum  Wüid.) 
mit  obemärts  ebensträoBsigem  Stengel,  gefiederten  Blättern, 
imn  Fiedem  in  eine  brei^eflü^elte  Spindel  herablaufen^  mit 
randlich  -  Yerkehrt  •  eiförmigen  Zan^enblüthen  und  wdbsliehea 
Scheibenblüihen^  kommt  hm  und  wieder  verwildert  ror. 

970.  T.  Parthdnium  Schultz  bip.,  Mutterkraut. 
Stengel  oberwärts  ebensträussig ;  Blätter  weichhaarig,  gefiedert^ 
Fiedern  ellwtisch-längltchj  stumpf,  fiederspaltig,  Ztpfd  etwas 
aezähnt;  Acbancn  mit  geschärftem,  kurzem  Kande  endigend. 
4  Aus  Südeiiropa  stammend,  jetzt  an  Wogen,  auf  Schutt,  in 
Dörfern  vti wildert.  Juni — August.  Chrysanthemum  Par- 
thenium  Beruh.  Matricaria  Parth.  L.  Pyrethrum 
Parth.  Sm,  Strahlblüthen  weiss.  H.  1—2'.  OBS.  kerba 
Matricariae. 

316.   Chrysanthemum  Ii.   Wucherblume  (n.  5Üb). 

^  971.  Chr.  sdgetum  L.»  Saat<W.  Stengel  mit  wmg- 
abstehenden  Aeaten;  BUUter  haihlj  geaähntf  ffome  wrbreüertf 
os^  altig-eingeschniUen^  die  oberen  mit  herzförmigem  Chunde 
stengelumfassend;  Achänen  mit  undeutlichem  Bande  endigend. 
0  Unter  der  Saat  in  manchen  Gregenden  eine  Landplage,  in 
anderen  gans  fehlend.  Juli.  August.   H.  1—2'. 

Chr.  Myconis  L.,  von  vorigem  durch  die  nach  dem 
Grunde  deutlicher  verschmälerten,  grasgrünen  Blätter,  die 
kleineren  Blüthenköpfe  und  namenthch  (hirch  den  besonders 
an  den  Stirdilbhithen  sehr  grossen,  hiiutigen  ifederkelch  vör- 
flchieden,  tindet  sieh  bisweilen  unter  Serradella. 

972.  Chr.  coronarium  L.,  gekrönte  W.  Stengel  ästig, 
kahl;  Blatter  vorne  breiter,  doppelt -fiederspaltig.  0  Aus 
Südeuropa  stammend,  in  Gärten  aii^a^pdauzt  und  von  da  oft 
in  grosser  Menge  verwildert,  aber  unbeständig.  Juli.  Augufit. 
Pinardia  corouaria  Less.  Blk.  gelb.  ü.  1^2'. 

817.   Leucänthemum  Tourn.  Käseblume  (n.  565). 

*t  973.  L.  vulgare  Lmk.,  grosse  K.^  grosse  Maasliebe. 
Stengel  meist  einköpfig ;  untere  Blätter  lang  -  gestielt,  verkehrt- 
et-spate  l  förmig  j  geheroty  obere  sitstend,  lineacisch-länglichf  gC" 
sägt.  4  Wiesen,  Wälder,  gemein.  Chrysanthemum  Leu- 
cantjjLemum  L.  Tanacetum  Leueanthemum  Schultz 
bip.   Juni.  JulL   II.  1—2'. 
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318.   Doronicum  L.   Gemswurz  (n.  557). 

*  974.  D.  PardaliancheB  gemeine  Qt.  •  ünterirdi* 
sehe  Auslävfer  verlängert  ^  dünn ,  an  der  Spitze  zuletzt  ver* 
dickt,  bläUertragend  und  wiederum  aualäuf ertreibend ;  grund- 

ständiqe  BhVter  lang  -  gestielt ,  tief -herzförmig  y  mittlere  mit 
Ohren  am  Blattstiele,  obere  sitzend.  nebirgswälder,  selten. 
Am  bäntigsteii  im  Moseltbale  b^i  Winningen,  Trarbach  und 
Trier,  selten  in  Hessen  am  Emanuels berge  bei  Rotenburg,  aa 
der  Landsburg  bei  Allendorf,  im  Haugenstein  bei  Giessen  und 
am  MeUbocus,  bei  Würzburg;  hin  und  wieder  verwildert  und 
eingebürgert,  z.  B.  bei  Sondershausen  und  Hamburg,  bisweilen 
aogebaut,  so  in  Qrasgärtcu  au  der  Iser.   Mai.  Juni.  Blk.  gelb. 

t  975.  D.  austriacum  Jacq.,  östenreicluBehe  GK|  Schwal« 
benwun.  WurzeUtoeh  ahgeMseen^  ohne  Ausläufer  und  grund' 
ständige  Blätter;  unterste  ^engelblätter  viel  kleiner  als  die 
übrigen 9  die  folgenden  zahlreich^  herzförmig,  angespitzt,  mit 
Ohren  am  Blattstiele,  obere  länglich,  etengelumfassend.  4  Ab- 
hänge und  Schluchten  höherer  Gebirge,  nur  in  Schlesien.  Auf 
dem  Qlazer  vSchneeberge  bis  in  den  Kiessengrund  und  Wölfels- 
grund  herab;  im  mährischen  Gesenke  am  Altvater,  Leiter- 
Berge,  im  oberen  Oppathale,  auf  der  Bi  ümielheide,  im  Kessel; 
Barania:  Kamitzer  Platte  Jaei  BieUtz:  Babia  Gora.  Juli.  Aug. 
Blk.  gelb,   H.  3—4'. 

Doronicum  cordatum  Schultz  bip.  (D.  cordltulium 
Stemb )  mit  schiefem,  abgebissenem  Wurzelstocke  un  d  lang- 
gestielten, rundlich- eiförmigen,  tief-herzförmigen,  grob-gezähn- 
ten unteren  Blättern  findet  sich  in  einzelnen  Stöcken  auf  dem 
Gkuialgesheimer  Berge  bd  Bingen ,  ist  daselbst  aber  nur  zu* 
ftUig  Tenrildert  oder  absichtlich  ausgesäet,  wie  auch  anderwärts. 

819.   Arnioa  Ii.   Wohlrerleili  (n.  ö59). 

*t  970.  A.  montaua  L.,  13erg-W.  Stengel  1— 5  Blii- 
thenköpfe  tragend;  untere  Blätter  länglich- verkehrt- eiförmig, 
mittlere  gegenüberstehend.  4  Feuchte,  besonders  torfige  Wie* 
sen,  Gebirgswiesen,  stellenwdse.  Juni.  Juli.  Blk,  orangegelb» 
H.  1—^2'.  OFF.  rad.  et  flor.  Amicae. 

320.   Ligiüaria  Gass.   Ligularie  (n.  568). 

977.  L.  sibirica  Gass.,  silnrische  L.  Blätter  fiut  pfeil- 
hersföimig;  Tkraabe  endstindig,  einfiieh.  4  Nur  in  Bwnea 
auf  sompfigen  Wiesen  hA  Münchengräti  bei  dem  Forsthause^ 
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Betschkow  und  bei  Habiehtftrteiii.  Jttii.  Juli  Ci&eraria  sl« 
birica  L.  31k.  gelb. 

82iL  Senäeio  Ii.  Baldgreis  (n.  660). 

A»  Clnerafift  In  lara«nk«loh  MAwA  odtr  nnt  4iireh  eiiiige  8«hiippehen 

•ngedentot. 

t  978.  S.  erispatus  DC.«  krauser  B.  Blätter  etmi 
WMünwebig-woHig,  gezähnt,  utitere  h^nheif^ig^  nalÜBre  md 
cimeBi  bratgeflüfMlten  Stiele:  FroehtknQten  kabL  4  WaldwieMD, 

miellige  Orte,  Torfstiche^  seiteii.  Thüringer  Waid,  Erzgebirge» 
Nordböbmen,  Oberlausitz,  Sadeten  und  in  der  oberBchlesiscben 
Ebene,  a.  B.  bei  Boeenberg,  Lublinitz,  Gldwitz.  Mai.  Juni. 
Cineraria  crispa  Jac^,  Blk.  bell*,  dotter-  oder  safrangelb. 
H.  1 — 4'.  Aendert  ab:  a)  genuinus.  Blätter  und  Blattstiele 
kraus -gezähnt;  b)  rivularis  W.  K.  Blätter  und  Blattstiele 
gezähnt  oder  ganzrandig,  nicht  gekräuselt;  Kelchblättcheu  grün; 

c)  sudeticus   DC.     Kelchblätter  rothbraun,  sonst  w.  vor.; 

d)  croceus  Tratt.    Kelchblätter  roth braun;  Blk.  safrangelb. 

*  979.  S.  spathulifolius  DC,  spatelblättriger  B.  Blät- 
ter schwach-behaart  und  zugleich  oberseits  spinnwebig-flockig, 
unter  aeits  weiss  -  loollig  ^  die  untersten  eiförmig^  am  Grtinde  ' 
f(Mt  abgeschnitten f  die  folgenden  eiförmig^  länglich,  in  den 
kreU' geflügelten,  heü/^rtnigen  Blattstiel  gmtmmengezoßen^ 
die  oberen  ntsend;  Haiiplikdeb  woUis;  Fraehtknoten  didit* 
und  kurzHEiteifhaarig.  4  Bergwälder,  bespnden  auf  Kalk,  sei« 
ten.  Bheinprovinz ,  besonders  bei  Coblens,  in  Hessen  bei 
Witaenhausen ,  in  der  Lindner-Mark  bei  Glessen,  bei  Zielen« 
berg  in  der  Wetterau,  häufiger  in  Thüringen,  am  südlicnen 
Harze  bei  Steigerthal,  auch  noch  im  Hakel,  bei  Holzminden 
am  Burgberge  einmal  gefunden.  Mai.  Cineraria  sjjathuli- 
folia  Gmel.  Blk.  hocbgelb.  H.  1^—4'.  Wahrsebeinlich nur 
Abart  des  folgenden. 

980.  S.  campesterDC,  Feld-B.  Blätter  fast  glatt, 
spinnwebig-wollig,  unterste  eiförmig  oder  rundlich,  in  den 
Kurzen  Blattstiel  zusammengezogen,  die  /olgenden  länglich, 
nach  dem  Grunde  verschmälert,  die  obersten  lanzettlich ;  Haupt- 
kelch fast  kahl,  am  Grunde  etwas  wollig,  an  der  Spitze  meist 
ungefleckt;  Fruchtknoten  dicht-  und  kurz -steifhaarig.  2|.  Kalk*  j 
berge,  sehr  selten.  In  BlShmen  auf  dem  Oeorffenberc;  bei 
Baudnita,  in  Thüiineen  bei  Frankenbansen,  Numburff,  Keula 
und  in  der  Fl.  Ton  Halle  a.  S.  bei  Bennstedt  und  Stassfuit, 
bei  Rothehütte  am  Hara,  in  lleeUenburg  bei  Satow  unweit 
BLröpelin,  bei  Stargardt  in  Pommern.  Mai  Juni*  Cineraria 
camp.  Retz.  Blk.  hellgelb.   H.  |^ 

981.  S.  aurantiaeus  DC,  pomeranaengelber  B«  Blät" 
He  sp^lioh' wollig;  akn(fl  oberwäfU  /m9t  nacJdß  Mm^  | 
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keh^  ff^färbty  sotist  w.  tot.,  Ton  welchem  die  Pflanze  gewiss 

nur  Varietät  ißt.  2^  Nur  in  Böhmen  fiuf  einij2:en  Bcrpren  de» 
Mitte Ifrebirf^ps  Mai —  Juli.  C in eraria  aar antiaca Hoppe* 
Blk.  rothpomeraiiÄengelb.    H.  1*. 

*t  982.'  S.  palußter  DC,  Sumpf- B.  Zottig;  Blätter 
lanzettlich,  halbstengeiumfaesend ,  untere  buchtig-gezähnt.  Q 
und  0  Sumpfige  Stellen,  Ufer,  Torfgräbereien.  Von  West- 
falen durch  liannover  und  das  f^anze  nordliche  Deutschland 
bis  Schlesien.  Juiii.  Juü.  Ciueiaria  paiustriö  L.  Üik. 
beUgelb.  H.  i  — 2'. 

B.  Seneeio  ti.  Antsenkeleti  melir  oder  minder  TollkommeB. 

a.    BUilhcn  sämmtlich  rü Ii rcn förmig ,  gelb. 

*t  983.  S.  vulgaris  L.,  Kreuzkraut.  Blätter  kahl  oder 
bpiiiuwcbig- wollig,  nederspaltig ,  die  oberen  mit  geöhreltcrn 
(jrruude  stengelumfasbijud ;  Schuppen  des  Aussenkelches  meist 
10t  »»lY  schwarzer  Spitze,  0  Aecker,  Wege,  Schutt,  gemein. 
Blüht  fast  das  ganze  Jahr,  H.  ^—V. 

b.  BftndbHiUiett  saogenfVniilg,  melft  sorlteks^rolli.  g»Il». 

*t  984.  8.  yiscosuB  L.,  klebriger  B.  Blätter  tief-fieder^ 
spaltig,  ^ezShnt,  nebst  dem  Stengel,  Hauptkelche  ond  den 
jäüthenstielen  IdeMshdrÜsig-hehaart,  ZipfeflaneeiUiehf  bttehr 


t  ig -gezähnt;  Aussenkelcb  locker.     0  Sandfelder,  trockne 

li — Oc^ 


Hügel,  Waldblössen,  häufig.  Juni — October.  H.  ^  —  IJ'* 
Randblüihen  der  Köpfehen  sind  im  Sonnensehein  und  TOr  der 
Befruchtung  oft  ausgebreitet  (nicht  zurückgerollt). 

*t  ^-^^5.  S.  silvaticus  L.,  Wald- B .  Blätter  spinnwebig* 
weichhaarig,  tief-fiederspaltig ,  mit  liiicalischf  n ,  qpzähnten  Zi- 
pfeln^ drüsenlos;  Ausseukelch  sehr  kurz,  angedrückt.  0  Auf 
Sandboden  in  Wäldern  häufig.  Juli,  August.  H.  J  —  1^*, 
Kleine  Exemplare  dieser  Art  bilden  den  S.  denticulatus 
Müller  fl.  dan.,  grosse,  üppifi:e,  mit  grossen  breiten  Oehr- 
chen  den  Stengel  umfassend  maeheu  den  ö,  lividus  Sm. 
und  xsolte  aus,  ao  in  Holstein. 

JUndbltttlidn  songenfSroilg«  fifteh-abateliend;  BIXtter  gefheilt. 

t  i^S6.  S.  verualis  W.  K,  Frühlings-B.  Stengel  wollig^ 
oft  kahl  werdend;  Blätter  länglich,  buchtig-fiederspaltig. 
ekfeeÜM  mtiUfff  brmua;  Auesenk^eh  e^l^MäUrig  mü  Mekwar* 
sser  8pU»B.  0,  seiften  0  Wälder,  Ackerraine^  in  ObersehhMkii 
idur  hMIg  «na  staUenweiea  bleibend^  in  l^iedemeUeiiien  gleieh« 
fUb  aseht  selten,  aber  meist  unbeständig,  in  Posen  u»ä 
nenssen  häufig,  TOn  wo  die  Pflanze  immer  weiter  nach  Westen 
vordringt^  so  in  der  Provinz  Brandenborg  an  Tiekn  Orten,  in 
PmnmevB,  auf  Wölling  in  Meeklenbnrg,  aueh  schon  bei  Barl;^ 
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und  bei  Arnstadt  in  Thüringen.  Mai,  Juni  und  September- 
November.   H.  1'. 

Senecio  vulgaris- verualiö  Ritsehl,  durch  geringe 
Behaarung  und  etwas  kleinere  llandbiiitheuauögezeicLuefc,  üudet 
Bich  bisweilen  unter  den  Eltern. 

*t  S.  eruoifolius  L.,  raukenblättriger  B.  War- 
selstoek  kriechend;  BlöMer  fiederspaUig^  FUd&rn  UnBolüehf 
geMmi  und  fiederapcUtigf  am  Grunde  mit  kleinen^  gawsrandi' 
gen  Oehrchen;  Aussenkäch  mehrblättrig,  halb  so  lang  als  der 
Hauptkelch;  Achänen  kurz-rauhhaarig,  ^  immtlich  mit  gleich^ 
förmigem  Federkelche.  2f.  Zwischen  Gebüsch,  an  Waldrändern» 
feuchten  Orten,  sehr  zerstreut.  Am  häufigsten  in  Franken 
und  Thüringen,  selten  in  Sachsen  (Meissen),  in  Böhmen  bei 
Bilin,  Saidschitz,  am  Millcschauer,  bei  IMünchengrätz,  in  Schle- 
sien nur  im  mittlem  Theile  z.  B.  am  Parke  bei  Koberwitz, 
zwischen  Gr.-Mochbern  und  Kammelwitz,  bei  Schmolz,  Leise- 
witz bei  Ohlau,  Brandenburg,  Tosen  und  Preussen  (Kranz, 
Thorn).  Juli.  August.  S.  tenuifolius  Jacc^.  und  Sm* 
Blk.  blassgeib.    H.  2  —  4'. 

*t  988.  S.  Jacobaea  L. ,  Jacobs-ß.  Wurzelstock  ab- 
ffebissen,  faserig;  untere  Blätter  länglich- verkehrt- eiförmig,  am 
wunde  leierförmig,  obere  mi$  vieltheiUgen  Oehrchen  etengü- 
umfaeeendy  fiederikeilig^  Fiedem  gesMnt  oder  faH  ßeder^ 
tpaliigj  vorne  breiter  ^  2'-'3gähnig  oder  2epaltigf  mit  weit- 
abstehenden  Zipfelchen;  Zweige  des  Blüthenstandes  <mfrechJt' 
stehend;  Aussenkelch  meist  2blättrig,  sehr  kurz;  Achänen  dee 
Mittelfeldes  kurzhaarig-rauh^  die  des  Randes  kaM^  mit  wenig 
behaartem,  hinfälligem  Federkelche.  ©  Wiesen,  Raine,  WalcU 
plätze,  gemein.    Juli  Anfügt.    Blk.  goldgelb.    H.  1 — 3'. 

*  989.  S.  aquaticus  Huds.,  Wasser- B.  Obere  IJJät- 
ter  7nit  getheilten  Oehrchen  stengelum/assend,  seitenständige 
Niedern  länglirh  oder  linealisch  ^  schief  a^s  der  Mittelrippe 
ausgehend^  Eudziptel  eiforaiig-läuglich  \  sonst  w.  v,  0  Feuchte 
Wiesen,  meist  häufig.  Juli.  August.  Bluthenköpfe  grösser 
als  bei  vor.  u.  folgend.   H.  \  —  2'. 

*t  990.  S.  erraticus  liertol.,  gespreiztästiger  B.  Blät- 
ter leieiförmig,  die  oberen  mit  getheiUen  Oehrchen  AalMe9iff€2- 
umfassend f  seitenetändige  Fiedem  weit  abstehend ^  verkehrt' 
e^drriiig  -  län^ieh^  Endzipfel  d^  unteren  Blätter  Btbr  ^ro88| 
hers- eiförmig,  der  oberen  keilförmig;  EbenHraue»  weti~ah^ 


Gebilsdie.  Aachen,  in  Oberichlesien  häufig,  ebenso  am  Oder* 
nfer  von  Schlesien  bia  Garz,  in  Posen  auf  den  Gurczyiier 
Wiesen,  bei  Junikowo  und  Bromberg,  in  Preussen  bei  Königs- 
berg und  namentlich  am  frischen  Haff,  seltener  bei  Senabui^. 
Juli.  August  S.  barbareae  foliisKrock.   H.  1—3'. 

t  991.  S.  subalpinus  Koch,  Voralpen-B.  BläUer  nnx 


Feuchte  Wiesen,  Anger  und 
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unterseita  auf  den  Adern  kurzhaarig,  gestielt,  herz-eiförmig^  so 


Ächäneu  kahl.  4  Sumptige  Wiesen,  Waldsümpfe  höherer 
Gebirge,  nur  in  Schlesien  an  der.Barania  bei  i eschen;  am 
lüinowy  am  Gsofno-Vyssttla  und  an  der  Dominowka:  Babia 
Gora.  Juli.  August.  Strahlblüthen  pomeransengelb.  H.  1 — 2'. 
Aendert  mit  ungetheilten,  berafoiniigea  und  mit  am  Ghnmde 
leierfönnigen,  geöhrten  Stengelblättem  ab. 


d.   RaodblUthen  znogcnföimig,  flaoh-abstehend;  Blätter  ungethellt, 

t  992.   S.  nemorensis  L.,  Hain>B.  Wurzeistock  wenig 

kriechend;.  Blätter  bcif^Ierseits  oder  nur  unterseita  etwas  fein- 
haarig,   ungleich  -  gezähnt  -  gesägt ,    mit  verdickten  ^  gerade 
hervorragenden^  gevnmpertcn  ^pitzchen  der  Zähne ^  die  un- 
teren Blätter  hreit-rundlich-ei/örmig^  die  oherea  ei-lanzettlich^  - 
alle  in  einen  breit  gejlügelten  Stiel  verachmaierty  am  Grunde 
des  Blattes  wieder  vhrf'örmigvcrbr eitert,  halbstengelutn/ aasend ; 
Strahlblüthen  5,  selten  5  —  7;  Aussenkelch  3  — 5blättrig,  so 
lang  als  der  kurz-walzenformige ,  lu— 2 u blättrige  liaupLkelch; 
AcQmen  kahl.'  4  Berswälder,  Gebirgs wiesen,  sehr  zerstreut.  ^ 
Anfangs  Jüli,  frdber  ats  der  folg.   S.  germanicus  Wallr«  * 
Blütfaen  gelb,  nimt  wohlriecbena.   Der  nur  eelten  rotb  ange* 
lan&ne  Stengel  ist  bis  4'  hoch. 

*t  993.  S.  Fnebaii  Gmel.,  Fuchs'  B.  BläUer  kM, 
mdi  meist  ungevnmperUn  Spitzchen  der  Zähne  y  die  untersten 
eiförmig  ^  die  oheren  schmaL-kt$^zettlich  ^  alle  in  einen  schmal- 
geflügelten^  am  Gr^mde  kaum  verbreiterten  Stiel  verschmälert ; 
Hauptkelch  länglich-walzonförrnig,  meist  Sblättrig ;  sonst  w.  v. 
2|.  Wälder,  Waldbäche,  zerstreut,  in  Norddt^utschland  sehr 
selten.  Ende  Juli.  August.  S.  saracenicus  und  salici- 
folius  Wallr.  Blüthen  gelb,  wohlriechend.  Stengel  meist 
rotb  augelaufen,  bis  5'  hoch. 

*t  994.  S.  saracenicus  L. ,  saracenischer  B.  Wurzel- 
stock  weit  kriechend ;  Stengel  bis  zum  Ebenstrausse  reich- 
und  ^ossblättrig^  Blätter  kahl,  länglich-lanzettlich ,  spitz,  am. 
GruiSe  keilfdnuig  und  uu^ezähnt,  die  untersten  in  den  ge- 
flügelten Blattotief  yeraebmftiert^  die  oberen  mit  bieitem  Grande 
entsend,  alle  ungleich-gezähnt-gesäet,  mü  vorwärts  gehrünmien 
Spüxeken  der  Sägezähne;  Strablblütben  7  —  8;  Auwenkelch 
meist  5blättri^,  so  lan^  oder  kürzer  als  der  kurz-walzenfor« 
mige»  10  —  12blättrige  Hauptkelch;  Achänen  kahl.  4  Fluss- 
ufSar.  Am  Main  bei  Mains,  an  der  Mosel  von  Trier  bia  Co- 
Mens  und  am  Unterrhein,  an  der  Nahe  bei  Kreuznach,  an 
der  Elbe  von  Böhmen  bis  Holstein  ,  an  der  ^^aale  von  Jena 
bis  Beinburg,  an  der  Ilm  bei  Sülze,  an  der  Oder  in  Schle- 
sien bis  Frankfurt  a.  0.,  an  der  Weser  und  Leine  in  Hessen 
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und  Hannover,  in  Westfalen  (?),  Schwerin  in  Mecklenburg,  in 
Prenssen  namentlich  an  der  Weichsel  und  Alle,  in  Posen  bei 
Meeeritz.  Juli«  August.  S«  fluviatilis  Wallr*  Bik.  gelb. 
H.  biß  6'. 

* t  995.  S.  paludosus  L.,  Sumpf-B.  Blätter  sitamd. 
verlängert'lanzetttich  ^  verschmäleort-spitz ,  scharf-gesägt^  kahl 
oder  unterseits  filzis;  8trahU4iUhen  meist  IS;  Awn^iikeleli 
meirt  xelmblättrig,  hiub  so  lang  als  der  Haaptkeldi.  2t.  Sumpfig« 
Thesen,  Giäbeni  BXehe,  stäleaweise,  in  Scblesteo  nur  an 
Flossafem  bei  Glogau  und  Myslowitz.  .Juli.  August.  Blk. 

gelb.  H.  3— 6^  Aendert  mit  unterseits  kahlen  Blättem  ab: 
«  riparius  Wallr.  (als  Art). 

DL  SIppo.  Cynarrcn  Leas.  Griffel  der  z-weip-cschlechtlgÄB  Bltttikftll  Ob6B 
iu  eiuea  Kooteu  Terdickt,  am  Knoten  oft  kurzhaarig. 

IS.  Gruppe.  Calenduleen  Cass.  StrahlblUthcn  weiblich,  fruchtbnr,  Schni- 
benblütben  aweigesGbleclitig  oder  minnUeb,  onfraohtbar ;  Blüthenboden 
uackt. 

822.   Galöndula  Ii.   Bingelblume  (n.  581). 

*  996.  0.  arvensis  L.»  Acker^B.  BläUer  länglteh-lan- 
neulich  y  etwas  gesähnelt;  Achfinen  auf  dem  Bücken  weich- 
stachelig, die  3  —  5  äussersten  lineaUsch,  wenige  kahnförmig^ 
die  inneren  linealisch,  in  einen  Bing  gekrümmt.  0  Wein- 
berge, Aecker,  Schutt,  sehr  aerstreut.  in  Bheinhessen  häufig, 
im  Nahe-,  oberen  Mosel-  und  Saarthale,  bei  Würzburg,  Jena; 
sonst  bisweilen  eingeführt  und  unbeständig«  JuU  — Octaber« 
Bik.  hellgelb.   H.  bis  8". 

997.  C.  officinaiiß  L.,  gebräuchliche  R.  Blätter  ^awo- 
lich-verkehrt-eifÖrrniq^  vorne  verbreitert  ^  entfernt  klein-gezäh- 
nelt;  Achänen  eingekrümmt-ßtachelig,  die  meisten  kahnförmigy 

geflügelt,  wenige  von  den  inneren  länglich,  pfriemüch.  © 
[äufig  in  Gärten  gezogen  und  auf  Schutt,  ausgeworfener 
Gaitenerde  verwildert.  Juni — September.  Blk.  goldgelb. 
H,  bis  Ii'. 

IS.  Gruppe.  Ecbinopsiileen  Cass.  B^üthenküpfchen  tbltithlg,  zahlreloh 
in  kugelförmigen  Knäueln  auf  gemeinscbaftlichem  Boden  stehend. 

323«   Echmops  L.   Kugeldistel  (n.  583). 

998.  £.  sphaeroc^phalus  L.,  rundköpfige  K.  Blätter 
fiederspaltig,  oberseits  von  etwas  klebrigen  Haaren  weich- 
haarig, unterseits  woUi^-filzig  und  grau,  mit  länglich-eifÖrmi* 
pren,  buchtigen,  domig -gezähnten  Zipfeln.  2|.  Weinberp^e, 
alte  Burgen,  Flussufer,  sehr  zmtreut  und  oft  unbeständig. 
JnlL  August.   Blk«  weisslieh.  H.  2— 
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t4.  Oropp«.   Cardolntten  Cms.  BlttihenkVpfchen  reichbltiihipr;  alle  Blüthea 
rtfbron förmig,  meift  Bweige«ohleclitig,  Fedorkelok  hAarforoiig  oder  go- 

8M.  OMam  TounL  Kratzdistel  (n.  640). 

A.   Siätter  oberacits  (inrnig-karshaarig;  Bllithen  l  urpurn. 

*t  999.  C.  lanceolatura  Scop.,  ianzettliclie  K.  Blu- 
ter herallaufend,  unterseits  mit  dünner  spinnvcbiger  Wolle 
besetzt^  tief-ficflerspaltig,  Seitenzipfel  'ispalti'iL,^,  mit  lanzettlichen, 
in  einen  starken  Düm  endigenden  Zipfelchen :  Köpfchen  ein- 
2dn,  eiförmig,  0  Triften,  Wegränder,  imbeoaute  Orte,  ge- 
mein. Juni  bis  September.  Card  aus  lanceolatne  L. 
H.  2—4'. '  Aendert  ab:  b)  nemorale  Rehb.  Blätter  unter- 
seits  weiss  wollig,  weniger  tief-fiedenpaltiff,  so  im  Walde  Ton 
lindenthal  bei  Leipzig,  Frankftart,  SeUeeien,  Holstelni 
Schleswig. 

*t  1000.  C.  eriöphornmScop.,  woIlköpfi^eK«  Blätter 
stengditmfasaend^  nicht  herahlaufend  j  unterseits  fiimg^  üef- 

fiederspaltig;  BliUhenJcÖpfe  einzeln,  JcugelfÖrmig y  spinnwebig- 
wollig.  Q  Unfruchtbare  Berge,  selten.  Im  Rhein-,  Main-, 
Lahn-  und  Moselthale,  häutig  in  Bölimen,  z.  Ii.  bei  Karlsbad, 
Elbogen,  Teplitz,  in  Schlesien  nur  an  der  Jablunkaer  Schanze 
bei  Teschen,  h<äufiger  in  Thüringen;  Eisleben,  Quedlinburg^ 
Oschers leben,  Wernigerode,  Asse  im  Brauubchweigischen.  Jim 
bis  September.  Cardnus  eriophorus  L.    H.  3 — 5'. 

B«  Blätter  ob€r»eltt  nl«lit  domlg-kiirsluuurig;  BlXttttben  des  Hftiiptk«loht9 
mit  einfMbem  Dome  od«r  fMt  wehrlos;  BltttheB  sweigesoMaehtig. 

a.  BUtttoT  liaraltlaoCMid;  Blamenkrone  pwfnvroth. 

*t  lOOL  C.  nalastre  Scop Snmpf^K.  Blätter  ser- 
sfcreat'behaarti  tief-fiedemaltig,  mit  Sspaltigen,  itachelspitzigen 
Zipfeln;  Aeste  an  der  Spitze  tiieHhÖpfig;  E^fchen  trattben- 
fcrmig'ffeknäuelt.  0  Nasse  Wiesen,  sumpfige  Stellen,  häufig» 
JulL  August.   Carottus  palustris  L.   H.  3— 5\ 

t  1002.  C.  eanum  MB.,  graue  K.  Wurzel  hüschelig, 
mit  verdickten^  spvndelformigm  Fasern;  Stengel  IkÖpfig  oder 
in  einige  lange  Ihöpfigc  Aeste  gctheilt;  Bliitter  länglich  -  lau- 
zettlich,  buchtig  gezähnt,  untere  berablaufend.  4  Feuchte 
Wiesen,  selten;  in  Schlesien  und  um  Dresden  häuiig,  Strohs- 
dorf bei  Pyritz,  Kammin,  in  Posen  um  Trzemeszno,  in  Böh- 
men längs  des  Erzgebirges  und  im  nördlichen  Theile  ver- 
breitet, auch  bei  Prag,  nicht  bei  Erfurt.  Juni.  Juli  und  zum 
aweiten  Male  August.  September.  Carduus  eanusL.  II.  1 — 3'. 

t  10ü3.  C.  pannonicum  Gaud.|  ungarische  K.  Wur» 
seUtock  schiefe  mit  fadenförmigen  Fasern;  Stengel  wm  det 
ißtte  a^  HatOaSf  t-Sköpfig;  Blätter  eiförmig-  oder  länglich- 
laniettlieh,  gaunamdig  oderfdnaähiiig,  obeEekuza-herablaufend, 
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halbstengelumfasBend.  4  Gebir^swieBen^  iehr  selten,  nur  um 
Dirschel  bei  Leobschütz  in  Schlesien,  um  Pfaffendorf  bei 
Tetschen ,  bei  Aussig,  Leitmeritz  und  nnf  dem  Keilberg  im 
Mittelgebirge.  Juni.  Juli.  Carduus  pannonicusL.  0» 
serratuloidesJacq.   £lk.  blass-purpun-oth.   0.1 — Ii'. 

b.  Blätter  nicht  herabUnfendt  oiitoraeitt  teboe^welts-fil^f^;  Blk.  parporrotb. 

t  1004.  C.  heterophyllum  All.,  verschiedenblattrige  K. 
Stengel  reichbläUrigj  l—Skäpßg ;  Blätter  sten^lomfassend, 
lanzettlich,  langzugespitzt,  ungetheüt  oder  die  mittleren  vorne 

einge»cltnittrn.  4  Feuchte  Wiesen  liölierer  Gegenden.  Nord- 
böhmen  (Karlsbad,  Böhm.  Leipa  und  Steinscliönau) ,  in  Schle- 
sien, der  Oberlaiisitz  und  im  Erzgebirge  häutig,  Thürincrer 
Wald,  Krfiirt  (Willi öder  Forst),  in  Schleswig  an  der  Ostkiiste. 
Juni.  Juli.  Carduus  heteroph.  L,  Blk.  dunkel  purpur- 
roth,   H.  2  —  3'. 

c.    Blätter  ontcrseits  griin,  Bonst  wie  b. 

t  1005.  C.  rivulare  Lk.,  "Rach-K.  Stengel  ohenrärts 
blattlos,  mit  2  —  .Irjrhäv/'im  Blüthrnlnpfcn  und  linealischen 
Deckblättern;  Jilättcü-  fifderspaltig,  stetig rhnnf assendj  zerstreut 
v^eirhhaarig ,  die  unteren  in  einen  flügeligen,  gezähnten,  am 
Grunde  verbreiterten  Stiel  zusammengezogen,  Zipfel  lanzettlich ^ 
spärlich  gezähnt,  %  Feuchte  Wiesen  der  Gebirge  und  Ebenen, 
selten.  In  rj  cussen  nur  bei  Lyck,  bei  Gumbinnen  auf  den 
Serpenter  Wiesen,  zwischen  Gumbinnen  und  Goldapp  in  dem 
Wanrenschen  Forste  bei  Kiauten  und  bei  Oletzko  unweit 
Osichen,  in  Schienen  h&nfiger,  in  Böhmen  hei  Hohenelbei  in 
der  Ijausitz  hei  Görlitz,  Sorau  und  Guhen.  Juni.  Juli  und 
August  Septemher.  Cardaas  riyalaris  Jacq.   H.  1— 3'* 

*t  1006.  C.  acaule  All.,  stengellose  K.  Stengel  fehlend 
odrr  sehr  kurz;  Blätter  kahl,  lanzettlich-buchtig-fiederspaltig, 
Zipfil  eiförmig,  fast  Sspaltig,  mit  domi g-ge wimperten  Zipfiä* 
eben;  das  Blüthenköpfchen  eintseln  oder  2S  auf  der  Wur- 
zel sitzend.  4  Trockene  Wiesen  und  Triften  ,  Waldränder, 
[>t*'llenweise.  Juli — September,  v  Carduus  acaulis  L.  Aen- 
dert  ab:  b)  cauleseens  l*ers.  Stengel  band-  bis  fussboch, 
1— 4köpfig,  vom  Grunde  bis  zur  öpitze  beblättert  Cnicus 
dubius  Willd. 

*  1007.  C.  bulbosum  D  C,  knollentragende  K.  Wurzei- 
fasem in  der  Mitte  verdickt;  Stengel  von  der  Mitte  an  blatt- 
los, 1 — 3köpfig ;  Blätter  unterseits  etwas  spinmr ebig-ic ollig ^  dor- 
nig-gewinopert,  tief -fieder spaltig.  Fiedern  mit  2—3  lanzettlichen 
Zipfeln;  Biüthenstiele  verlängert.  2j.  Wiesen,  Triften,  selten. 
Von  Thüringen  his  cum  Harze  hiufiK,  aaeh  noch  hei  Leipzig, 
Halle»  Dessau,  Stassfurt,  Egeln,  Kl  Oscherslehen,  Neuhaldens- 
lehcn  und  Burg,  bei  Mainz  und  im  Maingebiete  bis  Würzburg ;  bei 
Kreuznach  and  durch  den  Hochwald  nach  der  Eifel  hei  Prüm ; 
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angeblich  auch  bei  Detmold.  Juni.  Juli  und  nochnials  Aug; 
Beptb.  C.  tnberoanm  All.  Carduas  tnberosns  var.b*£* 

d,    Bliitter  nicht  hcrablaufcnd  ;  Bliimcnkronc  gclbllcli-weiss. 

*t  1008.  C.  oleraceum  Scop.,  kohlartige  K.,  Wiesen- 
kohl. Blätter  kahl  oder  mit  zerstreutm  Härchen  besetzt^  un- 
gleich-dornig- gewimpcrt,  siengelumfassend^  untere  fiederspaltig, 
mit  lanzettlichen,  gesähnten  Zipfeln,  obere  ungetheilt,  gezähnt; 
BMhenköpfchen  enditändig,  gehäv/t^on  grqssen^  eifirmigen^ 
aelbliehen  DeekMUem  umhim.  2^  Feuebte  Wleseiii  ar&ben, 
Mu£g.    Juli«  Aagnst.  Cnicus  oleraeeus  L.   H.  2 — 5^ 

C.  BltttlkCD  3blaflgi  fonat  w.  B. 

*t  1009.  C.  aryense  Scop.,  Feld-K.  Stengel  fast 
kahl,  blattreich,  ästig;  Blätter  wenig  herablaufend,  läoglich- 

lanzottlich,  döinig  -  gewimpcrt ,  uiigethcilt  oder  fiederspaltig- 
buchtifj;  BlüthenköpfcJi rn  l  lcin^  eiförm  fff.  rispig -ehcyisträussig. 
%  Aecker,  wüste  Plätze,  |L(cinein.  Juli.  August.  Serratula 
arvensis  L.  Blk.  blass-rosenroth.  H.  2  —  4'.  Aendert  ab: 
b)  setusum  M.  B.  (als  Art).  Blätter  sämmtlich  flach,  ganz- 
randig  oder  etwas  gezähnt,  und  c)  argenteum  Vest  (ab 
Art).    Blätter  untcrseits  weissfilzig. 

D*  Bsftarde. 

a.  Blätter  obenelts  dornig-kanbehaari. 

999  +  1001.  C.  lauceolato-palustre  aeg.  Stengel 
beblättert,  ästig,  etwas  spinnwebig;  Blüthenstiele  ziemlich 
kurz,  mit  kleinen  DeckblattOTi;  Bllfitter  weit  hinablaufend, 
oberseits  mit  kleinen ,  sparsamen  D&mehen  und  kunten  Haor 
ren  bedeckt f  nntenieits  spinnwebig;  Kopfchen  eiförmig,  etwa» 
tranbie,  meist  ohne  Deckblätter;  Deckblätter  lanzettlich  ^  am 
Grunde  dornig- gezähnelt^  viel  kUnser  als  der  Hauptkelch; 
JSlättchen  des  Hauptkelches  in  einen  abstehenden  Dom  all- 
mählich verschmälert y  toelcher  fast  wehrloBf  schlank^  gelblich 
und  fast  fünfmal  kürzer  als  die  Schuppe  selbst  ist,  hmim 
Idebrig-gesb'elt ;  Saum  der  Blumenkrone  etwas  länger  oder  so 
lang  als  die  Köhre.  ©  Wurde  früher  in  Schlesien  als  bei 
Hartmaiinsdorf  unweit  LjaDcMmt  und  bei  Ohlau  vorkommend 
angegeben.   Juli.  August.    Blk.  purpurn. 

9y9+j006.  C.  lanceolato-acaule  Naeg.^  Stengel 
beblättert,  ästig,  zottig,  unterste  Blätter  gestielt,  die  übrigen 
kurz  herablaufend  ^  alle  buchtig -fiederspaltig,  mit  2-,  selten 
SLappigcn  Fiedcrn  und  länijLdi-eijonniyeii  Zipfeln ,  oberjtmf 
kant^  sparsam- stachelt g ;  Köpfchen  ziemlich  gross,  mit  linea- 
liacb-lanzettlichen  DeckbläUern :  BläUehen  des  HanjiikeUhe  m 
etfi6n  echwachen^  abstehenden  Stachel  ausgehend^  die  äusseren 
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der  Blum^krone  kürzer  als  die  Röhre,  2|.?  Bbher  oke  wt 
den  Welsewiesen  bei  der  neuen  Mühle  bei  Schwedt»  Juli 
August  Blk.  purpurn.  H.  2'. 

b.    Blätter  oberseits  nicht  dornig-behaart,  berablaufend. 

*  1001  +  1007.  C.  palustri-bulbosum  Naeg.  Wurzel- 
fasern  etwas  verdickt;  Stengel  unten  dichter-,  oben  entfemter- 
beblättert;  Blätter  kaum  halb  herablaufend ,  etwas  dornig,  j 
buchtig-fiederspaltig,  oberseits  weiehhaarig,  unterseits  behaart 
oder  spinnwebig- wollig,  Zipfel  länglich,  2  —  Sspaltig;  Blütken- 
köpfchen  etwa  6 — /.5,  klein^  länglich,  fast  einzeln,  ohne  Deck- 
blätter,  mit  ziemlich  langen,  blattlosen  Stielen.  4  Sumpfige 
Wiesen  der  Eifel  zwischen  Giesdorf  und  Prüm,  am  Bienitz 
bei  Leipzig,  bei  Benndorf  unweit  Detitsseh,  Erfurt^  Neuhai- 
densleben« Juli.  August  C.  semideeurrens  Bicht  C. 
Koeheanum  Lohr.  Blk.  purpunolii. 

t  1001  +  1005.   C.  palustri-riynlare  Naeg.  Stengd 
ftst  ms  zur  Spitze  (oberwSrts  entfernter  und  klein)  beblätkerf,  , 
unterwärts  unterbrochen -g^ügelt,  oberwärts  fast  gana  ohne 
Flügel;  Blüthenstiele  kurz,  nackt,  filzig;  Blätter  kaum  bis 
zur  Mitte  ( obere  kurz )  herablaufend,  beiderseits  weichhsuirig, 
wenig-domig,  buchtig-liederspaltig,  Fledern  länglich,  gezähnt.  \ 
oder  lappig -gezähnt ;  Köp  fchen  mittelmässig  zahlreich  ( 6 — 12 ), 
klein,  ohne  Deckblätter,  etwas  gehäuft;  Blättchen  des  Haupt- 
kelches  länglich,    stumpflich,  angedrückt,  schwach  -  klebrig  -  ; 
gekielt;  Saum  der  Blumenkrone  länger  als  die  Röhre.     2|.  In 
Schlesien  bei  Breslau,  Neisse,  um  Marschwitz  bei  Ohlau, 
Friedrichswarthe  bei  Glatz,  Landeck,  Koms  bei  Reinerz,  bei 
Gellenau,  Beimsbach,  Strehlen,  Ustron  und  bei  Ludwigstbal 
im  Gesenke.   Juli.  August.   C.  subalpinum  Gaud. 

t  1005  +  1001.   C«  riTulari-palustre  Naeff.  Stengel 
unteneiti  &st  jptna-,  obers^ts  unterbrochen-gefiügett;  BläU&r 
Uef'^  obere  (hu  ssur  Müte )  hmtcMaxifendy  oberseits  weich* 
haarig,  unterseits  meist  schwaeh-spinn webig;  Köpfchen  grösser  ;  i 
BläUehen  des  Hauptkelches  nicht  klebrig;  sonst  w.       0?  | 
Am  Hummel  bei  Reiners  in  Schlesien.  Juli.  August 

1001  +  1006.  C.  palustri-acaule  Hampe.  Stengel 
kurz;  Blüthenstiele  beblättert,  spinnwebig-wollig,  an  der  Spitze  , 
filzig ;  Blätter  wenig  herablaufend,  beiderseits  sparsam  behaart 
(aber  nicht  spinnwebig),  buchtig -fiederspaltig;  Blüthenköpfe 
wenige  (2)^  twn  linealischen  Deckblättern  umhüllt.  2].  Feuchte 
Wiesen  bei  Blankenburg  am  Harze.  Juli.  August.  Blk.  pur^ 
purroth. 

t  1001+ 10U4.  C.  palustri-heterophyllum  Wimm» 
Stengd  3  —  5blüthig^  Blätter  länglich-lanzettlich,  herablaufend, 
die  mitüeren  fiederspaltig  oder  buchtig -gezähnt,  mit  langer, 
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SQsrandi^er  Spitze,  anteraelts  meiiUurtig^filrig,  weiss;  Biildieii* 
pfe  genähert,  walzig-kngelij?;  Deekbmtter  amOrande  blass, 
oben  mit  «inem  bnmniothen  Schwielenfleck,  nur  die  nntenten 
in  dn  DÖraehen  ansehend.  0?  In  Schlesien  am  Pass  bei 
Schmiedeberg,  im  Raben^und  bei  Liebaa,  bei  Brückenberg 
im  Riesenge 5 iro^e  und  bei  Sciffershaa  unter  dem  Iserkamme. 
Juli.  Aug.    bik.  dunkel-purpurrntb 

t  lOül  +  1008.  0.  paluötri-olcraccum  Naeg.  Stengel 
bis  zur  Spitze  beblat(<  rf ;  jinfere  Blätter  halljhcrablwffend^ 
tief-fiederspfiltig,  obere  weniger  herablaufencJ,  ungelheilt  oder 
buchtig-gelappt;  Blüthenköpfe  dichULehend ;  Deckblätter  lan- 
zettlich, lang  als  das  Kiipfchen.  0  Nasse  Wiesen,  zerstreut. 
Juli.  August.  C.  hybrid  um  und  lactuuia  Koch.  Blk. 
gelblich-weiss  oder  schwach- röthlich.  Auch  die  Rückbildung 
an  oleiacemn  findet  sieb  im  Gebiete. 

t  I0a2-f-l008.  C.  cano-oleracenm  Naeg.  WunH-^ 
fasern  fadenf&rmig ;  Stengel  tköpfig  oder  mit  einigen  langen, 
tk&pfigen  Aesßen^  bis  zur  Spitze  beblättert;  BläUer  fast^ 
stengelumfassendy  wenig  herablaufendf  kahl  oder  unterseits  aer-* 
streut- wollig  9  länglich -lanaettlich,  ongetheilt  oder  buchtig- 
fiederspaltig;  Köpfchen  am  Grunde  mit  1  —  Slinealischen^ 
kleinen ,  7/vffp/ärhten ,  am  Rande  dornigen  Dehkb!ättem.  2|L 
Feuchte  Wiesen,  am  häufigsten  in  Srhlosien,  z.  H.  hci  Breslau 
ura  Höfchen,  llundsfeld,  Ivoberwitz,  J\  ii  sdorf,  Danckwitz,  bei 
Striegau,  Oppeln,  Leobschütz,  DirsL-licl ,  Cadowa,  Pyritz  in 
Pommern,  bei  Dresden,  in  Böhmen  und  Mähren;  nicht  bei 
Erfurt  und  Eisenach.  Juli.  August.  C,  tataricum  Wimm, 
und  Grab  Carduus  tataricus  L,  Blk.  blass -gelblichi 
bisweiltu  röthlich.    H.  2  —  3'. 

t  1002 +  1001.  C.  cano -palustre  Wimm.  Stengel 
ohertaäris  hUMos^  amthig;  Blätter  schmaUlanzettlidi, 

am  Bande  buchtigy  mit  3eckigen,  oft  aweispaltigen  Lappen, 
die  in  einen  Dom  endigen,  am  ganzen  Rande  mit  feinen  Üor- 
nenborstenu  unterseits  dünn-spinnwebig  ;  BWhenkÖpfehen  hurMr 
geetieUj  ätiele  epmnwehig;  Blättchen  des  Hauptkelchcs  kahl, 
am  Rande  zottig,  mit  zurückgekrümmter  Spitze,  H  V  Nur  in 
Seblesien  bei  Heidewilxen,  bei  Gr.  Bischwitz  und  Kamischau 
unweit  Breslau,  bei  Striegau,  vor  Lissa,  um  Sadewitz  bei  Oels, 
bei  Canth,  Marschwitz  bei  Ohlau  und  Tscherbeoei  bei  Cudowa» 
Juli.  August    Blk.  purpurn. 

*t  1008-1- 1009.  C.  oleraceo-arvense  Naeg.  Stengel 
bis  j^ur  Spitze  beblättert;  BläUer  hitrz-(jcöJ>rt-fierablaufend^ 
kahl,  unterseits  meergrün^  buchtig -gelappt  oder  buchtig- ge- 
fiedert, Fiedern  länglich,  schwach  geziilint ;  Köpfehen  fast  ge- 
häuft; DeckhUitlA  r  länglich ^  grün^  yanzrandig.  4  Bisher  blos 
in  der  Eifel  bei  Müllenborn  im  Oosthale,  in  ISaehsen  am  Ufer 
der  Weisseritz  bei  der  Köuigsmühle  im  Planenschen  Grunde 

a»rck*t  Flor»,  tt.  Aaft.  .  |5 
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uttd  in  Rchlesif^r.  hei  Breslau,  Neisse  und  Roii'l.ri^bnch.  Juli. 
Attgast.  C.  Beichenbachianum  Lohr.  Bik.  gelblicii^wdsi. 

c.    lUiittti"  luclit  het  abliuutud :  sonst  wie  b. 

*  1007  +  1000.  C.  huH»  OSO  -  ilc  Jiul  p  Nae^r-  Wurj;e!- 
fasern  ein  wenig  verdickt;  Stengel  beblättert  ;  /UlUJu /L^tielr 
verlängert,  fast  so  lang  wie  der  Stengel,  spinnvehlii.  fast 
blattlos;  Blätter  nicht  fjmhrelt^  etwas  behaart ,  nicid  spimi- 
wehig  ^  gelappt  oder  buciiti^  -fiederspalüg,  Fiedern  eiförmig^ 
dspaltig^  mit  länglichen  Zipfeln;  Köpfchen  wenige  (1  —  4), 
emzehistehend,  etwas  bauchig,  deckblaUlos.  4  Auf  feuchten 
Wiesen  um  Mainz,  bei  Bingen,  am  Bienits.bei  Leipzig,  in 
Thüringen  bei  Alperstedt,  Erfdrti  Sondershausen?  Rogätz  bei 
Burg,  Dessau.  Juli.  August,  C.  medium  All.  C.  Zizia- 
num  Koeh.    Blk.  purpurn. 

1005  +  1004.  C.  ri  vulari-heterophy  llum  Nacg. 
Stengel  beblättert,  oberwärts  ziemlich  blattlos;  Blüthen.sti(  le 
etvN'as  kurz,  blattlos,  spinnwebig;  Blätter  oberseits  fast  kahl 

"(selten  zerstreut-  und  weiehhaarig),  untersf  its  sp'nvirchig-ireiss, 
herzförmig -stengelumfassend^  gezähnt  oder  durchaus  fieder- 
spaltig,  Ficdern  '^''fffircclit  oder  rin  irenig  ron^ärfs  gerlditety 
lanzettlich^  am  Griiiido  etwas  gezähnt;  Kr-ptchcn  wenige  (2—5), 
deckblattlos,  etwas  geliäuft,  Blättchen  r/r.v  I Iiuipl]c<iciic>i  läng- 
lich-'icchig.  2].  Bei  Voljjer.-dorr  unweit  Neurude  und  iingeblich 
im  niühriocheu  Gesenke  unter  dem  Peterssteine.  Juli.  August, 

JÜ.  pauciflorum  Koch.  Blk.  purpurroth. 
•  1007  +  1008.  C.  bulboso-oleraceum  Naeg.  Wurzel 
j  sern  fadenförmig;  ,Bläiter  kahl  oder  weichhaarig  (aber 
nicht  sj^innwehig-irolltaj,  gelappt  oder  buchtig-fiederspaltig; 
Fiedern  längltch,  gezähnt^  seltener  2spaltig;  Blüthenköpfehen 
ziemlich  lang 'gestielt,  mit  1 — 2linealiBeh'lanzettlichen  Deck* 
blättern.  4  I^euchte  Wiesen,  zerstreut.  Mainz,  Thürinffeni 
Köni^^neich  und  Provinz  Sachsen.  JuÜ.  August.  C.  Lache« 
na  Iii  Koeli  zum  Th.   Blk.  weissgelb.   Ii.  2 — 5'. 

1008  +  1007.  C.  oleraceo-bulbosum  Naeg.  Wtirzel- 
faffrrn  rtmas  verflicht;  Blätter  unter.'^eifs  spimiirrh'g  -  wollig^ 
Fietlern  eiförmig-I<'rn;ßich^  2-  fl^^pcllig ;  Bliithenköpfchen  ziem- 
lich-irehäuft,  kurz  gestielt  mit  lanzettlichen,  nicht  gelblich' 
gpf  irUen  Deckblättern;  sonst  w.  v.  1\.  Feuchte  AViesen  am 
Bieiiitz  boi  Leipzig.  Alperstedt  bei  Erfurt  u.  a.  0.  Juli.  August, 
Blk.  w<'isslieh-g<4b.  Stengel  2 — 5'  hoch,  wenig-  oder  vielköpfig. 

t  1008 — 1005.  C.  oleraceo-ri  vul  ure  l)  C.  Stengel 
unterwärts  dichter-,  oberwärts  entfernter  beblättert;  Blüthenr 
stiele  kurz,  filzig,  klein-beblättert;  Blätter  kahl  oder  weich» 
haarig,  geöhrelt«' stengelumfassend,  ungetheilt  oder  fieder* 
spalüff ;  Köpfchen  gehäuft,  mit  Deckblättern;  Deckblätter  /an* 
neUUek  oder  lanzettlieh4inealiseh^  so  lang  als  die  Eöpfcken, 
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grün  fnicf/t  entfwrbt);  Blfittchen  des  Haaptkelches  län^ich* 
Guusettiich.  2),  In  Schlesien^  a.  B.  um  Tro]>pau»  Carlsbnuiii, 
Frankenstein,  Reinerz,  Neisse^  Tscherbenei,  Granzendorf  an 
der  hohen  Mense  und  im  Zciskengnindc  und  bei  Marschwitz 
unweit  Ohlau,  iiuf  den  Fleischerwiesen  bei  Sorao,  in  Preueseu 
bei  JLyck.  Juli.  Au^t  aemlpectinatum  Kchb.  C. 
praemorsum  Koch.  Cnicus  praemorsus  Miciil.  Blk. 
gelblich-weiss  oder  milchwciss,  bisweilen  an  der  Spitze  röthlicb. 

t  -h'.i',>!t.     C.    0 !  craceo  - 1 .1  n  c  0  ol  at  u  m  Wimm. 

Stf'nLi^t'l  lus  nheii  beblättert,  mit  3 — 4  einblütbigen  Aestrri,  unten 
scji\Nach-,  oben  stärker -spinnwebig;  TJlältcr  halhn  m  fd.'^seridy 
heUlcrspits  Lahl,  unti  rc  tiei-fiederspaltig,  mit  2-,  selt(Mier  3Hpal- 
tiffeu,  duruig- ge^vimjiertrii,  spitzen  Zipielu,  oijoro  un|^a't heilt; 
Blüthenßtiele  8taik-.s|iiiJiiuebi^ ;  Ulütlicnköpfclteu  einzeln  oder 
2 — 3,  endständig,  jait  lanzcttliclien^  nicht  umfassenden^  dornig^ 
geioimperten  f  dieselben  fast  iUjerr ag enden  ^  blattartigen  Deck- 
ikUtem  umgeben;  Biättchen  des  Hauptkelches  weui^-abstehend, 
lanzettlich.  0?  In  Schlesien  hinter  Sibrllenort  bei  Breslau,  in 
den  Kalkgruben  um  Sadewitz  unweit  Gels,  bei  Peterwitz  un- 
weit Strehlen,  bei  Landeshut  und  Seifersdorf  unweit  Ohlau 
und  bei  Gleiwitz;  bei  Posen.  Juli.  Aug.  Blk.  blass-pmpurroth« 
+  1008+1006.  C.  oieraceo-acauie  Kampe.  WurzeU 
fasern  dünn;  Stengel  meist  niedrig,  ganz  beblättert;  Blätter 
fast  sitzend,  buehtig-gelappt,  mit  eiförmigen^  lciirz-2—fUpaltigen 
Fiedem;  Blüthenlcöp/chen  ein-'.eln  oder  etwas  gehäuft,  kurZ' 
oder  dira,'?  Irlnf/rr  ijcsfielt ,  mit  binzettliclien ,  nicht  gelblicb- 
gefärbtcu,  (lornig-;^ez:iIinten  Decklilättcrn.  21  Nasse  Wiesen, 
zerstreut.  IJiHiinei],  .Schlesien,  Sachsen,  Brandenburg  (AnL!;rr- 
münde),  Pommern  (l*yritz\  Thüringen,  Harz.  Juli.  Augnet. 
C.  rigens  Wallr.  C.  dccoloratum  Koch.  C.  Lache- 
nalii  Koch  zum  Th.  IHk.  gelblich-weiss.  Aendert  mit  nie- 
drigem, 2 — 3küpiigem  uua  höbcrem,  2 — 3'  hohem,  6 — i5köpfi- 
gem  Stengel  ab. 

t  1000+ 1008.  C.  a^cauli-oleraceum  Naeg.  Blätter 
fast  etengdumfassend^  Fiedem  länglieh,  gezähnt  oder  2lapp ig; 
Köpfchen  einzeln,  nUt  linealischrlanzeUlichenj  domig^gezähnten^ 
imgefärl4en  JJechblättern ;  Blüthenstlele  edt  "  a  h  -  Hjnnnwebig^ 
sonst  w.  V.  4  Feuchte  Wiesen  am  Harze,  in  Thüringen  und 
Hessen;  bei  Detmold,  Holzminden  und  Beverungen;  in  Schle- 
sien um  Peterwitz  bei  Strehlen  und  um  Schmolz  bei  BreslaUi 
bei  Pyritz  in  Pommern.   Juli.  August.    Klk.  gelblich-weiss. 

t  1008-1-1004.  C.  oleraceo-heterophy llum  Naeg. 
Stengel  bis  zur  Spitze  beblättert,  spinnwebig;  lilätter  berz- 
förmig-stcngehunfassend ,  oborseits  kahl,  finffrsciis  ymss-siiinn- 
webig  y  ganzrandig  oder  RclKirf- ('i'ii<iesc]r}niien ;  Fiedern  lan- 
zettlich; Köpfchen  wenige,  gehäuft.  ?/>//  h'uHilicJi-lanZitUicheny 
hingen  Deckblättern,    4  ieuchte  Uebbgbwiebeu,  .sehr  selten. 
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in  Schlesien  bei  Landeshut  und  Schmiedeberg,  in  Sadisen  bei 
Hammern  zwischen  Wiesenthal  und  Bäfenstdn  an  einem  Bache, 
Juli.    Blk.  gelblich-weiss. 

f  1002+1005.  C.  cano-riv  alare  vSiegcrt.  Stengel 
bis  oben  beblättert,  oben  stark- spianweb i ;  BLüthenköpf cken 
Sy  eiförmig^  das  untere  lang-gestielt;  untere  Blätter  buchtig"- 
gezähnt,  dornig-gewimpert,  obere  ei-lantettUch  ^  dornig -gcroim- 
pert,  halbumfassend;  Blättchen  des  Hauptkclches  ei-lanzettlicb, 
mit  braun  gefärbten,  kleinen,  weichen  Dornen  endigend.  4  In 
Schlesien  um  Domatsebine  bei  Breslau,  bei  Marsehwitz  unweit 
Ohlau,  unter  der  Wilhelmshöhe  bei  Salzbronn,  Karschaa  bei 
Strehlen,  bei  DineheL  Gnad^eld.  Juli.  August,  H. 
y  t  1002  +  1006.  C.  eano-acaale  Wimm.  Wtuselfasem 
bisweilen  etwas  verdickt;  Stengel  Über  dem  Grunde  mit 
hHUhentrasfenden  Aste^  bis  zur  Mitte  eparsam  bMäUeH  und 
eehiwach-^coUig ;  Blätter  buchti^-fiederspaltig,  etwas  grau.  Fie- 
dern meist  36paltig,  stark  dornig-gewimp*  rt ;  BlüthenkÖp/chen 
eiförmig^  Blätter  des  Hauptkelches  eiförmig,  kurzbespitat, 
mit  braunen  Rücken  nerven.  4  Um  Schmolz  bei  BieslaOi 
Peterwitz  nnd  Pentsch  bei  Strehlen.    Juli.  August. 

999  +  1000.  O.  lanconlato-arvense  Wimm.  Dieser 
Bastard  trägt  von  0.  arvense  den  rispigen  Blüthenstartd  und 
die  cylindrhrlien  Blnfhenhöpfe^  von  C.  lanceolatum  die  Crrösse 
der  Bliitheukopte  und  die  Theilung,  sowie  das  Vorhandensein 
sehr  kleiner  Doruen  auf  der  Oberfläche  der  Blätter  an  sich. 
P)?  Soll  nach  einer  früheren  Angabe  in  Schlesien  vorkommen. 
Juli.  August 

Auch  zwischen  0.  arvense  und  palustre  wurde  auf  schat- 
tigen WaldsehlSgen  ain;£tteisberge  bei  Weimar  ein  Bastaxd 
beobachtet 

825«   Silybum  Vaill.   Mariendistel  (n.  541). 

1010.  S.  marianum  Gärtn.,  gemeine  M.  Untere  Blätter 
länglieh,  bucht! g-eckie,  gezähnt,  dornig,  mittlere  stcngelumfaa- 
send,  fiederspaltig,  alle  glänzend,  kahl,  weiss-geadert.  0  Zier- 
pflanze aus  Südeuropa,  nin  und  wieder  gebaut  und  verwildert. 
Jali.  August  Carduus*  marianus  L,  Blk»  purpurroth. 
ü.  3-5'. 

826.   CMbrduus  It.   Distel  (n.  639). 

a.    Blättchen  des  Hauptkelchcs  angredrlickt  oder  zarUckgckrtimmt. 

1011.  C.  tenuifloru s  Curt,  schmalbliithige  D.  Blätter 
berablaufend ,  oberseits  dünu-,  uuterbeits  weisslich- wollig, 
bnchtig  und  fiederspaltig ,  Lappen  eiförmig,  eckig,  gezähnt, 
domig;  Köpfchen  gehävft^  zanlrekh^  eüuendy  foH  waleen^  j 
förmig,  (^?  Wege,  unbebaute  Stellen,  selten  and  nnbestind ig. 
Friedrichsbad  in  Schleswig,  Oanaig  und  angeblich  in  West* 
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faien  bei  Dtuup,  Wesel  und  Limburg.  Juni  bis  August.  Blk. 
blasMuipofrotii.  H.  \^--2*. 

C.  pycnoc^phaltts  Jacq.  mit  berablaufendeD,  oberseits 
etwas  zottigen ,  unterseits  wollig-filzigen,  buchtigen  und  fieder- 

spaitiproTi  l>lättern,  dornigen  Bhittzipfcln  und  länglichen,  zu  2 
oder  mehren  beisammen  ßtehentlcn  KöjDfchm  ,  ist  frühor  einmal 
auf  Ballastcrdc  am  Ufer  der  Swine  bei  Swinemüude  gefunden. 

*i  1012.  C.  acantholdes  L.,  Stachel-D.  Blätterhemh' 
biufciid,  meist  l  ald^  tief-fiederspaltig,  mit  Ölappigen  gezähnten, 
dornig -gewimperten  Fiedem;  Köpfchen  meist  einzeln,  rund- 
lich; liiüthensliele  L  urz^  gekräuselt,  dornig.  (-)  AVege,  Acker- 
ränder, Raine,  nicht  allgemein  verbreitet.  Juli.  August.  Blk. 
purpurroth,  fleischfarbig  oder  weiss.    H.  1  —  3'. 

1013.  C.  multifloruB  Oaud.,  rielblüthige  D.  Blömr 
unterdeitB  auf  den  Adern  zeitig  oder  spinnißehig- wollig ;  Köpf- 
ehen  eiförmig^  3—5gehävft;  sonst  w.  t.  0  Nur  einmal  in 
wenigen  Exemplaren  Lei  l'rier  gefanden.  Juli.  August 

*t  1014.  C,  crispus  L. ,  krause  D.  Blätter  herablau- 
fend, Unterseite  foolli g -filzig ^  länglich,  buchtig-fiederspaltig; 
Köpfchen  rundlich,  gehäuft  oder  einzeln;  Blüthenstiele  kurzy 
dornig  oder  an  der  Spitze  nackt.  ©  Wiesen,  Flussufer,  feuchte 
Wälder  und  Gebüsch,  häufig«  JuB.  August.  Blk.  purpurroth. 
JÜ^.  2-~c)  « 

t  1 U 1 5.  C.  P  e  r  y  o  n  a  t  a  Jacq.,  klettenartige  D.  Jfla'fft* 
uerablaufend ,  unteratcU-  spin  iia  chig  -  wollig ,  ungleich  -  doi  j  i  ig- 
gewimpeit,  untere  breit  -  eiförmig ,  Iis  zur  Mittelrip}  c  jieder- 
spnltig  ^  obere  ei-  Ofler  lanzettförmig  ^  vngetheilt;  Köpfchen 
gehäuft.  0  Wiesen,  feuchte  Waldstellen  höherer  Gebirge.  Bei 
Karlsbad  an  der  Tepl  beim  Posthof  und  in  Gebüschen  an  der 
Eger.  im  Riesengebirge  Yom  Sattler  bis  Hirschberg  bis  auf 
die  Qebirgshöhen,  um  die  neue  Schlesische  Baude,  Elb*  und 
Riesengrund,  Schneegruben,  hoheMense,  Schneeberg,  im  Wal- 
denburger Gebirge  nur  an  der  Steinau  bei  der  Butzenmühle 
bei  Friedland ^  im  mfihriscLen  Gesenke  am  Loiterberge,  der 
GabeK  im  gi*.  Kessel,  auf  dem  Petersstein,  der  Brünnelheide, 
bei  Tnomasdorf,  bei  Carlsbmnn,  an  der  Wittich  bei  Nieda 
unweit  Görlitz,  in  Sachsen  nur  bei  Zittau  an  der  Strasse  nach 
Grottaii.  Juli.  August.  Arctium  Personata  L,  Blk.  pur- 
purroth.   Köpfchen  klcttenähnlich.    fT.  2  —  4'. 

J016.  C.  defloratus  L.,  Wald-D.  i?Zai^er  herablnni. ud, 
lanzettlich,  etwas  meergrün  oder  fast  gleichfarbig ^  dornig- 
gewimmert,  gezähnt- gesägt:  Kopf  ehen  einzeln^  nickend;  Blü- 
tncnstiele  verlängert,  blattlos.  4  An  felsigen  Orten  auf  Kalk, 
selten.  In  Thüringen  bei  Jena  (in  der  Wöllmisse  hinter  dem 
Fürstenbrunnen  in  grosser  Menge,  angeblich  auch  im  Kauthal 
und  Forst),  Heilsberg  bei  Remda,  Arnstadt.  Frohnberg  bei 
Martinrode,  Hörselberg  und  auf  Waldwiesen  hinter  dem  kleinen 
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Ettersberge,  auf  dem  Eichefeldo  am  Iborg  boi  Birkenfelde,  in 
Niedorliosscn  bei  Allendorf  an  der  llörnekuppe,  steilen  Wand, 
Fnl^Tikopf,  Somnif^ikdpf,  i.elben  Kain.  Nase  bei  As]>ach  Juli. 
August,  nik.  ]):n  j)urrotii.  H.  1 — 2'.  Aendert  mit  fieder<^ 
spaltigen  iinterori  i^Iiitteni  ab. 

b»   Uli.  chcn  Uct»  Haupikclche«»  Uber  ucin  Cirundc  ciwas  zusauimcogoschniiirt 

nnd  7nr!*%V'»obrf>ebcfi. 

■' t  i017.  C.  11  u  i  a  H  y  j^. ,  nickende  D.  Blätter  herablau- 
fend.  tief-fiederspaltig ,  Fiederu  eiförmig,  fast  dreispaltig  und 
gezännt,  dornig-gewimpert,  stark-stachelspitzig;  Blüthcnköjyfe 
rundlic/tj  einzmiy  nickend,  ©  TVockene  Triften,  Raine,  AVege, 
gemein.   Juli.  August.   BIk.  purpurrotL.   H.  1—3'. 

o,  Baitarde. 

lOn  +  lOil.  C.  nutanti-cris^ns  Sonder.  Vom  Ansehn 
eines  grossen  C.  crispus  mit  wenig  behaarten,  grünen  BIät* 
tern,  lialbgeflü^jelten,  verlängerten,  Iblüthigen  Blüthenstielen 
und  nickenden  Blüthenköpfchen,  die  kleiner  sind  als  die  Ton 
C.  nutans,  aber  doppelt  so  gross  als  die  von  C.  crispus, 
und  deren  grüne  HlättcLen  dos  Haupt kelclies  oberhalb  des 
Grundes  eingeschnürt  sind.   Zwischen  den  Stammeltern. 

I(U4-I-H)17.  C.  crispo-nntans  Koch.  Blättchen  des 
Hauptkriches  doppolt  breiter:  Blilthcnköpfchen  meist  gefärbt ; 
sonst  w.  V.  C.  p o ly a n ti^e m o B  »S c Ii  1  e i e h.  C.  S  t a n gii  B u e k. 
In  der  Tracht  dem  C,  nutans  näher  stehend.  Hin  und  wie- 
der unter  den  Eltern. 

t  1017  +  1012.  C.  nutanti-acantbo  ides  Koch.  Blü- 
t}i('nk()pf(']ien  kleiner,  aufrecbt;  Blätteben  des  iJauptkelches  sehr 
scLmal.  l^nt den  Eltern.  C.  o  r  t  )i  o  c  o  p  1)  a  1  u  s  W a  1 1  r.  Auch 
vonC.  crispus  und  C.  acanthoides  ist  ein  Bastard  beobaciitet. 

327.  Onopordon  Vaill.  Krebs-  oder  Ksels-Distel  di.  537). 

*t  10 0.  Aeanthium  L.,  gemeine  K.  Stengel  etwas 
u'  tllig,  durcb  die  licrablaufendeii  Blätter  sehr  breit  geflügelt; 
JUiitt(^r  elliptisch-län;^dich,  buchtig,  spinnwebig-wollig,  stachel- 
spitzig. f'3  Wege,  unbebaute  Orte,  gemein.  Juli.  August. 
BIk,  purpurrotb.    ii.  1—  ö', 

328.   Lappa  Tourn.   Klette  (n.  644). 

*t  l(ili).  L.  officinalis  All.  (17s5),  gebräuchlicbe  K. 
Blüthenstand  ebensträussig;  Blätter  sehr  ^ross,  gestielt,  am 
Grunde  rundlich,  schwach-berzfdrmlg ;  Blättehen  des  Ha/itp^ 
helcheh  ^ämtntlich  grvn^  pfrii^nilieh  itul  hahtn förmig.  0 
Wege,  Wälder  und  unbebaute  Orte.  »lull.  Augus^  L.  major 
Gaertn.  (1791),  Lappa  glabra  Lmk.  var.  b.,  Arctium 
Tiappa  L.  nebst  der  folg.  Blk.  bei  allen  purpurrotb,  bei  L« 
minor  selten  weiss.   H.  bis  6'.   OFF.  rad.  Bardanae. 
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"^t  i02().  L.  minor  DC,  kleinere  K.  Eliitben stand 
traubeiil'öi  nug  j  Hanpil-rlrk  iveist  etwas  spinnicehiy'zotiig ,  die 
innerri/  Uliiiichen  deaaelLcii  aa  der  Spitze  pur purroth ,  sonst 
w.  V.  ^•l  Wüste  Plätze,  Wege,  nicht  selten.  Juli.  August. 
J^appa  giaVjra  Lmk.  var.  a.  H.  2— 4'.  OFF.  rad.  Bardanae. 

1021.  L.  iiemüroöa  Kur  nicke,  ^rosssamige  K.  Aesto 
laug,  ü!>crgcbogcn,  rutlieufüriiiig,  lilütlieiiötaud  tiaubcuforui;^, 
Köpfe  sehr  gross,  die  oberen  gedrängt  übereinandersteheiia; 
Samen  sebr  gross,  sonst  w.  v.  0  Wälder.  An  Gypsbersen 
des  südlichen  Harzes,  bei  Gottingen,  bei  Sondershausen,  oei 
Kohden  im  Waldeck'schenj  bei  Salzwedel,  Nenhaldenslebeu,  in 
der  Provinz  Brandenburg  im  Zotzen,  im  Bredower  Forste  bei 
»Spandau,  bei  Nauen,  Gerswakle  und  Trebbin,  in  Westfalen 
bei  Willebadessen  und  am  Kalkfelsen  des  Lürmekctbals  bei 
Kallenhard,  bei  Spaa,  Grcifswald,  in  Freussen  im  Parke  bei 
Wamiken  und  imFrischingbei  Sclilobitten  unweit  Kapkeim.  Juli. 
August.  L.  m  a  c  r  o  s  p  e  r  ni  a  ^y  a  1 1  r.  L.  i  u  t  e  r  m e  di a  ch  b. 
fil.    Arctium  ncmorosum  Lej     11.  (> — 0'. 

*t  1022.  L.  tomentosa  Lmk.,  filzige  K.  Bliithenstaud 
e"beT!strän8sig  ^  Jlauptkelch  sta)*l'  .'^pliniwehiij-r'ulUrj  ^  tlie  inne- 
ren Blättchen  desselben  liiieaLtsvk-lanzettlich  ^  stainpjlich^  mit 
(ivf gesetztem,  gercfdew.  Stachclspitzehen,  fjpfärht^  fast  strahlend. 

Mit  vorifj'.  Juli.  August.  Arctium  Bardana  Willd. 
n.  2—4'.    OFF.  rad.  Bardanae. 

Es  sind  auch  Bastarde  zwischen  L.  officinaUs,  minor  und 
tomentosa  beobachtet  worden. 

tö.  Gruppe-     r^iiHiiecn  Pas^.    mfithc-nliöprciien  relchblflthlg ;  Blütben 
zwcigesoblechtig ;  Federkelch  Iroibig,  abfaUead. 

320.   Carltna  Tonm.  Eberwurz  (n.  538). 

Y  1023.  C.  acaulis  L. ,  steiigellose  E.,  "Rosskopfstaude. 
ßtengclLos  oder  stenfjelig  sich  erhebend,  Stengel  meist  Hcopfig ; 
Blätter  tief-fiederspaltig ,  mW  eckig -gelappten,  stacheligen 
Zipfeln;  die  strahlenden  JJLättchen  des  Hauptleh'hes  vom 
Qruvdi'  bis  über  die  Mitte  linealisch,  an  der  Spitze  lauzettlich. 
2i  Kalkberge,  steinige  Hügel,  selten  auf  Sand,  zerstreut  in 
Mitteldeutschland,  fehlt  im  westlichen  Gebiete,  nördlich  nur 
in  Preubseii  und  Posen.  Juli.  August.  Milchend.  Strahlen 
des  Hauptkelches  weiss,  selten  dunkelrosa.  Blüthenküpie  auf 
der  Wurzel  sitzend,  oder  mit  verlängertem,  bis  1'  hohem  Stengel 
(C.  cauleacens  Lmk.).   OBS.  rad.  Carlinae. 

*t  1024.  C.  Tulgaris  L.,  gemeine  £.  Stengel  aufrecht, 
± — mmrhöpü(f,  fast  ehentsräueeig ;  Blätter  länglich-lanzettlich, 
bnehttg,  gezahnt,  domig;  die  strahlenden  Blättchen  des  Hempi- 
Jcelches  hnealisch-lanzettlich,  am  Grunde  etwas  breiter,  bis  zur 
MiUe  gemmpert;  Deckblätter  kürzer  als  die  Köpfchen.  0t 
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selteD  4  l>ürre  und  unbebaute  Plätze,  Kalkberge,  zerstreut. 
Juli.  August.  Milclieud.  Strahlen  dtiö  Hauptkekheö  strohgelb. 
H.  |— Ii'.  Aendert  ab:  nebrodensis  Guss.  (als  Art).  (C. 
longifolia  Bchb.)  Deckblätter  langer  als  die  Kopfchen ,  so 
sehr  sparsam  an  Felsabhängen  im  Kessel  im  Gesenke. 

16.  Gruppe.  Serratuieen  Caa«.  Federkelcb  mehrreihig,  bleibend,  Strahlen 
suletst  t«8ond«r»  abfallend;  tonst  wie  voriKe. 

330.    Serratula  L.    Scharte  (n.  543). 

*t  1025.  S.  tinctori  a  L.,  Färber-Sch,  Blätter  gesehärft- 
gesägt,  ungetheilt,  leieiiörmig  oder  fiederspaltig  ^  liiättchen  des 
Hauptkelches  dicht-dachziegelig,  an  der  Spitze  purpurroth. 
2|.  Wiesen,  Gebüsche,  Wälder,  häufig.  Juli.  August.  Blk. 
purpurroth.    II.  1 — 3'. 

ddl.   Jurinea  Gass.  Jurinie  (n.  ö42j. 

1026.  J.  c ya n oi  d e  B  B ebb.»  komblumenart ige  J.  Blätter 
nnteilBeits  weiss-filzig,  fiederspaltig ,  mit  linealisehen,  ganzran- 
digen  Zipfeln;  Blättchen  des  Hauptkelches  filzig-grau;  Achänen 
glatt,  schwach-prubig.  2|.  Sandfelder,  trockene  Hüge],  zer- 
streut. Im  Khemthale  stellenweise,  in  Kheinhessen  häufig,  im 
Maintliale  bei  Mainz  und  von  Frankfurt  bis  Würzburg,  bei 
Schweinfurt,  in  Böhmen  bei  Raudniz ,  Untorhf^rz,  Halle  a.  S., 
Dessau,  Tochheim  bei  Barby,  Plöfzki  bei  Schönebeck,  Ger- 
wisch bei  Magdeburg,  Keuhaldenslel'cn ,  Keilber^]^  bei  Pechüle 
unweit  Treuenbrietzen ,  Golzow  bei  Brandenburg,  Nauen, 
Mecklenburg.  Juli  —  Sept.  Carduus  cyanoides  var.  a. 
monoclonos  L.  Serratula  cyanoi  des  D  C.  S.  Pollichii 
Koch.  S.  rnollis  Wallr.  z.  Th.    Blk:  purpurroth.    H.  V. 

17.  Gruppe.  Centaurieen  Less.  Ran<lbiüthcB  meist  gcschlechulo^i ;  Fodc^r- 
kelch  bleibend,  die  vorletzte  Keihc  d,er  Strahlen  desselben  llinger  als 
di«  übrigen,  oder  der  Federkeloh  fehlend ;  sonat  wie  die  14  Onippe. 

882.    Cdrthamus  Toum.  *  Saflor  (n.  545). 

1027.  C.  tinctorius  L. ,  Färber-S.  Blätter  ungetheiit, 
dornig -gezähnt,  nebst  dem  Stengel  kahl.  ©  Stammt  ans 
Egypten,  wird  jetzt  iu  Thüringen,  im  Voigtlaade,  bei  Frauk- 
fort  a.  0.  und  am  Khein  im  Grossen  gebaut.  Juli.  August. 
Blk.  safrangelb.   H.  1—2'. 

333.   Cmoiis  VaiU.   Beuedicte  (n.  577), 

1028.  C.  benedictus  L.  (Spec.  plant,  ed.  1),  gemeine  B.. 
Blatter  buchtig,  stachclspitzi^ ,  nmere  Blättchen  des  Haupt- 
kelchcs  an  der  Spitze  mit  gt  iicd«  rtt m  Dorn,  wollig,  äussere 
breiter,  deckblattartig ,  mit  einfachem  Dorn.  ©  Auf  Aeckern 
hin  und  wieder  gebaut.  Juni.  Juli.  Centaufea  bene- 
dicta  L.  (Spec.  plant,  ed.  2).  Blk.  gelb.  Stengel  bis  Phoch^ 
weitästig.   OFF.  fol.  Cardui  benedicfi. 
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dd4.   Centauröa  L.  Flockenblume  (n.  576). 

A-  Blältchcn  des  Hauptkelchcs  dornenlos.  an  der  F{)itzi'  trockonMiurlpr  an- 
g«theilt  oder  fransig-gettaelttf  die  letzte  Franse  den  übrigen  gleicliartig. 

*t  1029.  C.  JacSa  L.»  gemeine  F.  Blätter  lanzettlich, 
ungetheilt  oder  die  vnteren  entfernt-huchtig  oder  ßederspaliigf 
Amiängsel  der  Kelchblättchen  gewölbt,  rnndlicl)  oder  eiförmig, 
ungetheilt,  zerrissen  oder  dir  unteren  knnimförnj'g-gefranBt; 
Federlcelch  fehlend.  2|.  Wirseu,  Tritten,  Kaine,  gemein.  Juni 
bis  October.  Blk.  pfiröichbiüthig.  II.  \ — V,  Aendert  ab: 
b)  decipieue  Thuili.  AnliÜDgsel  der  meisten  äusseren 
BlättcLen  des  llauptkelches  gefranst,  die  folgenden  unregel- 
mäfisig  zerrissen -gefrajifti ,  nur  an  den  oberen  JBlättchen  unge- 
theilt ;  c)  p  r  a  t  e  n  B  i  s  T  h  u  i  1 1.  Anhängsel  der  Kelchblättchea 
verlängert,  entfernter  gefranst,  öfters  zuiückgekrümmt. 

Cent,  nigrescens  Willd. ,  von  voriger  durch  die 
kammfönnig'gefiederten  Anhängsel  fast  aller  Hauptkelcliblfttl- 
cfaen  und  den  kursberstigen  Federkelch  unterscnieden ,  floU 
auf  Wiesen  an  der  Mosel  und  am  Bhein  nicht  selten  yor* 
kommen. 

t  1030.  r.  austriaca  Willd.,  österreiehische  F.  Blät- 
ter länglich  -  elliptisch  und  lansettlich,  gesägt -gezähnt;  An- 
hängsel des  Hauptkelches  pfriemlich,  zurück  gekrümmt  ^  fie- 
der  ig  -  gefranst  ^  die  der  3  inneren  Reihen  rnndlich^  rissirj-ge- 
zähnt^  vier  die  änssereji  hinau^^rayrnd ;  TederkGlch  3mal  kürzer 
als  die  Achiine  :  Kr>pfchen  eiförmig.  4  Auf  Wiesen,  in  Ge- 
sträuchen. In  S(  ^len,  Posen  (am  Annaberg)  und  in  Freussen 
häufig,  in  Im  liiiieii  bei  Karlsbad,  Elbogen,  Warta.  Jiiü.  Aug. 
Bik.  plirsichbiüthig.    II.  1—2'. 

t  1031.  C.  pnrygia  L.,  phrygisclie  F.  Anhängsel  der 
Innt  r.slen  Jlelke  coit  dtu  Fransen  der  foltjeudtn  bedeckt^ 
Köpfchen  rundlich;  sonst  w.  v.  2).  Gebii^b wiesen,  Wälder, 
zerstreut.  Schlesien,  Sachsen,  Hessen»  Westfalen,  Hannover, 
lliüringen,  Harz,  Hakel,  Keuhaldensleben ,  Bramoschweig, 
Zerbst,  Hamborg,  Mecklenburg.  Juli.  August  C.  pseudo- 
pbrygia  C.  A.  Mey.   H.  1—3'. 

*  1032.  C.  nigra  L.,  schwarze  F.  Blätter  lanzettlich; 
Afüiängsel  dtB  Hauptkelches  aufrecht^  lanzettlich ^  fiederig- 
fransig,  Fransen  borstig,  doppelt  so  lang  als  die  Breite  ihres 
Mitt elf el fies y  sämmtlich  genähert;  sonst  wie  austriaca.  %  Ge- 
birgige Orte,  selten.  In  der  Rheinprovinz  bis  nach  den  Nie- 
derlanden und  Westfalen;  fälschlicn  auch  in  Schlesien  ange- 
geben; bisweilen  verschleppt.  Juli.  August  Blk.  pfirsichblüthig. 
H.  1 — ^* . 

B.  Endtranse  der  KLkl.bUi  tclien  breit,  oft  dornenartig,  sonsi  wie  A. 

*t  1033.  C.  montan a  L.,  Berg-F.  lUätter  hprallaufpndy 
länglich-lanzettUch^  ungetheilt;  Kelchblättchen  schwarz- berau- 
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det ,  gefiaust.  4  Kalkberge,  Gebirgswiesen ,  stollouweise  in 
^Mitielufnitschland.  In  Schlesien  an  der  Südbeite  der  Barania 
nach  Jaworziiika  zu,  um  Hillersdorf  bei  Troppau  und  um 
Konska  bei  Teschen,  sowie  gebaut  und  halb  vei  wildert  hei 
Fiirstenstein,  Schreibershau  und  Flinsberg;  in  Posen  auf  dem 
Annaberge  einmal  eefundeii;  häufiger  in  Niederhessen,  z.  B. 
bei  Kassel  im  Ahne^ale,  am  Stahl-  und  Mittelberge  u.  s.  w„ 
in  Hannoyer  bei  Gotüngen,  Hilwartshaosen ,  Münden,  am  Sol- 
ling u.  a.  0.,  in  TIiüriiiLien  hin  und  wieder,  z.  B.  bei  Gotha, 
an  der  Osterburg  bei  Themar  und  bei  Grub^  })ei  Singen, 
Griesheim  unweit  Arnstadt,  am  Harze,  im  Lichsfeldc  am 
Iberge  bei  Ijirkenfeldc,  im  Fabrbach  bei  Heiligcnstadt  u.  a,  O., 
in  Bergwäklprn  <]c.^  Rheingebietes  und  Westfalens,  häufig  in 
Gärten.    »Juli.  August.    Kandblumon  kornhiau.    H.  1  —  1^'. 

*t  1034.  C.  Cyanus  L.,  Kornblume.  Blätter  lincalisrh' 
lanzettlirli ,  die  untersten  am  Grunde  gczähht-  Blättchen  des 
Hnnj.tkelrlu^s  schwarzbraun- berandet ,  fransig-gesägt ;  Feder- 
kckii  etwa  so  lang  als  die  Aehäue.  0  und  0  Unter  der 
Saat,  gemein,  mit  dem  Getreide  eingeführt.  Juni.  Juli.  Strahl- 
blumen azurblau,  selten  rotli  oder  weiss.    11,  1 — 2'. 

*t  1035.  C.  Scabiosa  L.,  scabioseuartige  F.  Stengel 
'  ästig;  Blätter  fieders^) altig  oder  doppelt-fieder^paUig ^  Zipfel 
lanzettlich,  ganzrandig  oder  gezähnt,  n/iü  einem  sckioieHgen 
Punkte  endiaend;  Annängsel  der  rundlichen  Kelchblättchen 
schwarz,  Seckig,  spitz,  gefranst;  Federkelch  etwa  so  lang  als 
die  Achäne.  4  Weinoerge,  Hügel,  Raine,  zerstreut  und  meist 
(Jinzeln.   Juli.  August.   Blk,  meist  dunkelroth.   H.  2 — 4'. 

*t  1036.  C.  maculosa  Lmk.,  .gefleckte  F.  Stengel 
riaing -ästig ;  untere  Blätter  doppelt- obere  einfach- gefiedert^ 
?nit  lineaiisehcn  Zipfeln;  Anhängsel  der  eif(>rmigen  Kelch- 
lil'ittchen  mit  einem  3eckigen,  schwarzen,  lieidcrseits  etwas 
liinabziehenden  Flecke  bezeichnet;  Federkelch  halb  so  lang 
als  die  Achäne.  ©  Sonnige  ATiliöheu,  Raine.  Mauern,  zer- 
streut, fehlt  im  ebenen  Theile  von  Ilannovor,  in  W  estfalen 
und  Kurhessen,  in  der  Rheinprovinz  nur  im  südlichsten  Theile. 
Juli — September.  C.  paniculat  a  J  a  c  Q .  Blk.  blass-purpur- 
roth,  selten  weiss.  H.  1 — Aendert  mit  grösseren  und  klei- 
nereu BlüthenkÖpfen  ab. 

C.  Keiebbijittohen  mit  ätbeUifi^em  oder  gefiedertem  Dome. 

*  1037.  G.  Calcftrapa  L.,  distelartige  F.  Stengel  mit 
spanigen  Aesten;  Blätter  tief-fiederspaltigy  mit  lioeauschen, 

^zShnten  Zipfeln;  Hauptkelch  ganz  Jcahl;  seitengtändige 
Köpfehen  einzeln^  faat  sitzend,  0  Trockene  Anhöhen,  wüste 
Plätzo,  Wegränder,  sehr  zerstreut,  fehlt  in  Norddeutschland 
oder  nur  eingeführt,  ebenso  in  Schlesien  bei  Grünberg  (am 
Grenz  ad  ler  bei  Gr,  Lessen)  nur  yerschleppt;  im  Königreicho 
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8ac1iseTi  uur  bei  Laussigk.    Juli.  August.    Bik.  bUss-purpur- 

roth.  n. 

10'3S.  C.  solsti ti  :i  Iis  L.,  Sonnenwende- F.  Stengel 
mit  abstehenden  Aestcn;  Blätter  linealisch -lanzettUch^  herab- 
laul'cad,  ganzraudig,  untere  leierförraig;  IlanjHkclch  icollig; 
end^täauhje  Kopfchen  einzeln,  ©  Auf  Aeckern,  besonders 
unter  Esparsette  nn^  Luzerne,  mit  deren  Samen  sie  eingeführt 
ist,  daher,  selten  und  unbeständig.  Juli.  August.  Blk.  cltro- 
nengelb.   H.  1 — 3'. 

C.  meiitensis  L.,  mit  lang-herablaufeuden,  breit-llnoa- 
lischen,  gezähnten  Blättern  und  weichliaarigem  Hauptkelche, 
ist,  mit  fremder  Luzerne  eingeführt ^  einige  Male  bei  Kassel 
und  Weilmünster  gefunden,  aber  unbeständig. 

tö,  Gruppe.    Xoratithcinecn  Los«.    BlUthcnkupfchcn  roichblbthit; :  raiiiietäA- 
dig«  Bltttiien  vreiblicb,  die  4«a  Mittelfeldes  zweigebobl^cbtig,  frocbtbftr« 

336,  Xerantheniiiiii  L.   Spreublume  (u.  570j. 

1039.  X.  annuum  L. ,  jährige  S.  Blättehen  des  halb- 
kugeligen Ilauptkelchs  ganz  kahl,  staclu  l spitzig,  die  äusseren 
eiförmig,  die  inneren  lanzettlioh,  noeh  einmal  so  lang  als  das 
Mittelfeld.  ©  Sonnige,  troekene  Orte,  sehr  selten  und  wahr- 
scheinllcli  nur  aus  Gärten  verwildert,  bei  Prag.  JunL  Juli. 
Strahl  des  Hauptkelchs  purpurroth.  H.  1'. 

in.  Sil  I' *•     Cichoracccn  Juhs.    Oriffcl  nicht  j^epUedert;  Blntlm  sänimtlich 
ziingcnfUrmi r  und  zwcigcschlochtig;  ÖolieDkel  de«  Grifl'els  fadeutörmig, 

zurückgcroIU,  kurz-weichbaaritr. 

19.  Qruppe.   Lampsanccn  Leas.  Fcdcrkclcb  foblcud  oder  an  ücsäou  öloUo 
•In  bervorspriufrcnder  Rnnd. 

336.  Lampsfma  Tourn.  (nicht  Lapäaiia)  Mücke  (n»  Ö34). 

*t  1040.  L.  communis  ]^.,  gemeine  M.  Blätter  eckig- 
gezahnt,  untere  Icierförmi^ ,  Seitcuzipfel  eiförmig,  Endzipfel 
sehr  gross;  Blüthenköpfe  klein ,  wenigblüthig.  0  Bfauem, 
Zäune,  zwischen  Gebüsch,  häufig.  Juli«  August.  Blk.  gelb. 
H. 

337.  Arnoseris  Gärtn.    Luuiüikiaut  (u.  533). 

*t  1041.  A.  minima  Lk.,  kleines  L.    Schaft  blattlos, 

unten  roth -gefärbt,  1 — 3köpfig;  Blüthenstiele  oberwSrts  keu- 
lenfÖrmig-verdickt,  rÖhrig ;  Blüthenköpfe  klein;  Blätter  grund- 
ständig, verkehrt  -  eiförmig  •  länglich,  gezähnt.  0  Sandige 
Aecker,  zerstreut.  Juli.  August.  A.  pusilla  Girtn.  Hjo- 
seris  minima  L.  Blk«  gelb.   H.  4—8''. 
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ten,  etutripron,  freien  ndrr  ctwaa  Terwaeliienen  und  «Ine  Krön«  bilden- 
den  Borsten  zutammcngeifeUt 

888.  Oioli6riam  Tonrau   Wegwarte  (n.  524). 

»t  l<>^2.  C.  Jntybuß  L.,  gemeine  W.  Untere  Blätter 
ßchrotafi^cförmig ,  obere  länglich,  ungetheilt,  blüthcns tändige 
aus  breiterem^  etvms  stengelamf as sende ni  Grunde  lanzeitllcli  ; 
Hlüthenköpfe  zu  2  oder  mehren  gehäuft;  FcderkelcL  vielmai 
kürzer  als  die  Achäne.  2).  Wege ,  Triften ,  KainC;  meist  Re- 
mels« Juli.  August  Blk.  blau,  seltener  rosenroth  oder  weiss, 
H.  1—4'.  OBS.  rad.  Cichorü. 

1043.  C.  Endiyia  L.,  Endiyien-W.  Untere  BIfitter  läng- 
lidi,  buchtig- geschweift,  hlüthemtändige  breit-eiförmig,  mit 
hergförmigem  Grunde  stengelumfassend;  Federkelch  4 mal  kür- 
zer als  die  Achäne.  ©  Aus  Indien  stammend,  jetzt  überall  zum 
Küehengebxauche  gebaut.  Juli.  August.  Blk.  blau  oder  weiss. 

11.  Crnppe.    Leontodontrcti  C.  IT.  SclinHz:.    Fcdt^rkeTch  aller  Äthanen 
.  fiederhaarig  oder  der  randständigen  Achänen  JtroncDftjrmigj  Blüitaen- 
bod6n  kahl  oder  mit  bletbetiden^  feiiMn  Flisercben. 

880.   Thrincia  Bth.  Zinnensaat  (n.  Ö20). 

*t  1044.  T.  hirta  Rth.,  kurzhaarige  Z.  Blätter  grund- 
ständig, lanzettlich,  meist  durch  2gabelige  Haare  kurzhaarig; 
Biättchen  des  Hauptkelches  schwarz-bcrandet.  2j.  Triften,  salz- 
haltige Wiesen,  sehr  zerstreut,  in  Schlesien  ziemlich  häufig  auf 
Wiesen  an  der  Briesnitz  bei  Naumburg  a.  B.,  sparsam  bei  Keule 
zwischen  Muskau  und  Niesky,  fehlt  sonst  im  östlichen  Gebiete. 
Juli.  Antust.  Thrincia  Lcysseri  Wallr.  Blk.  gelb,  unter- 
seits  mit  blaugrünem  Streifen.   H.  2 — 8^'. 

840.   Joeoutodon  I«.  Löwenzahn  (n.  ö22).. 

*t  1045.  L.  autumnalis  L.,  Herbst -L.  Stengel  J-  bis 
mehrköpfig,  blattlos;  lilüthenstiele  allmählich  verdicid^  obcr- 
wärts  schu^ppenformig y  vor  dem  Aufblühen  aufrecht;  Blätter 
buchtig-  oder  fiederspaltig- gezähnt,  kahl  oder  mit  emfaehen 
Haaren  besetzt  4  Wi^^n»  Baine,  Triften,  gemdn.  Juli  bis 
October.  Apargia  aut.  Willd.  Oporina  aut  Don.  Blk. 
gelb.  H. 

*t  1046.  L.  hastilis  L.  (erweitert),  spiessformiger  L. 
Stengel  Iköpßg,  blattlos  oder  mit  1 — 2  Schvppen  heseUst,  an 
der  Spitze  dicker ;  Blätter  länglich  -  lanzettlich«  gezähnt  oder 

fiederppaltig,  kahl  oder  mit  2  —  SgabeUgen,  kurzen  Haaren 
besetzt.  2],  Wipscn,  Triften,  Waldplätze,  gemein.  Juni  bis 
October.  Blk.  gelb.  IT.  \~V.  Aendert  ab:  a)  hispidusL. 
Blätter,  Schaft  und  Hauptkelch  durch  2  — 3gabelige  Haare 


Digitized  by  Google 


Composüeff.  837 

dicht-kurzhaarig  (Apargia  hispida  WiUd.) ;  b)  hastilis  L. 
Blättor,  Schaft  und  Hauptkclch  kah!  oder  mit  wenigen  H?iarm 
bcBctzt,  HO  weit  seltener;  c)  opimus  Koch  (L.  caucasicus 
Kchb.  Apargia  sudetica  FA.).  Kurzhaarig;  Blätter  br(nt; 
Schaft  namtritfich  an  der  Spitze  stai'k  verdickt;  Biüthenköpfe 
groflflf  80  auf  dem  iliesengebirge,  Glatzer  Schneeberge,  Gesenke. 

1047.  L.  pyrenaicus  Gouan,  pyrenälscher  L.  Stengel 
Iköpfig  ^  hlatlloSj  tchuppig  ^  ohenüärt»  dicker  \  Köpfchen  vor 
dem  Aufblühen  überhängend ^  Blätter  verkehrt- ei-lanzettförm ig, 
ansgeschweift-gezähnelt  oder  gezähnt,  kahl  oder  mit  einfachen 
Haaren  bestreut  4  Auf  Gebireswiesen  des  Harses.  Juli. 
Allgast.  Apargia  alpina  Wilid.  Blk.  eelK 

LeoDtodon  erispns  YilL,  angeblich liei  Pyrmonti  aber 
ohne  Zwdfel  unrichtig  besdmmt 

84L    Picris  L.  Bitterich  (n.  521). 

*t  1048.   P.  hieracioides  L«,  hablcht^krautähnlicher  B» 
Stengel  ästig -ebensträussig,  nebst  den  länglich -lanzettlichen» 
buchtig-gezätmten  Blättern  von  borstigen,  widerhakigen  Haaren  ' 
steif  haarig.    4  Wiesen,  Wegränder,  Gräben»  meist  häufig« 
JttlL  August.   Blk.  gelb.  H.  1—3'. 

342.  Helminthia  Jusa»   Wurmkraat  (a.  523). 

1049.  H.  echioides  Gärtn.,  natterkopfartiges  W«  Stengel 
ästig,  steif- behaart;  Blatter  ffeschweififc,  gezähnt,  untere  ver- 
kehrt-eiformig,  mittlere  langlich-Ianzettlieh ;  bläthenstiele  1  kopfi^. 
0  Aedker»  Wegränder,  sehr  selten  und  unbeständig,  weil  mit 
fremdem  Samen  eingeführt  Juli.  August.  Ficris  echioidea 
Ja.  Blk.  gelb,  a  1—2'. 

Ä.  Grappe.  Scorzonerccn  C.  II.  Schultz.  Foderkclch  atTerAchäncn  ficdor- 
haari^  oder  einfach  (und  dann  sind  die  Strahlen  am  Grunde  soUig)  oder 
der  der  randsläudigen  spreuig;  BlUthcnboden  nackt. 

848.   Tragopogon  L.  Haferworz  (Bocksbart)  (n.  617). 

k*  BiaUieutitto  ob«rw8rto  kenUnfSrniig^Terdlekt 

1050.  T.  porTifolius  L,  lancliblättri^e  IL  Blätter  linca- 
lisch-lanzettlich  ;  IlauptkclcJc  SUdttrig^  last  dou]ielt  so  lang  als 
die  Blütheii ;  Köpfchen  oberwärta  ganz  flach*  0  Wird  ab 
Gemüsepflanze  bisweilen  gebaut  und  verwildert  Juni.  Juli. 
Blk.  purpurblau.  H.  2-^4'. 

♦  t  i051.  T.  major  Jacq.,  grosse  H.  Haupthelch  meist 
iShläArig;  Kopfchen  oheraeUs  vertieft;  sonst  w.  y.  0  Sonnige 
Anhöhen.  Weinberge,  Mauern,  gern  auf  Kalk,  serstreut  Juni. 
JuIL  Blk.  blassgelb.  H.  1-3'.  ^  . . 
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B«    BliitUciisticle  gleich  ü.eli,  nur  unter  deiu  Köi^fchcn  wtuig  vordick:. 

*  t  1 Ö52.  T.  pratensis  L. ,  Wiesen  -  H.  Hauptkelch 
blättric^,  Blättclien  oberhalb  des  Grundes  quer  -  eingedrückt; 
Blüthen  so  lang  oder  kürzer  als  der  TTauptkelcli ;  Achänfn 
hiöl/'(/-rauh.  0  "Wiesen,  Gräben.  Wegiiiuder,  gemein.  Mai  bis 
August.  T>lk.  gelb.  II.  1  —  2'.  Aeudert  nh:  h)  minor  Fr. 
(als  Art;,  iiiiitlien  last  doppelt  kleiner  als  der  lianptkeich  und 
c)  orientalis  L.  (als  .\rt).  Randblütlieu  meist  länger  als  dej* 
Hauptkelch;  Jilüthen  dimkel-goidgelb. 

Iu53.  T.  tloccosus  W.  K.,  flockige  K.  Randständige 
Achänen  am  Grande  fast  glatt,  oöerseüs  am  Federhelehe  ziem- 
lich feinschupp  i (j 'Weichatcuihell g  y  sehr  hurz-gesclnäbelt ;  sonst 
■w.  Y.  0  Grrasplätze  am  Meere.  In  Breussen  bei  Hemel,  ku- 
rische Nehrung,  Kranz,  früher  auch  auf  Ostwine  bei  Swine- 
münde. Juni.  Juli.  T.  canus  Willd.  T.  heterospermus 
Schweig g.  Blk.  blassgelb. 

844.   BcoTEon6n  L.   Scliwarzwuiz  (n.  518). 

a.    Bliithcn  goll\ 

*t  1051.  S.  humilis  L. ,  niedrige  Scb.  Wurzelschopf 
schtijppig ;  Stengel  einfach,  meist  llopßg^  wollig;  Blätter  lan- 
zettlich; Hauptlvelch  meist  wollig,  halb  so  lang  als  die  Blü- 
then; Achänen  glatt  4  Feuchte  Wiesen,  Wälder,  zerstreut^ 
in  der  Blidnprovinz  nur  bei  Kreuznach.  Mai.  Juni.  S.  plan- 
taginea  Schleich.  H,  1'. 

*  1055.  S.  hispanica  L.,  spanische  Scb.  ßtengel  ober* 
wärts  listig^  Ac^te  lhöj)ßij ;  Hauptkelch  kahl;  randständige 
Achänen  fein^weichetaclu  lig ;  soijst  w.  v.  4  Grasplätze j  son- 
nige Hügel,  zerstreut.  Bei  Bingen  am  Rhein,  Allendorf  in 
Hessen,  Böhmen  (Teplitz,  Leitmeritz,  Haudniz,  Frag),  Thürin- 
gen, Hannover,  Holstein,  bisweilen  im  Grossen  gebaut  und 
verwildert.  Juni.  Juli.  H.  2 — V.  Aendert  mit  eiförmig-län^- 
liclicn  oder  lauzcttlielien  (S  irlastifolia  Willd.)  oder  schmal- 
linealischen  ^S.  asphodeloi des  Wallr.)  Blättern  ab. 

1056.  S.  parviflora  Jacq.,  klolnbliitldge  Sch.  Wurzel- 
sehopf schuppig;  Sfcru/fl  I — '^höpflg,  kahl;  Bliitter  lanzettlich 
oder  linealisch -lauze-ltlich  ;  l I'mpfhelch  so  lang  als  die  Jilü- 
then; Achänen  glatt.  0  Nur  auf  feuclittm  Wiesen,  im  nörd- 
lichen Böhmen,  z.  B.  bei  Teplitz  und  i  luiizensbad.  Mai  bis 
Juli.  H.  1'. 

b.   BHIthcn  lila  oder  roaenroth. 
1057.    S.  purpui  t  a  L.,  purpurblüthige  Sch.  Wurzel- 
schopf  fädig;  Stengel  Iköpfig  oder  ästig  und  2— 4küpiig ;  Blät- 
ter linealisch;  AchSnen  gerieft,  mit  glatten  Riefen.    4  Kurz- 

Käsige  Hügel,  Waldränder,  gern  auf  Kalk,  sehr  zerstreut.  In 
reussen  bei  Graudenz,  Weissenberg  bei  Stubm,  Osterode  .und 
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Th(  i  ii;  bei  T-roraberg  i\nd  Posen;  in  Schlosien  nur  zwiseiieii 

Herrendorf  iu\d  Fröbel  bei  Glogau,  bei  Wofilau,  Nainslau,  vor 
Mahlen  bei  Breslau,  um  Kottwrtz  bei  Ohlau  und  früher  auch 
auf  dem  Knpferberge  bei  Danckwitz,  in  Böhmen  bei  Karlsteiri 
unweit  Prag,  liäuH'jror  vmi  Thüringen  bis  ztim  Harze;  Mainz, 
Bingf'ii,  Flönhoini^  r  Steinbruch  bei  Fiankfurt  a.  M. ,  in  der 
Provinz  Uran  Jen  bürg,  z.  B.  bei  Berlin.  Nauen,  Neustadt-Kbors- 
walde,  Peileberg (V),  Potsdam,  Frankfurt  a.  0.,  Neudamm, 
Driesen;  bei  Stettin,  Mai.  Juni.   H.  , — 1^'. 

346.   Podospermiim  DC.    titielsame  (u.  519). 

*  1058.  P.  laciniatum  DC.,  schlitzblättriger  St.  Wvr- 
fiel  «weijähvig ,  einfach^  ttnfrucktbare  Blätt^rbüsehel  fehlend; 
Stengel  aufrecht,  ästig,  Aeste  stielruntl;  Blatter  fiederspaltig, 
mit  Bnealiseheu  zugespitzten  Seitenzipfeln  und  lanzettlichea]> 

verlängertem  Endzipfel;  Mandblüthen  so  laarj  ah  der  ffmtpt" 
kelcli  oder  nur  wenig  länger,  0  Kaine .  Aecker-  und  Weg- 
räii  ^ hiberge,  Mauern,  sehr  zerstreut,  fehlt  in  Norddeutsch- 
'  land.  Mai  —  Juli.  Scorzoncra  lac.  L.  Blk.  gelb.  Aea- 
dcrt  ab:  b)  ni  urica  tum  DC.  (als  Art).  Stengel  und  Blätter 
von  kleinen  Kiintclir'ji  ptv.'fi3  rauh. 

1059.  P.  Ja  (•  c(  u  i  u  i  a  1!  II  iji  Koch,  Jncquin's  St.  W^rr^el 
misdanernd^  viclkijjn'i n ,  mit  ölüilienlrajrudcn  ^SUiKjeln  und  an- 
friichtharen  lUatirrl/'i  (htln;  Stenfjel  autVccht,  ästig,  oherwärts 
gefurcht;  Blätter  wie  bei  vor.;  nniuliliiiltra  noch  einmal  so 
lang  als  der  llauptkclcli.  2j.  Unbebaute  Orte,  ^^'ege ,  Knine. 
Bisher  blos  in  Böhmen  bei  Brüx,  Biliu,  Saaz,  Prag.  Juni  bis 
August.    Blk.  gelb. 

Fodosp.  calcitrapifolium  DC,  mit  aufrechten  mittlem 
und  liegenden  und  aufstrebenden  seitenständigen  Stengeln,  soll 
im  Sauerthale  von  Olk  nach  Rahlingen  bei  Trier  vorkommen. 

23.  Gruppe.   Hypochocrideen  Less.  Federkelcb fiC4l(»rhAarig{  BlUtbenboden 
snlt  abmuigen  i>«ckbiäUchen. 

346.    Hypochoeris  L.    Ferkelkraut  (n.  515). 

.  *t  lono.  H.  c-labra  L.,  kahles  F.  Schaft  ästig,  kahl; 
Blätter  buclitiic-L^czähnt;  Blilthrn  .ho  lanj  ah  der  llaiipthrlrk; 
mittlere  Achäuen  kurz -gosehniibelt,  ra)>d,^'/ändjfye  ^eh/iaOelios 
oder  alle  gesclnuibelt.  (•)  SaiM It'elder,  grasige  Abhänge,  nicht 
selten.   Juli.  August.    Llk.  geib.   H.  ^r— 1'. 

•f  1001.  H.  radicata  L. ,  km  zwurzellgco  F.  Schaft 
kahl,  ästig;  Blätti  r  buchtig-ge/.ühnt  oder  buchtig-fiederspaltig; 
Bliithca  Langer  aU  der  Haitptkdch ;  Achänen  sämmliich  lang^ 
geschnäbelt.  2j.  Wiesen,  TriiLcii,  Kaiue,  gemein.  Juli.  August. 
Blk.  gelb.   H.  l— 2^ 
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347.   A<dijr6plioru8  S€M>p,   Hachelkopf  (n.  Ö16>. 

♦f  1062.  A.  maculatus  Scop.,  gefleckter  H.  Stengel 
1 — 3köpiig,  meist  l  blättrig,  rauhhaarig;  Blätter  länglich-verkehrt- 
eiförmig; Blättchen  des  Hauptkelches  gan-: räudig.  4  Wald- 
triften, grasige  Abhänge,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Ilypochoeris 
maculata       Blk.  goldgelb.   H.  t— 4^ 

1  1063.  A.  aniflorus  Bluff,  u.  Fing.,  einblüthiger  H. 
Stengel  IkÖpflg,  am  €hrande  1 — 2hWfyng^  oberwärts  verdickt^ 
•tMfliaarig^  Blätter  länglich -lanzetdicb;  äussere  und  miulere 
Blältchen  des  Haupt Lciches  zcrrissent-fransig .  21  Gebirgskämme, 
nur  in  Schlesien.  ImEiesengebirge  an  den  Teicbrändern,  dem 
Brunnenberge,  Anpagrunde,  an  der  Kesselkoppe  und  am  Glatzer 
Schneeberge;  im  mänriscben  Gesenke  am  Altvater,  Petersstein, 
Hockschar,  Kessel  ;  Babia  Gera.  Juli.  August.  A.  helvcticus 
Less.  Ho p ochoeris  uniflora  Vill.  H,  helvetica  Wulf. 
Blk.  goldgelb.  IL 

M.  Gruppe.  Ohondrilleen«  Federkeloh  haarfSrmig;  Strahlen  am  Grande 
nicht  breiter ;  Bliithcnbodcn  nackt;  Achäoott  genohnilbeU;  Sclinabel  am 
Grunde  mit  horvorrftgendcm  Krönchcn. 

348.   Taraxacum  Juss.    Kahblame  (n.  526). 

•t  IO164.  T.  officinale  Web.,  gebräuchliche  K.  Schaft 
Iköpfig;  Blätter  lanzettlich,  schrotsägcförmi^,  gezähnt  oder 
ganzrandig;  Acfaänen  linealisch-verkchrt-eiförmig,  gerieft,  an  der 
Spitze  schuppig -weich  stachelig.  4  Wiesen,  Triften,  Gräben, 
gemein.  Mai— October.  L  eontodon  Taraxacura  L.  Blk. 
gelb.  Aendert  vielfach  ab,  namentlich  b)  T.  palustre  DC. 
Aeussere  Blättchen  des  Hanptkelches  eiförmig,  zugespitzt,  an- 
gedrückt, innere  nicht  gehörnt  (Leontodon  lividus  W.  K.) 
und  zwar  mit  lanzettlichen,  buchtig-schrotsägeförmigen  Blättern 
(Leont.  erectus  Hopp.)  und  schmal-liuealischen,  gczähnelten 
Blättern  (L.  salinus  Po  iL),  so  besonders  auf  ÖaLswiesen. 
OFF.  rad.  et  hcrba  Taraxaci. 

849.  Chondrilla  ToorxL  Erttmling  (nicht  Kaorpelsakt) 

(n.  5>!5). 

*t  10r»5.  0.  juncea  L.,  binsenartiger  K.  Untere  Blatter 
schrotsägefüririig,  obere  linealisch-lanzettlich;  Acste  ruthenför- 
mig;  seitenständigo  BlüthenkÖpfe  einzeln,  zu  2  oder  3;  Achä- 
nen  5zähnig.  4  Trockene  Abhänge,  Raine,  sandige  Aecker,  zer- 
streut. Juli.  August.  Blk.  gelb.  iL  1 — 4'.  Aendert  ab;  b) 
acanthophylla  Borkh.  ötengel  unterseits  und  der  Band 
der  Blätter  domig-steifhaarig;  c)  latifolia  VLB.  Die  ganze 
Pflanze  weit  grösser,  mittlere  and  obere  Blätter  länglicE-Iail- 
settheh,  ziemlich  breit,  am  Rande  nnd  unterseits  auf  dem  Afit- 
telnerFen  stacheltg-steifhaarig ;  so  seltener. 
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V*  Gruppe.  Ijaotuoeen.   Aehtto«a  flaob- safammengedrfiekl»  MhaAbtlloi 
•d«r  mil  wifelErSDUm  Sobnabel;  lorwt  wie  33.  Gruppt. 

MO.  FrenanUies  Ii«    üasenlatüch  (n.  530), 

a 

*t  1069.  P.  purpvrea  L..  purpumtber  H.  Blätter  mit 
henförmigem  Qnmde  steogelumfassend,  kahl|  nntefseiti  meer* 
grün,  untere  IftogUcli^lansetUichi  winkelig-bachtig.  obere  laa* 
zettlich,  gannandig;  Blüthenstand  rispig.  4  Schattige  Qebirgs- 
Wälder,  seltener  in  der  Ebene  (Obemigk  bei  Breslau),  zerstreat 
in  Mitteldeutschland»  feblt  im  Hai«.  JiüL  Augnsti  BIk.  pur- 
pmzotb.  H.  2—5'. 

d5L  Laotiioa  Ii.  Lattich  (n.  621). 

A,  AehlatD  beldMMlu  mit  mebr«ii  erliabflQ«!!  Rief»;  BlHthta  «tlb. 
BIMttcf  mit  b«r«fVrmlgein  Grund»  aUng^lumUMwA, 

1067.  Ij.  eativa  6arteii*Ii.  Blätier  gannandig  oder 
sehrotBSMßrmig,  auf  der  Mittebippa  miteneito  etaebellg  oder 


glatt;  ausgebreitet,  flach ^  Aehänen  hraun;  SehnaM 

weissy  80  lang  oder  länger  ah  die  Achäne.  0  In  Gärten  «nd 
auf  Feldern  unter  dem  Namen  Kopfsalat  häufig  sebanl 
Jnni-A«gttst.  H.  2—3'. 

b«  BUitter  «m  Grande  pftilflinBlf . 

^  1068.  L.  Tirosa  L.,  Oift-L.  Blätter  länjslioh-trerkelirt» 
eiffixnig.  auf  der  Mittelrippe  nnteneits  8taebelig|  am  Bante 
mit  itacnelspitzigen  Zähnen,  nng^heilt  oderbuchtig;  jleAtfsida 
«eAaMTffl^  breit  berandeif  an  der  Spitze  kahl;  Schnabel  weiflSi 
so  lang  als  die  Achäne.  0  Felsige  Orte,  liebte  Waldplätze, 
Gräben,  selten.  RhdnpronnSy  besonders  an  der  mittleren  Mo- 
sel, Hameln,  Thüringen,  bbweilen  verwildert  Juli.  August. 
H.  2  -5'.  ^Hat  einen  widrigen  Geruch.  OFF.  herb*  Lactaeae 
Tirosae. 

*t  1069,  L.  Scarfola  L.,  wilder  L.  Rispe  pyramiden- 
förmig; Aehänen  bläulick-graUf  schmal- berandr.tj  ander  Spitze 
hurzboretig-hehaart ;  sonst  w.  v.  0  Wüste  Plätze,  Wege»  meist 
nieht  selten.   Juli.  Antust.  H.  2—4'. 

*  1070.  L.  saligna  wcidenblättrigcr  L.  Blätter  Uma^ 
Hsohy  zugespitzt  ^  auf  der  Mittelrippc  uuLcrseits  stachelig  oder 
glatt,  unterste  schrotsägig;  Aehänen  braun;  Schnabel  loeisa^ 
doppelt  eo  lang  als  die  AMne.  Baute,  wüste  Pfötse,  Wein- 
berg, sehr  serstreut.  Im  lUiein-,  Main*,  Nahe-,  Mosel-  und  Saar- 
thale,  in  der  Lausitz  nur  auf  der  Viehweide  bei  Kahnsdorf 
nnwdltliaekau,  in  Böhmen  bei  Duz  unweit  Teplitz,  Prag,  Jung» 
bunzlau,  Josefätadt,  häufiger  in  Thüringen,  um  Leipzig,  Halle  a.S. 
bis  Stassfurt,  Nienburg  und  Hildesheim.  Juli.  August.  U.  1 — 2'. 

1071.  L.  quere  i na  L.,  steifer  L.  Blätter  unterseits  glatt, 
unterste  sebrotsägig-leierförmig,  obere  echrotsägig-fiederepaUig; 


1 
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Kiepe  ebensträussig:  Aehänm  schwarz ;  Schnabel  sehwarz^  haW 
so  lang  als  die  Achäne.  0  Wälder,  zwischen  Gebüsch,  selten. 
Von  Inüringen  bis  zum  Unterharze,  bei  Barby,  in  Böhmen 
bei  Bilin ,  Kommotatt  und  Prag.  Juli.  August*  L.  stricta 
W,  K.   Cicerbita  corymboBa  Wallr.  Tl.  5'. 

c.    BISttcr  gestielt,  lelorfbrmig-fiedersi-aliig. 

♦t  1072.  L.  inuralis  Leas.  (1832),  Mauer-L.  Blattzipfel 
winkelig  y  Endiappen  gross;  Blüthenstand  locker -rispig.  2|. 
Wälder,  Schutt,  meist  häufig.  Juli,  August  L.  muralis 
Fresenius  (J832),  Prenanthcs  muraliß  L.  Chondrilla 
mur.  Lmk.  Mjcelis  mur.  Bchk  Cicerbita  mur. 
Wallr.  PhoenixopuB  mur.  Koch.  H.  1-^'. 

d.  Blätter  herftblaofend,  ontef«  ttef-fledertpaltffr. 

1073.  L,  yiminea  Presl,  klebriger  L.  Blattzipfel 
lineaUsck;  oberste  Blätter  linealisch,  un^etheilt.  0  Fefiuge 
Abhänge,  SteinhaufSßn,  sehr  seltoi,  nur  bei  Pillnits  und  Hoster- 
witz unw'eit  Dresden,  bei  Prag,  Teplite  und  im  Elbgebiete  tob 
BaudnitK  bis  Tetschen  häufig.  Juli.  August  Prenanthes 
▼im.  L.   Phoenizopus  vim.  Rehb.  H.  J — 2^ 

B.  Aeliftiieii  snf  der  Mitte  mit  einer  Riefe;  BlUthen  bisn. 

*  1074.  L«  perennis  L.,  ausdauernder  L.  BlätUr  hcM^ 

fiederspaltig ,  mit  linealisch  -  lanzettlichen ,  am  vorderen  Bande 
gezähnten  2ipicln.  2|.  Steinige  Hügel,  Felsen,  Weinberge,  sehr 
zerstreut  Im  Khein-  und  Moselthate  häufig,  im  Main-,  Lahn> 
Nabe-  und  Glangebiete,  in  Sachsen  nur  bei  Dresden  (Bösel  una 

Sörnf^witzf^r  Steinbruch,  Wachwitz),  in  Böhmen  bei  Leitmeritz 
und  i*raff,  in  l^hiirinprf'n  Jmnfifrer,  z.  B.  bei  Jena  (Haneberg,  - 
Landgraf  Ammerbach),  Rudelsburg  bei  Naumburg,  Kotheuburg 
bei  Kelbra,  Jechaburg,  am  Unterharse  im  Bodethale.  Mai» 
Juni.   H.  1—2'.  «w^,-^ 

862.  Mulg^dimn  Cass.   Milchlattich  (n.  528). 

t  1075.  M.  aJpinum  Gass.,  Gebirgs-M.  Blätter  leier- 
fbrmig,  Endzipfel  sehr  gross,  aeckig-spiessfönnig ,  lang-zuge- 
«>itzt>  die  oberai  mit  geflügeltem ,  am  Grunde  heraformigeoL 
Blattstiele  stengelumfassend;  Traube  drOsig^behaart.  4 Feuchte 
Waldstelten  höherer  Gelbirge,  sehr  zerstreut  Seblesien,  Tafel-- 
fichte  und  Haindorfer  Berge,  Erzgebirge,  Thüringer  Wald  bei 
Ludwigstadt.  Ici  Neuhaus,  bei  -Suhl  am  Adlmbeige,  bei 
Schmiedefeld  und  Vesser,  Schurtenwände  bei  Hmenau,  Inselsberg, 
Oberharz,  in  Westfalen  bei  Brilon  auf  dem  Schellhom,  in  Waldeck^ 
in  Hessen  auf  dem  Vogelsberge.  Juli.  August.  Sonchus  alpi- 
nuB  L.    Cicerbita  alpina  Wallr.    Blk.  blau.    II.  l>—4'. 

MnlgediTim  macropiiylium  DC,  wahrscheiulieli  aus 
Armeijieii  btammend,  findet  sich  jetzt  bisweilen  in  Parkanlagen 
truppweise  verwildert. 
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858.   BonohiM  L.  Saudistei  (n.  529).  [u, 

ft.  8trag«l  ittig;  JLeste  doldig-ebcntträassfg. 

*f  1076.  S.  oleraceuß  L,,  kohlartige  S.  Blätter  läng- 
lich |  QOgetheilt,  fiederBpalti'^  oder  schrotsägeförmig,  obere 
sfcengeliiiDfassend ,  mit  zugespitzten  Oehrchen;  Achänen  quer- 
runzelig j  heider seits  ,?riefig,  ©  Aecker,  Schutt,  unbebaute 
Orte,  gemein.  Juni— October.  laevis  Vill.  Blk.  schwefel- 
gelb.  H.  1—3'. 

*t  1077.  S.  aspr'r  All.  (1774),  raube  S.  Oh^rv  Bliittrr 
domig-geziibut,  mit  ptiunpfeu  Oehrchen;  Achäjifn  r/lattf  eonst 
w.  V.  ©  Ik'bauter  lioden,  Schutt,  häufig.  Juni — October,  S. 
fallax  Wallr.    Blk.  gesättigt  gelb. 

b.    Stengel  einfach,  an  der  Spitze  eLcnstriiuasig. 

♦t  1078.  S.  arvensiß  L.,  Feld-S.  Hauptwurzel  mit 
laugen^  horizontal  im  Boden  sich  hinstreckenden  rJehenwnrzeln 
mit  Adventivknospen;  Jilätter  JanzettHclj,  ficliwach-schrotsiigig', 
stengelständige  am  Grunde  herzförmig,  obere  uiigctheiit;  Haupt- 
kelch und  Blüthenstiele  gelb-drüsenhaarig;  Achänen  mit  quer- 
mnzeligcn  Riefen.  4  Aeeker,  gemein«  Jnu.  AnsaBt  Blk.  gelb. 
Achänen  hmon.  H.  2—5'.  Aendert  hfiufig  mit  lutblenBloUien- 
stielen  tmd  Hanptkelchen  ab  (S.  maritimns  L.  funoen«  ac.^ 
nicht  Spec.  plant,  tt.  Herb.  S.  intermediuB  Brückn.  S. 
uliginosus  M.  BX 

*  1079.  S.  paluBter  L.,  Sumpf- B.  Haupbowimel  mit 
kurzen  Nehenwurzeln  ohne  Adventivknoapen ;  Blätter  ßchrot- 
sägig-fiederspaltig,  mit  Lauter  lanxettlichon,  zugespitzten  Zipfeln, 
ßteiigelötändige  am  Grunde  pfeilP'rmig,  obere  inipetbpilt ;  Haupt- 
kclch  und  Blüthenstiele  drüsenhaarig;  Aclianen  mit  querrunzo- 
ligen  Kiefen.  2\.  Flussufer,  Sümpfe.  PVankfurt  a.  M.,  Khein- 
hessen,  Niederrhein  und  von  Westfalen  durcli  Korddentschland 
bis  Preussen,  sonst  selir  zerstreut,  z.  B.  bei  Erfurt,  Weimar, 
Jeiia,  Leipzipf  ^Fucbshain),  Halle,  Kothen,  Aschersloben  und 
Stabßturt,  bei  Fraiikiurt  a.  O. ,  Potsdam.  Juli.  Aug\i8t.  Blk 
gelb.   Achänen  schmutzig-gelb.    H.  4—0'.  .  , 

28.  Ornppe.  Grepldeen.  Achänen  atlelrofid  oder  kMtii:,  geiehnSbelt  od  r 
•cboabelloi;  lonst  wie  Qroppe, 

864.  Orepls  L.  Grandfeste  (n.  531).  f 

A.  AehXnen  deutlich  peschnKbelt.  ^■'^ 
^  *  lOSO.  C.  foetida  L.,  Btnikcrde  G.  Stengel  ästig,  b(»- 
blättert;  Blätter  schrotsägig-fiedeißpaitig,  oberste  lanzettbcTi,  am 
Grunde  tief-eingesehnitten ;  Schnäbel  der  randständigen  Achä- 
nen kürster  ah  der  Haf/yi^ikdeh^  die  innereten  länger  als  der- 
eeibef  HauptMeh  überall  grau  und  ttottig,  mit  einfachen  und 
drüsentragenden  Haaren.  ©  Weinberge,  wüste  Plätse,  gern 
auf  Kalki  serstreut  in  Mitteldeutochland,  s.  B.  in  Thüringen 
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und  bei  Halle  a.  S. ,  sowie  im  Rheintbale  and  In  den  Neben- 
thälem  nicht  selten,  weit  sparsamer  am  Unterharze  (Blanken- 
burg, Quedlinburg)  und  in  Sachsen  (lioflüsnitz  bei  Dresden^ 
Konucwitz  bei  Leipzig),  in  Niederhessen  stellenweise,  z.  B.  bei 
Kassel,  bei  Ejratzenberg,  Rammeisberg,  zwischen  Schönfeld  und 
Wahlenbaiisen  vu  b.  w.,  häufig  in  Bohmeni  fehlt  in  Schienen ; 
üi  Norddetttschland  sehr  selten  (Fnmkfart  a.  O.,  Limow,  Viep- 
raden,  Zehden,  Stettin).  Juni---Aogust.  Barkhausiafoetidn 
DC.  fiieracium  foetidum  Kar  sc  h.  Strahlblumen  ^elb, 
unterseits  roth.   H.  1'.    Aeudert  ab:  b)  rhoeadifolia  M.  B« 

S]b  Art).  Schnäbel  aller  Ackänm  kürzer  als  der  von  starren 
ersten  steif  haarige  und  etwas  graue  Hauptkelch^  so  in  Böh- 
men, z.  B.  bei  Tetscheni  Teplits»  Münchengräts.  Barkhausia 
rhoeadifolia  M.  B. 

t  1081.  C.  setosa  Hall,  fil.,  borstige  G.  Stengel  ästig, 
beblättert;  Blätter  sclirotsägig;  Hauptkelch  und  BlütkenstieLe 
mit  steifen  Borsten  besetzt.  0  Brachen,  selten,  oft  unbestän- 
dig und  meist  mit  fremden  Samen  ei njG^e führt.  In  Böhmen  bei 
Saaz  undBiliii,  in  Schlesien  bei  Oppeln  zwischen  Grossstein 
und  Kleinstein  und  bei  Gogoliii,  bei  Mühlheiin  am  Bhcin.  in 
Westfalen  bei  Höxter,  in  Thüringen  bei  Greussen  und  Tiefurt 
Weimari  hi  der  Btark .  Brandenburg  bei  Nauen.  Juli.  Aug. 
Barkhaas ia  setosa  DO.  Blk.  eitronengelb.  BL  1—1}'. 

Crepis  taraxacifolia  ThailL,  Blätter  sehrotsägig, 
Hauptkelch  grau  und  öft  steifhaarig,  nach  dem  Verblühen  Yon 
der  halben  Länge  des  Federkelchs  ^J^lättchen  des  Hauptkelchs 
ei-lanzettförmig,  nach  der  Spitze  verschmälert,  kahl,  am  Bande 
häutig,  kommt  hin  und  wieder  unter  Klee  und  Esparsette  ror. 

B.  Aoblaen  m  der  Spitze  schmftlM  Oder  knrsgatelmftbelt,  fO— ISrlefig; 

Federkeleb  schiittew«!»,  biegiam. 

ft*  Stengel  blalilor,  «a  der  Spits«  Hetkl^Sg^  • 

*t  1082.  0.  praemorsa  Tausch,  abgebissene 0.  War» 

zelstock  abgebissen;  Blätter  grundständig  j  länglich -verkehrt» 
eiförmiff;  Blüthensiand  trauhig,  2j.  Wälder,  Wiesen.  In  Mittel- 
deutschland zerstreut,  nordöstlich  bis  Preusscn ;  in  der  Provina 
Brandenburg  bei  Berlin  im  Bredower  Forste,  bei  Neustadt,  Eheins- 
berg,  Schwedt,  Landsberg  a.  d.  W.,  Liebenau  in  der  Neumark. 
Mai.  Juni.  Hieracium  praemorsumL.  BlLgelb*  — 

b.  Stengel  bebIKttert,  ao  der  Spitse  ebenelrKntsIg« 

/^t  1083.  0.  biennis  L.,  sweijährifie  GK  Blätter  seliTOt> 
sägig-fiederspaltig,  ßach^  die  m&Heren  mU  kurz  geShTt-geMm- 
tem  Grunde  etwaa  stengelumfoBsend ;  äussere  Kelchhlättchen 
abstehend;  Acliänen  oberwärts  verschmälert,  13rieng.  0.Wie- 
eoT),  Raine,  Gräben,  meist  häufig.  Juni— October.  Hiera- 
cium bienne  Karsch.  Blk.  gelb.  H.  2—4'.  Aendert  ab: 
b)  iodomiricnsia  Boss,  (als  Art).  Blätter  fast  gleichmäsaig 
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■durotiägeföniiig,  an  der  Spitze  gaastBndig,  Z^jfel  nach  dem 
Blattgrunde  zu  aUmfihlich  kleiner. 

Crepis  nieaeensis  Balb. ,  Blätter  gezähnt  oder  schrot« 
■ägefömug,  sten^eUtändige  &Bt  stengelumfassend,  flach ,  am 
Gkmnde  pfeilförmig,  mit  zugespitzten,  abwärts  gerichteten  Oehr* 
eben,  die  obersten  ganzrandig ;  äussere  Kelchblätter  etwas  ab- 
stehend, innere  auf  dem  Kücken  steifhaari^,  auf  der  inneren 
Oberfläche  kahl;  Achänen  lOrieflg,  ist  in  neuerer  Zeit  mit  fraii* 
Böslichem  Samen  bisweilen  eingeführt. 

*t  1084.  C.  tcctorum  L.,  Dach-G.  Untere  Blätter  lan- 
zettlich,  buchtig-gezähnt,  mittlere  linealisch,  pfeilfÖrmigy  am 
Rande  umgerollt;  äussere  Kelchblätter  etwas  abstehend;  Achä- 
nen  lOriefig,  oberwärts  verschmälert  und  rauh.  ©  Sandige 
Aecker,  Aüinemi  bäufig.  Mai.  Juni.  Herbst  Hieracium 
teetorum  Karsch.  Blk.  gelb;  Achfoen  schwarzbraiiny  sel- 
tener rothbraun.  H.  1 — 2\  Aendert  ab:  b)  integrifolia  Lk. 
(C.  stricta  Schultz).  Untente  Blätter  ungetbeilt,  fast  gezähnt. 

•t  1085.  C.  virens  Vill  grüne  G.  Blätter  Tcahlj  bucb- 
tig-gesähnt  oder  schrotsägeförmig-fledersp  iltig,  obere  lineaUsch^ 
flach,  am  Grtmde  p/eilförmia;  äussere  Kelchhh'ittchcn  ange^ 
drücld;  Achänen  lüriefig,  oberwärts  verschmälert,  glatt.  0 
Aecker,  Triften,  Weg^e,  häufig.  Juli— October.  C.  pinnatifida 
Willd.  C.  polymorpha  Wallr.  Hieracium  virens 
Karsch.    Blk.  gelb;  Achänen  grau,  etwas  bräunlich.  H.  | — V» 

*  1086.  C.  pulchra  L.,  schöne  G.  Untere  Blätter  schrot- 
sägeformig,  mittlere  lanzettlich,  am  Grunde  abgeschnitten,  hinten 
gezähnt;  Rispe  gleich  hoch^  nacJct;  Hauptkelch  ganz  kahl: 
äussere  Kelchblätter  sehr  Icurz^  eiförmig^  angedrückt.  ©  Hügel, 
Weinberge,  sehr  selten.  Am  liheinufer  zwischen  St.  Goar 
und  Oberwesel,  in  Weinbergen  bei  Oberlahnstcin,  an  der  Naho 
bei  Meisenheim  und  Odeonmeim,  Im  Luxemburgischen.  JunL 
JuK.  H. 

C.  Acbänea  lOrieügi  Fedcrkelch  schmutzig-welis,  unten  bräonliob» 

zerbrechlich. 

*t  1087.  C.  paludosa  Mnch. ,  Sumpf-G.  Blätter  kahl, 
untere  länglich,  spitz,  schrotsägeförmig- gezähnt,  obere  eiförmig^ 
herzförmig '  stciigelum fassend j  lang  -  zugespitzt ;  Kelchhlättchen 
drüaig'behaart.  2|.  Nasse  Wiesen,  Sümpfe,  im  Gesenke  aoch 
auf  trockenen  Waldstellen,  nicht  selten.  Juni— August  Hie- 
racium paludosum  L.  Aracium  pal.  Ifonnier.  Blk* 
gelb.  H.  1—2'. 

D.  Achänen  20riefig;  Federkelch  schneeweiss;  Blumenkrone  gelb. 

+  1088.  C.  succisifolia  Tausch,  abbissblättrige  G. 
Blätter  länglich^  undeutlich  gezähnt y  untere  in  einen  Stiel  ver- 
schmälert, mittlere  stengelumfassend ;  Blüthenstiele  und  Haupt- 
kelch  drüsig ' behaart,    4  Feuchte  Wiesen,  'VYäLder,  zerötreut» 
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In  Preuasen  bei  Bagnit,  Königsberg,  Osterode  und  Ljck,  in 
Posen  am  Westrande  des  Annaberges.  bei  Minikowo  und  Brom- 
berg, ia  Schlesien  verbreitet,  z.  K.  bei  Lissa,  Riember^  und 
.  Gr.-Bischwitz  uoweit  Breslau,  in  Hessen  nur  auf  dem  Meissner 
anf  den  Wiesen  nächst  der  Kalbe  und  nach  dem  Lusthftuschen 
hin  in  Men^e,  in  Sachsen  besonders  im  Erzgebirge  und  bei 
Dölzig  unweit  Leipzig,  im  Hakel  unweit  Oschersleben,  am  Harze, 
in  Thürinj^en  häufiger,  z.  B.  bei  Suhl,  Ilirschbaf^h ,  Srhmiede- 
fe]<l,    gemein   bei  Fraukeiihausen,  im  Steig«  r  und  Wiilröder 
Forst  bei  Erfurt,  VVilUugencr  Bvvf:  und  grosses  Hol?:  bei  Stadt- 
ilm, Jena,  Naumi)urg.    Juii.  August.   Uieracium  suecisi- 
folium  All.    Blk  goldgelb.    H.  2  —  3'.    Stengel  und  HHirter 
kurzhaarig  (llieraeium  molle  Jacq.    H.  croaticuia  VV". 
K.)  oder  kahl  (Hieracium  integr ifolium  Hoppe.  Cre- 
pis  hieraeioides  W.  K.). 

t  1089.  C.  grandifiora  Tausch,  grossblüthige  i^. 
Stengel  2— 5k$pfig ;  BläUer  dTüsig-weiehlMarig,  gezähnt,  untere 
]||Q^lich*lanzettlich»  in  einen  breiten  Stiel  ▼ersehmälert,  midiere 
pfeU/örmig;  BläJUehen  des  Jlaupibelehes  rauhhcLarigy  die  äuB- 
eeren  karz^  locker ,  »püz.  4  Gebirgswiesen,  nur  auf  dem  Bie* 
sengebirge,  z.  B.  Bruuneaberg»  ßlbwiese,  Kesselkoppe  u.  s.  w., 
Glatzer  »chneeberg  und  im  mährischen  Gesenke  sehr  häufig. 
Juli.  August.  Soyeria  grandifiora  Monnier.  Blk*  gold* 
gelb.  H.i-1'. 

B.   Achäneti  3Dnotig;  Fftditrk«ieh  aohmatzig-weisa,  serbreohlloh. 

'^^St  Wi^.  C.  sibirica  Ij.y  sibirische  G.  Stengel  steifhaarig ; 
Blätter  länglich-elliptisch,  grob  gezähnt,  untere,  tn  einen  Schrot- 
säge förmig -gf^j  Ulf/ falten  ^  stru}('hitn/a8sen>l''n  verschmälert^ 
obere  längUch-eitormig;  Hauptkelch  raiiiili  lh  i^^  4  Buschige 
Bergabhiinge  höherer  Gel)irge,  nur  im  Kessel  im  mahrischen 
Geseake.  Juli.  August.  Soyeria  aibirioa  Monnier.  Blk» 
dunkelgelb.  H.  3—4'. 

355.    HiGraciuin  Toum.    Habichtskraut  (n.  532). 

A.  PHoüeiiA.  Knoapenbildimi;  aua  der  Axe  in  Gestalt  von  verlängerten  Vus- 
läuforn  Uber  oder  unter  der  Erde.  Aeh&nen  9%hr  U^ln;  Strabtoü  dM  Peder» 

k»lcbef  ■ehr  dttim,  gUiobUng« 

a.    Blditfi   niit  grauwoissor  Heklohlnn  ^- ,  cinblüthigem  OdM  gftboUg* 

armbliithigein,  schafiartigem  Stengel. 

*f  lO'U.  PI.  Pilosella  L.,  gemeines  H.  Stengel  blattlos^ 
Iköpfiq ;  Blätter  verkehrt-ei-lanz(^trf<u'inig, borstig-behaart,  unter- 
Heitg  graufilzig;  Hauptkelch  kurz- walzen  förmig,  4  Trockene 
Triften,  Kieferwälder,  Sandboden,  gemein.  Mai — October.  Rand- 
blumen  gelb,  unterseit»  röthlich  gestreift.  H.  3  —  12".  Aendert 
ab:  b)  Feletoiiauum  M^rat  (als  Art).  Blätter  durch  lange 
wolligef  Httftre  gewimpert,  Köpfchen  von  lanjafeii  Haaren  sehr 
Kütug,  drueeuiQs,  so  i&  Thurin^ea  und  am  Niedecrhein.] 
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t  1093.  H.  stolonifloram  W.  K.,  ftasläutebtethiges  IL 
Stengel  meist  lUättrig^  gabelig-Sköpfig  oder  wiederholt-gabe» 
Hg^S'  vnd  mehrhÖpfig^  Aiuli&cifer  unfruchtbar  oder  blüthen« 
tragend;  Blätter  grasgrün ^  verkehrt-ei-lanaettformig,  borstig* 
behaart,  unterseits  mit  zerstreuten  Sternhaaren ;  Hauptkelch  am 
Gritnde  niedergedrückt y  bauchig.  2j.  Grasplätze,  Schlesien, 
Thüringen,  in  Sachsen  bei  Altenberg;  Züllichaii.  Mai — Juli.  H. 
Pilosella  pedunculare  a.  latifolium  W.  und  Grab. 
Randblumea  schwefelgelb,  unterseits  meist  purpuru  gestreilb» 
H. 

I».  Grao grüne,  Bltttbenköpfe  An  d«r  SpttM  des  SUng^Is  sa  i— 9,  oder 
In  Kook«r«a  £b«iuitri&i»Ma;  Blätter  ohne  SUmluuvs,  graugrilo. 

*t  1093.  H.  Auricula  L.,  Aurikel-H.  Stengel  blattlos 
oder  IHättrig,  2^5köpfig;  Bläker  blätdich'grüinf  smnaen/ör^ 
mig,  fast  gan2  kahl,  am  wunde  gewimpert  ^  fiauptkelcn  kura- 
wiüaenformig.  4  Wiesen,  Triften,  meist  mcht  selten«  Mai  bis 
Oetober.  H.  dubium  Willd.  H.  Lactucella  Wallr.  filk» 
elb.  H.  4— 12'*.  Aendert  ab:  b)  glaucescens  Boss.  (H. 
lorentinttm  Lasch.  H.  du bio-florentinum  Lasch.). 
Höher,  Stengel  unterwärts  beblättert,  oberwärts  mit  lockerem» 
3  — Sköpfigem  Ebenstrausse ,  Biüthenstiele  1— 2köpfig)  so  bei 
Königsberg  und  Driesen. 

t  1094.  H.  floribunduin  Wimm,  und  Grab.,  reich- 
blüthiges  II.  Wurzelstock  kriechend,  schwach-ausläufertreibend ; 
Stengel  1  blättrig^  loenigköpfigy  ebensträussig  oder  gabelig,  ober- 
wärts nebst  den  Blüthenstielen  drüsig ;  Blätter  lanzettlich  und 
spatelFörmig ,  graugrün  ^  borstig-gewimpert,  icnterseits  sparsam 
flockigster nhaar ig y  die  untersten  stumpf;  Hauptkelch  eiförmig- 
kugelig^  schwärzlich^  schioarz-behaart ;  Schuppen  stumpf,  gleich- 
iarbigj  €^riffel  gelb.  4  In  Prenssen  bei  Marienwercter,  in 
Schlesien  häufig,  am  Oderdamm  bei  Ghr.  Blumenberg  unweit 
KroflKW,  am  Hars  und  mit  der  Innerste  in  die  Ebene  ^hend, 
in  Hessen,  Thüringen  und  Franken*.  Mai.  Juni.  H.  versicolor 
Walir.  H.  It'.  Wit^  auch  als  Abart  yoq  H.  pratenae 
betrachtet. 

•f  1095.   H.  praealtum  Vill.,  hohes  H.    Stengel  ein- 

fachy  8teit\  unterwärts  i-  oder  wenigblättrig:  Blätter  graugrün^ 
linealisch -lanzettlich,  am  Rande  oder  auf  den  Flächen  mit 
steifen  Borsten  besetzt,  ohne  Sternhaare^  die  untersten  stumpf; 
Ebeustrauss  dicht,  grautiockig;  Biüthenstiele  nach  der  Blüthe* 
zeit  steif;  Köpfchen  fast  kahl,  ^ünlich,  ei -walzenförmig, 
Schuppen  stumpflich,  am  Kiele  steifhaarig.  4  Hügel,  Wein- 
berge, Wiesen,  zerstreut.  Juni.  Juli.  H.  1 — 3'.  Aendert  ab; 
b)obscurum  Rchb.  (als  Art).  Wurzelstock  ohne  Ausläufer^ 
Blüthenköpfchen  zahlreich,  etwas  kürzer  als  die  Blüthenstiel- 
eben;  Hauptkelch  schwärzlich ,  nur  am  Omnde  weiehhaarig 
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and  nebst  den  Blüthenstielchen  spärlich  -  drüsig ,  so  im  west- 
lichen Deutschland,  c)  Bauhini  Bess.  (ds  Art).  Wurzel- 
«toek  0chief|  auslSafertreibendj  Hanptkeleh  arlialich,  spidich- 
bofiti^  am  Onmde  weiehhaang  und  nebtt  den  Blüäkenstideii 
epärli^  -  drüsig ,  so  im  südlichen  Hannq^er,  Lippe-Detmold, 
Ilessen,  Thüringen,  Franken,  Freussen,  Schlesien,  Branden- 
burg f Sommerfeld),  Böhmen,  d)  fallax  Willd.  (als  Art). 
ÜVurzeistock  ausläufertreibend,  Stengel  obeiwärts  mit  3 — li^ 
köpfigem,  lockerem  Ebenstrausse;  Blüthenstielchen  weit  läne^er 
als  die  bluthenköpfchen ,  Hauptkelcb  blass  und  nebst  aen 
Blüthenstielchen  dicht- drüsig  und  weichhaarig  (Ii.  pilosel- 
loides  Wallr.  H.  laxillorum  Wallr.  H.  colli'num 
Rchb.  H.  praealtum  var.  hirsutum  u.  sctosum  Koch), 
so  in  Sachsen,  Thüringen,  Hannover,  Franken,  in  der  Lausitz, 
in  Brandenburg  und  l'ommem. 

«•  OrllB,  Bllitlien  !o  BbeoatriliiMeii ,  snf  holitm,  mebr  oder  weniger  be- 
blttttertem,  knrebaarigem  oder  leogbearigem  SteogeL 

t  1096.  H.  echioides  W.  K.,  natterkopfblättrig^  H. 
Wnrzelstock  abgebissen,  ohne  Ansläofer;  Stengel  unterwärts 
beblättert,  an  der  Spitze  mit  lockerem,  10 — 30köpfigem  Eben- 
strausse; Blätter  spatelig-lanzettlich,  spitz,  unierseiU  von  blei' 
henden  kleinen  weichen  Haaren  bestreut  und  beiderseits  mit 
langen  abstehenden  Borsten  besetzt^  Havptkelch  borstig^  drü- 
senlos und  nebst  den  Blüthenstielchen  dicht -weichhaarig; 
Schuppen  meist  stumpflich.  2j.  Hügel,  Waldblössen  im  östlichen 
Deutschland,  westlich  bis  Mecklenburg,  Braunschweig,  Harz 
und  Thüringen.  Juli.  August.  H.  cymosum  Spr.  H.  Ro- 
thianum  Wallr.  H.  setigerum  Tausch.  H.  cinereum 
Tausch.   H.  1—2'. 

+  1097.  H.  aurantiacum  L. ,  pomeranzenblumiges  H. 
Stengel  unterwärts  armblätirig^  von  langen  Haaren  rauhj  ober- 
woärts  nebst  dem  Ebenstrausse  schwarZ'cIrüsig'behaart:Hläi' 
ier  grasgrün  f  länglich -verkehrt-eiförmig,  mit  langen  Haaren 
besetzt,  ohne  Stemhaare.  4  Wiesen  des  Hochgebirges  bis  sa 
den  Kämmen  hinaufgehend.  Im  Riesengebirge  am  kleineii 
Teich,  bei  der  Schlingelbande ,  Grenzband^  häufiger  anf  der 
böhmischen  Seite,  z.  B.  St.  Petersbaude,  Kesselbaaden  u.  a., 
Saalwiesen  bei  Landeck,  Glatzer  Schneeberg;  im  mährischen 
Gesenke  am  Leiterberge,  Altvater,  im  Kessel,  Hungerlehne; 
auf  den  Beskiden  bei  Teschen;  Barania;  im  Unterharze  im 
Bodethale  in  der  Nähe  der  Rosstrappe,  vielleicht  auch  auf 
Mooren  in  Hannover  wild,  sonst  bisweilen  in  Gärten  gebaut 

und  von  da  aus  verwildert  Juni — August.  Bik.  sattoraoge- 
farbig.   H.  1'. 

*t  1098.  H.  pratense  Tausch,  Wiesen-H.  Stengel 
unterwärts  armblättrig ,  mit  langen,  weichen  Haaren,  ober- 
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villi  fflng»  vad  flehwanhaarig;  BläUer  länglich  imd 

Tttdtthrt-eäonnigy  almnpf,  mit  langen ,  meiehän  Haaren^  aber 
ohne  dcfar  «tir  tmierseits  mit  spärlichen  ßternhaaren;  Eben- 
fltr&iisse  ^edruD^en.  2J.  Grasplätze,  Wiesen,  Waldränder,  zer* 
streut.  Juni— Au^q^t.  H.  collinum  Au  ct.  nicht  Gochn. 
H.  cymosum  Scnultz  Fl.  starg.    H.  1—3'. 

*t  1099.  H.  cymosum  L. ,  trugdoldiges  H.  Lebhaft- 
grün,  im  Alter  und  getrocknet  gelblich^  rauhhaaria  oder  borstig- 
steif haarig  ;  Stengel  wenigblättrig,  drüsenlos  -  behaart ;  Blätter 
▼erkehrf-eiförmig  oder  lanzettlicb,  fast  kahl,  die  untersten  klei- 
ner und  stumpf;  Trugdolde  ausgebreitet,  mit  grauen  Stem- 
haaren;  Blüthenstiele  lang,  ebensträussig;  Hauptkelch  (grün) 
walzlich,  weiss-behaart,^  Schuppen  spitz.  2j.  Hügel  und  vVald- 
wiesen,  zerstreut,  aber  im  nordwestUchen  Gebiete  fehlend.  Juni. 
JnlL  H.  Neatleri  Till  H.  Aendert  ab:  b)  polio- 

trichum  Wimm.  (£L  aabinam  Sebastiani  und  ttaui  H. 
eymigerum  Behb.)  Stengel  und  Blätter  borstiff,  letztere 
fast  ohne  Stemhaare;  Hauptkelche  und  Blüthenatidchen  mit 
weissgranen  Zottenhaaren ,  ao  auf  dem  Geiersberge  und  dem  ' 
breiten  Berge  bei  Striegan  nnd  bei  Kösling  nnweit  Katseher, 
in  Böhmen  bei  Brüx. 

B.   Aorellft     DI«  Yermehrung  ans  der  Axe  geschieht  dvreh  Blattroaetten« 

AebKnen  achr  ^rroHs;  Strahlen  des  Federkelchs  ungleich;  grundständige  BiiU 
tor  bleibend,  liluttchen  dea  llauptkelchs  regelmäsalg-dachziegelig. 

+  1100.  H.  villosum  L.,  zottiges  H.  Stengel  1— 3köpfig, 
nebst  den  Blättern  lang  -tcollhaarig ;  Blätter  bläulich- grün^ 
länglich-lanzettlich,  nach  dem  Grunde  verschmälert,  obere  ei- 
förmig^ halbstcngelamf aasend;  Blüthenstiele  sternhaarig  und 
mit  langen  weissen  W ollhaar cn  besetzt;  Blättcheu  des  Haupt- 
kelches lang  -  weisshaarii^,  ohne  Stemhaare,  die  äusseren  fast 
Uattartig,  weit  abstehend.  %  Felsige  Abhänge,  nnr  im  Kesad 
des  mimnschen  Gesenkes.  Jnni.  Jnli.  Blk.  goldgelb.  Der 
meist  Iköpfige  Stengel  6—8"  hoch. 

t  1101.  H.  alpinum  L.,  Geburgs-H.  Stengel  1— Sköpfig, 
aailUg  und  sternhaarig ,  oben  nebst  dem  vor  dem  Aufbüken 
eiwete  mekenden  Hauptkelche  mU  langen,  weissen,  am  Chunde 
schwarzen  und  zugleich  mitkurweren^drüsentragenden^schwa/rzen 
'  Haaren  besetzt ;  Blätter  griwgrün ,  lanzettlich  oder  elliptisch, 
in  den  Blattstiel  verschmälert,  ganzrandig  oder  gezähnt,  eins 
oder  wenige  am  Stengel  sitzend,  Blüthenstiele  aufrecht -ab- 
stehend; innere  Blättchen  des  Hauptkelches  zugespitzt ;  Zungen- 
blüthen  behaart.  2|.  Wiesen  und  Kämme  höherer  Gebirge,  * 
nicht  unter  3500'.    Sudeten,  Brocken.  Juli.  August.  Blk.  gold- 

felb.  H.  \ — 1'.  Aendert  vielfach  ab,  besonders  b)  Halleri 
'ill.  (als  Art).  Stengel  1-  bis  mehrköpfig,  kurz-  oder  rauh- 
haarig, 1^2blättrig;  Blätter  länglich- eiförmig  schwach-hera- 
IKrmig,  meist  geaähnt;  Hauptkeleh  sehwSralich-ravhhaarig. 
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t  1102.  H.  sadetictLm  Sterob.,  Sudeten-H.  Stengel 
«twas  ästig,  mit  aufrechten,  beblätterten,  einköpfigen,  raah- 
haarigen  Aesten;  BUUter  Uhhaft-griln ,  rauhhaarig ,  Klein <lrü- 
«i^,  unterste  wftnige^  am  Grunde  verschmälert^  stengi^l'f^ändirfe 
mit  Ptfr^rmrrrf.m  Grunde  sitzend^  V'uv^\i(A\  oder  lanzettlich, 
scharf-gezähnt;  Hauptkelch  ranhbHarii^,  scliwärzUch,  ßlättchea 
des  Hanptkefche.9  stumpf;  Zung(;ribiutheu  iiussen  kahl,  an  der 
Spitze  gewimpert.  4  Im  Kiesetigebirge  über  der  alten  «^chle- 
sischen  Baudo,  bei  der  Peterabaude,  am  Veigelstein,  am  Rande 
des  Elbgruuiii's  und  am  Krkonos.  Juli.  H.  sudeticum 
Sternb.,  Froel.  u.  Fr.,  aber  nicht  Koch.  H.  alpinum 
glossophyllum  Wimm,  und  Grab.  H.  pedunculare 
Tausch. 

t  1103.  H.  bohemieum  Fr.,  böhmisches  H.  Stengel 
beblättert^  behaart,  an  der  Spitse  weichhaarig  und  drüsig, 
ebensträussig ;  Aeste  des  BUUhmatand^  am  ffrtmde  beblät- 
tert; Blätter  beiderseits  grasgrün ,  mit  serstreuteUf  ziemlich 
lansren^  gekrümmten  Haaren  bekleidet,  am  Rande  drüsig« 
gezähnelt,  grundständige  ei-län«:,^lich,  stumpf,  mit  aufgesetztem 
Spitzchen  langgestielt,  zur  Blüthezeit  meist  abgestorben,  untere 
stengelständige  mit  breitgeflügeltem  Blattstinl ,  nhnrr'  mjt  ah^ 
gerundetem  Grunde.  haJhHfenqphim  fassend ;  Hauptkelch  schwärz- 
lich, bauchig,  vSchuppeii  vielreihii^' ,  mit  Drüsen  und  schsvacher 
Sternhaarbekleiduugt  stumpflich,  die  inneren  zugespitzt,  kahler; 
Zungenbruhen  ffewimpert;  GrritFcl  russbraun;  Achanen  roth- 
braun. 4  Auf  fruchtbaren  Wiesen,  an  grasigen  Lehnen  des 
Riesengebirgs  4400') :  Elbwiese,  Pantschewiese,  Veigel- 

steine,  Kesselkoppe,  Krkonos,  an  den  Teichrändern  im  Riesen^ 
nnd  Melzergrunde.  Juli.  August.  H.  cydonifoltum  Tausch* 
Koch  und  Fr.  Symb.  (nicht  VilÜ  H.  carpatlcum  GHriseb. 
Wimm,  (nicht  Hess.).  Stepgel  I — 2'  hoch«  1 — lOköpfig.  Blätter 
am  Rande  und  an  der  Spitze  meist  schwarzröthlich  überlaufen« 

C.  Palmonarea.  Die  Vermelu  un;^  nus  dor  Ailo  gesctiloht  durch  Blattroaetten. 
Aohttnen  kleiner  Als  die  der  fol^enlen  Abth.,  aber  irrtfaser  Ms  die  der  vor.; 

Strahlen  «los  Fedorkeloh^»  iin;jlolcl\  Grii'uIstUaili^^c  Rliitter  bleibeaa  ,  lio 
•raten  abgerundet,  Bliittclion  iles  Haup^'celchos  uarof^elm  issii?  - 'lachzie  '  iULc. 

H.  ni^resrnns  Willd.,  schwärzliches  H.  Grün- 
lich; Stnrigel  Iköphg  oder  astig  und  wenigkopfit^ ,  oben  mit 
grauen  Öternhaaren  und  drüsieren  Horstenhaaren  besetüt;  Blät- 
ter eiförmig  und  lanzettlich,  beiderseits  behaart,  drüsenlos,  am 
Grunde  ?r,i.chtig  -  gezähnt ;  Hauptkelch  .schwärzlich,  zottig^ 
'  äussere  Blättchen  des  Hauptkelches  stumpf;  Znngenblilthen  an 
der  Spitze  aewimpert ;  Grifte l  im  trockenen  Zustande  russbraun. 
%  Grasreiche  Kämme  und  Lehnen  im  Riesengebirge,  Gksenke 
und  auf  derBabia  Gera.  Juni.  Juli.  H.  aipinum  rar.  Hai** 
Uri  Wimm,  und  Grab.  H-  Halleri  Wimm.  6—9". 
IKe  Form  mit  sohmSlem,  fast  ganirandigenj  Blättern  ist  H» 
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^eeipieM  Tauseh,  die  Form  mit  swei  Steagelblfittoni:  H. 
4ipicalatam  Taasch. 

H.  atratum  Fr^  in  den  Gebirgen  Schlesiens  gleichfalls 
einheimisch  nnd  von  Fries  als  richtig  anerkannt,  obwohl  nach 
Grisebach  die  schlesischen  Pflanzen  dieses  Namens  von  den 
norwegischen  verschieden  sein  sollen,  ist  mit  vorigem  nahe 
verwandt  und  nach  Wimtnor  davon  nicht  als  Art  zu  tjrentien. 
H.  carpatii'um  Hess.,  eine  Mitteiart  zwischen  H.  bohemi- 
cum  u.  IL  vuigatum,  findet  sich  im  Meb ergründe,  im  (rrunde 
der  kleinen  Schneegrube  und  bei  Carlsthal  im  Isergebirge. 

*+  1105.    H  caesium  Fr  ,  bläuUclies  H  BUiulicb-nieer- 

friin  (au  schattigen  Orten  blassgrüu);  Stengel  1-  bis  weuig- 
lättng ;  Blätter  eiförmig  oder  lanzettlich,  am  Grande  abgerun'* 
4et  oder  renclimälert  und  tiefer  ^ezUhnt,  am  Bande  und  wUer- 
seÜB  meist  stemhttarig  oder  epmnwehig  und  behaart;  Spirre 
abstehend;  Aeste  eteif;  Hauptkelch  fa>9t  hügelig  mit  grauen 
ßtemhaaren;  Blättehen  des  Hauptkelches  anlipfjendy  sttimpf'» 
lieh;  Zungenblüthen  ganz  kahl:  Griffel  gelblich -russfarbig; 
Federkelch  schmutzig-weiss.  4  Gebirgsgcgendjen,  Ackerränder, 
zerstreut,  z.  B.  im  Kheinthale  bei  Niedermendig  unweit  Ander- 
nach, am  Harz,  bei  Hannover,  im  Solling,  im  Rhongnbirii^e. 
Jiini — Aug  H.  V  u  1  a  t  u  m  v  a  r.  1  i  t  i  g  i  o  s  u  m  Wimm,  und 
Grab.  Aendert  ab:  b)  nemorum  Fr.  Blassgrün,  gelblich; 
Blätter  dünner ;  Köpfchen  bauchig,  mit  grauen  Sternhaaren  und 
einigen  an  der  Spitze  gelblich-drüsigen  Borstenhaaren  besetzt. 

♦f  1106.  H.  murorum  L.,  Mauer- H.  Stengel  eben- 
sträussig;  Blätter  grasgrün^  unterseits  und  am  Rande  rauh- 
haarig, untere  ei-herz förmig ,  am  Grunde  gezähnt;  Blütheri' 
eMe  Oemfilzig  und  kurzhaarig;  Blättchen  de»  Hauptkekhee 
angedrückt  mit  grauen  Sternhaaren,  mit  oder  ohne  schwarae 
Borstenhaare;  Zungenblüthen  tot  kahl;  Federkeleh  weist. 
4  Mauern,  Wälder,  Felsen,  gemein.  Juni ~ August.  Blk. 
gelb.  H.  1—2'.  Aendert  ab:  b)  silvaticum  L.  Blätter 
am  Grunde  mit  tiefen,  rückwärts -gerichteten  Zähnen  und 
c)  plumbeum  Fr.  (als  Art).  Blätter  blaugrÜD,  unterseits  auf 
der  Rippe  mit  kleinen,  weichen,  später  verschwindenden 
Haaren  bestreut;  Drüsen  der  Blüthenstiele  nnd  des  Haupt- 
kelches kleiner  und  sparsamer,  Schuppen  meist  spitzlieh,  nur 
die  äusseren  8tum))tiich ,  so  am  Harze  bei  Nordhausen,  in 
Thüringen,  in  Pranken.  Hierher  gehört  nach  Grrisebach  auch 
H.  praecox  C.  H.  Schultz  b  i  p.  und  H.  fragile  Jord. 
mit  am  Rande  eingesclnütten-gezähnten  lUättern,  H.  rubes- 
cens  Jord.  mit  am  (Irunde  abgerundeten  und  H.  subma* 
culatum  Jord.  mit  am  Qruude  fast  herzförmigen,  schrot< 
sägig-gezähnten  Blättern. 

1107.        pallidum  Bivon.  nach  Fr.^  iblasses  H. 
Blätter  UäuHch-gAnf  ei-Uimeuförmig^  am  Grunde  yerschmär 
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krt«  und  daselbst  dfters  mit  9art9ärU  perMieim^  Zeümeaki 
Zungenhlüthen  etwas  getmmpert;  sonst  w.  v.  1^  FelsenBpalteOi 
Eerstreut.  Karlsbad,  Miilescbwer ,  in  Schlesien,  s.  d.  am 
Prudelberge  bei  Stonsdorf,  am  Gröbelberge,  Kesselkoppe, 

namentlich  fin  den  Rabenfelsen  bei  Liebau  ii.  a. ,  in  Sachsen 
z.  B.  bei  Plauen,  Seiffen,  Olberuhau,  an  den  baalbcrgen  von 
Thüringen  bis  Halle  a.  S.,  Wartburg,  Harz,  in  Hessen  nur  am 
Hohlstein  zwischen  Weimar  und  dam  Dörnberg  häuü^,  in 
der  Rheinprovinz  bei  Altenahr,  in  Westfalen.  Juni.  Juli.  H. 
Schmidtii  Tausch.  Blk.  goldgelb.  H.  bis  1'.  Aendert 
ab:  b)  Sternbergii  Froel.  Stengel  au  der  Spitze  spailich- 
drüsig;  Hauptkelch  mit  sehr  wenigen  Drüsen  besetzt,  Schup- 
pen an  der  TerschmSIerten  Spitze  stumpflich;  Aefafinen  länger 
ab  die  der  Haaptform,  so  auf  dem  Porscken  bei  Bflin,  c)  ml* 
oanicum  Oriseb.  Stengel  niedrig,  fast  bUtttksi  1 — ^2kopfig, 
an  der  Spitse  drüsig  imd  weicbSaarig;  BlStter  meergrün, 
unterste  euormig,  kurzgestielt,  beiderseits  wollig,  oline  Stem- 
baare,  stengelständige  aus  1 — 2  linealischen  Schuppen  be- 
stehend ;  Hauptkelch  unbehaart,  drüsig,  mit  linealiscn-zuge* 
spitzten  Blättchen;  Zungenblütnen  kahl;  Ori£fel  russfarben. 
An  Phonolithfelsen  des  Berges  Milseburg  im  iBhöogebirge. 
Herbst. 

t  11Ü8,  IL  paliescens  W.  K.,  graugrünes  H.  Stengel 
dünn  und  schlank,  meist  1  blättrig,  di'üsenlos  und  fast  kahl, 
1-  oder  wenigköpfig;  grundständige  Blätter  gestielt,  eiförmig, 
Spitts,  zerstreut  behaart,  Blattstiele  zottig;  Blüthenstiele  einfach, 
tue  seitlichen  bogevfönnig- aufsteigend;  Ilauptkelcli  bauchig, 
schwärzlich  mit  schmalen,  schwachdrüsigeu  oder  kurzborstigeu, 
feinspitzigen  Blättchen;  Zungenblütken  gewimpert,  2j.  Bisher 
nur  im  Biesengebirge  am  kleinen  Teiche,  m  der  ^ssen  Schnee- 
gmbe  und  in  der  Melzergmbe.  Juli.  H.  anglicam  Wimm. 
Oiiebt  JV.). 

1109.  H.  mpioolnm  Fr.,  Felsen-H.  Stengel  UüMa^^ 
am  Grunde  zerstreut-wollig,  xuletet  kalil,  an  der  »pitee  graa* 
weichhaarig,  fast  drüsenlos,  2 — 3köpfig;  T5 lütter  meergrün, 
unterste  lanzettlich,  spitz,  in  den  langen  Blattstiel  verschmär- 
lert,  ungleich  gezännelt;  TTaupikelch  fast  drihrnlos,  Schuppen 
stumpflich;  Zungenblüthen  kahl;  Griffel  gelb;  Achänen  schwarz- 
braun. 2i  Bisher  nur  bei  Teplitz.  Juni  —  August.  H.  bifi- 
dum  Koch,  nicht  Kit.    H.  6".  • 

lllü.  H.  Retzii  Fr.,  Retzius*  H.  Blätter  bläulich- grün ^ 
Zähne  des  Blatt graiulefi  anstehend;  Blüthenstltle  und  Haupt- 
kelcJi  graulich  und  von  einfachen,  grauen^  am  Grunde  adiinar' 
M0n  Haaren  kurzhaarig ;  bonbt  wie  m  u  r  o  r  u  ni.  2j.  Felsen, 
sdhr  selten,  nur  in  Thüringen  am  Frohnberge  bei  Martini ode, 
mn  WilHngener  Berge  und  an  der  Wasserleite  bei  Arnstadt, 
Schwarsburgerthal,  läaalberge  bei  Hohewarte  und  bis 
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bei  Zie^eprück;  am  Unterharze,  Eichsfeld,  Franken;  auf  Jas- 
mund  oei  Baechwitz.    Juni — August.    H.  inciaiim  Koeh. 

JBL  Hoppeanum  Wallr.    Blk.  gelb.    H.  bis  1*. 

*f  III!.  H.  vul  gatiim  Fr.,  gemeines  H.  Stengel  gleich* 
m ö.f^sig-hr blättert^  molirköplig,  ebensträussig;  Blätter  grcugrihiy 
unterseits  und  am  Kande  rauhhaarig,  lanzetilich  oder  länglich^ 
gezähnt,  mit  vorwärts  gerichteten  Zähnen,  unterste  in  den 
Blattstiel  kerallau/end ;  Blütkenstiele  und  Hauptkelch  stern- 
haarig  und  zugleich  mit  schwarzen^  driinentragenden  Haaren 
besetzt;  Kelchblättehen  angedrückt.  2|.  Wälder,  Gebüsche,  ge- 
mein. Juni.  Juli.  H.  äilvaticum  Sm.  Blk.  gelb.  H.  1 — 3'. 
Aendert  vielfach  ab. 

*  1112.  H.  ramoflum  W.  K.^  fistiges  H.  S^mgel  be- 
buttert,  an  der  Spitze  grau-weiehhitarifff  drUsmUcä^  riapig* 
ebenatrilaaBig^;  Blätter  grasgrün,  länglich^Iaiizettlichy  epitiu(£> 
naeb  ^dem  Grunde  zu  eingeschnitten -gezähnt  oder  gezähnt» 
unterste  in  den  Blattstiel  yerschmaiert,  obere  mit  versdimäler« 
tem  Grunde  sitzend;  ffauptkelck  achwarxgrün,  drüsenlos,  on- 
gedrückt-bekaart ;  S  chuppen  stumpf,  äussere  allmählich  kleiner f 
Zungenblüthen  kahl ;  Achänen  schwarzroth,  2|.  Wälder,  Berge, 
zerstrent,  z.  B.  in  der  Mark  Brnndenburg,  in  Hannover  bei 
Misburg,  auf  Kalk-  und  Basaltbcrgon  bei  Göttingen,  im  Spessart, 
bei  Coblenz.  Juni.  H.  bursifolium  Fr.  PL  insuetum 
Jord.  H.  3'.  Die  Blätter  der  Wurzelköpfe  sollen  nach  Griae- 
bach  zur  Blüthezeit  verfich wunden,  nach  Koch  aber  noch  vor- 
handen Bcin. 

Ah  eigeno  Art  ist  neuerlich  unterschieden:  H.  silesia- 
cum  Krause.  Drei  bis  vier  bodeuotäiidige,  längliche,  iu 
einen  kurzen  Stiel  verschmälerte,  seicht  und  entfernt-gezähntei 
nnterseits  haarige  Blätter;  Stengä  beblättert,  mit  lanzettlichen, 
apitzeni  aitsenden  Blfittem,  sparsam  haarig,  mit  5^10  Könfen 
m  endständigor,  lockerer  Ibraabe  auf  unten  2 — ^3«,  oben  IdIü- 
thi^en,  sparsam  mit  Borsten  oder  Drüsen  besetzten  Stielen; 
Hirnen  oval,  schwärzlich -grfin;  Hüllblätter  breit  und  stumpf, 
die  äusseren  am  Kiel  mit  sparsamen  Borsten  und  Drüsen  be» 
setzt;  Sj'onsaam  unbehaart.  So  im  mährischen  Gesenke  am 
Oberrande  des  grossen  Kesselsund  am  Gehänge  der  hohen  Heide 
gegen  die  westliche  W^and  des  grossen  Kessels.    Juli.  August. 

Hi(^rac  ium  amplexicaule  L. ,  auf  dvn  Alpen  ein- 
heimisch, wird  bisweilen  in  Gärten  gezogen  und  verwildert  von 
da  aus, 

D*  Aeeipitrina.  Die  Vermehrung  aus  derAxe  geschieht  darch  geschlossene 
Knospen.  Die  Achänen  mittlerer  Grüsso.  nach  oben  abgestuzt.  Strililon 
dei  Fed«rkelclu  uhgleicb.  Stengel  rcichbebiättcrt,  zur  BlUtbezeit  die  grund- 

stiladigeii  Btttter  feblend. 

ft.  BlattsVboo  aoswiendis  mit  kaiB-gegUederten  Haaren  betetat.'' 

t  HIB.  H.  prenanthoidea  Villi  basenlattichartigea  H. 
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Stengel  einfach-behaart,  oben  riapig,  mit  mehrköpfigen  Aesten ; 
JJlätter  herz/önnly-üttng€lnmfa8iie)id ,  länglicli  iauzettlich  oder 
eiförmig* länglich,  gezähnelt,  behaart,  deutlich  und  stark  aderig- 
gitternetzig ,  die  unUrm  aherhalb  des  Grundes  etUKU  geigen^ 
fÖrmig-ver9ehnMeH\  BlUihenetieie  und  Hwapthelck  etwas  nlng 
und  dichi-drüaig^behaarif  äussere  BkUteken  des  Hauptkelehes 
wenige  i  die  meisten  gleich  ^  stumpf:  Aehdnen  Hassgelb.  2|, 
Wiesen  höherer  Gebirge,  nur  in  Sehlesien,  Im  Biesengebiige 
am  kleinen  TeiciH  ,  in  den  Schneegruben ,  Kesselgrabe  und 
Kesselkoppe,  Pudelbaude,  Elbwiese,  Kiesengrund  u.  Hohe 
Mense ;  Glatzer  Schnceberg ;  im  mähriscbcu  Gesenke  am  Leiter- 
berge, rotben  Ber^e,  Altvater,  Kessel,  Huiigcrlehne,  in  der 
Lausitz  angeblich  beim  U  aäserfall  der  Haindoxfer  Berge.  Juli. 
August.    Blk.  dunkel'goldgelb.   H.  1—2'. 

t  1114.  11.  crocatum  Fr.,  safraublütliigPH  II.  Stengel 
steif,  zersti'cut-behaart ,  dicht  beblättert,  armblüthig;  Blätter 
gleicligestaltet,  länglich  bis  lauzettlich,  zugeö])itzt,  mit  brei- 
terem Grunde  sitzend^  unterseits  undeutlich  gitternetzig-aderig, 
oherc  ei  -  länglich  ^  halösieagelum/aaucnä ;  Blüthenstiele  steif, 
einköpügy  graufloclag  und  drüsenlos  -  beJtaart ;  Schuppen  des 
Hauptkäelis  stumpf,  angedruckt,  fast  kaM,  schwäiauich,  die 
äitssern  sehr  breite  Zimgenblüthen  kahl;  jichänen  sehwas»- 
hraun,  2|-  Sehr  selten  im  Riesengebirge  und  am  Peterssteine 
im  Gesenke.   Juli — ^Aug.    Jf.  i  — i^'. 

Hier,  lycopifolium  Froel.  wächst  nicht  bei  Stettin 
und  überhaupt  nirgends  im  Gebiete;  dasselbe  gilt  von 
cydonifolium  Yill.  ^ 

b.  Blattzähne  auswendig  kahl. 

t  1115.  H.  sabaudum  L.  (nort.  Ups.,  8pec.  plant, 
und  Herb.^  aber  nicht  Flor,  buec),  savoycr  II.  Stengel 
starr,  rauhhaarig  oder  iubt  kahl,  oberwärtb  rispig,  fast  eben- 
sträussig;  Blätter  eiförmig,  gezähnt,  untere  in  den  kui'zen 
Blattstiel  verschmälert,  obere  mit  lierzförmiifcm  Grunde  atengel' 
umfasöcnd'öitzciid;  Blüthemtiele  uiuL  Jlaujjtkelch  graugrün^ 
oft  etwas  kurzhaarig,  beinerklicJi  länqer  als  das  sie  stützende 
Deckblatts  Blättchen  des  Hauptkelches  angedruckt  4  Ge* 
büsche,  unbebaute  Orte^  sehr  selten.  Nur  bei  Dresden  im 
Plauenschen  Grunde,  bei  Beppen  unweit  Frankfurt  a.  0.,  in 
Seidenberg  bei  Görlitz,  Ludwigslust  in  Mecklenburg.  Nören* 
berg  in  Pommern,  bei  Aachen  und  angeblich  in  Nie derh essen 
am  Fuldaberge,  dem  Kragenhof  gegenüber  und  am  Meissner* 
Augusl«  September.  H.  autumnale  Grisebaeh.  Blk.  gelb, 
H.  2-  4'.  Durch  stets  breitere  Blätter  und  doppelt  grossere 
Köpfchen  von  dem  folgenden  unterschieden. 

*t  111t).  H.  boreale  Fr.,  nordisclics  H.  O^^ere  Blätter 
etförmig-lanzeUlich ,  fast  süsend^  Blättchen  des  Hauptkelchea 
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gleichfarbig  (getrocTenet  schwärzlich J ;  ßonßt  w.  v.  2|.  Gebüsche, 
WaldrÜDder,  häufig.  August — October.  H.  sabaudum  Ii. 
Flor.  ßuec.    H.  silvestre  Tausch.    Ii.  2 — 5'. 

*t  J117.  H.  laevigatiim  Willd.,  starres  II.  Stengel 
Bteif.  oberwärts  ästig;  lilätter  ei-lauzettf(  iinig  bis  liuealisch-iau- 
zetllich,  obere  sitzend;  Blättchen  des  liauptkclchts  am  Rande 
blelchj  (jeiruchnet  nicht  schwärzlich  werdend^  sonst  wie  sabau- 
dum.  %  Wälder,  Gebüsche,  meibt  uicLt  sekea.  Juni.  Juli. 
H.  affine  Tausch.  H.  rigidum  Hartm.  14  Tage  früher 
blühend  als  die  beiden  vorherg^.  Aendert  ab:  b)  tridenta* 
t.um  Fr.  (als  Art).  Blatter  mit  wenige«!  grossen  Zahnen,  die 
unteren  lanzettliisli-Uiuglich,  s^itzlich,  iA  den  Blattstiel  yer- 
achmalert,  die  oberen  eiförmig -lanzettlich,  kurz -zugespitzt, 
sitzend,  c)  viresceuBSond.  (als  Art).  Stengel  eimach, 
starr,  kahl,  oberwärts  behaart;  Blätter  genähert,  lanzettlicb,. 
gezähnt,  kahl  oder  unterseits  spärlich  betuiart,  obere  sitzend; 
Slüthenstiele  dicht -traubig -ebeusträussig;  Hauptkeleh  kahl^ 
wälirend  der  Biüthe  kreiseiförmig.  Bislier  nur  in  Wäldern  bei 
Ten  felsbrück  und  Nieustädten  unweit  Hamburg ,  bei  Kiel  und 
Katzeburg. 

t  ins.  H.  p^othicum  Fr.,  gothisches  II.  Stengel  steif^ 
beblättert,  fein-ä aumb aarig ,  seltener  fast  kahl;  Blüthcustand 
ebeusträussig ;  Blätter  länglich  bis  lanzettlich,  die  untern  ge- 
stielt, die  mittlem  und  uhtrn  mit  Itrcitercnt  Gruiulc  dilzend, 
grob  gezähnt;  Schuppen  des  Hauptkclchs  nackt ^  achwarzgrün^ 
beim  Trocknen  schwärdich,  die  äusseren  breit  und  stump/y 
die  innem  etwas  schm&ler,  blasser';  Ghriffel  gelb;  Zungenblüthen 
kahl.  4  Im  Biesengebirge  (BuschTorwerk,  Krummhübel,. 
Kochelhäuser,  Isergebir^,  am  Sattel  zwischen  £ule  und  Sonnen* 
koppe^  bei  Beinerz,  Thüringen,  Schleswig.  Juli.  Aug.  H. 
crocatum  Wimm,  (nicht  Fr.).  H.  fulgidum  Wallr.  H. 
diaphanum  Griseb.  Von  vorigem  auch  durch  die  gesät* 
tigten  goldgelben  Biüthen  leicht  zu  unterscheiden. 

H.  racemoBum  W.  K.  ist  an  dem  Kabenfelsen  beiLie- 
bau,  obwohl  sparsam,  gefunden. 

*t  1119.  H.  umbellatum  L.,  doldiges  11.  Stengel  steif, 
chcrwärts  ästig,  oberste  Aestc  fast  doldig;  Blätter  lanzettiicb 
oder  iincaliöch,  ge/Jilint,  beiteu  ganzrandig,  obere  fast  bitzend ; 
Blätichtn  den  liuvj>l},el('l>i'f<  fast  kahl,  etivaa  spitz ^  an  der 
&i>itzc  zurilclcgehriiiniitt .  <L'e  innersten  breiter^  ganz  stumpf, 
%  Wiesen,  Triften,  Waidiänder,  gemein.  Juli.  August.  H. 
1 — A',  —  Nach  Abmähen  des  llauplbtengelö  kommen  im  Herbste 
nicht  selten  niedrige,  dünne  Scitenstengel,  welche  nur  wenige 
breit-eiformige  Bialter  und  oft  nur  ein  Köpfchen  haben ;  bis» 
weilen  sind  die  Blätter  auch  ganz  schmal-linealisch,  ganzrandig 
(H.  umb.  var.  linariifolium  ;G.  Mey.),  oder  mit  nur 
wenigen  Zähnen!  besetzt  lund  die  BlüthenköpfCtfrsehr  gross 
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(H.  coronopif  0 1  i  u  m  Bernh.,  als  Art),  60  namentiich  auf 
Sand;  ausserdem  ändert  die.  Pflanze  ah:  b)  limonium 
Griseb.  Stengel  1-  bis  weiiigköpiig;  Blätter  läaglich-linea- 
lisch  oder  linealisch,  stumpflich,  am  Grande  verschmälert,  kahl; 
am  Rande  etwas  rauh;  iiauptkelch  halbkugelig,  ßchwarzgrUu; 
iimere  Schuppen  20 — 24;  Griffel  rostbraun,  so  am  Harze,  bei 
Leipzig,  Ihaunschweig,  am  Ith  in  Hannover  und  im  lihönge- 
birge.  c)  aliflorum  Fr.  Stengel  vom  aufsteigenden  Grunde 
an  mit  1*  biB  weaigköpfigen  Aesten;  Hanptkelch  ^fSnnig, 
innere  Scbnppen  10^12;  wiffel  j^dblich^  sonst  wie  die  vorige 
Abart,  so  in  der  Lfinebnrger  Heide.  September.  H.  4— S".. 

Bastarde. 

t  1093+1091.    H.  Aarieala-Filosella  Fr.  Gdib- 

frün;  Stengel  niedrig,  unten  oder  oben  gabelig*2köpfig,  stem- 
aarig,  mit  oder  ohne  Borsten;  Blätter  grundständig,  lanzett- 
lich, oberseits  mit  sparsamen  Borstpn ,  unt{n*sert8  von  dünnem 
Sternfilz  grauschimmernd;  Iiauptkelch  walzenförmig,  etwas 
bauchig,  mit  Sternhaaren,  Borsten  und  Drüsen  besetzt;  R?iud- 
itronen  aussen  roth  gebändert  oder  mit  rothen  Spitzen  oder 
gelb.  4  Schleswig,  Hannover,  Harz,  Mark  Brandenburg, 
Mecklenburg,  Pommern,  Schlesien,  Posen.  Juni.  Juli.  U. 
auriculacforme  Fr.  z.  Th.  H. 

t  1Ü94  +  1U91.  H.  floribundum-Piloaella  Krause. 
Sattgrün  oder  schwach  graugrün;  Stengel  schaltförmig  oder 
einbttttri^»  aufsteigend,  3^5köpfig,  gabelig-getheilt  oder  mit 
endstftndiger  Tnigdolde,  mit  Borsten  besetet;  Blätter  grand* 
ständig,  zungenf5rm ig  oder  breit-lansettUeh^  oberseits  mit  spat- 
samen Borsten  besetzt,  unterseits  mit  Borsten  und  von  dünnen 
Stembaaren  flaumig;  Hanptkelch  mit  Drüsen  oder  Borsten 
oder  beiden  besetzt;  Randkronen  unterseits  oft  roth  gebändert» 
31  Um  die  Grenzbanden  im  Biesengebir^e,  auf  der  Iserswiese, 
dem  Geiersberge  im  Isergebirge  und  bei  Striegau»  Juli.  fi. 
auriculaeforme  Fr.  z  Th.  nach  Wimmer. 

t  109*8  +  1091.  H.  pratense-Pilosella  Wimm.  Wur- 
zelstock wenig  kriechend,  auBläufnrtrciliciitl ;  Stengel  Iblätirig^ 
mit  wagrerhi-abstehenden  ^  am  Grinule  .schwarzen  Borsten  be- 
setzty  au  der  Spitze  gabrUn^  ehevMrn t/ssig ;  Blätter  verläogert- 
lanzettlich,  spitz,  grangrün,  oberseits  steifhaarig,  unterseits 
graufilzig;  Iiauptkelch  eiförmig,  beiiii  Trocknen  schwarz  wer- 
dencL  Schuppen  stuu'pßich.  2j.  Sonnige,  unbebaute  Orte,  selten. 
In  Schlesien,  Thüringen,  Prov.  Brandenburg  (Sommerfeld, 
Frankfurt  a.  O.,  Neustadt-Eberswalde,  Alt>Land6berg ,  Qran- 
see,  Driesen),  Aeussen.  Mai—Juli  H.  floribundum  var« 
fnroatum  Wimm,  und  Grab.  H.  Pilosello-cymosum 
Lasch.  H.  Pilosello-echioides  Lasch.  H.  bifurcunt 
Fr.  u.  Koeh  a.  Th.    Blk.  schwefelgelb,  auch  die  der  rand- 
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«tSnrllgen  Blüthf  n  untersei ts  gleiehfarbig.    H.  l^  Vielletcht 
ist  hierher  auch  H.  s toloniflorum  W.  K.  za  rechnen. 

*t  1095+1091.  H.  praealtnm-Pilosella  Wimm. 
Wnrzelstock  wenig-kriechend,  anslaufertreibend;  /S^cn^c^  blaU' 
loR^  gahelig^  Blilthenstiele  lang^  aufrecht^  steif;  Blätter  lanzett- 
lich ,  etwas  spitz,  p^ozffhnelt,  Meergrvne  ppielmrl ^  iirjter- 
soft?  xoM  zf^rstreuten  Steriihaaren  grau;  Hauptkelch  eiförmig, 
nocli  der  BlvtJiezeü  kegelförmig ^  stemhaarig-grau,  Haaro  sehr 
kurz,  Hriiseiilos :  Schuppon  siiitimtlich  spitz,  blass  borandet. 
4  Grftspiatze,  AVi^^^eii,  AckerrÜDder.  In  Schlesien,  Thürinf^on, 
Prov.  Sachsen,  KioBsen,  bei  Frankfurt  a.  M.,  Driesen,  Maiuz, 
Coblcnz.  rluni.  II.  bifurcum  Koch  Syn.  z.  Th.  H.  acu- 
tifolium  Vill.  (1812).  H.  brachiatum  Bertol.  (1815). 
H.  peduncnlatum  Wallr.  H.  6-9". 

t  ]099*)-10dl.  H. cjrmosum-PiloBellaKranse.  Hell* 
crün;  Blatter  grundständig,  ei-lanzettlich  oder  lansettlich, 
Eurzspitzig^*  oberseits  mit  zerstreuten  steifen  Borsten,  unter- 
seits  mit  dichtem  Stemflanm  besetzt,  mit  oder  ohne  Borsten; 
Stengel  aufrecht,  flaumhaarig,  oben  mit  zerstreuten  Borsten 
imd  Drosen,  gabelig-getheilt ,  2~6köpfig;  Hauptkelch  weiss- 
gran,  mit  Stemfilz  und  schwärzlichen  Drüsenborsten  oder 
grauen  Zotten  bepotzt:  "Randkrorjpn  rntVi  bebändert.  21  In 
Schlosirn  auf  dem  breiten  Berge  l)ei  Striegau,  zwisclien  Klein- 
burg und  Oltflschin  bei  Breslau,  häufig  um  Gr.  Kniegnitz  bei 
Nimptscb,  Posen,  Driesen,  Liebenau . 

t  llOO-hnin.  H.  villosum-prenanthoides  üecli- 
tritz.  S  liwäclier  behaart  als  H.  villosum;  Stengel  hoch, 
mehrküptig;  iUatter  länglich-eiförmig,  buchtig-gezähnt;  Blätt- 
cbcn  des  Hauptkelclis  angedrückt.  4  Im  Kessel  im  Gresenke. 
Juli.  H.  villosum  b.  dentatum  Wimm.  H.  trichödes 
Bamh-erger  n.  Griseb. 

LVII.  Familie.   LOBELIACEEN  Juys.  Lobelien^ 

gewächse. 

866.   Lobeüa  L.   Lobelie  (V,  1.  n.  145). 

*  1120.  L.  Dortmanna  L. ,  Wasser-L.  Slen^^cl  fa^^t 
blattlos;  Blätter  linoalisch,  mit  2  Längshöhlen.  4  Unti  r  dem 
Wasser  in  Seen  und  Sümpfen,  zur  Blüthezeit  die  Biüthen- 
tranbpn  (  ni|iortaucbend.  Von  der  Rheinprovinz  (Wesel)  und 
vom  nördlichen  Westfalou  durch  Hannover,  Oldenburg,  Hol- 
stein, Schleswig,  Mecklenburg  ^^iarensec  bei  Zitcn)  und  Pom- 
mern stellenweise;  in  Westpreussen  au  vielen  Orten,  z.  B.  bei 
Danzig  im  See  bei  Gross -Katz,  im  See  bei  dem  ßspenkruge 
hinter  Grolombia  und  sehr  häufig  am  See  TOn  Dobrogocz.  Juli, 
August.  Blk.  weiss,  mit  blaulicher  Bohre*  H.  1 — 2** 

Gitrok«  ,  Flora.   8.  A»l.  17 
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LVIII.  Familie.   CAMPANULACEEN  Jass. 

Glocke  nhlumcuye  wackle, 

867.  Jaatöne  L.   Jasione  (V,  1.  n.  146). 

*t  1121.  J.  montaua  L.,  Berg-J.  Warzel  einfach, 
vieUteu^elig ;  Stengel  an  der  Spitze  einen  rundHchen,  von 
dner  Tielbläftrigen  Hülle  umgebenen  Bluthenkopf  tragend; 
Blätter  linealiscn,  etwas  wellenförmig.  Sonnige  Bügel, 
Baine,  Sandfelder,  häufig.  Juni — Sept.  ßiE.  meist  blau,  sel- 
tener weiss  oder  rüthlich.  H.  ^ — Ij*.  Acndert  ab:  b)  major 
Koch.  Vielstengelig ;  Stengel  2*  hoch,  Köpfchen  noch  einmal 
so  gross  und  c)  litoralis  Fr.  Stengel  fingerlang,  nach  allen 
Seiten  niedcrliej^end ,  nur  an  der  Spitze  aufstrebend,  so  am 
sandigen  Meeresötrando 

1122.  J.  perennis  Link,,  ausdauernde  J.  WwrzelHivck 
<iU8läufertreiJ>eiul;  Blätter  linealisch,  tiach  ;  sonst  w.  vpr,  %  Wald- 
triften, sehr  öeiteu.  Am  häutigsten  in  der  Rheniptalz,  sehr 
selten,  wenn  überhaupt  noch  vorhanden,  im  VVinkeischen  Forste 
und  der  AVüste  zwischen  Lodersleben  und  Allstedt  in  der  Fl. 
von  Halie  a.  S.  Juni— August,  ßlüthenköpfe  weit  grösser  aU 
an  vorig.    H.  1  —  2'. 

308.   Fhyteüma  L.   Tenfelskrallen  (Y,  1.  n.  147). 

*t  1123.  P.  orbicuiare  L. ,  rundköpfiger  T.  Blätter 
yekerht ' gesägt  ^  unterste  lang  -  gestielt,  herz -eiförmig  oder  ei- 
lansettfönnig,  obere  linealiseh;  äMseere  DecJMäUer  ei-latmett'- 
f&rmdffj  ehoas  gesägt ;  BlMienköpfe  kugelig,  4  Wiesen,  Widd- 
triften,  Kalkberge,  zerstreut  in  Mitteuleatachland ,  auch  noeh 
bei  Neuhald^ouriebc]!,  Treuenbrietzen,  Bessaii.  Juni —August. 
Blk.  dunkelblau.    H.  ^— U'. 

*t  1124.  P.  spicatum  L.,  ähriser  T.  Blätter  gekerlt- 
gesägt,  untere  gestielt,  herz -eiförmig,  ooerste  sitzend,  linealisch; 
Deckblätter  linealiscn;  BlüthenJcöjifr  länglich.  4  Wälder, 
zerstreut.  Mai.  Juni.  Blk.  weiss  mit  grüngelblicher  Spitze, 
oder  dunkelblau  (P.  nigrum  Schmidt,  als  Art),  so  fast  nur 
ia  MitteldeutBc])land.    11,  1— 3'. 

P.  HalleriAll.  wächst  nach  Wimmer  nicht  auf  den  Sudeten. 

369.   Campaniüa  L.    Glockenblume  (V,  1.  n.  148). 

A.   Kelcbbucbtpn  ohne  Anhängsel;  BlUtben  gestielt;  Blumenkrone  blau, 
a.  Kapsel  überhängentl .  nm  Grande  aufsprintrcnd. 

♦t  1125.  C.  rotundifolia  L.,  rundblättrige  G.  Blätter 
iljßr  nichtbliihenden  WuT*zelk'öpfe  lang-gestielt^  rnndlich-nieren- 
formig  oder  herz-eiförmig ,  Stengelblätter  lanzettlich  oder 
linealisch;  Stengel  rispig  -viclhlüthig ;  Kelchzipfel  pfriemlieh. 
4  Grasplätze,  Raine,  Felsen,  häufig.  Juni— Üctober.  ll.,J— r. 
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Aeudert  ab:  b)  Schevelizeri  Vill.  Mit  gröweoeen. 
ttefgiockigen  BiUtheu,  niedrigem »  fast  einfadiem  Stengel  una 
lanaettUcHen ,  gekerbten  unteren  Sten^elblättern ,  so  auf  dem 
Biesengebirge  und  mährischen  Gesenke,    c)  Decloetiana 


weichhaarigem,  einblüthigem,  5—6  Zoll  hohem  Stengel,  gruud- 
ötänrli;/^!) ,  nierouformigeii  und  eiförinig-lauzettlichen  stengel- 
stäiidi^'^t  h ,  bämmtlich  gezähnelten  Blütteru  und  Ifinzettlicncn 
Kelchzipleiu,  welche  fast  so  lang  sind  als  die  violpttf  Blumen- 
krone, in  Böhmen  aul  ßergwieseii  um  Juat  himsthal  umi  Elbogen. 

C.  pusiUa  Ilaenke,  mit  1—4  halbkugelig- ^^lockigen 
Blüthen,  niedrigem,  einfachem  Stengel  und  elliptischen  unteren 
Steiigelblätteru  kommt  nach  Wiuimer  im  Riesen  gel  »irge  und 
Gesenke  vor,  was  von  Andern  in  Ahr«  dt  gcätellt  wird. 

t  1126.  C.  bononiensis  L.,  bologueser  G.  Stengel  auf- 
recht^ stMrund,  weichhcumg ;  Blätter  kerbig-gesägt,  tm^er^eii^jr 
grum-filzigj  untere  herzförhüg^  lang -gestielt,  obere  eirormig,  zu-  - 
gespitzt,  sitzend;  Kelchzipfel  lauzettUch,  4  Troekene  mesen, 
sonnige  Abhänge,  Weinberge,  Kirchhöfe,  sehr  zerstreut.  Im 
nÖrdhchen  Böhmen  häufig,  in  »Schlesien  nur  au  den  Gypsgrubeu 
bei  Dirschel  und  Katscher,  f*  hlt  in  Sachsen^  in  Thüringen  bei 
Gotha,  Sondershausen,  Frankenhausen,  Stemklippe  bei  Wen- 
delstein a.  ünstr. ;  Röglitzer  Weinberge  und  Gersdorfer  wüste 
Fe'dnmrk  bei  Halle,  südöstlicher  Rand  des  Harzes.  Wester- 
berg b<'i  Aöchersleben,  Vvov.  Brandenbui'g,  Mecklenburg,  Stet- 
tin; bei  Posen  vor  der  Wolfsmiihle.  an  rler  Loncz-Miihle, 
NiederstreHtz  bei  lirumberg;  in  Prt  iisst^n  bisher  nur  zwischen 
Gumbinnen  und  Goldapp  im  Wancuöclien  Forste  bei  Kiauten 
und  bei  Ortelsburg.  Juli.  August.  C.  Thaliana  Wallr. 
H.  1 — 2'.    Aendert  nur  selten  mit  kahlen  Blättern  ab. 

*t  11-7.    C.  rapunculoides  L.,  kriechende  G.  Stengel 


geetteU^  länglieh,  obere  lanzettlich;  Trauf}e  cndständie,  ein- 
seitewendig;  Kelenzipfel  lanzettlich.  4  Aecker,  Zäune,  Ueeken, 
gemein.  Jidi— September.  H.  1— 2% 

1128.   C.TraehdliumL.,  nesselblättrige  G.  Stengel 

seharflcantig :  Blätter  gröb-doppelt-genägt^  steifhaar Uj ,  wintere 
lang- gestielt ,  herz-eiförmig ^  obere  länglieh,  sitzend;  Blüthen- 
stiele  blattwinkelständig,  X — 3blüthig,  eine  Traube  bildend; 
Kelchzipfel  ei  -  lanzettförmig,  4  Wälder,  Gebüsche,  häufig. 
Juli— September.    H.  2—3'. 

*t  1129.  C.  latifolia  L. ,  breiti)iättrige  G.  Siengel 
stumpf  kanti ff ;  Dh'itti  r  f  iförmiij'läuglicli  ^  hinqzngespifzt.  grob- 
doppeU-gesägt,  iceichhaarig^  kurzgestielt;  sonst  w.  v.  4  Wäl- 
der, feuchte  Haine,  Schluchten  im  Hochgebirge,  sehr  zerstreut. 
Schlesien,  Lausitz,  Erzgebirg''.  C2>^i  ediin  bürg  am  Harze,  Bär- 
waldfc,  Hamburg,  l.iibeck,  Mecklenburg,  Anaswalde,  Pommern, 
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FieuBsen,  Posen  (Zalewo  bei  Obornik),  selten  in  Wertiidea 
bei  Brilon  (Schellhom,  Bölsberg)  und  in  der  RheinproviiuB 
(hohe  Acht  in  der  £ifel,  Westerburg).  Juni.  Juli.  H.  2—3'. 

b«  K»pt«l  aofireebl,  in  der  MIUa  oder  oben  aufspringend. 

*t  1130.  C.  pitttla  L.,  ausgebreitete  G.  Blätter  ge- 
kerbt, untere  längtick'PerJcehrt'etförviig,  in  den  Blattstiel  ver^ 
schmälert,  obere  linealisch-lanzettlich,  sitzend;  Jlispc  etwas 
abstehend^  fast  ehensirämaig ;  Kelchzipfel  pfriemlich.  0  Wie- 
sen, Gebüsch Waldränder,  meist  häufig,  fehlt  auf  dem  linken 
Bheinufer.  Mai  —  September    BIk.  violett  oder  blau.  H.  1 — 2*, 

*t  1131.  C.  Rapünculus  L.,  Rapunzel-G.  Rispe  lang, 
fast  traubig,  Aestchen  am  Grunde  getheilt;  sonst  w,  v.  ^ 
Grasplätze,  Ackerraine,  Hügel,  zerstreut,  bisweilen  verwildert, 
im  grössteu  Tlieile  Westfalens  uud  in  der  Hheinpiovinz ,  ge- 
mein.   Mai— August.   Blk.  blau.    H.  1 — 3'. 

*t  1132.  C.  persicifolia  L.,  piirsic  Ii  blättrige  G.  Blät- 
ter eutferut-kleiu-gesägt ;  Traube  armblüthig ;  Kclchzipfel  lau- 
zeitlich;  sonst  wie  patula.  4  Wälder,  c;rasige  Hügel.  Juni 
bis  September.  Blk.  gross,  weitglockig,  biaa  oder  selten  weiss. 
EL  1—3'. 

ft.  Kelcbliucbten  ohno  AnhÜngiel;  Bltttben  eitoend,  Blomenkrone  blnit. 

*t  1133.  C.  CerTicaria  L. ,  natterkopfblättrige 
SUif  haarig ;  Blätter  fein»gekerbt|  untere  lansettlich,  in  den 
äattsüel  verschmälert,  obere  lanzettlich-linealisch,  stengelum- 
fassend;  Blüthen  sitzend  in  end-  und  seüenständigen  Köpf» 
den;  Kelchzipfel  stumpf.  0  Bergwälder,  zwischen  Gebüsch, 
stellenweise.   Juli.  August.    H.  2 — 3'. 

*t  1134.  0.  glomerata  L.,  geknäuelte  G.  Grau-weich- 
haarig y  selten  kahl;  untere  Bh'Utcr  eiförmig  oder  ei-lanzeit- 
förmig,  am  Grunde  abgerundet  oder  herzförmig ;  Kelchzipfel 
lang  zugexx'itzt;  sonst  w.  v.  2|.  Trockene  Bergabhänge,  Gras^« 
platze,  gern  auf  Kalk,  ztröUeut.  Juli.  August.  If.  9—18". 
Aendeit  ab:  b)  salviifolia  Wallr.  (C.  farinosa  Audrzj. 
als  Art\  Stengel  und  Blätter  unterseits  grautilzig.  c)  ag- 
greg ata  Willd.  (als  Art).  Gnid-run;  Stiele  der  Stengel- 
blätter breiter,  geflügelt ^  BIütLen  grosser,  und  d)  üpeeiosa 
Uoraem.  (als  Art).  Gkasgrün;  Blätter  sämmtlich  ei-hcrzför- 
mig;  Blüthen  gross,  ansehnlich,  diese  Abart  bisweilen  auch 
gebaut  und  verwildeart. 

C.  Kelehbuchtcn  mit  Anhängseln;  BlunK-nkrono  btau  oder  ▼lolett. 

t  U35.  C.  barbata  bärtige  G.  Rauhhaarig;  Blät- 
ter ländlich,  fast  ganzrandig;  Blüthen  gestielt,  traubiV,  nickend; 
Kelchsmpfü  ei  -  lanzett  förmig ;   Bhmenkrone  an  der  Spitts 
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dirhthärfig.  2|.  Gebirgswiesc^n ,  mir  in  SchlosiVn.  Gipfel  des 
Glatzer  SchnecberL'es;  im  mährischen  Gespnkc  liäufig,  z.  B. 
Hockschar,  Altvater,  Peterssteine,  Briumelheide,  Kessel.  Juli. 
August.   H.  V. 

t  1136.  C.  sibirica  L.,  sibirische  G.  Kurzhaarig;  Blät- 
ter laiizettlich,  wellenförmig;  BliitJien  gestielt,  rispig,  nickend; 
Kelchzipfel  Lanzettlich'pfriemlich ;  Blumenkrone  an  der  Spitze 
kahl.  0  Trockene  KaJkhügel;  in  Schlesien  am  Moritzberge 
jetzt  versehwttiideD,  aber  um  Grossstein  bei  Oppeln,  Abhänge 
des  Oder&als  Ton  Fmnkfiirt  bis  Pommern,  bei  äerswalde  imd 
Prenslau,  Landsberg  nnd  Stargardt,  in  Poaen,  z,  B.  bei  Mose* 
ritz,  Radojewo,  Bromberg,  in  Preussen  nur  im  Weicbscägebiete 
und  bei  Nenmark.   Juni.  H.  | — 1^ 

360.  AdenAphora  Xiaoh.  Schellenblume  (Y,  1.  n  149). 

t  1137.  A.  liliifoliaLedeb.,  lilionblättrige  Seb.  Blät- 
'tri  länglich,  untere  kurz-gestielt,  gesägt;  Elspe  ausgebreitet; 
Kf  icli/ipfel  bisweilen  drüsig  -  gesägt :  Griffel  län^^er  als  die 
Biumcnkrone.  2j.  Bergwälder,  sehr  selten.  In  Preussen  in  der 
Johannisburgschen  und  Ü^onschen  Heide,  bei  Sensburg,  Or- 
teisburg, bei  Alienstein  im  Kamucker  Walde,  bei  Posen  am 
Annaberg,  in  Schlesien  au  der  Südoatseite  des  Geiersberges, 
auf  den  JBergen  bei  Strehlen  und  zwischen  Deutsch -Keu- 
kircb  und  NassiedeL  Juli.  August.  A.  suareolena  £.  Mey. 
Campanu]a  liliifolia  L.  Blk.  bellblaQ,  woblriecbend. 
H.  1-3'. 

861.   Speeularia  Meist.  Frauenspiegel  (V,  1.  n.  150). 

*  1138.  S.  Sp^culum  Alph.  DC,  ächter  F.  Stengel 
ästip:,  spreizend,  untere  Aeste  verlängert;  Blätter  länglich, 
verkehrt-eiförmig;  Hliithen  einzeln:  KrJchzipfel  linealtscu  ^  so 
laug  oder  lärifjrr  als  der  Fri'flitknoteii  und  die  UlmnenJ.-rone. 
©  Unter  der  Saat  in  Mitteldeutschland,  sehr  selten  im  nörd- 
lichen Gebiete,  zerstreut  und  oft  imbeständig.  Juni.  Juli. 
Campanula  Spec.  L.  Prismatocarpus  Spec.  L'H^rit. 
Eik.  violett.    H.  6—9". 

*  1139.  S.  hybrida  Alph.  DC,  unächter  F.  Kelch- 
Zipfel  lanzeiüichi  länger  als  die  Blumenkrone,  halb  so  lang 
als  der  Fruchtknoten;  sonst  w.  v.  0  Unter  der  Saat,  zer- 
streut. Bheinprovinz ,  Mainz,  Frankfdrt  a.  M.^  in  Westfalen, 
z.  B.  zwiseben  Seblan^n  und  Paderborn  bäufig ,  bei  Pader- 
born, Driburg,  Bielefeld  u.  a.  0,,  südliches  Hannover,  Nieder- 
bessen, in  Thüringen  bei  Meiningen,  Grub,  Billstedt,  Rohr, 
Arnstadt,  Eichsfeld  bei  Gerode  und  Wehnde.  Juni.  Juli« 
Campanula  bybr.  L.  Blk.  purpurrotb. 


Üigiiiztiü  by  <-3ÜOgIe 


362  Siphofiandraceen, 

9%2.  Wahlenbergia  Sohrad.  Wahlenbergie  (V,  1.  n.  151). 

*  1140.  W.  hederacea  Rchb.,  epheublättrige  W.  Sten- 
gel fedenformi^  ,  a^tig,  ut^eiid;  Blätter  hcrzförmig-rundlick, 
eckig-5lappig ,  gestielt;  Blüthenstiele  einseln,  lang.  %  Toxf- 
wiesen^  leuehte  Wälder,  Ackerland,  seKten.  Im  Oldenburgi* 
sehen  im  Wäldehen  bei  Neuenbürg  nach  Bockhorn  su  spar- 
sam, Varel;  Spaa  und  Malmedj;  in  der  Rheinprovinz  bei 
Saarlouis  über  dem  Dorfe  Fraaenlautern,  bei  KirchenboUea- 
bnch,  in  Hessen  bei  Walldorf  unweit  Darmstadt.  Juni — Aug. 
Campanula  hederacea  L.  Blk.  hellblau.  Stengel  2—12^ 
lang. 

LIX.  Familie.   SIPHONANDBAC££N  Klotzsch. 

Heiddbeergewäehie. 

1.  Oruf  i        Vaeelnieen  DC.    Frucht  untentlndig,   bocmi-  od«r  stein* 

Craolitartig. 

363.  Vaoomium  L.  Heidelbeere  (YIII,  1.  n.  288). 

Blätter  abfälliK;  Blutnoiikrone  kogclig  oder  eiförmig. 

*t  1141.  V.  Myrtillus  L.,  gemeine  H.  Blätter  eif6r* 
migy  klchi-gesäßty  Iccud;  Blüthenstiele  einzeln,  Iblüthig;  Aeste 
schar fleantig.  h  Wälder,  Heiden,  häufig.  Mai.  Juni.  Blk. 
hellgrün,  röthlicli  überlaufen;  Beeren  schwarz,  nur  sehr  selten 
weiss    H.  ])is  1'.   OBS.  baccae  MyrtiUi. 

*t  1142.  V.  uliginoöum  L.,  Rauschbecre.  Blätter 
verhehrt-fi förmig^  stumpf  ganzrandig,  mUenteiis  bläulich-grün^ 
nrtrig;  Aeste  stiüliund;  Blüthenstiele  gehäuft.  T>  Moorbrüche, 
tcirfige  Hcidegegenden ,  stellenweise.  Mai.  Juni.  Blk.  weiss 
oder  röthlich.   Beeren  schwarz.   H.  bis  \\ 

B.   BfUtter  immergrün:  Blumeiikroiie  glocicig. 

*t  1143.  V.  Vitis  idaea  L.,  Preisseibeere.  Blätter 
vrrhehrt'cl/örndy^  stumpf,  immevklich-gekerbt ,  am  Rande  zu- 
rückgerollt, imter.sdts  pmiJdirt ;  Traube  endständig;  Griffel 
länger^  als  die  Ülumenkrone.  Wälde]- ,  Heiden ,  oft  ganze 
Bergrücken  überziehend,  in  manchen  Gebenden  aber  ganz 
fehlend.  Mai--Jiili.   Blk.  weiss  oder  röthhch.  Beeren  loth. 

1141  +  1143.^  y.  Myrtillo-Vitis  idaea,  Ba«tard-H. 
Blätter  oval,  6^i^,  shimpf-gezähneU^  unterseits  spärUeh  punk' 
tirt;  ßlüthen  einzeln  oder  endständig  in  armblütniger  Traube  ^ 
Griffel  länger  als  die  Blumenkrone.  ^  An  feuchten  Orten  in 
der  Juugfemheide  bei  Berlin,  bei  Misdroy,  Hohebaide  bei 
Anklain,  Marienbad,  Sommerfeld  und  Naumburg  a.  B.  zwischen 
den  Eltern.   Mai.  Juni.  V.  intermedium  Küthe.  Vitis 
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idaea  jCablikiaua  Opi«.  Beeren  roth,  weiMlich  bereift, 
per  Bastard  behält  im  Wmtcr  beine  immergruiieu  Blatter, 
während  die  gemeine  Heidelbeere  die  Blätter  abwirft.  - 

C.  BlSHer  Immergrliii ;  Blauenkroiio  radfljnDfg,  snrOokgetehlsgen, 

*f  1144.  y.  Ox^coccos  L.,  Moosbeere.  Siengel  krie- 
ekend,  mit  fadenfwnmgen^  Uegendm  Aesten ;  Blätter  eiförmig^ 
ziemlich  spitz ,  unterseits  aschgrau;  Blüthen  lan^  -  gestielt, 
nickend.  Q  Nasse,  torfige  Orte,  stellenweise.  Jnni— August. 
Oxycoccos  palustris  Pers.  SckoUera  Oxycpecos 
Rtb*   Blk.  und  Beeren  roth. 

2.  Gruppe.   Arbuteen  ÜC.   Frucht  oberstandlg,  beeren-  oder  stcinfruclit- 
»rttg.  ^ 

864.  ArotoetapbylOB  Axians.  Bärentraube  (X,  1.  u.  ä05). 

t  1145.  A.  Uva  nrsi  Bpr.>  eemeine  B.  Stamm  hinge* 
streckt;  BUitter  länglich-verkehrt-eu5nnig,  ganzrandi^,  immer- 
grün, netzaderig;  IVaube  kurz,  endständig.  ^  Nadelwälder^ 
Meiden.  Preussen,  Posen,  Schlesien,  Böhmen  (Rollberg  bei 
Niemes,  Radischken  bei  Leitmerits,  Milleschauer),  Lausitz, 
Brandenburg,  Pommern,  Mecklenburg,  im  nordwestlichen  Theile 
des  Gebietes  zieml?cb  häufig,  Dresoen,  Unterharz  (Tanzplatz, 
Stcinbuchthal).  April.  Mai.  A.  officinalis  Wimm,  und 
Grrab.  A.  t  rocumbens  E.  Mt  y.  Arbutus  üva  ursi 
L.   Blk.  und  Üeeren  roth.   OFF.  folia  Uvae  ursi. 

3.  Gruppe.   Andromcdeen  I)C.   Frootit  oberatilndlg«  fachspaltig-kapsel  g. 

365«   Andromeda  I..  GrSnke  (X^  1.  n.  304). 

*-|;  1146.  A.  polifolia  L.,  polejblättrige  G.  Blätter 
Uneakeeh-lansteHUch^  am  Bande  zurückgerollt,  oberseits  glänzend» 
untereeiis  bläuUeh-grün ;  Bliithenstieleendsäindig,  fast  doldig, 
3mal  länger  als  die  Blüthen.  I)  Torfige  Sümpfe,  nasse  Heideni 
zerstreut.    Mai.  Blk.  weiss  oder  röthlich.   Kelch  rosenroth. 

1147.  A.  c  a  1  y  c  u  1  a  t  a  L.,  Tgrf-G.  Blätter  oval-längltchf 
stumpf,  kurz -stachelspitz ig,  beiderseU»  schuppig;  Traube  end- 
ständig,  beblättert,  einseitswendig.  f>  Torfbrüche.  Nur  in 
Preussen  bei  Labiau  und  Eap^nit.  April.  Mai.  Chamae» 
daphne  calyc.  Much.  Blk.  weiss. 

LX.  Familie.    ERICACEEN  Klotzsch.  Heidekraut- 

gewächse. 

366.   CaUüna  Salisb.    Heide  (VIII,  1.  n.  286). 

"^i  1148.  C.  vulf^nriß  Balisb.,  gemeine  II,  Blatter 
4reüug-dachziegelig,  iiacaliach;  Blüthen  in  ziemlich  einseits- 
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liliodoraaen. 


wendigen  Trauben j  Kelch  länger  als  die  Blumenkrona  fe^^ 
Wäldern,  gemein.  August — October.  Erica  vulg.  L,  Blk. 
blassrosenroth,  seltener  weiss.  H.  1 — 3'.  Aendert  njit  grauer 
Behaarung  ab. 

867.  Brioa  L.  Qlockenheide  (VlU,  1.  n.  287). 

A.  8taabb«Qt«l  begnumt,  «lufeteliloatra. 

1149.  £.  Tdtriliz  L«^  Sumpf-G.  Blmer  3-  oder 
4Bttt&dig,  lineafisch,  am  Bande  abgenindet,  tUifhaaruj-gemm^ 
pert;  Blüthen  endständig ,  kopfig  -  doldig.  Torfige  Heiden. 
Vom  Niederrhein  und  von  Westmlen  durch  Norddeutschland 
bis  PreusBen  (Halbinsel  Heia  und  gegenüberliegendes  Festland 
zahlreich,  vereinzelt  bei  Danzig  und  Cranz),  LAusitz,  Köuigr. 
u.  Prov.  Sachsen  (Königsbrück,  Xiauchbammer),  Hoslau  (Hunde- 
luft) und  sparsam  in  Schlesien  (Paritz  bei  Bunzlau,  Tiefenfurt 
bei  S]ii  ()ttau  und  angeblich  im  Katiborer  Walde).  Juli.  August. 
Bik.  tieischfarben,  selten  weiss,    H.  \ — W. 

*  1150.  E.  cinerea  L.,  graut^  G"  Blätter  äständi^, 
linealisch,  mit  scharfem  Kande,  uuterseits  gewölbt,  kahl;  Blü- 
then quiilig  tiaubig.  Heiden,  sehr  selten.  Bei  Dottendorf 
unweit  BonUj  bei  >Vassenberg  unweit  Mastricht,  bei  Lütücli 
und  Spaa.    Juni.  Juli.    Bik.  biuulich-iotli.    H.  1 — 2*, 

b.  Staubbeatel  anbegranut,  hervorgestreckt,  am  Ende  'Jäpaltig. 

t  1151.  E.  cirnea  L.,  tieischiarbige  G.  Blätter  4stän- 
dig,  liiiealisch,  niit  scharfenn  Rande,  kahl;  BliiLhen  traubig, 
meist  einseitswendig.  Nadelwälder ,  Heiden ,  nur  im  Voigt- 
laudc  im  Brambacher  Walde  bei  Adorf  häufig  imd  ebenso  um 
Karlsbad  zahlreieii,  selten  bei  Einsiedel  im  mälirischen  Ge- 
«enke.  i^jjiü.  Mai.  Blk.  äeischroth.  H.  |— r.  Die  Blüthen. 
entwickehi  sieh  schon  im  Herbste  als  grüne  l^ospen,  welchen 
Zustand  der  Pflanze  Ldnn^  als  besondere  Art,  £.  herbacea, 
beschrieb« 


LXL  FamiUe.  RHODOBACEEN  KiotzBch. 

Aljjenrasengetüäehae, 

868.    Lediun  L.    Porst,  Kiciipori>t  (X,  1.  n.  299). 

t  1152.  L.  palustre  L. ,  Sumpf-P.  Blätter  lienalisch, 
am  Rande  zurückgerollt,  uiiterseits  nebst  den  Aestchen  rost- 
braiuifilzig;  Blüthen  Himännig.  ^  Sumpfige,  torfitre  Orte.  In 
Korddeutschland  häuüger,  seltener  in  Thüringen,  in  dei*  Prgv> 
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und  Köiiigr.  Sachsen  (Dresdener  Heide,  in  der  gächsischea 
Schweiz  au  Sandstciutcisen).  Mai — Juli.  l>lk.  weiss  oder  rosen- 
rotii.  H.  2—4'.  Blätter  stark  naarkotificii  riechend.  OBS.  herba 
Kosmariiii  siivestris  8.  Ledi  pal. 

LXII.  Familie.   HYPOPITYACEEN  Klotzsck 

Will  tergrüii^evoäch^e^ 

1,  fJrnppe    Pirolaceen  Lindl« 

d69.  Pirola  Toum.  Wintergrün  (X,  1.  n.  303). 

A«  BlUthM  in  «Ibeltlg«!  Traob«. 

ft.  BtaabgefSMO  aufwärts  gekrümmt;  GriiTel  abwärt«  geneigt,  An  der  SpltM 

bogig;  Narbe  kaum  breiter  als  der  Griffel. 

*  tll5;i.  P.  chlorantha  Sw. ,  grünblüthige.i  W.  Kelch- 
zip  fei  eiförmig^  so  hreit  als  lang^  4mal  kürzer  aio  die  Blumen- 
krone. 4  Trockene  Wälder,  zerstreut.  Blk.  grünlich  -  weisö. 
Thelaia  chlorantha  Alfld. 

*t  1154.  P.  rotundifolia  L.,  rundblättriges  W.  BiäL- 
•  ter  kreisrundlich;  KeLchzi-pfel  lanzettlich  ^  zug ea p itzt y  hsdh  ßo 
lan^  als  die  Blumeukrone.  4  Schattige  Wälder,  zerstreut 
Juni.  Juli.  Thelaia  rotundifolia  Alfld.  Blk.  weiss.  H. 
i—V*  Aendert  ab:  b)  arenaria  Koch.  (P.  intermedia 
Schleich.  Thelaia  intermedia  Alfld.).  Kleiner;  Blfttter 
halb  so  ^oss,  spitzUeh;  Blüthenstiele  kaum  ao  lang  aU  der 
Kelch;  Kelchzipfel  breiter,  länglich,  ziemlich  stumpf,  so  auf 
der  Insel  Norderney. 

-  b.  StanbgefSase  gleiebmttasig  noaammenaelilieiBend ;  Narbe  breit. 

1 1155.  P.  media  Sw.,  mittiteresW.  Griffel  herausragend, 
herab^ebogen ;  der  Bing  an  der  Spüsse  des  Griffels  breiter 
■  (ds  die  Narbe.  2j.  Schattige  Wälder,  sehr  zerstreut.  Stubnitz 
auf  Rügen  (aber  nicht  in  Mecklenburg),  Usedom,  in  Hessen 
am  Meissner  bei  Schwalbenthal  und  zwischen  Kalbe  und  Frau- 
hollenteich ,  Hornekuppe  und  Ilegeberg  bei  Allendorf,  am 
Hirschberge,  in  Westfalen  bei  Höxter  und  Lüdeuscheidt ,  am 
Huy  bei  Halberst^dt,  in  Tliiiringen  bei  Suhl  an  der  holicu 
Klier  und  am  Riiijul lergc,  bei  Grub,  am  inbelsberge,  Bittstedt 
bei  Arnstadt,  zwibciitu  Krannichfeld  und  Berka,  bei  Franken- 
hausen, bei  Duderstadt;  im  Böllericli  bei  Treuenbrietzen;  in 
der  Lausitz  in  der  Luckauer  Heide,  bei  Miilb  ose,  in  iiüiimen  am 

'  Milleschauer,  Johaunisbad  am  Kie^eDgebirge  u.  a.  0.,  in  Schlesien 
am  C^ersberge,  am  Zentner  bei  Hausdosf,  Cudowa,  Schmiede- 
berg, BrUnnelheide  u.  a.,  in  Posen  am  Annaberg,  bei 
Meseritz  und  bei  Trzemeszno,  in  Preussen  bei  Memel,  in  der 
Woidie  bei  Aman,  bei  Rauschen,  bei  Wiszniewo  unweit  Löbau 
und  bei  Danzig  in  dem  Stangen  walder  Forst  und  bei  Brentau, 
Marienwerder  und  Soldau.  Juni.  Juli.  Amelia  und  Thelaia 

'  media  Alfld.  Blk.  wdusB.  H.  4-^8''. 
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*t  tl56.  P.  minor  L.,  kleiued  W.  Griflfel  gerade,  beiik- 
recht;  Narbe  ökerbig,  doppelt  so  breit  als  der  G-riffd.  2|. 
Wälder,  häufig.  Juni.  Jiüi.  ^  Amelia  oaiuor  Aifid.  Ulk. 
rosenroth  oder  weiss.    II.  4—8'',  k 

n.  Schaft  Ibltithlg. 

t  1 157.  P.  uniflora  L.,  einblüthiges  W.  Blätter  ruiidlich  ; 
Narbe  grosa^  ökerbiij.  4  Schattige  Wälder,  seltener.  Mai. 
Juni.  Monesis  graudiflora  SaTibb.  Chimophila  uni- 
flora  G.Meyer.    Blk.  gross,  weiss.   H.  1}— 4". 

370.  Bamisohia  Opis.  Bamifichie  (X,  1.  n.  301). 

*t  1158.     B.  secunda  Grcke.,   elnseitsblüthige  B. 

Blätter  eiförmig,  spitz;  Griffel  hervorragend,  ein  wenig  auf- 
wärts gebogen.  2|.  Wälder,  häufig.  Juni.  JalL  B.  secundi- 
flora  Opiz  Pirola  secunda  L.  Actinocyclus  secun* 
duB  Klotssch.  BJk.  griinlich-weiss.   H.  4 — 6''. 

871.  Chimopliüa  Pursh.    Winterlieb  (X,  1.  n.  302). 

t  1159.  Ch.  umbellata  Nutt.,  doldenblüthiges  W, 
Blätter  lanz'^ftlich-Jceilförmtg.  4  Schattige  Wälder,  zerstreut. 
Juni.  Juli.  Pirola  umb.  L.   Blk.  rosenroth.   H.  3 — 6". 

%  Gruppe.  Monotropeen  Kult. 

872.  MonotropaL.  01inblatt,Fichtenspargcl(X;  1.  n.  300;. 

*t  nr>(f.  M.  Hypopitys  L.,  ;jfemeiues  0.  Stengel  statt 
<i(  r  P>l;.tt(T  mit  gelblichen  Solmppeu  besetzt,  an  der  Spitze 
eine  vieiblüthige,  mit  Deckbiättern  besetzt^  Traube  tragend. 
21-  In  schattigen  Wäldern,  in  der  Jugend  auf  Baumwurzeln 
schmarotzend,  nicht  selten.  Juli.  August.  Die  ganze  Pflanze 
blassgelb,  kahl  (M.  Hypopbetjea  Wallr. ),  so  besonders  in 
Buchenwäldern  oder  weichhaarig,  ao  namentlich  in  Kiefern- 
wäldern.  H.  6—10". 

*  - 

HL  Unterclasse.    Corollifloren.  Kronen- 

bUithige* 

Kelch  frei,  rerwaehsenbULttrig ;  Blumenkrone  verwacluien- 
blltbig,  unterstandig;  Staubgefässe  der  Blumenkrone  einge- 
fügt; Fruchtknoten  trei. 

LXIIL  FamiUe.  AQUIFOLIACEEN  DC.  '  Stec/i^ 

pahnengewächse, 

373.    Hex  L.    Stechpalme  flV,  4  n.  101) 

*  1101.  l.  Aquitolium  L.,  gemeine  St.  BÜrtter  eiför- 
mig, spitz,  kaiü,  giänsend,  dornig -gezähni;  oder  ganzrandig 
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Oleaceen,   Asclepiadaceen.  IjtiZ 

und  mit  fmfni  Dorne  fiidigetid;  Bliitlirnsticlo  hlattvvinkt'lstan- 
dig,  reicbliliithig.  ^  Wälder,  Bergtriften.  Von  Aachen  durch 
Westiaieu  und  Hannover  DMch  Holetein,  der  Prieguitz,  Meck- 
lenburg, Neuvorpommern  hin  üügen  meist  Lu  Menge.  Mai. 
Juni,   Blk.  weiss.  H,  10—20''. 

LXIV.  Familie    OLEAGEEN  Lindl.  Oelbaum- 

gewächse» 

1.  Gruppe.  Oielneen.  Frucht  äeisobig. 

874.   Ligustrum  Toum.   Hartriegel  dl;  1.  n.  6). 

*  1162.  L.  vulgare  L.,  gemeiner  H.  Blätter  mei  t  go- 
genstäudig  oder  zu  dreien,  länglich  -  lanzettlieh  ,  kahl,  gaiiz- 
randig;  Blüthen  in  endständiger,  gedrungener  KiHpe.  ^Wäl- 
der y  buschige  Hügel ,  häung  in  Mitteldentaehland ,  selten 
im  nördlichen  Theile  des  Gebietb.    Juni.  Juli.    Blk.  weiss. 

%•  Ompp«.  Lilfteeon  YetfL  Frucht  trocken.  * 

876.    Syringa  L,    Flieder  (II,  1.  n.  7). 

1163.  S.  vulgaris  L.,  ffemeinor  F.  Blätter  herz  •eiför- 
mig, zugespitzt,  ganzrandig.  p  In  Zäunen  und  Gärten  ange* 
pflanzt  und  verwildert  MaL  Juni.  Blk.  bläu,  röthlich  oder 
weiss.   H.  10—20'. 

876.   Fr&xinus  Toiirn.   Esche  (II;  1.  n.  8). 

• 

*t  1164.  F.  exceUior  L.,  hohe  £•  Blätter  unpaarig« 
gefiedert ,  Bl&ttchen  sitzend,  länglich -lanzettlieh,  zugespitzt, 
gesägt;  Blüthen  vor  den  Blättern  entwickelt,  nur  ans  Staub- 

gefäzsen  and  Stempeln  bezfeehend.    %  Wälder,  ausserdem  in 
Dörfern,  an  Flussuxem  öfters  angepnanzt   Appl.  Mai.  H. 
80—120'. 

LXV.  Familie.   AhCLEPIADACEEN  K.  Br.  Seiden^ 

}  yß  anzengewach^e, 

377.  Vincetoxicvun  Mnoh.  Schwalbeuwuii«;  (\ ,  2.  n.  175). 

*t  1165.  y.  officinale  Mnch.,  gemeine  Seh.  Blätter 

f egenständig,  herz -eiförmig,  zugespitzt;  Blüthen  in  blattwin- 
elztändigen  ^  gestielten  Dolden.  4  Trockene  Wälder.  Fel- 
sen, meist  nicht  selten.  Juni.  Juli.  V*  album  Asenrsn. 
Azelepias  Vincet.  L.   Cynanchum  Vincetoxicum 
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R.  Hr.  Hlk.  gelblich  -  weiss.  Steui^ei  meist  1 — 2*  hoch,  bis- 
w(  ika  oberwärts  windend  und  dann  4 — 5'  hoch.  OBS.  radix 
Yincetozki. 

LXVL  FamUie.  APOCYNACEEN  B.  Br.  Huml^gift- 

ffetüäehse, 

878.   Vinoa  Ii.   Singrfln  (V »  1.  n.  138). 

*t  Jltiö.  V.  minor  L.,  kleineb  iS.  JSteugel  hingestreckt, 
kriechend:  Blätter  gegenständig,  lanzettlich-elliptisch;  Bluthen 
blattwinkdständig,  einxeln,  gestielt.  4  Wälder,  Halne^  Febeiii 
häufig.  ApriL  Mai,  Blk.  heUblau,  selten  weiss. 

LXvii.  iamilie.    GENTlAxNACEEN  JußS. 

Genzumenffewäckse. 

U  Qrappe.   Meiiyanthaen.  Fruchtknoten  auf  einer  uiiierständigra  Sclielb« 
stehend  oder  mit  Pirüeen  umgeben;  Blätter  wechselständig. 

879.  Menyanthes^L.  Biber-,  Bitter-  oder  Fieberklee 

(V,  1.  n.  127). 

^  *t  Hö7.  M.  trifoliata  L.,  dreiblättriger  B.  Blätter 
grundständig,  laog-gestielt,  3zählig,  ßlättchen  verkehrt  -  eiför» 
mig;  Blüthen  in  ziemlich  dichter  Traube.  4  Sumpfige  und 
toiSge  Wiesen,  zerstreut.  Mai.  Juni.  Blk.  weisslich-fleisch- 
fnrbeu  mit  weissem  Barte.  H.  i  —  1 OFi?\  tblia  Trlfolii 
übriiii  B.  aquatici. 

380.  iiimnäntiiemum  Crmei.  ;Seekaime  (V,  1.  n.  128). 

*t  1168.  L.  nymphaeoides  Lk.,  seerosenartige 
Blätter  schwimmend,  lierzförmig^kreisnmd;* Dolden  blattwmkel- 
ständig,  sitaend;  Blumenkrone  gewimpert.  2).  StelK^nde  und 
langsam  fliessende  Gewässer,  sehr  zerstreut,  fehlt  in  Thüringen 
und  im  Königr.  Sachsen,  in  Schlesien  nur  bei  Teschen,  Pless, 
Odf  r>)er^j  und  Glogau  und  durch  Verpflanzung  au?^  ä('m  bot. 
Gart(iu  jetzt  auch  bei  Breslau  an  der  Margarethenmühl p,  in 
Böhmen  bei  liuiuhlow  unweit  KÖnigsgrätz.  Juli.  Aug.  M  n  y  - 
antheö  nymph.  L.  Villarsia  nymph.  Vent.   Blk.  gelb. 

2.  Gruppe.   Geniianeen.    Uutcrständigc  Scheibe  felUciicl:  Blätter  gegea- 
•tSndig. 

381.    chiora  L.   Bitterling  (VIII,  1.  n.  285). 

1169.  Chi.  perfoliata  L.,  durchwachsener  B.  Siengelr- 
bläUer  ä^ekig^iförmig  ^  mit  ihrer  ganzen  Breüe  D&rwaMlenf 
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Kalclmpfel  pfineniHchy  kürzer  als  die  Blumenkrone ;  Krön- 
BipM  IfiogUch.  stampf.  0  Torfige  Orte,  im  Rheinthale  ein  sein 
und  imbeständi^,  z.  B.  bei  Bensheim,  Mainz,  Boppard.  JoK. 
August  Gentiana  per  f.  L.   Blk.  gelb. 

1170,  Chi.  serdtina  K  ocli ,  spätblühender  B.  Stengel- 
hlätter  ei-  ot^cr  et-l an zetf förmig,  avi  nhgrr^rvdetm  Orirvrfp  rrr^ 
wachsen;  Kelclizipfol  Ians?ettlio)i -pfrirmlidi,  etwa  80  iang  als 
die  Bluraenkrone^  Kronblätter  ziemlidi  spitz.  0  Auf  torfigen, 
feuchten  Orten  im  Rheinthale,  selten  (Worms,  MainzV  August 
bis  October.   Blk.  gelb.   Vielleicht  nur  Abart  der  vorigen. 

•  382.   Sweertia  Ij.    Sweertie  (V,  2.  n.  176). 

t  1171.  S.  perennis  L,,  ausdäurmde  S.  Stengel  ein- 
fach; untere  Blätter  elliptisch,  gestielt;  Blüthenstiele  fast  ge- 
flügelt-4  kantig.  4  Torfige  Wiesen,  Moore.  Holstein,  Lübeck, 
Mecklenburg,  Pommern,  Brandenburg  (in  der  Mittelmark  bei 

der  HackpnbprpTPr  "Rh in -Stauarche  nnr  einmal  gefunden,  in  der 
Uckermark  bei  Tiosort  unweit  Prenzlau,  bei  Gramzow,  Strri«?s- 
burg;  bei  Arenswaldf^  und  Driesen),  Posen,  in  Pren?scn  nur  im 
JuBgfemdorfer  Bruch  bei  Königsberg  und  bei  Lautenburg,  im 
Erzgebirge  nur  am  Fichtclberge  und  zwisclien  Gottesgabe  und 
Platten,  im  Ries*  ugebirge  häufig,  am  kloinen  Teiche,  Schnee- 
gruben, Kesselkoppe,  Kesselgrubo,  weisse  Wiese,  Elb-,  Riesen- 
und  Melzergrund,  am  Buehber^e  im  Isergebirge,  im  mährischen 
0«rake  im  Kessel.  Juni.  Juli,  im  Gebirge  später.  Blk.  stahl- 
blaiiy  dunkel  punktirt  oder  selten  schwefelgelb.   H.  \ — 1'. 

383.   Gtentiana  l«.    Genziane,  Euzian  (V,  2.  n.  177). 

▲.  Schlund  der  Blumenkrone  kahl ;  Blttttaen  qnlrllg.  ' 

1172.  G.  ldteaL.,  gelbe  0.  Blatter  elliptiscb;  KMk 
halhirt ,  seheidenfSnnig ;  Blumenkrone  rttdf^rmig  ^  ötheüig; 
Zipfel  lanzettlichn  verschmälert' epüz^  SmnJ  so  lang  tde  die 
JBöhre^.  4  Bergtriften,  sehr  selten;  nur  bei  Arnstadt  an  der 
Eremitage  und  Dossdorf,  an  den  Gleichen  daselbst  aber  gänz- 
lich ausgerottet,  bei  Wiirzburg  äusserst  selten ,  angeblich  auch 
bei  Calcar  in  der  Rheinprovinz,  was  höchst  unwahrscheinlich  ist. 
Juli,  Aug.   Blk.  gelb.   H.  2 — 4'.    OFF.  rad.  Gentiauae  rubrae. 

t  1173.  G.  punctata  L. ,  punktirte  G.  Untere  Blätter 
elliptifech,  gestielt;  KeifJi  glockig;  Blumenkrone  Gspaltig^  mit 
fljlockiger  Röhre;  Zipfel  des  Saumes  4mal  Jmrser  als  die  Röhre, 
2|.  Gebirgskämme,  nur  im  mähriFcben  Gesenke  am  Hockschar, 
Brunnelheide,  Kessel.  Juli.  August.  i>ik.  hellgelb,  mit  schwar- 
zen Punkten.   II.  1—1^'. 

*t  1174.  G.  cruciata  L.,  Kreuz-G.  Blätter  hmzef^ch^ 
^nervig,  am  Grunde  eeheidenartig*nerbunden;  Kelch  glockig; 
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Blumenkrme.  49paUig,  mit  keulenfonniger  ROhre.  'A-  Trockm  ' 
Wiesen,  sonnige  Hügel,  stellenweise.  Joni^-August.  Blk.  inm 
«zarblau.  H.  \ — 1|'. 

B.  Sctalond  der  Blutnenkroiie  kalii:  lilffthen  eiiiMln,  biattwinkel-  oder 

endstäutiig. 

+  1175.  G.  asclepiadea  L.,  schwalbenwurzartige  6. 
Stengel  vielblüthig;  Blätter  ei-lanzett/örmig ;  Blüthtn  gegen* 
ständig;  BliimeDkrone  Sspaltig.  4  Wald  wiesen,  Bergabhänge; 
Diir  auf  dei'  Tafeiticlite  in  der  Lausitz  uiid  im  Riesengebirge 
hiiufig.  August.  Scptnnber.  Blk.  azurblau,  mit  dunkleren 
Punkten  oder  geiblich-weiss.   H.  1 — 2'. 

*+  1176.    Gr.  Pneumonanthe  L.,  gimeino  G.  Stengel 

1-  bis  vielblüthig;  Blätter  lanzettlich -lincaii^cJij  btuuipf,  ten- 
terste  schupp enförjn  ig j  die  unteren  bisweilen  läuglicli-ei^rmig ; 
Blüthen  gegen-  oder  wechselständig.  2].  Feuchte,  torfige  Wie- 
sen, zerstreut.  Juli — October.  Blk.  inwendig  dunkel-azurblau, 
mit  5  grün  punktirten  Streifen,  sehr  selten  weiss.   H.  i — r. 

1177.  G«  acaulis  L. ,  sten^ellose  G.  Stengel  IbUühig ; 
unterste  Blätter  rosettig ,  laiusettiiich  oder  elliptisch;  Bimmen" 
hrone  mit  Jeeulenförfnig  -  glockiger  Röhre,  4  IMften,  Berg» 
abhänge;  nur  bei  Freibur^  a.  U.  und  daselbst  äusserst  selten 
und  nicht  jährlieh,    Jum.  JulL    Blk.  gross,  azurblau.  BL 

2—  4''. 

t  1178.  G.  Verna  L.,  Frühliugs-G.  iüengel  rasenartig^ 
lölüthzg;  Blätter  elliptisch  oder  lanzettlich,  unterste  rosettig; 

Blnmen7:r(nfp  mit  walzenförmiger  Ftölire ;  Kanten  des  Kelches 
pfhmal-gefiügelt.  %  Wiesen,  feuchte  Stellen  hölierer  C;^birge, 
selten.  Bei  PranzÖsisch-Buchholz  unweit  Berlin,  im  mähriecheu 
Gesenke  am  Peterssteine  und  im  Kessel,  um  Karlsbad  bei  Horn, 
Aitsattl  und  Ebmeth,  in  Hessen  bei  Glessen  und  in  der  Um- 
gegend von  Homberg  häufig.  April.  Mai.  Blk.  himmelblau. 
H.  2—3". 

1179.  G.  utriculosH  L.,  bauchige  G.  Stengel  vom 
Grande  an  ästin ;  Blätter  eif5rmig  oder  Täusch,  stumpf,  die 
untearsten  rosettig;  Keleh  aicfgeHcueiij  gejlügät'kcmtig,  länglich' 
eiförmig.  0  Nur  im  Bheinuiale  auf  schwach  berasten,  feuch- 
ten Wiesen  zwischen  Hombach  und  Gonsenheim  bei  Mainz. 
Mai.  Juni.  Blk.  schön  blau.   H.  6". 

C,  Öchlnnd  der  Blnmenkrone  bärilg. 

*  t  1 1  G.  c  a  in  p  e  8 1  r  i  8  L.,  Feld-G.,  Blätter  ei-lanzett- 
f örmig ,  unterste  verkehrt-eiförmig,  gestielt;  Bluhwnkroiie  vier' 
spaltig  ß  KelchzäJine  ungleich^  die  2  äusseren  hreit  -  elliptisch. 
-©  Hochgelegene  Wiesen,  Triften,  zerstreut.  Juli — September. 
Blk.  bläulieh-Tiolett»  seltener  gelblieh-welss.  H.  4-10". 
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t  1180  +  llSl.  6.  oampestvi  -  germanica  GrUeb. 
Stengel  vom  Oninde  an  sehr  Ssti^;  unterste  Blätter  langlicfa- 
spatelfSnnig, obere  breit>eiförmig,  spitz  oder  stumpflich;  Blütheu- 
theile  5zShfig;  Kelchzipfel  ungleich,  die  beiden  äusseren  breit- 
eiförmig,  gross.  ©  Bergwälder,  unter  den  Eltern.  Bei  Jena 
in  der  WöUmisse  am  Berge  über  der  Tännichtwiese  und  auf 
der  Forst  vorne  links,  auf  dem  Rathsfelde  des  Kyffhäusser,  in 
Schlesien  bei  Kupferberg  und  bei  Reimsbach  unweit  Charlot- 
teubrunn.    August— October.    G.  chloraetolia  N.  v.  E. 

*t  1181.  G.  Amarella  L. ,  schwachbittere  G.  Stengel 
einfach  oder  ästig,  wenig-  oder  violbliithig;  JUätter  ei-lanzt:tt- 
förmig,  unterste  verkehrt-eiförmig,  gestielt,  obere  sitzend;  Kelch 
meist  Sspaltig,  Zipfel  linealisrh . lanzettlich,  fast  gleich  oder 
z/rei  irenig  breiter  als  die  andern;  IJltimenJcrone  meist  öspal' 
^^y-  ©  Wiesen,  Triften,  Waldränder,  Kalkberge.  August  bis 
October.  Findet  sich  in  zwei  Formen:  a)  germanica  VVilld. 
(als  Art).  Blumenkrone  grosB,  violett,  so  m  Mitteldeutschland, 
b)  Amarella  Willd.  (G.  uliginosa  Bohb.).  Stengel  mdst 
niedrig,  Blumenkrone  klein,  blass-violett»  seltener  gelblich-weiss^ 
V)  besonders  in  Norddeutschland,  sonst  selten;  in  Böhmen  bei 
E^arlsbad  und  Teplitz,  in  Schlesien  zwischen  Ghr.-Weigelsdorf 
und  Schleibitz,  Bruscbewitz,  Lissa,  Kobcrwitz,  Ischerei  bei 
Parchwitz,  Bunzlan,  Strehlen,  in  der  Niederlausitz  bei  Kahns» 
dorf,  Beesdau,  Waltersdorf  und  2iaue,  in  Hessen  an  grasigen 
Abhängen  hinter  Scliönfeld  mit  germanica,  zum  Hain  oei 
Aliendorf,  in  Sachsen  nur  auf  dem  Rothstein  bei  Sohland  im 
Regierungsbezirk  Bautzen. 

t  1182.  G.  obtusifolia  Willd.,  stnmpfhlättrige  G.  i^to- 
tcr  läng/ ich,  stumpf;  Kelchzäline  lanzettlich  oder  eiförmig,  in 
eine  lanzettliche  Spitze  auslaufend ;  sonst  wie  germanica.  0 
Bergwälder,  torfige  Wiesen;  in  Thüringen  am  Fallmiggrunde 
und  im  Heltersbacher  Thak'  zwischen  8uhl  und  Heidersbach, 
Wihterstein  im  Gothaischen,  bei  Jena  in  der  Wöllmisse  hinter 
dem  Furstenbrunnen  einzeln,  in  Sachsen  am  Geisingsberg  bei 
Altenberg,  in  Schlesien  am  Gipfel  des  Zobten*  August.  Sq>tbr. 
G.  spatnulata  Bartl.  G.  pyramidalis  Neos.  Blk.  gross, 
Idass-lila,  mit  weisser  Bohre.  H.  3—6". 

J>.  Schlund  kahl;  Zipfel  der  4tpaltigen  nlumcnkroue  gefranst. 

*t  1183.  G.  ciliata  L.,  gefranste  G.  Blätter  linealisch, 
lanzettlich;  Blüthen  endständig.    4  Kalkberge,  sehr  zerstreut. 

Böhmen  (z.  B.  in  der  Lippnei  bei  Teplitz),  Schlesien,  Rhein- 
provinz ,  Westfalen  (z.  B.  bei  Bielefeljl  häufig>,  Niederhessen, 
Thüringen,  Harz  und  Hannover,  wo  sie  in  der  Linie  von  Gehr- 
den (bei  Hannover),  Hildesheim,  Braunschweig,  Oschersleben 
und  Magdeburg  die  Nordgrenze  der  Verbreitung  erreicht. 
August— October.    Blk,  blau.   H.  4— 12'<. 
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272  FoUmoniaceen, 
884.  Oimndla  Adans.   Bitterblatt  (lY,  1.  n.  87). 

*  1184.  C.  filiformis  Delarbre,  fadeniuimiges  B. 
Stengel  vom  (hunde  an  ästig:  Blätter  1  iiizcttlich ;  Blüthenstiele 
rerlangert,  blattlos;  Kelch  kurz-clockiK »  4zäliiiig.  0  Feuchte 
Sandtnften.  Bei  Birkenfeld  an  der  Nahe  und  vom  Niederrhein 
durch  Westfalen,  Hannover,  Braunschweig  (Sophienthal),  Ait- 
mark,  Brandenburg,  Mecklenburg  nach  Holstein^  um  Hanau  in 
der  Wetterau,  bei  Kassel  im  Kaufunger  Walde  gegen  Rotte- 
breite. Juli.  August.  Gentiana  fil.  L.  Exacum  fil. 
Willd.  Blk.  gol^^lb.  H.  nur  1-4". 

885«  Ersrthraea  Bich«  TansendgAldenkrantCV,  l.n.l29). 

♦f  1185.   E.  Centaurium  Pers.,  gemeines  T.  Stengel 
einfach;  lUätter  oi^aZ-Iänglich,  meist  5nervig;  Ebenstrau-^s  end-  - 
ständig f  ivimcr  gleichhoch.    0  Waldblössen,  Triften,  meist 
nicht  selten.  Juli.  August.  Gentiana  Cent.  L.  Blk.  fleisch- 
roüi.  H.  OFF.  herba  Centanrii  niinoris. 

11S6.  K  linariifolia  Fers«,  schmalblättriges  T.  Sten- 
gd  einfach;  BUliter  linealüch  oder  linealisch •lSn|;lich,  meist 
dneryig;  EbenstrauM  suerst  gleichhoch,  später  tn  aufrecht a 
rüpig'- verlängerte  jieste  mit  entfemt^gestelUcn  BUUhen  sich 
entwickelnd.  0  Salzhaltige  Wiesen  und  Triften.  An  der 
Küste  der  Nord-  und  Ostsee,  Brandenburg,  Thüringen,  Provinz 
Sachsen.  August.  September.  £.  angus^ifolia  Wallr.  Blk. 
fleiscbroth.    H.  3—8". 

*t  ll*^^-  E.  pule  he  Ua  Fr.,  niedlicliep  T.  Sfryirjrl  Rehr 
ästifj;  Bh'ltter  eiförmig^  meist  önervig;  Hlütlien  blattwinkel- 
ptandig,  gestielt.  ©  und  0  Feuchte  Wieden,  Aecker,  Triften, 
zerstreut.  Juli  -  September.  E.  ram osIhbI m  a  Pers.  E. 
inaperta  Willd.  Gentiana  puicb.  Sw.  Blk,  tieiachroth. 
H.  2—6''. 

LXVIIL  Familie.    POLEMONIACEEN  Lindl. 

Himmehleitergewächse, 

886.  Polemoninm  Tourn.  Himmelsleiter  (V,  1.  n.  130). 

11S8.  P.  coeruleum  Tv. .  blaue  H.  Stengel  knbl,  blatt- 
reich; Blätter  f^efiedert,  Fiedci  n  (M-lMnzettiormig ;  Kispe  drüsig- 
behaart.  21  Feuchte  Wiesen,  W  äldei,  selten.  In  Nassau  zu  Ma- 
rienötadt  und  Kroppach  bei  Haclienburg,  am  Unterharze  im 
Bodethale  unter  der  lleuscheune,  am  Kronstein  und  unter  der 
BieUAiöhle  bei  Bübeland  und  bei  Ilfeld,  in  Mecklenburg  im 
Ttebel-Thale  an  einigen  Orten,  s.  B.  b^  Qaitsenow  nnweit 
Gnoien,  wo  es  wahrscneiDlich  seine  nordweeüiche  Gh'^ize  er^ 
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reicht,  Pommern,  Brombergi  in  Westprenssen  bei  Marienwerder, 
Dt.-Eylau,  Löbau,  Danzig^  Karthaus  (im  Lebathale),  Berent 
'    und  mustadt,  verbreiteter  in  Ostpreussen;  Ii jiufiger  in  Gärten 
und  bisweilen  verwildert.   Juni.  Juli.  Blk.  blau.  H.  1—4'. 

987.  Oollomia  Kutt.  Eollomie  (V,  1.  n.  131). 

  » 

,1189.  C.  gpandiflora  Douglas,  grossblüthi^e  K.  Auf- 
recifcl;  BIfittte  lanzettlieh ,  die  obersten  eiförmig  -  lansetUicli, 
'  ganBrandig  oder  gesägt;  Kelcbzipfel  breittlansettlich,  stumpf; 
Saum  '  iet  Blumenkrone  vertieft ,  Schlund  erweitert.  0  In 
Nordamerika  einbeimisoh,  jetzt  an  Flussufem  völlig  ,  einge- 
bürgert, z.  B.  an  der  Gera  nnd  Apfelstedt  bei  Erfurt,  fin  der 
Weifitritz  bei  Kroischwitz  unweit  Schweidnitz,  an  der  Ahr- 
mündung bei  Kemagen,  an  der  J»{ahe  bei  Kreuznach,  in  den 
Stöcksaaltannen  unweit  Basedow,  auch  sonst  bisweilen  ver- 
wildert. JunL  Juli.   Blk.  zuerst  gelb,  später  röthlicb. 

LXIX,  FamUie.    CONVOLVULACEEN  Juss. 
'  *  *  •  Windengewäckse. 

1.  Qroppe.  A«ohte  Windeo.  Mit  Blüttern  and  BamenUppen* 

888.  Oonvölvuluö  Ii.   Winde  (V,  1.  n, 

a.  Calystegia  R.  Br.    Blüthen  am  Grunde  von  zwei  grossen  Deokblftttern 

eliig«ioliloH6n. 

*t  1190.  C.  »epium  L.,  Zaun-W.  Blätter  pfeil/örmig^ 
mit  abgestutzten ,  oft  gezähnten  Oebrchen ;  Kelch  von  2  herd- 
förmigen Deckblättern  einaeachlossen.  2j.  Gebüsche,  Hecken, 
FluBsufer,  gemein«  Juli — Uctober.  Blk.  gross,  weiss.  Stengel 

'  6— lü'  lang. 

1191.  C.  Soldanella  L.,  Meerstrands -W.  Stengel  nie- 
derliegend; Blätter  nierenfönnig ;  Kelch  vut  eiförmigen^  stum- 
pfen L>ecJcblättcrii  gestützt,  4  Meeresstraud.  Inseln  Wange- 
rovjj,  und  Norderney  in  der  Nordsee,  sehr  selten.  Juli.  Aug, 
Blk.  röthlich-weiBS,  grubö.  .  . 

b.  Deckblätter  toh  der  BlUthe  entfernt 

♦f  1192.    C.  arvensis  L.,  Acker-W.  Blätter  pfeilförmig, 
mit  hpilzen  Oehrchen;  DeclJjlatlcr  ton  tler  BLumcnkronc  cnt^ 
i '  fernt,    1^  Aecker,  Schutt,  Wegränder,  gemein.  Juni — October 
Blk.  weiss  oder  rosenroth. '  Stengel  l^i^gi  nebst  den 

1^   Blattern 'tebl  od«r  selten  di^klirshaarig. 

Öarcke.  tldra.   8.  Aufl»^  '        '«-^   18 
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274  Boraginaceen, 

%  Orappe.   Ooflcntineen  Lk.   BlHtter  und  SamenUppen  fehlend. 

aao.  Cufiouta  Tourn.  Filzkraut  [Seide  oder  Flachs* 

seide]  (V,  2.  n.  178). 

A*  B9hre  der  Blnmenkrone  lo  Uug  «It  der  Senm. 

*t  1193.  C.  enropaeaL.»  europäiscbesF.  Stencel  ästig; 

Schuppen  in  der  Jlöhre  m^fretSkt'Ongedrückt.  ©  AurNessem, 
Hopi^n,Hanf  und  Weiden  schmarotzend.  Juli.  Au^.  Blk.TÖthlich. 

*i  1194.  C.  fipithymum  L.,  Qaendelf^^.    Röhre  der 
Blumenkrane  durch  die  gegen  einander  geneigten  Schuppem 
geaehleesen;  sonst  w.  v.    ©  Auf  Quendel,  Heide,  Ginster» 
füee  scbmarotzond,  etwas  seltener  als  vor.  Juli.  August 
Trifolii  Babingt. 

1K  Röhre  der  Blumenkrone  doppelt  ao  lang  als  der  Saum. 

*t  1195.  C.  Epilinum  Weihe,  Flacbsseide.  Stengel 
meist  einfach;  Schup^Jcn  in  der  Bohre  aufrechf-anqpflrvrl't, 
©  Auf  Lein  schmarotzend  und  demselben  oft  sehr  schädlich, 
zersti-eut.    Juli.  Auf^ust.  Blk.  weiss. 

t  1196.  C.  iupuliformis  Krocker,  einweibiges  F. 
Stengel  ästig;  Blüthen  eimneihig^  durch  ein  Deckblatt  ge- 
stützt, zuletzt  gestielt;  Schuppen  auf recht-angedrückt.  ©  Auf 
Weiden,  Pappeln,  Ahorn  schmarotzend,  selten  und  oft  unbe- 
ständig. Am  Klbufer  bei  Geesthacht,  Trittau,  LauLuburg  und 
Boitzenburg,  um  Breslau  häu£g,  z.  B.  bei  Neuscheitnich,  Ma- 
rienau, Föpelwitz,  Oswits  u.  a.,  im  Bobergebusche  bei  Bumelaiif 
ZüUidiau.  Krosseo,  bei  Frankfurt  a«  0.^  Wrietaen,  Schwedt,  in 
Böhmen  bei  Neustadt  an  der  Mettau  ^  m  Preussen  am  Hemel- 
ufer bei  Tilsit  und  häufiger  am  Weichselufer.  Juli  August» 
C.  monegyna  Auct.  (meht  Vahl).  Blk.  roth. 

1197.  C.  racemo^a  Marl,  wohlriechendes  F.  Stengel 
ästig;  Blüthen  gebüsohelt»  i^estielt;  Bohre  der  Blumei^kre&e 
glockig)  durch  zusammenneigende^  geschlitzte  Schuppen  ge- 
schlossen. ©  Hiervon  im  Gebiete  nur  die  Varietät  euaveolens 
Ser.  (als  Art),  so  auf  Luzerne  hin  uful  wieder  in  grosser 
Menge,  aber  unbeständig,  weil  sie  mit  französischem  Samen 
eingetührt  ist.  August.  Sept.  C.  hassiaca  Pl'r,  Cuscutina 
suayeoiens  Ffr.  Blk.  weiss. 

LXX.  Famiüe.   BORAGINACEEN  Desv,  ßoragen- 

gewächee  (Y|  1). 

1.  Gruppe.    Hcliotropeen.    Froolifkiioieii  1,  bei  der  Retfe  eteh  In  4  am 
Qrnnde  fleebe  Miisae  epditeiid. 

S90.   Heliotropium  L.   Sonnenwende  (n.  106). 

*  1198.  H.  europaeum  L. ,  europäische  S.  Stengel 
ausgebreitet;  Blätter  eifömigi  ganunamdig,  füb^g-raiahi  Aehren 
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Beitenstlndigv  meiBt  «mxehi  irnd  endständig  zu  zweiem  0  Bc* . 
baute  OrtCi  selten»  bisweUen  mit  firemdem  Samen  ein^eiBbrt' 
und  unbeständig.  Rhein-  und  Mäinthal,  im  Nahetiiue  tohj 
Kreuznach  bis  Sobernheim,  im  Mo&elthale  bis  Trier |  bei. 
Luxemburg.  Juli.  August»  Blk*  weiss.  H.  1'« 

2.  Grnpp«.  Cynoglom«ii.  Nttgae  4,  an  den  bleibenden  Griffel  angeliefteL 

391.    Asperügo  Tourn.    öchlaugenäugleiii  (n.  107). 

♦f  1199.    A.'  procumbens  L.,  Helfendes  S.  Stengel 

durcli  rückwärts  gerichtete  Stacheln  raun ;  Blätter  läiiglicli ;  * 
Kelch  zur  Pruchtzeit  sehr  vergrössort,  bucLtig- gezähnt.  0  Alte. 
Mauern,  Schutt,  We^e,  nicht  eelten.   Mai.  JunL   iük«  kleiui 
röthiicli'blau.  Stengd  lang. 

808.  Lippuia  Ruppiiis.  Igelaame  (n.  110)« 

*t  1200.  L.  Myoöotiß  Mnch.  (1794),  klettenartiger  I., 
Stengel  ästig;  Blätter  lanzettlich,  angedriickt-behaait;  Blüthen- 
stiele  zuletzt  au/recht;  Nüsse  am  ßande  mit  2  üeihen  widerhaki- 
ger Stacheln.  0  Mauern ,  Diicher ,  Steinhaufen ,  Weinberge,  , 
meist  häufig.  Juni.  Juli,  einzeln  auch  im  lieibüt.  Myosotis  . 
Lappula  L»,  Echinospermum  Lappula  Lehm.  (1818).. 
Cjnoglossum  Lappula  Wallr.   Bik.  blau.  H.  1'. 

t  1201.  denexa  Wahlnbg.  (unter  Myosotis),  herab- 
gebogener L  Blätter  lanzettUeh,  abstehend-belwart;  Bläthen^  > 
sUele  zuUUA  zurüekgebogen ;  Nüsse  am  Ban^e  mit  emer  Beihe 
widerbakiger  Stacheln.  0  Steinige,  sehattige  Orte  der  G^biige, 
selten.  Nicht  bei  Birkenfeld  an  der  Nahe,  aber  am  Unterharze 
bei  Kübeland,  in  Thüringen  bei  Budolstadt,  zwischen  Grebüseb 
hinter  dem  Schlosse  bei  den  versteinerten  Eichenblöcken  nach 
dem  Hain  zu  in  Men&;e,  im  mährischen  Gesenke  am  Uhusteine^  . 
bei  Einsiedel,  bei  Jägerndorf;  am  Milleschauer  bei  Teplitz 
häufig,  auf  dem  Schemnitzstein  bei  Karlsbad.  Juni.  Echino- 
spermum deflexum  Lehm.  Blk.  blau.  H.  i — J'. 

383.  CynoglMsuiKi  I«.  Hundszunge  (n.  108). 

"    *t  1202.    G.  officinale  L.,  gebräuchüche  H.  BUUtBr 
dOnngraußlzig j  untere  elliptisch,  in  den  Stiel  Yenschmfilert, 
obere  ianzettuch,  halbstengelumfassend;  Nüsse  mit  hervortre*  ^ 
tmdem  Bande.   Q  Unbebaute  Orte,  HügeU  W^änder,  sM« 
lenweise.    Mai.  Juni*  Blk.  braunrotb,  selten  weiSB.   H.  1 — 3'. 

1203.  C.  germanicum  Jacq.  (1767),  Berg-H.  Blätter 
zerstreut'hehaarty  spitz,  oberseits  fast  kahl,  glänzend.  xmterBeit» 
etwas  rauh;  Nüsse  ohne  hervortretenden  Band.  0  Gebirgs- 
wiUder  selten,  bei  Kassel  am  Herzstein,  grossen  üerbathause 

18* 
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und  Braunsberge,  bei  Halle  zweifelhaft,  ebenso  für  Thüringen, 
am  Harze  bei  der  Mai-mormiililo,  im  Bärenthale  und  Netzberg 
bei  Ilfeld,  Sophienhof,  Steininühlc  und  Laucnsteiu  unweit  Ha- 
mehi  als  nördlichstes  Vorkommen  in  Deutbcliland.  Juni.  Juli. 
C.  montanumlimk.  (1778).  C.  silvaticum  Hauke  (ITbS). 
Blk.  rodi-iriolett.  H.  1—2'. 

894.   Omphal6des  Tourn.   Gödenkemein  (iL  109). 

t  1204;'  O.'  seorpioldes  Schrnk.«  nuntsolirartigeB  Gr. 
'  Stengel  niederliegend;  untere  Blätter  sparelförxnig,  obere  lan- 
zetthch;  Blttibenstiele  blattwinkebtSadig,  lUüthig.  0  Unter 
Gebüsch  an  schattigen  Felsen  und  Bergen ,  sehr  zerstreut.  In 
Schlesien  am  Weinberge  bei  Skarsine,  am  langen  Ber^e  bei 
Donnerau,  Kl.-Oels  bei  Ohlau,  Oberweistritz  Ijci  Schweidnitz 
Striegau,  bei  Idegnits»  utii  Mi^ersdoxf  bei  Freiburg  und  bei 
Charlottenbrunn,  in  der  Lausitz  auf  der  Landskrone,  dem 
Janernicker  Berge  und  zwischen  Gassen  und  Beikau,  am 

•  Unterharze  im  Bndcthnle  m\d  am  Meisebnrge  im  Selkethale, 
am  Damm  zwischen  Grünewalde  und  Kanies  bei  Blngdebur^ 

•  eingebürgert,  im  Hildesheimischen  zwischen  OtlitVcsen  und 
Salzgitter  an  den  Köpfen  (3.  Kopf)j  in  Sachsen  um  Dresden 
bei  Plauen,  Potschappel,  Tharandt,  Kohlber^  bei  Pirna,  Seif- 
fersdorf, im  Bautzener  Kreise  bei  Solikina  und  Löbau;  in 
Böhmen  bei  Loboaitz  im  Thale  der  Wuppana  und  bei  Karls- 
bad unterhalb  des  Dreikreuzberges;  in  Preussen  bei  Thorn 
Im  Wäldchen  bei  der  Woli8mühl&   April.  Mai.  Cynoglos- 

'  8um  «corp.  Haenk«  Blk.  hellblau.  StjBügel  bis  1  Mang. 

OmplModea  vema  Mnch.j  in  süddedtschen  Berigwwiem 
dnbdmischi  wird  nur  hi  G&rten  gezogen  und  Tetr^r&dertiseltett« 

&  Grappe.    Ancbuaccn.   Ntisse  4,  d€r  nntftrständigen  Scheibe  «ingefügt, 
am  Grunde  mit  einem  gedanseneii  Ringe  ond  innerhalb  dea  Ringe«  ant- 

gehöhlt;  Griffel  frei. 

396.  Borago  Tourn.  Borage^  Boretsch  (n.  III). 

1205.    B.  officinalis  L.,  '  gel^änchliche  B.  Sten^l 

•  Sötig,  borstig;  untere  Blätter  elliptisch,  stumpf,  obere  eiformig- 
längUch.    ©  Stammt  aus  dem  Orient,  jetzt  häufig  in  Gärten 

'  gebaut  und >  scheinbar  .einheimisch.  .  Juni..i  JuüL>  Blk..  blau* 
fi.  1^2'. 

386.  Anchüsa  Ii.;  Oehseuzuuge.  (o. 

*  t  1206.-  A.  officinalis  L.,  göbxäuchUche  0.  *  BUtter 
lansettlich,  steithaarig;  Kehhishfel  spüif}  Haare  der  Bitpen-' 
ä9te  und  des  Kelches  etwas  tJMÜhend;  Kr&nröhre  gerade.  Q 
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und  bisweilen  4  Trockene,  sandige  Plätze,  Wogränder ,  Ab« 
hänge,  mebt  nidit  selten,  fehlt  aber  in  Niedeiiiesseii,  bei 
MündeDi  Göttmgen.  Mai— Oetober.  Blk.  violett  H.  1— 3^ 

Ancbasa  feptophylla  R.  n.  Sebult  wächst  nicht  in 
Schlesien  nnd  IHberhaapt  nicht  im  Gebiete. 

*tl207.   A.  arvensis  MB.,  Acker-0.  Blätter  lanäeti-^ 
lichy  ausgeschweift' gezähnt y  Bteith2LBngi  EronrÖhre  in  der 
AfOU  gekrümmL  0  Aecker,  Brachen,  gemein.  Juni — Octo* 
ber.    Lycopsis.  arT.  L.  .  Blk»  blaui  mit  wdsser  Bohre.  , 
iL  i-V. 

Anch.  orientalisiLycopeis  Orient  L«),. wächst  nicht 
im  Gebiete. 

807.  Nonnea  MecU  .  Nonnee  (n.  113). 

t  1208.  N.  DU  IIa  DC,  braune  N.  Stengel  fast  einfach; 
Blätter  lanzettlicn,  angedrückt  -  behaart ;  Kronensaum  so  lang 
als  die  Kühre.  2|.  Aeckcr,  Wegränder,  zerstreut,  im  nönllichea 
Theile  des  Gebietes  bisweilen  mit  fremdem  Samen  eingeführt.  . 
Am  häufigsten  in  Thüringen  bis  zum  Harze  und  Magdeburg, 
in  Böhmen  an  einigen  Orten,  weit  seltener  in  Schlesien  bei 
Myslowitz,  Pless  und  Troppau,  vereinzelt  bei  Dresden,  Stendal, 
Driesen,  Tbom  und  Graudenz.  Mai.  Juni.  N.  erecta  Bernh* 
Lycopsis  puUa  L.  Blk.  dunkel -pnrporbraon,  selten  hell* 
gelb.  fl.  f-r. 

  • 

388.   S^pbytam  L.  Wallwarz  (n.  114). 

*t  1209.  S.  officinale  L.,  gebräuchliche  W.  Schwarz- 
wurz. Wurzel  spindehg,  ästig;  Stengel  ästig;  Blätter  herab" 
laufend^  untere  ei-lanzettförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert, 
obere  lanzettlich.  4  Nasse  Wiesen,  Gräben,  häufig.  Mai  bis 
September.  Blk.  weiss  (S.  bohcmicum  Schmidt),  rosenroth  oder 
violett  (S.  patens  Sibth.)..  H»  1  —  3'.  OBS.  rad.  Consolidae 
maioris. 

t  1210.  S.  tuberosum  L.,  dickwurzeliffe  W.  Wurael- 
stock  schief,  ästig,  mit  knolligen  Anschw^imngen ;  SUngel 
einfach  oder  oherwärts  2^edtig;  BläUer  hM-heroHaufend^ 
untere  eiförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  obere  eUiptisch. 
2).  Feuchte  Wälder,  selten.  Bei  Töplitz  im  Probstauer  Park, 
bei  Prag,,  in  Schlesien  bei  Oblau,  bei  Patschkau,  und  in  Ober-  • 
Schlesien  am  linken  Oderufer,  namentlich  gegen  das  Gesenke  • 
hin  überall  gemein ;  bei  Dresden  verbreitet,  bei  Lenxen  an  der 
Elbe.    April.  Mai.    Blk.  gelblich-weiss.    H.  ^—1'. 

Symph.  Orientale  L.,  hin  und  wieder  angepflanzt  und, 
obwom  selten,  verwildert,  z.  B.  in  und  bei  Krgtoschm  in  Posen« 
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■Symph.  cordatum  W.  K.,  ist  einmal  boi  Giersdorf  in Schle- 
'  mm  gefunden,  aber  schon  wieder  irerschwunden. 

',4.  Gruppe.  Lllhoipetmeeii.  KUm«  4,  am  Grunde  nlebt  aiuffelilfblt;  eonat 
wie  Torige. 

'  399.    Onosma  L.   Lotwuiz  (n.  115). 

1211.  0.  arenarium  W.  K.,  Sand-L.  Stengel  8«ti^; 
.  Blätter  linealisch-lanzettlich,  steifbaarig,  die  Borsten  auf  einem 

kahlen  Knötchen  sitzend,  blüthenständige  Blfitter  fi-lanzett- 
,  förmig.  P)  Trockene,  snndige  Wälder,  mir  ;aif  JSandpiätzen  im 
Föhren waide  bei  Mainz  hinter  der  HartmüMe.  zwischen  Gon- 
senheim und  Hombach.   Juni.  Juli.   Bik.  gelblich.   U.  1^ 

400.   Cerinthe  L.   Wachsblume  (n.  116). 

t  1212.   C.  minor  L.,  kleinere  W.   Untere  Blätter  ver- 
kehrt-eiförmig ,  obere  herzförmig  -  länglich ;  Blumenkrone  über 

^,5ßpaltig,  mit  aiifrecht-zusammenschliessenden  Zähnen ;  Staub- 
-fädeu  4mnl  kiirzor  als  die  Stnubbeutel.  2|  Gr:iripUitze,  Aecker, 
Wege,  selten,  nur  in  I^ühmen,  Schlesien,  Sachsen  und  Thü- 
rincren. Bei  Töplitz;  um  Breslau  z.B.  bei  Pilsnitz,  Masselwitz, 
Zweibrodt,  Koberwitz,  um  Oppeln  und  in  Oberschlesien  auf  dem 
rechten  Odmifer  sehr  verbreitet,  auf  dem  linken  aber  fast  nur 
*  um  liatibor  und  um  die  Katscher  Gipsgriiben ;  bei  Dresden, 
Windberg,  Cotta,  Pulverhäuser,  Burgstädtel,  Golmsdorf  bei  Jena, 
bisweilen  verschleppt.    Mai— Juli.   Bik.  gelb.    Ii  ^ — P. 

'401.   Eohium  TouriL   Natterkopf  (n.  117). 

*t  1213.    E.   vulgare  L. ,  gemeiner  N.  Borstig-steit- 

-  haarig;  Blätter  lanzettlich;  Kronenröhit  kürzer  als  der  Kelch; 
Staubfäden  niedergebogen,  dem  Saume  anlic^^'tnd.  0  Unbe- 
baute Orte,  Brachfelder,  gemein.  Juni  — September.  Bik. 
blau,  selten  roth  oder  weiss.   H.  1 — 3'.  ^  ,  ^ 

f  i^chium  plan  tagine  um  L.  kommt  Inn  und  wkcter 
unter  Serradella  vor. 

402.  Pulmonaria  Tourn.  Lungenkraut  (n«  IIS). 

♦t  1214.   P.  officinalis  L.,  gebräuchliches  L.  Stengel 
•mit  Borsten  und  Drüsenborsten  nesetzt;  äussere  Blätter  der 
nichtblühenden    W^>rzell:öj)fe  herzförmig ^  gestielt^  Blattstiel 
schmal- gfißügelt;  untere  Stengelblätter  länglich,  obere  etwas 

-  herablaufend.  h  Schattige  Laubwälder)  zerstreut.  M&rz. 
'  AptiL    Blätter  bisweilen  gefleckt     Bik.  zuerst  roth,  datw 

▼iolett.  H.  ^^p.   OBS.  herb.  Pnlmonariae. 

t215  P.  saccharata  Mill.,  jgeflecktes  L.  Aetissere 
'Blätter  der  fuMiitblMenden  Wur$iel!cöp/e  eiförmigf  in  den 


Üigiiizeü  by  ^üOgle 


Boragmaceen, 


279 


schmal-geflügelten  Blattstiel  plötzlich  zmammengezogen^  weiss- 
lieh  gefleckt;  sonst  w.  v.  4  vSchattige  Wälder.  Angeblich 
bei  Spaa;  nicht  im  Schrei  bei  Garz,  die  daselbst  wachsende 
Pflanze  ist  P.  officinalis  mit  gefleckten  Blättern.  März. 
ApriL  Blk,  lila  oder  weiss. 

*  1216.  P.  moUis  Wolff,  weiches  L.  Stengel.  Blätter 
und  Küche  weich'  und  drüsig -behaart;  Blätter  wt  mcA<> 
IMkmdsn  Wttrzelköpfe  ellipti8ch4anzettlich  und  laniAllich,  in 
den  breitgeflügelten  Blattstiel  verschmälert^  Sten^elblätter 
länglich  -  ei  -  lanzettförmig«  4  Bisher  nur  in  der  Bhemprovinz 
im  tiefen  Thal  der  Simmer  unterhalb  Gemünden  und  im  Kyll- 
thal in  der  Nähe  der  Eifel,  in  Westfalen  bei  Lüdenscheidt  an 
feuchten,  steinigen  Bergabhängen  am  Waldsaume  des  Anrieth 
gegenüber  dem  Hammerliäuser  Kothstahlhammer  und  zwischen 
Würzburg  und  Schweinfurt.  April.  Die  Pflanze  ist  in  allen 
Theiien  kräftiger  als  P.  off.  Blk.  ziemlich  gross,  blau.  H.  J — IJ*. 

*t  1217.  P.  an^ustifolia  L.,  schmalblättriges  L.  Sten- 
gel borstenhaarig  ,  mit  zvenigen  dazwischen  stehenden  weichen 
Haaren f  Blätter  der  nichiblühenden  W^irzelkövfe  elliptisch- 
lanzetthch  und  lanzettlich ,  in  den  geflügelten  Blattstiel  ver- 
schmälert, Stenselblätter  schmal -lanzettlich.  4  Haine,  zer- 
streut ApzU.  liai.  P.  azurea  Bess.  Blk«  erst  roth,  dann 
▼iolett  oder  azurblaa.  H.  6— 8'^ 

Palmonaria  angustifolia-officinalisKrause  findet 
sich  unter  den  Eltern  und  mit  den  Merkmalen  derselben  bei 
Amoldsmühl  unweit  Breslau,  bei  Kunitz  unfern  laegnitz,  bei 
<3r.  Kniegniti  unweit  Nimptsch,  am  Georgenberge  bei  Strie- 

fau,  am  Sacrauer  Berge  bei  Gogolin,  bei  Marienwerder  und 
*osen,  in  Mecklenburg  oei  Güsti*ow.    Eine  Form  hiervon  mit 
fast  um  dieHcUfteideinerenBlüthen  istP.  parvifloraKnapp. 

403.   Lithospärmum  Toum.   Steinsame  (o.  119). 

*t  1218.  L.  officinale  L.,  gebräuchlicher  St.  Stengel 
eehr  ästig;  Blätter  lanzettlich,  sehr  rauh,  JSJüsse  glatt,  2j.  Stei- 
nige Orte,  Gebüsche,  Wälder,  zerstreut.  Mai — Juli.  Blk.  grün« 
Uch  -weiss.   Nüsse  weisslich,  stark  glänzend.   H.  1 — 2'. 

*  1219.  lu  purpureo -CO eruleum  L.,  purpurblauer  St. 
BUUhentragende  Stengel  oberwärts  2^tg^alt$gf  mehtbMende 
kriethend:  Blfitter  lansetüich,  spitz,  kurzhaai^-ntuh;  Nüese 
glatt,  2j.  Gebirgswftlder,  zwischen  -Gebüsch,  gern  auf  Kalk,  zer- 
streut in  Mitteldeutschland.  Am  häufigsten  in  Thüringen  bis 
zum  Haue»  Hakel,  Asse,  Uildesheim,  Kogätz  unweit  Burg,  in 
Niederhessen  am  Gudensberger  SchlossbergCf  Nenkel,  Madener 
Stein,  Jestädter  Weinberge,  Hömekuppe  bei  Allendorf  häufig, 
in  der  Rheinproyinz,  im  östlichen  Theile  Westfalens,  in  Böhmen 
bei  Prag,  Bilm,  Leitmeritz,  Milleschauer  u.  a.  0.,  fehlt  in  Sachsen 
und  Schlesien.  Mai.  Juni.  Blk.  zuerst  roth»  dann  blau.  iL  V* 
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♦t  1220.   L.   arvense  L. ,  Acker- St.    Stengel  einfach, 
oder  ohennärts  ästig ;  Blätter  linealisch-lanzettlich ;  Nüsse  run- 
KeHg-rauhhaaviij.    0  Aecker,  gemein.   April — Juni.    Rhyti-  < 
gpermum  arvense  Lk.   Blk.  weiss  oder  selten  blau;  Isüsse 
fast  glanzlos.   H.  IJ'. 

404.  M!jro86ti8  L.   Vergissmeinmcht  (n*  120)* 

A.  Kelch  angedriickt-behaart,  znr  Frachtzett  offen. 

*t  1221.  M.  palustris  Rth.,  Sumpf- V.  WurzelMock 
schiefe  kriechend;  Stengel  kantig;  Blätter  IHnp^lich  -  lanzettlich, 
epitzlich;  Kelch  5zähnig;  Griffel  so  lang  als  der  Kelch.  2j. 
Wiesen,  Wälder,  Gräben,  gemein.  Mai— August.  Blk.  meist 
himmelblau;  Fruchttraube  olattlos.  H.  ^ — \\\ 

•f  1222.  M.  caespitosa  Schultz,  rasenartiges  V. 
Wunel  absteigend^  uberall  faserig;  Stengel  stielrund ;  matter 
Unglieh;  Kelch  Sspaltig:  Griffel  halb  so  lang  als  der  Kdeh* 
Q  Ijehmige)  feucbte  Wiesen,  Grfiben,  seltener  als  vor.  Juni 
ms  August  Blk.  liiminelblau:  Frachttraabe  meist  unten  be- 
blättert. H.  I— H'. 

B.  Kelob  fttpalUg,  mit  ftbfteheDden,  liakigen  HMUtn. 
B.  FraohtfUtto  kttvser  als  d«r  Keloh. 

1223.  M.  stricta  Lk.,  steifes  V.  FruMkdehe  ge^ 
0ehht8en;  Kionrdlire  emgeseUossen-  inrauhm  am  Ghrtmde 
hebläUerti  Sandige  A^ker,  Braimeni  Sandplfitae,  gemein. 
April  —  Jmu.    Blk.  klein,  blan.     M.  arenaria  Schrad« 

H.  2—8". 

*t  1224.  M.  versfcolor  Sm.,  verschiedenfarbiges  V. 
Fruchtkelche  geschlossen;  Kronröhre  zidetzt  doppelt  so  lang 
aU  der  Kelch;  Trauben  sestielt.  0  Ackerränder,  kiesige 
Triften,  Flussufer,  etwas  seltener  als  vor.  Mai.  Juni.  M.  ar- 
veiisis  var.  c.  versicolor  Pors.  Blk.  anüftogs  gelb,  dann 
bläulich,  2ulet2t  dujikelblau.  H.  3— 10'^ 

b.  Fruchtstiele  so  lang  oder  nur  wenig  länger  al«  der  Keleb. 

*t  1225.  ailvatiea  Hoffm.,  Wald-T.'  Z^fd  de9 
^^ruohtkeUhes  aufrecht-^meanunenechlieMemd:  Saum.. der  Krone 
fach.  2).  Gebirgswälder,  feuehte  Waldstellen,  zerstreut.  Mai 
bis  Juli.  Blk.  blau  oder  weiss.  H.  | — Aendert  ab:  b) 
alpestris  Sobmidt  (als  Art).  Niedriger,  mit  kürzeren  Trau- 
ben, weissgrauen  Eekhen,  deren  Haare  sohwach  abstehen  imd 
nur  gekrümmt  sind,  so  nur  im  Eiesengebirge  am  Basalt,  der,  , 
kleinen  Schaeegrabe,  iü>er  sehr  häufig  in  Gärten  und  daraus 
▼eiY^üderU 


Digiiized  by  Googl 


Solanaceen.  ^dl 

*t  1226,    M.  hispida  Sehl  dl.  pat.,  steifhaäriges  ' 

JFVuchiJcelcJie  offen;  Fruchtstiele  wagrecht-ahstehend ;  Kronröhr&  " 
eingeschlossen.    ©  Sonnige  Hügel,  trockene  Felder,  häufig» 
Mai-JuU.       colli  na  Echb.  Blk.  blau.  H.  ^1'. 

e..  Fniehtstlel«  wenlgsUns  doppelt  sa  lang  ala  der  Koleli. 

•t  1227.    M.  intermedia  Lk,  mittleres  V.  Frucht- 
kehhe  geschlossen;  FruehtsHsU  gerade^ abstehend;  Saum  der,  ■ . 
Blumenhrone  vertieft.  ©  Wälder,  Aecker,  gemein.   Juni  M» 
August.  Blk.  dunkelblau.  H.  |— 2'. 

t  1228.  M.  sparaiflora  Mik.,  zerBtreutblüthlses  V. 
Traube  annblüthig .  am  Grunde  beblättert;  Fruchtstiele  vielf 
mal  länger  als  der  Kelch  j  zurüekgeschlag'en.  ©  Schattige 
Wälder,  feuchte  Gebüsche,  Berge;  fehlt  im  westlichen  und 
zum  Theil  im  nördlichen  Theile  des  Gebiets.  Böhmen,  Schle- 
sien, Posen,  Preussen,  Pommern,  Meckl.-Strelitz  (Friedrichs- 
hof und  Neustrelitz),  bei  Hamburg  nur  im  Sachsenwalde  un- 
weit Woltorf,  Brandenburg,  Lausitz,  Königr.  und  Prov.  Sach- 
sen, Dessau,  Thüringen  (?),  Harz.  Mai.  Juni.  üik.  heilblau 
oder  seltener  weiss.  H.  { — 1\ 

LXXI.  FamUie.   SOLANACEEN  Jqss.  Nach^/ 

sehtxttengewächse  (V,  1). 

405.  L^oium  Ii.  Teufelszwirn  (V,  1.  n.  139). 

1229..  L.  bärbarum  L.,  gemeiner  T.  Aeste  dünn,  ruthen- 
förmig,  herabgebogen:  Blätter  gestielt,  länglich  oder  lanzett- 
lichi  am  Grunde  Terscbmälert;  Saum  der  Blumenkrone  Bo  lang  - 
sJb  die  Bohre.  1^  Zierstrauch  aus  der  Berberei,  jetzt  an  Zäu* 
nen  und  Wegen  häufig  angepflanzt  und  verwildert  Juni  'bis 
August.  Blk«  hellpuxpurroSi.  'Beere  mennigroth. 

406.   SoMniim  Zt.  Nachtschatten  (V,  1.  n.  143). 

'^'t  1230.  S.  nigrum  L. ,  schwarzer  N.  Stengel  kraut- 
artig; Blätter  ei-rautenf örmig ,  öuchliff-gezähnt  und  nebst  dem 
Stengel  mit  eimnärts-gekrümint-aiif rechten  Haaren  besetzt;  ' 
Fruchtstielchen  an  der  Spitze  verdickt,  herabgebogen.  © 
Schutt,  Wege,  bebaute  Orte,  nicht  selten.  Juli  —  October.  ' 
Beeren  schwarz  oder  grün  (S.  nigr.  vulg.  chlorocarpum 
A,  Br.).  Blk.  weiss,  wie  bei  den  2  folg.  H.  1 — 3'.  Nebst 
den*  3  folgenden  Die  Blumenkrone  ist  bei  dieser  Art 

bii  zur  Ifitte  dspaltig  undxiiat  länglich -eifönnige  Zipfel,  sie 
kommt  aber  auch  fast  ftis  jsum  Gründe  gesp^ten  mit  liädüli- 
sehen  Zipfeln  vor  (S.  stenopetalum  A."Br^).     Aendert  ' 
ferner  ab:  b)  humile  Bernh.  (ab  Art},  tai^t  niedriger;  ' 
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Stengel  und  Blätter  6st  kahl;  Beeren  wachseelb  oder 
grünBdi. 

*  123U  S*  Tillosttm  Lmk.»  zottiger  N.  Biengel  und 
Blätter  fast  filzig-zottig;  Bonst  w.  y.  ©  Sdrntt,  Wege,  ser* 
streut.  Jnli — Oetober.   Beeren  gelb, 

1232.  S.  miniatum  Bernh«!  memiigrother  N. 
Stengel  und  Blätter  abetehend-tsotUg ;  tonst  AUes  wie  bei  ai« 
gnun.   0  Beeren  rotK 

*t  1233.  S.  D ulca mär a  L.,  Bittersiiss.  Stengel  strauch- 
artig, geschlängelt,  kahl;  Blätter  hrrz-  eiförmig ,  obere  spiess- 
förmig.  X)  Gebüsche ,  feuchte  Hecken ,  Ufer ,  an  Weiden, 
häufig.  Juni — August.  Blk.  violett,  am  Grunde  jedes  Zipfels 
mit  2  grünen  Flecken,  selten  ganz  weiss;  Beeren  roth.  Klet- 
tert bis  10'  hoch.    OFF.  stipites  Dulcamarae. 

1234.  S.  tuberosum  L.,  Kartoffel.  Stengel  krautartig: 
Blätter  unjjaar  ig  -  gefiedert  j  Blättchen  ungleich,  abwechselnd 
sehr  klein.  2j.  Die  Knollen  aber  nur  einjährig.  Juli.  Augast. 
Ueberall  gebaut. 

Solanum  citrullifolium  A.  Br.,  eine  Zierpfianase  aus 
Texas,  kömmt  bisweilen  audi  Torwüdert  vor. 

407.    Physalia  L.   Judenkirsche  (V,  1.  n.  141). 

*t  1235.  r.  Alkekengi  gemeine  J.  Stengel  meist  vom 
Grunde  an  ästig;  Blätter  meist  zu  zweien  beisammen  stehend, 
lang^estielt,  eiförmig;  Blüthen  blatt^inkclständig.  einzeln.  2^ 
Weiul)eig(i,  Hügel,  Wälder,  zerstreut,  nicht  selten  auch  als 
Gartenunkraut,  m  Schlesien  nur  in  Teschen  in  Steinbrüchen 
bei  Boguschowitz.  Juni.  Juli.  Blk.  schmutzig- weiss ,  Beere 
scharlachroth ,  von  dem  aufgeblasenen,  mennigrothen  Kelche 
umgeben.   H.  1—2^   OBS.  baccae  Alkekengi  s.  Halicacabi. 

408.  Nioandra  Adans.   Giftbeere  (V,  1.  n.  142). 

1236.  N.  phjrsaloides  Gaertn.,  judenkirschenartige  O. 
Stengel  kantig-ästi^ ;  Blätter  eiförmig  oder  elliptischi  buchtlg, 
eckig;  Blüthen  acnselständi^ ,  überälngend.  0  Stammt  aus 
Peru,  jetzt  in  Gärten  biswellen  angepflanzt  uid  aus  denselben 
auf  Schutt  T^wildert  Juli — September.  Blk.  weisslichi  mit 
liellblaaem  Saume.  H. 

409.  Soopolia  Jaoq.  Scopolie  (V^  1.  n.  136). 

1237.  Sc.  carniolica  Jacq.,  tollkirschenartige  Sc. 
Blätter  eiförmig,  gestielt;  Blüthen  hängend,  einzeln ;  Blumen- 
krone röhrig-glocfig.  2|.  In  schattigen  Wäldern  in  Krain  ein- 
heimisch, im  Gebiete  nur  in  Grasgärten  verwildert,  z.  B.  bei 
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Oronberi^f  Leobsehfitz  und  G-Ieiwits  in  Schienen.  ApriL  Bfai. 
ScopohnaatropoideBSelmU.  HyoscjamnsScoitolxa 
L.  Atropa  carniolica  Scop.  Blk.  auswendig  glänzend 
hrann,  inwendig  glanzlos,  Oliven^rün. 


410.   Atropa  L.    ToUkiisclie  (V,  1.  n.  140).  *  ' 

1238.  A.  Belladonna  L.,  gemeine  T.  Stengel fisti^; 

Blätter  eiförmig,  in  den  Stiel  berablaufend ,  zu  25weien  bei- 
sammcnstphend,  von  denen  das  eine  "klpiuer  ist.  ^  Scliattig^f» 
Bei^wälder,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Blk.  viol(!tt])iaua ,  Beere 
schwarz,  glänaend.  H.  2 — 4\  ßehr  giftig,  UJbT,  rad.  et  folia 
BelLadounae. 

4ULHyozo;^amu8Tourn.  Bilae(Bilaeiikraat9V,l.n.l3ö).  ^ 

1239.  H.  niger  L.,  schwarze  B.  Stengel  und  Blätter  , 
klebrig-zottig;  BISttrar  eifSrmig-lSnglieh ,  fiederspaltig-bnchtig, 
unterste  gestielt,  obere  halbstengelumfassend;  Blüthen  fost 
sitzend.  0  und  p  Bebauter  und  unbebauter  Boden,  Schutt, 
nicht  selten.  Juni  Juli.  Blk.  schmutzig-blassgelb,  mit  violet- 
ten Adern.  H.  1 — 2'.  Sehr  giftig.  Aendert  ab:  b)  agrestis 
Kit.  (als  Art).  Einjährig,  niedrig,  Blätter  weniger  buchtig; 
diese  Abart  findet  sich  bisweilen  mit  einfarbig -blassgelben 
Blumenkronen  (H.  pallidus  Kit  ab  Art).  OFF.  folia 
Hyoscjaml 

412.  NiootUma  L.  Tabak  (V,  1.  134). 

1240.  N.  Tabaeum  L.,  vircrinischer  T.  Blätter  1  änrjUch' 
lanzcttlirlt^  lang  zugespitzt,  untere  rerschmälert-herahhinfend ; 
Ea'Onscbluud  bauclng-aufgeblaseu,  Saum  mit  ö  spitzou  Zipfeln. 
0  Wird  mit  den  folgenden  Arten  gebaut.  Juli.  August  Blk. 
rosenroth.  H.  bis  5'.  OFF.  foL  lucotianae. 

124t.  N.  latlssima  MilL,  breitblSttriger  T.  BläUer 
bre^  ManMOtfÖTTtnig .  aus  gemrtetn  Grunde  heroMaufend^ 
sonst  wie  vor.    0  «fuli  August. 

1242.  N.  rustica  L.,  Bauem*T.  Blätter  gestielt,  eiför- 
mig; Kronröhre  walzenförmig,  Baum  mit  rundlichen^  stumpfen 
Zipfeln,  0  Juli.  August  Blk.  gelbUch-grtin.  H.  2—3". 
OFF.  fol.  Nie.  rust. 

418.  Batära  L.  Stechapfel  (V;  1.  n.  13»). 

*t  1243.  D.  Stramonium  L.,  gemeiner  St.  Blätter  ge- 
stielt, eiförmig,  ungleich-buchtig-gezahnt;  Blüthen  einzeln  in 
den  Gabelspalten  und  an  der  ^itze;  Kapsel  weichstach^g. 
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0  Stammt  wahrscheinlich  aus  Asien,  jetzt  auf  bebautem  Boden, 
in  Weinbergen,  auf  Schutt  hin  und  wieder  verwildert  und 
eingebüigert.  Juli.  August.  Blk.  weiss.  H.  J  —  3'.  Sehr 
giftig,  OFF.  folia  et  semina  Stramonii.  Aendert  ab:  b)  Ta- 
tüla  L.  (als  Art).  Stengel,  Blütbenstiel  und  Blattnerven 
violett;  Blk.  blauviolett,  so  als  Zierpflanze  in  Gärten  und 
daraus  selten  verwildert 

LXXn.  Familie.  SGBOPHULABIACEEN  K  Br. 

Braunumrzjjewäehse. 

1.  Grappc.    Verbascecn.    Blumenkrone  radformig,  mit  fast  glcichmUssig 
5tbeiligem  Saume;  4  oder  5  fast  gleicbmäsBige  Staubgefiaae  mit  achief 
Oder  quer  aofUegeiidcn  Staobbeiiteln;  Kftpiel  auf  der  Mitte  der  FXelier 
^       •ttfapringead.  ^ 

VerbascumL.  Wollkraut,  Königskerze  (V,  l.n.  137). 

^        I.    BlUthenstand  aus  vielen  4  —  vielblUthigcn  Knliucln  zusanimcngesetzt. 
1«,  Staobbeatel  der  lUngcien  Staubfäden  mehr  uder  weniger  herablaufend, 
A.    Blätter  völlig  von  Blatt  zu  Blatt  herablaufend. 

*t  1244.  V.  Thapsus  L. ,  kleinblumiges  W.  Blätter 
kleingckerbt ,  beiderseits  mit  gelblichem  Filze  dicht  bedeckt; 
Traube  meist  einzeln;  Blumenkrone  trichterförmig;  Stauhfäden- 
weisswollig,  die  2  längeren  kahl  oder  öberwärts  spärlich  be- 
haart, 4mal  länger  als  ihr  Staubbeutel.  0  Steinige  Orte,  freie 
Waldplätze,  aentreut  Jnli.  August  V.  Scnraderi  G.  Meyer. 
Blk.  Kleiner  und  dunkler  gelb,  als  bei  der  folg.  H.  1— 4f. 

*t  1245.  y.  thapsiforme  Schrad.,  gFOSsblumiges  W. 
Blnmenkroue  radfSnnig,  die  beiden  längerm  Staubfäden  1^ 
hU  2mal  länger  als  ihr  Staubbeutel;  sonst  w.  v.  0  Bügel, 
steinige  Orte,  nicht  selten.  Juli.  August.  Blk.  gross,  gelb, 
selten  weiss.  H.  bis  l\  Aendert  ab:  b)  V.  oiispidatam 
Sehr  ad.  (als  Art),  obere  Blätter  und  Bracteen  in  einOi  oft 
sehr  lange  Spitze  vorgezogen.  OFF.  flores  Verbasci. 

B.    Blätter  kurz-  oder  halbhcrallaufcnd. 
a.  Blumenkrono  gelb;  Wolle  der  Staubfäden  weiss. 

*t  124G.  V.  phlomoldes  L. ,  windblumenähnliches  VV. 
Blätter  gekerbt,  beiderseits  mit  gelblichem  Filze  dicht  bedeckt; 
Blumenkione  radformig;  die  2  längeren  Staubfäden  kahl  oder 
öberwärts  spärlteMehaart,  1^  oder  2mal  so  lang  als  ihr  auf 
der  einen  aeUe  lang  heräbkntfender  Staubbeutel,  Q  Hügel, 
wüste  Plfttze,  zerstreat  Jnli.  August.  OFF.  flores  v  e^bascL 

*  1247.  y.  montanttm  ScErad.»  Berg-W.  Blätfer  ee- 
kerbt,  gelb-filzig;  BliUhenstidchen  hürsier  ah  .der  Kelch ;  Bla- 
menkrone  radformig;  die  2  ISogOocen  Staubfäden  an  der  Spitze 
kahl  und  ä^4mal  länger  ak  Skr  wrf  der  einen  Seite  Äiiwh 
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herdblaufender  Staubbeutel,  0  Berge^  Felsen.  Mittelrhein  und 
Mosel,  früher  (nach  Schräder)  auch  bei  Halle  a.  S.  (Giebichen- 
stein,  KröliwitZy  Peiflsaitz,  Freibarg  ft.  U.)  JuU,  AuguaU  H. 

2   2'o'  • 

*t  1245+1249.  V.  thapsiformi-Lychnitis  Schiede. 
St(ngel  oberwärts  scharfkantig;  Blätter  mit  anpjedrücktrrn, 
grauem  Filze  bedeckt;  Büschel  der  Traube  reichblüthig;  Blü- 
tlienstielchen  länger  als  der  Kelch  j  Staubbeutel  der  längeren 
Staubfäden  auf  der  einen  Seite  kurz-herahlavfend.  Hü^^el, 
stellenweise.  Juli.  August.  V.  ramigerum  Sc  kr  ad.  Bik. 
gelb'  gross. 

b.  Blmnenkrone  gelb ;  Wolle  der  8tftol>fiUleii  Tlolett. 

*  1250  +  1245.  V.  nigro-thapöiforme  Wirtg.  Stengel 
stielrund;  Blätter  mit  gelblich -grauem  Filze  bedeckt,  obere 
lang-häarspitzig;  Büschel  der  Aeste  reichblüthig ;  Staubbeutel 
der  längeren  Staubfäden  etwas  her  ablaufend.  0  Unbebaute 
Hügel,  Wege.  Bei  Mainz,  Cobienz.  Juli.  August.  Blk.  gross. 
V.  thapsit ormi-floccosum  Koch?  V.  nothum  Koch. 

*t  1245  +  1250.  Y.  thapsiformi-nigrum  Schiede. 
Stengel  obertoärU  schar fkanHg ;  Bl&iter  gekerbt ,  oberseits 
wekbliaftrigip  unterseitB  «ehwaidi-gmifilzig;  BuBcfael  der  Traube 
^•H'bWthig;  Staubbeutel  der  längeren  Stauifäden  länglich^ 
hetioibhfufend^  0  Kiesige  Fluasuf er,  Triften,  zerstrettt  JuL 
AivgiiBt  y.  adalteriiiai|i,.Koeli.  Blk.  gross. 

o.  Blnmenkrone  roihbnraai  Wolle  der  Stanbfäden  Tiolett. 

1244+1251.  y.  Thapso-pihoeaiceum  Koch.  Stengel 

stielrund;  Blätter  graofibsig;  Blüthensttelchen  länger  als  der 
Kelch;  Haitptbüschel  der  Traube  S^öblüthig,  0  Unbebaute 
Orte  bei  Pni^«  Juli.  August,   y.  versiflorum  Sehr  ad. 
Auch  zwischen  V.  thapsiforme  Schrad.  und  phoeni- 

ccum  L.  mirdo  bei  Kogätz  unweit  Mairflcbnrg  und  bei  Rhi- 
now  (Lüttge  Berg)  ein  Bastard  gefunden,  ebenso  zwisclieu  V. 

ghlomoides  und  V.  Blattaria  bei  Gniinwalde  unweit 
chöneb(ck  und  bei  Breslau  und  zwischen  Y.  nigrum  und 
phlomoides  in  Meckieuburg  auf  dem  Grabower  Kirchhofe, 
in  Haiiiiuvcr  uiul  Hessen  und  endlich  zwischen  V,  nifrrum 
und  Biattaria  (V.  intermedium  iiupre.cht),  ein  äulcher 

in  Gr.  BiscLwitz  bei  Biealau. 

< 

%  StBitbboatel  gleich,  gowBbnUob  AlerenfOrmlg,  nloht  berabUnfend. 

A.  etubUiden  weiptwoUlg. 
'».'Blltter  knn-  oder  halbberftblMfen4.^  Bljunettkrono  gelb. 

'  ^  1244+1249.  V;  Tbapga-LTchnltig  M.  K.  Stengel 
cbertöäris  iehar/kantig;  /Bm6K  mii  angedrucjctem,  grauem 


Üigiiiztiü  by 


286  Scrophulariaceeiu 

Filze  bedeckt*  '0  Unbebaute  Hügel,  serstreot  Tjatiitbaly 
Wettenui^  Hessen,  Thüringen,  HannoTeri  Poaen.  Jnli.  Angnst 
y«  spariam  Koch. 

*  1244  +  1248.  y.  Tbapao-pnlrerulentam.  Blätter 
dSnnfilsdg  und  nebst  dem  rufu^n  oder  9ehr  sclncaclilcaniigen 
Stengel  wetasßoekig»  0  Bisher  nur  im  Moselthale.  Juli.  Ajog« 
y«  mosellanum  nna  y.  Thapao-flocco9tim  Wirtg. 

b.  Blätter  nicht  hcniblaiifcnd ;  Blumcnkrönc  gelb  udf  r  weiss. 

*  1248.  V.  pulverulentum  yill.,  flockiges  W.  Stengel 
und  Aeste  sttelmufl :  Blätter  mit  tveissem  Filze  dicht  besetzt, 
flockig  f  untere  länglich -elliptisch,  in  den  Stiel  verschmälert, 
obere  lang  zugespitzt,  halbstengelumfassend ;  Traube  rispig, 
abstehcnci.  0  Sonnige  Hügel.  Rhein-,  Main-,  Mosel-  und 
Kaiietlial.    Juli.  August,    y.  floccosum  W.  K. 

*t  1249.  V.  Lychnltis  L.,  lichtnelkenartiges  W.  Sten- 
gel ohmrufärts  xyyrmMdmf^rmg-rwpig ;  BläUer  gekepHt^t,  obtr^ 
aeits  fast  kahl,  untereeit»  HauMg^fimg^  grau,  nntope  elliptuch» 
IfingUch,  in  den  Stiel  venchmftlert,  ooer«  ntxend,  eifönnij^  sa<- 

fespitsEt :  Aeete  wharfkamUg,  0  Trockene  Hügel,  SandteideF, 
iesige  FliiBsufer,  Waldplätze,  häufig.   Juli.  August  Aendert 
ab:  album  Hill,  (als  Art).   Blk.  weiss. 

*  1249  +  1248.  V.  Lychnitidi-pulverulentum.  SU^ 
geil  oberwärts  und  Aeate  etiumpf kantig ;  ßlätter^Rekerbt,  ober* 
aeits  dünn-,  unterseüs  dichter- grmifilzig^  untere  länglich-ellip- 
tisch, in  den  Stiel  verschmälert,  die  übrigen  sitzend,  obere  zu- 
gespitzt; Trmihc  rinpig  ^  ahstejif  nd,  Hügel,  Wege.  Bei 
Mainz,  Kreuznach,  Coblenz,  Trier,  Jttli,  August,  y,  Xiych- 
nitidi-floccosum  Ziz, 

♦ 

B.   Suubfiiden  violett-  oder  purpur-woUig. 
•  Blamenkrone  gelb, 
a.  Blätter  korjt-  oder  liaibhciablarifend. 
*t    1250+1244.    V.  nigro-Thapöus  Wirtg.  Stetigel 
oberwärts  scharfkantig;  Blatter  beiderseits  mit  gelblichem- 
Filze  bedeckt,  obere  länglich,  spitz;  Büschel  der  Trauhe  meist 
öbliUhig;  Blütlienstielchen  so  lang  als  der  Kelch.  0  Stciuige 
Hüj^el,  zerstreut.  liLein-  und  Moselgegend,  Hessen^  Hannover, 
Thtuingen ,  Unterharz ,  Mecklenburfi; ,  I'osen ,  Schlesien.  Juli. 
Au^t.    y.  coUinum  Sekra£    y.  Thapso^mgruioi* 
Scniede. 

b.  BlHtter  nicht  herab laufi^nd. 
*t  1250.    y.  nignim  L.,  schwarzes  W.     Stengel  oher-^ 
wärta  scharfkantig i  Blätter  gekerbt,  oberseits  fast  kahl,  unter- 
seita  dünufilzig,  untere  länglich- eiförmig,  am  Grunde  l/crzför- 
^igi  langgestielt,  obere  eüöxmig-iänglica,  fast  siUeud  i  Traute , 
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verlängert,  2|.  Gebüsclie,  Hecken,  Wege,  Ufer,  zerstreut. 
Juli.  August.  Aendeit  ab:  b)  Y.  lanatum  Schrad.  (als 
Art),  Blatter  unteneits  oder  auf  beiden  Seiten  wollig-filzig, 
fitft  Duchtig-donpelt-gekerbt,  so  am  hohen  Elbufer  bei  Ham- 
burg und  m  Hannover  bei  Ronneberg,  c)  braeteatum 
Mey.,  mit  3— 4mal  die  Blüthcnbüsehel  an  Länge  übertreffißu* 
den.  sehr  schmalen,  nfriemlich-xugeapitzten  D^blättmi,  so 
in  Hannover,  Mecklenlburg  u.  a.  0. 

*  1250  +  1248.  V.  nigro-pulverulentum»  Stengel 
oberwärts  kantig;  Blätter  gekerbt,  obere eits  dünner-,  unter- 
setts  dicht rr- filzig,  untere  oval-länglich,  ziemlich  spitz,  sitzend, 
o'^^ere  heiz -eiförmig,  zugespitzt;  Aeste  rispifj.  0  Unbebaute 
Hi'ip,el,  selten  Coblenz,  Rheinnfer  unterhalb  Niederbreisig  und 
oberhalb  Höningen  unweit  Linz.  Juli.  August  V,  Schot« 
tianum  Schrad.   V.  nigro-floccosum  Koch. 

*t  1250  +1249.  V.  nigro-Lychnitis  Schiede. 
Stengel  ohcvicürts  scharfkantig ;  Blätter  gekerbt,  oberseits  fast 
kalil,,  unterseitö  dünnfilzi^,  untere  länglich-cijuriidg,  am  Grunde 
stumpf  und  in  den  Stiel  zusammengezogen,  lang-gestielt,  obere 
eiförmig-länglich,  fast  sitzend:  Traube  verläiufert.  0  Unbe- 
baute Orte^  sehr  zerstreut  JuH.  August  Y.  Sehiedeanum 
Koeh, 

t  1244  +  1250,    Y.  Thapso-nigrum  Wirtg.  Blätt^ 

f elblich-filzig,  untere  Jt£rz-ei förmig,  geHielU  obere  herzformiaj 
albstengdiumf aasend ;  Blüthenstielchen  so  Leuig  als  der  Kelch« 
0  Bisher  nur  bei  Löbau  und  Tilsit  in  Preussen,  auf  dem 
^blander  Rothstein  in  der  Oberlausitz,  bei  Coblenz  und  wahr* 
scheinlich  in  Westfalen  zwischen  Neuenrade  und  Menden,  im 
Hönnethale.  Juli.  August.  V«  Thomaeanum  Wirtg. 

•  *   Blumenkrone  rothbrann. 

1250  +  1251.  V.  nigro-phoeniceum  Schiede.  Blät- 
ter gekerbt,  unterseits  weichhaarig,  untere  länglich,  stumpf, 
estielt,  stengelständige  länglich-eiförmig,  spitz,  sitzend,  obere 
erz-eiiörmig,  haibötcngclumiassend ;  Trauhe  rispig;  Blüthön- 
atieichen  vielmal  länger  als  der  Kelch,  Q  Bei  Rogätz  unweit 
Magdeburg,  Bemburg  und  im  Friedriehshain  bei  Berlin.  Jiml. 
Juli.  Y.  rubiginoBum  W.  K. 

IT«   Blüthen  einzeln,  scUrn  zn  zweien  in  Trauben  stehend  (nur  die  oberen 
bei  dem  Bafltarde  in  armblütbigen Knäueln;  Blätter  nicht  herablaafend).  ^ 

t  1251.  V.  phoeniceum  L.,  violettes  W.  Blätter  ober- 
seits glänzend ,  unterseits  weichhaiEurig,  wUere  roeeUen/örmig^ 
gestielt,  eiförmig  oder  länglich,  gekerbt,  mittlere  und  obere 
viel  kleiner,  sitzend;  Traube  drüsig-behaart;  Blüthenstielchen 
einzeln,  viel  länger  als  die  Decldiiätter.  1\-  Trockene  Hügel, 
Waldränder^  sehr  zerstreut  Xu  li^reussen  nur  an  der  Weichsel 
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zwischen  Grenzkrug  und  Ileuhude,  in  Posen  bei  Strzelno,  in 
Brandenburg  (Khiuow),  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen  und  Thü- 
ringen bis  zum  Unterharze  (Hoppeinberg,  auch  bei  Bernbur^, 
Dessau,  Barby,  Rogätz  und  Burg;  bisweilen  als  Zierpflanze  ge- 
baut und  verwildert.  Juni.  Juli.  Blk.  duukelviolett,  selten  weiss. 

*t  1252.  V.  Blattaria  L.,  Schabenkraut.  Blätter  kahl, 
untere  länglich'Verkclirt-cifövmlj  ^  buddig ,  mittlere  länglich, 
spitz,  sitzend,  obere  fast  herzförmig;  Traube  drüsig-behaart; 
Blüthenstielohtn  einzeln.  l\—2mal  so  Umq  als  die  Deckblätter, 
0  Fimwnfer,  Gräben,  Wege,  zerstreut,  nicht  selten  in  Gürten 
gezogen  und  von  da  aas  oisweilen  verwildert.  Jtini.  Jidi. 
&k.  .gelb«  Stanbföden  violett-wollig. 

■  t  1246-1:  1252.  V.  thapsiformi-Blattaria  Wimm. 
Blätter  grobgekerbt,  länglich-eiförmig,  l)eiderseit8  weichhaarig, 
mittlere  una  obere  halbumfassend ;  Blüthen  in  endständiger 
Traube,  untere  einzeln ^  kurz  gestielt^  obere  in  etwas  entfern- 
ten, armblüthigen  Knäueln;  Kelche  und  Deckblätter  mit  ein- 
facnen  und  Gabelhaaren  und  zerstreuten  Drüsen  besetzt.  Q 
Bisher  nur  in  Paschkerwitz,  Gr.  Bischwitz  und  Sibyllenort  bei 
Breslau  und  bei  Neu-Bornstedt  bei  Potsdam.  Juni.  JulL 

• 

%  Gruppe.    Anlirrhineen.    Blumenkrone  21ipplg.    Zwei  ungleiche  Paare 
von  titaubgefäasen  und  bisweilen  der  Ansatz  zu  einem  fiinften  vor  der 
'.'  Oberlippe;  Staabbentel  am  Gronde  nicht  sUcheUpiUig;  Kapsel  halb- 
oder  ganz-Sdcherig,  Tieliaiiiig,  darch  Spaltang  dar  Seheldewand  auf- 
apriageiid. 

415. ,  ßorophuUria  Tourn.  Brauuwurz  (XIV,  2.  n.  424). 

)  A.  Blüthen  in  cndst&adiger  Rispe. 

*t  1253.  S.  nodosa  L.,  knotige  B.  Stengel  scharf-4kaa- 

tig,  nebst  den  Blattstielen  ungeflügelt;  Blätter  eifönnig-läng- 
.  lieh  oder  herzeiformi^i,  \sBh\sdoppelt'gesägty  die  unteren  Säge- 
zäline  länger  und  spitzer;  Kelchzipfel  eiförmig,  stumpf,  sehr 
schmal-häutig  berandet;  Ansatz  des  fünften  Staubfadens  quer- 
länglich,  Bcliwach  ausgerandet.  21  Feuchte  Wälder,  Graben, 
Bäche,  häufig.  Mai— August. .  Blk.  trüb-oliveugrün«  auf  dem 
Bücken  braun. 

'''t  1254.  S.  Ehrharti  Stevens,  Ehrhart's  B.  Stengel 
und  Blattstiele  breit  geflügelt;  Blätter  eiförmig-länglich  oder 
herz-eiförmig,  kaJd^  scharf-gesägty  dieunteren  Sägezähne  kleiner; 
Kelchzipfel  rundlich,  sehr  stumpf,  breit-häutig  berandet;  An- 
satz des  fünften  Staubfadens  verkehrt-herzt'<)rmig-28paltig,  mit 
iabstehenden  Zipfebi.  2j.  Flüsse.  Bäche,  Gräben,  nicht  selten. 
Jnjli— October.  S.  aquatiea  aller  Autoren;  aber  nfoXt'Iinn. 
Blk,  auf  dem  Rüeken  purpurbraun,  weniger .  trüb  gef&rbt. 
Aendert  ab:  b)  Neesif  Wirtg.  (als  Art),  udtere  Blät- 
ter Btumpilich, .  gekerbt,^  mittlere  und  öbere  seharf-gesägt; 
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Anfiitz  (i^  füufteii  Staubfadens  quer-länglich,  3mal  breiter 
alfl  lan^,  hinten  abgestutzt,  vorne  schwach  ausgerandet,  so 
wahrseheiulich  häufig,  aber  übersehen,  z.  B.  aa  der  Nette  bei 
Neuwied  und  Andernach,  im  Siechhausthal  bei  Coblenz,  Balduin- 
stein im  Lahnthd,  Düsseldorf,  Würzburg,  Berlin,  Brandenburg, 
Nauen.    Bik.  lebhaft  hellroth  und  nur  am  Grunde  grünlich. 

*  1255.  S.  aquatica  L..  Wasser-B.  Blätter  herzförmig, 
lHaglich,  abgerundiet-stumpf,  hakl^  stumpf- gekerbt^  am  Grande 
oll  mit  einem  kleiaeii  BBtldbeo  b^ideneits  geöhrelt;  Anßo;^ 
d§9  fSn/Un  8taub/aden9  rundÜ^HiMPm/Srmig  ^  kan^  Qu^e^ 
randeif  mrnit  w  BhiliartL  4  Suippfige  Ort«. 
üaehen  und  Eapen,  am  Moaelufer  von  Moselweiss  bis  Gablleiii^, 
einzehi  im  Rheinthale.  Juni.  JolL  S.  Qalbiaii  Hörnern. 
Blk.  gioiiar  ak  bei  &  ßhitevli»  parpur-biaui,  mir  am  Orqncl^ 

t  1256-  8^  Scopolii  Hoppe,  Scopoli's  B.  Stengel  und 
Blattstiele  zottig;  Blätter  eiförmig -länglich,  doppelt -gekerbt, 
beiderseits  wewhhaarig ;  Kelche  und  Blüthenstiele  drüsig: 
Kelchzipfel  rundlich,  sehr  stumpf,  breit-häutig-berandet.  0 
1Vo(jkene  Bergwälder,  Zäune,  nur  in  Schlesien.  Um  Breslau 
in  der  Strachate,  bei  Brieg  im  Oderwalde  vor  Scheidelwitz 
häufig,  um  Oppeln  in  den  Pascheken,  bei  Halbendorf, 
Groschowitz,  Eiglau,  Ratibor,  im  mährischen  Gesenke  bei 
Einiiedel,  Karlsurunn,  am  Altvatc^  u.  ^,  0.  Juni — ^August. 

13577  6.  eaaina  Honda-B.  SläUBr  höht,  ge/k^M; 
KelchsiplBl  rnp^Uich,  iaht  ftompf»  breit-hlati^^beiaiidet;  An- 
.ätstz  dss  fämßen  Staiib/adeus  lanzetüioht  9püz  oder  fehlend; 
ObBMppe  der  BUmmdarom  Smal  länger  als  die  Röhre.  4 
Einzeln  an  lliiiAufen^  nur  aip  Friadricbatf^in  bei  Neuwied  am 
Bhein,  aber  neuerlich  venchmafleil«  Jwi  JulL  Bik.  kl^, 
violalt»  wam-l^mm^tk 

B.  Blttfben  bl^ttwinMaObidif ;  BlflthenflUele  mehrblUthtg. 

*t  12$8.    8.  yernalia  L<,  Frühlings-B.    Stengel  und 

'Blattstiele  zottia ;  Blätter  herzförmig,  doppelt-gekerbt,  weich- 
hmrig;  Kelchzipfel  länglicb,  unbefandet.  Feuchte,  9chat- 
1i(ge  Orte /  Felsen I  SSaimo,  selten,  oft  plötzlich  ersebeinend 
und  dann  wieder  versoliwiiidend ,  im  Kheingebiete  nur  bei 
UeiaseB^ieiiJji  im  Glaüfeato>   Mai*  Jimi«  Bik.  grünlich-gelb. 

41§.  Gratiola  L.   Gnadenkraut  (II,  1.  u.  11). 

#t  1259.  Gr,  officinalia  L»,  gebräuc^iliches  G.  iilätter 
gegenständig,  litaend.  lauzettlich«  Elein-|;a«ägt;  Blüthenstiele 
<uattirinkelaländig.  iblüthig.  4  Sumpfwiesen,  Ufer,  Teichrän- 
der, zarakeut.  JulL  August  Bl^  riqtbliqfi.  ü.  ^\*' 
Gi/U0s  .  OFF.  Jtoba  Qr^li^» 
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417.  Digitflls  Ton».  Fingerhut  (XIV,  2.  n.  427). 

*  1260.  D.  purpurea  L.,  rother  F.  Blätter  ei-lanzett- 
fÖnnig,  gekerbt,  Unterseite  nebst  dem  Stengel  und  den  Blü- 
thensttelen  ßl»ig  ;  Blumenkrone  eno eitert' glockig  ^  auswendig 
ganz  kahl;  Zipfel  der  Unterlippe  kurz-eiformig ,  abgerundet 
0  Gebirgige,  waldige  Orte,  seltener  in  der  Ebene,  zerstreut. 
Auf  dem  Tinken  Rheinufer  bis  zur  Eifel,  auf  dem  rechten 
durch  Hessen,  Westfalen,  Hannover  (auch  noch  auf  den  Wester- 
bergen  und  bei  Wisch  unweit  Stade),  bis  zum  Harze  und 
diiroli  den  gansm  Thüringer  Wald,  in  8«ehMn  nur  bei  Kiui* 
nersdorf  fiber  Tharandt  nnd  bei  Kdnigitein;  annerdem  hiitifi^ 
ate  Zierpflanze  gebaut.  Juli.  Aogost.  Blk.  imrpnnüth,  mit 
dunkleren,  weiss  berandeten  PimEten,  sehr  selten  sanz  weiaa» 
H.  1—4'.    Giftig^  wie  die  folg.    OFF.  fdia  Digitalis. 

*  1261.  D.  purpuraseens  Rth. ,  purparrotmicher  F. 
Blätter  länglich-lanzettüch,  gesägt,  kahl'  Blumenröhre  rökf^ 
rig-glockig^  auewendig  ganz  kahl;  Zipfel  der  Unterlippe  ei- 
förmig, die  seitenständigen  ziemlich  spitz,  der  mittlere  sehr 
stumpf,  viel  kürzet  als  die  Blumenkrone.  0  Auf  Porphyr 
und  Basalt  im  Glan-  und  Nahethale.  Juni — August.  D.  pur- 
purea-lutea  G.  Meyer.  Blk.  gelb,  mit  einem  hellpuipur- 
rothen  Anstrich. 

*t  1262.  D.  ambigua  Murr.  (1770),  blassgelber  F. 
Stengel  oberwärts  und  Blüthenstiele  drüsig-behaart;  Blätter 
längnch-lanzettlich,  gesägt,  gewimpert,  weiehhaarig:  Blumen- 
Xrone  erweiteH-^locIcig,  drüsig-wmehmaH^^  Z^pM  der  Unter- 
lippe drdeckigi  der  mMere  doppM  eo  hreU^  epä»  oder  etwmpf^ 

kürzer  äe  die  Bhtmenhrone.  4  Bergwälder,  troekene 
Waldstellen,  sentreut.  Juni.  Juli.  D.  ochroleuca  Jacq. 
(1773).  D.  grandiflora  Lmk.  (1778).  Blk.  irfib-schwefel- 
^elb,  inweiraig  mit  einem  nndevtiieken,  braunen  AdemetM» 

fl.  2—4'. 

*  1263.  D.  lutea  L.,  gelber  F.  Stengel  und  BliUhen^ 
stielchen  kahl;  Blätter  länguch-lanzettlich ,  gesägt,  kahl,  qe- 
wimpert;  Blumenhrone  röhrig ^  aus^oendig  kahl;  Zipfel  der 
Unterlippe  eiförmig,  die  seitenständigen  spitz,  der  mittlere 
viel  kürzer  als  die  Blumenkrone,  0  ?  Steinige,  hügelige  Orte ; 
nur  im  Glan-,  Nahe-,  Mosel-  und  Saargebiete,  bei  Mayen  und 
an  der  Maas  bei  Lüttich.  Juni.  JuU.  Blk.  gelblich,  unge- 
fleckt.   H.  2—3'. 

*  1264.  D.  media  Rth.  ,  mittlere  F.  Stengel  oherfDärlo 
und  BlüthmeMe  drüeig'toeiehhtMurig;  BlumotArome  lOhiig» 
fflockig.  autwendip  drUeig-weiehhaarig ;  Mmat  w,  Pf  (ü^ 
birgswälder;  nnr  im  Glan-  und  Nahegebiete  nnd  aiu  deaa 
Mayenfelde«  Juli.  Augost  D.  amb iguo -lutea  G*  Mejer. 
Blk.  gröMer  und  bieiter  ab  btt  D.  lutea,  inwendig  aA 
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Banclie  «chwacb  braimnetsig  und  an  der  Einfüguii^der  Staub- 
geftsBe  beiderrats  mit  einer  breiten,  loetfiMrbenen^ii^e.;;,  * 

» 

418.  Antirrhinum  Ii.   LSwenmaal  (XIV,  2.  n.  425). 

*  1205«  A.  majas  L.,  groeseB  L.  Blätter  gegen-  oder 
ireehselstSndiji^,  lanzettUcb;  Blasien  in  cfo'dUer  Traube  f  Kdch- 
9hfd  eiförmig,  stumpf,  viel  kürzer  als  die  Blum&^one,  % 
Alte  Mauern,  steinige  Waldstellen,  selten,  weit  bänger  In 
Gärten  und  verwildert.  Jnni— August.  Blk»  porpurroth  oder 
weiss,  der  Gkramen  meist  gelb.  H.  1 — 2*, 

*t  1266.  A.  Oröntium  L.,  Feld-L.  Blütben  entfernt; 
Kelchzipfel  iRnzettUch ,  länger  als  die  Blunienlrone;  sonst 
w.  y.  0  Aecker,  Brachen»  zerstreut  Juli—October.  Blk. 
blassrotb.  H.  1'. 

419.  Idnaria  Tourn.   FrauenflachB  (XIV,  2.  n.  426). 

A.  Sl«ngel  In  rankenartig«,  fadenförmige  Aeate  getheilt. 

*  1 267 .  L.  C  y  m  b  a  1  ar  i  a  M  i  1 1.,  epbeublättriger  F.  Blät^ 

ter  herzförmig-nmalieh,  Happig,  kahl.  2|.  In  südlichen  Gegf^n- 
den  einheimisch,  im  Gebiete  an  Felsen,  alt^n  Mauern,  steinigen 
Flussufera  verwildert  und  eingebürgert.  Juni— August.  Blk. 
heliviolett,  Gaumen  mit  2  gelben  Flecken.  Stengel  1  —  1* 
lang.   Alle  Arten  stehen  bei  Linnä  unter  Antirrhinum. 

*t  1268.  L.  Elatfne  Mill.,  spiessblättriger  F.  Blätter 
ci-spiessförmig  ^  untere  eiförmig;  Sporn  gerade;  Blüthenstiele 
kahl  oder  etwas  behaart.  0  Kalkige  und  lehmige  Aecker, 
zerstreut.  Juli— October.  Blk.  weissEch,  Oberlippe  inwendig 
vikilett,  Unterbppe  gelb,  wie  bei  der  folgenden.  Stengd 
4—12''  lang. 

*t  1269.  L.  BpuriaMilL,  mblättriffer  F.  BläUerrtmd- 
Ueh»eipSrmig ;  Sporn  bogenförmig:  BUitnenstiele  zottig  oder 
nnbebaart.  0  Mit  voriger,  aber  aeltener,  fehlt  in  Norddentech- 
land:  JuU— September. 

B.  Bia«h«n  einsttln,  blattwlnkelatitodfg,  «abr  lookera  Tmbaa  bUdaad« 

*t  1270.  L.  minor  Desf.»  Ueiner  F.  Ueberatt  OrMg- 
hehaoH;  Blätter  laazetHioii,  stampf.  0  Aeekef»  Mauern.  Stein- 
brüche, gern  auf  Kalk^  aerstreut«  Juli* October.  Blk«  hell- 
violett  I  mit  gelblich-weissen  Idppen. 

0.  Btaiigil  ind  Aaata  nit  ainar  Tmba  odar  Aebra  andigaad. 
«.  üatara  Bllltar  gagaiiaäbidif  odar  qvirlig. 

*t  1271.  L.  arvensia  Desf^  Acker-F.  Kahl;  Keleh 
%md  BUitkeneHele  drüsig-b^haoHj  *JilöUer  ik^alisch,  die  im- 
ierrtem  m  frieren;  Tratäe  geeÜeUj  hop/fSrmig;  Samen  geflü- 
gelt, glau.  0  Aeeker,  Sandhilgel,  sentrent.  Juli.  August 
&k.  Uein,  bellblau.   H.  f-nl'. 
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itl%  1^.  Simplex  DO.,  <tfiAelier  F.  Samen  Jbn»!^ 
rauh^  ttmat  w.  v.  0  Auf  Aeckem  mit  fremder  Saat  eäige- 
führt,  aber  sehr  selten.  Juli.  AngUBt  Blk.  hellgelb,  mit 
üaisxen,  violetten  Streifen. 

1273.  L.  striata  DC,  gestreifter  F.  Völlig  kahl;  Blät- 
ier  Bchvißl 'lanzettlich  und  hnealisch^  untere  quirlig^  pbepe 
verstreut;  Traube  locker:  Samen  eiförmig^  SkarUig^  fiügelkM. 

Unbebaute  Orte,  alte  Mauern,  Ballast,  sehr  selten  und  nur 
verwildert.  Juli.  August.  Antirrhinum  repens  und  A. 
monspessulanum  L.  Blk.  blä^lioli,  mit  violetten  ^tssi&m, 
H.  1-3'. 

Zwischen  L.  vulgaris  und  L.  striata  ist  auf  llelgoland 
ein  Bistard  beobachtet. 

ü.    Blätter  abwechselnd  uder  zerstreut. 

1274.  L.  odora  Chavannes,  wohlriechender  F.  Völlig 
kahl  ;  i^/af^er  linealisch-lanzettiich,  lang-v^schmälert,  wechsei- 
ständig,  entfernt;  Traube  locker;  Samen  flacli^  geflügelt^  glatt. 
2^  San4ige  Orte  am  Meere.  In  Preussen  an  der  gauzen  Küste 
von  Memel  längs  der  kuriecben  Nehn;ng  bis  Kranz  und  auf 
der  frischen  Nehrupg  von  Pipai^  Im  Dsjfi^  v^nd  weiter  längs 
.der  Ostsee  in  Poimner^  Jttm*JuU.  A^tirrhiniim  pda^um 
ML  3.  (1808).  L.i;oesilii»f^hweigg.  (181?).  Bli^  ifiibir^* 
gelb;  Sporn  raOüicfb.  fL 

t  1275«  L.  g^QiBtifolia  Will^  gu|ste¥bljU;t9ger  F. 
Btttter  ragespit^ity  weclwlatlUi^  Oiier  J^er^treut;  Samm  ^i- 

Jdrmig,  ShoAfigy  flüaeÜQß^  sonst  w.  v.  2j.  Sonnige  HUgf^ 
l^elseiiritzen ,  sehr  selten;  nur  bei  Bieherstein  im  li^^^birge 
und  in  Schlesien  bei  Borau-Sei£fersdorf  unweit  Striegau,  bif- 
weilen  auch  verschleppt,  am  Magdalaer  Forstrande  bei  Jeaa 
wahrscheinlich  ausgebt  JolL  August,  Lu  ci^jLoxaefolia 
Bchb.   Blk.  gelb. 

*t  1276.  L.  vulgaris  Mi  11.,  gemeiner  F.  Kahl;  Spin- 
del und  Blüthenstielcben  drüsig  -  weichhaarig ;  Blätter  lanzett- 
lich-linealisch, gedrängt;  Traube  gedrungen  oder  dicht- dach- 
aiegelig;  Samen  flach,  geflügelt,  in  der  Mitte  knötig-rauh. 
^  Kaine,  Sandfelder^  Wege,  gemein.  Juli — September.  An- 
tivrhinum  Llnaria  L.  Aendert  bi|iweilen  mit  gleiqhmäs- 
siger,  Sspaitiger  Bhuaedkrone  ^^s  Pelorla  Bentiadr|L  tj, 
OBS.  herlba  Onariae. 

Ififinria  bipartita  Willd.  findet  sich  hin  mA  wieder 
als  Glartenflüchtling,  J^.  spartea  Lk.  u.  Hoffmg/imd  L. 
Tefin^efurtii  l4^^ge  l^Uireü^  itft^  Seir^el^ 

Amirviaiuw  IHM«.  I^MhseUoiid  (XIV,    ft.  4aa). 

*  1277.  A.  belUdifolium  Desf.,  mas8Uebenb|l(ttriger 
Li.  Untere  Bllltter  Uaglieh-Terkehrt^ellSrmig,  stampf,  imgldlä- 
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gesägt,  mittlere  Tthdlig,  mit  linealischeD  Za^feln,  4  Soxi- 
Dige  Bergafohlbiffe  an  der  Mosel  uad  Saar  bei  Trier,  jüli. 
Aoort.  ^  BIk.  Ueiii,  viotott;  Sporn  tofakiA,  anfiitrdtond. 

421.   Mimulug  Im.   Gauklerblunie  (XIV,  2.  n.  429). 

1278.  M.  liltens  L.,  g^be  Kahl  oder  klebrig-weich" 
haarig;  Blätter  meist  ans^cbissen-gecähnt ,  kreisrund  oder  ei- 
förmig, untere  lang-gestiflt ,  fast  leierfÖrmig,  ohcro  sitzend 
oder  herzfönnig-stengelumfassoüd;  Biüthenstiele  länger  als  der 
Kelch.    4  Aus  Amerika  stammend,  jetzt  an  Flussufem  ein- 

febürgert  z.  B.  in  Schlesien  bei  Landeck,  Ncisae,  Schmiede- 
erg, Ullersdorf  und  Eisersdorf,  an  der  Nuthe  bei  Lucken- 
walde, bei  Boitzenburg  in  der  Uckermark,  in  der  Rheinpro- 
vinz u.  a,  O.  Juli.  August.  M.  guttatus  DC.  Üik.  gross, 
gelb,  bisweilen  auch  nut  grossen  blutrothen  Flocken. 

422.  Teronlea  L.  Ehrenpreis.  (11^  1.  n.  12). 

A.  Tr»nb«a  blattwIntelaUndig;  Warxel  aiitd«a«nid. 

ft.  Kelch  4thelllff. 

1.   Blätter  knhl. 

*f  vzn,  y.  scutellata  L.,  echildfrüchtiger  E.  Blätter 
sitzend,  linenUsch-lanzPttUrh  ^  spitz ^  entfemt-rilrlnnärts-  odrr 
ahstehend-gesohnplt :  Kapsel  stark  zuBfimmengeilriirkt,  quer- 
breiter.  4  Grüben,  Sümpfe,  Teiche,  häutig.  Juni— September. 
Blk.  wtiisslich  mit  röthlichen  oder  blauen  Streifen.  H.  2 — 12". 
Aendert  ab:  b)  parmularia  Poitou  u.  Turpin  (als  Art). 
Stengel  nebst  deu  Blüthenstielen,  bisweilen  auch  dem  Reiche 
und  aem  Kapselrande  zottig. 

*t.l280.  V.  Anagallis  L.,  Waöbcr-E.  Blätter  sitzend, 
lanzetilich  und  eiförmig^  spüzy  achioach  gesägt;  Kapsel  rund^ 
lieh,  8chwacb<aii8fi|eraiiaet.  4  Orftben.  Lachen .  TeichriUider, 
ilttssafer.  nicht  Betten.  Mai-^AoguBt.  Blk.  hellblaa,  mit  dunk* 
leren  Aaem.  J — ObS.  herba  recens  Anagallidis. 
Aendert  ab:  anagalloides  Guss.  (als  Art).  Klein;  Blätter 
achmaManzetilicli  bis  lanzettlich -Imealisch,  fast  ganzrandigj 
Kapseln  länger  als  der  KelcÄii  nebst  den  Blüthenstielen  und 
Kelchen  fein  drüsig-wdcbhaarigy  so  an  schlammigeni  trocken« 
gewordenen  Flussufem. 

*t  V.  Beccabiinga  L.,  BachbuDge.  Blätter  knrs* 

gestielt,  elliptisch  oder  hinglivh^  stumpf ^  geherU-gesägt ^  Kapsel 
rundlich,  schwach  ausgeraudet.  4  Gräben,  Lachen,  sumpfige 
Orte,  häufig.   Mai— August.    Blk.  blau.   H.  1—2'. 

%    Blatter  behaart. 

*t  1282.  V.  Chamaedryß  L  ,  Gamauder-E.  Stenael 
snoeireilug-behaart ;  Blätter  fast  aitzend,  eiförmig,  gekeAt- 
gesägt;  Ka^s^l  S^ckig^  verkehrt  -  herzförmig  ^  gewimpert.  4 
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Wieoea,  TrifteQ,  Wiuaer,  gemein.  AptU— Jani.  BUl  lebhaft 
blau,  mit  dnnkfereii  Adem/  B.  f—lr* 

*t  1283»  V.  montana  L«.  Berg-E.  Siengei  am  Grimde 
kriechend,  zerstreut -hehaa/rt;  Blätter  lang  -  gestielt ,  eifÖnaig, 
gel^erbt^gesiKgt;  Kapsel  plaUf  Mehr  breite  an  der  Spitze  und 
am  Grunde  atisgrrandet^  gewimpert.  4  Schattige  Laubwäl- 
der, auch  in  der  Ebene,  zerstrent.  Mai.  Juni.  Blk.  weiss- 
lich-blau,  dunkler  gestreift.   H.  4'. 

*t  1284.  V.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  E.  Stengel 
Jim  Grunde  kriechtiud,  raiihhaorf'q ;  Blätter  kurz-gestielt ,  ver- 
Jichit-eiformig,  elliptisch  oder  länglich,  gesägt;  Traute  reich- 
hiüthig ;  Kapsel  Seckig-'derkeihrt-herzforiuin ,  sliimiyf'ansge' 
'j-audet.  2\.  Trockene  Wälder  und  Wiesen,  Triften,  gemein, 
Juni— August.  Blk.  hellblau  uüd  dunkler  gestreift  oder  ganz 
weiss.    H.      1'.   OBS.  herba  Veronicae. 

1285.  V.  apby  Ha  L.^  blattloser  £  Bläüerhurs-gestieltj 
verkehrt-eiförtpig-eUiptiseh ,  schwach  gekerbt-gesägt ;  Traube 
meist  einsteln^  2—4blüthig;  Fmchtstielchen  aufrecht,  länger 
als  die  verkehrt-herzförmige  Kapsel.  2|.  Felsengerölie  höherer 
Gebirge;  nur  auf  der  Nordseite  der  Babia  Gera  in  GalizieD. 
Juli.   Blk.  dunkelblau,  dunkler  gestreift.   H.  nur  2—4", 

b.  Kelch '5tti«Uig,  das  hintere  LHppchen  kleiner. 

•f  1286.  V.  pro 8 trat aL.,  gestreckter  E.  Unfruchtbare 

Stengel  gestreckt  ^  hlütheniragende  aufstrebend;  Blätter  kurz- 
gestielt,  linealisch-lanzettlich,  gekerbt- gesägt;  Kapsel  verkehrt- 
eiförmig, schwach-ausgeraiidet.  2|.  Sonnige  Abbänge,  Hügel, 
Baine,  zerstreut,  aber  in  einigen  Gegenden  ganz  femend,  z.  B. 
im  Erzgebirge;  dagegen  in  Schlesien  neuerlich  am  Zoi^ken- 
Schlosse  (Fürstenstein)  gefunden.    Mai.  Juni.    Blk.  heiiblaiL 

1287.  V.  austriaca  L. ,  österreichischer  E.  Stengel 
sämmtUcli  aufrecht  oder  aus  bogenförmigem  Grunde  aufstre- 
hend;  Blätter  etwas  gestielt,  gekerbt  oder  fiederspaltig-gesägt 
und  lanzettlich;  Kapsel  verkehrt-eiförmig,  spits^ausgerandet 
%  Trockene,  sonnige  Hügel.  Bromberg,  Thom.  Juni.  Juli* 
Blk.  8ob$n  blau.  Aendert  ab:  b)  dentata  Koch  (Y.  den- 
tata  Schmidt  als  Art.  V.  Schmidtii  B.  u.  S.),  mit  lan- 
zettUchen  oder  lanzettlicn-linei^chen ,  meist  entfernt-gekerbt- 
»Balten,  bisweilen  ganzrandi^en  Blättern,  im  Netzegebiet  der 
Prov.  Posen  und  bei  Karlstein  in  Böhmen;  anj^eblich  auch 
bei  Troppau  in  Schlesien  und  bei  Frankenhausen  in  Thüiingeu. 

*t  12S^.  Y.  latifolia  L.,  breitblättriger  E.  Stengel 
säiamtlich  aufrecht^  nur  am  Grunde  hogenförhiio-anfstreho^  f; 
Blätter  sitzend,  eiförmig  oder  länglich,  am  Grunde  schwach- 
herzförmig,  eingeschnitten -gesägt;  Kapsel  verkehrt-eiförmig, 
spitz- ausgerandet.  2{.  Trockene  Wiesen,  Waldränder,  bonnige  An- 
höhen, zerstieut,  Jiud.Juli.  V.Teucrium  L.?  Blk.blau.  H.l', 
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1289.  V.  sparU  L.,  unSehttr  K  Blatter  ^egenttSadi^ 
oder  SU  3  QBd.4  wirteligt  länAlicli-lansettlich,  8|Mte,  eii^aeh 
odm'  fast  doppeU'ff€9ägt  f  Ttniuoen  ziemiieik  locker ;  Deckblätter ' 
linealifleh-lfliiBetÜich,  ao  lang  oder  Mraer  ala  die  Blüthenst^- 
cben;  Kapiel  rundlich,  ausgerandet,  gedunsen«  4  .Bergwäldert 
sehr  selten,  in  Böhmen  Im  £ichbu8ch  bei  Kommotau,  amf 
Hoppelbei^  im  Harz,  am  Lindberge  und  Bischofsberge  bei 
Haüe  a.  S. ,  weit  seiteuer  in  Thüringen  am  Kafln>erg^e  der 
Wanderslebener  Gleiche  ge^n^nüber.  Jul.  August.  V.  pani- 
culata  L.    V.  toHosa  W.  K.    Blk.  blau.    H.  2-4'. 

*t  l^^'^'  V.  longifolia  L.,  lang  blättriger  E.  Lflätter 
scharf -doppelt' gesärjt ;  7'rauhen  sehr  gedrungen;  sonst  w.  v. 
'h  Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Gebüsche,  zerstreut.  Juli.  August. 
Blk.  blau.  H.  2—4  .  Aendert  ab:  maritima  L.  (ald  Art;. 
Blätter  schmal,  am  Grunde  abgerundet. 

*t  1^1-  V.  Bpieata  L.,  ährentragendw  £.  BläUet 
gegeoatllndig,  ei-  oder  luaettfoirmig,  geieerbi*g€9ägtf  an  der 
JSpUise  ffongrandig  j  untere  tiumpf;  Trauben  ährig  ^  sehr  ge- 
dSnmgen;  Kapsel  rundlich,  ausgeraadet,  gedunsen.  4  Trockene, 
grasige  Anhöhen,  Triften,  Raine,  zerstreut.  Juni — August. 
Blk.  blau.  U.  i  — 1^  Aendert  mit  länglichen,  am  Grunde 
keilförmigen,  unteren  Blättern  und  kahlem,  gewimpertem 
Ke'che  (V.  squamosa  Presl)  und  ei-,  fnst  herzfr^rmiffen, 
unteren  Blättf^ri]  (V.  hybrida  L.) ,  sowie  mit  höheren,  ober- 
wärts  weiciihaarigeu  Stengeln,  länglichen,  beiderseits  spitzen 
Blättern  und  gedrehten  JVlunieukronzipfeln  (V.  cristata 
.Bernb*   V.  orchidea  Grutz.)  ab. 

C.   Tra<  ben  am  Stengel  und  an  den  Ae^teu  end»tändig;  Kronrohre  sehr 
kurz;  StongelbÜ&tter  allmählich  in  Deckblätter  Übergehend. 

a.  Samen  flache  eohildASrinig. 
1.   Traube  armblUthig,  mit  drUiienloeeil  Haaren  besetzt. 

t  1292.  V.  bellidioides  L. ,  massliebenähnlicher  E. 
Blätter  verkehrt-eiförmig,  stumpf,  schwach-gekerbt,  untere 
grösser^  dicht-zusainmcngeMelit ,  obere  entfernt.  4  Nur  in 
Schlesien  an  grasigen  Stellen  zwischen  den  Felsen  und  dem 
Gerolle  des  Scbneekoppenkegeis  und  im  Kessel  des  mähri- 
schen Gesenkes.    Juni.  Juli.   Blk.  trübblau.    H.  2—5". 

t  1293.  V.  alpina  L. ,  Gebirgs-E.  Blätter  elliptisch, 
gekerbt  oder  ganzrandi^,  unterste  kltmer  ^  rundlich.  4  An 
Eisigen  Wänden  im  Eiesenjgebirge ,  am  kleinen  Teiche  und 
dw  Sebneekoppe  und  angebbeb  bei  äannöver  in  der  Eilenriede. 
Juli.  August.   Blk.  klein,  bteu.   £l  2— 4''. 

%  ateniiel  itnd  Aeete  reiohtMttlhlg,  traotig-Wiiig. 

''*t  1294.  y.  serpyilifolia  L-,  quendelblftttriger  £. 
BUmr  dfirmiig  od&r  t&nglkht  acbwacb-gekorbt,  untente 
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kleiner,  rundlich^  obere  limeltli^,  ganzrandig;  BHithdtistid- 
ellMi  anl^eobt,  ungefähr  W6  hing  bm  der  Kelch;  Knpsel  zu- 
satoitiengedräekt,  qusr-hr^t^^  »tHmpf-ausgerandet.  4  Peoohte 
Triften,  Wiesen,  Sandplätze,  gemein.  Mai---September«  Blk. 
weieslieb,  bläulich-gestreift.    H.  4 — 8''. 

*  1295.  V.  acinifolia  L..  thymia&blättriger  E.  Blätter 
'^mförmig^  etwas  gekerbt^  die  blütoenständiffen  lanzettlich,  ganz- 
randie;  Blüthenetielchen  abstehend,  noch  einmal  so  lang  als 
der  Kelch-,  Kapsel  ausamm engedrückt,  ziemlich  flach,  m*er<^r6^- 
ter^  halbzweispaltig,  ©  Aecker,  sehr  selten.  In  der  Wetterau 
und  einmal  anf  einem  Kleefelde  2U  Rüdesheim  bei  Krenraach 
in  Menge  geltedea  AptiL  Ibi.  BIk.  bian.  H.  9— 8^ 

*t  1296«  y.  arrentii  L.,  Fdid-E.  BMtor  hern-eiför- 
mig,  gdterbt,  obere  koiaellilioli,  ganmndlg  ;  Ka;pni  sunm- 
mengedrückt,  verkehrt -hetstförmi ff  ^  i^lappig ,  gewtmpert.  © 
Aecker,  Grasplätze^  TriHeft,  Uafig.  April^SepMnfter.  BUl. 
blau.   H,  4—9''. 

1297.  V.  pereffrina  L.,  fremder  E.  Untere  Blätter  ver- 
kehrt-eiformig-iänglicn ,  schwach-  und  wenig-gekerbt,  obere 
linealisch-länglich,  ganzrandig,  alle  in  den  Blattstiel  keilför- 
mig-verlav/end;  Kapsel  zusammengedrückt,  verkehrt ~ herzför- 
mig y  ganz  kahl.  ©  Bebaute  Orte,  eingeführt  und  letzt  noch 
wenig  verbreitet,  z.  B.  bei  Kassel  in  den  Baumschulen  in  der 
Aue  häufig,  bei  Potsdam  in  der  Landesbaumschule  und  auf 
der  Pfaueninsel,  bei  Hambui-g  in  der  Nähe  des  Elbufers  am 
Wege  nach  Flottbeck  häufig.    Mai.  Juni.    Blk.  weiss  oder 

«f  ms.  Y.  Torna  FVühUnffs-E.  Dntmte  Bluter 
eiförmig,  ungetheilt,  mittlere  fieder epfUtig^  obente  lanaetüich; 
Kapsel  maammengedrückt,  verkehrt-herzförmig.  ©  Sandige 
Aecker,  Sandhügel,  meist  nicht  selten.  April.  Mai.  Blk.  selr 
klein,  blau.  U.  nur  2  —  4".  Aendert  ab:  b)  succulonta 
All.  (als  Art^.  Blätter  fleischig,  oberste  gatusrandig;  eo  am 
Unterbanse  an  Felsen  des  Bodethaies. 

b.  Ssm«ii  rextitfl,  b«ekeiifVrmlg* 

*t  1299.  V.  triphyllos  L.,  dreiblättriger  E.  Unterste 
Blätter  eiförmig,  mittlere  fingerförmin-d — ötheiHg ^  oberste 
lanzettlich;  Stengel  und  Aeste  reichblüthig ,  locker-traubig ; 
Blüthenstielchen  aufrecht-abstehend :  Kapsel  rundllch-Terkehrt- 

m^^'^!^°T'%S'^"^' 

MM.    ISlK.  Diail*    U.  9-— O  • 

*  1300.  y.  praecox  AIL^  Mfaseitiger  E.  Untere  md 
mittlere  Blätter  herz-eiförmigj  gekerbt,  stmnpf ,  obere  lanzett* 
Heb;  sonst  w.  v.  ©  Aecker,  zerstreut;  fehlt  im  Königr, 
Sachsen  und  im  grösslen  Theile  des  dsilicben  QMßtB.  ,  April. 
Mai.  Blk.  dinkdUa».  fi.  4r^". 
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BKUben  eiiutUu  blaftMBkAlatäadig ;  FniehtglJel«  ttirackgekrtlmmt. 

*  t  1301.  y.  persica  I>oir.  (1808),  perdiclier  £.  BIlUc 
ter  rundliqh-eiförinig,  tief-^ekerbt-gesä^t;  obere  BlüihMuHelt 
länger  als  das  BulU\  Kelchzipfel  ei-laiMeUförmig  j  epüz; 
Kmp9el  quer-breitery  von  erhabenen  AtUm  neits/Örmig,  stumpl^ 
aiuifferandet,  mit  abstehenden  Lappen.  ©  Aecker,  bebauter 
Boden,  stellenweise.  April,  Mai  und  Juli  —  Herbst.  V.  Bux- 
baumii  Ten.  (1811).  Blk.  blau,  gross.    Stengel  bis  1'  lang. 

*  t  1302.  V.  agrestis  L. ,  Aeker-E.  Blätter  herzför- 
mig-länglich, gesägt- gekerbt:  Blüthenstiele  etwa  so  lang  als 
das  Blatt;  Kelchzipfel  elliptisch^  stinnj)ßich;  Kapsel  auf  den 
Seiten  nur  mit  zerstreuten  Drusenhaaren  besetzt^  übrigens  da- 
selbst ohne  andere  Haare,  am  Kande  drüsig-gewimpert ; 
Fächer  hie  Ssamig.  0  Aecker,  bebauter  Boden,  zers&eut. 
April,  Mai  und  Herbst,  v.  didyma  Ten.  z.  Tb.  Blk.  bell- 
blaa  oder  weise.  Stengel  4 — ^9''  lang. 

*  t  1303.  y.  pollta  Fr.,  slSnzender  E.  Kelehetp/el  ei- 
förmig spitz;  Kapsel  aiaf  dm  Seiten  mit  kurzeH^  drüsenloaen 
ßaarm  dicht  bedecktt  am  Rande  driaig'fpewimpert,  schwach' 
ansgerandetf  Fächer  etma  lOeandg;  sonst  w.  y.  0  AeokeTi 
Schutt^  Mauern,  stellenweise  gemein.  März — Herbst,  y.'didyma 
Ten.  z.  Th.    Blk.  dunkelblau.   Blatter  glänzend-grün. 

*  t  1304.  V.  opaca  Fr.,  glanzloser  E.  Blätter  rundlich- 
herzförmig;  Kelchzipfel  fast  spateiförmig ^  stumpf;  Kapsel 
quer-breiter  ^  tief-ausgerandet^  Fächer  3 — 8 sämig ;  sonst  wie 
agrestis.  0  Aecker,  bebauter  Boden,  stellenweise,  häufig 
übersehen;  in  Schlesien  bei  Breslau,  um  Silberberg  und  Oppeln. 
März— Mai.  Herbst  Blk.  dunkelblau;  die  ganze  Püanze  zot- 
tig-behaart. 

*  t  1305.  y.bederifoliaL.,  epheublättriger£.  BVmtßt 
bersförmi^  rundlieb,  J — Hampig;  KMhti^pfeL  herzfiSurmig ;  Kap^ 
sei  hugehg'4lappig  9  kakff  £lbber  l^lzamig.  ©  Aeeker, 
Sebntt,  gemein.  Mite— Mai.  Blk.  bellblan. 

423.  Idndernia  All.    Linderuie  (XIV,  2.  n.  422). 

t  1306.  L.  Pyxidaria  L.  (Mant.  plant.),  gemeine  L. 
Stengel  liegend  oder  sobief-aufrecht ;  Blätter  gegenständig, 
länglich-eiformig,  ^nnrandi^,  sit^eend :  Blüthenstiele  blattwin- 
kelständig.  IbUithig.  ©  Flussufer,  Teichränder,  selten  nnd 
nicht  jährlich.  Bei  Wittenberg  am  Elbufer  seit  langer  Zeit 
nicht  wiedergefunden,  aber  in  Hessen  am  Entensee  zwischen 
Bürgel  und  Kumpenheim  und  häufiffer  in  Schlesien,  bei  Glo* 
gaUj  bei  Breslau  an  den  Ufern  der  Oder  bei  Neuscheitnich,  am 
Weidendamme,  an  Lachen  bei  Grüneiche  und  Pöpelwitz  und  sehr 
häufig  in  der  Lohe  bei  Masselwitz,  bei  Myslowitz,  bei  Gleiwite 
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am  rechten  Klodnitzufer,  Kaiichteich  bei  Oppeln,  um  Gnadea- 
feld,  bei  Tescheu,  in  Posen  angeblich  bei  Trzmeszno.  Juli — 
£kpteinber.   Blk.  liia-roseularbig.   öteagel  2 — ti^'  lang. 

424.  TtimaHiüUft  Lixulern.  ächlamioliug  (XIV,  2.  n.  423). 

*  t  1307.  L.  aquatica  L.,  gemeiner  S.  Wurzel  faden- 
förmige Aasläufer  treibend  ;  Blätter  grandständig,  spatelformig- 
Üneahscli,  lang^gestielt  ^  meist  länger  als  der  Iblütnige  Schart. 
0  üeberschwemmte  Plätze,  Pfützen,  Teichränder,  zerstreut. 
Juli — September.  Blk.  kleia,  weiflslich*ileiachf«rbeu.  H.  nur 
1—2". 

^.  Omi  pe.  Rhiuautheen.  Scbmarutzerpflanzan ,  welche  beim  Trockuöti 
schwarz  werden.  Staubbentel  am  Grunde  mit  1  Stachelspitzen  ;  Kaj>8el 
2fächerig  oder  bei  Latbraea  Ifilcberig,  aaf  der  Mitte  der  Fächer  aufaprin- 
gend;  aonat  wie  vorige. 

425.   To88ia  Mich.   Tozzie  (XIY,  2.  n.  416). 

t  1308.  T.  alpina  L.,  Gebirgs-T.  Blätter  gegenstäo- 
dig.  sitzend,  breit-eiförmig,  gekerSib-geiftgt *  Blütnen  blatt- 
winkelfitändig,  einzeln.  2|.  Moosige  und  quellige  Gebirgtab- 
hänge,  sebr  selten:  nur  in  Schlesien  auf  dem  ^&linow  und  an 
der  Barania  bei  Teschen.  Juli.  August,  ^k.  gelb;  Unter* 
lippe  blntroth-punktirt.  Stengel  lang.^ 

426.  Melampyrum  Toiini«WachteIweizen  (XIV,  2.  n.  421), 

A.  Aehr«B  kon,  4kaiitlg,  dioht-dach»icgelig. 

1309.  M.  cristatum  L.,  kammähriger  W.  Deck- 

Witter  herzförmia,  aufwärt»  uusammengeschlctgenf  hammartig" 
gezähnt,  ©  Wälder,  trockene  Wiesen,  zerstreut.  Juni— S(j)- 
tember.  Blk.  röthüeh-welss,  mit  gelber  Unterlippe.  £U 
1 — i'- 

B.    Aohren»  locker,  glcicl  förniitr. 

*  t  1310.  M.  arvense  L.,  Fehl-W.  DecJcbWter  ei-lan- 
zeit  förmig ,  h<}rHtevförinig'gezäh7it^  iinterHeita  VKiilcfirt ,  Kelch 
riiuhhaarie;.  0  Aecker,  nicht  selteu.  Juni— September.  Blk« 
purpurFOt£  oder  gelb.    Deckblätter  purpurroth.   H.  J — 1'. 

C.  ▲•bren  iooker«  einieitawendig. 

t  1311.   M.  nemorosnm  L.,  Hain-W.  DeckbläUer  herz- 

förmig-laiizeftltrh^  gezähnt,  oberste  schopfig ;  Kelche  rauh- 
haariff  ^  etwa  halb  so  lang  als  die  Blumenkrone  ©  Wälder, 
Haine  ,  meist  häufig,  fehlt  aber  in  der  ganzen  ßbeingegend 
und  in  Westfalen.  Juli.  Auguet.  Blk.  goldgelb,  Röhre  rost- 
bi  aun ;  Deckblätter  meist  azurblau,  selten  grün  oder  griinlieb* 
*eiss.  H. 
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*  t  t3i2.  M.  pratenae  Ii.,  Wieaen-W.  DeekHätter 
lanzettlich  y  obere  am  Grunde  jeaersdts' mit  1  oder  mdhren 

lanzettlichen  ^  pf riemlichen  Zähnen  ^  seltener  alle  ganzrandie; 
Kelche  schärÜich-feinbebaart,  ineist  viel  kürzer  als  die  Bhi- 
menkroney  ihre  Zähne  lanzettlich,  in  eine  pf riemliche  ^  aufstei- 
gend-zurückgp.kriimmte    Spitze    verschmälert;    Oberlippe  der 

feschlossenen  oder  geöffneten  Blumenkrone  stark  zusammenge- 
rückt ,  Kronröhre  gerade.  ©  Waldwiesen,  Haine,  häufig. 
Juni — August.  Blk.  blassgelblich  oder  weiöslich,  selten  rotb- 
gefleckt;  I)eckblätter  griin.   II.  \ — 

t  1313.  M.  silvaticum  L.j  Wald-W.  Deckblätter  lan- 
zMieh^  alle  ganzrandig  oder  die  oberen  am  Ghnmde  jeder- 
seits  mit  1  ooer  mehren  kurssen^  ttumpflichen  Zähnen;  Küche 
lang  oder  nur  wemg  kürzer  als  die  Blumenkrone ;  ihre 
Zähne  Sechig-eifarmig  y  tvagrechUabstehend;  Oberlippe  der 
weit  geöffneten  Blumenkrone  wenig  zu8ammengedrü<»t,  stark 
^ewölDt;  Kronröhre  gekrümmt.  0  Wälder.  Böhmen,  Schle- 
sien, Voigtland,  Lausitz,  Erzgebirge,  Preussen  (.Danzig  bei 
Pelonkeu,  Oliva,  Heubudo  und  häufig  in  den  Radaunewäldern, 
Karthaus),  Westfalen,  Thüringer  Wald,  Harz,  Trittau  in  Hol- 
stein. Juui.  Juli.   Blk.  klein,  duukelgelb.  H.  l — f'. 

427,   ^edicularis  Tourn.    Läusekraut,  Moorkönig 

(XIV,  2,  n  417). 

A.  Oberlippe  der  Blumenkrone  fast  sichelförmig,  sehr  kurz  gedclinäbclt. 

*  t  1314.  P.  silvatica  L.,  Wald-L.  Ha^iptstengel  auf- 
rechty  vom  Grnnde  an  hlüthentragend,  Nebenstcugol  gestreckt; 
Blätter  gefiedert,  mit  fiederspaltig- gelappten  Zipfeln;  Kelch 
5zähnig,  Zähne  oben  blattartig,  gezähnt.  zuweilen  2f  und 
dann  ohne  Ilauptstengel.  Moorige  und  torfige  Wiesen,  feuchte 
Waldstellen,  zerstreut.  Mai— JuU.  Blk.  hell-rosenroth.  liaupt- 
steugel  4—6''  hoch.  » 

*  t  1315.  P.  palustris  L.,  Sumpf-L.  Stengel  eteif-a^f* 
recht f  vom  Grunde  an  ästig;  Blättor  gefiedert;  Kelch  2lap«' 
pi^  mit  eingeaehnitten-gegfihnten,  krMuen  Lappen.  0  Snrnj^- 
wiesen,  Moorboden,  cevBtreut.  Mai— »Juli.  Blk.  rosenroth.  H.  1'. 

t  1316.  P.  sudetica  Willd.,  Sudeten-L.  Stengel  ein- 
fach ;  Blätter  fieden]>altig ;  Kelch  58paltig,  an  den  Kanten  sot- 
tigt  mit  lanzettlicben ,  kfeingesägten  Zähnen.  2|.  Sümpfe  und 
moorige  Stellen  der  höchsten  Kämme  des  Riesen^ebirges :  weisse 
Wiese,  Koppenplan,  Seiffealelme,  Schneegniben ,  Elbwieae^ 
Pudelbaude  u.  a.  m.  Juni— Aug.  Blk.  pujpuxzoth.  H. 

B.  Kronröhrc  in  einen  glockigen,  darch  die  zasammennefgenden  Lippen 

gö«chlossenen  Schlund  erweitert;  Oberlippe  aicholföri'.iig,  btumpf. 

1317.  P.  Sceptrum  Carolin  um  L. ,  seepterförmiges 
I4.  JÖlätter  fieder^oMg^  mit  eiförmig-länglichen  ^  stumpf en^ 
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doppeU' gekerbten  Fiedem;  Kelch  Szähnig,  kahl,  mit  län^- 
licnen ,  stumpfen  Zahnen.  2t  TorfwicoCn,  selten.  Mecklen- 
burg ,  Pommern,  Preusseu.  Juni^ — August.  Blk.  schwefelgelb  \ 
Raiid  der  Unterlippe  hlutroth.   H.  1—3'. 

428.  Alectoroloplnis  HaU.   Klapper  (XIV,  2.  n  418). 

*  t  1318.  A.  minor  W.  u.  Grab.,  kleine  K.  Blätter 
lüuglich-laosettlich ;  Deckblätter  grün  oder  braun,  obere  einp 
gedchnitten-gesägt;  Kelch  Lappen   der  Blumenkrone 

gerade  hervorgestreckt,  Oherlip'pe  nät  2  Jmrzen  Zähnen; 
löhre  gerade,  kürzer  als  der  Kelch.  ©  Wiesen,  gemein.  Mai. 
Juni.  A.  parvifloriTB  Wallr.  K hinauthuB  Crista  galli 
var.  a.  L.    Blk.  dunkel^^  lb.   H.  j  — 1'. 

*t  1319.  A.  major  Rchb.,  OTÖssere  K.  Deckblätter 
bleich;  Kelch  kahl  oder  etwas  weichnaarig;  Oberlippe  mit  2 
Längeren^  e^füniugctt,  Zdliiu.n-  lioiiie  gekrümmt,  so  lang  ala  Jer 
Kelch;  sonst  w.  v.  ©  Wiesen,  häufig.  Mai.  Juni.  A.  gran- 
difloms  Wallr.  Rhinantnus  Crista  galli  Tar.  b,  Lb 
Blk.  hellgelb.  H.  Aendert  ab:  14  hirsutuB  All. 

(alB  Art).  Keldi  cottig ;  Samen  schmfiler  geflügelt ;  unter  der 
Saat,  aber  selten  und  nur  in  Mitteldeatsebland. 

Zwischen  A.  minor  und  major  sollen  aneh  Bastarde  Tor- 
kommen. 

*tl320.  A.  alpinus  Qrcke.,  Gebirgs-K.  Deckblätter 
bleich ,  schwars-gefleckt  und  punktirt;  Kelch  kahl ;  Oberlippe 
avfstrehendy  mit  9  länglichen  P^ähjiPv  ;  "Röhrp  f^ekriimmt,  fast 
80  lang  als  der  Kelch.  0  Gebirgswiesen ,  Kalkberge,  selten; 
nur  in  den  Sudeten  und  am  Unterharze  Im  Rieseng^  hir^e 
in  den  Schneegruben,  Elbwiese ,  Pudelhaude.  kleiner  'J'eieJi, 
Riesengrund;  Glatzer  Schneebertj;  im  mähriBcnen  GesPtike  am 
Peterssteine,  Altvater  u.  a.  O. ;  Teschen;  ausserdem  aufwiesen 
gegen  den  Blüsslingberg  bei  Abertham  im  Erzgebirge  an- 
gegeben. Juli.  August.  R hinan th US  alpinus  Baumg. 
Alect  pnleher  Sohummel.  Unterlippe  mit  blauen  Fleekea 
H.  l^  Aendert  ab:  b)  angastifolius  OmeL  (alu  Art). 
Blätter  ans  huuetdiehen  Onmde  lanjg-Uneafiseli«  so  am  Unter- 
harze  an  Gjpsbergen  des  alten  Stcmberges  zwiscben  Steuer- 
thal  nnd  Sterapeda,  bei  Ooblens  und  sonst  hin  und  iviader. 

429.    Bartaohia  L.   Bartschie  (XIV,  2.  n.  419).  . 

t  1321.  Vf.  alpin  a  L.,  Gehirg^^-B.  Blätter  gegeostäiuiig, 
eilormig,  stengelumfassend,  stumpf-gesägt;  Elüthen  einzeln, 
blattwinkelständi^.  1\.  Queliige  Steflen  und  Bäche  höherer 
Gebirge,  nur  in  Schlesien.  Im  Riesengebirge  am  Fusse  der 
Koppe,  im  Iliesengronde,  an  den  Teiäien,  der  Kesselkoppei^ 
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Elbquellen,  Elbgrund,  Schneegruben  u.  s.  w. ;  im  mährischen 
Gesenke  im  Kessel ;  auf  der  Babia  Grora.  Juni.  Juli.  BIk. 
lila.   H.  i'.. 

480,  Bwl»rMia  Tohsd.  AogeslaroBli  (XIV,  2.  iL  420). 

A.  Ünteret  Statibbentelfaflli  der  kttrzereo  StfWibfSAeii  Ittnger  tiMhetspitslg 

als  dl«  tibflgui. 

•t  1322.  E.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  A.  Blätter  ' 
eiförmig,  sUtend^  medti  beiderseits  ö zähnig;  Blüthen  in  den 
Winkeln  gegenständig.  0  Wiesen,  Triften,  Waldplätze,  ge- 
mein. Jim.  August.  Aeadert  ab:  b)  pratensis  Fr.  Mit  ab- 
stehenden, oberwärts  drüsigen  Haaren  besetzt;  Blattzähne 
staehelspitzig;  Blumenkrone  gross  (E.  Rostkoviana  Hayn.), 
c)  nemo  rosa  Fers.  Mit  anliegenden,  krausen,  drüsenlosen 
Haaren  besetzt ;  Biattzähne haarspitzig,  d)  alpestris  W.  und 
Grab  Blattzähne  stachelspitzig,  sonst  w.  v.  und  zwar  bei 
kleinen  Blüthen:  E.  micrantnaKchb.  OBS.  herba  Eu- 
phrasiae. 

Hlerron  nnteneheidet  Wimnier  noeh  Enphr.  picta  mit 
Bcnlankem,  mdrt  eSafMbeat  Stengel,  entfernten,  nindlich>em- 
geschnittan-gefcerfoten,  breiten  BlSttent,  kablem,  weniger  tief- 
geBjpaltenem  Kelche  und  grösseren  Blumenkronen  ^  weleiie  sieh 
aoT  fmditbaren  Triften  des  Hocbgebiiges  &idet. 

b.   Staubbeutelfächer  gleichmässig-stachelspitzig. 

*  t  1323.  E.  Odontites  L.,  rothblüthiger  A.  Stengel 
ästig ;  Blätter  aus  breiterem  Grtmde  verschmälert^  linealisch- 
lanzetllickr  DeckUW^r  länglich-lanzettlich,  länger  als  die 
Blüthßn;  felumenkroi^e  aussen  feinhaarig;  Staubbeutel  an  der 
^pU^  etwas  wollig.  ©  Wiesen,  Triften,  feuchte  Aecker,  ge- 
mein. Juiu— Üctober.  Odontites  rubra  Pers.  Blk.  rosen- 
cptb,  im  ^hluifpide  etwiis  parpur£»rbig,  selteu  gaius  weiss.  H. 

t  13Ji4.   Vi*  «erotina  Lmk.,  später  A.  Blätter  lanftett- 

«KHiit  wie  Odoflitites,  ^foi  vdcher  4le im ChsUete  vor- 
|liOluiiQn<|ai  Pfleapen  waSmebml&A  nielil  vemeldeden  eiad. 

i0  jÜL  August. 

*  1325.  \  wernaB  ell^vd«,  FruhlingB-A.  Stengel niedrie, 
meist  einfach,  straff ;  Blätter  aus  eiförmigem  Ort^ae  Mugiüm' 
lamettliohf  kerbig'gezährU^  Deckblätter  so  lang  oder  nur  we- 
wda  länger  als  <ne  Blüthen,  0  Am  Ufer  der  Nord-  und  Ost- 
see und  auf  den  benachbarten  Inseln,  Emmersweiler  Salzwiesen 
bei  Saarbrücken.  Mai.  Juni.  E.  litoralis  Fr.  BU^  purpur- 
fitfl>igi  grösser  als  an  E.  Odontites.   H.  3—9'. 

*  1326.  £.  lutea  L.,  gelbblüthiger  A.  Blätter  üneaUsch- 
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Uusettlieh;  Staubfäden  länger  als  die  bärtig- geteimperte  Blw 
menhrane;  SUsuhbeutel  kakl^frei,  0  Trockene  Hügel,  Kalk- 
berge zerstreut.  Am  häufigsten  in  fiöhmen  (Prag,  EandnHiy 
Teplitz,  Bilin,  Saaz),  in  Thüringen,  der  Provinz  Sachsen  nnd 
Annalt  (Bernburg,  Sandersieben),  im  Königreich  Sachsen  nur 
bei  Meissen  und  Glaubitz,  in  der  Provinz  Brandenburg  bei 
Oderberg,  Amnlicnhnf  und  Wrietzen,  in  Pommern  nur  im 
Schrei,  stellenweise  im  Khein«,  Main-,  Nahe-,  Mosel-  und  Saar- 
ffebiete  (Saarbrücken,  Saar^emünd).  August.  September. 
Odontites  lutea  Kchb.   Slk.  dottergelb.   H.  j — 1'. 

481«  lAthraea  Ii.   Schuppenwnrz  (XIV,  2.  n.  413). 

*  t  t927.  L*  Squamaria  L.,  gemeine  S.  Stengel  einfaeb, 
mit  Schuppen  besetzt;  Blüthen  m  diebter,  einseitswendiger, 
Bildender  Traube;  Oberlippe  helmförmig,  Unterlippe  dlappi^. 
4  In  feuchten  Wäldern  und  Gebüsehen  besonders  auf  HaMd- 
wurzeln  schmarotiend ,  stellenweise.  März — Mai.  Die  ganae 
Fflanse  hellpnxpnra  (selten  weiss),  die  Biüthen  dunkler, 

4.  Grnppe.  fVobnncheen,  Schmarotzprgewaohse  mit  scbnppcnfrirmi^en 
Blättern.  ibiuiueDkrone  21ippigi  zwei  ungleiche  fAare  von  ätaubgefMAen; 
KftpMl  lfXeb«rig«  lEklappig,  mit  wandstäniilg«!!  Bsniraträgem  aaf  dwr 
Hitts  d«r  Klspp«o« 

482.   Orobanche       Sommerwurz  (XIV,  2.  n.  414). 

a.   StaubgeflUse  gleich  Uber  dem  Grunde  der  Kronröhre  oiugeftifft. 

I.    MittcUappen  der  Hnterlippe  spitz. 

*t  132b.  O.  Rapum  Genistae  Thuill.,  rübenstengclige 

5.  Kelchhlättchen  me'hmprviq  ^  g'leichf5rmiff-28paltip  oder  un- 
getheilt,  etwa  so  lang  als  die  Kronröhre;  BLumenkrone  glockig^ 
vorne  am  Grunde  kropfig-bauchig,  auf  dem  Rücken  gekrümmt| 
X»|?p«n  wellenförmig,  schwach-gezähnelt,  Oberlippe  ausgerandet, 
der  mittlere  Zipfel  der  Unterlippe  doppelt  so  gross  als  die  seit- 
liehen;  Staubfäden  Unterseite  ganz  IcahL  an  der  Spitze  nebst 
dem  Griffel  drGaenhaarig ;  Narbenseheibe  sammtartig,  ohne 
berrartretenden  Band.  4  Anf  BaroHianniiia  scop.  sdimaiatiencL 
In  der  Bhdnprovina  durch  den  ranzen  gebirgigen  HieO  o(t 
heerdenweise ,  in  Westfalen,  Th&inffen.  Mai.  Juni.  Staub- 
beutel nach  Verblühen  weiss.  Blk.  heDrdfhlich-hraon  oder 
fleischteUg. 

S.  mttellftppflB  der  Onterlippe  stniDpr. 

t  1329.  0.  pallidiflora  W.  u.  Grab.,  blassblüthige  S. 
KelehhUUtehen  mehmervig,  breO-eif^kmta^  pfxiemlicfa  zugespitzt, 
Bhmenhrone  glockig^  auswendig  isawie  bisweilen  die  vbenipp^e 
inwendig  von  ßaaren^  die  auf  einem  ockergelben  Kni&tcium 
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9Ü8enj  drüsig-hehaart :  Zipfel  der  Unterlippe  fast  gleich^ 
Staubfäden  gleich  über  dem  G^riinde  der  RhimonkronP  einge- 
fügt, unterwärts  zerstreut-behaart^  oberwärts 'meist  kahl;  Grif- 
fel zerstreut-drüsig  bell  Hart.  2|.  Auf  Cirsium  arvense  und  Car- 
duus acanthoides  schuiarotzend,  zwischen  Koberwitz  und  Wirr- 
witz bei  Breslau,  Tennstedt  in  Thüringen.  Juni.  U.  spe- 
eiosa  A.  Dietr.  Blk.  gelblich- weiss  mit  röthlichen  Nerven. 
Käibe  kastanienbraun. 

Orob.  pruinosa  L'ap.  und  Orob.  Scabiosae  Koch 
aind  inoalialb  der  Qemam  des  Gebiets  bisher  nicht  anfge- 
fcmdeii* 

b.  Btaubgefisse  ungefähr  am  nnferen  dritten  Theile  dcrKronrühre  eingefügt. 

Blumenkronc  kioüs  und  weit  ' 

1330.  0.  procera  Koch,  Distel-S.  Kelchblättchen  lan- 
zettlich, spitz,  halb  so  lang  als  die  Kronröhre;  Blumenkrone 
auf  dem  Kücken  schwach  gekrümmt,  Oberllp'pe  ausgerandet^ 
fein-gekerbt ,  Lappen  der  dreispaltigen  Unterlippe  geschlitsst- 
gezähnt,  Aflttellappeu  vorgezogen^  länglich^  histrcile^i  gentutzt; 
öeitenla])])en  spitzlich;  Statd'fäden  kahl,  an  der  fcypitze  bis- 
weilen bchwach  höckerig;  Griffel  kahl,  ©  Auf  Cirsium  ar- 
vense,  oleraceum,  heteropliyllum,  palustre  und  rivulare  schma- 
rotzend. Biblier  blos  bei  Drengfurt  in  Ostpreussen,  bei  Pyritz 
in  Pommern  und  bei  Frankfurt  a.  0.  Juni.  Juli.  0.  Cirsii 
Fr.  O.  hjgrophila  Brüg^er.  0. Cirsii  oleracei  Cas^^, 
O.  Mathenii  Sehidl.  O.  pallidiflora  yar.  Cirsii 
As  ehr  Sil.  Blumenkrone  blas»  ochergelbi  auf  dem  Bficken 
▼iolett  oder  purpunoth.  Narbe  bramiroth  oder  kastanienbraiui. 
Blüthenstand  locker. 

*t  1331.  0.  caryophyllacea  Sm.i  nelkenduftende  S. 
Kelchblättchen  mehmervig,  halb  so  lang  als  die  KronröhriSt 
vorne  rusammenstossend  oder  zusammengewachsen;  Blumen- 
kröne  aus  allmählich  ervyeitertem  Grunde  gloch'g  ^  Oherlippe 
helmartig,  mit  vorwärts  gerichteten  (nicht  abstehenden)  Lappen; 
Zipfel  der  Unterlippe  eiförmig^  fast  gleich;  Staubfäden  dicht- 
lehaa/rt,  oberwärts  nebst  dem  Griffel  drüsig  behaart.  2|.  Auf 
Galium  Bchmarotzend,  zerstreut.  Juni.  Juli.  O.  Galii  Duby. 
CK  raus  ei,  tubiflora,  macrantha,  c  itr  ina  undO.  gil  va 
A.  Dietrich.  Die  Farbe  der  Blk.  und  der  Narbe  ändert 
Tom  hellsten  Schwefelgelb  bis  zum  dunkelsten  Bothbrann. 

^  1332.  0.  Epitbymnm  DC,  Quendel-S.  Haare  der 
Bhunenkrone  auf  einem  sehr  kleinen  Knotehen  sitsend;  dir 
wtiÜUre  Z^fel  der  üwtmiippe  doppelt  eo  lang  tUa  die  ae^ 
Ueken^  Skmb/äden  unterwärte  Merstreut-behmariy  am  der  ßpÜMe 
fMet  diem  wiffel  drüeig^hehaarL  4  Auf  Thymus  Serpyllum 
sdimaiotBend ,  bei  Naumburg  a.  S.,  in  Westfalen  bei  Brilon, 
im  Bhein-|  Main-,  Nahe»,  Mosel*  imd  Saarthaie,  in  Böhmen 
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am  MUletchauer  und  im  Bielathale  bei  ^Ua,  bei  Bau  iogartiBii- 
brück  unweit  Potsdam.  JanL  Juli,  O.  sparsiflora  Wallr. 
Blk.  gelblich,  piupuRotii  überhuifeii.  Haare  rostbiaua;  Navba 
dnnkeiroth. 

*  1333.  0.  Teucrii  F.  Schultz,  Gamander-S.  Kelch- 
blättchen fast  gleichfürmig-2spaltig;  Blumenkrone  röhr  ig- 
glockig,  mit  am  Grunde  senkrechtem ^  in  der  Mitte  nchwach 
vMieftem  Rücken^  gegen  daa  Jilnde  loieiler  auswärts  und  et ivas 
abwärts  gehogenj  Oberlippe  tmgetheüt,  Unterlippe  in  drei  ab- 
gerundete Lappen  eetheilt;  Staubfaden  vom  Grunde  bis  aur 
Mitte  behaart;  Grinel  spärlich  drüsig-behaart.  4  Bisher  aar 
bei  ZweüntiekeB  und  m  der  Bheiiiiirofüii  anf  Tlmraa  Ser» 
pjrUnm  bei  Igel  unweit  Trier  und  einaetai  auf  oen  yulka- 
niBchen  Bergen  dee  Mayenfeldes  bei  Kruft  und  Majen.  MaL 
Juni.  Blk.  dunkeboihy  nach  dem  Ghrunde  beller,  fast  dunkel- 
Tiolett. 

t  1334.   O.  rubens  Wallr.,  röthUche  S.  Kelebblätt»r 

breit- eiförmig  oder  ungleich- 2spaltig;  Blvmerücrone  aus  ge- 
hrümmtem  Grunde  rÖhrtg- glockig,  auf  dem  Rücken  gerade, 
an  der  Spitze  helmartig-abschüsbig ^  Oberlippe  28paltig,  mit 
abstehenden  Lappen;  IStaidtfäden  in  der  Biegung  der  Blumen- 
krone eingefügt,  vom  Grunde  bis  zur  Mitte  dicht-behaart.  2|. 
AufMedicago  falcata  und  sativa  schmarotzend,  zerstreut.  Mai. 
Juni.  0.  Buekii  Dietr.  Blk.  gelblich  oder  bräunlich; 
Narbe  wachsgelb.  Aendert  ab :  pallens  A.  Br.  (0.  Buekiana 
einiger  Autoreu,  nicht  Koch).  Die  ganze  Pflanze  hellgelb,  so 
bei  Frankfurt  a.  0.,  Oderberg. 

*  m5.  O.  Picridis  F.Scbultz,  BitterioaiK^a  Kekli- 
blftttchen  l--2nervig,  ungetheilt  oder  Tome  mH  euMOi  2ahM 
▼ersehen ;  Bhunenkrone  ronri^gleddg,  auf  dem  Bttcken  gerade, 
an  der  Spitze  vorwärts  gekrümmt;  liippen  stumpf-gezähnelt, 
dU  obere  ungethcilt,  am  Seitenrande  etwas  abstehend,  Staub* 
gefösse  vom  Grunde  bis  über  die  Mitte  dicJU-behaart ;  Narbek- 
ucheibe  fast  glatt,  mit  sehr  kleinen  und  stumpfen  Kömchen 
dicht  bedeckt,  0  ?  Auf  Ficris  hieracioides  schmarotzend  j  bei 
Saargemünd,  Zweibrücken  und  Igel  oberhalb  Trier,  in  Haimo- 
ver  am  Knebel  bei  Hildesheim  und  am  Hamberge  und  Kasse- 
busch bei  Salzgitter,  bei  Burg,  Nikolausberg  bei  Würzburg, 
bei  Leitmeritz  nicht  selten.   Juni.   Narben  schmutzig-violett. 

1336.  0.  loricata  Rchb.,  gepanzerte  S.  Kelchblättehen 
3 — önervig,  'Jtheilig,  so  lang  als  die  Kronröhre;  Blumenkrotie 
röhrig -g  lock  ig ,  auf  dem  Rücken  gerade  y  an  der  Spitze  vor- 
Iffrts-gekrümmt,  Oberlippe  2lappig,  mit  abertebenden  Lappea; 
SiaubgefOeee  kahl,  am  wunde  SpMieh'Mutan,  2|.  An  tmbe- 
bauten  Hügehi  auf  Ärtemisia  campestrfs  scbmarotEend,  seltan. 
Weeterberge  bei  Aschersleben,  Spiegelsberge  bei  BEalberatadt, 
swischenUeimburg  und  Elbingerode,  bei  RüjSeland«  beiFteikea- 
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hausen,  in  Böhmen  am  Sperlingstein  bei  Tetoebeo.  Jnxu.  Blk. 
klein,  hellgelb,  mit  dunkleren  Streifen. 

t  1337.  0.  elatior  Sutt,  hohe  S.  Kelchblättcken  mehr- 
nervig,  2spaltigj  kürzer  als  die  Kronröhre;  Blumenlrone  /aH 
(jlüclxifj^  fttarl'-gfhrnmmf,  Oberlippe  ausgerandet,  schwach-zwei- 
lappiß,  gezähnelt,  zurückgeschlagen,  Lappen  der  drfüspaitigen 
Unterlinpe  fast  gleich  gross,  gezähnelt  kraus;  StauLjvfässe 
ungleich  lang,  überall  behaart,  die  untersten  Haare  ilrütseu' 
tragend;  Griffel  drimg-hchaart.  4  Auf  Centaurea  Scabiosa 
schmarotzend.  In  Böhnaen  bei  Luitmeritz ,  in  Schlesien  bei 
den  GypsCTuben  unweit  Dirschel,  am  Tul  bei  Ustron,  in 
Preusien  bei  Bratmaberg  and  Wainieken,  in  Thüringen 
am  Baehberge  bei  Bossleben,  Böglits  bei  Halle,  Wrietzen^ 
Schleswig,  Stralsund^  Franenburg.  Juni.  0.  stigmatodea 
Wimm  StenjB^l  xmt  vielen  Schuppen  besetzt;  die  ganze 
Pflanze  brSanlicb  oder  gelblich;  Narbe  gelb,  zuletzt  goldgelb 
oder  purpurroth. 

Da  Linn^'s  0.  major  mehre  Arten  umfaast,  namentlich  0. 
elatior  Sutt.  und  0.  minor  Sm.,  welche  letztere  auch  in  seiner 
Sammlung  als  0.  major  liegt,  ao  kann  dieser  Name  nicht  vor- 
angestellt werden. 

t  I33b.  0.  Kochii  F.  Schultz,  Koch's  S.  Kelchblättchen 
mehrnermg,  ^ttpaUiy^  kurzer  als  die  Kronröhre;  Blumenkrone 
röhrig  (/lockig ,  auf  dem  Mücken  fast  gerade,  sehr  schtuach- 
gelcrüvnut;  Staubgrfässe  gleich  lang,  vom  Grunde  bis  zur 
Mitte  behaart,  sonst  fast  kahl;  sonst  wie  vor.,  aber  in  allen 
Theilen  schlanker,  dünner  und  glatter.  2j.  Auf  Anthericum 
ramosum  und  andern  Pflanzen  schmarotzend,  selten.  An  der 
Grabina  bei Dzieckowitz unweit  Myslowitz,  bei  Kommo tau  K  irl- 
'stein  und  Prag.  Juli.  Au^pst  Die  ganze  Pflanze  röihlich, 
Blfitben  viel  kleiner  und  weit  lockerer  stehend  als  h&  voriger. 

f  t  Blutnenkrone  mit  enger  RSbre. 

*  1339.  0.  minor  Sutten,  kleine  S.  Kelchblättchen 
mrhrnrrv^ff^  aus  eiförmigem  Grunde  plötzlich  schmal-pfriemlich 
oder  in  2  pfriemliche  Zipfel  gespalten;  Blumenkrone  röhrig, 
sanft  geJcrümmt,  Lippen  stumpf -gezähnelt,  aderig,  wellig, 
Oberlippe  2lapptg ,  vorwärts  gerichtet;  Staubfäden  ka])],  am, 
Grunde  Ziyrsi reut- behaart.  4  Auf  Trifolium  prat*  iisc  unci  T. 
medium  öchiiiarotzend.  Rochusberg  bei  Bingen,  bei  iiona,  bei 
Osnabrück,  in  Thüringen  bei  Naumburg,  Auleben,  Rosbleben, 
Ziegelrode  uaJ  in  der  Nähe  des  Kyünäuserß.  Jum.  Narbe 
purpurroth  oder  lila. 

*  i340.  0.  Hederae  Dub.,  Epheu-S.  Aehren  meist  län- 
ger als  der  Stengel;  KelehbläJUehen  mehmervig,  elliptisch-ei- 
förmig, plötzlich  in  eine  oder  zwei  pfriemlich-fadliche  Spitzen 
rasammengezogen ;  BlumenJcrone  eng^röhrig.über  der  Mute  et" 
ioiu  zusammengezogen^  der  Bücken  bis  zur  Spitze  gleichmSssig 
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gebogen ;  Lippen  ungMch-giuimp/'^gwtähnt,  Oberlippe  aufgeram- 
detj  mU  cwifwärU  gefcMagenen  Lappen ,  Zipfel  der  Unterlippe 
abstehend«  «piti,  der  mittlere  linger.  4  Am  Mittebiiem  auf 
Epkeu  Bchmarotzend.  Bei  Bonn  siemlieh  häufig,  namentlich 
an  der  alten  Abteimauer  bei  Siegburg  ,  an  den  Burgen  Stern- 
hell^ nnd  Liebenfels,  zu  Bornhofen  bei  Boppard,  zu  Oberlahn- 
stein ,  Ehrenbreitenstein  und  Hur^  Hiiinniorstoin  bei  Coblenz. 
Juni.  Juli.  Blk  mattgelb,  mehr  oder  weniger  violett  geädert; 
l^arben  schon  gelb. 

*  1341.  0.  amethj^stea  T hui  11.,  amethystfarbene  S. 
Kelchblättchen  /y — O'nervrg ;  Blnmciikrone  rölrr/r/ .  am  (rrande 
plötzlich  in  ein  Knie  gebogen  und  vorwürts  gekrümmt,  Lippen 
ungleich  spitziif  zälinclt ;  der  mittlere  Lappen  der  Unterlippe 
doppelt  so  gross  als  die  seitlichen  ;  sonst  wie  minor.  2|.  Auf 
Eryngium  campestre  schmarotzend.  Oberkassel  bei  Bonn,  Ro- 
chusburg bei  Bingen.  Juni.  JuH.  Blk.  weisslich  oder  lila  mit 
puipnxrothen  Adern;  Narbe  braun  oder  rotiihraun. 

C.   StaubgefasBe  in  der  Mitte'  der  Rohre  eingefügt. 
1.  Bltttheii  bnan  oder  gelb. 

1342*  O.  Cervariae  Suard,  Haarstcang-S.  Blumen- 
hrone  glochig-röhrig  ^  Über  dem  ganzen  Rücken  gleiehmä§9ig 
starkgehrümmt;  Lippen  ungleich-gezähnelty  die  obere  abgerun^ 
det,  ganz  oder  eehwach  avsgerandet ,  hervorgestrecht  ^  etwag 
helmartig,  die  untere  herahgebogen,  (fie  Lappen  rundlich,  ganz, 
dfr  mittlere  eiv  vemg  groHäCi\  Sfanhfnflrv  kahl,  am  Grunde 
plötzlich  verbreitert,  von  ihrem  Frspnui^  (^  eine  behaarte  Schwiele 
dIs  zum  Blumenkronjrrnnde  «zehend  ;  (o  ittel  oberwärts  schwach- 
drüsig-behaai-t.  4  Unbebaute  Urte,  auf  Peueedunum  Cervaria, 
Libanotis  montana,  angeblich  auch  auf  Medicago  sativa  und 
Coronilla  varia  schmarotzend,  im  böhmischen  Mittelgebirge, 
bei  Lossow  unweit  Frankfurt  a.  0.,  bei  Guben,  bei  Alleudorf 
in  Hessen  und  angeblich  am  Ehrenbreitenstein  bei  Cobleuz 
und  bei  Schengen  an  der  Ober-Mosei.  Juni.  O.  braeh^se- 
pala  und  alsatiea  F*  Sehultz.  0.  Bartlingii  Griseb. 
Q.  Buekiana  Koch  und  0.  Buekiana  var.  Thalhei- 
mii  Asehrsn.  O.  Libanotidis  einiger  Autor.,  nicht  Bn* 
precht.  Die  ganze  Pflanze  ist  braungelb,  die  Blk,  bisweilen 
auf  dem  Bücken  violett-bereift« 

8.  Bltttben  blKnlloh. 

*  1343.  O*  eoernlescens  Stephan,  bläuliche  S. 
Kolchblättchen  ungetheilt  oder  2spaltig;  Blumenkrone  röhrig, 

JiÖhre  gelcrümmt^  unterwärts  eiförmig^  über  dem  Pr?'rhtJ:r}nfen 
eivgefirhnvrt ;  Zipfel  der  Unterlippe  vertieft;  Staubfäden  wie 
bei  loricatn.  Ü  Aug.  Auf  Artemisia  campestris  pchmfirotzend. 
Auf  der  Westerplatte  bei  Danzig  jetzt  sehr  selten,  Ix  i  (xrau- 
denz  häufig,  in  Böhmen  bei  ,Weis8wasser  und  Czernosek.  Blk. 
blau,  klein.   H.  J — l'. 
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488.  Phelfpaea  O.  A.  Mey.  Hanltod  (XIV,  2.  n.  415). 

*t  coerulea  C.  A.  Mey.,  blauer  H.  Stengel 

einfach f  Kelch  uüt  5  lanzettlichen  spitzen  Zähnen;  Blumen- 
krone  röhrig,  Zipfel  der  Lippen  spitZj  flach^  Stauhheutel  kahl 
oder  am  Grunde  ein  wenig  weicbbaarig.  4  Meist  auf  Achil- 
lea  lüllefolium  schmarotsend,  zerstreut  Juni.  Juli.  Oro- 
banche  coerulea  Vill.  Bik.  amethystfarben,  Narbe  weiss- 
lich-gelb.  H.  f-li'. 

*  1345*  P.  arenaria  Walpcrs,  Saad-H.  Kelch  mit  5 
pfriemlichen  Zähnen;  Zipfel  der  Lippen  stumpfe  am  Bande 
zurückgebogen;  NtM  der  Staubbeutel  wollig -behaart;  sonst  w.y. 
4  Auf  Artemisia  camp,  schmarotzend»  zerstreut.  Juli.  Oro- 
banche  arenaria  Borkh.    Blk.  amethystfarben.  H.  1 — Ij'. 

*t  1346.  P.  ramosa  CA.  Mey.,  ästiger  Tf  Hanfblnrae. 
Stengel  ästig;  Kelcli  mit  4  eifi>rmig-3eckigen  Zähnen;  Staj/Jj- 
heifUl  kahl.  0  Auf  Taliak,  Nachtschatten  und  besonders  auf 
Hanf  ßchmarotzeiid ,  zerstreut.  Juni — August.  0  r  o  b  a  n  c  h  e 
ramosa  L.  Blk.  klein,  weiss  oder  bläulich.  Stengel  4 — 8" 
hoch,  bläulich,  verblüht  gelblich. 

LXXUI.  j^amilie.   LABIATJiIM  Juss.  X^ippenblütliUr. 

Mit  Anstaahme  von  Ljcopus  und  Salvia»  welche  bei  Linn^ 
in  der  II«  KL  1«  Ordn.  stehen,  gehören  die  Bfitglieder  dieser 
FamiUe  in  die  SV.  Kl.  1.  Ordn. 

1.  Gruppe.  Mentboideen.  Blamenkrone  fast  glockig  odar  trichterförmig 
mit  4  taat  gleidi  grOMea  Saomsipfeln ;  8tMibflid«ii  von  einsiider  entfernt» 
gerade. 

484.  Slasholzia  WUld  Elssholzie  (n.  405). 

1347.  E.  Patrini  Grcke.,  kanimartige  E.  Blätter  ge- 
stielt, eiförmig  oder  längHch,  beiderseits  verschmälert;  Deck- 
blätter breiteSbrmig ,  gewimpert,  emseitswendig ;  Quirle  genä- 
herty  einseitswendie.  0  Bebaute  Orte,  bei  Hamburg,  Jever, 
Stettin,  Lebbia  am  Wollin,  Posen  und  sonst  bisweilen  verwil- 
dert. Juli.  Augast.  E.  cristata  Willd.  (1790.)  Mentha 
Patrini  Lepech«  (1783.)  Blk.  rosenroth. 


485.  Lavtodula  L.   Lavendel  (n.  387). 

1348.    Ti.  SpicaL.,  Lavendel,  Spike.  Kurzhaarig;  Blätter 
linealisch  oder  länglicli-linealisch ,  a^ji  liaude  zurückgerollt,  in  - 
der  Jugend  filzig-grau,  zuletzt  grün,  unterseits  drüsig-punktirt ; 
Aehfe  unterbrochen;  DeckblStter  trockenhäutig,  rauten-eiförmig, 
lang-zugespitzt ,  die  obersten  kürzer  als  der  drüsig  punktirte 
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K^ch.  Ii  In  Sfideuropa  einkeimiidi ,  im  G«iH«te  hMßf  m 
Gärten  gesogen  und  in  alten  Berggärten  biswdlen  Terwildert, 

früher  auch  aof  dem  Lavendelberg  bei  Kreuznach.  Juli  bis 
Herbst.  L.  angUBtifolia  £hrh.  L.  vera  DO.  Blk.  blan. 
H.  1— 2- 

486.  Mentha  Ii.  Minze  (nicht  Münze),  (n.  404). 

A.  Kelebtefaland  unbebMit. 

a.  Blüthcnquirle  endständig,  ährenartig  verlängert 

*  1349.  M.  rotundifolia  L. ,  rundblättrige  M.  Blätter 
sitzend^  rundlich-eiförmig^  gekerbt-^esägt ,  oberseits  runzelig, 
unterseits  weiss-filzig;  Aekren  linealuch-walzlich ;  Deckblätter 
lanzettHch ;  Fruehtkßieh  hugeHg-hauehig^  mit  lansettiieh^pfnem« 
liehen,  suletzt  znsammenneigenden  Zähnen.  %>  Gräben,  Sumpfe, 
ielten.  Im  Bhein-,  Main-,  Nahe-,  Mosel-,  Saar-  und  B^irthale, 
bei  Spaa,  selten  bei  Halle  a.  S.,  bei  Leipzig,  in  Thüringen  im 
Schwarzburger  Thale  und  am  Saalufer  bei  Walsborg.  Juli  bis 
Octbr.   Blk.  hellviolett  oder  lila,  wie  an  den  folg. 

*  t  1350.  M.  silvestris  L.,  Wald-M.  Blätter  fast 
BÜzendj  eiförmig  oder  lanzettlich,  ^esägt-^ezähot ;  Aehren  Ii- 
nealisch' walzlich,  Deckblätter  linealisch-pfnemlich  :  Frftrhfl'rlrh 
hauchifj^  olprv'ärts  eingeschnürt,  mit  iinealisch-pfriemiichen, 
zuletzt  gegeneinander  geneigten  Zähnen.  4  Gräben,  Ufer,  feuchte 
Orte,  zerstreut.  Juli.  August.  Der  Filz  an  dem  Stengel  und 
den  Blättern  ißt  meist  locker  und  dicker,  aber  auch  ange- 
drückt imd  weisslich  (M.  nemorosa  Willd.  als  Art)  \md 
ausserdem  ändert  die  Pflanze  ab:  b)  undulata  Willd.  (als 
Art).    iiUitter  meist  kürzer,  am  liande  wellenförmig  und  ein- 

feschnitten  gezähnt,  c)  viridis  Auct.  (ob  auch  L.?)  Stengel 
ahl  oder  etwas  behaart;  Blätter  kahl  oder  imterseits  auf  aea 
Nerren  zerstreut-behaart;  d)  erispata  Sehr  ad.  (als  Art). 
Blätter  kahl,  blasig-nmselig,  eingeschnitten-gesägt,  so  amHarse 
hei  Rübelsnd  und  Ballenstedt  und  häufiger  zum  arzneilicheD 
Gehrauche  gebaut. 

*t  M.  nepetoides  Lej.,  dickährige  M.  Blätter 

gestielt^  eiförmig y  gesägt;  Aehren  länglich-walzlich ;  obere Deck- 
nlätter  lineaUseh-pfriemlich ;  Kelchzähne  linealisch-borstenförmig, 
zur  Fruchtzeit  gerade  %>nrqp streckt.  ^  Gräben,  Ufer,  zerstreut. 
Juli .  August.  M.  a  0  n  a  t  i  ('  a -  ß  i  1 V  e  8 1  r  i  s  G  M  e  y .  Blätter 
der  M.  aquat.  und  Aenren  der  M.  silvestris,  aber  dicker. 

b.  B]fitheiU|(iilrle  «ndatXadtg-kopfig  oder  bUUwinkeUtSttdlf. 

"^t  1352.  M.  aquatiea  L.,  Wasser-M.  BläUer  geHieU^ 
eiförmigj  gesä^;  Kelehzähne  3eckig-pfriemlich ;  Kelehröhre 
gefurcht.  4  Ufer,  Gräben,  Sümpfe,  gemein.  Juli.  August 
Blüthen  in  einem  endständigen,  rundlieben  Köpfchen,  unter 
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welchem  keine  oder  entfemte  Blttthauiairle 

stehen. 

*  t  1353.  M.  gentilis  L.,  Edel-M.  Blatter  elHptißch,  an 
beiden  Enden  spitz,  gesägt,  Sägezähne  zugespitzt,  vorwärts  ge- 
richtet;  Quirle  sämmtlich-entfernt,  kugelig;  Kelch  trichtermr- 
mig,  mit  Seckig-lanzetÜichen^  zugespitzten,  o^erade  vorgestreck- 
ten Zähnen.  4  Gräben,  Bache,  Felder,  zerstreut.  Juli  August. 
Aendert  ab:  b)  sativa  L.  (ak  Art).  Kelehzälme  dieieckig' 
lanzettlich,  zugespitzt. 

*t  1354.  AI.  arveiiisis  L.,  Feld-M.  Blätter  gestielt,  ei- 
förmig oder  elliptisch,  gesägt;  Blüthen  in  blattivinkchttuuligen^ 
ent/emi  sUhmaen  oder  oberwäris  genäherten  Quirlen;  Kelch 

flockig  oder  länglich,  Kel^uMne  SuMg-eifarmig^  so  lang  als 
reit,  getsde  Torgestreekt.  2|L  Feuehte  Aecker,  Grftben,  Ufer» 
gemein.   Juli.  August. 

MenthapiperitaL.  (PfefEismimae),  mit  gestielten,  läng- 
lichen Blättern,  länglichen  Aehren  und  gefurchter  KelGUr^rey 
wird  mit  der  Abart  M.  cnspa  L.  bin  and  wieder  zum  arsnei- 
lichen  Gebrauche  gebaut. 

B.    Kelchschlund  durcb  einen  Uaarkranz  gesohlagf«n* 

*t  1355.  M.  Pulegium  L.,  Polei.  BkäXter  gestielt,  el- 
liptisch, stumpf,  schwach  -  gez  äb  nt ;  Blüthen  in  blattwinkelstän- 
digen.  kugeligen  Quirlen;  Kelch  röhrig,  die  oboron  drei  Zähne 
zurücfcffekrümmt.  2|.  Ufer,  feuchte  Wiesen,  zerstreut,  fehlt  im 
nordöstlichen  Gebiete.  Juli.  August.  Pulesium  vulgare 
Mill.   H.  i— 1'.  OBS  herba  Puiegü. 

437.  Lyoopus  L.  Wolfstrapp  (II,  1.  n.  13). 

^  t  1356.  L.  europaens  L.,  gemeiner  W.  Blätter  ge- 
stielt ,  ei/Örmdff-länglieh ,  grob  -  eingeschnitten  -  gezähnt ,  am 
Chtmde  fieder^edtig;  unfruchthare  Staubgefäsee  fehlend ;  Mit- 
tellappen der  Liippe  breiter  als  die  seitlichen;  Nüsschen  3* 
oder  4kantig.  2i.  Grfiben,  Teiche,  Bäche,  gemein.  Juli.  August 
Blk.  klein,  weiss,  inwendig  mit  purpurrothen  Punkten,  wie  bei 
dem  folg.   H.  1—3'. 

1357.  L.  exaltatus  L.  fil.,.  hoher  VV.  Blätter  <;i'rttieH, 
untere  im  Umrisse  breit-eiförmig  j  obere  lanzettlich  ^  eile  bie 
mif  den  Miitelnerren  fiederspalttg ;  unfruchtbare  Staubyefäaae 
fadenförmig,  kopßörmig  ;^  Lappen  der  Lippe  einander  gleich; 
Küßbcheu  zusammeiigedriickt,  beraudet.  %  Gräben,  Ufer,  sehr 
selten,  nur  an  der  Vereini^^ung  des  Bhetnes  und  Maines  bei 
BisekofsheinL  am  Elbnfer  im  nördlichen  Böhmen,  bei  PiUnits 
unweit  Dresden  nnd  in  der  Kreuahovst  bei  Sc&önebeck  anweit 
Magdeburg.  Juli.  August  H.  2-^'* 
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%   Gruppc>.    Mi  aarclcen.    Blumenkronc  ?!!ppig:  zwoi  frachtbAre«  ttAtor  44ir 
Oberlippe  der  Blumenkrane  gleicblaulende  Staubfäden. 

438.    Sälvia  L.    Salvei  (II,  1.  n.  14). 

A.   Stengel  am  Grunde  iiolzig;  Aejjie  und  jüngere  Blätter  Kr^^^-laig. 

1358.  S.  officinalis  L.,  gebräuchlicher  S.  Blätter  lan- 
zettlich, runzelig;  Deckblätter  filnfäUig;  Kelchzähne  in  aue 
dornige  Granne  endigend ;  Kionröhie  iiiwiiiidig  mit  eüiem 
Haar^anze.   \i  In  Südeurona  einhemiiflch ,  bei  uns  in  (sparten 

febaat  und  in  Alten  WeinWgeti  Uewtikn  Terwildert.  JanL 
Uli.  Blk.  Tioiett.  H.  2— 3«.  OFF.  Ma  Sahiae. 

B.   et«ttf«l  knittUirtig. 

t  1359  8  glutinosa  L.,  klebriger  S.  Stengel  ober- 
wärts  nebst  den  Deckblättern  und  Keknen  drüsig-zottig«  kleb-  i 
rig;  Blätter  herz-spiesaförmig.  L^ob-gesfigt,  ohere  lang-gug^ 
»pitzt.  4  Bergabhänge,  lichte  Wälder,  gern  an  Bächen,  nur  in 
Schlesien  auf  der  Landecke  bei  Hultschin,  im  Niedecker  Schlage 
bei  ÜRtron,  bei  Carlsbrunn,  N.  Langenau  bei  Habelscliwerdt, 
häutig  bei  Teschen  und  Kl.  Gorzitz,  zumal  an  den  waidigen 
Ufeni  der  Olsa  und  bei  Oswiencim  in  Galizien  unmittelbar  an 
der  preussischen  Grenze.  Juni.  Jttii.  Blk.  schwetelgeibi  braun 
puuktii't.    H.  3—4'. 

13H0.  S.  Aethibpis  L.,  ungarischer  S.  Blätter  herz-ei- 
fÖrmig,  grob-gekerbt,  buciitig  oder  lappig,  sehr  runzelig,  aebät 
dem  Kelche  weisswoLlig ;  Kelchzähne  laug  dornig-begrannt.  0 
Unbebaute  Orte,  Felsen,  sehr  selten,  nur  auf  dem  Bielstein  im 
HoUenthal  am  Fusse  des  Meissners  in  Hessen,  zwar  schon  sdt 
langer  Zeit  dort  btebachtet,  aber  kaum  urqHrnnglich  einhd* 
misoh.  Juni.  Juli.   Blk.  weiss.   H.  2—3'. 

1361.  S«  Sclarea  L.,  Muskateller-S.  Stengel  zottig^ 
oberwärts  dHUtg-hehaart ;  Blätter  eiförmig,  doppelt- gekerbt, 
fast  filzigf  untere  herzförmig,  runz^g;  Deckblätter  breit-eifor- 
mig,  hanrspitzig,  häutig ^  farbig^  länger  als  der  Keloii ;  Blütben- 
cmirle  6blüthig ;  Kelchzähne  eiförmig,  spitz, lang'dorm'j-hegrannt, 
0  Grasige  liiigcl,  Wcjrc.  Bei  Vcrviers,  Kreuznach  und  War- 
burg m  Westfalen  verwildert.  Juni.  Jttli.  EAk.  heU-bläulich, 
Deckblätter  rosenroth. 

*t  1362.  S.  pratensis  L,  Wiesen-S.  Siengel  obenüärts  I 
nebst  den  Deckblättern,  Kelchen  und  Blumenkronen  klebrig^ 
behaart;  Blätter  eiförmig,  doppelt-gekerbt,  uiigetheilt  oder  drei- 
lappig, runzelig,  unterseits  weichhaaiig,  untere  herzförmig,  ge- 
stielt; Deckblätter  krautig,  kürzer  als  der  Kelch;  Blüthenqmrle 
meist  6blüthig.  4  Trockene  Wiesen,  Weinberge,  zerstreut.  1 
Mai— Jttli.  Blk.  blau,  lotb  oder  weiss.  H.  2'.  \ 

1363.  S.  s^lrestTis  L.,  Wald-S.   iS^tf^  reiehblfittrig,  I 
nebH  den  Blättern  unserseits  und  dem  Kelche  grauhweichhaih 
rig;  untere  Blätter  gestielt,  doppelt^giekerbt,  obere  klei»«i^ 
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sitzend;  Deckblätter  farbig j  Biüthenquirle  meist  Oblüthig, 
2f  Wegränder,  Raine,  Hügel,  zerstreut.  In  Sachsen  nur  um 
Dresden,  in  Thüringen  und  namentlieli  um  Haiie  a  S.  bis 
Bemburg  und  Maerdeburg,  Offenbach  und  Höchst  bei  Frank- 
furt a.  M.,  bei  Würz  bürg  häufig,  angeblich  auch  zwischen 
Aachen  und  Limburg  j  bisweilen  mit  nremdem  Samen  einge- 
führt, so  'wtfdirscheinlich  bei  Stettin.  Juli  August.  Blk.  vio- 
lett oder  roseiuNiäi.  H.  1 — 2\  Ammert  mit  griinlioli^wdsBeii 
Deckblättern  und  weisser  Blmnenkiane  ab  nndb)  nemorosa 
L.  (als  Art).  Haare  am  Stengel  langer,  abstehend* 

*t  1364.  S.  verticillata  L.,  wirteiförmiger  S.  Blätter 
£ut  Seckig-herzförmig,  ungleich -gekerbt -gesägt;  Blattstiele 
der  unteren  Blätter  geöhrelt;  Biüthenquirle  reichblüthig  ^  fast 
hugdig,  getrennt.  2|.  Hügel,  Raine,  Wege.  In  Preussen  nur 
im  Weichselgebiete  bei  Thorn  im  Treposchen  Wäldchen, 
trraudenz,  Marienwerder,  Danzig  bei  Hcubudc,  in  Posen  (auch 
bei  Bromberg),  Schlesien,  Böhmen  iz.  B.  bei  Teplitz  häufig), 
Sachsen  ( Dohna  und  Maxen)  und  Tliüringen,  bei  Würzburg; 
ausserdem  bisweilen  verwildert,  so  an  mehren  Orten  der  Pro- 
vinz Sachsen,  in  Hannover,  bei  Stettin  u.  a.  0,  Juli.  August 
Blk.  violett.  H.  1—2'. 
* 

3.   Grnpp«.  Satureineen.  Bltunenkrone  fstt  lEUppIg ;  Staublkdea  4,  Ton 

einander  entfernt,  oben  auseinandergehend  oder  zusammcnneifeadi  mit 
breitem  MLUelbando  zwiAcbeu  den  getrennten  Staubbeuteln. 

489.    Origauom  Ii.   Dost  (n.  412). 

*  t  1365.  0.  vulgare  L.,  gemeiner  D.  BlätUr  eifSr^ 
migj  spitz j  fast  kahl;  Kelch  özähnig,  4  Waldränder,  Bunei 
sonnige  Hügel,  nicht  selten.  Juli.  August.  Blk.  puipurrotil 
oder  weiss.   H.  1— IJ'.   OBS.  herba  et  flores  Origani  vulg. 

0.  Majoräna  L.,  Mairan.  Blätter  gestielt,  ellip-' 
tisch  ,  stumpfe  beiderseits  grfinfilzig :  Kcfch  halbirt,  zahnlos. 
©  und  2|.  Stammt  aus  Nordatrika,  jetzt  zum  Küchengebrauche 
häufig  gebaut.  Juli  August.  Blk.  rothlich-weiss.  H.  ) — 1^^ 
OBS.  herba  Majoranae  s.  Sampsuchi. 

440.   Thymus       Quendel  (n.  408). 

*t  1367.  T.  SerpyllumL.,  Feld-Q.  Stengel  nieder- 
liegend; Blätter  Uneabieh  oder  nmdlieh-elliptiseh ,  flaeh; 
Biüthenquirle  kopfig  oder  traubig;  Oberlippe  der  Blumen* 
kröne  ausgerandet,  eiförmig,  fast  4eckig.  fi  Hügel,  Triften, 
Waldränder,  gemein.  Juli-^-September.  Blk.  purpurroth.  Aen* 
dert  vielfach  ab,  besonders:  a)  Chamaedrys  Fr.  Stengel 
2reihig-behaart,  und  zwar  nebst  den  Blättern  zugleich  raubt- 
haarig:  T.  lanuginosus  Sehk.   b)  pule^ioides  Lang». 
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Stengel  2reihig-behaart ,  Blätter  rundlich-eiförmig,  nebst  dem 
Kelcne  kahl;  Blüthen  sehr  gross,  so  in  den  Sudeten;  c)  an- 

Su8tifoliu8  Per 8.  Stengel  überall  gleichförmig  behaart, 
lätter  meist  linealisch-länglich ,  aber  auch  elliptisch  oder 
verkehrt -eiförmig;  d)  pannonicus  All.  Blätter  meist  läng- 
lich oder  lanzettlich,  nach  dem  Grunde  verschmälert,  zui^eilen 
auch  linealisch,  sonst  wie  c.  OFF.  herba  Serpylli.. 
\  Th.  vulgaris  L,  Thymian,  in  Südeuropa  einheimidch, 
wird  bd  QiiB  nur  in  Gärten  gezogen. 


•  441.   Saturöja  L.   Kölle  (Pfefferkraut)  (n.  411). 

1368.  S.  horten  sis  L.,  Garten-K.  Stengel  sehr  ästig; 
Blätter    linealisch -lanzettHch,  spitz;  Ebensträusschen  blatt- 

winkelständig,   meist   5blüthig.    ©  Stammt  aus  Südeuropa," 
wird  jetzt    zum   Küchengebrauche  häufig  gebaut.    Juli  ois 
October.    Bik.  lila  oder  weiss ,  im  ScUuude  roth-punktirt. 

442.  •  Calamintha  Mnch.    Calaininthe  (n.  409). 

*t  1369.  C.  Acinos  Clairv..  Feld-C.  Stengel  auf- 
recht, mit  aufstrebenden  Aesten;  Blatter  eiförmig,  gesägt; 
QuArle  Ohlüthig,  Blüthenstiele  ungetleilt;  Fruchtkäch  durch 
die  anliegenden  Zähne  geeehlaseen,  4  Triftepi  Berge,  trockene 
Aecker-  und  Wegränder,  nicht  selten.  Mai— August.  Thy- 
mus Acinos  L.  Acinos  thymoides  Mnch«  Melissa 
Acinos  Bentb.    Blk.  hellviolett.   H.  IJ'. 

•  1370.  (\  officiualis  Mnch.,  gebräuchliche  C.  Blät- 
ter eiförmig,  stumpf,  angedrückt-gesägt :  (Quirle  eben^träussig^ 
Bliithcnstielc  gdljelspaltig^  3 — 5blütliig ;  Nüsse  rundlich,  braun. 
2|.  Wälder,  Bergaohänge.  In  der  Rheinprovinz  durch  den 
ganzen  gebirgigen  Theil,  im  Mainthale,  bei  Luxemburg  und 
Spaa;  in  Thüringen  am  Dornburcer  Schlossberge  und  bei  Mag- 
dala wohl  nur  ausgesäet.  Juli.  August.  Melissa  Calamin- 
tha L.   Blk  purpurroth.   H.  1—2? 


443.    Clinop6dium  L.   Wirbeldost  (a.  410). 

*t  1371.  C.  vulgare  L.,  gemmner  W.  Stengel  auf- 
lacht, zottig;  Blätter  eiförmig;  Quirle  reichblüthig.  4  Wäl« 
46r.  Hecken,  häutig.  JuU.  Auffust»  Calamintha  Cliao* 
podium  Spenner^Melissa  Clinopod.  Benth.  Blk. pur* 
purroth.   H.  1—2'. 
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4.  Gruppe.  Mäliaduieen.  ätaubbäutelfaciier  an  üer  Spitze  zuaammoi^ge- 
wachäcn,  am  Gruod«  spKter  auseinandergehend  oder  von  Anfang  •&  btldt 
in  einer  Linie  faat  wagerecht  anfliegend  und  beid«  mli  eltttr  g^tneift- 
aobaftlicUen  Ritze  aufspringend;  sonst  wie  vorige. 

444.  Melissa  Ii.  Melisse  (n.  407). 

\6~t  2.  M.  officinalis  L. ,  gebräuchliche  M.  Stengel 
aufrecht,  ästig;  Blätter  eiförmig,  gekerbt  -  gesägt ,  untere  am 
Grande  fast  herzförmig ;  Quirle  naloirt,  einseitswendig.  4  Aus 
Südenropa  stammend,  jetzt  hSu%  in  Ofirten  unter  dem  Namen 
CitronenmeliBae  gebaut«  Juli.  August,  Blk.  weiss.  H« 
2—4'.  OFF.  folia  Mässae. 

446.  HysBÖpua  L.   Ysop  (n.  406). 

1373.  H.  officinaliß  L.,  Iträuchlicher  Y.  Blätter 
schmal  lanzett lieh,  ganziandi^ ;  Biuthen  quirlig  -  traubig,  ein- 
seitswendig. 1^  Stammt  aus  büddeutschland,  jetzt  auf  Mauern 
und  an  steinigen  Orten  bisweilen  verwildert.  Juli.  August. 
Blk.  Uuiikelblau,  bcltener  weiss.  H.  1  —  IJ'.  OBS.  herba 
Hyssopi.  » 

a,  Gruppe.  Nepeteen.  BInmenkro&e  Slippig;  Staubfäden  4,  unter  der 
Obetli;  ;  o  (>:ieichlaufeud,  ober«  länger;  Kelohzftbne  saleUt  abatehead  oder 

zuattiüii-eiiüeib'cnd, 

446.  Näpeta  !•.  Katzenkraat  (n.  397). 

*  t  1374.  N.  C  a  t  ä  r  i a  L. ,  gemeines  K.  Katzenmelisse. 
Blätter  eiförmig  oder  herz '  ei  formt  g ,  spitz,  unterseits  grau- 
filzig; Eelchzähne  pfiiemlich-staelieupitzlg;  Nüaee  glatt  und 
hoM,  4  Schutt,  Zfiune,  Dörfer,  zersteut  Juni—August.  Blk. 
weiss  oder  röthlich.   H.  2 — 4'. 

t  1375.  N.  nuda  L. ,  nacktes  K.  Blätter  länglich ^  bei- 
derseits kahl;  Kelchzähne  linealisch,  spitzlich;  Nüsse  knotig^ 
rauh,  an  der  Spitze  behaart.  2j.  Wüste  Hügel,  Dörfer,  selten. 
In  Böhmen  bei  Haudnitz,  Bitin,  Saaz,  in  Schlesien  bei  Oppeln, 
Ratibor,  Leobschütz,  in  Thüringen  hoi  Erfurt  am  Scnloase 
Gleichen;  bei  Benzingerode  am  iiordlichrn  Harze;  an  der 
Hüneburg  bei  Eisleben  seit  vielen  Jahren  nicht  wieder  gefun- 
den. Juni.  Juli.  Blk.  weiss.  Aendert  ab:  b)  pannonica 
Jacq.   Blk.  heilYiolett,  dunkler  punktirt. 

447.   aiechoma  Ii.  Gundelrebe  (n.  398). 

*t  1376.  G.  kederacea  L.,  epheublättrige  G.  Stengel 
kriechend;  Blätter  gekerbt,  nierenf örmig ,  obere  fast  herzför- 
mig; Quirle  Gblüthig.    4  Feuchte  Gebüsche,  Zäune,  Wiesen, 

femein.  April — Juni.  Nepeta  Glechoma  Benth.  Blk. 
eÜTiolett.  Stengel  ^2'.  OBB.  herba  üederae  tenestris. 
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448.    Draoocöphalum  L.    Drachenkopf  (n.  401). 

a.  Staubbeutel  kahl;  Qairlc  bluLiwiukeihtänilig. 

1377.  D.  Moldavica  L.,  türkischer  D.  Blätter  lan^ett^ 
lichj  8tumpf-tief-fjeHägty  an  der  Spitze  stumpf  und  ganzrandig". 
©  Im  BÜdöstlicheD  Europa  einheimisch,  im  Gebiete  bisweilen  als 
Kücheugewächs  gebaut.  Juli.  August.  Blk.  violett  oder  weiss. 
H.  1—2 . 

b.  ötaubbeatel  wollig;  Quirle  ährig. 

1378.  D,  Ruys Chiana  L.,  Ruysch'  D.  Blätter  linea^ 
lUch'lanzettlich^  ungetheili^  ganzrandig.  4  Wälder,  sehr  selten. 
Bei  Oranienbaum  unweit  Dessau,  Grosslangheimer  Wald  bei 
Kitzingeu  (nicht  Kissingen)  unweit  Würzburg  und  angeblich 
bei  Grafenrheinfeld  unweit  Schweinfurt,  häufiger  in  Ostpreussen 
in  der  Ogonschen  Heide ,  JohaoniftburgBcher  und  Gilgenbiu^- 
scher  Porst,  Bamucker  Forst  und  Stadtwald  bei  AJlensteiii^ 
Siewken  bei  Lotzen,  Ljrck,  Soldau,  Willenberg  bei  den  Kiiljc- 
berger  Anhöhen,  Moltainen  bei  Gerdaueni  Heilsberg  auf  dem 
Kreuzberge,  Eichmedien  bei  Eastenburg  und  bei  Wehlau,  in 
Westpreufsen  bei  Thorn  im  Walde  bei  Barbarka  und  &iiher 
aaf  dem  linken  Weichselufer  bei  Marienwerder  in  der  Müuster- 
walder  Schonung  nach  Kl.-Krug  hin;  in  Posen  bei  Ne'u>Brand* 
bans  unweit  Filehne.    Juli.  Ang^iist.    Blk.  violett.    H.  1 — 2'. 

1379.  D.  aus  triac  u  m  L, ,  oöterrc  ic  hischer  D.  Blätter 
gefiedert  -  ötheilig y  mit  linoaliscben ,  stumpfen  Zipfeln,  die  ast- 
und  blüthenständigen  Bthcilig.  4  Felsige  Orte,  nur  in  Böhmen 
bei  Karlstein  und  St.  Prokop  unweit  Frag.  Mai.  Juni.  Blk* 
violett.   H.  1—2'. 

D  r  a  c  0  e  e  p  b  a  1  u  m  t  h  y  m  i  f  1  o  r  u  m  L.  wurde  auf  einem 
Kleeaeker  bei  Königsberg  in  Freussen  mit  fremdem  Samen 
eingeführt  gefunden. 

6«  Gruppe.    Stachydecn.    Untere  Staubfäden  ISoger;  KelehzSbne  zoletst 
abstehend  i  tonet  wie  Yor. 

449.  M«litti8  Ii.   Biensauge  (n.  399). 

t  1380.  M.  Meli  SSO p Ii  y]  1  um  L.,  molissenblättrige  B. 
Blätter  herz-eiförrai^,  stumpf -gesägt;  Blüthen  einzeln  oder  zu 
2  und  3  in  den  B  iattw  in  kein ;  Kelch  weit-glockig.  2|.  Bergige 
Laubwälder,  in  Mitteldeutschland  zerstreut,  in  Norddeutscn- 
land  sehr  selten.  Mai.  Juni.  Blk.  gross,  purpurroth  oder  ein- 
farbig, weiss  oder  gescheckt.   H.  | — IJ'. 

450.   Lamium  L.   Taubnessel  (n.  391). 

A.  Kronrühre  gerade. 

*t  1381.  L.  amplexicaule  L. ,  stengelumfasseiide  T, 
.Blätter  ungleich -stumpf- gekerbt»  untere  heiz  -  eiförmig  odec 
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rundlich,  gestielt,  olere  siizeiul,  .^tengi  lumfassenä;  Kelchzähn€ 
vor  und  nach  dem  Blühen  zusa/umenöcJdienöenä.  ©  Bebauter 
Boden,  Aecker,  nicht  selten.  März — October.  Hlk.  purpur- 
roth,  wie  die  beiden  folg.  Die  Blumenkroiic  entwickelt  bich 
öfter  nicht  vollständig,  sondern  bleibt  im  Kelche.  Stengel 
i — V  lang. 

1362.  L.  intermedia m  Fr.»  mittiefe  T.  Obere  BläXter 
nieren-hertf&rmiy^  ober  He  sehr  kur^estielt,  mü  verbreitertem 
BiatUHele:KelehsMne  nach  dem  Verblühen  abetehendj  sonet 
w.  y.  0  Bebante  Orte,  selten.  Varel  in  Oldenburff,  Neuklester 
bei  Btade,  Ottensen  bei  Hamburg,  Mecklenbnig  xina  in  Prensten 
bei  Rosenau  und  Waldau  unweit  Königebergi  bei  Kreuzburff^ 
Tilsit  und  Lyck.  März— October.  L.  purpureo^amplexf* 
eaale  G,  Mey.   H.  3—12''. 

1383.  L.  hybridum  Vill.  (ITS*)),  eingeschnittene  T. 
Blätter  uyi^leich  -  eingeschnitten- gekerbt^  untere  herz -eiförmig 
od<^r  rundlich,  gestielt,  obere  et-,  fast  rautenförmig,  kurz -ge- 
stielt mit  rerl/reüertem  Blattstiele ;  Kelchzähne  nach  dem  Ver- 
blühen ahntehentL  ©  Bebaute  Orte,  selten.  Westfalen,  Lippe, 
Oldenburg,  Hannover,  Mecklenburg,  Sijiileswig,  in  Preussen 
zerstreut,  z.  B,  bei  Königaberg  bei  acr  neuen  Bleiche,  Waldau, 
Tilsit,  Kreuzbuig,  Ileiligenbeu,  Darkehmen,  Imionken.  März 
bis  October,  L.  dissectam  With.  (1787).  L.  incisnm 
Willd.  (1800).  L.  guestphalicum  Weihe  (1822). 
amplezieaule-purpureum  G*.  Mey.  H.  l — 1'. . 

*t  1384.  L.  purpaream  L.,  purpnrrotne  T.  Blätter 
ei  '  herzförmig ,  ungleich  -gehe  rht  -  gesägt ,  gestielt ;  Kronrdhre 
sehwach -gekrümmt,  an  der  Einaennürung  inwendig  mit  einer 
Haarleiste,  0  Aecker,  Brach-  und  Glartenland,  gemein.  März 
bis  October.  Blk.  pmrpoiroth.  H.  4 — 8".  tfebelriechend. 
Aendert  ab:  b)  decipiens  Sonder.  Blätter  ungleich-einge- 
schnitten -gekerbt,  fast  wie  bei  L.  incisami  so  bei  Hamburgs 
in  Mecklenburg,  bei  Breslau. 

B«  Kronröbr«  Über  dem  Grunde  («krSmmt. 

*t  1385.  L.  maculatum  L.,  gefleckte  T.  Blätter  ei- 
herziormig,  zugespitzt,  ungleich-gesägt;  Kronröhre  unter  der 
Enceiterung  quer-zusamrneT\x)e schnürt  und  inwendig  mit  einer 
auerlaufenden  Haar  Leiste:  Rand  des  Schlundes  mit  pfriem- 
fidiem.  Zalin  auf  jeder  S^.  %  Sebattige  Wälder,  feuehte 
Gebüsche.  April — October.  Blk.  purpvrroih,  Untesuppe  lila^ 
purpurn -gefleckt.  H.  \ — 3'.  Blätter  meist  ungefleckt  £ine 
Abänderung  mit  mildiweiBser  Blumenkrone  wmrde  bei  Ilftldy 
Sondershausen.  Hudolstadt,  Barby,  Gardel  unweit  Gleiwita  in 
Schlesien,  bei  Dassow  in  Mecklenburg  n.  a.  0.  beobachtet. 

*t  1386.  Ii.  album  L.,  weisse  T.  Kttmrdhre  nuter  der 
schiefen  Kerbe  susammengescbnUrt  nnd  inwendig  mit  einer 
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Schiefen  Haarleiste;  Rand  des  Schlundes  mit  3  kleinen  Zähn- 
chen und  einem  grösseren^  pfriemlichen  Zahne  auf  jeder  Seite ; 
Blätter  wie  bei  purp.  4  Zäune,  Wege,  Graöjjiatze,  gemein. 
April  —  October.  Blk.  weias.  H.  1 — 2'.  OBS.  flore«  Lamii 
sive  Urticae  mortuae. 

451.   Galeobdolon  Huds.   Groldnessel  (u.  392). 

*t  1387.  G.  luteum  Huds.,  gelbe  Stengel  mit 
kriechenden  Aasläufern;  Blätter  herz  -  eiförmig ;  Quirle  meist 
6blüthig.  2|.  Feuchte  Wälder ,  Hecken ,  meist  nicht  selten. 
Mai.  Juni.  Galeopsis  Galeobdolon  L.  Laminm  Ga- 
leobdolon Crntz.  Hik.  gcib.  H.  J — l^*.  Aendert  mit 
grösseren  lanzettlichen  obeni  Blättern  ab:  G.  vulgare  b* 
montanum  Fers.,  so  in  Schlesien  und  der  Oberlausitz. 

452.   Galeopsis  L.   Daun  (n.  386). 

A*  BUogel  mit  welchen,  abwärts  anguJi {Ickten  Haeren  beaetit,  nnter  d«a 

Geleoken  nicbt  rerdickt. 

*t  1388.  G.  Lädanum  L.,  Acker-D.  BlätUr  Um»e^ 
lieh  oder  länglich  -  lanzettlich  ;  Überlippe  schwach  -  gezähnelt. 
©  Unter  der  Saat,  häufig.    Juli.  August.    Blk.  purpurroth. 

H,  i — \V.  Aendert  ab:  a)  latifolia  Hoffm.  Blätter  läng- 
lich -  lanzettlich ,  gleichförmig •  gesägt ;  Kelche  grünlich,  rauh- 
haarig; b)  angus tifo lia  Ehrh.  Blätter  iinealisch-lanzettlich, 
entfenit-gezähnt;  Kelche  grauzottig,  so  nur  in  Mitteldeutschland. 
Beide  Formen  kommen  mit  giösseren  und  kleinern  Biüthen  vor. 

•1389.  G.  ochroleuca  Lmk.,  gelblich  -  weisser  D. 
Stengclbtäudiije  Blätter  eiförhu<j^  aatatdmiige  ei-lanzctt förmig ; 
Oberlippe  eingeschnitten-gezähuelt.  ©  ^Vecker,  sehr  zerstreut, 
nur  im  westlichen  und  nordwestlichen  Gebiete,  sonst  bisweilen 
rerachleppt  Juli.  August  G.  grandiflora  Kth.  Blk.  gelb* 
lich-weiss.  H.  4 — 10'^  OBS.  herba  Galeapsidis  grandiflorae. 

B.  btengel  steitliaarig,  unter  den  Gelenken  vefdickt. 

*t  1390.  G.  Teträhit  L. ,  gemeiner  D. ,  HaufuesseL 
Blätter  länglich- eiförmig,  zugespitzt;  Kronroltre  so  lang  oder 
kürzer  als  tier  Kelch  -  Mittelzipfel  der  Unterlippe  fast  ieckig, 
ßach.  0  Aecker,  Wege,  Zäune,  Gebüsche,  häufig.  JuU. 
AuffOBt.  Blk.  xoth  oder  weisslich,  mit  gelbem,  rothgenecktem 
Hofe  am  Gvmide  der  Unterlippe.  H.  1—2^. 

*t  1391.  G.  bifida  Boenngh.,  ausgenmdeter  D.  Mü- 
UHzipfel  det  Unterlippe  länglich,  meist  tnisgerandet ^  später 
am  Rande  zurüchgerollt ;  sonst  w,T.  0  Aecker,  Gräben, 
büsche,  nicht  selten.  Juü.  August.  Blk.  klein,  fleischroth  mit 
2  gelblichen  Flecke  am  Schlünde,  der  Mittelzipfel  der  Untere 
Uppe  TioleU-bnmnroth,  mit  weisslichem  JEUmde.  H.  2'. 
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*t  1392.  G.  Terßicolor  Cart.,  bunter  D.  Blättei: 
läagUch-eiförmig,  zugespitzt;  Kronrohre  doppelt  90  lang  (sebr 
feiten,  kaum  länger)  als  der  Kelch;  Mittelzipfel  der  Unterlippe 
rundlich  -  4eckig,  flach,  klf^in  -  gekerbt.  0  Aecker,  Zäune» 
feuchte  Wälder,  Bäch^,  zerstreut,  am  häufip^sten  in  Nord- 
deutschland. Juli.  Aii<^ust.  G.  cannabina  Rth.  Blk.  gross, 
schwefelgelb,  Unterlippe  am  Grunde  citronengelb ,  die  seiten- 
stäüdigen  Zipfel  von  der  Mitte  an  weiss,  der  mittlere  violett- 
weisslich  berandet.   H.  bis  5'. 

t  1393.  G.  pubescens  Bess.,  weichhaariger  D.  Sten- 
gel  mit  abwärts  angedrückten,  weichen  Haaren  bedeckt  und 
vnter  den  Gelenken  atei/hcutrtg;  Blätter  breit-eiförmig,  zuge- 
spitzt, untere  fast  herzfönnig.  0  Aeeker,  Wege,  zerstreut 
und  nur  im  östlichen  Oebietstheile»  JoIL  August.  6.  Wal* 
terina  Sehldl.  Blk.  purpunoi^,  kleiner  als  an  yoriger, 
Röhre  weisslich.  oberwSits  braunlich -gelb,  selten  die  ganae 
Blk.  gdblich-weiss.  H.  1—3'. 

468.  StiohTB  I«.  Ziest  (n.  393). 

A   Quirle  reicbblUthig;  Deckblätter  ho  lang  oder  balb  so  lang  als  der 

1394.  S.  germanica  L.,  deutscher  Z.  Stengel  dichte 
fßöUig-zoftig :  Blätter  hm^eHtdrmigjWoUtg-ßlzig,  obere  sitzen^ 
lanzettlieh;  Kelchzähne  zugespitzt,  stachelspitzig.  0  Sonnige 
Anhöhen,  unbebaute,  meist  Kalkhaltige  Stellen,  Dörfer,  ser^ 
streut.  Juli.  August.  Blk.  hellpurpurroth.   H,  2—4'. 

*t  1395.  S.  alpina  L  ,  r;ebirg8-Z.  Stengel  rauhhnnrtg^ 
ohf'Tjrarf.'^  flrüsig-hfhaart ;  lilätter  herz- eiförmig:,  spitz  -  Kelch- 
zalino  stumpflich,  stachelspitzig.  %  Gebirgswäldrr ,  selten.  In 
Schlesien  :  Zobtenberg,  liohe  Mense,  Glatzer  Öchueeberrr,  im 
Kiesengruude  des  Kiesen^orebirges ,  im  mährischen  Gesenke  am 
Leiterberge,  Brünnelheide,  Altvatcr  und  Kessel,  auf  dem  Chelm 
und  am  Tul  bei  Ustron,  bei  Teschen  und  Friedeck;  in  Han- 
nover bei  Hildesheim,  Schw()l>ber  und  Göttingen,  bei  llerbom 
und  Dillenburg  in  Nassau,  in  Hessen  bei  Marburg,  am  Brauns- 
berge bei  ELassel,  in  der  Struth  bei  Rothenburg,  bei  Helmers 
iindAabach,  im  östlichen  und  Bildlichen  Theile  Westfalens,  in 
der  Bheinprovina  bei  Coblenz,  IVfer  und  in  der  Eifel;  im  Erx- 
gebirge  bei  Osseg  und  angeblieh  auf  dem  Blösslingberg  und 
am  Wölfling  bei  Abertham.  Juli.  August  Blk.  hellpurpur- 
roth. H.  2— 3^  ^ 

B.  Quir.I«  in«{tt  annbiflttiig;  D«e1tb!1itter  tebr  k1«1n;  Blunenlrroiie  roth. 
*t  13%.    S.  silvatica  L.   Wald  Z.    Unterirdische  Aus- 
läufer an  der  Spitze  gleich  dick;  Stengel  rauhhaarig)  ober" 
wärte  ä$Hff^  drüng-hehaari;  BIStter  lan^- gestielt,  breit -hers- 
eiformig,   zugespitzt,  gesägt,  rauhhaarig;    Quirle  6blüthig, 

f 
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Kriehrthne  pfriemnch,  stachelspitzig;  Blumenkrone  doppelt 
so  lang  als  der  Kelch.  2^  Feuehte  Wälder,  Gebtische,  hSi^. 
Juni— August.   H.  1—2'. 

*  1396+  S.  paiostri-silvatica  Schiede.  Unter- 
irdische Ausläufer  an  d^r  Spitze  kaäen  förmig  -  verdicl-t  oder 
gleich  dick;  Stengel  steifhaarig;  Blätter  fjpMieU^  am  herz- 
formigem  Grunde  lanzettlich  oder  ei 'lanzettlich ;  sonst  w.  v. 
4  Feuchte  Wälder,  sehr  zerstreut.  Juli.  August.  S.  am- 
bigua  Sm.  Nähert  sich  bald  der  eiuea,  bald  der  andern  der 
Stam  Ölpflanzen. 

*t  1397.  S.  palustris  L.,  Sumpf-Z.  Unterirdische  Aus- 
lauf  er  an  der  Spitze  keulenförmig  -  verdickt;  Stengel  steif- 
oder  kurzhaarig;  Blätter  aus  herzförmigem  Grunde  lanzettlich, 
spüt^  gekerbt^gesägt,  weichhaarig,  untere  kum  geeHeUj  obere 
haihgtengehimfaeemd;  Quirle  6^12blWiig;  sonst  wie  silra* 
tica.  4  Ufer,  sumpfige  Wiesen,  feuchte  Aecker,  häufig.  Juli. 
Allgast.  H.  1—2^ 

*t  1398.  S.  aryensis  L.,  Feld-Z.  Stengel  steifhaarig^ 
mit  aufiilarebeuden  Aesten;  Blätter  gestielt,  herz  -  eiförmig^ 
stumpf,  schwach  behaart  j  Quirle  6blüthig;  Kelch  fast  so  lang 
als  die  Blumenhrone,  mit  lanzettlichen ,  stachelspitzigen  Zäh- 
nen. ©  Aeeker,  sehr  zerstreut.  Juli-rOctober.  Höhe  4— 6'^ 

C«  Qttfrle  m«l9t  armbtttttafs;  BlumeDkrone  blatsgelb. 

*t  1399.  S.  annua  L.,  einjähriger  Z.  Stengel  ästig, 
oberwärts  weichhaaiiff;  Blätter  kam,  gestielt,  gekerbt -gesägt, 
untere  rUipfiffch-länjTiehf  obere  lanzetmch,  ganzrandi^;  Quirle 
4 — 6blüthig;  Kelch  aoUig^  mit  weichhaariger  vStachelspitze. 

g Aecker,  Weinberge,  auf  Kalk  und  Lehmboden,  zerstreut. 
Ü-Oetoher.    BL  ^-1'. 

*t  1400.  S.  recta  L. ,  gerader  Z.  Stengel  und  Blätter 
kurzhnarig ;  BUitter  ti^estielt .  UingUch-Jn'^y^rtflirh .  ;^ekerbt- ge- 
sägt, ohrrc  eifovmUj^  zugespitzte  gnnzraudi^;  Quirle  6— lOblii- 
thig;  Kfirh  ranlihaarig ,  mit  Irnhler  iStachelspitzo.  2|.  Sonnige 
Anhöhen,  i^^eiseu,  iiaine,  zerstreut.  Juni — Öctober.   H.  1 — 3'. 

454.   Betonioa  L.    Betonie  (n.  402). 

*t  1401.  B.  officinalis  L.,  gebräuchliche  B.  Blätter 
aus  herzförmigem  Grunde  eiförmig-lanzettlich;  Kelch  aderlos; 

Blumenkrone  auswendig  dicht-weichhaarig.  4  Wälder,  Wie* 
.  sen,  häufig.  Juni  —  August.  Stachys  Beton  ica  Benth. 
B'k.  pnrpurroth.  H  2'.  Aendert  ab:  a)  hirta  Leyss. 
(als  Art),  Stengel  kurzhaarig,  Kelch  rauhhaarig  und  b)  offi- 
cinalis Leyss.,  Stengel  uebst  dem  Kelche  kahi.  OBS.  herb. 
Betonicae. 

Sideritis  montana  L. ,  angeblich,  wiewohl  höchst  un- 
wahrscheinlich, vpr  vielen  Jahren  einmal  bei  Homburg  und 
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Ebemode  unweit  Eisleben  gtfiuidcii»  hat  sich  neslidi  anginer 
feachten  Stella  dea  Commamdantenwerdera  bei  Magdeborg  an- 
genedelt. 

465.  Harrubium  l^.   Andorn  (n.  388). 

1402.  M.  p u  11  nonicum  Kciib.,  uiigariseher  A.  Stengel 
sehr  ästig,  Acste  spreizend;  Blätter  eijörmia  oder  länglich, 
locker-graufilzig;  Quirle  6-  bis  mBhrblüÜiig,  rast  gleich  noch; 
KMhiääme  ö—W^  mr  FmehtMeU  ahsiekend,  fein  domig  y 
Heckend,  an  der  Spitze  nackte  2|.  Unbebaute  Orte.  Nur  bei 
Halle  a.  S.  auf  dem  Gotteaaeker  und  am  Kirchberge  in  Erde- 
bom  and  weit  seltener  bei  Wormsleben,  jedenfidb  in  Folffe 
früherer  Aussaat  verwildert  und  jetzt  euigebürgert.  Jim. 
August.  M.  peregrinum  yar.  a.  L.  M.  paniculatum 
Desr.   Blk.  weias,  wie  bei  den  folg.   H.  2'. 

1403.  M.  creticum  Mill.,  kretischer  A.  Stengel  sehr 
äßtig,  Aoste  abstehend;  Blätter  eViptipch -Innzettlicli  ^  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  dicht -vj ei ss filzig  i  Quirle  6-  bis  mehr- 
blüthig,  fast  gleich  hoch;  Kelchzähne  5,  stets  aufrecht,  his  zur 
Sintxe  filzig^  m'rlt  fitechend.  2|.  An  <1(  nselben  Standorten  wie 
das  vorige.  Juli  August.  M.  peregrinum  var.  b.  L.  M. 
pauciflorum  Wallr.    H.  2 — 3'. 

*t  1404.  M.  vulgare  L. ,  gemeiner  A.  Stengel  weiss- 
filzig,  am  Grunde  ästig;  Blätter  rundlich  -  eiförmig ,  ungleich- 
gekerbt, filzig,  ruüzeli^;  Quirle  reichblüthig,  fast  hügelig} 
Kelehssahne  von  der  Mttte  an  hahl^  an  der  ^itze  hakig -zw 
rückgeroUt.  2|.  Wege,  2^une,  in  Dörfern«  sehr  zerstreut.  Juli 
bia  September.  H.  OFF.  herba  Miarmbii. 

466.  Ballöta  1».  Ootteavergess  (n.  394). 

*t  1405.  Ii.  ni^M-;i  L..  schwarzer  G.  Stengelästig.  \'ifT' 
kantig;  Blätter  herz-eitörmig,  gekerbt ;  Kelch  mit  5  eiförmigen, 
staehelspitzigen  Zähnen.  2|.  Zäune,  Wege,  unbebaute  Plätze, 
gemein.  Juni— August.  Blk.  bläulich- purpurroth.  H.  2  —  4'. 
Uebelriechend.  OBS.  herba  Ballotae.  Aendcrt  ab:  a)  rude- 
ralis  Sw.  u.  Fr.  Blätter  scharf-gesägt ;  Kelchzähne  lang-be- 
grannt.  B.  nigra  Scliweigg.  B.  vulgariö  Lk.  b)  bo- 
realis  Schweig g.  Blätter  stumpf-gesägt;  Kelchzätme  mit 
kurzer  Spitze;  etwas  seltener,  c)  B.  foetida  Lmk.  (B.  alba 
L.)  mit  abgerundeten^  sehr  kura-stachelspitzigen  Kelchzähnen; 
sehr  selten,  g 

467.  LeonüruB  L.  Herzgeapann  (n.  ä9ö). 

1406.    L.  Cardlaca  Li.,  gemeines  II.    Untere  Blätter 
haudiurmig- öäp altig,  eingeschnitttn-gesägt,  obere  Slappig,  am 
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Ckronde  keilfönnig.    '^■  Zaune,  Wege,  unbebaute  Plätse, 
fig.  Juli.  Aogiut.  Bik.  klein,  blasnöthUcb»  H.  I — 3% 

468.   Chaitürüs  Wüld.  Katzenschwanz  (n.  40d). 

t  1407.  Cb.  Marrubiastruni  Rcbb.,  andornartiger  K. 
Blatter  unterseits  mit  zahlreichen  weissen  Drügen  besetzt,  untere 
rundlich- eiförmig,  obere  lanzettlicb,  mit  wenigen  Sä^ezähnen. 
0  Friflcbgescblagene  lAobwälder,  Zäune,  Sebutt,  ^ege,  sehr 
sexstfeut  Böhmen,  z.  B.  Kommotaa,  Saaz,  Jungbunslaii^ 
Schlesien,  in  Posen  am  Städtchen  und  bei  Krotoachin,  in 
Preussen  im  Memel-  und  Weichselgebiete  nicht  selten,  z.  B. 
bei  Tilsit,  Tliorn  bei  Gr.-Nischewke,  Marienwerder,  Danzig  bei 
Trutenau  und  Gotteswalde,  Brandenburg,  Mecklenburg,  Holstein, 
nördliches  HannoTOr,  Braunschweig ,  Dessau ,  Sachsen.  Juli. 
August.  Ch.  leonuroides  Willd.  Leonurus  Marrnb.  L. 
Blk.  klein,  hell-rosenroth.  *  H.  2—4'. 

7.  Gruppe.  Soutellarineen.  Blumenkroue 'ilippig;  Stauüfiiden  4,  aater  der 
Oberlippe  gleichlanfetid,  genShert;  Keleti  be!  d«r  Fraobtrelfe  oben  sosun- 
nea  gedrfiekt'gefcbloeseii. 

450.     Scutelläria  Ii.    Schildträger  ^n.  400). 

*t  1408.  S.  galericulata  L.,  gemeiner  S.  Blätter  suis 
herzförmigem  Grunde  länglich -lanzettlich,  entfernt  -  (jch  erbt- 
gesäf/t:  KHch  oder  rauhhaarirj ;  Kronröliio  am  Gruude 

fast  rechtwinkelig -gekrümmt.  2|.  Feuchte,  buschige  Plätze, 
Teich-  und  Flussränder,  nicht  selten.  Juli.  August  Blk. 
violett,  wie  bei  der  folg.    H.  J — l^'- 

*t  1400.  S.  hastifolia  L. ,  spiessblättriger  S.  Blätter 
länglich- lau/ettlicb  ,  am  Grunde  beiderseits  l — 2zahnig^  fast 
sp  i  essform  ig ;  Kelch  drübig-weichlaarig  ;  sonst  w.  v.  4  I  euebte 
Wiesen,  Gräben,  meist  seltener  als  vorige.  Juli.  August. 
H. 

*  1410.  S.  minor  L.,  kleiner  S.  Kelch  mU  drüsenlaam 
Haaren  besetzt;  Kronröhre  gerade,  am  Grunde  ein  wenig 
bauchig ;  sonst  w.  v.,  aber  kleiner.  4  Sumpfige  Wiesen,  Moor- 
boden, selten.  Rheingegend,  Westfalen,  Hannover,  in  Sachsen 
nur  in  der  Dresdener  Heide,  Oranienbaum  bei  Dessau,  Oldäi* 
biirg,  Holstein.   Juli.  August.  Blk.  röthlich.    H.  4—10". 

Scutellaria  Columnae  AIL,  in  ItaUen  einheiniiseh, 
ist  auf  der  Insel  Rügen  an  dem  alten  Burgwall  Rugard  xu- 
fällig  verwildert. 

460.   PruneUä  Ii.  Brunelle  (n.  389). 

*t  1411.  P.  vulgaris  L.,  gemeine  B.  Blatter  gestielt, 
länglich -eiförmig;  längere  Staubfäden  an   der   Späge  mä 
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g*n,  slÄcfertspitzif^cn  Zähnen.  2(.  Wif^sen,  Waldi^nder,  häufig^. 
JaU.  A-agast.  Blk.  violett  oder  röthlkh ,  sehr  selten  weiss. 
H.  |— 1'  OBS  herba  Pranellae.  Aendeift»  wie  b6ide|i 
folgenden,  mit  fiederepaltif^en  Blättern  ab. 

1412.  P.  grandiflora  Jacq.^  ^rossbluaiige  B. 
ßiuubßiiiefi  alle  zahnlos  j  längere  an  der  Spitze  mit  einem 
Meinen  Hocker  versehen;  Oberlippe  de«  Kelches  mit  breife- 
eiförmigea,  «pitz-begrannten  Zähnen.  2|.  Kalkberge,  Anhöhen, 
trockeAe  Wiesen ,  jival(iräadery  eerstreut.  Juli.  August.  Blk. 
gros«,  fi.  i — f. 

*t  l4l9.  P.  4lb*  PallM,  weuM  B.  Längere  .Sttt^k- 
Rädern  «m  der  SpUxe  mU  einem  ^wrwäti$  Rogenern  B0m  fMUr^ 
eehen;  sonst  w.  1^  Gebbgi^e  Orte^  sellMi,  Im  RbeiiM, 
Nahe-  und  Moselgebiete  an  versäiiedenen  Ortao.,  weit  seltener 
am  Unterharze  bei  Blankenburg  auf  der  Cattenstedter  Trift 
und  am  Hoppebiberg,  häufig  bei  Scbfb^pfentfajd  in  Thüringen, 
bei  Gnadenfeld  in  Schlesien,  in  Böhmen  bei  Prag,  L#eitmeritz, 
Kommotaii,  Saaz,  am  Millescli|iuer.  Juli,  August»  Blk.^elb- 
lich-weiss.  Ii»  4—6''. 

j8l  0raf9ft.    AlugoidsMu    BHuMiiliMiift  Otorlippe  Ibliletfd  «diar 

•ehr  Iboi«;  VVm«  aeM9>rwuslff. 

461»  Ajiiga  Ii.  AfiMel  (n.  dm). 

A.  Blfllbmi  quirlig. 

*t  1414.  A.  reptans  L.,  kriechender  Gr.  Ausläufer 
•1lKf4iekmid;  SUlter  ausgeschweift-  oder  scbwach-gekerbt.  4 
<9fiMii,  Titfben,  Wälder,  gem^.  litt.  Jam.  Blk.  blau,  «et* 
4eii6r  fleisAfotb  oder  weiss.  H.  1'. 

*t  1415,  A.  genereusi«  L.,  behaarter  Gr.  Stoagel 
«ot^g»  a^me  AiMli^er;  untere  Deckblätter  3lappig,  obere 
küri^r  oder  kaum  so  lang  als  die  Quirle.  4  Trockene  Wäl- 
•dflr,  Hügel,  häufig.  Mai--Juli.    Blk.  Main,  «eltener  blassrol^. 

♦f  1416.  A.  pyramidalis  L.,  pyramidenfönniger  G. 
Stengel  zottig,  ohne  Ausläufer ;  unterste  Blätter  gehätiß,  mGist 
«ehr  gross,  verkehrt  - eiförmi g  ;  obere  Deckblätter  doppelt  .^o 
lang  als  die  Quirle,  2(.  Liclite  Waldpiätze,  Heidoboden,  zer- 
streut. In  Thüringen  zwischen  Kursdorf  und  I^'isehbachwjefle, 
||>ei  Eisenach  hinter  der  Wartburg;  und  über  dem  Annatliaie, 
ni  Schwarzathale,  Burgberg  bei  Waltershausen ;  Dölauer  Heid« 
bei  Halle  a.  S.,  Osterburg,  in  Hannover  bei  Hitz  icker  an  der 
£lbe  und  in  üstfrieslawd  im  Forbtorte  Egels  nicht  selten; 
•l^lkethal  im  Unterharze ;  in  der  Prov.  Braiiaeubur^  bei  Perle- 
betjg,  Templin,  Oram^barg,  Nauen  u&d  Potsdam;  mMeekleii- 
^mar  %ei  Ifirow^  in  PenUMm,  in  Anussen  «m  KMiMbei«  am 
«UdBcben  Abhänge  des  Galtgarben,  bei  Gkoigewalde,  Bauadhen, 
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Gerdanen,  Mllilsack,  Pomm.  Mark,  Coniti/  IfineDwerder,  häaSlp 
bei  Neustadt  und  bei  Danzi^;  im  ZiflgeBgriHide  bei  Strdblm; 
bei  Teolitz,  Karlsbad  und  Scnlackenwertb ;  Rheioproyin»^  JJm^ 

%UT^.  Mai  Juni.  Blk.  hellblau,  klein.  H.  i—W  Von  voriger 
auen  durch  die  einander  sehr  genäherten ,  am  unteren  Theü^ 
des  Stengels  beginnenden  Blüthenquirle  unterschieden. 

Ajugapyramidali-reptans  (A.  adulterinaWallr.) 
findet  sich  euizeln  unter  den  £ltem  an  der  Selkesioht  bei 
Ballenstedt. 

B.    Blütben  einseln,  bl&ttwinkelt^tändig;  Blnmentürone  f«lb. 

*t  1417.   A.  Chama^pitjs  Schreb.,  gelbblumiger  6. 

Blätter  3ßpaltig,  mit  lineatiachen  Zipfetn,  0  Brachen,  An- 
höhen ^  gern  auf  Kalk,  Bteilenweise  in  Mitteldeutschland;  in 
Schlesien  nur  um  Oppeln  bei  Kl. -Tamau,  Kl.  -  Schimuitz,  Sa- 
krau,  Kl.-  und  Gr. -Stein.  Juni — September.  Teucrium 
Chamaepitys  L.    H.  2— 

402.   Teucrium  L.   Gamander  (n.  396). 

A.    Kelch  'ilippig;  Oberlippe  angetheilt;  Unterlippe  'izähnfg. 

•  1418.  T.  Scorodonia  L.,  salv  ei  blättriger  G.  Blätter 
herz-eiforniig  oder  herzförmig -länglich^  gekerbt- gesagt,  run- 
zelig; Traube  end-  und  blattwinkelstänoig.  2|.  Waldränder, 
Hecken,  Heiden;  im  westlichen  Theile  des  Gebiets  häufig,  im 
mittlem  zerstreut,  im  östlichen  fehlend.  Juli.  August.  Blk« 
grünlich-weiss.  H.  r. 

B.   K«1ch  57/ahnig. 
*t  1419.    T.  Kütrys  L.,  Trauben-G.    Blätter  fast  dop- 
elt'ßedergpcUtia ;  Quirle  2 — 6blüthiß.    ©  Kalkberge  zwischen 
IrebÜBch,  Brachen,  zerstreut  m  Bfittelaeutschland.    Juli  bis 
October.  Blk.  rdthlidi,  selten  weiss.  H.  3—10''. 

*t  1420.  T.  Scordium  L»,  knobknchdiiflender  G.  BUH- 
ter  tiUtendj  länglich -lanzetUiehf  groh-gesäqt;  Quirle  4blüthig. 
4  Feuchte  Wiesen,  Gräben ,  meist  nicht  selten.  Juli.  Angom. 
Blk.  purpurrotii.  IL      U'*  OBS.  herba  SeordiL 

♦  1421.  T.  Chamaearys  L. ,  gemeiner  G.  BläUer  ge^ 
Hielt  1  länglich,  keilförmig  in  den  Blattstiel  miau f end ^  einff^ 
schnitten -gekerbt;  Quirle  4blüthig,  traubig.  2^  Sonnige  An- 
höhen, besonders  auf  Kalk,  zerstreut  in  Mitteldeutschland, 
Juli — September.  Blk.  purpurroth,  selten  weiss.  Kelche  und 
Deckblätter  meist  rothbraun.   H.  i*, 

*  1422.   T.  montan  um  L. ,  Berg-G.    Blätter  linealisch' 
lanzettlich  ^  ganzrandig ,  unterseits  grau -filzig;  Qnirle  in  ein 
endständiges  Köpfchen  zusammengedrückt.     4  »Sonnige  Kalk-  f' 
ber^e,  sehr  zerstreut   iii  Mitteldeutschland,  fehlt  im  Küuig- 
leicn  Sachsen  und  in  Schlesien.  Juni  August.  Blk.  blassfirelb.  1 
Stengel  5—9"  lang.  | 
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Verbenaeem»   X49Uilmtariac€m.         '  iS^^ 

.  LXXiV,  FamUie.   VERBENACEEN  Jui^ß.  Ekmh^n- 

•  gewächse*  •  * 

•  468.   VerWiiÄ  L.   Eisenhart  (XIV,  2.  n.  431). 

'  *t  1423.  V.  officinalis  L.,  gebräuchliclier  E.  Blätter 
gegenständig,  Sspaltig,  geschlitzt;  ßlütben  in  fadenforaiigen 
Aehren.  2;  Dortstrassen ,  Gräben,  Wegränder,  meist  häiä^» 
Jali--September.   Blk.  klein,  blassblan.   H.  1—1^'. 

LXXY.  FamiUe.   LENTIBULARIACEEN  Bich. 

Woiserhelmffewäehse» 

464.  «ngnionla  TouriL  Fettkraut  (II,  1.  n.  10). 

t424.  P.  vnlgaris  L.,  gemeines  F.  Blätter  länglich, 
flmcbi^,  drüsig -klebriff;  SjK>m  p^iemlich,  kürzer  als  die 
BlnmenJarone;  Kapsel  eiförmig.  4  Torfi^e  und  mooriffe  Wie- 
sen, sehr  «erstreat.  Mal.  Juni.  Blk.  ▼ioiett.  H.  2— 4  .  A«i« 
dert  mit  kidner  Blü^e  ah:  b)  P.  gjpsophila  Wallr.  (alt 
Art),  so  an  feuchten  Stellen  der  Gypsoerge  an  südlichen  «nd 
■ttdwestlichen  Harze. 

465.  XJtriool&ria  L.   Wasserhelm  (II|  1.  n.  9). 

A.  Blatt  zipfol  gewimpeit. 

*t  1425.  ü.  vulgaris  L.,  gemeiner  W.  Blätter  nach 
allen  Seiten  hin  abstehend^  fiederig-vieltheilig^  mit  eiförmigem 
Umrisse;  Sporn  kegelförmig;  Blüthenstiele  3mal  länger  als 
das  Deckblatt;  Oherlippc  rundlich -ei förmig^  so  lang  oder  nuv 
wenig  länger  als  der  2lappige  Gaumen.  4  Gräben,  Sümpfe^ 
Teiche,  zerstreut.  Jiini — August.  Blk.  dottergelb.  Schaft 
i—l'  hoch.  Die  meist  untergetauchten,  wurzel&eräbnlichen 
Blätter  sind  bei  unseren  Arten  mit  Schlauchen  besetzt. 

t  1426.  U.  neglecta  Lehm.,  übersehener  W.  Blüthen- 
stiele 4 — ömal  länger  als  das  Deckblatt;  Oberlippe  eiförmig- 
länglich  ^  stumpf  oder  schwach  ausgerandet^  2 — Smal  länger 
als  der  rundliche  Gaumen;  sonst  w.  v.  4  Torfsümpfe,  Teiciie, 
zersttent|  lang^  übersehen.  Rimberg  bei  Suhl,  Mühlhausen, 
in  Sachsen  bei  2Sttaa,  Leipzig,  Stolpen,  MoritsDiirg.  Schwar- 
zenberg; bei  Wittenberg  y  nei  Blankenburg  im  Helsangener 
Bruche  häufig,  in  HannoTCr  bei  Vörden,  Hunteburg,  Rehburg, 
Bremervörde,  in  Oldenbunp  bei  Oven,  bei  Hambnig  im  Ep- 
pendorfer Moore,  Loberg,  Winterhude  und  im  Lauenburgischen, 
in  Mecklenburg  bei  Mirow ;  bei  Grönau  und  Blankensee  unweit 
Lübeck,  in  Scnlesien  bei  Breslau  und  Rybnik.  Juni — Septbr. 
U.  spectabilis  Madauss  und  angeblich  auch  U.  major 
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l9ebmiiBdel.  BOl  meibt  kldner  lU  An  Yötittt,  titröiieli^elb, 
mit  orang^estreiftem  Gaumen.  Schaft  4 — Sbaithig,  düim,  etwa 
6''  hoch. 

1437.   U.  intermiBdia  Haja^  iflliW^lferW.  ^Bim- 
iär  (heilig  j  gabelspakig'^vidiheilig ,  mk  lUfiMnfSnnigeai  Um- 
^e,  Zipfel  IköttUoh»  ^6rmg-ir(^-jB^i)ibnelt;  Spom  k<egelfSr< 
m^i  Oberlippe  uhgetheat,  dopj^lt      Uuiig  ato  dertjHMtt^ 
'iBteheiid^wfiM^, miDhlli&dBg.  JaU.Aug. 

B.   BUttzipfdl  ungewimpert. 

♦t  1428.  U.  minor  L.,  kleiner  W.  BläUer  nach  allen 
S^ten  ahatehend,  a abeliö-vielsp altig ^  im  üinrisse  kurz -eiförmig; 
Sporn  sehr  kurz,  kegelförmig;  Oberlippe  ausgerandet,  so  lang 
als  der  Gkiumen,  IJhUmiiope  eiförmiiA^  an  der  Seite  wrückge' 
TiO»;  FnushtMiele  «UMc^gebog^.  4  wIftOi,  S&mpfe,  Torf- 
Mdie»  sesitMiit.   Juni— August.  Hierher  gifliört  wahnrchein- 

•Iteh  U.  macroptera  O.  Bruckner.  Blk.  UaMgelb;  %ehatk 

'Wük  3—4''  hoch. 

1429.   ü.  Bremii  Heer,  Bremms- W.    Unterlippe  kreis- 

'4nmidf  ßaeh;  sofeitt  w«  r.\  aber  in  allen  Theilen  stärker.  2j. 

•Sümpfe,  Gräben,  sehr  selten,  im  Hen^ter  bei  Offenbach, 
Grossauheim  bei  Hanau,  Walddorf  bei  Frankfurt  a,  M.  und 
angeblich  auch  am  Hennersdorfer  Dorfteich  bei  Gtörlits.  Aug; 
September.  U.  pulchella  G.  B.  Liehmann. 

LXXVL  Fatnilie.   l^RIMULACEEN  Vent. 
HifnfneUefdiisselp^äehee. 

H466.  Trieatüia  Auppiiia.  SiebeMtern  (VI1|  n.  279). 

^  t  1430.  T.  enropi^ea  L.,  enropäischer  S.  Stengel  oben 
«ut  5—7  eUiptiBehen,  quirkiündi^en  Blftttem;  Blfitben  lane- 

«eatielt  '^^  Caub-  und  Na:delwälaer,  in  lodcerem  Boden,  alä* 
»nweise.  Hai.  Jnni,  im  GetHrge  später.  BQl  weise.  EL  4— B''. 

407.  XäyiiBiiolitA  tä.  Friedlos  (V,  1.  n.  123). 

A.   Blttthen  in  gedrangenen,  blattwinkelstKndigen  Trauben. 

*t  1431.  L.  thyraiflora  L..  straussblüthiger  F.  BläUer 
gegenstandig  oder  zu  3  oder  4  quirlig,  lanzetüich,  4  Sümpfo, 
am  Rande  sumpfiger  Teiche,  stellen ^veise.  Juni.  Juli.  Maum» 
burgia  thjrs.  JSchb.  Blk.  klein,  gelb.  fi.  1—2'. 

B.  WeUiSB  rlsplg  Met  btottwtnkelttHndtg ;  Sttdlitmi  sWlsdien  dtn  Kroh* 

xipfeln  zahnlot. 

»•   Staobflid«n  10,  abwechielnd  klainer  und  ohne  StaubbMtet, 

1432.  L.  ciliata  L.,  gewimpwrtcr  P.  Blätter  geffenstSn- 
dig  oder  ztt  3  und  4  quirlig,  etfirmig4än§Uek;  MMmmMe 
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StMMMiS     trtki  OmM»  Ms      Mitte  sMMuitBg^wAoJMeo,  dea 

1413.  L.  TulgavU  L^genßiiMrF.  StiMelanfirechl;. 

Blätter  jg^ogenständig  oder  quirlk,  kiirz>gnrtiiit|  eSboig-Jfo^^ 
lieh;  Blutfaen  rispig,  «of  blattwinkeletändi^en,  traub^en  Stielen^ 


biß  Augußt.  Blk.  goldgelb.  H.  2  — 4'.  Stets  Ausläufer  trei- 
bend, im  Schlamme  oft  mit  sehr  laugen  Ausläufern  (L.  palu- 
dosa  Baumg.)  und  ändert  mit  grossen  unteren  blüthenstan- 
digen  Blättern  der  Endtraube  ab  (L.  guestphalica  Weih.), 
1434.  L.  punctata  L.,  jgunktirter  F.  Stengel  aufrecht; 
Blätter  gegenständig  oder  ouirlig,  kur ^gestielt ,  Uuiglich  -  lan« 
zettlich  oder  eiförmig,  weicnhaarig;  Blüthenstiele  blattwinkel- 
ständi^,  gegenständig  oder  quirlig,  iblüthig  oder  die  untersten 
2 — 3blüthig;  Zipfel  der  Blumenkrone  spÜz^  drüsig-gewim^ert» 
4  dwnpfi^  Orte.  0«bÜBche,  selten  und  nur  yerwilderti  so  ia* 
nttxüigen  bei  1%ban  am  Fuse  des  Insebberges,  bei  Jena» 
bei  ScMorke  und  Oderbr&ck  am  Han  and  a.  a.  O.  Jimi.  JaU; 
Blk»  nemHeh  gross,  gelb,  am  Gronde  rothbraon.  H.  1— ^^ 

IQ.  flOBj^Hfalen     frei  otUr  unterwärtB  kors-msftmiB^gewAcli««!^ ,  d^ii 

Fraebtknoten  nicht  bedeckend. ' 

•t  1435.  L.  Nummularia  L.,  rundblättriger  F.,  Pf^ 
nigkraut.  Stengel  gestreckt,  kriechend;  Blätter  gegenständig, 
herzförmig  -  rundlich  oder  eUiptisch;  Blüthenstiele  blattwinkel«. 
ständig,  einzeln  oder  zu  zweien;  Kelchzipfel  herzförmig  oder 
lanzetuich.  2j.  Feuchte  Wiesen,  Wälder,  Gräl>en,  gemein. 
Juni.  JolL  L.  suaveolens  Schönheit.  Blk.  citronengelbt 
Stengel  bis  1'  lang. 

1436.  L.  n^movnm  Hain. F.  Bltttter  eiförmige, 
mts;  KMmpfel  Un^uUüeh-pfrmUich ;  sowt  w.  t.  4Haini^ 
ieaelite  LanowtOder,  seriftraat  Juli.  Ephemeri^ 

nemoram  Bokb.  Blk.  kMii,  gelb.  Steagal  ^tü"  laifg- 

408.  Anag^Uia  L.   Gauchheil  (V,  1.  n.  124). 

*t  1437.  A.  arvensis  L,,  Acker>G.,  Bttltter  gegenst^ 
dig  oder  zu  3  quirlig,  sitzend,  eif(5rmig;  Blütbienstaele  l^n^;^ 
J^Viimstipfel  fein-drüsig-gewimpertf  etwas  länger  qds  (der  KelcK 
0  Aecker,  Brachen,  gemein.  Juni— October.  4*  phoenicea 
tjmk.  Blk.  mennig-  c^er  rosenroth,  sehr  seltep  iv'ieiss.  H.  3 — 6^  • 
Aendert  ab:  b)  coeruleaSchreb.  (als  Art),  Kronzipfel  fast 
XÖUig  drüs.i^of,  bUi^i  P9  be«oader4  ^uff^^^  ^d  Thouboden.^ 
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326  JPrimulaceen, 

•  1438.  A,  tenella  L.,  zarter  G.  Stengel  fadenförmig^ 
gutrtckt;  Blätter  gegenständig,  rundlich-eiförmig,  kurz -zuge- 
spitzt; Kelch  3mal  kürzer  als  die  Blumenkrone.  2|.  Auf 
Torfmooren  in  Wes^alen  bei  Dorsten,  Schermbeck  und  Salz- 
kotten, bei  Wesel,  Crefeld  und  Aachen,  in  Ostfiriesiand  im 
HMhmom  M  Aondi.  JolL  August   Jiraseki*  tenella 

460.  Omtünoulufl  I./  Kleinling  (IV,  1.  n.  86): 

m 

1439.    C.  minimus  L. ,  Acker -K.    Blätter  wechsel- 
ständig, eiförmig;  Blüthen  einzeln  in  den  Blattwinkeln  sitzend. 
0  Feuchte,  sandige  Aecker,  Brachen^  zerstreut  JunL  Juli, 
kleiui  weiss.   r{ur  1—4^'  hoch. 

470.  Androsace  Toura.    Mannfiachild  (Y,  1.  u.  121). 

A.  W ursel  ▼islMpftg,  rMsnfl^nnlg. 

t  1440.  A.  obtttsifoliiBi  All.,  stompfblfittriger  IL  Schaft 
tffKi  BlMeM^teU  iUrnhaatia;  Blätter  lamettUch,  am  Grunde 
verschmälert,  ganzrandig.  A  Nur  in  den  Sudeten  am  Basalt 
in  der  kleinem  Schne^grabe.  Juni.  Juli.  Blk.  xöthlieb- weiss. 
H.  nur  1—4". 

« 

B.  Wan«l  sinfseh,  «IM  BUttrosette  tragend. 

*  1441.  A.  elongata  L.,  verlängerter  M.  Blätter  lan- 
aettlich,  geiähnt,  am  Rande  nebst  dem  Schaft  fein-stemhaarig; 
Kelch  lähger  als  €Ue  Blummkrone.  Grasige  AiükÖhen, 
eimdige  Brachäcker,  selten»  In  der  Rhemprovinz  einseki  auf 
den  vulkanischen  Bergen  des  Mayenfeldes  und  auf  Thonschiefer 
zu  Wernerseck  ,  häufig  auf  dem  Ockenheimer  Hörnchen  bei  j 
Bingen,  bei  Dresden  beim  weiten  Kirchhofe,  bei  Briesnitz  und 
Wehlen,  bei  Erfurt,  Tennstedt,  Halle,  Barby  und  Magdeburg, 
in  Böhmen  längs  des  Erzgebirges  von  Schlackenwerth  bis  Teplitz 
and  an  der  Elbe;  bei  Frankfurt  a.  0.  und  in  Schlesien  in 
neuerer  Zeit  nicht  wieder  gefunden.  Mai,  auf  Brachäckern  oft 
erst  im  August.    Blk.  klein,  weiss.   H.  1 — 3".  '  j 

t  1442.  A.  sept entri onalis  L.,  nördlicher  M.  Kelch  \ 
hold,  kürzer  als  die  Blumenkrane:  sonst  w.  v.  Q  Sandige 
BneUcker,  selten.  Bei  Gfossanh^  wrelt  Fianknurt  a.  H.^ 
in  Niedeffaessen  neuerlich  nicht  wieder  beobachtet,  hftufig  \m 
Würzburg,  im  nördlicbeii  Böhmen  an  der  Elbe,  in  Sachsen 
«wischen  Dresden,  dem  weiten  Kirchhofe  und  Striessen  tram>- 
webe,  bei  Burg,  Kressen;  in  Schlesien  bei  Frevhun,  Wohum, 
Z^eubus,  Glogau  und  Porschwitz  bei  Steinau,  in  Peeen  bei  Bado- 
iewo,  Olczak-Milhle,  Kobylepole,  Bromberg,  in  Prenssen  nur  im 
Weichaelgebiete  bei  Thom  und  Culm  häufe,  Graudenz,  Schön- 
feld und  Pelonkea  bei  Daoag  Mai.  Juni.  Blk.  wtiai/H.  3^6''. 
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^  ^'1443.  'A.  maxima  grossblüthiger  VL  Schaft  «id 
IMde  weichhaarig;  Blfttter  eluptisch  #d6r  lansettü^,  ge-' 
säbot^;  Kelch  länger  ' als  die  BI/wmenkron9f  wuir  Fruchtzeit  sehr 

£088,  ©  Unter  der  Saat,  sehr  selten.  Bei  Mainz,  bei 
reuznach  "häufig,  auf  dem  Mayenfelde  zwischen  Coblenz  und 
Mayen  ziemlich  verbreitet  ApriL  Mai;  Blk.  weiBS  oder 
röthüch.   H.  4-6''. 

471.  Frinral»  Ir   HinmdMhlflMel  (V,  1.  n.  122  <. 

A.  Blätter  kahl,  ontoneita  dicht  bepadert. 

1444.  P.  farinosa  L.,  mehlifi^r  H.  Blätter  länglich- 
verkehrt -  eiförmig ,  stumpf  -  gekerbt ;  Dolde  reichblüthig :  Hüll- 
blättchen  linealisch,  am  Grrunde  sackartig-ver dickt.  4  Tor- 
fige, sumpfige  Wiesen,  nicht  verbreitet.  Uckermark,  Mecklen- 
burg, Pommern,  Preussen,  vereinzelt  auf  einer  Moorwiese  bei 
dem  dürren  Hofe  unweit  Eisenach,  bei  Würzburg  und  Bonn. 
Juni— August.   Blk.  fleischroth.  H.  4—9". 

B.  BUttter  raoitllf,  mttrMtts  Maart. 

*  1445.  P.  acaulis  Jaca.,  schafkloser  H.  i^Zäi^er  läng- 
lich-verkehrt -eiförmig,  allmählich  in  den  Stiel  verschmälert, 
,  unterseits  auf  den  Adern  kurzhaarig;  Blüthenstiele  grund- 
ständig^ Iblüthig.  nebst  dem  Kelche  langzottig  oder  auf  einem 
kunen  Schafte  aoldig.  4  Auf  Wi^i^  Beulz  bei  Köln,  bei 
StidDBlkttmp'iii  Ostfiiesland,  in  Hbktein  und  Schleswifi^.  MSri. 
ApriL  P.  Tttlgaris  Hada.  P.  grandiflora  Lmlu  Blk. 
ackwefelgelb.-  fU  3-«'^ 

*t  1446.  P.  elatior  Jacq«,  hoher  H.  BläUer  eiför- 
wtklgy  plötzlich  zusammengezogen  y  unterseits  nehst  d&n  Schafte 
tma  der  Dolde  kurzhaarig;  Kelch  mit  eiförmigen,  zugespita- 
len  Zähnen;  Kronsaum  flach.  2{.  Feuchte  Wälder,  Wiesen, 
meist  nicht  selten.  März.  April.  P.  TCria  var.  a.  JU  Blk« 
geruchlos,  schwefelgelb.   H.  ^ — 1'. 

*t  1447.  P.  officinalis  Jacq.,  gebräuchlicher  H. 
Blätter  unterseits  nebst  dem  Schafte  und  der  Dolde  dünn- 
samtnetßlztg ;  Kronsaum  gl ockig -vertieft ;  sonst  w.  v.  2|.  Wäl- 
der, Wiesen,  häufig.  Apnl.  MaL  P.  veris  var.  b.  L.  BDt. 
wohlriechend,  hochgelb. 

C.  Blltter  flach  (nicht  niiizalig),  kahl.  onBapudeti. 

*  t  1448.  P.  minima  L. ,  kleiner  H,  Schaft  kurz,  1—2- 
blüthig;  Blätter  keü förmig ,  vorne  abgestutzt  und  gezahnt.  2|. 
Nur  auf  Grasplätzen  und  an  Felswänden  des  Riesengebirges, 
klum  unter  4000'  herabsteigend.    Mai.  Juni.    Blk.  meoMh, 
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langer  Zeit  m  «tum  Wja^ffi  Wf«i|jhr  In  g-^aaea^rlwit^i 

grübe  im  Rieeengebivg«  g^iiodeo,  wird  i|»  (jofirlii  |a  GHfaMik 

49»  Hott6nia  I..  QottoM^»  (V^  1.  12b). 

*t  1449.  H.  paluitril  L.,  Sumpf- H.  Blätter  kamm> 
ftmig^fiederspaltig^;  BlGtlieii  in  eiidiliiidigen,  quirligen  Trau- 
ben. 4  CHben^  Sümi^o,  ««üttmul.  M3l  JobL  fik.  w«m 
öder  rdtUieh.  H.  1'. 

4{m  MiHmMa  «onn.  Alpenglödiolieii  (V,  i.  n.  126). 

14J50.  S.  alpina  L.,  gemeines  A.  Schaft  2  — 4blüthig; 
BliHer  rmi<iUich  *  nierenförmig ;  Blüthenstiekhen  von  kleinen, 
Sittensen  Drüsen  etwas  rauh ;  Schlund  mit  5  Schuppen.  4  Auf 

Sra#igen  Plätzen  zwischen  Felsgerölle  auf  dem  Ginfei  der 
abia  Gora.  Juni.   Blk.  xiolett  H.  3-4''. 

474.  Simolus  Tourn.  Bunge  (nicht  Pongen)  (V,  l.n.  144). 

*  1451.  9.  Talerandi  L.,  Sa?i-B,  Blfitter  länglich- 
verkehrt-ffifomii^  nnterste  rosettig;  Traube  zuletzt  refBmgerL 
4  Kasse,  besonders  salzhaltige  Wiesen',  Gräben,  BentreoL 
fehlt  in  Böhmen.  Schlesien  und  Heseeni  in  Sachsen  nur  an  der 
Qxanze  bei  Dölzig.  Juni— Sei^tember.  Blk.  wws.  fi.  i^V^ 

47Ä.  Gtow  Toun.  Müehkraut  (V,  1.  n.  l«a). 


t  1452.  G.  maritima  L.,  Meerstrands-M.  Blätter  linea- 
lißch-lanzettlich.  fleischig,  sehr  dichtstehend;  Blüthen  ein^ln, 
blattwinkelstöndig.  4  Feuchte,  salzhaltige  Orte.  Ander 
Nord-  und  Ostsee  und  an  Salinen  und  salzhaltigen  Stellen 
des  Binnenlandes.    Mai  — Juli.  Blk.  klein,  blass - ros^roth 

LXXVll.  Familie.    GLOBULAEIAGEEN  nO. 

Kuffelhiumeiigewaektt. 

47e.  Globolari«  L.  K^geiblome  (IV,  1.  n.  84)> 

^'  gemeipe  K.    Untere  Blätter 

fPwelfbmiÄj  augmnaet»  oben  «teend,  lanaettUch;  Blüthen 
Sn,*S?^{f5?"?  Köjrfchen.        loDBige  %l)kberge,  gelten. 
«OT  m  der  Hheinproran^  («.  B.  bei  Bingen,  Kieaiiweb. 
bnidtoa),  m  SbaiilMnMB  (FKtnhokn,  Bitdäh^^rövttMS 
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kfin),  in  Thüriag^n  (Tautcnburger  Font,  Fr«iburg)  mid  Ml 
Bennstedt  unweit  Halle  a.  S.,  in  Böhmen  bei  Leitmerit^ 
Caernoaek.    Mai.  Jani.    Blk.  blau.    H.  3 — 9". 

LXXVUI.  FamUie.  PLUMBAOINACEEN  Job«. 
•  477.  AmMa  WiUd.  Gnuuielke  (Y,  6. 

*  1454.  A.  plantaginea  Willd.»  wegerichblättrig« 
Ctehaft  dnköpfig;  Blätter  linealisch-laiutettüch,  S-^rnSrpisu 
äm8€n$€  HwSäUeim^  haarspitzig^  imme  Hür  9impf.  ^ 
Auf  dem  Sande  und  im  Küferwalde  swiaelMii  Maina  und 
Niedeiingelheim  ietat  aelur  sdlen,  aber  bliifiger  hinter  dei% 
Gonsenhämer  Hohlen  und  im  Walde  Ton  Mombach  bis  Hei- 
dewheim  und  von  der  Sandmühle  nach  der  Findermühle  beiii%, 
AuBganffe  dea  Walde«,  Juni.  Juli«  Statiee  plantaginei^ 
All-   Blk.  rosenrotti«  H.  1'. 

*t  1455.  A.  vulgaris  Willd..  gemeine  Ö.  Schaft  ein- 
köpfig; Blätter  lineauseh,  »pitzlicn^  tnenng  ^  gewimpert; 
änsserste  Htillblättchen  haarspitzig,  innere  sehr  stumjpf.  4 
Trockene  Grasplätze,  grasige  Anhönen,  zerstreut.  Mai— Sep- 
tember. A.  campestris  Wallr.  Statiee  Armeria  L.  3. 
elongata  Hoffm,  Blk.  rosenroth  oder  lija,  H.  | — 
Aendert  ab:  b)  Hai  1  er i  Wallr.  (als  Art).  Niedriger,  Blätter 
«chmaMinealisch ;  äussere  Hüllblätter  aus  breitem,  eiförmigem 
Grande  kurz-zugespitzt,  weit  kleiner  als  alle  übrigen,  kaum  halb 
«o  Inreit  al«  die  n&hstfolgenden  nindlich-eiformigAn  und  dop- 
pelt kfiner  ab  die  iniMrai  wimlurt-elflltmiMi,  abgestsMen, 
«e  auf  iMe»  ChnuplStaen  de«  wmfIBBAm  Beffie«,  beaoMtan« 
bei  Henberg,  Baden1iei«en ,  Oaleiode,  an  der  Oker  \U 
Schladen. 

1456.  A.  maritima  Willd«,  Meentrands-G.  Schaft 
einUffigi  aiediig,  Mnhaarig;  Blätter  schmal -linealisel^ 
Inervtg^  stampf,  gewimpert;  äwsere  HiUlblättchen  ohne  Stachel' 

itze  oder  rmt  kurzer^  dicker  StacheUpUzey  mnere  sehr  stumpf, 
Meeresstrand  bei  Cnxhayen,  anf  Wiesen  am  Seestriuide 
durch  ganz  Ditmarsen  häufig.  Juni.  Jali.  Statiee  mari- 
tima Mill.  Blk.  lila.  Vieljährige  Cultorversuche  spreohea 
gegen  die  Vereiaigang  dieser  Art  mit  A.  Yolgans. 

47a  BUüoe  l«.  Wiederstoefl  (Y,     n.  344). 

1457.  S.  Limoninm  L.,  Sehtter  W.   Shngel  mü 
recht-abetehenden  y  fast  ehensträmsigen  Aesten;  Blätter  läoji^ 
lieh-yerkehrt-etförmig,  «tachelspitzig,  kahl,  Inerrig;  Aestche« 
s«lelpt  nu^kgebeflA  4      8ee«&ande.  Angost  Septev^l^ 
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390  FkuUaginaeeen. 

l$?'^B^lien  Drej.  8.  Pteildo-Ijlmoiiivtti  Rehh.  WOti 
iriolett.  IL  *  •        •  -  • 

LXXDL  FamiUe.  PLANTAapACEEN  Juss. 

478.   UtorÜlA  L.   Strandling  (XXI,  4«  n.  622). 

* t  1411.  L.  1  a  c  u  8  tr U  L.,  Sanmf-S.   AuBÜoftrtraibeiid ; 

Blätter  scjimal- linealisch ,  am  Grunae  teheidig:  näimlieha  | 
Blüthe  langgestielt,  einzeln ,  weibliche  am  Ghroaqe  d^r  mäiin- 
liehen  meist  2 — 4»  aitzend.    2).  Uebenchwemmter  Sandboden» 

'^eichrandcr ,  Meeresufer,  zerstreut;  am  häufigsten  im  west- 
Lchen  und  besonders  nordwestlichen  Theile  des  Gebiets,  in 
Pommern  am  Hinower  und  Woltiner  See,  bei  Stralsund  am 
Borgwallschen  See  und  auf  Wollin,  besonders  am  Neueudorfer 
Öee,  bei  Biitow,  Entzig-See  bei  Nürenberg,  in  Preussen  bei 
Danzig  am  See  beim  Espenkrug  zwischen  Zoppot  und  Quaschin, 
im  See  zwischen  Borkau  und  Borrowe  -  Krug ,  bei  Bereut  im 
See  von  Dobrogocz,  im  Galgen-  und  Gr.  Schweinebudensee, 
in  Schlesien  nur  bei  Zibelle,  m  Böhmen  bei  Hirschberg.  Juni. 
Juli.  L.  uniflora  Aschrsu.  Nur  ausserhalb  und  über  dem 
WasMf  blül^end.  Blk.  weissUch.  H.  2—4". 

m 

4bo.  Tlantigo  L.  Wegerich,  Wegetureit  (IV,  1.  n.  85). 

•«     •  A.    Sobaft  blattlos ;  Blätter  grundständig, 

t    .  a.   Blätter  ungethoilt. 

•*t  l'l&y-  major  L. ,  grosser  W.  Schaft  stielrund; 
BtMUr  gestielt^  eiförmig ^  kahl  oder  schwach  behaart ;  Aehren 
Ünwliiffk^walalich ;  DeeÜkUter  eiförmig,  stwnpßich,  gekielt, 
mm  Bande  hänt^    4  Wege,  GcaaplfiUe/ Tnmn»  gemein. 

t  ^•f  1460.  P.  m«dla  JU>  miWesar  W.  Seh^ft  $HfB!rund,'  • 
üMMr  elUpHack,  sehwieli-genKfaBi,  beidemitfl  kurfthaarig,  in 
einen  kurzerif  hreitm  ßtM  mmammengez&gm;,  Aehre  länglich* 
walzlich;  Deckblätter  eiförmig,  spitzlich,  am  Rande  hautig» 
%  WioBen,  Triften,  Wegrändery^faftofig.  litt.  JoaL  Hlüthea 
wohlriechend.    Schaft  IJ'  hoch 

•f  1461.   P.  lanceolata  L.,  lanzettUcher  W.  Schaft 
gefurcht;  i^/ä^tor  lanzettlich,  schwach-gezähnt,  kahl  oder  kurz- 
und  seidenhaarig;  Aehre  eiförmig  oder   eiförmig  -  walzlich ;  4 
Deckblätter  eiförmie,  zugespitzt,  trockenhäutig,  kahl;  seitliche  ' 
Kelchzipfel  am  Bücken  gekielt.    2|.  Wiesen,  Triften,  gemein. 
April  —  September.    H.  Tbis  Bisweilen  findet  sicn  eine 

Missbildung  mit  3  —  7  gehäuften  Aehren.       »  ^ 
^^^i;  1462.   P.  montana  Lmk.,  Berg-W.  «  Schaft  stielrund; 
BImfr  lan»mli$h,  »chwach-ge*ähneltj  Aehre  eiförmig;  Deck" 
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AmaranUsieeenl  dUl  * 

bläiter  hreit-rerJcehrt-eiformtg,  sehr  stumpfe  kur?rstÄclielspitzi^,'* 
trockcnhäutig,  an  der  Spitze  bärtig;  Kelchzipfel  häutig,  ohne 
Kiel,  an  der  Spitze  bärtig.   4  Nnr  auf  Grasplätzen  anfelsigen 
Abhänffea  im  Kessel  des  mähcischen  Gresenkea.  JiiIL  Aiunut 

t  1^03.  P.  maritima  L.,  Meerstrands- W.  Schaft  stiel- 
rund ;  Blätter  lineälisch^  ffanzrandiff  oder  gezähnelt,  fleischig^ 
rinnen/ormig ;  Aehre  linealisch-walzlich ;  Deckblätter  eiförmig^ 
spitz,  am  Rande  häutig;  Relchzipfel  häutig,  gekielt.  2j.  Grä- 
Don^  Wiesen^  Triften,  auf  salzhaH^em  Boden ^  zerstreut,  aber 
sabireich  bemmmen..  Juni^OctoSer.  P.  Wulfen!!  Willd. 
H.  ' 

^    Plant,  serpentina  Lmk.  Inirde  bei  Hankenburg  am 
Ban^'gefoiideiiy  aoU  ab^  wieder  ymcbwmideii  sein. 

b.  BtKtC«r  fiederspaltig  oder  fledertpalUg- gezähnt. 
1464.  P.  Corouopuß  L. ,  krähenfussartiger  W.  Deck- 
blätter aus  eiförmigem  Grunde  pfriemlich;  seitenständige 
JCekhzip/el  auf  dem  ÜOhIm  häuHg-geflüg^-  0  und  4  Tra- 
ten/^^iesen^  M«eieBufer.  In  HmoTei;  aa  der  Nordsee  imd 
mit  dar  Ems  bis  Bheine  in  WestiUen  laadeiiiwärts  geheikl«  m 
Holstein,  Lübedc,  Uecklenbiiprg,  Pommevn,  Altmavk;  bei  lüan- 
ziff  auf  der  West^platte  eiDgeseUeppt^ .  datier  unbest&ndljg, 
Jttii,  August.  H.  b»  1'. 

•f  1465.  P*  arenaria  W.  K.,  SuidkW;  BUiter  linea- 
liscb;  vordere  KMhxipfel  'HikUf'sp^^  mkr  etump/^ 

Imitere  lanaettlich,  spttz.  0  Sandplätae,  sebr  aereüpeut,  -am 
bäufigften  in  Norddeutschland,  wo  sie  in  Preussen  ihce  Nord- 
grenze erreicht.  Juli.  Angua^.  P.  indiea  L.?  P.  ramoaa 
Aacbrsn.  'H.  1^ 


lY.  Unterclasse.  Manocillamydeen,  Einhült^ 

hlütkige. 

'  .  Blüthenhülle  einfach,  da  die  Kropblätter  entweder  fehlen 
oder  mit*  dem  Kelche  verwachsen  nndC 

-  ^  LXXX.  Familie.   AMARANTACEEN  Juss. 

Amarantgewächse, 

481.  ArnttTfatim  L.  -  Amanmt  iJSXl,  &  n.  630). 

'    *t  1466.    A.  Blitum  L.,  gemeiner  A.    Stengel  av^ge- 
breitet,  au/strebend^  kahl ;  Blätter  ei-rsätenftrmig,  stumpf^  aus-* 
gerandet  :  Blüihen  Smännig^hiB^itmvi^^ 
ntiidUeb,  endständige  in  ^e  blaMose  Aehr^  mMmtaen- 

« 

Digitized  by  Google 


Mrelh^t;  Deckl^lMMr  kiirzer  als,  4l%  «Uit)^wl|iille.  & 
bMiter  Boden,  Wege,  ip  Dörfern^  Wst^ept,    JnH,  4wwlk 
Aibersii^  Bliinm  Ktfa.   [QjivfQjus  Tlridis  Moo.  TaiinI^ 
Btbh«  g?pün.  H.      r.    BWtt«  gflflft^kt  und  ungefl^c\t 

1467.  A.  Bilvestris  Desf.,  wilder  A.  Haupigteng^ 
aufrecht,  Nebenstefwel  auf4treh^n4 ;  raiiten-eifor^if^ 
wellenförmig,  an  der  Spitze  ungetheilt,  nur  die  untersten  seiiwaM^ 
auseerandet;  Blüthen  Smännig^  BliUhenknäuel  $ämmtlich  Uiüh 
winkehtändig ;  Deckblätter  etwa  so  lang  als  die  BKitbenhjHto» 
0  Unbebaute  Orte,  Wege.  Bbber  blos  bei  Prag.  ju^.  Ain^ 
A.  Berchtoldi  Seidl.    H.  1'. 

*t  1468.  A.  retroflexus  L.,  rauhhaariger  A.  ^tef^geH 
aufrecht t  hmnhaaing;  Blä^r  eiförmig,  zugespitzt;  ^mhen 
Smärnmig^  BIQilMakiiäiiel  Aelmn  bUdend,  endsl^Ad^  A^lm 
MUtaimnimgaeetit ;  D^eJMlUer  foH  damig^HaeheUpipzig ,  noeh 
einmal  to  lapg  als  die  Blfiflicoihtille.  0  Bebauter  Boden,  gcbutt, 
sentrent  Juli-^epteaiber.  H.  {— 3^ 

482.   Polyonämum  Ii.   Kaorpelkraut  (III,  1.  n.  21). 

*t  1469.  P.  arvense  L.^  Acker-K.  Aeste  dünn  und 
seblank;  Blätter  sitzend,  3kaptig,  pftiemlich,  stachelspitzi^; 
Blüthen  blattwinkelständig,  sitzend;  Deckblätteben  kaum  so 
lang  als  die  BlüthenbüUe;  Frucht  klef^.  0  8andi|;e  Aecker, 
zerstreut.   Juni — August.    H.  2 — 6''. 

*  1470.  P.  majus  A.  Br.,  grösseres  K.  Aeste  ziemlich 
dick,  steif;  Deckblättchen  Uuiger  ak  die  BlüthenbüUe;  Frucht 
^068,  sonst  w.  y.  0  Aecker,  weit  seltener  als  vor.  und  nur  in 
Mitteldeutschland.  Juni— Aug.  Ifeist  k^ber  als  vor.  und  oft 
von  der  Tracht  der  Salsola  Kali. 

LXXXI.  FamiUe.  CHENOPODUCSEN  Vwit 

Oänse/nssgewäehse. 

488/  Chenopodina  ]|oq.  Twd^  649lief^8^pb|QP  (Y, 

1471.  Ch.  maritima  Moo.  Tand.,  Me^itl^dB^O. 
Stengel  ästi^;  Blätter  halb^waklnn,  sjntz;  Bliithen  aieist  zu 
3,  blattwinkelständig,  mit  gekielten  Zipfeln.  ^  Meereestrand 
und  an  salzhaltigen  Oiten  des  Binnenlandes.  Au^st.  Sep- 
tember. Chenopodi'um  mar.  L.  Sohokaiia  nias.  C.  A« 
Mey.  Suaeda  mar.  Dumort.   H.  ^ — r. 

464.  Im.   Sia;ikraut  (Y,  ^  %  169). 

•  1472.  S.  Kali  L. ,  gemeines  S.  Stengel  ausgebreitet- 
ftltilp,  behaart  oder  kahl;  Blätter  pfriemlich,  ^  der  Spit^Ke 
4mk;  BMWien  blattwinkelständig,  einzek ;  BlüthenbüUe  zu^ 
Fm^^eit  knoipdiff.  0  ßandige  Orte  am  Meere  und  >eht 
Mmreut  la  Biimeniaiiae,  H. 
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485.  Saltato^  Town.  ftiajiohmith  Ol»  1.  it 

1473.  S.  herbacea  L.,  krautartiges  G.     Stengel  kraut- 
artig, ästig)  gegliedert;  Blütheü  ^^ischjge  Aehren  bildend,  die 
GlMmr  d«r  AcKran  Mdekiekt  ibUillug;  BUIthenhUUen  in  ein 
-BilriMk  IfMelH.  0  AmMebrosdhr  iiMfidttlMKilmiitM 
teltigen  Xkt&tk  d«e  BiHnttdindei.  AnguiL  •epienib«.  tL  i^V. 

4ad.  Ckmapermum  Jum,  W«[i2e]ttaBi6&  (V,  2.  n.  167). 

1474.  G.  iatertkiftmiitt'SeliWdigg.,  taiHtt«rerW.  Blit- 
terondiuitMlIeekblltlertiiiealisoli,  «taäekpitzig,  ohmDaek* 
bliitte^  eiförmig,  zugespitxt,  tnit  l^utigem  Rande:  BlütilienMUe 
fehlend;  Nüsse  fast  kreisnmd,  geflügelt,  Flügel  breit,  dur^* 
gekeinendy  an  der  Spitze  ganssrandig  und  mit  2  Stachelspitz- 
eben.  0  Im  Sande  längs  der  Ostseeküste  ▼on  NeufiÜir  bei 
Dansig  bis  Memel.    August.    H.  ^ — 1*. 

€.  Marschallii  Steven  (C.  squarrosum  M.  nicht 
L.),  Flügel  der  Nüsse  gezähnelt,  an  der  Spitze  ausgeschnitten, 
auf  der  Mitte  des  Ausschnittes  mit  2  Stachelspitzchen ;  sonst 
w.  V.,  wurde  vor  einigen  Jahren  in  einem  Sommer  bei  Danzig  in 
jgrosser  Anzahl  gefunden,  ist  dort  aber  wieder  verschwunden. 

487.  Kootaia  Bth.   Eocbia  (V,  2.  n.  170). 

1475.  K.  arenaria  Rth.,  Sand-K.  Rauhhaarig;  Blätter 
pfriemlich '  fadenförmig f  .etwas  fleischig,  Blüthen  meist  zu  3, 
'nlattwinkelständig ;  Ankänjgiel  der  fruchttragenden  Blüthen- 
HtMe  fMt  rautenförmig,  ungMf^,  0  Sandige  Orte  am  Mittel- 

Kochia  scoparia  Schrad.  wurde  yor  30  JaiiMi  am 

salzigen  See  im  Mansfeldischen  gefunden,  neuerlich  aber  yter- 

feblich  gesueht;  verwildert  findet  sich  diese  Art  -hin  und  wie- 
er  in  imhmen,  s.  B.  bei  Prag,  Bodenbac^. 


488.  X<ftitiiop8ilon  Koq.  Vaad.  Stacbdlhaar  (V,  2.  it  171). 

1-476.  E.  hirsutusMoq.  Tand.,  rauhhaariges^St,  Rauh  - 
liaarig;  Blätter  linealisch,  stumpf;  Blüthen  zu  zweien,  blatt- 
winkelständig ;  Anhängsel  der  fruchttragenden  Blüthenhülle 
Icegelförmig.  ©  Meeresstrand.  Im  Holsteinischen,  an  der  Oöt- 
Bee  bei  Grossenorode  unweit  Heiligenhafen,  bei  Lütjenburg  und 
Hochwacht,  an  der  Nordsee  bei  Büsum  und  Deiclisland;  in 
Mecklenbuig  bei  Warnemünde  früher  einmal  gefunden.  August 
September.  Salsola  hirsata  L.  E^ocbia  hirs.  Nolt'e, 
Snaeda  hirs.  Rehb. 
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48e.\  Ohenopödlum  Votm.  OtnaefosB  (V;  2.  a'i73). 

« 

Am  Bmtn  hmninrmigt  tief  bocMIff-Mkif«  mit  nmpltstra  E^ktm 

*f  1477.  Ck  hybridum  imScbter  O.  TrngdoldeB 
tiepiß;  iSa«ii«n  gruhig-pvnkUri.  ©  Bebauter  Bodeo,  Sclmlty 
hftn^.  JqIL  Allgatt,  H«  t--3^ 

B.   Blätter  länglich,  fast  äedertpftltig>bachtig,  obere  ganzrasdig. 

1478.  Ch.  BotryB  L.,  weichhaariger  G.  Drüsig- weich- 
hcutrig,  klebrig;  Trugdolden  in  verlängerter  Traube.  ©  Un- 
bebaute Orte»  hin  und  wieder  verwildert,     Juli.  Ausuat. 

C.   BIStter  angleioh-getilmt. 

*t  1479.  Ch.  ürbicum  L.,  steifer  G.  Blätter  glänzend- 
Seclcig^  am  Grunde  in  den  Blattstiel  vorgezogen;  Trugdolden 
in  steif-aufrechten y  dem  Stengel  anliegenden,  fast  blattlosen 
Eispen:  Samen  glänzend,  glatt.  ©  In  Dörfern  und  auf  Angern, 
an  brräoeDi  zerstreut.  August  September.  H.  1 — 2'.  Aendert 
ab:  a)  melftnoapermum  Wallr.  (als  Art),  Blätter  buditig- 
geziOmt, 

*t  1480.  Ch.  murale  L.,  Mauer-G.  BUUter  rmtien-ei' 
f9m$gf  gläfusmd;  Trugdoiden  ausgespreiU;  Samen  f^lanzlos^ 
gekielt-berandet.   ©  Sdiutt»  unbebaute  Plätze,  gemein.  Juli 

Dia  September.    H.  1}'. 

*f  1481.  Ch.  album  L.,  gemeiner  G.  Blätter  rauteiH 
eiförmig,  klein-gezähnt,  glanzlos ^  obere  länglich,  ganzrandig; 
Trugdolden  fast  blattlos;  Samen  glatt,  glänzend.  ©  Aecker, 
Schutt,  gomein.  Juli — September.  H.  J  —  2'.  Aendert  mit 
ährenförmigen  (0,  album  L.)  und  trugdoldigen  Blüthen- 
knäueln  (C.  viride  L.,  als  Art)  ab.  • 

*t  1482.  Ch.  opulifolium  Schrad.,  schneeballblättri- 
ger G.  Bhitter  rtindlich-raiitenförtnig ,  fast  Mappig,  sehr 
stumpf  aus^ebissen-gezähnt,  obere  elliptisch-lanzettlich;  Trug- 
dolden fast  blattlos ;  Samen  glatty  glänzend.  ©  Wege,  Zäune, 
in  Dörfern,  zerstreut.   Juli — September.    H.  1  —  2'. 

*t  1483.  Ch.  ficifolium  Sm.,  fei^enblättriger  G.  Un- 
tere Blätier  fast  spiessförmig-Slappig^  mtt  verlängertem,  läng- 
lieh4amiietUichem^  etwnpfem,  fast  ganmrsMdigem  MHUillappen^ 
obere  lineaUsdi-Iuaettihchij^aiizrandig;  Samen  gl  änsend,  Mn 
eingedrückt-punktirt  ©  Wege,  Schutt,  feuchte  Kartoffel-  und ' 
Gemiiseiteker, selten undoftunDeständig.  Juli. August  H.  1 — 2'. 

Chenopodiungi  ambrosioi  deslv.,  mit  lanzettlichen,  ent» 
femt-jgezähnelten,  unterseits  drüsigen  Blättern  und  beblätter- 
ten TYauben,  kommt  selten  verwildert  vor. 
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*t  1484.    Ch.  poljspermiim       Tielsamiger  G.  Blät- 

ter  ei  förmig^  feinspitzig,  kahl;  fruchttragende  BlüthenhüUe  ah- 
stehend,  mit  glänzendem,  sehr  fein-pnnktirtem  Samen.  ©  Wege,. 
bebaute  Orte,  kiesige  Flussufer,  meist  aicht  selten.  August 
September.  H.  \ — 2*.  Aendert  ab:  a)  polyspernaum  der 
Aul  Trauben  aus  Trugdoiden  zusammengesetzt;  Blätter 
stumpf;  b)  acutifolium  Kit.  Trauben  aoa  kleinen  Aehrefi. 
jsusammengesetzt;  Blätter, spitzlich.  « 

*t  1485.  Ch.  Vulvaria  L.,  stinkender  G.  Blätter  rau- 
Un-ei förmig y  graumehlig;  Samen  glänzend,  fein  punktirt.  (•) 
Wege,  Manern,  Schutt,  zerstreut.  Juli  —  September.  C.  oh» 
dum  Gurt  Stengel  1^  lang.  Riecht  nach  faulen  He^ 
rIageD« 

IL  8ftm«n  MBkraebt,  oder  b«i  Ch.  rabn  m  nnd  glancnm  teakreebt  ond 

wftgrtcht. 

*t  1488.  Ch.  Bonus  Henri  cus  L. ,  ^uter  Heinrich. 
Blatter  äeckig,  spiessförmig,  ganzrandig ;  Rlüthenknäuel  in 
end-  und  blattwinkelständigen  Aehren;  i?amen  sämmtlich  auf- 
recht. 4  Wüste  Plätze,  Mauern,  Dörfer,  gemein.  Mai — Aug. 
Blitum  Bon.  Henr.  C.  A.  Mey,  Agathophytum  Bon. 
Henr.  Moq.  Tand.    H.  i— 2'. 

•f  1487.    Ch.  rubrum  L. ,  rother  G.    Blätter  glänstendf 
buchtig- gezäh  nf,  rau^f^rmig-Seckig^fast  spieseförmig-Slappig  / 
Samen  aufrecht  und  wagrecht    0  Wege.  Iranern,  Dorfer,  - 
hfiufig.  Juli— September.  Blitum  rub«Bcnb.  Agathophy- 
tum rubrum  Kefab.   Orthosporum  rubrum  P.  M. 
Stengel  meut  roth  angelaufen,  1—2'  hoch. 

*t  1488.  Ch.  glaucumL.,  meergrüner  G.  Blätter  läng^ 
lich^  stumpf,  entfernt -gezähnt,  unter  seits  meergrün^  mehlig; 
Samen  wagrecht  und  senkrecht.  0  Feuchte  Stellen  in  Dör- 
fern, Grälen,  häufig.  Juli— September.  Blitum  glaucum 
Koch.  Agathophytum  glaucum  Bchb.  Oithospo- 
rum  glaucum  P«  M.  £.  U.  \ — 1^'* 

490.   Blitum  «Pourn.   Erdbeerspinat  (V,  2.  n.  174). 

1 489.  B.  c  a  p  i  t  a  t  u  m  L.,  ährentragender  E.  Blatter  drei- 
eckig, fast  spicssformig,  wenig  -  zähnig ;  Aehren  endständig, 
blnttios.  0  In  Südenropa  einneimiöcb.  bei  uns  gebaut  una 
verwildert   Juni-^  August.    Früchte  dunkelroth.   H.  1 — 2'. 

•  1490.  B.  Yirgatum  L.,  ruthenförmiger  E.  Blätter 
länglich- 3eckig,  fast  spiessförmig,  tief- gezähnt ;  Blüthcnknäuel 
sämmilich  blattwinkelständig  ^  beUäUert,  ©  Hin  und  wieder 
verwildert  und  eingebürgert.  Juni—August.  Früchte  scharlack- 
loth.  H.  }~2'. 


Digitized  by  Google 


M6 


Ckenopodiaeiem. 


ML  BvteTosnL  lUmkeIrflbft,  Mangold  (V,  2.  d.  168). 

1491.  B.  Tulgftris  L.,  gemefii^R.  WtMel  einsttrhjrelifir; 
SkMel  aufinaeki:  «ttbere  Bliieer  eifito^,  Bt«iM»f>  et#a8^ei%- 
I5t4iig,  obere  rauten-eiHMiig;  Narhmi  9^f9r¥Mg.  0  üiA  0 
HlUifig  c^bant.  JuH— Septeim>er.  H.  2—4'.  t)ie  ursj>rfiiiffliehe 
Form  ist  B.  foliosa  Enrenb.  Wurzel  kaum  dicker  als  der 
Hüone  Stengel,  so  am  Meere.  Varietäten  sind:  b)  B.  Cicla 
L ,  weisse  Kunk.  Wurzel  durch  Cnltur  sehr  Tergrössert  und 
fetter,  aber  doch  weit  dünner  als  an  der  folgenden  Abart. 
IS}  rapaeea  Koch.   Wurzel  dick,  fleischig. 

1492.  B.  maritima  L.,  Meeratrands-R.  Wurzel  vi<Ä- 
litengelig;  Stmgel  nieder aestr echt ;  Bl&tter  rauten -eifönöig, 
kurz -zugespitzt;  Narheii  lanzettlich,  2}.  Angeblich  am  Ufer 
der  Nordsee.   Juli.  August. 


41».  Sptalioift  Itoinni.  Spinat  (XXIi^  4.  n.  660). 

1493.  S.  oleracea  L.,  gemeiner  "Sp.  Blütbcn  goknäuelt, 
in  den  Blattwinkeln  sitzend;  KlüthenhüUe  der  weiblichen  Blu- 
then  2  — 38paltig,  der  männlichen  4theilig.  (p  und  0  Zum 
Küchengebrauene  allgemein  gebaut.  Mai.  Juni.  Aenoert  ab: 
a)  spinosa  Much,  (als  Art).   Blätter  am  Grunde  beiderseits 

.  •pie8sformig-2zälmi^ ;  Zipfel  der  Blüthenhülle  zur  Fruchtzeit 
vergrössert,  hornartig-verhärtet.  b)  inermis  Mnch.  (,als  Art). 
Blätter  stumpf-3eckig,  oder  länglich-eiförmig ;  Zipfel  der  Blii- 
fbenhüUe  zur  Fruchtzeit  klein,  wehrlos. 

49S.  OM6110  Towit  KrilmeMe  (XKi,  b.  n.  632). 

1494.  0.  portulaeoidea  Moq.  Tand.,  portulakartige 
K.  Stengel  hMb8trmMM§.B^xhiTQhexidi\  Blitker  ländlich -irer- 
kehrt-eiförmig,  stumpf;  Blüthenhülle  mr  Frnchisieti  eUaändf 
dlappig,  weicnstacheiig.  1^  Meeresufer  der  Nord-  und  (früher 
auch)  der  Ostsee.  Juli.  August.  Atriplez  port  L.  Hall- 
mus  port.  Wallr.   H.  2—5'. 

1495.  O.  pcdunculata  Moq.  Tand.,  stielfrüehtige  K. 
Stengel  krautig ^  schlängelig,  ästig;  Blätter  länghch,  stumpf;- 
Blüthenhülle  zur  Fruchtzeit  langgestielt,  veritehrt-3eckig,  aus- 
gerandet-2lappig.  ©  Am  Meeresufer,  an  den  Salinen  bei 
Greifßwald  und  auf  salzhaltigen  Wiesen  im  Gebiete  der  FI. 
^n  Halle;  bei  Stassfurt,  Hecklin^en,  Leau,  Artem  und  der 
ftatttatg;  -bei  Beieudorf  und  Sülldorf  unweit  Magdeburg. 
Aagiitt-^4)Mi>6r.  Atriplex  ped.  L.  Halimus  ped.  Wallr. 
BiOtis  atriplieina  Spr.   H.  1*. 
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(Menopodiaeeen.  397 
M4.   Atariplex  Tourn.   Melde.    (XXI.  5  n  631), 

▲.  Woi (»liehe  IllttthenhUile  bei  d<*r  Reife  kr»atig  oder  bialig,  bif  auf 

Grund  getbeilt. 

a.   Untere  Blätter  herzförmig-Secklg,  gezähnt. 

1496.  A.  hortense  L.,  Garten-M.  Blätter  gleichfarbig^ 
glanüoM^  obere  ISogfich,  Seckig,  last  apieMförmig;  Blüthen* 

hülle  zur  Fruchtzeit  rundlich- eiförmicfy  zugespitzt,  ganzrandig, 
0  Gebaut  und  verwildert.  Juli.  Aaguat.  H.  1 — 4'.  Die 
gauze  ^'flaiize  bisweilen  blntrotb. 

'  t  H97.  A.  uitens  Scbkhr.,  glänzende  M.  Bh'itfer 
oberff^itff  nJiinzeyid^  imterseits  silbenveiss-schüiferig ;  sonst  w.  v. 
0  V\  üste  Plätze,  Mauern,  Weinberge,  sehr  aerstreut.  Juli, 
Auguöt.   H.  2 — 4'. 

b.  BlStter  Uneelieeb'Unsettlioh,  scharf- gesahnt  oder  gansrmdig. 

1498.  A,  litorale  L.,  Ufer-M.  Aehren  steif  :  BlUthen- 
kUlU  zur  IVuchtgeit  ranien*eiförmig ,  gezähnt.  0  Meeresufer 
der  Nord«  and  Ostsee,  selten  an  den  Ufern  der  grösseren 
Flüsse  landeinwärts  dringend  und  noch  seltener  verschleppt. 
Juli.  August.  H.  1 — %K  Aendert  mit  breiten,  buchtig-gezähnten 
Blättern  ab:  A.  marinum  Detharding  (als  Art). 

0.   Untere  Blütt«r  ei-IanzottfSrmig  oder  fast  spiessförmig. 

*  1490.  A.  tat^iricum  L.,  tatarische  M.  Stengel  und 
Aeste  aufrecht;  uKterc  FtUittcr  ei-Iffinpffförmi:j .  gezahnt,  fast 
spiessförraig,  obere  lanzettlich,  ganzrandig;  BiiUhenhülle  zur 
Frucht  zeit  d-,  fast  muten  formig  y  ganzrandig.  0  Trockone 
Hügel,  Hecken,  We^^je,  selten,  im  unteren  iSahethale  stellen- 
weise in  zahlloser  Menge,  iVov.  und  Königr.  Sachsen  (Wit- 
tenberg, Aschersleben,  Halle,  Leipziec.  Dresden),  Prag.  Juli. 
Auguüt.    A.  oblo  n^if  ü  ii  um  W.  K.    H.  1 — 3'. 

*t  1500.  A.  patulum  L.,  ausgebreitete  M.  Blätter  lau" 
zeUlickf  untere  gezähnt,  fast  spiessförmig,  übrige  lanzettlich 
oder  luealiseh;  untere  Aeste  spreizend;  BlüthenltülU  ssur 
FruehtzeU  tpiess-ratUenförmig,  0  Wege,  Schutt,  unbebaute 
Orte,  gemem.  JulL  Augast  A.  angastifolium  3m.  H. 
1-3'-. 

*t  1501*  A.  hastatum  L.,  spiessblättrige  M.  Unters 
Blätter  Seckig-apiessförmig  ^  gezähnt,  mittlere  s]  h  ss-lanzett* 
formig,  oberste  lanzettlich,  ganzrandig;  unterste  Aeste  sprei- 
zend; BiiUhenhülle  zur  FVumtzeit  Secfcifj,  gantmnrHg  oder  gt" 
ssähnelt.  0  Wege,  Zäune,  Schutt  liäiiti^^  Juni — August.  A. 
p  a  t  u  1  u  m  S  m.  A.  la ti  f  o  1  i u  m  W  h  l  n  b  g.  H.  1  — :i'  Aen- 
dert ab:  b)  microspermn  m  W.  K.  {A.  ruderale  Wallr.) 
Blüthenhülle  zur  Fnicutzfit  gewölbt,  kaum  grösser  als  der 
Same,  und  ci  op po si tifoiium  DG.   lA.  Sackii  Koötk., 

«    G>rc.ke,  Flora.  8.  Aufl.  22 

« 
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388  Polyyonaceen. 

A.  patula  var.  sali  na  Wnlh-.)    Pflanze  ecbüifeng-gm«,  so 
am  Meereßufer  und  an  balzlialti^^en  Orten. 

1502,  A.  calütheca  Fr.,  pl eilblättrige  M.  Untere  Blät- 
ier  fast  Seckig-pf eil  förmig  ^  tief-buchtig-geaSkni^  obere  spiess- 
lanzettförmig,  oberBte  ganmndig;  BlMenMiUe  9wr  FruehimeU 
herMförmW'Seekig^  eingesehmUen-gessähni  mit  TpfriemUeh-mtge- 
tpüzUn  Zähnen*  (p  Schutt,  Wege,  sdir  selten.  In  Pommem, 
auf  Rügen,  in  Reitwein  bei  Fransfurt  a.  0.;  bei  Berlin  nur 
einmal  aus  dem  botanischen  Garten  geflüchtet:  auch  bei  Ko* 
nigsberg  in  der  Nähe  des  BaUastplatzes«  bei  Memel,  auf  der 
Kuriscben  Nehrung  und  bei  Danzig,  zwar  nur  eingeschleppt^ 
aber  beständig,  ^lecklenburff?  Juii.  August.  A.  hastatum 
einiger  Autoren,  aber  nicht  L.  A.  laciuiatum  Li,  Fl.  suee«! 
aber  nicht  Spec.  plant.  H.  1 — ^3^ 

B.   Weibliche  BliithenbUlle  bei  der  Reifo  vom  Grunüc  bU  zur  Muio  Knor- 
p«Ug*bArt,  w«Utllch  und  bU  aar  Hftllle  s«tftinmeiigewaobs«i. 

1503.  A.  laciuiatum  L.  Spec.  plant.,  gelappte  M. 
Blätter  tief-buchtig-gezähnt ,  fast  öpieööförmig ,  untere  3eckig- 
rautenfÖrmig,  obere  spiessförmig-länglich :  Äehren  endständig, 
blauloe,  nur  am  Grande  beblättert ;  BlütiienhuUe  aar  Frucht- 
seit  raatenförmig  oder  £ut  3lappig-gezfihnt  oder  fast  gapa- 
randiff«  0  Wege,  Mauern,  sehr  selten.  Helgoland,  Warne- 
münde und  Sülz,  am  salzigen  See  bei  Halle  nicht  mehr  vor- 
handen, in  Ratibor  aus  Ungarn  eingeschleppt,  sehr  hfia^  am 
Prag,  bei  Würzburg  (?).   Juli.  August    H.  1— 

t  1504.  A.  roseum  L.|  Stem-M.  Blätter  buchtig* ge- 
sehnt, untere  rautenförmig,  obere  eiförm%;  Aehren  tintef^ 
brocken,  beblättert;  sonst  w.  v.  0  Wege,  Schutt,  Dörfer,  aer- 
streut.  Juli.  August.  A.  album  Scop.  H.  1—3'. 

LXXXIL  Fanulie.   POLYGONACEEN  Juös. 
405.  Bumex  L.  Ampfer  (VI,  3.  n.  277). 

A.   Blütbea  zweigescblecbtig  oder  vielebig;  Blätter  am  (irunde  TCfächm»-  ! 

lert,  rnnd  oder  hersfbrnng,  aVer  nicht  s)  iea§fljmiig.  ^  j 

a.    iaiit-re  Zipfel  ilcr  t  i  ucli;  hiillo  alle  schwiol (  ntragend.  , 

t.   Blttfcbenquirie  sämmtlicb  mit  Blättern  gestützt. 

1505.   R.  ucranicus  Bess.,  ukrainischer  A.  Untere 

Blätter  länglich,  in  den  Stiel  verschmälert,  mittlere  länglich- 
linealisch,  am  (irunde  abgestutzt,   geöhrt,  oberste  lineaBsch; 
innere  Zipfel  tlrr  FrxichUiülle  rauten-eiformig ,  mit  vorgezo-  i 
gener  lauzettlicher  Spitze,  beiderseits  mit  i  borstenformigen  ' 


Digitized  by  Google 


Zähnen^  welche  kürz^-r  sind  als  der  Lämgendurchmesstr  dir 
Gipfel*  0  Nur  am  Weichselufer  von  Thorn  bis  Dansig,  stel- 
lenweise häufig.   Juli.  August.   Stengel  4 — W  hoch»  zm  Z«it 

der  Friichtreife  wie  die  ganze  Pflanze  roth. 

*t  maritimus  L.,  goldgelber  A.    Blfitter  li> 

nealisch-ianzettlich ;  innere  Zipfel  (h'r  FracJithülle  rautenförmig, 
beiderseits  mit  2  Zähnen  von  der  L<in<je  des  LäiKjendurrh' 
jrifssers  des  Zipfels^  mit  lanzettlich-vorgezogeuer,  ganzraudiger 
iSpitze.  ©  Teiche,  Sümpfe,  Flussuwr,  niclit  selten.  JuH» 
August.  H.  \ — 2'.  Kraut  anfangs  grün,  später  gelblich; 
Schwielen  der  Fnichtliiilleu  klein. 

*  t  1507.  K.  paluster  Sm.,  grüngelber  A.  Innere  Zipfel 
der  FruehihÜUe  eiförmig-länglich ,  beiderseits  mit  2  Zähnen^ 
welche  kürzer  als  die  Zipfel  sind;  sonat  w.  t.  0  Teichel 
sumpfige  Orte,  seltener  als  vor.  Juli.  Angast  H.  1—1  jr^« 
Kraut  griin  oder  nur  wenig  gelblich;  Schwielen  der  Frucht- 
hüllen  gross. 

Rtt mex  Steinii  Becker  (Untere  Blätter  Ijreit-läuglich, 
am  Grunde  herzförmig,  mittlere  aus  abgerundetem  Grunde  lan- 
zettlich, obere  lanzettlich;  sonst  w.  R.  maritimus),  ist  früher 
am  Mainufer  he'i  Stockstadt.  Fechenheim  und  Ofi^enbacli  un- 
weit Frankfurt  a.  M.  beobacntet|  aber  neuerlich  nicht  wieder* 
geftmden. 

*t  1508.  R.  eon glomeratus  Murr.  (1770),  geknäuel- 
ter  A.  Unterste  Blatter  herz-  oder  eiförmig-länglich,  rmttlere 
Tiers'Ianzettförmig,  zugespitzt;  Aeste  weit  abstehend;  nur  die 
obersten  Blüthenquirle  deckblattlos;  innere  Zipfel  der  Fr^icht- 
'hülle  linealiffch'länglichy  stumpf,  qanzrandiq.  4  T^fer,  Gr.iben, 
gemein  Juli.  August.  R.  Neuiolap  athum  Ehrh.  (iTsT.j  Ii. 
acutus  Sm.  und  höchst  wahrscheinlich  auch  L,  H.  1  3'. 

%  fiiütbeaquirie  blatiloä. 

•t  1509,  R.  obtusifolius  L.,  «tumpfblättriger  A.  6"«*- 
tere  Blätter  herz-eiförrnig ,  stumpf»  mittlere  herzförmig-läng- 
lich, spitz,  oberste  Umzettlich;  innere  Zipfel  der  Fruchthülle 
eiförmig^  Seekig^  am  Grunde  mit  pfriemlichen  Zähnen^  in 
eine  lange,  stumpfe,  ganzrandige  Spitze  endigend.  4  Wiesen, 
Ufer,  feuchte  Wälder,  häufig.  Juli  August.  Ä.  Silvester 
WaMr.    H.  2"^.    OBS.  rad.  Lapathi  acuti. 

t  1510.  R.  crispus  L. ,  krauser  A.  Blätter  lanzett- 
lich^  spitz,  IC  eilen  förmig^  hrovs;  innere  Zipfel  der  Frucht  hiUle 
rundlich^  fast  herzförmig,  ganzrandlg  oder  am  Grunde  ge- 
zähnelt.  4  Wiesen,  Aecker,  VSege,  gemein.  Juni — ^August, 
jj^  2  0*. 

1511.    R.  H^drüUpathum  Huds.,  Pluss-A.  Bläl- 
ter  lanzettlich ,  beiderstiu  verschmälert^  am  Rande  schwach- 
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wellig,  tnü  oberseiU  flachem  Blattstiele ;  innere  Zipfel  dmr 
Fruchthülle  eiförmig-yecJrtg .  ganarandig  oder  am  Grunde  gc- 
s&hnelt.  4  Ufer,  T^che,  Sümpfe,  meiat  nicht  selten.  Jaü« 
August.    H.  bis  6'. 

*  1512.  R.  maximus  Schreb.,  Riesen-A.  Untere  Blät- 
ter länglich  y  spitz  ^  am  Grunde  schief -ei-  oder  herzförmig; 
Blattstiele  olcmeäs  dach  und  zu  beiden  Seiten  mit  einer  her- 
vortretenden Rippe  berand^t;  innere  Zipfel  der  FruchthüUe 
eckig -her zf 0 nni g  ^  am  Grunde  gezähnelt.  4  Gräben,  Teiche, 
«erstreut.  Juli.  August.  R.  heterophjllus  Schultz.  H. 
bis  6'. 

b.  Mar  einer  oder  bei  K.  praien^U  zuweilen  auch  alle  der  tnneren  Zipfel 

der  Fruchihüllf"  schwiclGntrageod» 

*t  1513.  R.  sanguineus  L.,  Haiii-A.  Unterste  Büitter 
herzförmig-länglif'Ji  ^  mittlere  herz-ianzettformig,  zugespitzt; 
Aeste  gerade,  aulrecht- aHstehend ;  Blüthenquiric  säramtlich 
blattlos  oder  nur  die  untersten  mit  einem  Klatte  gestützt; 
innere  Zipfel  der  Frucidhulle  linealisch  länglich^  stumpf,  ganz- 
randig^  ein  einziger  schwielentragend.  2f  Feuchte  Haine  und 
Gebüsche,  nicht  selten.  Juli.  August  K.  uemorosus 
Sehr  ad.  H.  2  —  3'.  Stengel  und  Blattadern  bisweilen 
blutfoth. 

*t  1514.  R.  pratensis  M.  und  K.«  Wieseu-A.  Untere 
BUltterherMformig-länglich,  spitz,  oberste  Umzettlich;  Blttih^* 
quirle  genähert,  blatüos;  innere  Zipfel  der  FrttchthtUle  M-^ 
fast  herzförmig ,  stumpf,  am  GrwUde  mit  mgespOeten  oder 
pfriemliehen  Zähnen,  an  der  Spitze  gannrandi^,  sämmtUch 
oder  nur  einer  schwielentragend.  4  Fruchtbare  W  iesen ,  sehr 
zerstreut.  Juli.  August.  R.  cristatus  Wallr.  H.  2^4^ 
Wahrscheinlich  Bastard  von  R.  crispus  und  obtusifolius. 

1515.  R.  Patientia  L.,  Garten-A.  Untere  Blätter  ei- 
lanzettförmig^  flach^  zugespitzt,  oberste  Ifinzcttlieh ;  Blattstiele 
rinnenfÖrriüg ;  HlUthenquirle  genälicrt,  blattlos:  innere  Zipfel 
der  Fruchthülle  rundlich-herzfor m i  stumpf,  aamrandin  oder 
kaum  gezähnelt,  ein  einziger  schwielentragend.  4  In  IJnter- 
österreich  und  vielleicht  auch  auf  den  Felsen  des  Ehren brei- 
tensteiiis  bei  Coblenz  einheimiäcii ,  sonst  nur  zum  Kücheuge* 
brauche  gebaut.  Juli.  August.   H.  bis  4'. 

c.  Innere  Zipfel  der  FruchthUlU  ächwielenlos  o^r-  hol  iL  domesticaa  Mok 

undeutlich  schwielentrag«  nd. 

*t  1516.  R.  aquaticus  L. ,  Wasser-A.  Untere  Blätter 
herz-eiförmig ,  öpitz,  aui  Grunde  verbreitert,  Blattstiele  zusam- 
mengezogen-rinnigj  Blüthenquiric  blattlos;  innere  Zipfel  der 
F^mehthmle  herz-eifSrmig,  häutig,  ganzrandig  oder  etwas  ge- 
xähnelt.  4  Teiche,  Bäche,  Ufer,  zerstreut.  Juli.  August  H.bis(^'. 
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t  1517.  R.  alpinus  L. ,  Gebirgs-A.  Untere  Blätter 
rundlich-] IGT zförjnig^  abgerundet-stumpf  oder  an  der  stumpfen 
Spitze  kurz-zugeapitzt ;  Blattstiele  oberseits  rinnenformig ; 
sonst  w.  y.  4  Nor  in  Schlesien  auf  dem  Riesengebir^e  um 
^  Httmpel-,  Padel-,  Splndkr-  und  beioiiderg  um  die  neue 
sehlMiODeBMidei  Iierwiete,  im  rnftbriiclifliiGkseiik«  lunKarli* 
brami}  KL-Mohnm»  TkoniaMOif  imd  Waldenlmrg,  auf  der  Ba- 
xania  amCzornv;  Giantoiy,  BabiaGora.  Juli.  August.  ^^ 

1518.  R.  aomesticuB  Hartm.,  Haus-A.  Untere  Blät- 
ter aus  ei'  oderfati  herzförmigem  Orunde  länglich  oder  breit- 
lanzettlich,  toeUenfStmig  und  kraus  ^  Blaltttiele  oberseits 
flach;  Blüthenquirfe  genähert,  blattlos;  innere  Zipfel  der 
FruchthüUe  fast  rundlich -her zforvitg^  ganzrandig  oder  stumpf- 
gezähnelt.  %  Am  Elbufer  bei  Hamburg,  besonders  bei  Neu- 
mühlen, selten  in  Ostfriesland  an  Ackerrändern  auf  dem 
Jheringsfehn,  in  Saehsen  bei  Obergablenz  uQweit  Chemnitz. 
Juli.  Augast* 

B.  BlUtben  ShSntig  oder  vieUbig ;  Blllttcr  tpleti*  oder  pfeUfUnnig. 

^  1519.  R.  scutatus  L.,  schildblättriger  A.  BläUer 
meist  rundUeh^epieesfärtnig  oder  fitst  geigenföimig ;  Blütken 
in  armblfithigen,  entfernten blattlesen  Halbquirlen;  innere 
Zipfel  der  jhruoMÜlle  mnmidi-liersförmig,  gannrandig,  Uta* 
ti^,  Mekwielenlos.  4  Durch  das  ganze  Kheintlial  und  ^die 
grösseren  Nebentfaäler  häufig,  seosf  bisweilen  gebaut  und  an 
steinigen  Orten  9  alten  M«ttem  Terwildert  Juni— August. 
IL  5  11'. 

1520.  R.  Acetosa  L.,  Sauer- A.  BläUer  pfeil-  oder 
spiessförmig,  aderig^  Nebenblätter  gesch Ii tzt- gezähnt ;  innere 
Zipfel  fler  Fruchthülle  rundlich-herzförmig,  häutig,  ganz- 
randig,  am  Grrunde  mit  einer  her  abgezogenen  Schuppe  ver^ 
sehen^  äussere  zurückgeschlagen.  4  Wiesen,  Grasplätze,  Wälder^ 
gemem.   Mai — August.   H.  1 — 2'. 

t  1521.  R.  arifolius  All.,  aronblättriger  A.  Blätter 
spiess-pfeilförmig,  am  Grunde  ö — 7 nervig  ^  mittlere  Seckig, 
zugespitzt,  Nebenblätter  ganzrandig \  sonst  w.  v.  2j.  Wiesea 
höh  erer  Gebirge;  im  Riesengebixge  und  dem  mährischen  Ge- 
scmike  sehr  hfiufig,  Broeken,  auf  dem  Thüringer  Walde  nur 
an  einer  Quelle  der  Gera,  im  sogenannten  GebrOek,  einer 
Sehlueht  awSsdien  dem  Beerberg  und  dem  Schneekopf »  aiem- 
li<^  häufig.  Juli.  August.  H.  1—3'. 

*t  1522.  R.  Acetosella  L.,  kleiner  A.  Blätter  spiess^ 
förmig t  lanzetüich  oder  linealisch  f  innere  Zipfel  der  Frucht 
hüUe  rundlich-herzförmigj  häutig ,  ganzrandig,  eAne  Sckvppe^ 
äussere  aufrecht,  angedruckt.  4  Sandfelder,  sonnige  Hl^l, 
Triften,  gemein.  Mal— August.  H.  3—10'', 
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4M.   Pol^gonum  L.   Knöterich  (VIII,  1.  n.  291). 

k»  Bin«  einxlg«  Aelir«  m  d«r  Spitt*  des  einfaehen  8tenf«U* 

*t  1523.  P.  Bistörta  L.,  Wiam-K.  OttenmneL 
Blätter  eifönniff,  weUig,  mU  geflügelUm  Blattstielen.  2j.  Feoehte 
Wiesen,  hfia%.  JuU.  Bllih.  rölhlieii-wttitt.  H.  1—3'. 

OBS.  rad.  Bistortae.. 

1524.  P.  viviparum  L.y  spitzkeimender  K.  Blätter  ei« 
formig-lanzettlich,  am  Rande  «urock^eroUt:  Blattstiele  unge^ 
flügelt.  4  Trockene  Triften.  Angeblich  in  Preussen  bei  Thom 
und  Mher  bei  Osterode.  Juli«  August»  Bthh.  weiss.  H.  nur  t>'^ 

U.    Stengel  listig,  jeder  Ast  mit  einer  Aehre  enuigeud. 

a.   AehrMi  (odM  rlobiiger  abrenförmige,  zusammcnge««ta(te  Wickel)  dioht, 

gedrungen,  walzenförmig. 

*  t  1 5r25.  P.  a m  p h  i  b i u m  L.,  ortwechselnder  K.  Wurzel- 
stock kriechend;  Blätter  län  glich  -  lan  z  ettlich ;  Blüthen  5män- 
nig.  Feuchte  Orte,  Gräben,  Teiche,  häufig.  Juni— Sept. 
Bthh  purpurroth.  Stengel  1 — 3'  lang.  Aendert  ab:  a)  ua- 
taus.  Obere  Blätter  schwimmend,  langgestielt,  kahl;  bj  ter- 
restre  Stengel  aufrecht;  Blätter  kurzgestielt,  schmäler,  steif- 
haarig; c)  maritim  um.  Stengel  gestreckt;  Blätter  schmal, 
wellig,  so  am  Meeresstraade. 

^  t  1526.  P.  Upathif oliiiBi  L«,  am^rblätlriger  K. 
BUtter  elliptisoh,  lamottHeh  oder  eü5riiiig;  Tu$mk  k«£l  od«r 
elwaa  wollig,  kwnh  und  fdnge^eimpert ;  BliUhetuHel^  wmI 
Kelche  tkrUeig^uh:  Blüthen  Gmitmug.  Q  Qviben,  Süaittfe, 
Ufer,  gemein  JuU^-September..  Stengel  1—2'  hooh,  nebst 
den  Blüthenhüllen  grün  oder  rotii  oder  der  Stengel  roth  ge- 
stockt; die  Gelenke  bisweilen  sehr  verdickt:  P.  nodosum 
Pers.  (als  Art),  oder  die  Blätter  unterseits  filsig:  P.  inca- 
num  Schmidt  (als  Art): 

*t  1527.  P.  Persicaria  L.,  gemeiner  K.  Blätter  läng- 
lich-lanzettlich, kahl;  Tuten  rauhhaarig,  lang  gewivipert; 
Blüthi'iistiele  und  Kelche  drüsenlos;  ßliithen  Ömännig.  0 
Oräben,  Acker-  und  Brachland,  gemein.  Juli—September. 
Bthh.  weisslich  oder  purpurroth. 

b.   Aehren  locker,  dünn,  fadenförmig. 

1528.   P.  Ifydröpiper  L.,  Wasserpfeffer.  Blätter 

lanzettlich;  Tuten  fast  kahl,  kuftt-  oder  langgewimpert y  die 
blüthenständigen  fast  wimperlos;  Blüthen  ömänni^,  drüsig" 
punktirt.  0  Teuchte  Orte,  Gräben,  Pfützen,  gemein.  Juli — 
September.  Bthh.  grün,  am  Rande  purpurroth  oder  weisslich 
oder  fast  ganz  purpurroth.  BL  1 — üat  eiueu  pfefferartig 
beissenden  Geschmack. 
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*  t  =t5^9.  P.  mite  Schrank,  milder  K.  'Tuten  rauh- 
haarig, lang-gewirnpert ;  Blüthen  driisenlos:  sonst  w.  v.  0 
Gräben,  PfÜtsen,  feadite  Stellen,  zerstreut,  aber  bisweilen  ge* 
eellig.  Juli— October.  P.  laxiflorum  Weihe  Btbh.  aiifiuigs 
webtliell,  dann  jn&üidi  lUMTpurpumitii.  B.  4*- 14^. 

*t  1530.  P.  minus  Huds.,  kleiner  K.  BUtitmr  au8 
ahger^inäetem  Grunde  fcui  gleich-breit^  vcme  allmählich  »er- 
sekmMßH^  lanzettlich-lmealisch;  Tuten  angedrückt  -  behaart, 
Icmg-geicimpert;  Blüthen  örnäiuiigi  drüsenlos.  0  Feuchte 
Stellen,  Gräben,  Teiche,  zerstreut.  Juli  —  Oetober.  Bthh. 
purpurroth  oder  weiss.  U.  1— 

C.   RiUthen  blttUwiukslftSiulls;  Griffel  3,  kurz. 

*t  1531.  P.  aviculare  L.,  Vo^el-K.    Stengel  meist 

niederliegend,  ästig,  AeHe  hiß  zur  Spitze  beblättert;  Blätter 
elliptiRch-  oder  linealisch-ianzettlich ,  am  Rande  rauh,  Tuten 
2spaltig.  ©  Wege,  Aecker,  Triften,  überall  ganz  gemein. 
Jmi— Öctober.  Bthh.  grün,  am  Bande  purpuiroUi  oder  weiss. 
Stengel  5— 1^'  laug. 

Polyg.  Bellardi  AU.  wächst  weder  bei  Breslau,  noch 
sonst  im  Gebiete. 

D.  BlUthen  in  den  Blftttwinfcelii  bfieebelif ;  Grlffell. 

*t  'o32.  P.  Convo  Ivulus  L.,  windenartiger  K.  Stengel 
windend,  kantig-geriett ;  Blätter  herz-pfeilförmie;  die  3  inne* 
ren  Zipfel  der  Blüthenhülle  stuinpf-nekielt :  iSüsse  3kantig, 
glanzlos.  ©  Aecker,  bebauter  Boaen,  gemein.  Juli — Üctober. 
Btiih.  grün.  Stengel  i-^'  lang. 

*t  1^^^*  dnmetoram  L.,  Heeken-K.  Die  S  äu§^ 
mren  Zipfel  der  BiüthmiküUe  häutig-geflügelt ;  Nttsse  sehwach- 
gHbzend;  sonst  w.  0  Zänne,  Heekmi  hiu%.  JuH-^Sep« 
tember.  Bthh.  grün. 


497.  Fagop^um  Tourn.  Buchweizen  (VIII|  l.n.  292). 

1534.  F.  esculentum  Mnch^  gemeiner  B.  Stengel 
aufrecht;  Blätter  herz-pfeüfürmig ,  zi^gespitzt;  Nüsse  zuge> 
spitzt .  Skautig ;  Kanten  gansarandtg,  Q  Stammt  aus  Asien, 
wird  jetzt  in  sandigen  Gegenden  häufig  gebaut.  Juli  August. 
Polygon  um  Fagopyrum  L.  Bthh.  rosenroth  oder,  weiss. 
H.  1-2'. 

1535.  F.  tatäricum  Grtn.,  tatarischer  B.  Kanten  der 
Nüsse  ai  sijeschweift-gezähnt;  sonst  w.  v.  ©  Aecker,  mit  vor., 
oder  aliein,  oft  als  lästiges  Unkraut.  Juli— September.  Po- 
lygonum  tatäricum  L.    Bthh.  grün.   H.  ^ — 2'.  ^ 
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LXXXIII.  Familie.   THYMELAEACEEN  Jnas* 

Seiäelbdstgewäc/ue. 

488.  Thymelaea  Tourn.  SpatzenzoDge  (SfUL,  1,  jol  290).  | 

^'t  1596.  Th.  Passerins  Coss,  a.  Germ.,  eui^jähriffe  | 
8.  Siegel  aofrecht,  elnütMsh  oderÜBtig;  BUltter  serstreut,  B-  j 
nealisch,  etwas  abstehend;  Blüthen  bli^ttwinkebtttndig;  Zipfel  ' 

der  Blüthenhülle  nach  dem  Verblfibcn  zusammenneigend.  0 
IVockene  Anhöhen,  Aecker,  gern  auf  Kalkboden,  sehr  zerstreut 
in  Mitteldeutschland,  im  Nahe-,  Saar-  und  oberen  Moeelthale 
Biemlich  häufig,  in  Böhmen  bei  Reudnitz,  in  Schlesien  nur  bei 

Myslowitz,  bei  ^Innchhof  und  bei  Konska  unweit  Teschen  und 
um  Strzebowitz  und  Stablowitz  bei  Troppau  ;  in  Preusßen  nur 
bei  Thorn  aui  Feldern  am  Piwiiitzer  Waide  nach  LisBomitz 
hin.  Juli.  August.  Steliera  Paeserina  L.  Passerina 
annua  WijLst.   Bthh«  grün.   H.  j — r. 

499.  Daplma  L.  KeUerhah»,  Zeiland  (YIU,  1.  n.  209). 

1^37.  D.  Mezereum  L.,  gemeiner  K.  Seidelbast. 
Blätter  nach  den  Blütiien  erseheinend,  lanxettlieh,  am  Grunde 
keiliormie-yersehmälert;  Blüdien  seUemUMUg ,  Büzend^  mcdst 
au  3  an  den  Seiten  der  Aeste.  ^  Bergwälder,  uaine,  zerstreut 
März.  Bthh.  rosenroth;  Früchte  erbsengfOis,  reih.  H»  2—4'. 
Gif  tig,   OFF.  cortex  Mesera. 

153$.  D.  Cneorum  L.,  wohlriechender  K.  Steinröschen. 
Blätter  linealisch- keilförmig,  kahl;  Blüthen  endgtdaulig,  bü- 
Bchelig ,  Jnirzf/estielt.  |)  Auf  trockenen  Stellen  im  Frankfurter 
Walde  am  Schwengelsbrunnen,  in  Böhmen  bei  Jungbunzlau, 
Königssaal  und  Kar  kl  ein  bei  Prag.  Mai — Juni.  Bthn.  roaen* 
roth:  Früchte  zuletzt  braun.   H.  4—12*'. 

D.  Laureola  L.  ist  im  Gebiete  nicht  einheimisch. 

LX&XIV.  FamiUe.  SlANTALAC£fiN  B.  fir. 

SanUlgewäehse* 

600*    Thesium  L.    Verneinkraut  (V,  1.  n.  165). 

A.    Drei  Deckblätter  unter  jeder  BlUthe. 
a.  Blüthonhfill«  Mr  Froelitzelt  bis  auf  den  Grund  eingerollt. 

;  *  1539.   T^montanumEhrh.,  Berg-V.    Wurzel  hinab- 

eteigend,  ästige  zuletzt  vielstengelig ;  Stengel  aufrecht,  ober- 
wärts  rispig;  Blätter  lanzrttlich ,  fang  z7f gp. spitzt ,  3 — ,5ner- 
vig,  2|.  Bercwälder,  WaldblÖssen,  aut  verschiedenen  Pflanzen 
schmarotzena^  sehr  zerstreut  und  nur  in  Mitteldeutschland^ 
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Juni.  Jali.  Bthh.  äusserlich  grün,  innen  weias,  wie  bei  dem 
folg.    T.  Linophyllum  z.  Th.    H.  l-IJ'. 

*t  1540.  T.  intermedium  Schrad.,  mittleres  V. 
Wurzel  ausläufertreibend;  Blätter  linealisch,  spitz,  undeutlich 
3nervig ;  sonst  w.  v.  2j.  Bergwiesen,  Waldränder,  Raine,  auf 
verschiedenen  Pflanzen  schmarotzend,  zerstreut,  fehlt  in  Aur- 
hessen und  Westfalen  und  im  ganzen  nordwestlichen  Gebiets^ 
tibefle  sdur  idto,   Juni.  Juli.    T.  Linophyllum  L»  2.  Tk 

b.  Blfltheahlill«  sor  Fraebtselt  rVlirig,  Bar  sa  d«r  Splts«  «Ingarollt. 

*t  1541-  T.  pratense  Ehrh«,  Wiesen-V.  Wurzel spin- 
delfönnig;  Steogel  taabig;  fruchUragmAe  Auiehen  wag^ 
reeht'abHekend;  Blfttter  Uneauflch,  scbwaeh-Snervig:  BUUhen- 
k&ilß  Btsr  FruekbSieU  so  lang  als  die  FVueht,  2^  BergwieseiL 
sehr  zentreut.  In  der  Rheinprovinz ,  in  Niederhessen  und 
Thüringen  häufiger,  hei  Brilon ,  am  Harze  bei  Röni^shof, 
zwischen  Grund  una  Staofenbur^,  bei  Osterode,  Blankenourg, 
Kattenstedt,  Hüttenrode  und^  Altenbraak  die  Nord^prenze  der 
Verbreitung  erreichend;  vereinzelt  bei  Altenberg  im  Erzge- 
birge und  in  Schlesien  bei  Hobenwalde  unweit  Schmiedeberg 
und  bei  Krummhübel,  in  Böhmen  bei  Karlsbad  und  Elbogen«. 
Juni — Juli.   H.  I — 1'. 

t  1542.  T.  alpinum  L.,  Gebirgs-V.  Fruchttragende 
Aestchen  aufrecht-abstehend ,  einseitswendig ;  Blätter  Inervig; 
sonst  w.  V.  4  Grasige  Bergabhänge,  selten.  Karlsbad,  m 
Schlesien  häufiger :  bei  Rothenburg,  am  Geiersberge,  Gl.  Schnee- 
berg, Kupferberg,  im  ßiesengebirge  am  kleinen  Teiche,  im 
Biesen-  und  £lbgrunde,  Schnee^ruben  u.  s.  w. ,  im  mährischen 
Gesenke  im  Kessel,  am  HockscSar,  BrünneKherae,  Altvater;  in 
Sachsen  nm  Dresden  auf  dem  ireditai  EUmftr  hSufig  und  2wi- 
sehen  Grimma  und  Bethen,  bei  Dessau  Tor  dem  Akenschen 
Thorhause,  in  der  Provinz  Sachsen  bei  Neubaldensleben,  Bürgt 
Bogllts«  Grenthin  und  zwischen  Jüterbogk  und  Herzberg,  im 
Harze  nur  am  Brocken ;  bei  Friesack,  Rathenow,  Gransee  und 
Pritzerbe  in  der  Mark  Brandenburg;  für  Westfalen  zweifel- 
haft. Juni.  Juli.   H.  4—9". 

B    Ein  einziges  Deckblatt  nnter  jeder  Bltithe. 

t  1543.    T.  ebracteatum  Hayn«,  nacktblikhiges  V. 

Wurzel  kriechend;  Blüthenhülle  zur  Fruchtzeit  etwa  so  lang 
als  die  Frucht.  4  Waldplätze,  grasige  Hügel ,  auf  verschiedenen 
Pflanzen  schmarotzend,  selten.  Preussen,  Posen  (bei  Meseritz, 
Bromberg),  Pommeru,  Brandenburg,  Mecklenburg,  Niederlausitz, 
in  Schlesien  nur  zwischen  Chromstau  und  Malapaue,  in  Han- 
nover bei  Hitzacker,  in  Thüringen  nur  bei  Erfurt  und  bei  All- 
stedt am  südwestlichen  und  südlichen  Rande  des  Alistedter 
Theilholze?,  in  Böhmen  bei  Böhm.  Aicha.  Mai.  Juni.  T.  co-- 
mosum  ßth.   H.  6—9". 
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601.    Hlppophaö  L.    Seedorn  (XXII,  4.  n.  648'. 

1544.  Ii.  r  ha  Ulli  Ol  de  8  L. ,  wei»lenl)lätthger  S.  Blätter 
iinealisch,  obeneits  kabi,  unterseitö  i^ilberweiss-schiilfeng.  ^ 
Am  Ateeresufer  von  Holsteiu  bis  Preudsen.  ausserdem  bisweilen 
iii  Anlagen  anfi^epflanzt.  März  —  Mai.  üihh,  roötiarbeu.  Jbau 
«ehr  ästiger,  dorniger  Strauch  von  3 — 12'  Höhe. 

60a.  SUaagnus  Ii.  Oel weide  (IV,  L  n.  98). 

1545.  £.  angustifolia  schmalbUttrige  0.  Blätter 
lanzettlich,  spit^,  ^anzrandig,  betdeneit«  ttlberweiss-schülferig; 
Blüthen  blattwinkelständiff,  gestielt,  au^echt,  einzeln  oder  zu  3; 

In  Stiddeutschland  einheimisch ,  im  Gebiete  nur  in  Anlagen 
angepflanzt  und  verwildert.  Mai.  Juni.  Bthh.  auswendig  ailber* 
weiaa-Bchülferig,  wie  die  Blätter,  inwendig  citronengelu» 

LX.XXVI.  Familie.   AKISTOLOCHIACEEN  Juss. 

OsUrluzeiffewächse* 
80B.  Ari8tol6obia  Tonm.  Oateilazei  (XX^  5.  n.  605). 

*  1540.  A.  Cieuiütitia  L,  gemeiue  0.  Stengel  einfach, 
aufrecht;  Blätter  eiförmig,  tief  -  herzförmig,  kahl;  BlÜthen  in 
den  Blattwinkehi  büachelig.  4  Zäune ,  Weinberge ,  eingebor- 
gert.  Mai.  Juni.   Bthh.  gelb.  H.  OBS*  radiz  AiiitoL 

vulgaris. 

A.  Sii>ho  L'Htfrit,  Osterluaei,  Ffeifenftiaach,  ans 
Amerika^  wird  häufig  an  Lauben  angepflanst. 

604.    Asarum  Toum.   Haselwurz  (XI,  1.  ii.  333). 

*t  1547.  A.  europaeum  L.,  europäische  H.  Wurzel- 
stock  kriechend:  Stengel  sehr  kurz,  an  der  Spitze  zwei  ge- 
stielte, niereiiförmigc  lllättei  tragend  und  durch  eine  kurzge- 
stielte, schmutzig-brauurothe  Blüthe  abgeschlossen  4  Laub- 
wälder, unter  Gebüsch,  stellenweise  häuüg.  April.  MaL 
H.  2—4''.   OBS.  radix  Asari. 

LXXXVII.  Familie.   EMPETRACEEN  Natt. 

Kräheiibeergncächse. 

«05.  £nip«trum  Toum.  Erähenbeere  (XXU^  6.  n.  647). 

1548.  E.  nigmm  L.,  schwane  K.  Niederliegend; 
Bitter  linealiflch.  b  Feudbte  Torfmoore,  Kiefernwälder^  stet* 
nige,  felsige  Orte,  ^Aw  zf  rstrewt.  Giataer  Gebirge  j  Riesenge* 
T)!r^e,  Gesenke,  höchstes  Ersgebirge,  Brocken,  Hännger  Wald 
am  Schneekopf  und  Beerbet^ ,  in  Briiehen  ▼om  Niedetrhein 
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und  WeatfifcleQ  durch  Niedersachsen  (auch  zwiachen  Helmstedt 
und  Walbeck)  bis  Preassen.  April.  Mai.  Blk.  blÄsa-karmin-. 
rpth.   Beere  öchwarz.    Stengel  1— lang. 

LXXXVm.  Familie.   EÜPHORBIACEEN  Kl  u. 
Grcke.  WolfsmUchgewächse, 

50e.  Tithymäiuß  Scop    WoltBmilch  (XXI,  1   n.  6<>6). 

A..    Drüsen  c'"r  RlHthenliiillo  rundlich  oJer  quer-oval,  ganzrandig. 
a.    Samen  mit  vertieften  Punkten  oder  Grübchen. 

*t  1549.  T.  helioscopius  Scop.,  sonnenwendige  W. 
blätter  verkehrt-eifonnig ,  vorne  gesä^;  Trugdolde  Sspaltig, 
Strahlen  2  —  3gabelig,  mit  gabelspaltigen  Aestchen;  KapneL 
^latt.  ©  Bebauter  Boden,  häufig.  Juli — September.  Eu- 
jp  h  o i  b  i  a  h  e  1  i  o  s  c  o  p  i  a  L.    H.  J — 1'. 

b.    Samen  glatt,  Kapsel  mit  Warzen  besetzt. 

*t  l^^oi),  T.  strictus  Kl.  u.  Grcke.,  steife  W,  Blätter 
spitz,  von  der  Mitte  au  uugleich-kleiftgesägt,  verkehrt-iauzett- 
lich,  mit  herzförmigem  Chrunde  sitzend^  unterste  verkehrt- 
«iformig,  sehr  stumpf,  in  den  Blattstiel  yerBcfamfilevt;  Hnll- 
blättehen  fiut  3eekig- eiförmig,  fein-gesä^t;  Aeste  der  3-  bis 
^spaltigeo  Troffdolde  3gabeli^)  mit  gabelspaltigen  Aestehen; 
Warnen  €for  Kapsel  kw*z^€uSimf&rn»g,  2f ?  Feuchte  Orte  in 
Wäldern,  Grebüsche,  Ufer,  stellenweise.  Am  hfiufigsten  am 
Niederrheiil,  im  Main-,  Nahe-,  Saar-  und  Moseltiiale;  in 
Schlesien  um  Breslau  bei  Scheitnig,  Bischoffswalde,  Margareth, 
Jeltseh^  Kottwitz,  Leubus,  Diebaner  Grand  bei  Steinau,  bei 
üstron  am  Weichseluter  und  am  Tul,  häufig  am  Olsaufor  bei 
Teschen.  Juni — September.  Eupb.  stricta  L.  E.  foetida 
Hoppe.    Früchte  nur  halb  so  ^ross  als  an  dem  folgenden. 

*t  1551.  T.  platyphyllos  Scop.,  breitblättrige  W. 
Blätter  lanzettlich,  nach  vorne  etwas  breiter,  spitz,  von  der 
Mitte  an  ungleich  -  kleingesägt ,  mit  herzföniügem  Grtinde 
sitzend^  unterste  verkehi^t-eiförmig;  Trugdolden  3  —  5spaltig, 
Strahlen  3gabclig,  mit  gabelspaltiffen  Aestchen;  Warzen  der 
Kapsel  fast  halbkugelig,  ©  Aecker,  Gräben,  Dürfer,  zer- 
streut. Juli  —  September.  Euphorbia  platyphyllos  L. 
Drosen  gelb.  R  1^2^. 

*t  T.  duleis  Seop.,  süsse  W.   BläUer  lanzetfe* 

lich-längUdi,  stampf,  nach  dem  Ghrunde  vermskmäierty  ganz- 
randig  oder  Tome  Ideingesägt,  sehr  kurz-gestielt;  Strahlen  der 
3— ospaltigen  Tnigdolde  einmal  2spaltig;  Warzen  der  Kajisel 
ungleich^  stumpf;  sonst  w.  v.  2(.  Schattige  Laubwälder in 
Mitteldeutschland  zerstreut,  in  der  Mark  Brandenburg  bei 
Beizig,  Niemeck,  Treuenbrietzen  und  Potsdam,  in  Preusseu 
nur  um  Tbom  bei  der  WoUisinühle  und  bei  Pruska-Loaka» 
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April.  Mai.  Enphorbift  duleif  Jacq.  Drüsen  anfang» 
gitbilicfa,  spMiter  Bchwan-purpnmth.'  H.  f^U'. 

Tithymalna  «ngalatiis  KL  n.  OreJie.  (Enphorlm 
angolaU  J«e<{.),  mit  fclittf^kAiiti^-gesteifteii  Stengeln,  länglick* 
OTftten.  fast  sitzenden  BKttann,  emraigen  HWl^  nnd  warsiMi 
Kapaeltt  findet  eich  an  der  äaaaenlen  Südgrenae  bei  Königs* 
aaai  unweit  Prag. 

1563.  T,  Terrueosus  Scop.,  warzige  W  JUätttr 
länglich-eiförmig,  fast  sitzend^  klein  gesägt;  .  Hullblätlchen 
elliptisch,  stumpf,  am  Grrtmde  perschmälert,  1: arz- (je stielt ; 
Strahl (11  der  öspaltigen  Trugdolde  36paltig  und  noch  einmal 
2spaltie.  4  Unbebaute  Orte,  selten;  einzeln  hei  Luxemburg 
(nicht  oei  Trier),  bei  Zf  ilteld  in  Meiningen,  häufig  bei  Würz- 
hur<^^  Mai.  Juni.  Euphorbia  verrucosa  Lmk.  Drüsen 
gelblich.  H. 

*t  1554.  T.  paluBter  Kl.  u.  Grcke  ,  Sumpf-W. 
Blätter  lanzettlich,  sitzeud.  fast  ganzrandig,  kahl:  Hüllblatt- 
cften  elliptisch,  stumpf,  nach  dem  Chrtmde  vertehmälert^  sitzend, 
4  Fenente  Wiesen,  Ufer,  leratreut  Mai.  Juni.  Euphorbia 

f alnatria  L.  Drüaen  bfanngdb.  Stengel  3^4'  faoeh,  einer 
leinen  Weide  ähnlieh. 

l^allltn  glütt ;  Kapsel  glatt  oder  fein-pnnktlrt.  ' 

t  1555.  T.  procerus  Kl.  u.  Grcke.,  hohe  W.  Blätter 
sitzend,  länglich- laiizettlich ,  vorne  Mein-gesägt^  beiderseits 
behaart;  HiUlhlättchen  oval^  stumpf.  4  Sonnige  und  steinige 
Waldplätze;  nur  in  Schlesien  bd  Bxoeke  unweit  Breslau,  um 
Ohlau  bei  8ea£md^  Qradflcbüts  bei  Oppehi,  Katsdier,  Geiers* 
berg  nnd  in  Böhmen  bei  Podiebrad.  Juni.  Eupbbrbia 
procera  MB.    £.  yilloaa  W.  K.    E.  niloaa  tu  z.  llu 

*  1556*    T.  Gerardianus  KL  u.  Greke.,  Oeiard's-W. 

Blätter  hUivlich-grün^  linealisch-lanzettltch ,  gamrandta,  panz 
hold;  Hüllblättdben  Seckig-eiförmig,  quer-breiter,  stachelspitzig« 
4  Hügel,  Wege,  auf  Kalk  und  Sand  sehr  zerstreut.  Khein- 

und  Maingegend ,  Westfalen ,  Böhmen ,  hei  Dresden  nur  am 
Elbufer  angeschwemmt,  aber  häufig,  vcrltreiteter  bei  Halle  a.  S. 
Juni.  Juli.   Euphorbia  Geraraiana  Jacq.  Drüsen  gelb« 

H.  4— r. 

B.   Drtfien  der  BliithenhttUe  halbmondförmig  oder  2lDt»rilig. 
a.    Samen  glatt;  HUUblättchen  kreisfijrinig'ZUftftmiiiengetlMbitn« 

*t  '557.  T.  amygdaloides  Kl.  u.  Grcke.,  mandel- 
blättrige W.  Blätter  verkehrt-eifÖrmig-länglieh,  in  den  Blatt- 
stiei  verschmälert,  weichhaarig;  Kapseln  kahl,  fein-punktirt. 
4  Lichte  Waldplätze,  selten.  Khein-,  Main-  und  Moselgcbiet, 
Böhmen  (Landskron),  Schlesien.  Hannover,  Eichsfeld  (Worbis), 
Harz.    April.  Mai.   Euphorbia  amygdal.  L.   H.  1— r. 

« 
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b.    Sam«n  glatt;  nüllbläUchon  frei. 

*t  l-^SS.  T.  Cyparissias  Scop.,  Cypressen-W.  BlcU- 
ter  schmal-linealisch^  ganzraadig,  kahl;  HülfDIättchen  ei<rauten- 
förmig  f  ganzrandiff;  Kapsel  fein-punktirt-rauh.  4  Triften, 
Wegränder,  Sandfelder,  meist  häufig,  im  nördlichen  (lebiet  selt- 
ner. April.  Mai.  Euphorbia  Cyp  ariasias  L.  Drüsen  wachs- 

Sslb.   H.  J — r.    Die  Unterseite  der  Blätter  ist  oft  mit  einem 
lattpilze  (Aecidium  Euphorbiae  Pers.)  besetzt,  wodurch 
die  Blätter  kürzer,  aber  breiter  werden ^  die  Stengel  verkrüp- 
.  peln  nnd  unliiiehtMr  bleiben. 

*t  1559.  T.  Esula  Scop.,  gemeine  W.  ^Bmter  Imeor 
U$ch4€mMMiehf  nach  dem  Orunde  verwhnMeri;  sonst  w. 
4  Sandige  Triften,  Wegränder,  meist  nieht  selten.  Mai— Joli. 
£apht>rbia  Esuia  L.   H.  1—2'. 

1560.  T.  virgatus  Kl.  u.  G-rcke.,  ruthenförmige  W. 
Blätter  livealiseh'lanzettlich,  von  der  Mitte  an  gegen  die  SpüssB 
sm  allmählich  verschmälert,  glanzlos ;  HüUblättcnen  herzfÖrmig- 
3eckig;  Kapsel  piinktirt-rauh.  4  Ackerränder,  Wiesen,  Wege, 
selten.  In  Böhmen;  bei  Erfurt  verschleppt  Mai— JulL  Eu- 
phorbia virffata  W.  K.    H.  1—2^ 

Tithymalus  lucido-Cyparissias  Wimm.  ( unter 
Euphorbia),  im  Eiehwalde  bei  rosen  und  bei  Breslau  an  der 
Tschechnitzer  Wassermühle  häufig  und  ebenso  an  Ackergräben 
bei  Brocke,  seltner  im  Kratzbusch  und  bei  Kottwitz  unweit 
Ohlau,  bei  Glogau,  Neuzelle,  ZüUichau,  Frankfurt  und  Küstrin 
vorkommend,  wird  von  einigen  Systematikern  mit  Unrecht  mit 
Euph.  rirgata  W.  K.  identificirt.  An  d^elben  schiesisehen 
Standorten  und  bei  Krossen  kommt  auch  ein  Bastard  zwischen 
T.  lucidus  und  T.  Esula  und  bei  Neuhaus  in  Schlesien  ein 
.  solche  zwischen  T.  neuster  und  T.  Esula  Tor. 

t  1561.  T.  lücidus  Kl.  u.  Orcke.,  glänzende  W.  BUH- 
ter  lanzettUch  oder  linealisch -lanzettlich,-  van  der  Müte  an 
Vach  der  Spitze  allmählich  verschmälert^  oherseits  glänzend^ 
kahl;  Hüllblättchen  rautenförmig  oder  fast  3eckig-eiförmig, 
•  breiter  als  lang;  Kapsel  punktirt-rauh.  4  Anger,  Flussufer, 
zwischen  Weidengebüsch ,  in  Böhmen  an  der  Elbe ,  besonders 
bei  Podiebrad,  in  Schlesien  am  Oderufer  bei  Breslau  häufig, 
ebenso  bei  Glogau,  Wohlan,  Ohlau,  Beuthen,  Neuzelle  in  der 
Lausitz,  Frankfurt  a.  0.  und  stellenweise  bis  Oderberg,  um 
Posen  im  Warthethale,  bei  Meseritz,  Trzemoszno ;  in  Preussen 
nur  im  Weichselgebiete  bei  Thorn,  Graudenz,  Marienwerder, 
Mewe,  Montauer  Spitze,  Marienburg,  Wengern  an  der  Nogat 
und  bei  Danzig  am  Weichseldamme.  Juni.  Juli.  Euphorbia 
lucida  W.  K.    H.  1—3'. 

c.    Samen  runzelig,  knotig  oder  grubig;  Blätter  serttreat.  * 

1562.    T.  segetalis  Kl.  u.  Grcke.,  Saat-W.  Blätter 
bläulich-grün^  linealisch ^  zugespitzt^  stachelspitzig ;  HüUblätt- 
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chcD  niereiiförinig ;  Aestc  der  Sspaltigen  Trugdolde  wiederholt 
28paltijK.  0  Unter  der  Saat,  sehr  selten  und  nnbestSndi^. 
Praakfet  a.  M.,  Jens.  Juri.  Juli.  Euphorbia  segetalitfC. 
H.  bis  l\ 

*iim.  T.  PeplusOaerto..  CkurlMiW.  BUmr^mlMt^ 
verkehrt-et/örmig^  sehr  sitmpf;  HflubIXttolien  eifönnie;  Kapsel 

am  Rücken  mit  'J  .  rhfrachgeßüaeHen  K^flcu-  Aeste  oer  dl^Ml* 
tigen  IVai^oide  wiederholt  28paltig.  0  Gemüsefelder,  Garten- 
land, gemein.  Juli— October.  LapborbiaPeplus  L. 'H.4-9'^ 

*  1564.  T.  falcatus  Kl.  u.  Grcke.,  sichelförmige  W. 

Blätter  lanzettlirh,  am  Grunde  rer schmälert^  »pi'tz  oder  zufje- 
spitfsf ,\mteTp  Bimi(A förmig;  Hüllblättclierj  riformig  oder  elliptisch, 
stach elsp i t zi^' ;  KapKr'H  glatt;  Aeste  der  dreispaltigen  Tru^ 
dolde  wiederholt  2öpaitig.  0  Unter  der  Saat,  selten  und  ort 
unbeständig.  Rheiniläche  von  Mainz  bis  Neuwied  stellenweise, 
beiKreuznach,  in  Thüringen  bei  Weimar,  Fi ankeidiauöeu,  Bibra, 
zwischen  der  Grarammühie  und  Schalienhin  g  unweit  Weissensee; 
in  Bölimen  bei  Teplitz,  Bilin,  Lobositz,  Leitint  ritz,  Haudnitz,  sel- 
tenbeiPrag.  Juli— October.  Euphorbia  falcata  L.  H.  3— 8''. 

♦t  1565.  T.  exiguus  Mnjch.,  kleine  W.  BläUer  Unem- 
lisch  f  Hüllblätl^hen  aus  hertfSrmigsm  Chunde  UneoMsch^  spitz  j 
sonst  w.  y.  0  Lehmige  Aecker,  Brachen,  meist  Uiufig.  Jmu 
bis  October«   Enphorbia  exigua  L.  H.  3-*$^* 

d.  Samen  roniellg;  Blätter  kretiKwelf-gcgcmtftndtK,  sitzend. 

1566.  T.  Lätbyris  Scop..  kreuzblättneeW.  BUtaerläng- 
Ueh'UneaUBch ;  Kapseln  ranzelig.  0  In  Suddeatscliland  ein- 
heimisch y  bei  uns  nnr  in  GKlrten  and  verwildert.  Juni«  Jofi. 
Euphorbia  Lathyris  L.   H.  2—3'. 

LXXXIX.  Familie.   ACALYPHACEEN  KL  u.  Grcke. 

Brennkrautgewäckse, 

607.   MerourUUUs  L.   Bingelkraut  (XXII,  8.  n.  657). 

*t  1567.    M.  perennis  L. ,  ausdauerndes  B.  Stengel 
ganz  einfach ;  Blätter  eiförmig  länglich ;  weihliche  Bliithen  lang- 
gestielt,  4  Laubwälder,  besonders  gebirgiger  Gegenden,  häufig.  i 
April.  Mai  H.  i— 1^ 

*t  1668.  M«  annaa  L.,  eiinJibriges  B.  Slmgel  ästi§; 
BVittBt  €i-lBm^6fuag;  we^^  ©Be- 
baute Orte,  Schutt,  serstreat,  weit  bfiufiger  in  Gfirten  als  Un- 
kraut Juni— Oelober.  H.  ?— l}'. 

XC.  Familie.   BUXACEEi4  Kl.  u.  Grcke. 

Bm'hsgewächse,  ^  j 

MS.  Bu:^  Toiim.  Bachs  (Buchsbaam,  XXI,  4.  n.  623). 

♦  \m.  B,  Semper  V  i  i  c  a  b  L.,  immergruaer  B.  Blätter 
lederartig,  eiförmig;  Blattstiele  gewunpert;  b  taub  beute!  herz- 
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t>fei]f6nnig.  5  ^^ebirgige  Orte  im  Moselthalc  von  Bernkastel 
bifi  Alken,  am  häufigsten  \m  Bertrich,  m  Thüringen  mit  Taxus 
baccata  im  unteren  Bchwarzathale  in  der  Schlucht  nach  Ditters* 
dorf  zu  zahlreich,  weit  häufiger  in  Anlagen  und  Gärten«  Mäns. 
April.   Bthh.  gelblich-grün, 

XCl.  i  amUie-    UUTICACEEli  Endl.  Nesselgewächse. 
509.    Urtica  Tourn.    Nessel  (XXI,  4.  n.  624). 

157«».  U.  pilulifera  L. ,  pilleutragende  N.  Blätter  ei- 
förmig, zugespitzt,  eingeschnitten -gesägt;  v-eihlirke  A ehren 
kvgeligy  gestielt  0  Alte  Mauern,  Schutt,  sehr  selten,  Schloss 
Mannsfela  ,  am  Sclilosebt  rge  in  Quedlinburg,  um  Ellrich  am 
Unterharze,  im  Dorfe  Wmdehausen  und  bei  Heringen  und  Ru- 
dolstadt in  Thüringen,  ausserdem  sehr  unbeständig.  Juni  bis 
October.  H.  i — 2^^.  Aendert  mit  ganzrandigeu  Diättern  ai;) 
(ü.  Dodartii  L.),  so  bei  Schiiepfenthal  in  TTiüringen. 

*t  1571.  U.  ureiis  L. ,  brennende  N.  Blätter  eiförmig, 
spitz,  eingeschnittcii-gezähnt;  Rispe  kürzer  als  der  Blattstiel; 
JBlüinm  einhäwig,  0  Bebauter  Boden,  Schutt,  gemein.  Juli 
bis  Sq^tember.  H.  1^2'. 

"»f  1572.  U.  dioica  L.,  zweihausige  K.  Blätter  ländlich- 
herzförmig,  zugespitzt,  grob-^esägt;  Rispe  länger  äh  der  Bia^ 
wUel;  Bmhen  zweihäumg.  4  Zäune,  unbebaute  Orte,  Wälder^ 
gemdn.  Juli — September.  H.  I-^^  Aendert  ab:  b)  micro- 
ph^Ila  Hausmann.  Stengel  sparsam  kurzhaarig;  Blätter 
Klein,  lanzettlich,  ausser  sparsamen  Brennhaaren  ganz  kahl, 
so  bei  Görlitz  und  Breslau;  c)  sublnermis  üechtritz. 
Meist  ganz  ohne  Brennhafire;  Blätter,  besonders  die  oberen, 
schmaler  und  am  (rrunde  weniger  deutlich  herzförmig^  so  z.  B. 
bei  Breslau,  Potsdam. 

610.    Parietaria  Tourn.    Glai^kraut  (lY,  1  oder 

XXUI,  1.  n.  97). 

*t  1573.  P.  officinalis  L.,  gebräuchliches  G.  Stengel 
aufrecht,  einfach :  Blätter  gestielt,  länglich-eiförmig^  am  Grunde 
und  der  Spitze  zugespitzt,  ganzrandig.  durchscheinend-punktirt, 
kurzhaarig;  Blntheiifnille  glockci/ förmig,  an  den  Stayhgefdsff- 
hlitthen  so  lang  ah  die  Stavlxfefäftse,  ^  Mauern ,  Zäune, 
Schutt,  zerstreut;  in  Preussen  nur  am  Schlosse  bei  Marienburg 
und  in  Gärten  bei  Danzig.  Juli — October.  P.  erecta  M.  u. 
K.  H.  1  —  V.  Die  Staubgefäßse  sind  anfangs  einwärts  ge- 
krümmt, sprintfen  aber  bei  schwacher  Berührung  der  Blüthen- 
hülle  elastisch  nervor. 

*t  l^'Sf^.  P.  ramifloralfneh.,  ausgebreitetes G.  Stengel 
ausgebreitet,  Ssl%:  Blämr  my^mäg;  dk  mit  BUmihgßfäBHm 
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versehenen  Blüthenhüllen  zuletzt  verlängert^  doppelt  so  lang 
als  die  Stojuhfäden;  sonst  w.  v.  4  Bfauerritzeiii  stellenweise. 
In  der  Blieinprovins  bei  Bacherach.  Oberwesel  und  im  Mosel- 
tbale,  in  Hewen  im  Falkensteiner  Walde  bei  Niedenstein,  in 
Westnden  in  Dülmen  ^  Dorsten  nnd  Recklinghanaen.  Stadt» 
mauern  Ton  Münden  nnd  Göttingen,  Meissen,  Eilenourg  (an 
der  Schlossmaiier).    Juli  —  October.    P.  diffusa  ^«  und  ¥L 


51L  OfonabiB  Tourn.   Hanf  (XXII,  5.  n.  652). 


1575.  C.  sativa  L.,  gemeiner  H.  Blätter  gefingert,  ge- 
stielt, Blättchen  schmal  lanzottlich,  spitz-gesägt^  BlütLen  L'häu- 
sig.  0  Stammt  aus  Indien,  jetzt  nicht  selten  im  Grossen  ge- 
baut und  häufig;  verwildert.  Juli.  August.  H.  1  —3'.  OFF. 
fructtts  CannabiB. 

612.    Hüamulua  L.    Hopfen  (XXII,  5.  n.  '  5:}). 

*t  1576.  H.  Liipulus  L  .  p^omrinr^  !I.  Stengel  windend; 
Blätter  3—  5lappig,  am  Gninde  herztörmig,  grob-gesägt;  Hlüthen 
2häusig.  21-  Zäune.  Hecken,  Ufer,  nicht  selten,  auch  im  (Brossen 
gebaut   JuU  August.   OFF.  glandulae  et  strobili  Lupuli. 


XCIIL  Familie.    MOKACEEN  Endl.  Maulbeeren- 


513.   Morus  Tourn.   Maulbeere  (XXI,  4.  n.  625). 

1577.  M.  alba  L.,  weisse  M.  Blätter  hers*eifÖrmi^,  am 
Grunde  ungleich,  ungetheilt  oder  lappig,  gesägt ;  weibliche  Kätz- 
chen etwa  80  lang  als  der  Bluthenstiel ;  ßlüthenhiille  am  Hände 
kahl;  -Narben  kahL  mit  kurzen  Papillen.  ^  Stammt  aus  Asien, 
jetzt  häufig  angepfifanzt.   Mai.   Frucht  weiss. 

1578.  M.  nigra  L.,  schwarze  M.  Weibliche  Kätzchen 
fast  sitzend;  Xarhen  nehat  dem  Rande  der  BlüthenhiUlr  rauh- 
haarifj.  X)  Stammt  aus  Asien,  jetzt  bisweilen  angepflanzt.  Mai. 
Frucht  schwarz. 


XCIV.  FamiUe.  ULMACEEN  MirbeL  MiUtergewäehs^ 
514.    THmus  L.    Ulme,  Rüster  (V,  2.  n  J66V 


t  1579.  U.  campestris  !..,  Feld-U.    Blätter  doppelt  ge- 
sägt, am  Uruiide  ungleich ;  Biüthen  fast  sitzend ;  Früchte  kahl» 


P.  judaicH  Hoffm.  H.  bis  V, 


gewächae* 


Matanaceen,   Jufflandaeeeft,    Cupult/eren.  3o3 

1^  In  Wäldern  und  Dörfern  häufig.  März.  April.  H.  30—100^ 
OBS.  cortex  Ulmi  interior.  Aendert  ab:  b)  suberosa  Khrh. 
(als  Art}.  (U.  carpinifolia  Lindl).  Binde  der  Aeste  kork- 
«rtig- geflügelt.  Der  Grifffilkanal  ist  bei  dieaer  kauqi  so.  lang 
als  Oer  Same,  während  er  bei  U:  montana  With.«  welche 
«Ml  dueh  sehr  lange,  lang  svgeqiilsto  Mütter  und  länger 
-MsMto  Frttehts  ameidiast  und  Tielleicht  als  eigene  Axt  an 
Setraehten  ist»  noch  einmal  so  lang  als  der  Same  ist 

•f  15S0.  U.  effusa  Willd.,  langgestielte  Ulme.  JBlü- 
Atn  gestielt)  hängend;  Früchte  mn  Rande^  stattig-getaimperü^ 
sonst  w.  Y.  ^  In  Wäldern,  zerstreut  oder  angepflanzt.  März. 
ApHL  U.  pednaouiata  f  ongerojiB.  -U«  iuliat»  Ehrlu 

XCV«  FamiUe.   PLATANAOEE^}  Lestib.  Hatanen- 

gewachsen 

615.  Flatanua  L.  PUtaue  (XXI,  5.  n.  641). 

1581.  P.  occidentalis  L.,  abendländische  P.  Baum 
mit  ziemlich  aufrechten  Zweigen ;  Barke  in  kleinen  ßckujppen 
sich  (Möeend;  Blätter  öwinkelig^  sehr  eeüAi 'floppt  und 
bu/chüg-geeähnt.    ^  Aus  Nordankerika  .stammsiid  im  Gebiete 

Idn  und  wieder  angepflanzt  Mai. 

1582.  P.  orientalis  L.,  morgenländische  P.  Baum  mit 
ausgebreiteten  Zweigen ;  Borke  in  grossen  Platten  sich  ablösend; 
Blätter  tief'handförmig'ölaj^pig  ^  buchtif/,  1^  Aus  dem  Orient 
stammend,  im  Gebiete  bisweilen  angepflanzt.  Mai.  Aeudert  ab : 
b)  acerifolia  Ait.  Blätter  am  Grunde  herzförmig  oder  ge- 
stutzt, nicht  keilförmig  am  Blattstiel  herablaufend  und  weniger 
tief  gelappt  (P.  acerifolia  Willd.),  so  häufiger  als  die  H&uptform. 

XCVI.  Familie.    JUGLANDACEEN  DC.  Wallnuss- 

gewächsß, 

516.  Juglans  Ii.  Wallnuae  (XXI,  5.  n.  629). 

1583.  J.*  regia  L. ,  gemeine  W.  Hlätter  unpaarig-geüe- 
dert,  mit  7  oder  9  ovalen,  etwas  gesägten  Blättcheu;  Blüthen 
Ihäusi^;  Früchte  kugelig,  p  Stammt  aus  Asien»  jetzt  häufig 
angepflanzt.  Mai.   VFF.  folia  Juglandis.    ^'^  »^  **' 

XCVIl.  Familie.  *  CUPULIFEREN  Rieh.  NäpfcJien- 

frächtle7\ 

517.  Fagus  Toum.   Buche  (XXI,  5.  n.  n36). 

*t  158-1.  F.  silvatica  L,  Roth-B.  Blätter  kahl,  eiför- 
mig» .uudeutUch «gezähnt«  glänzend ,  am  Rande  zottig -gewim- 

Oarsk«,FUnL  S.  Aifl.  23 
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pert;  BlQthen  Ibinng.  ^  Oroete  WaldvoMi  hUdmi  oder  nffc 
Kadelhols  yermisehti  biB  gegen  400h'  hinui&teigend.  AptU  Mii. 

618.  Oattfaea  Tonn.  Kagtaaie  (XXI,  5w  s.*e36). 

1585.  C.  sativa  Mill.  (1768),  essbare  K.  Blätter  läng* 
lich-lanzettlich,  zugespitzt,  stachelspitzig-gesäc^t, kahl  oder  unter- 
seits  behaart.  1)  Hin  und  wieder  angepflanzt,  im  Nahe>,  Saar- 
und  Moselthale  angeblich  auch  wild.  Juni.  C.  vulgaris 
Lmk.  (1783).  C.  vescaGaertn.  (1788>Fagu8  CaetaneaL. 

619.   Querous  L.   Eiche  (XXI,  5.  n.  637). 

*t  1586.  Q.  Robur  L.  spec.  plant.,  Stiel-E.  Blätter 
fast  sitzend,  länglich-verkehrt-eifÖnnig ,  beiderseits  meist  ganz 
kahl;  Früchte  gestielt.  J  Allein  oder  mit  anderen  Laubhöl- 
zern Waldungen  bildend  Mai;  etwas  früher  blühend  als  die  folg. 
Q.  peduneuLata  Ehrh.  OFF.  cortex  et  glandes  Quercus. 

•t  t587.  Q.  sessiliflora  8m.,  Trauben-K.  Blätter 
lang  -  gestielt ,  verkehrt -eiförmig,  buchtig,  am  Grunde  ausge- 
randet  oder  in  den  Blattstiel  vorgezogen,  auf  der  Unterseite 
anfangs  weichhaarioj  später  mU  kurzen^  straff  anliegenden 
Härekm  bedeeki:  ISrüehie  «iltttfiui  $  Wie  Torige.  mi.  Q. 
.Bob«r.  ▼af.  b.  jLi»  (XEWm  ooftex  et  ^^aiideB  Queteofl» 

150^.  Q.  pabeseeiiB  Willd.,  weiobbaavige  B.  BUlUtr 
tm  FrMkife  /UMtg^  epäier  unten  weichhcumg  oder  emdUh 
fmet  bahlj  Lappen  fast  Btanpf,  ganz  oder  stumpf-] —Seeldg; 
BODit  w.  V.  p  Bisber  nur  an  kalkhaltigen  Bergabhiii^sen  Mi 
Jena  am  Kunitzberge  am  Abbange  nach  Laasen  zu,  mehre 
Sträncher  und  häufiger  in  Böhmen  bei  Jnogbanalaii,  Karlntfiin 
nnd  Prag.  Mai 

XCVIII.  Familie.   BETULAOEEN  Hieb.  Birken. 

1.  Gruppe.  Betniineen. 

5ao.  Bötula  Tourn.  Birke  (XXI,  ö.  n.  640). 

A.  BlXttM  ntt  Xftigen  Adern. 

*t  1589.  B.  alba  L.,  gemeine  B.  Blätter  rautenförmiff- 
3eckig,  lang -zugespitzt,  doppelt -gesägt,  laoggestieh,  kakJ; 
Frachtkätxchen  lan^gestielt,  hängend ;  Schuppen  langgestielt, 
kaum  merklich  ^wimpert,  3lappig,  Mittellappen  kur£-3eckig, 
Seitenlappen  zurückgeoogen ;  Samen  elliptiscn,  Flügel  doppelt 
so  breit  als  der  Samen  selbst  und  bis  zvr  Spitze  der  Narben 
hinaufreichend.  B  Wälder,  häufig.  ApriL  Mai.  B.  verrucosa 
Ehrh.    Ii.  bis  60'. 

•f  1590.  B.  pubescens  Ehrh.,  weichhaarige  B.  Blät-  \ 
ter  eirund  oder  rautenförmig,  spitz,  seltener  zugespitzt,  un- 
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gldch-  oder  doppelt-gesagt,  awfänaltch  nebst  den  jungen  Zwei- 
gen toeichhaarig ,  späier  kaki  4MBt  wnUmeUs  in  dm  Ader- 
winkeln  bärHg;  Frachtkätfchen  gestielt,  bäugend  oder  aitf- 
recht;  Schoppen  gestielt,  dlappig,  MitteÜappen  meist  Eongeor 
förmig -verlängert;  Samen  verkehrt- eiförmig,  Flügel  eoerSli 
oder  wenig  breiter  als  der  Samen  sMst  und  meist  mir  hie  nu 
dessen  spitze  hinatjfreichend.  5  Wälder,  Torfinoore.  seltener 
als  vor.  April.  Mai.  B.  odorata  Beehstein.  B.  dubia 
Wender.  B.  ambigua  Hampe  und  wahrschdnlich  auch 
B.  davurica  Pallas.  Aendert  ab:  b)  carpatica  Willd. 
(als  Alt.  B  glutinosa  Wallr).  Niedriger,  mit  kahlen  Blät- 
tern, Blattstielen  und  oft  auch  bartlosen  Aderwinkeln. 

Zwischen  B.  pubescens  und  humilis  ist  auf  den  Iserwiesen 
bei  Amswalde  ein  Bastard  beobachtet.  * 

B.  Blätter  unterseits  mit  engem  Adernetze. 

1591 .  B.  h  u  m  i  1  i  s  S  c  h  r  k. ,  niedrige  B.  Blätter  rundlich- 
eiförmig,  spitz ' g eher ht ;  Fruchtkätzchen  aufrecht,  sehr  kurz- 
gestielt  ;  Schuppen  fingerig-38paltie,  mit  länglichen,  ausdnan- 
dergehenden  Zipfeln;  Samenflügel  nalb  so  breit  als  der  Samen. 
"B  Torfbrüche,  m  Norddeutschland,  zerstreut.  April.  Mai.  J^, 
iruticosa  der  Autoren,  nicht  Pall.   H.  2 — 4'. 

t  1592.  B.  nana  L.,  Zwerg-B.  Blätter  rundlich,  hrciter 
als  lang  ^  stumpf  -  gekerbt ;  sonst  w.  v.  Torf  brüche,  Moor- 
boden, selten.  In  Schlesien  auf  der  Iserwiese  und  den  See- 
felden! an  der  hohen  Mense  (angepflanzt  auf  der  Heuscheuer) ; 
im  böhmischen  Erzgebirge  zwischen  Gottesgabe  und  dem 
Fleh^beree;  Broeken:  m  Prenssen  b^  Osterode  und  bei 
Thom  im  Brache  bd  Gzfn.  Hai.  B.  |aimi  1— 2^ 

021.  Alnus  Tdim.   Erle,  Eller  (XXI,  4.  d.  626). 

*t  1593.  A.  glutinosa  Gaertn. ,  gemeine  E.  Blätter 
rundlich,  sehr  stumpfe  ungleich  -  gesagt  ^  kahL  nur  unterseits  in 
den  Aderwinkeln  bärtig ;  Kätzchenschuppen  anliegend.  ^  Feuchte 
Wälder  der  Ebene,  Ufer ,  Sümpfe ,  gemeili.  rebnuur.  Blärz. 
Betula  Alnus  var.  a.  glutinosa  jL  Aendert  mit  einge* 
schnittenen  und  fiedersp^igen  Blättern  ab. 

*t  1594.  A.  incana  I>C.,  Grauerle.  Blätter  eiförmig, 
spitz,  scharf- doppelt -gesägt,  tmierseits  grau  und  weichhaarig 
oder  fast  filzig;  Kätzchenschuppen  eingedrückt.  ^  Sumpfige 
Flussufer,  feuchte  Gebirgsstellen,  sehr  zerstreut.  Nordböhmen, 
Schlesien,  Posen  (Krotoschin),  Preussen,  Brocken,  Khöngebirge, 
Mittel-  und  Niederrhein,  Main-.  Nahe-,  Lahn-  und  Moselgebiet, 
Westfalen,  bei  Kassel  im  Haoichtswalde  vielleicht  früher  an- 

fepflanzt,  wie  im  Walde  bei  Lohra  in  Thüringen,  an  der  Sieg 
Ol  Bonn  und  an  vielen  andern  Orten.    Februar — April  Aen- 
dert ab:  b)  autumnalis  Hart  ig  (als  Art).   Bläuer  rund- 
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Ueh-eiförmigy  spüatteh,  /ein-gesägt ,  mia&n0Uf  fiu$  r9U0aurhi§' 
flaig:  KiftMheA  der  mlSaiilMheii  Blitlm  sehr  lang,  Fmielil- 
Hlielien  gefiMl,  Sehuppen  aWeohialiid  «bftaheaa  and  6iii- 
Mdfilokt;  auB  NcNPdiaenka  stammend,  jeM  m  Fol^  fifSkoret 
MtMmX  in  der  Jongfernheide  bei  Benin  t  in  SenJesien  und 
wahrtoheinlich  auch  anderwärts. 

t  1593  +  1594.  A.  ^lutinosE^ineana  Wirtg.  BläUer 
^nmdlich  oder  verkehrt-eiförmig  ^  stumpf  oder  die  obern  spita- 
lieb,  doppelt' gekerht-g  es  (igt  y  beiderseits  grün,  Unterseite  wetek- 
hctarig  oder  achwach-filzig.  B  An  feuchten  Orten  und  Flüssen. 
In  Böhmen,  am  hohen  Seeloachskopfe  auf  dem  Westerwalde,  um 
Breslau  bei  Obernigk,  Barteln  und  in  der  Erlenpflanzun^  zu 
Puditsch  bei  Prausnitz,  bei  Gnadenfeld,  in  Preussen  bei  Tilsit 
und  auf  der  Montauer  Spitze.  März.  —  A.  p  ubescens  Tausclu 
A.  badensis  Lang.   A.  i ncana-glutiuosa  Krause. 

622.  Gdrylua  Tqwol  Haj|el  (XXI,  5.  u.  6ÖÖ). 

*t  G.  ATelldna  L.,  gemeine  H.  Blätter  rund- 

lich-herzförmig ,  zugespitst;  Fmcntnüllen  an  der  Spitze  etwas 
abstdiend/  zemiaen-geiMmt.  (  Wfilder»  Gebitacht  häufig. 
I*ehruar.  März. 

C.  tubulosa  Willd.»  Lamhertanuas,  findet  «ich  bin  und 
wieder  in  Gärten ,  sehr  äelten  auch  in  Wäldern  angepflanzt, 
a.  B.  bei  Jena  im  Magdalaer  Forst    ^'xcx  n/ti  y'^'Uurun-o 

523.  Carpinus  L.  Hain-  oderWeißBbuche  (XXI,5.n.639). 

♦t  1596.  C.  B^ulus  L.,  gemeine  H.  Blätter  eiförmig, 
zugespitzt,  faltig,  doppelt -gesägt;  Deckschuppen  der  Frucht- 
kätzchen 3theiliß.  (  in  LAubwiUdem  einzeln  oder  vorherr- 
acbend.  Aprii.  Slai. 

XCIX.  FamUie.   SAUOAC££N  JÜck  Weiden^ 
624.  Salix  Vcmnu  Weide  (XXn,  2.  n.  646). 

A.   Brncbweiden.  KKtzchen  mf  sellUchen  beblüUertea  Zweigen  endstäodig ; 
KItaohcniehoppeii  «tAforbig,  getbgrlin,       dar  FToobtrelf«  «bfatUiid. 

S. pentandraL.,flinftdlnnige W.Blätter eilÖr^ 
elliptiseb,  zugespitst,  fein«  und  dicht  gesägt,  ganz  kahl;  Neben- 
blätter eiförmig y  gerade;  Blattstiele  oberwärt8-vieldrüsig;/üi|/ 
bis  zehn  SkKuhqefässe  in  jeder  Blüthe;  Kapseln  ei-lanzettlicn, 
kahl,  kurzgestielt ,  Stielenen  doppelt  ao  lang  als  die  Drüse, 
p  Feuchte  Wälder,  Moor-  und  Torfgegenden ,  zerstreut,  fehlt 
in  der  Rheinprovinz.  Mai.  Juni.  Blätter  lorbeerartig.  OFF. 
cortex  Salicis,   ü.  4— 4üS  selten  als  Zwergform  nur  |^ 
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t  V^9^.  S.  cuspidata  Schultz,  ziigespitete  W.  -Blät- 
ter ei  -  Janzettförmig,  lang-zuge  spitzt,  am  fiande  dicht  -  drüsig- 
gesägt; ^Nebenblätter  halbherzförrmg  ^  schief;  3  —  ö  Statd)ge'' 
fasse  in  jeder  Blilthe;  Kapselstielchen  3 — 4iDal  länger  als  die 
Drüse;  sonst  w.  v.  B  Sumpfige  Wiesen,  Ufer,  sehen.  Ham- 
burg, Mecklenburg,  Bommern,  Preussen  (Schönberg  und  Be- 
rent),  Leipzig,  in  iSchlesien  bei  Breslau  häufig,  bei  Berlin  in 
der  Juggfenmeide  angepflanzt.  Mai.  S.  tetrandraL.naeh 
Fr.  8«  Meyeriana  WiUd.  S.  fragili-pentandra  Wimm* 
Ztemlich  hoher  Bamn» 

1599..  S.  fragilis  L.,  Bmch-W.  Blätter  laaiettKch^ 
lang-zugespitzt ,  kahl,  mit  einwärta  gebogenen  SM^esSfaneiL; 
Neoenbuitter  halhherzf'örmig ;  zweimännig  ;  Kapsel  ei- lanzett- 
förmig, kahl,  gestielt  t  Stielchen  3— 4mal  länger  als  die  Drüse*. 
«.  Ufer,  We^e,  Döiifer)  gemein.  April.  Mai.  Hoher  Baum* 
Aendert  ab:  b)  S.  Russeliana  Sm.  (als  Art).  (S.  fragili- 
Wimm.).  Jäagere  Blätter  dünn  -  aeidenhaarig.  OFF. 
Gorte;^  iSalicis. 

*t  tß^O.  S.  alba  L.,  weisse  W.  Blätter  huizettlich, 
zugespitzt,  kleingesägt,  beiderseits  seidenhaarig;  JS/eöen  hl  älter 
lanzettlich;  BliUhen  zweimännig ;  Kapseln  aus  eiförmigem^ 
Gruude  verschmälert,  stumpf,  kahl,  Stielchen  kaum  so  lang 
als  die  kurze  Drüse,  "5  Wie  vor.  Aendert  ab:  b)  vit^llina 
L.  (als  Art).   Aestchen  dottergelb  oder  lebhaft  mennigroth. 

löOl.  S.  babylonica  L.,  Trauer-W.,  Napoleons-W. 
BläUer  IwetOieeh^iawtMiehf  lanO'mgespitzty  eckarf  -  gesägt^ 
hdhl^  meergrün;  NebeMäUer  sdbräg-laaaetüich,  zugespitzt^ 
mrüehgt^trUmmt;  Kapaeln  d-k^eUmmg)  kahl,  sitiendc  Ho« 
nigdrüse  über  den  Gnind  des  noclitJmotais  heiaiiAreieJiend» 
%  Aus  dem  Oriente  stanmiend ,  jelst  in  Plantaben  und  auf 
Begrähnissplätzen  häufig  angepflanzt,  aber  anr  der  weibliche 
Baum.  April.  Mai.  Durch  die  hangenden  Zweige  ansge» 
aeichnet 

B.  Mandclweiddo,  Kütachentcbapptn  bl«Ib«nd ;  sonst  wl«  vorig«. 

*t  1602.  S.  amygdäiina  L.  (erweitert),  mandelMätt- 
rige  W.  Blätter  lanzettlich  oder  länglich,  spitz,  gesägt,  kahl; 
Nebenblätter  halbherzförmi^^ ;  Blüthen  dreimännig*^  Kätzchen- 
schuppen  kahl;  Kapseln  kald,  geBtielt,  Stielchen  2-  oder  3mal  . 
länger  als  die  Drüse.  ^  Fluss-  und  Bachufer,  Gräben,  gemein. 
April.  Blai.  Aendert  ab:  a)  discolor  Koch  (S.  amygda- 
linft  L.).  Butter  nntersriti  hlänHeh-gran  und  b)  coneolor 
Koch  (S.  triandra  L.).  ^Blfitter  nniersdts  grasgrün.  SSia 
dieter  Art  gehört  aneh  S.  apecioaa  Hoet  ivad  »S.  alope«' 
enroides  Tausch  (8.  triandra^fragilia  Winmer)  mit 
langen^  goldgelben.  BnillieBkäiBehio. . 
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•  1003.  S.  uu  du  lata  Ehrh.,  wellcnblattrige  W,  Blät- 
ter  lanzettlich,  lang  -  zugespitzt ,  kleiü^eöügt ,  wcicnhaarig  oder 
spttter  kahl;  K^UMeh^ehttppen  an  der  SpÜae  bärtig:  sonst 
w.  T.  h  Ufer,  beeonden  m  Norddetttadua&d.  Ajirii.  Mai 
Zmr  Blfimeseit  der  yimiftalis  sdir  ilinlidi. 

*t  1604.  S.hippopliaSfaliaThnilL,8eedoniblättri^e 
W.  Zweimännig;  Kätzchengehuppen  rauhhaarig;  Kapselitlel- 
cbeQ  80  lang  als  die  Drüse;  Blätter  wie  bei  vonger.  B  Ufer, 
feuchte  Orte,  idUe&er.  Im  Rhein-,  Main-,  Mosel-  und  Nahe- 
gebiet häufiger,  sonst  sehr  zerstreut  und  bisweilen  angepflanzt, 
z.  B.  bei  Berlin  an  der  Spree  bei  Moabit.  April.  Mai.  S. 
¥iniinali*triandra  G.  Mey.   Kätzchen  klein. 

C.    SchiminclwÄiden.    Katzchon  seitlieh,  aitiCCJid;  Kälzclicnschuppen  an  der 
Spllze  geläibt;  Staubb&utoi  u^ch  dem  Verätüubea  gelb;  iaaeie  ßinde  , 

gttlbliclu 

t  S.  acutifolia  Willd.,  spitz blätti ige  W.  Blät- 

ter linealisch-lanzettlicb,  lang-zugespitzt,  gesä^  und  nebst  den 
lungeren  Aesten  kahl;  NeUimäU§r  lanMetUiehy  »uge^pitzt; 
Kapseln  ^«kegelfSnnig,  kahl«  sitzend;  Narben  länglich.  $  Uferi 
sehr  serstreut  und  wohl  überall  nur  angi pflanzt,  so  z.  B.  in 
Schlesien  um  Nakel  bei  Oppeln  und  um  Breslau  am  We^e 
nach  Hundsfdd.  bei  Berlin  im  Thiergarten.  Marz.  ApnL 
Vielleicht  nur  Aoart  der  folgenden. 

*t  1606.  S.  daphnoides  Vill,  kelleihalsblättrige  W. 
Blätter  länglich  lanzettlich,  zugespitzt,  drüsig-ge8ä|?t,  kahl,  die 
jüngeren  nebst  den  jungen  Aestchen  zottig ;  jyebenhl älter 
lialhherzförm>g  ;  sonst  w,  v.  "5  Saudige  Flusbufer,  Seestrandj 
selten.  In  der  Üheinprovinz  an  der  Sauer  am  Weilerbach  bei 
Echternach,  \n  SchJoöien  an  der  Oppa  und  Mora  bei  Troppau, 
in  den  ir'ascheiwen  und  um  Nakel  bei  Oppeln,  bei  Kassel  am 
Pusswege  nach  Waldau,  in  Freussen  bei  Danzig,  Cranz. 
Memel,  Pillau ,  auf  der  frischen  Nehrung  bei  Kahlberg  und 
am  Oatseeötraude  wahrscheinlich  häufiger,  ausserdem  bisweilen 
in  Anlagen  angepflanzt  März.  April.  Durch  die  bereiften 
Zweige  sehr  ausgezeichnet.  Aendert  mit  sehmfilem  Blättern 
imd  dnnnen  KStschen  ab:  S.  pomeraniea  Willd.  (als  Art\ 
so  namenflich  an  der  Ostsee. 

O.  Porponreld«!!.  StMbbeutel  rotb«  amch  d«m  V«nÜiob«n  achwsri ; 

«onät  wie  C. 

t  1607.  S.  Fontederana  Schleich.,  Fontedera*s  W. 
Blätter  verkehrt -ei  lanzettlich,  kleingesägt,  kahl,  die  jüngeren 
weichhaariff;  Nebenblätter  halbherzfonnig;  Staubgefänne  ein- 
Z>rücfer»^ ;  Kapseln  ei- 1  anzettforniig  ,  gestielt ,  filzig;  Stielchen 
MO  lang  als  fUe  Honigdrüse;  Grifiel  mittel  massig ;  Narben 
eiförmig,  ausgexandet      Schlesien,  Fosen.   Märs.  ApriL  3, 

Digitized  by  Google 


di#calal  ukLS.  austriaca  Host  8.  purpurea-cinerea 
Wimm. 

*t  1608.  &  purp  Urea  L.,  Purpur «Wr  Blätter  Uuuett- 
lieh,  zugespitzt,  Dach  vome  etwas  bieiter,  seharf'gegäat*  hahlf 

^ch;  Blüüien  durch  zusammeneewachsene  Staubfädea  ein- 
mäimig;  Kapseln  eiförmig,  stum^  sitzend,  filzig;  Narben  ei- 
förmig, t)  Ufer,  feuchte  Orte,  meist  nicht  selten.  März. 
April.  Aendert  ab:  b)  Lambertiana  Sm.  (als  Art).  Kätz- 
chen noch  einmal  so  dick;  Blätter  grösser,  breiter,  c)  He- 
lix  L.  (als  Art).  Aeste  aufrecht |  wenig  abstehend;  Blätter 
länger. 

*t  1609.  S.  rubra  Huds.,  rothe  W.  Blätter  ver- 
längert -  laiizettlich ,  zugespitzt,  ausgeschweift' gezähneltf  avi 
Rande  etvas  zurückuerollt .  loeichhaarig ,  zuletzt  oberseits 
kahl  uüd  gläuaeudj  Nebenblätter  iiaealiscli^  ßtaubg^ässe  ciri' 

*  brilderta;  Narben  länglich-linealisch;  sonst  w.  v.  p  Feuchte 
Orte,  Dmr,  seltener  als  vorig,  und  meist  einseln«  April.  Mai. 
S.  yiminali  -  purparea  Wimm.  S.  fissa  Ehrh.  und 
Hoffnu 

£«  Korbweiden*  Sftaobbeatel  nach  den  ^'€r8täab•ll  gelb;  ianere  Rinde 

grünlich;  sonst  wie  C. 

♦t  1610.  S.  viminalis  L.,  Korb-W.  Blätter  lanzett- 
lich, lang-zugespitzt,  schwach  ausgeschweift,  untersetts  seiden* 
haarig  -  g /«" n ze n d :  Nehenhl ä tt er  lanzettlich  -  linealisch ,  kürzer 
als  der  Blattstiel;  Kapseln  ei -lanzettförmig ,  filzig,  sitzend; 

•  Griffel  lang;  Narben  Icidenförinig,  meist  ungetheilt,  Haare 
der  bchuppen  kürzer  als  der  Gritfel.  5  Ufer,  gemein.  März. 
April.  Ejitzchenschuppen  schwarzbraun,  mit  silberweissen 
Haaren. 

*t  1611.  S.  molliößima  Ehrh.,  weichhaarige  W.  Blät- 
ter unterseits  fein  -  filzig ;  Nebenblätter  eiförmig^  spitz;  Nar- 
ben 2spaltig,  so  lang  als  die  Haare  der  Schuppen;  sonst 
w.  aber  weit  seltener.  %  Uler.  ApriL  S«  hippophaS- 
toiia- ▼iminalis  Wimm.  S.  triandra- ▼iminalis 
Mey.  Kätzchensehuppen  gdblieh- rostbraun,  mit  •  schmutzig* 
weissen  Haaren. 

1612.  S.  stipularis  Sm.,  Nebenblatt  -  W,  Blätter  tmr 
terseüe  filzig^  ein  wenig  glänzend;  Nebenblätter  aus  halbherz- 
förmigem Grande  lanzettUch -verschmälert ^  so  lang  als  der 
Blattstiel;  sonst  wie  viminalis.  ^  Ufer,  nur  fiuf  der  Insel 
Norderney,  bei  Varel  in  Oldenburg  und  vielleicht  bei  Grold* 
schmiede  unweit  Breslau.  März.  April.  S.  dasyclados- 
▼  iminalis  Wimm. 

♦t  1013.  S.  Smithiaua  Willd.,  Smith-W.  Blätter  unter- 
seits seidenhaarig •  filzig ;  Nebenblätter  nieren -halbherz formigy 
zugespitüt;  Qrtgd  kürzer  als  die  fadenförmige,  oit  2Uieilige 

i 
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Narbe;  sonst  wie  vhniiMQit.  p  Ufer,  fenchte  Orte,  leiitawiil; 
Bei  Kassel  am  Fntswege  nach  Waldau ,  bei  Janowits  mwidl 
Breslau,  bei  Posen,  ftrenen,  Hamburg.  Wismar,  Rügen,  Ber- 
lin, Jena,  Schleusm^en,  im  Glan-  una  Nahethale.  März.  April. 

Aendert  nach  Sonder  ab:  S.  longifolia  Sonder.  Blätter 
lang,  ganzrandig  oder  kleindrüsig-gezähnelt,  unterseits  mit  fast 
glanzlosem  Filze  besetzt.  S.  acumin ata  Koch,  nicht  S  m. 
S.  lanceolata  (DC.)  Fr.  S.  viminali-Caprea  Wimm., 
80  besonders  in  Norddeutschland  und  in  Schlesien. 

F.    Saalweiden.   Käuchen  seitlich «  anfaqgs  aitzend,  ipäter  gestielt;  Käts- 
then schuppen  an  der  Spitt«  lefMil  ei*uM(i«t«l  tia«h  dam  Vatattuben 
«tib ,  Kapseln  langgaatlalt.  ÜPlfA  Qjtrikioh«?  a4ar  Btena. 

t  1614.  8.  patnla  Ser.,  anagetoeitete  W.  BUttter  län^- 
lich-lanzettlieh,  spitz,  nadi  dem  Onnoide  versehmitar^  ae^wa«-' 

ffezähnelt,  unterseits  grau^filsig,  ranzelig-aderig,  untere  etnaipf ; 

Nebenblätter  halbbemÖrmig ,  ajj^ ;  Kätzchen  sitzend ,  ge- 
krümmt; Kapseln  aus  eifönnigem  wimde  lanzettlich,  filzig^ 
gestielt,  Stielchen  2mal  so  lang  als  die  Honigdrüse;  GriffiA 
hirz;  Narbe  länglich,  fast  ungetheilt  1^  Sumpfige  Orte.  Bis- 
her nur  die  weibliche  Pflanze  bei  Ustron  in  Oesterreich- Schle- 
sien beobachtet.  April.  Mai.  S.  oleifolia  Ser.  S.  salviae- 
folia  Koch,  nicht  Link.    S.  incana-aurita  Wimm. 

t  ir>15.  S.  incana  Schrnk.,  graue  W.  Blätter  linea- 
lisch-lanzettlich, langzugespitzt,  fein-gezähnt,  unterseits  weiss- 
grau-filzig;  Kätzchen  fast  sitzend,  gefcrümmt;  Kapseln  ei-lan- 
zettförmig,  haJd^  Stielchen  doppelt  so  lang  als  die  Drüse; 
Staubfäden  halb  verwachsen ;  Gritfel  verlängert  mit  2spaltigen 
Narben.  ^  Steinige  flussufer,  nur  Im  mMlichen  Theüe 
Schlesiens  im  Weiehselthale  lüngs  des  Dorfes  Weichst,  a» 
der  Ols^  MA  Preistadt,  an  der  Bora  bei  IVonpau,  sonst  bis- 
weilen angepflanzt,  so  vielleicht  auch  am  Ufer  des  Weilerbaelia 
bei  Echt^ach  unweit  Trier.  April.  Mai. 

1616.  S.  h  Ol  o  8 e r i  c  e  a  W ill d. ,  seidenhamnge  W.  Bläi-^ 
ter  lanMetÜiehy  nach  der  Spitze  verschmälert  tmd  geschär/U 
gezähnelt,  unterseits  filzig;  Nebenblätter  nieren  •  h^zformlgf 
spitz;  Kapselstielchen  2— 3mal  länger  als  die  Drüse;  sonst 
w.  V.  5  Ufer,  selten.  Göttingen,  bei  Kassel  an  der  Lesse 
unweit  Helsa,  bei  Asbach  unweit  Allendorf  in  Niederhessen, 
um  Treptow  bei  Berlin  angepflanzt;  bei  Tilsit.  März.  April. 
Wahrscheinlich  Bastard,  aber  gewiss  nicht  von  S.  triandra 
und  cinerea,  wie  G.  Meyer  meint. 

t  Uli 7.  S.  nigricans  Sm.  und  Fr.,  schwarzwerdende 
W.  Blätter  elliptisch  oder  lanzettlich ,  wellenförmig  -  gesägty 
vnterseks  grau^  meiH  mit  grüner  Spitze,  die  jünaeren  nebst 
den  Zweigen  kwrz- weichhaarig .  zuletst  kahl;  NebeoblitfeSr 
XNÜbbenfdraig,viidt  gerkd^  Si^itte;  Kai«^  «lArmig-pMstti^ 
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UAf  ^Siielehen  2  Jimüi  $o  lang  als  die  DHh€f  Griffei  vcIn» 
länger t;  Narben  28paltig.  ^  Feuchte  Wiesen,  Brüche,  selten. 
Bei  Leipzig  auf  Wiesen  üm  4«  Parthe  zwischen  Schöufeld  und 
Abtnirandoi^f ,  in  Schlesien  bei  Breslau  und  Grafenberg;  bei 
Berlin;  bei  Hamburg  am  Elbufer  unweit  Neumühlen ;  in  Preussen 
häufiger,  z.  B.  um  Königsberg  bei  Aweyden,  im  Spittelhöfer 
Bruch,  bei  Memel,  Tilsit,  LycK,  bei  Danzig  im  Radaunethale 
unweit  Prangenau;  bei  Posen.    April.    S.  stylarisSer. 

t  1618.  S.  silesiaca  Willd.,  schlesische  W.  Blätter 
verkehrt-eiförmig,  zugespitzt,  vellenförmig  -  gesägt^  uiüerseits 
^ast  gleichfarbig ,  ältere  ganz  kahl;  Nebenblätter  nieren-herz- 
fömig Kapseln  ei-laozettförmi^,  kahl  oder  seidenhaarig,  Stiel" 
eben  his  4mdl  länger  4Ü9  dte  Drüse.  ^  Feuchte  Orte  der 
Gebirgawiader  Ms  4000'  Imh ,  nur  in  SehM^  «if  dir  Esk^ 
mid  Souaenkoppe,  Qralbebaft  Giats  wm  LmginMi«  BeniersY  Cut- 
domn-y  SUsrMm;  im  Babengebirge  bei  Liebm;  AdeHmAst 
Felsen;  auf  der  Henschener,  hohen  Ments,  SchneebeEg;  m 
Biesengebirge  längs  des  Fusses  und  besonders  um  den  Zsekeii^ 
fall,  die  semeslso^  Baude,  Padelbaude,  im  Elb-,  Riesen-  und 
Meisergrunde,  em  Scbmiedeberger  Berge,  bei  Kmmmhübel,  aon 
klemen  Teiche;  im  mährisohen  Gesenke;  Csantosry  beiUstron;  . 
Bfthla  Gora.    Mai.  Juni. 

t  1619.  S.  longifolia  Host,  langblättrige  W.  Blätter 
Innzettlich ,  in  eine  lange  Spitze  verschmälert ,  am  Rande 
ßchwachwellig  und  undeutlich  gezähnelt,  Unterseite  filzig;  Ne- 
benblätter halbmondförmig;  ztoeijährige  Zweige  meist  mit 
dickem,  dunkelgrauem  Filz  bedeckt;  Kapseln  aus  eirundem 
Grunde  lanzettlich,  filzig;  Kapselstiel  2mai  so  lang  als  die  Drüse; 
Griffel  lang;  Narben  lang,  fädlich,  ungetheilt  oder  2spaltiK* 
1^  Ufer.  Am  Ostseestrande  um  Danzis,  Königsberg  und  Tilsit 
verhrdtet,  in  Schlesto,  in  Psseii  M  Bad(ij|emiraaboiBherg, 
itt  Sadisen  bei  PooikM  unweit  Gtossenhnai,  bisweilen  ange- 
pfliulst.  ApriL  S.  aenminat«  Anet»,  niditSnu  oder  Koch. 
S.  dasyclados  Wimm.  S,  Caprea-einerea-viminalia 
Wichura.   Ein  hoher  Baum. 

*t  iOao.  S.  Caprga  L.,  Sohl-  oder  Saal-W.  Blätter  ei* 
fSffOiig  oder  elliptisch,  flach,  mit  mrückgekrümwUer  Spitze^ 
sehwach'Wellig'gekerbt ,  nherseits  kahl,  unterseits  bläulich-grün 
und  filzig ;  Nebenblätter  uierenförmig;  Knospen  kahl;  Kapseih 
ei -lanzettförmig,  filzig,  Stielchen  4 — 6mal  länger  als  dieDrü^e; 
Gritfei  sehr  kurz.  ^  Wälder,  Gräben,  Ufer,  häufig.  März.  April. 

*t  1621.  S.  cinerea  L  ,  ^aue  W.  Blätter  elliptisch- 
oder  lanzettlich -verkehrt- ei förmtgykmZ'ZVigespitzt^  ßach^  weU 
len/örmig  -  gesägt  f  graugrün,  oberseits  umchhaarig^  unterseits 
•filzig -kurzhaarig ;  Nebenblätter  nierenförmig ;  Knospen  grau; 
Kapseln  aus  eiförmigem  Grunde  lang-lanzettlich,  filzig;  9Msl» 
-^B^  ^mwL'to  Umg  aU  dk  Drüse;  GriiUi  sehr  kurz;  Nasiw 
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^mamg,  aspaltig.  t>  F«tifilite  Ofte,  Wiem,  Ufes,  Waldiftaitet 
goneia.   März.  Aprü. 

♦t  i622.  S.  aurita  L.,  geöhrte  W.  Blätter  verkehrt- 
eiförmig^  mit  zurück  gekrümmter  Spitze^  wellig-gesägt^  runzelig 
oberseits  weichhaarig,  Unterseite  bläulich  -  grün  ^  filzig-weich" 
haarig;  Nebenblätter  nifreuformig;  Knospen  kahl;  K-apseln 
'ei-lanzettfbrmig«  filzig,  Stielchen  3  —  4mal  länger  als  die  Drüse; 
Griffel  sehr  kurz.  ^  Sumpfige  Wiesen,  Moor-  und  Torf  bräche 
April.  Mai. 

1623.  S.  depressa  L.,  niedergedrückte  W.  Blätter 
knnzugespitzt,  ausge&essen-gebägt,  zuletzt  ganz  kahl;  Kapsel" 
Mlehen  ömal  länger  €U9  d6$  DHise;  aoBflt  w.  v.  Bruche, 
«dten.  SiMniiieriela,  in  Sefalenen  Mher  um  Ghr.-T8olitfiuui  M 
Övbxan;  bcd  Posen  an  mduen  Oiten;  in  OstinreiiMett  um 
Königsberff  bei  Kummerau,  KapikeiBi,  bei  Bastenburg,  MoL" 
tainen,  Labiau  bei  Paddeim,  Soldau,  Tilsit,  Lyck,  Thom,  Poku 
Grone,  Conitz.  ApiiL  &  livida  Whlnb.  S.  Starkeanai 
Willd.  H.  :V. 

I  1624.  S.  phylicifolia  L.,  zweifarbige  W.  Blätter 
fonnig-elliptisch,  fast  ganzrandig  oder  entfernt 'ausgeschv^eift" 
kleingesägt^  unterseits  bläulich' grün ^  zuletzt  ganz  kahl;  Neben- 
blätter halb  herzförmig,  mit  schiefer  Spitze ;  Kapseln  eiförmig- 
lanzettüch,  filzig  oder  kahl.  Stielchen  2 — omal  so  lang  als  die 
Drüse;  Griffel  verlängert.  1^  Gebir^sabliänne,  sehr  selten. 
Brocken,  im  Bieseuj^ebirge  an  der  Lenne  des  Brunnenberges, 
bei  Hamburg  am  Försternause  unweit  Hamfelde  'bei  Trittau. 
Mai.  Juni.  S.  bicolor  £hrh.  Aeudert  ab:  b)  S.  laurina 
Sm.  (S.  Caprea-phjlicifolia  Wimm.).  Blätter  eiförmig- 
länglich« dunkelgrün,  nieht  firieefagiia.  so  auf  nassen  Wiesen 
an  der  Pardia  awischen  Sehönfeld  una 


Abtnaundoif  bei  Leip- 
zig,  bei  TVeptow  uv#eit  Berlin  angepfianst. 

t  1625.  d.  hastata  L.,  smessförmige  W.  ellip- 
tbch,  kahlj  kleingesägt;  Nebenblätter  halüherzförmig ,  mit  ge- 
rader Spitie;  Kapseln  eiförmig-pfriemlich,  kahl,  Stielchen  i|* 
mal  so  lang  als  die  Drüse;  Griffel  verlängert ;  KäUteheneoki^ 
fm  härtig '  zottig.  ^  Sum]^ge  Gebirgsabhäuge,  sehr  selten: 
im  mährischen  Gesenke  am  Ilockschar,  Peterssteine,  im  Kessel 
und  am  Harze  am  alten  Stolbarg  bei  ^ordhausen.  Mai.  Juni. 
H.  3-6". 

G.   Niedrige  SUiKüChei ,  deren  HaupUUoiin  unter  der  £rde  kriecht; 

eonit  wi«  F.  * 

t  1626.  S.  myrtilloides  L.,  heidelbeerblättrige  W.  BläP- 
ifr  eiförmig,  am  Grunde  fast  herzförmig-länglich  oder  lanzett- 
äch,  saairandig,  gUmtdosy  graubläulich,  gana  kahl^  unterseits 
nataadedsr^iNebinUtttter  halb-eiförmigi  FruehikäiwA^  lana- 
geeüeU;  KapeOH  eMaaaettftonig,        Stieleben  4-  oder  mebi* 


Digitized  by  Google 


ßaiieaceen.  363 

mal  länger  als  die  Drüse ;  Griffel  kurz.  ^  Waldige  Moorsürnufe, 
aar  In  (Sehiesiea  bei  KSnigshokl  unweit  Oppeln  «itf  der  üea* 
scheaer  am  jgroMen  See  und  IrOher  auf  iwr  Iierwieee  und  in 
Preossen  bei  Kemsdorf  unw«it  Gilgenbarg.  Mai.  Jnni. 

t  1627.  S.  ambigua  Ebrh.,  aweieUiafle  W.  BläiUt 
eUiptisch  oder  verkehrt-eiformiff,  mä  mrüchgekrilimnUer  Spitze^ 
.ganzrandig  oder  entfemt-gezännelt ,  unterseits  runzeUg-cderig^ 
•angedrückt  zottig,  zuletzt  kahl;  Fruchtkätzchtti  kazzgestielt^ 
Kapseln  filzig;  sonst  w.  v.  ^  Torf-  und  Moorwiesen,  sehr  zer- 
streut, bisweilen  angepflanzt.  April.  Mai.  S.  incubacea  L» 
nach  Fr.    S.  aurito-repens  Wimm. 

*t  lö28,  S.  repens  L.,  kriechende  W.  Blätter  linea- 
lisch-lanzettlicb  oder  oval,  7nit  zurückgeh^ümmter  Spitze,  unter- 
seits  seidenhaarig  oder  grau;  Nebenblätter  lanzettlich ;  Frucht- 
kätzchen kurzgestielt ;  Kapseln  ei-lauzettformig,  filzig  oder  kahl, 
Stielchen  2 — 3mal  länger  als  die  Drüse;  Griffel  kurz,  t)  Feuchte, 
sandige  Stellen,  Torf-  und  Moorwieaen,  nicht  selten.  April. 
H.  bis  l^  Aendert.ab:  b)  fusca  Sm.  Blätter  länglich-oval, 
Kapseln  behaart. 

1629.  S.  an^ustlfoUa  Wulf.,  eetunalblättriffe  W.  BHU- 
4er  lang-UmzeUltehf  s^iief,  mit  gerader  SpiUe^  am  Bande  etwete 
zurückgerollt;  sonst  w.  \.  B  Feuchte,  tomge  Wiesen.  Bremen^ 
in  der  ßesenhorst  bei  £schebarg[  unweit  Hamburg.  April. 

t  1630.  S.  rosmarinifolia  L. ,  rosmarinbiättrige  W. 
Blätter  linealisch  oder  linealisch -lanzettlich,  am  Rande  flachy 
an  der  Spitze  gerade;  sonst  wie  repens,  von  welcher  sie  zu- 
gleich mit  der  vorigen  wahrscheinlich  nur  Abart  ist.  1^  Sumpfige, 
moorige  Orte,  zi  i\streut,  häufiger  in  Norddeutschland.  Mai. 
viminali-r epens  Wimm. 

t  1631.  S.  Doniana  Sm.,  Don*s  W.  Blätter  o/t  gegen- 
ständig^ lanzettlich  oder  verkehrt-ei-lanzettförmig^  mit  gerader 
Spitze^  obeneits  spiegelnd^  unterseits  seidenhaorig,  zuletzt  zer^ 
«iröwf-JeÄaarf/ Kapselstielchen  2mal  länger  als  die  Drüse;  Staub- 
fäden einbi  üderig ;  sonst  wie  repens.  %  Feuchte  Wiesen,  selten. 
Bei  Steinfurth  und  Büren  in  Westfial^n  neuerlich  nicht  wieder 
tfeftmden.  dagegen  am  Unterharz,  auf  den  Bienitzwiesen  bei 
Leipzig,  Berl]n,%hwiebu8,  bei  Schleswig,  in  Schlesien  häufig, 
bei  Fosen,  Bromberg,  Königsberg  und  Tilsit  April.  Mai. 
H.  3 — 4'.  S.  purpurea-repens  Wimm. 

-  fcL  Alpenweiden.  Kfti»seln  seVr  kurzgestielt.    Sehr  äitige  StrÄucber«  luit 

kurzen  iLockerigen  Aeaten, 

t  1632.    S.  Lappen  um  L. ,  lappländische  W.  Blätter 
elliptisch  eiförmiq  oder  lanzettiichj  zugespitzt,  ganzrandig,  an-  " 
fangs  seidenhaarig- zottig,  später  oberseits  runzelig,  unterseits 
mattülzig ;  Nebenblätter  halbherzföimig ,  mit  um  gekrümmter 
spitze,  Kätzchen  äkk,  stark-zottig ^  zuleUt  kurz -gestielt;  Grrif- 
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fei  lang.  1^  Quellige  und  sumpfige  Stellen  höherer  Oebirge, 
Bvr  im  RMengefaurge »  am  grosMii  und  bMntan  mm  IdcineB 
Teiehe,  dsiiiiMm  Kem-  imd  Elbgnmde,  Elb-  mid  Pantaebe« 
wieiet  MMel*  und  IMaergrube»  wä  Wie80n  aa  der  Schlugei» 
lamdepmaiSbrlsdhaiiOescflQke  am  Altvater,  Peterssteine^Keaael. 
Mai.  Juli.  H.  1—2^.  Aendert  ab:  b)Daphneola  TsubcIL 
(als  Art).  Blätter  lanaetUieh,  kabl;  FmdUknoten  kahl  ,.ao  auf 
der  Panttebewieie. 

I.  Gletseberweldan;  KlHs€to4n  «ndttibidif; 

t  1633.  S.  berbaeea  L.,  krantartige  W.  BUUter  rund- 
lieh'Ovalf  stumpf  oder  ffestatat,  gesSgt,  kahl^  netgaderif,  beidef- 
seUs  glänzend:  K&tacnen  mit  2bliltterig|em,  knospentSatfendem 
Stiele.  H  Felsritzen  hober  Gebirge,  nur  im  mSbrlsehen  Gescnike 
am  Altvater  und  Peterssteine.  Mai.  Juni.  Ein  aweri^ger 
Strauch,  mit  1 — 1**  langen  Aesten. 

Die  in  dieser  Gattung  aufgestellten  s^lreichen  Bastarde 

bedürfen  einer  i^eiterti  genauem  Beg^ründong. 

• 

•  SftB.   PÄpulus  Totipn.    Pappel  (XXII,  7.  n.  655). 

t  1634.   r.  alba  L.,  Silber^P.  Blätter  rundlieb-eiförmig, 
winkelig« gesahnt  oder  ölappig,  mierseits  schneewew'ßhig ; , 
Schuppen  der  weiblichen  Kätzchen  gekerbt,  gewimpert.  1^  In 
feuchten  Wäldern ,  an  Wieeemttndem)  in  Xwiemi  oft  ange* 

pflanzt.    März.  April. 

t  1635.  P.  canescens  Sm.,  graue  P.  Blätter  unter- 
seits  yraufilztg^  zuletzt  kahl;  sonst  w.  v.  T)  In  Wäldern  und 
Dörfern,  seltener  als  voiig.  März.  April.  P.  alba-tremula 
Wimm. 

*t  1636.  P.  tr^^mula  L. ,  Zitter-P.  Aspe  oder  Espe. 
Blätter  fast  hreüru7idy  gezähnt,  anfangs  bcidenartig-zottig,  »ttr 
letet  k<ihlf  Eätzchenschuppen  fingeri^-eingeschnitten,  dicht-zot- 
tig-^ewimpert  ^  In  Wäldern  und  Gebüschen,  bäofig.  Mto 
ApnL  Aendert  ab:  b)  villois  Lang.  Blätter  beidereeiti 
angedrückt-wollig. 

B.  ätaubgeräs&e  12— 2U;  Katzchensciiuppen  kabl. 

1637.  P.  pyramidalis  Kosiert  Pyramiden-P.  Blätter 
ravtenförmig^  zugespitzt,  geeägt,  am  Bernde  kahl;  Äeste  auf* 

recht.  X)  ^oll  ans  dem  Oriente  stammen .  jetzt  an  Chausseen 
^  häufig  ange])Hanzt,  aber  meist  nur  der  männliche  Baum;  der 
*  weibhche  bei  1  ranklurt  a.  0.,  Braunschweig.    März,  Aprü 

P.  diiatata  Ait.? 

•t  1638.    P.  nigra  L.,  Schwarz -P.    BlätUr  dreieckig- 

^förmig ,  zugespitzt,  gesägt,  mi  Üande  kahl,  am  Grunde  ab- 
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Sfttutst  und  gesägt  ;  AeHe  ab9U^md.  $  Ufer,  Teiche,  Dörfer, 
ufig  angepflaait«  April. 

1639.  P.  moniHfera  All,  Koteoknuis-P.  BUmr  am, 
Bande  weichhaarig ;  sonst  w.  v.  |i  Stammt  aus^otdamenka, 
j«Ut  an  Strassen  und  in  Döifon  häufig  angepflttist  April. 

1640.  P.  balsami'fera  L.,  Balsam-P.  Blätter  eiförmig y 
aogespits^i  angedrückt-gesägt,  kahl^  unterseiis  weieeUdk^  starke 
fuSmqeria;  AeHe  abstehend,  p  Hin  und  wiechr  iagapftuist» 
April»  Knospen  harzig,  balsanusch  duftend. 

.  C.  Familie.   MYRICAGEEN  Bich.  Gagelgewächse. 
SM  MyrioA  L.  Gagel  (XXII,,  4  n.  651). 

♦  1641.  M.  Gale  L.,  gemeiner  G.  Blätter  lanzettiicU, 
etwas  gesäet.  6  Torfbrüche.  Von  der  uiederrheinischen  Ebene 
(Siegburg,  MühUieim  bei  KbkL  Düsseldorf  Cleve.  Wesel)  durch 
Westfiüen«  Hannoyer,  Ostfrieslandy  Oldenlmrg,  Holstein,  Meck- 
lenburg, rommem  bis  Westpreussen  (Dan^igi  iPutsig.  Halbinsel 
Sela);  k  der  Niederlausitas.  Mai.  a  1-4T: 

* 


II«  Qlasse.  Mmocotylen. 

Gefässbündel  im  iStcngei  zerstreut;  Öameukeim  mit  schci- 
denartigem  Reimblatte;  Blätter  parallehienrig ;  in  den  Blüthen- 
theilen  herrscht  die  Dreisiahl  vor. 

CL  Famlüe.   HYDKOCHARITACEEN  DG.   I  rQ.ch- 

biasgewäckse. 

1«  Omppe.  Hydrilleen  Casp.  Fruchtknoten  einfächerig;  Narben  3;  Stamm 

lan{?,  mit  langen,  untf^r  sich  faat  »•'eichen  In'j^rnodicn  ;  keine  Ausläufer; 
Blatter  klein,  linealisch-lanzettlicU,  quirlig  oder  zcrätrcut,  nie  zweizeilig. 
Vntergeteiiehto  PSwimd. 

527.  »y4rüla  Bloh.  HydriUe  (XXI,  3.  n.  Q21). 

1642.  H.  yerticillataCasD.,  quirl^ttri^e  H.  Blätter 
linealisch-IanzettHchi  sehr  fein-stacnels^itzig^ezähnelt.  2j.  Nqt 
bei  Stettin  im  Dammschen  See,  z.  B.  in  der  Nähe  des  Bodei^ 
berges  und  in  einigen  Odmumen  häufig,  in  Prenssen  im  kleinen 
Selment-,  Sunowo-,  Nieczecza-,  Glembowka- ,  Kl.  Grabnick-Sea 
bei  Lyck  und  im  Kracksteinsee  bei  Claussen,  neuerlich  auch 
mit  Blütben  gefunden.  H.  dentata  Casp.  Udora  occi- 
dentalis  Koch,  ^erpicula  verticiiiata  JU  fil. 
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Elodea  cauadcnsis  Riebard  n.  Michanx  ''Anacha- 
riB  AlsinaBtrum  Habingt.),  aus  Nordamerika  ßtaxQineiid,  hat  «iQh 
jetzt  an  vielen  Orten  eingenistet 

4 

t,  Gruppe.  Stxatiotideen  £nül.  Truchtkaoteo  mehrfacher  ig«  Karben  6; 
Stamm  ond  iDMrnodten  detMlbtn  sehr  knrs,  erites  Jnternodloin  des 
Astes  sehr  Ung:  BllUter  dlebt  gedrSngt,  »ntergctaucht  oder  sehwinnDeod 

626.   Stratlotes  Ii.   Krebsscbeere  (XXII,  10.  n.  6ö9}. 

*t  1643.  S.  aloides  L.,  aloeblfittrige  K.,  Wassersäge. 
Blätter  schwertförmig»  3kantig,  stachelig  -  gesägt ;  Blüthen 
2häu5ig.  4  Stehende  Gewässer,  serstreut,  besonders  in  Kord» 
dentscnland;  in  der  Bheinprovinz  nur  bei  Cleve;  fehlt  in  Kur- 
hessen, Thüringen  und  im  Königreich  Sachsen.  Mai.  Augast. 
Bthh.  weiss. 

529.  Hydroohazia  L.    Froschbiss  (XXII ,  8.  n.  658). 

*t  1644.  H.  Morsus  ranae  L.,  gemeiner  F.  Blätter 
schwimmend,  gestielt »  krdamndi  am  Grunde  tief-herzförmig; 
Blüthen  2häung.  4  Stehende  Gkwässer,  Gräben,  zerstreut 
Juli.  August,  fithh.  weisa. 

CU.  Famüie.   ALISMACEEN  Juss  Froschlöf el- 

gewächse. 

630.    Aüsma  L.    Froschlöffel  (VI,  5.  n.  278). 

A.   Schaft  blattlos;  Biätter  grondständig. 

*t  l'^'-iö.  A.  Plantago  L.,  gemeiner  F.  Schaft  quirlig- 
lispig;  Blätter  herzförmig,  eiförmig  0(1<  r  lanzettlich;  tVücht" 
ehen  ttumpflich^  ohne  Stachelspitze  ^  auf  dem  Rücken  gefurdMy 
ein  unregelmäasig '  dreiseitigem  Köpfchen  bildend.  2|-  Gräben, 
stehende  Gewässer,  gemein,  die  Abarten  viel  seltener.  Juli. 
August.  Bthh.  weies  oder  röthlich.  H.  J  —  3'.  Aendert  ab: 
b)  lanceplatum  With.  Blätter  lanzettlich,  nach  dem 
Grunde  verschmälert,  nur  1 "  breit  e)  graminifolium 
£hrh.  Blätter  grasartig,  ßchwimmend,  oft  mehre  Fuss  lang, 
d)  arcuatum  Michalet  (als  Art).  Niedrig,  vom  Grunde  an 
in  bopeijf(»rmig  aufsteigende  Rispenäste  verzweigt;  Blätter 
schmal-iaiizettlieh ;  Fiiichtchen  auf  dem  Rücken  meist  mit  2wei 
Furchen. 

1646,  A.  parnassifolium  L.,  herzblattblättriger  F. 
Schalt  quirlig «traubig  oder  rispig;  BiäUer  tUf-hersforinig^ 
aiemlich  stumpf;  Früchtchen  verkehrt-eiförmig,  an  der  Snitse 
auswärts  abgerundet  und  einwärts  staehelspitzig ,  vielnUM^ 
2|.  In  einem  >l^inen        b^  Tempdhof  unweit  Berlin  s€& 
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«etten;  an  See  bei  4eiii  Btscdowisr  Theerofen  und  an  Lang- 
witier  See  in'Mecklenborffi  bei  Kunersdorf  unweit  Frank* 
fort  a.  0.  y  Oreifenhagen ,  nei  Schwerin  an  der  Warthe»  bei 
Moa»jm,  Kotomierz  bei  Bromberg,  im  fkitensee  bei  Bargel 
unweit  OfiPenbach.  Juli.  An^st.  Echinodorns  pamassi- 
foliiis  Engelm.  Bthh.  weiss.   H.  bis  V, 

*  1647.  A.  ranuncüloidee  L.,  hahneniussartiger  F. 
Schaft  an  der  Spitze  doldig  oder  quirlig-doppelt-doldig;  Blät- 
ter  lunzettlich,  3nervig;  Früchtchen  schief -elliptisch,  ökantig^ 
spitz,  in  ein  kugeliges  Köpfchen  zusamwengestellU  %  Sümpfe, 
feuchte  Orte,  selten.  Von  der  Rheinprovinz  (Crefeld)  durch 
Westfalen,  Hannover  und  das  noidliehe  Deutsehland  ois  zur 
Provinz  Brandenburg  (Gülper  See  bei  Kliinow,  Pritzerber  See)^ 
Mecklenburg,  Wolliu  und  Kügen,  aber  nicht  in  Preussen.  Jum 
bis  August.  Echinodorus  ranunculoides  Engelm. 
Bthh.  weis».   H.  4—8''. 

B.  8t«ng»l  mit  tchwlmmend«!!«  läafclleli-eifönaigen  BtAttorn  bMeUt. 

*  t  1648.  A.  natans  L.,  schwimmender  F.  BUithen  an 
den  Gelenken  des  Stengels  dnzeln  oder  zu  3  oder  S;  FriUlär 

chen  länglich,  stumpf,  zugespitzt- geschnäbeii f  12 — lörilltp» 
21  Stehende  Gewässer.  Tner,  Andernach,  vom  Unterrheiii 
durch  Westfalen,  Hannover,  Hamburg,  Sachsen  bis  Pommern 
nnd  Preussen  (Conitz,  Taehelsche  Heide),  Lausitz.  Juni  \m 
Angust  Echinodorus  natans  Engelm.   Bthh.  weiss., 

681.   SagittiUa  L.  Pfeilkraut  (XXI,  5.  n.  628). 

*t  16-i9-  S.  sagittifoiia  L. ,  gemeines  P.  Blätter 
grundständig,  lang -gestielt,  tief-pfeilförmig,  die  untergetauch- 
ten lanzettlich;  Biütnen  in  3blüthigen  Quirlen.  4  Stehende 
Gewässer,  Flussufer,  nicht  gerade  selten.  Juni.  Juli.  Bthh. 
weiss,  am  Nagel  purpurroth.   H.  1 — 4'. 

cm.  Familie.  BUTOMACEEN  Bich.  Sdiwaneti- 

asa.  Bütomus  Tourn.   Sehwanenbhime,  Wasflerlieseh 

(IX,  3.  n.  297). 

*t  1650.  B.  umbellatus  L.,  doldenblütbige  Seh.  Schaft 
eine  einfache,  mit  einer  Hülle  versehene  Dolde  (doldig  ge- 
stellte Schraubein)  tragend;  Blätter  grundstäudig,  lang-nnea- 
lißch,  rinnenförmig  Sseitig.  ^■  Gräben,  Sümpfe,  Teiche,  häufig. 
Juni— August.  Bthh.  rogenroth.  H.  4'.  Aendert  in  Zahl  der 
Fruchtknoten  und  Staubgefässe  sehr  ab. 
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CIV.  FamUie.  JUNGAGINACBfiN  Bich.  :WiifMM. 

bitid'efigeicächse. 

•M.  Soheuohs^  !•.  Sobeudizerie  (VI,  ä.  n.  275). 

*t  1651.  S.  palustris  L.,  Sumpf-Sch.  Stengel  aufrecht, 
ait  Mlieidigen.  liiieiditeh*ri]iueiif6nDigen  BlXttem;  Btöten  isx 
amblöthiger  Traube.  4  ^rMmpf^  zei«treut;  tu  Westfiden  nur 
im  BdUeimioor  Tor  Tegingen  bei  Bfamn;  in  TUringen  nur  adf 
dem  Sankopf  bei  ObeiEof,  Juni.  Julu  JBflib.  gr&nficb.  H.  8^. 

584.  Trigl6obln  L.  Dreizack  (VI,  3.  n.  276). 

*t  1652.  T.  maritima  L.,  Meers trands-D.  Blätter  Kruiid- 
etändig,  schmal  -  linealisch ,  halbstielrund ;  Früchte  ei/ormig^ 
unter  der  Narbe  eingeschnürt ,  in  6  Kapseln  zerfallend  4 
Sumpfige,  besonders  salzhaltige  Wiesen,  Meeresstrand,  zer- 
streut.  Juni.  Juli.    Bthh.  grünlich.   H.  i — U'. 

i653.  T.  palustris L.,  Sumpf-D.  JPYüehU  Unealhch, 
mufh  dmn  ChrwtuU  vmn€ikfMM%  in  3  Kapeebi  aefftUend;  sonst 
w«      4  Sumpfige  Wiesen,  bäimg«  Jörn.  Jaü« 

CV,  Familie.    POTAMIEN  Juss.  Samkrautgetcächs^. 

585.  Potemiton  Ii.  (bei  Plinma  [25.  8;  29J  w^bKqh 
wie  ftUe  Fflansennameii,  bei  Dioflcomes  aber  mami*- 

lich).  Sam-  oder  Laichkraut  UV,  4.  n.  105). 

A.  Vertebledenblftttrige.  Blätter  wechscl.itändlg ,  obere  von  den  nnter- 

getftuobten  verschieden. 

a.  Blttthenständige  Blätter  lederartig  ood  schwimmend. 

•f  1654.  P.  natans  L. ,  schwimmendes  S.  Stengel  ein- 
fach; Blätter  aämmtlich  lang  -  gestielt  ^  die  jüngeren  unterge- 
tauchten schmäler,  lanaettlich  oder  längUch,  die  eohufimmenoM 
lederartig,  rundliesn  eder  länffhch-^Uiptisch,  amGrtmdeschtoaeh" 
hen^&rmü:  Blattstiele  avT der  obwen  Seite  schwach  «riiHien- 
'  förmig;  Bttthenstiele  ffleidi-4fidt;  Früchte  lusamlnengedrtlckt, 
am  Rande  ekmpf,  4  Stellende  «nd  fiiessende  Gewisser,  hfiufig. 
Juli.  August. 

♦  1655.  P.  polygonifolius  Pourr.  (1788),  längliches 
S.    Untergetauchte^  wmrend  der  Blüthezeit  vorhandene  Blätter 

lanzettlich,  schwimmende  länglich,  oberste  eiförmig  und  am 
Grrunde  schumch-herzförmig ;  Blattstiele  auf  der  oberen  S^ite 
flach ;  sonst  w.  v.  4  Sümpfe ,  Torfbrüche ,  im  nordwestlichen 
Gebiete  stellenweise,  8(^st  selten,  z.  B.  in  Sachsen  im  Egelsee 
bei  Pirna,  bei  Mücken berg  und  Lüttichau,  Coswig,  in  der  Nähe 
der  Siegmünduufr  bei  Bonn,  bei  C  leve.  Juli.  August.  P.  ob- 
lougus  Viv.  (löobj.   Früchte  kleiner  als  au  uataus. 
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*  1656.  P.  fluitans  L.,  fluthendes  S.  Srkwimmfnde 
Blätter  am  Grunde  spitz  oder  abgerundet ;  ältere  Blattstiele 
beiderseits  gewölbt ;  Früchte  mü  ziemlich  spitzem  Rande ;  sonst 
wie  natans.  4  Flüsse,  selten.  Bheingegend,  WestMen,  im 
ndrdlichen  und  noidwestliehen  Böhmen,  hftu^er  in  Nord- 
deataeUand.  Jali.  Angust. 

*1657.P.spathuiatu8Schrad.,  spatelblättriges S .  Unter- . 
getauchte  Blätter  häutig,  durchscheinend,  unterste  schmal-lan* 
zettlich,  in  dr.n  Blattstiel  I an g-keil förmig-verschmälert,  die 
folgenden  allmählich  mehr  länglich,  in  den  langen  Blattstiel 
hinablaufend,  die  schvnmmsnden lederartig ,  oyallängUch,  stumpf, 
am  G-runde  vorgezogen,  2 — .?m«Z  h'irzer  als  der  BlattfitieJ ; 
Früchte  stark  zusammengedrückt^  mit  spitzem  Rande.  2j.  Brüche, 
Flüsse.  In  Hannover  bei  Uelzen  in  der  Hardaa;  Limbach  bei 
*  Saarbrückoü.    Juli.  August. 

b*    Blttthenständige  Blätter  den  etengelstandigcn  ähnlich«  nur  die  späterea 
achwimmend  und  lederartig  oder  hftatig,  oder  auch  ganz  fehlend. 

*  t  1658.  P.  alpinUB  Balbis  (1804),  rotUiehefl  S. 
Stengel  ein&ch;  unstergetaueMe  Blätter-  sitzend ^  bänti^,  läng- 
Hch-ianzetilich ,  stumpflich,  am  Rande  glatt ^  sehwimmende 
lederartig j  lanzettlicn-spatelförmie^,  in  den  kurzen  Stiel  ver- 
schmälert; Blüthenstiele  ^leiehdi(^;  Früchte  linsenförmigem" 
sammengedrückt .  mit  spitzem  Rande^   4  Stehende  Gewässer, 

.  aertreut.  Juli.  August.   P.  rufescens  Schrad.  (1815). 

1659.  F.  plantagineus  Du  Croz  (1818),  wegebreit- 
blättri^cs  S.  Stengel  ästig;  Blätter  allp  gestielt^  hävtigy  durch- 
scheinend^ am  Rande  glatt,  untergetauchte  lanzettlich,  schwim^ 
mende  fast  herz  eiförmig :  Blattstiele  halb  so  lang  als  die 
Blätter;  Blüthenstif  lo  gleicndick;  Früchte  zusammengedrückt, 
am  Rande  fiturn})f.  4  Stehende,  seltner  flieöi^ende  Gewässer,  selten. 
Melnik  in  B^iluncn.  Mainz,  Rheinfiache,  Westfalen,  liaDiiover 
und  Ostfriesland,  IIoLsteiii,  Laueriburg,  Pommern  Stralsund)^ 
Juli.  August,  r.  cüloratus  Iloruem.  (Ib27).  P.  Horae- 
manni  Gr.  F.  W.  Mey.  (lb;iü).  # 

*  t  1660.  P.  gramineus  L.,  grasartiges  S.  Stengel  sehr 
ästig;  unUrgetoMcMe  Blätter  häutig,  dureSsehemendf  sehmal- 
oder  breit-lansettlich ,  am  Grunde  verschmälert,  sÜBcnd,  am 
Bande  rauh,  obere  kürzer,  breiter,  gestielt,  schwimmende  lan- 
zettlich oder  eiförmig^  lang-gestielt^  ledera/rtigj  Blüthenstiele 
an  der  Spitze  yerdickt;  Früchte  zusammengedruckt»  am  Bande 
stampf.  4  Fliessende  und  stehende  Gewässer,  zerstreut  Juli. 
August.  P.  heterophyllus  Schreb.  Aendert  ab:  b)  he- 
terophyllus  Fr.  Untergetauchte  Blätter  kürzer,  zurückgn- 
krümint,  meist  starrer.  c>  Zizii  Cham.  u.  Schldl.  Blätter 
sehr  gross,  besonders  die  oberen  stumpf,  aber  stets  stäche!- 
«pitzig  und  oft  weileiiturmi'g. 

1661.   P.  nitens   Web.,  glänzendes  S.   Stengel  sehr 

Garoke,  Floi».  8.  Aafl.  24 
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ästig;  wU0rgetauchte  BktUer  h&nitig^  dßnrehMchemmAf  lauett- 
lidb)  ohne  Stachelspitze,  am  Cfrunde  abgerundet ^  kalhatengel- 
wnfassendj  am  Jtande  etwas  rauh,  schvnmmende  länglich* 
hmzeM^^' MerarUg ;  Blüthenstiele  an  der  Spitze  meist  dicker  ; 
Früchte  zuBammengedrückt ,  am  K.onde  gekielt.  4  Fliessende 
und  stehende  Gewässer,  selten.  In  Nordaeutschland  häufiger, 
in  Preussen  nur  in  der  Memel  bei  Tilsit  und  im  Mauersee  öei 
Lotzen,  vereinzelt  bei  Wittenberg  und  im  Egelsee  bei  Pirna, 
Juni — August.  Aendert  ab:  b)  curvifoliu ß  Hartm.  Unter- 
getauchte K lütter  kürzer,  lanzettUch,  bisweilen  ei-laazettlich| 
surückgekrümmt. 

B.  Gleiebblättrlge.  Blätter  weclii»«liitiMlg«  sUe  uuUrg«iUucbt,  biuiUg,  lan- 

settUoh  oder  breiter  imd  nudlleti. 

*t  1662.  P.  Ineens  L.,  spiegelndes  S.  Stengel  ästig; 
Blätter  gestielt^  oval  oder  hmzetuieh,  stachelspitzi^,  am  BamU 
fem-gesägt-rauh ;  Blüfthenadele  obrntärto  verdidU;  Fräehte 
snsammeiigedrückty'am  Rande  stampf,  sehwach-gekielt.  4  Ste- 
hende nna  fliessende  Gewässer,  nicht  selten.   Juli.  August 

t  1663.  F.  deeipiens  Nolte^,  trügerisches  SL  Blättar 
mit  abgerundetem  C runde  sitzend^  oval  oder  länglich,  stumpf, 
staeh^IMtei^ .  am  Rande  gUM;  Blüthenstiele  gleichdickr 
sonst  w.  V.  4  Verden  in  Hannover,  Lauenburg  im  Sehallsee 
und  in  der  Bille  z.  B.  bei  der  Aumühle  bei  Bergedorf  unweit 
Hamburg,  bei  Kiel,  iu  der  Spree  bei  Fürstenwalde  und  im 
Liepnitzsee  bei  Biesenthal,  Trachenberg ,  bei  Breslau  vor  Ma* 
rienau,  Klanauer  See  bei  Bereut.   Juli.  August. 

f  P.  praelongus  Wulf.,  gestrecktes  S.  Stengel 

ästig;  Blatter  aus  eiförjuiyem  j  stengelum fassendem  Grunde 
verläng ert'länfjlichy  stumpf,  ohne  Staehelspitze,  an  der  Spitze 
mützenförmici-zusarnmcngezogen,  am  Kande  glatt ;  Früchte  auf 
dem  Rücken  flÜKelig-gealelt.  4  Fliessende  und  stehende  Ge- 
wässer, selten.  Von  Holstein  und  Lüneburg  durch  Norddeutsch** 
land  bis  Brandenburg  und  Preussen,  vereinjeelt  bei  Leipzig 
in  Tümpdn  bei  Wahren  ond*^  in  der  Parthe  nnd  bcd  Dresden 
in  der  wOden  Wdsserits  bei  Schönfeld,  in  Schlesien  nnr  bei 
Primkenau  unweit  Glogau,  in  Böhmen  bei  I^emes,  Friedland^ 
Karlsbad.  Juli.  August. 

*t  1665.  P.  perfoliatns  L.,  durchwachsenes  Sw  Blät- 
ter aus  Tief z förmigem ^  etengelumfassendem  Grunde  eiförmig 
oder  ei'lanzett förmig ,  am  Rande  etwas  rauft;  Blüthenstiele 
gleichdick;  Früchte  zusammengedniekt,  am  Bande  stampf 
2|.  Zerstreut.    Juli.  August. 

*t  166().  P.  crispuß  L. ,  krauses  S.  Blätter  Bitzend, 
linealisch-läuglich,  ziemlich  stumpf,  kurz-zugespitzt,  klein-gesä^, 
inelUg-krams ;  Früchte  geschnäbelt  4  Nicht  selten.  Juni  m» 
August. 
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C.  OrMbiitlrige.  Blätter  grosartig,  scbmal-UneaUscb,  aiie  gielcbgeataltet, 
iiiU«rg«Uaebt,  bXottg,  «Itaend,  wecbaalatBniltg. 

*+  1667.  P.  compressuä  L.  nach  Fr.,  flachstengeliges 
S.  Stenffel  geflügelt -plattgedrückt,  ästig;  Blätter  stumpf ^ 
knrz-stacnelspitzig ,  vielnervig  ^  mit  stärkeren  Neneu; 

Aekren  ß^löldmnig.  4  Stehende  und  kmcsain  flicBsende  Ge- 
wässer, serBtreut  Juli*  Aogast.  P* aosterifoliuB  Schumch* 
P.  complanatus  Willd. 

*t  166S.  P.  acutifolius  Lk.,  spitzblättriges  a  JBMtl* 
ter  hctcvrspitzlg,  vielnervig^  mit  i,  oeler  3  stärkeren  Nerv0i^^ 
Aehren  4Sblüthig ;  sonst  w.  v.   4  Zerstreut.   Juli.  August. 

*t  1669.  P.  obtusifolius  M.  u.  K.,  stumpfblättriges  S. 
Stenprel  zusammengedrückt,  mit  rundlichen  Kanten,  sehr  ästig; 
Blatter  stumpfe  kurz-stachelspitziV,  .? — 5ncrvi(f;  Blüthen stiele 
so  lang  als  die  0— 'ioblüthige,  ununterbcochene^e^r«.  4  Sehv 
zerstreut.   Juli.  August. 

t  l^iTO.  F.  mucronatuB  Schrad. ,  stachelspitziges  S. 
Stengel  zusammengedrückt,  mit  abgerundeten  Kanten ;  Blätter 
hurz-stachelspitzig^  Snervig ;  Nehenbtütter  zweispaltig ;  Blüthen- 
stivlc  nach  oben  etvas  verdickt^  omal  länger  als  die  locker* 
hHUhige,  unterbrochene  Aehre;  Früchte  klein,  üchief-elliptiiicb, 
^kieu.  4  Gräben,  Teiche,  zerstreut.  In  Holstein  bei  "nittau, 
sehr  h&idEfg  im  Tolens^ufls  bei  Nenbnmdenbmgy  Rostock, 
Bremen,  in  Hannoyer  bei  W&hdmsburg,  QolMikenbrüek,  m  der 
Mark  bei  Beilin,  Beeskow,  BSrwalde,  Werder,  Brandenburg, 
Neusiadt-Eberswalde  und  Landsberg ,  bei  Dessau  im  Georgen«^ 
garten,  Posen,  in  Schlesien  bei  l&esum,  in  der  Orla  bei  Korsco» 
unweit  Trachen})erg,  bei  Brzenkowitz  unweit  Myslowitz,in  Preus^ 
sen  fast  überall  häixfig^  JulL  August.  P.  0  edeti  G  F.  AV  Mcy^ 
1671.  P.  pusillus  L.,  kleines  S.  Blätter  ziemlich 
spitz,  kurzrstachelspitziß,  3— 5nery!^;  Blüthensttele  2—3mäl 
länger  als  die  4 — Sblüthige,  oft  unterbi'ochene  Aehre;  Früehta 
schief-eiiiptisch.    4  Nicht  selten.    Juli.  An^rust. 

1672.  F.  riitilus  Wolf  gang,  rötlilichea  S.  Kasenartig; 
Stengel  zusammengedrückt,  ästig;  Blätter  verschmglert-zuge- 
spitst.  Snervig*^  Blüthensttele  länger  als  die  6 — Sblüthige  Aehre  ; 
Früchte  klein,  länglich- elliptisch y  auf  dern  Bücken  stumpf» 
4  Seen.  Teiche.  Ahrensburg  bei  Hamburg,  Herzberger  See  bei 
Beeskow,  Güiper  See  bei  Rhino w,  \\'ittenberg,  Cöslin,  Berent, 
Lyck,  früher  auch  bei  Berlin.  Juli.  August.  P.  caespitosua 
Nolte.  Die  Pflanze  ist  im  späten  Alter  mdst  rotfaKeh,  daher 
der  Name. 

*t  1678.  P.  triehoidea  Cham.  u.  S&hldL,  haarförmi- 
ges  8;  Blätter  Inervif^  €tderlo$:  Früchte  haibhreienind;  sonst 
m  4  Gräben,  Teiche.  In  Preussen  bei  Danzig  und  bei 
Soldau  zwischen  Kischinen  und  Broddau,  Breslau,  Brieg,  Op** 
peln,  Neisse,  Or.^Hennersdorf  in  der  Oberlausitz,  Dresden» 
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Firna,  Pi  ng,  Schnepfeathal  bei  Gotha,  Magdeburg,  Wittenberg, 
in  der  Mark  bei  Berlin,  Brandenburg,  Nauen,  Netutadt-Ebetf- 
walde,  Bremen,  bei  J^unburg  in  der  Batenhorst  and  bei  Trit* 
tau,  Crefeid.und  gewiss  weiter  verbreitet  Juni  JulL  Im 
trockenen  Zustande  schwfirslicb* 

D.  S«lietdftttblSttrlg«.  BlftUar  am  Orond«  •eheldig,  8«h«ld«  «a  die  ir«bon- 

blätter  angewachsen;  sonst  w.  v. 

*t  1674.  P  pectinatus  L  ,  fadenblättriges  B.  Blätter 
Bpitz,  1  nervig,  quer-aderig;  Aeliren  lang-gestielt;  Friu  hie  schief- 
verkehrt-ei/Öniiiff ,  halbkreisrund ,  im  trockenen  Ziistanäe  av^ 
<ism  Rücken  gekielt,   2|.  Nicht  öeiten.    Juli.  August. 

1675.  P.  marinuß  L.,  Meer-S.  Blätter  fast  haarförmig, 
J nervig,  sehr  spitz;  Früchte  verkehrt-eiförirn'g,  runzelig^  unge-  • 
hieUy  mit  sitzender^  breiter  Narbe  gekrönt^  viel  kleiner  als  an 
voriger.  2j.  In  Landöccn  Norddeutödilande.  In  der  Mark  Branden- 
burg im  Uhüiiibbcrger-  und  Wittwen-See  bei  Rheinsberg,  im  Paar- 
steiner, Ucker-  und  Bui>piner-See  und  im  hdliemenSee  ba  Tea* 
pltz,  im  Boofeii*See  bei  Mens  unweit  Gransee,  Zotsensee,  Bloh- 
ffaier-See  bei  BSrwalde,  im  Klückensee  bei  Amswalde,  bei 
Stade,  in  Holstein,  in  Mecklenburg  in  der  Tolense  bei  Broda 
und  Meiershof,  im  ZiegeLsee  bei  Schwerin,  in  Pommern  im 
Salawasser  des  Kl.  Jasmunder  Boddens,  bei  Dievenow  und  im 
Binower  See,  auf  Usedom  im  Krebssee,  Cöslin,  im  Kiekra-See 
bei  Posen.  Juli.  August.  P.  filiformis  Pers« 

E.  Cicgenblättrigc.  Blätter  slimmtlloh  gcgenatlLn<!!-r. 
•  1676.  F.  dpnsus  L  ,  dichtblättriges  S.  Blätter  häutig, 
sitzend,  sten^eliimfasseud ;  Aehren  gabelständig,  kurz-gestielt; 
Früchte  im  trockenen  Zustande  zusfinimenged rückt,  breitge- 
kieit,  jf^esch nabelt.  4  Fliessende,  aber  meist  beicht*'  Gewässer, 
sehr  zeratreut.  Juli.  August.  Blatter  an  der  Hauptform  ei- 
förmig, zugespitzt;  die  PÜ^iize  äudert  aber  ab:  b)  serratus 
L.  (als  Art).  Blätter  aus  eiförmigem  Grunde  allmählich  ver- 
schmälert spitz,  etwa  1"  lang,  3 — ^***  breit,  c)  aetaceus  L, 
(aiö  Ai't).    Blatter  nur  1 — IJ"'  breit;  sonst  wie  b. 

5d6«  Euppla  Ii.  Buppie  (II,  1.  n.  2). 

1677«  B.  maritima  L.,  Meerstrands-B.  Stengel  fiiden- 
förmig,  schwimmend;  Blätter  sehr  schmal>linealisch;  gemein^ 
samer  Fruchtstiel  lang^  spiralig-gewunden ;  Staubbeutelaäck' 
ehen  länglich:  JMtchtc  eiförmig,  schief-aufreehi,  4  In  der 
Ost-  nnd  Norasee,  im  Fürstenthume  Güttingen  im  Denken- 
hausser  Sumpfe.  August — October. 

1678.  K.  rostellata  Koch,  schnabelfrücbtige  R.  Ge- 
meinsamer Fruchtstiel  kurz^  nicht  spiralig-gedreht ;  Staubbeutel' 
»äckchen  fast  kugelig;  FHtrhte  s'chief-geschnähelt ,  fast  halb- 
mond-eiförmig,  ans  stumpfem  Grunde  ?iufstrebend ,  mehrmals 
länger  als  ihre  Stiele ;  sonst  w.  vor.,  von  welcher  sie  vielleicht 


Digitized  by  Google 


Naj<idaeeen.  373 

Hiebt  speeifiseli  Tereddeden  ist  2|.  An  der  Nord-  und  Oataee, 
bei  Stassforty  im  Soolmben  bei  Artem,  häufig  bei  Franken* 
banaen  und  der  Numburg,  im  salzigen  See  nd  Halle  a.  S. 
Augast— Oetober,  Ajendertab:  b)  brach ypus  Gay  (als  Art) 
Früchte  so  lang  oder  länger  als  ihre  Btiele,  so  bei  Barth. 

637.  Zannichellia  Mich.  Zannichellie  (XXI,  1.  n.  612). 

*t  1679.  Z.  palustris  L.,  kurzgestieite  Z.  Stengel 
fadenförmig,  kriechend  und  wurzelnd  oder  fluthend;  ßiätler 
sehr  schmai-linealisch  ;  Früchte  kurz- gestielt  oder  fast  sitzend ; 
Griffel  halb  so  lang  ah  die  Früchte,  4  Stehende  und  flies- 
ßende  GewÜBöer,  zerstreut.    Mai— September. 

1680.  Z.  pedicellata  Fr.,  lang-gestielte  Z.  Früehie. 
giemlieh  lang-gestiehj  Griffel  sehkuik.  9o  lang  a2«  die  Fruehir 
sonst  w.  Y.  21.  Im  Meere  und  in  salzhaltigen  Gewissem,  sehr 
zerstreut,  Juli — September«  Wahrscheinlich  nur  Abart  der 
vorigen. 

16S1.  Z.  polycarpa  Nolte,  vielfrüehtige  Z  Griffel 
4m€U  kürzer  aü  die  ßVucht;  sonst  wie  palustris.  4  Bisher 
bloss  im  Salzwasser  an  der  Küste  der  Nordsee  bei  Brunsbüttel 
und  im  Meere  an  der  Küste  der  Ostsee  bei  Heiligenhaven^ 
Swinemünde,  Dievenow.  Juli— -Septembcor. 

CVI.  Famüie.   NAJADACEEN  Lk,  Nixkraut- 

qewächse. 

588.  Najas  L  Nixkraut  (XXI,  1.  n.  610). 

16S2.  N.  major  AU.,  erosses  N.   Stengel  gabelspal-  « 
tig;  Blätter  linealisch,   aosgeschwelft-gezähnt;  BkOtachetden 

ganzrandtg ;  Blüthen  2häu8ig.  ©  Seen,  Teiche,  sehr  zerstreut. 
August — September.  N.  marina  var,  a.  L  Aendert  ab:  b) 
intermedia  Casp.,  schlank,  meist  sclunalbiättrig,  1 — 4  Zähne 
auf  der  Scheide ,  so  z.  B.  b(  i  Soldau  in  Preussen,  bei  Moscyn 
in  Posen,  in  der  Mark  Brandenburg. 

t  1683.  IS.  minor  All.,  kleines  N.  Blätter  schmal-linea- 
lisch, ausgeschweift' gezähnt^  zurückgekrüinmt,  steif;  Blattschei- 
den  fein-wimperiß-gezähnelt ;  Blüthen  iLiiusig  ©  Wie  vorig. 
C aulin ia  fragilis  Will 4.  Stengel  sehr  zerbrechlich.  H. 
nur  .2-4". 

1684.  N.  flezilis  Bostk.  u.  Schmidt,  biegsames  N. 
Stengü  biegsam;  Blätter  sehr  fein'Stackeispitziy  yczähneU^ 
abstehend ;  sonst  w.  y.  0  Bisher  blos  im  Binowschen  See  bei 
Stettin  una  in  der  Mark  Brandenburg  im  Paarsteitier  See  un- 
weit des  Paarsteiner  Werders  und  im  Brodewiner  See  bei  An- 
germOnde.  August.  Sei^mber.  Caulinia  flexilis  Willd. 

539.   Zostera  L.   Seegras  (XXI,  1.  n.  609). 

Z,  marina  L.,  gemeines  S.    Stengel  fluthend| 
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Blätter  crrasaitig,  3nemg;  Stiel  der  Blüthenscheide  obenrärts 
breUer;  Kolben  am  Rande  ohne  Fortsätze;  Nüase  gerillt.  ^ 
Sandiger  Meeresgrund.  August. 

1&6.  Z.  nana  Rth  ,  Zwerg  S.  BUttker  Inervig;  SM  der 
Blü(k&n^<^teide  iwi  gUkh^r  Brmej  Kolben  am  Rande  mU  klam- 
mer artigen  ForMixen;  Nüsse  bei  der  Reife  ganz  glatt  4  An 
den  Rasten  der  Insel  Norderney,  bei  Varel,  in  Holstein« 
August.       Noltei  Hörnern. 

CVII.  Familie.   LEMNACEEN  Lk.  Wasserlinsen. 
540.   Lemna  L.    Wasserlinse  (II,  1.  n.  4) 

*t  1687,   L.  trisulca  L.,  dreifurchige  W.   Jedes  blatt- 
förmig-verbreiterte ,  lanzeUliche  Stengelglicd  zuletzt  gestidt,- 
kreuzwcisG  stehend,  unterseits  mit  einer  einzigen  Wurzelfaser. 
4  Stehende  Gewässer,  nicht  selten.  Mai. 

*t  1G8S.  L.  polyrrhi'za  L.,  vielwurzelige  ^V.  Jedes 
rundlich-verkchrt'eiförmige  StenrjpJqJicd  mit  hüsch eiförmigen 
Wurzeifasem.  2j.  wie  vorig.  Spirodela  polyr.  Schleiden. 

*t  1689.  L.  minor  Lr.,  kleine  W.  Jedes  verkehrt-eiför- 
miije,  bci(Jcrseitc<  flache  Stengelglied  mit  einer  einzigen  Wur- 
zelfaser.   2f  Wie  vorig. 

•f  1(190.  L.  gibba  L.,  buckelige  W.  Stpugelglieder 
unterseits  öchwunuiäg-gewölbt;  ßouöt  w.  v.  2j.Tciinatophace 
gibba  Schleidüu. 

t  1691.  L.  arrbiza  L.,  wurzellose  W.  Stengelglieder 
rundlich-elliptisch,  unterseitB  kugelig-gefrölhtf  ohne  Wurxel- 
faeer,  2|.  mähende  Gewässer.  Nur  im  Gebiete  der  Flora  von 
Spaa  und  häufiger  in  Sohlesien  bei  Traehenber^.  Wohlau,  im 
fl^lossteiche  in  Nimptsch,  Schwengfeld  bei  Senweidnitz^^in 
einem  Teiche  des  Dorfes  Gnichwitz  in  der  Nähe  des  Zobten- 


1  1 

botanischen  Gartens.   Wolffia  Michelii  Hork.    Nur  von 
der  Grösse  eines  Senfkorns,  aber  meist  zahlreich  beisammen. 

CVIII.  1  auiilic.  TYPHACEEN  Jubb.  Kolbenrohr^ 

getväc/ise. 

ML  Typha  Toiirn.   Kolbeniohr^  Rohrkolbe  (XXI,  3. 

n,  617). 

/  t  1692.  T.  latifolia  L.,  breitbUSttriges  Blätter 

breit^linealiseh ;  toeihUehe  Aehte  meist  unmittelbar  unter  der 
männlichen  stehend;  weibliche  Blüthen  deckblattlos;  Narbe» 
spateh'g -eiförmig.  2j.  Stehende  Gkwässer,  Fiussufer»  nicht  selten» 
Juli.  Au-ust.    H.  3—6'. 

»t  1093.  T.  angustifoliaL.,  schmalblättriges  K.  Blätter 
«chmal-UneaUsch ;  männliche  Aehre  von  der  weiblichen  meiH 
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-um  t^H*'  ett/tf^mt;  weibliche  Blüthen  yön  einem  DeekblMj^ 
jjeitätst;  Narben  linealüch  -  knutettlich  f  Kolben  weit  düitaer 
-als  an  Toriger.   4  Wie  Torig. ,  aber  hin  und  wieder  edltener. 

542  Sparganium  Tourn.  Igelskolbe  (XXI,  1.  n.  618). 

*t  1694.  S.  ramosum  iiuds. ,  ästige  I.  Stengel  einen 
ästigen  Blüthenstand  tragend;  Blätter  am  Grrunde  3 kantig, 
an  den  Seiten  vertieft;  Is^arben  linealisch;  Früchtchen  lang- 
geschnäbelt. 2|.  Gräben,  Teiche,  häufig.  Juli.  August.  S. 
erectum  var.  a.  L.   H.  bis  2^ 

t  16^.  S.  Simplex  Huds.,  einfache  L  Stengel  einen 
einfachen^  Praiuhigen  BlütfaenBtand  tragend ;  Blätter,  am  Grunde 
'Skantig,  an  den  Seiten  flach;  Narben  Imeaiüch ;  Früchtchen 
lang-geBchnäbelt.  2|.  Wie  vor.  S.  erectum  var.  b.  L. 
Aendert  ab:  b)  fluitans  A,  Br.  (nicht  Fr.).  Fluthend^  nnk 
der  einfache  Blüthcnstengel  auB  dem  Waseer  hervorragend; 
Blätter  sehr  lang,  schwimmend,  am  Grunde  schwach-3kantig| 
sonst  flach;  die  2 — 4  weiblichen  Kolben  sitzend  oder  die  un- 
teren häufiger  gestielt  und  nebst  den  4—6  männlichen  meist 
etwas  kleiner  als  gewöhnlieh ,  so  in  der  Havel  bei  Potsdam 
und  Brandenbui'g.  Hierher  gehört  wahrsclieinlich  auch  die 
von  Wirtgen  als  Sp.  fluitans  Fr.  angehebt  lu  Pflanze  der 
Kheinprovinz  (LaacW  See,  Bodder  Maar,  Mühlheim  bei  Köln, 
Viersen).   H.  1— U'. 

*t  169Ü.  8.  minimum  Fr.,  kleinste  I.  Stengel  einen 
einfachen  Blüthenstand  trappend,  mit  meist  nur  einer  männli- 
chen Aehre  au  der  Spitze;  Blätter  uiederiiegeud  oder  schwim* 
mend;  Narben  länglich^  schief:  Früchtchen  sitzend,  eiförmig, 
titumpf,  mU  sehr  kurstem  Smnähüchen,  4  Teiche,  Sumpfe, 
serstreut  Juli.  August.  S.  natans  der  Aut..  nicht  L. 
H. 

Sparg.  natans  L.  mit  meist  ästigem  Blüthenstande, 
vielen,  on  10—12  männlichen  Köpfchen  und  langgeetielten 
Früchtch^,  soll  vor  langer  Zeit  einmal  bei  Berlin  gefunden 
sein,  neueriich  ist  es  aber  vergeblidi  gesucht. 

CIX.  Familie.  ARACEEN  Juss.  Arongewäc/me. 

1.  Qrappe.  Aeohte  Aroid«eii.  BItithen  obne  BUithoTihilllo. 

548.  Amm  L.  Aron,  Zehrwnrz  (XXI^  1.  n.  607). 
*t  1697.  A.  maculatum  L.,  gefleckter  A.  Schaft  einen 
von  einer  ^ssen  Blüthenscheide  umgebenen  Kolben  tragend; 
Blätter  spiess-pfeilförmig ,  gleichfarbig  oder  braun-geneckt. 
4  Schattige  Laubwälder,  senr  zerstreut,  fehlt  in  Posen  und 
Preussen.  Mai.  H.  bis  1'.   Giftig.  OFF.  rad.  Ari. 

544.    Calla  L.    Scliweinekraut   XX!,  l.  n.  608). 
'^t  1Ö98.   C.  palustris  L. ,  Suiupi-bcli.    Schaft  eiuen 

» 
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]d0ineii ,  Tou  einer  flachen ,  aussen  grünen ,  innen  weissen  B18- 
tbenacheide  umgebenen  Kolben  tragend:  Blätter  herzföimig. 
%  Sumpfige  Orte,  Torftnrüdbe,  sentareut  Mai-JoH.  H.  \—\\\ 
Ol  füg. 

X  Qrivppt.  Oroiiüttn.  Blüthen  nit  einer  BHStheiihlllle. 

M5.  lobrus  L.  Kalmus  (VI,  L  n.  271). 

*t  ^699.  A.  Cälamiis  L.,  gememer  K.  Schaft  blatt- 
artig^  zuaammengedrück^  mit  einer  scharfen  und  einer  rinnen» 

formigen  Kante,  in  welcher  sich  ein  kugelig- walzenförmiger 
Kolben  befindet;  Blätter  lang,  scliwertlörmig.  2j.  Grälen, 
Flossofer,  Teichränder,  zerstrettt«  Juni.  Juli.  H.  3 — 4'.  0¥F^ 
rhizoma  vel.  xad.  Calami. 

CX.  Faniilie.    ORCHIDACEEN  Juss.  Knabenkraut- 

gi  tcüilisr    (XX,  1.  u.  2). 

1.  Orupne.    Ophryde^n.    Staubbeutel  gAoz  angewachien;  Staubniaflaen 
kteln*iapplg,  elaatlscb  sueaminenliiuigend. 

54:6.    Orchis  L.    Knabenkraut  (n.  584). 

A.    WurzclknoUcn  ungctbeilt;  Deckblätter  Inervif». 

K  Lippe  Sthelllg,  der  mittlere  Zipfel  ▼orne  verbreitert,  28paltig,  meist  mit 
einem  ZÜhncliea  In  der  Ausbuehtoni;  der  Lwpea. 

*  r^^'  purpurea  Hude.,  purpurrothes  K.  Blfttter 
Jangheh;  Lippe  pinseifonnig-punktirt ,  Seüenzipfel  linealtsck^ 
der  nnttlere  vom  Grwade  an  allmählich  verhreiteri^  zweäappig^ 
Lappen  breit,  ausgebissen-gezähnelt;  Sporn  cylindrisch,  £iä> 
so  lang  als  der  Fruchtknoten :  Deckblätter  vielmal  kürzer  als  der 
Fruchtknoten.  2[  Bcrgwiilder,  gern  auf  Kalk,  stellenweise  und 
meist  einzeln.  Am  häuf];j:sten  im  mittleren  Gebiete,  nament- 
lich m  Thüringen ,  nordwesthch  bis  üüdesheim  und  Missburg 
bei  Hannover,  sehr  sparsam  in  der  Mark  bei  Melssow  zwischen 
Gramzow  und  l^renzlow,  auf  Rügen  in  der  Stubnitz,  fehlt  in 
Schlesien.  Mai.  Juni.  O.militaris  var.  b.  L.O.f  usca  Jacq. 
Helm  rothhraun  mit  purpurrothen  Punkten,  Lippe  weiss  oder 
heUios^iroth,  purpum-sammethaarig  punktirt.  H  2—3'.  Aen- 
dert  ab:  b)  stenoloba  Coss.  und  Germ.  (0.  hybrida 
Bonngh.).  Die  seitliehen  Zipfel  des  Mittellappens  der  Lippe 
schmäler,  so  z,  B.  bei  Münster  häufig»  bei  Naumburg  a.  S.  e) 
morayi  c  a  Jacq  (als  Art).  IKe  Smteiizipfei  der  Lippe  kurz, 
der  mittlere  Zipfel  am  Grunde  sehr  breit  mit  bisweilen  abge- 
rundeten Lappen,  so  bei  Bonn  zwischen  Ippendorf  und  Pop- 
pelsdorf. ^  ^ 

*t  1701.  O.  Rivini  Gouan,  Eivin^s  K.  Seitemipfel  der 
J^tppe  hnealuch,  stumpf,  der  mittlere  Zipfel  UneaUech,  an  der 
^Pi^^^ptofzhch  verbreitert,  nierrnförrnlq;  sonst  w  v  2|.  Wald- 
und  Mooi-wiesen,  sonnige  Kalkbero^e,  zerstreut  Mai.  Juni.  O. 
mint  ans  L,  z.  Th»,  dessen  Art  ausser  dieser  auch  pur- 
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J^ureftt  tridentat«  und  Simia  umfaBSt  O.  galeataPoir. 
ielin  aschgrau  oder  hellpuxpiurrotli,  Lippe  blaM*piirparroth^ 
in  der  Mitte  weisslicb,  mit  purpurrothell  PNinkten.  H. 

t  1702.  0  tridentata  Scop.  (1772),  dreizahniges  K. 
lippe  puüktirt,  kahl,  3theilig,  Seitenzipfel  länglichy  der  mitt- 
lere breit'Verhehrt' PI  förmig^  alle  spitz-fj^ezähnt;  Sporn  halb  ßO 
lang  als  der  Fruchtknoten  oder  langer-  Zipfel  der  Blüthen- 
hülle  in  einen  Helm  zusammenschliessend ,  die  zwei  innersten 
nur  ein  wenig  kürzer  als  der  rückenständige;  Deckblätter 
halb  so  lang  als  der  Fruchtknoten  oder  länger,  2|.  Triften, 
Waidränder,  Weinberge,  selten.  Am  häufigsten  in  Tiiüringea 
bis  Halle  a.  S.  (auch  nocli  bei  Schnarsleben  unweit  Magde- 
burg), in  Westfalen  nur  bei  Beverungen  auf  Ber^^eiden  ge- 
mein, z.  B.  Sehiffthal,  Eis-  und  Galgenberg,  bei  Höxter  am 
Kiekenstein  sehr  selten,  im  südlichen  Hannover »  in  der  Mark 
Brandenburg  auf  einem  bcarge  bei- Karlswerk  awischen  Neustadt» 
£ber0walde  und  Höhen-Finow,  bd  Schwedt  and  Pienzlaa,  in 
Pommern  bei  Stettin,  in  Posen  bei  Meseritz,  aber  sehr  selten^ 
in  Sehlesien  um  Niedeck  und  am  Tui  bei  XJstron.  Mai. 
▼ariegata  All.  (1785).  Blüthen  beiipnxpurroth ,  lappe  pur- 
purroth-punktirt.   U.  meist 

*t  J703.  0.  ustulata  L. ,  kleinblüthiges  K.  Lippe 
sammetartig-punktirt,  Seitenzipfel  länglich-lfne/disch,  der  mitt- 
lere 2spaUig ,  mit  hlnfjlicn-lineausrhen  Lappen;  Sporn  3mal 
kürzer  als  der  Fruclitknoten;  lüpfei  des  Heiines  eiförmig,  die 
inneren  stumpf,  sonst  w.  V.  %  Bergabhaiige ,  zerstreut  in 
Mitteldeutschland  (auch  in  der  Mark  Brandenburg  bei  Lebus 
unweit  Frankfurt  a  0.,  bei  Königsberg  niid  bei  Zehden  und 
in  Posen  bei  Schrimm  und  Schubiii).  Mai.  Juni.  Bthh.  klein. 
Helm  dunkel-schwarz-purjiiuroilj ,  Lippe  weiss,  mit  dunkel- 
purpurrütlien  Punkten.    Ii.  4 — b". 

Zwischen  O.  ustulata  und  0.  tridentata  (0.  ustn* 
lato-variegata  und  O.  Dietrichiana  Bogenhard. 
austriaca  ferner)  wurde  bei  Jena  ein  Bastard  betrachtet^ 
welcher  sich  durch  die  dunkeliothen  Blüthen  und  die  Gestalt 
der  Lippe  der  0.  ustulata  nShert,  sonst  aber  der  0.  tridentata 
ähnlicher  ist. 

b.    Lippe  ticf-3»paUig.  Mittelzirfel  lUnplfch. 

*t  1"04.  0.  CO  ri  opb  or a  L.,  Wanzen-K.  Blätter  linea- 
lisch-lanzettlich;  Lippe  herabhängend,  Zipfel  fast  gleich^  der 
mittlere  ungetheilt,  cfie  seitenständigen  fast  rautenförmig,  kür- 
zer; Sporn  kegelförmig,  gekrümmt,  hinabsteigend,  2— 3mal 
kürzer  als  der  Fruchtknoten,  Deckblätter  so  lang  als  der 
Fruchtknoten  oder  länger ;  Aehre  länglich,  2|.  Wiesen,  zer- 
streut, fehlt  in  Mecklenburg  und  Pommern.  Mai.  Juni.  Helm 
schmutzig-rothbraun;  Lippe  in  der  Mitte hellröthlich,  mit  dun- 
kelpurpnnothen  Punkten;  Zipfel  grün,  mit  röthlichem  Bande. 
H.  bis  l^  Die  Blüthen  haben  einen  wanzenihnlichen  Geruch. 
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t  1705.  O.  glol)08a  L.^  kugeliges  K.  Blätter  lanzettUch; 
Lippe  gerade  hervorgestreckt :  Zipfel  länglich^  der  mittlere 
breiter,  ahgestutzt-auftgerandet ;  Ac/ire  fast  kugelig;  sonst  w. 
Y,  4  Uf'l>irgswiesen,  selten.  In  »Schlesien  um  Reinerz,  hohe 
Menbc,  im  Kessel  des  mäbriseheu  Gesenkes,  O.  Lischaa  und 
am  Tul  bei  Ustron,  Gsaatoiy,  Bielitzer  Gebirge,  im  Erz^birge 
im  Oelsengnmdf  Falkenhaiii,  LaiteiMteuiy  GeisiBgabergDei  Al- 
tenberg, Lausche,  Mittelgebirge,  LeitmeritB,  froher  anch  bei 
Frankrart  a.  O.  Bfai.  Juni,  im  Hochgebirge  Juli.  August.  Ni* 
gritella  globosa  Rchb.  (fl.  exeum.).  Traunsteinera 
globosa  Kehb.  (fl.  saz.).  Bthh.  hellroea,  Lippe  dunkler  pudk* 
Srt  H.  1— Ii'. 

c.  T.ippen  Slappfg;  Lippen  breit,  karx. 

*t  1706.   0.  Morio  L.,  gemeines  K.   Blätter  länglich- 

lanzettlicli ;  Mittpnfi})])0!i  Ml>«i:psttitzt-aus<^erandet;  Sporn  walz- 
lich oder  fast  kculentörmig,  etwa  so  lang  als  der  Fruchtknoten; 
Zipfel  der  Bhltlienhülle  stumpf,  alle  'hehrfartifj''^jiRomjnen' 
sckliessend;  Deckbhitter  Inervig,  die  uiitersten  meist  anervig, 
80  laug  als  der  Fruchtknoten.  2|.  Wiesen,  trockene  Abhänge, 
häufig.  April.  Mai.  Blüthen  purpurroth,  mit  grünen^  starken 
Adern  auf  den  Zi])ti'lii  (ici  1  jlüthenhülle.  Aendert  mit  weisser 
Bthh.  ab    OFF.  mbira  sive  radix  Salep. 

t  1707.  0.  p allen s  L.,  blasses  K.  Blätter  länglich* 
verkehrt-eiförmig,  Lippe  8chw€tchr3lappia ^  gamaratuUg  oder 
«ehr  fein  gekernt;  Sporn  waklich;  Zipfel  der  BlnthenhSlle 
eiförmig,  stumpf,  die  3  inneren  fast  gleich,  eUe  2  seUemMm- 
digen  sndeM  zurückgeb^en ;  die  efUtoieMte  Aehre  eiförmig, 
4  Bergwieeen,  lichte  Wälder^  selten;  am  häufigsten  in  Thü- 
ringen,  in  Schlesien  nur  um  Zeislowitz  und  am  Tul  bei  Ustron, 
bei  Teschen;  fehlt  im  nördlichen  und  westlichen  Deutschland 
ganz.    April.  Mai.    Bthh.  meist  gelblich-weiss.    H.  I'. 

*t  1^08.  0.  mascula  L.,  männliches  K.  Blätter  läng- 
lich; Lippe  tief  'flapjng  ^  mit  breiten^  gezähnten  Lappen; 
Sporn  wnlzlich,  etwa  so  ]nn^  nh  dor  Fruchtknoten;  Zipfel 
der  liliitheuhiUle  eiformig-länglicli ,  stumpf  oder  spitz,  die  2 
inneröL(!u  kürzer  als  derrückenstäiidige,  die  seiflirlten  7,}> Jetzt 
zurückgeschlagen;  die  entf/u'ckelte  Aehre  verlunfjert  ^  locker. 
2|.  Wiesen,  Wälder,  zersti-eut,  in  Norddeutscliland  selten.  Mai 
Juni.  Bthh.  purpurroth.  Aendert  mit  laugzugespitzten  Zipfeln 
der  Bliitheiüiülle  ab:  (0.  speciosa  liost).  OFF.  tubera  bive 
rad.  Salep. 

B.  WurzelkucrUeu  uQgethoiU  oder  bei  O.  sambucina  an  der  Spitze  Icura- 

flappig:  Deckblätter  3—mebrnervig. 

t  1709.  0.  laxiflora  Lmk,  lockerblüthiffes  K.  Bm- 
ter  UneaHsch-lansMich ;  Lippe  3lappig,  die  seituchen  Lappen 
vorne  abgerundet,  der  mittlere  tief-ausgerandet,  breiter;  Sporn 
walzlich  y  wagreeht  oder  tntfetrebendy  kürzer  als  der  Frucht» 
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knoten;  2apfe\  der  Blüthenbülle  länfflich,  stumpf,  die  seitsn- , 
ständigen  zurückgeschlagen;  Aehre  verlängert,  locker.  2|.  Sumpfige, 
torfige  Wiesen.  Hiervon  findet  sich  im  Gebiete  mir  die  Va- 
rietät palustris  Jaeq.,  welche  vielleicht  als  tigene  Art  zu 
betrachten  ist:  Mittell;i]ipen  der  Lippe  so  lang  oder  ein  wenig 
länger  als  die  beitenla|)[)en  .  so  stellenweise  m  Mitteldeutsch- 
land, selten  im  nördlichen  Theile  des  G-ebiets  (z.  B.  bei  Das- 
80W  in  Mecklenburg),  dagegen  im  nordwestlichen  Theile  der 
Mark  ziemlieh  häufig.  Mai.  Juni.  Bthh.  purpurroth.  H.  )  —  Ij'. 

*t  1710.  O.  sambücina  L.,  hollunderduftiges  K.  Blät- 
ter läuglich-lanztjUlich j  Lippe  kurz  i lappig;  Sporn  kcgel-wal- 
senförmig,  hinabsteigend ^  so  lang  als  aer  Frachtknoten«  die 
seiUnHändigen  Zipfü  der  BimcnkäUe  oMekend;  Deckblät- 
ter länger  ak  die  Blüthen ;  Aehren  gedrungen.  4  Gebirgs- 
trieeen,  troekene  Abhänge,  serstrent  in  Mitteldeatsehland,  selur 
•elten  in  Norädeutschland  (Dressen,  Driesen,  Königsberg  in 
der  Neumark).  Mai.  Juni»  Btbh.  schwach  nach  Holländer 
riechend,  gelblich-weiss,  Lippe  hellgelb,  am  Grunde  mit  purpur- 
rothen  Pünktchen  oder  die  ganze  Bthh.  purpurroth.  H.  6 — 9''* 

O.  Wti  zelknollen  bandförmig;  Deckblätter  Sncrvfjr 

*t  1711.  U.  maculata  L.,  geflecktes  K.  Stcin/el  Glicht 
jliohly  meist  lOhlättrig ;  obere  Blätter  vprl-^etnerf,  deckblattför- 
mig,  das  oherste  ron  der  Aehre  weit  (  ut  fernL^  die  mittleren 
lanzettlich,  die  untersten  länglich;  Lippe  slappig.  Sporn  kegel- 
walzeuförmi|j,  hinabsteigend,  kürzer  als  der  Fruchtknoten.  4 
Sumpfige  Wiesen,  Wälder,  häufig.  Juni.  0.  Biermanni 
Ant.  Gr tm au  11.  Hthh.  hell-lila,  mit  purpurrothen  Flecken 
und  Liiiicii.  lilätter  meist  brauu-gtifleckt.  H.  1 — 3'.  Aeudert 
ftb:  b)  elodes  Grisebach  (als  Art».  Unterste  Blätter  lan- 
settlieh,  spitz  (nicht  länglich,  stumpf),  Sporn  fadcnDformig, 
selten  ao  lang  als  der  Fruchlknoten,  so  im  bourtanger  Moor^ 
Beningafehn  in  Ostfriesland,  Schönefeld  bei  Hamburg,  bei 
Zianowits  auf  Usedom. 

*t  1712.  O.  latifolia  L.,  breitblättriges  K.  Stengel 
röhrig j  4—ßbläUrig;  Blätter  abstehend^  die  unteren  evcd  oder 
länglich^  stumpf,  dir  oberen  kleiner  ^  lanzettlich ^  zugespitzt; 
sonst  w.  V.  4  Feuchte  Wiesen,  meist  häufig.  Mai.  Juni.  G. 
maialis  Rchb.  Bthh.  ])ur])nrroth;  Blätter  meist  braun-ge- 
fleckt.   H.  ^  —  1'.    Wuch.  schlaff. 

*t  1713  ^  >  iiicariiata  L. .  fleischfarbiges  K.  Stengel 
röhrig ^  4 — Cblkttrig;  Blätter  av/recht,  mit  dem  Stein tel  gleich^ 
laufend^  verlängert-lanzettlich^  nach  oben  verschmälert^  an  der 
%  Spitze  mutzen förrnia-z^ijiamnictigezogen^  das  oberste  über  den 
Grund  der  Aehre  hinaufreichend,  das  unterste  kürzer,  abste- 
hiiid;  sonst  wie  maculata,  2;  Torfige,  sumpfige  Wiesen, 
zerstreut  Juni,  später  als  vorig.  A.  angustifolia  W.  und 
Grab.   Bthh.  fleischfarbig.  Blätter  meist  ungefleckt.  H.|— 
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Wuchs  kräftig,  steif.  Aendert  ab:  b)  Tr aunsteiner i  Saut, 
(als  Art).  Schlank,  dünn;  Blätter  linealisch-lansetüich  ;  Adm 
wenigblüthig:  lo  bei  Jen*  auf  einer  Moorwiese  hinter  Groes- 
löbieau  am  Ende  dee  Sehillerthales  mit  Sohoenus  nigrieane^ 
gesellig,  in  der  Tisehoeke  bei  Koniti  unweit  Lieffnita  sehen, 
c)  ochroleuca  Wüstnei.  Stengel  meist  etwas  kürzer,  aber 
sehr  dick;  Blnmenkrone  weisslich-gelb ,  die  Mi^  der  Unter^ 
lippe  reingelb,  ohne  Zeichnung,  so  in  Mecklenbinrg. 

547.    Oymnadenia  R.  Br.    Höswurz  (n.  587). 

A     Helm  länglich  oder  eiförmig. 

*t  1714.  G.  conop^a  R.  Br.,  fliegenartige  H.  Knollen 
bandförmig;  Blätter  lang-lanzettlich;  Lippe  38paltiff,  Lappen 
eiförmig,  stumpf;  Sporn  fadenförmig ,  fast  doppelt  so  lang 
als  der  FrucldkmAen ;  äussere  Zipfel  der  Blüthenhülle  weit- 
aiatchend:  Aehre  walzlich,  verlängert.  2|  Torfige  Wiesen, 
kalkige  Bergabhänge,  zerstreut.  tJuni.  Juli.  Orchis  co- 
Dopsea  L.  Bthh.  purpurrotb,  sehr  selten  weiss.  H.  1 — 2'. 
Aendert  ab:  b)  densiflora  A.  Dietrich  (als  Art).  G. 
anisoloba  Peter  dl  Höher,  BUltter  breiter;  Aehre  sehr 
dicht,  pyramidenförmig,  länger,  mit  heller  purpurrothen,  ange- 
nehm duftenden  Blüthen  una  späterer  Blütheseit  (Juli.  AugustV 
so  bei  Berlin  auf  den  Budower  Wiesen,  bei  Frans.-Bucmiola, 
Treuenbrietzen ,  Frankfurt  a.  O.,  Guben,  Stettin,  auf  Rügen 
in  der  Stubnita  häufig,  c)  intermedia  Feterm.  Schlank, 
Sporn  kaum  so  lang  als  der  Fruchtknoten,  so  aufwiesen  am 
Bienitz  bei  Leipzig. 

1715.  G.  odoratissima  Rieh.,  wohlriechende  H.  Sporn 
(tira  so  lang  als  der  Fruchtknoten;  sonst  w.  v.  2j.  Feuchte 
Wiesen.  Sein-  selten  in  Westfalen,  in  Thüringen  bei  Jena  im 
Schillerthale  hinter  Grosslöbigau  sehr  zahlreich  und  über  den 
Zenneteichen  bei  Schöngleina,  bei  Seebach  unweit  Eisenach 
und  bei  Rudolstadt  sehr  selten;  bei  Klein-Liebenau  und  Klein- 
Dölzig  unweit  Halle  a.  S.  Juni  Juli.  Orchis  odor.  L. 
Bthh.  kleiner  als  bei  voriger,  wohlriechend,  meist  purpuiroth. 

*^t  'l7]6.  G.  albida  Bich.,  weissliche  H.  KnoUea 
handfbrmig-dfingerig ;  Blätter  länglich-Terkdirt-eiffonig ;  Lippe 
tief-Sspaltig,  Lappen  ganzrandi^,  die  seitenständigen  spitz,  der 
mittlere  doppelt  so  meit,  länglich,  stumpf;  Sporn  3mai  kürser 
als  der  Frucntknoten;  Zipfel  der  Blüthenhülle  in  einen  rund- 
lichen Helm  zusammenscnliess^d.  2j.  Gebir^sabhänge,  selten. 
Schlesien,  Erzgebirge,  Thüringen,  Harz,  Bhemprovinz  bis  nach  p 
den  Niederlanden,  Westfalen,  Holstein,  aber  nicht  inPreussen. 
Juni.  Juli.  Satyrium  albidum  L.  Orchis  albida  Scop. 
Leucorchis  albidaE.  Mey.  Bthh.  klein,  weisslich.  H.  4—6". 
Zwischen  G.  couopea  und  albida  (G.  Schweinfurthii  Hegel- 
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maier)  wurde  auf  dem  Altvater  im  mährischen  Gesenke  ein 
Bastard  beobachtet. 

B.  Helm  laasettlich,  ipits. 

1717.  Q.  cttCullataRich.,  kaputseDförmige  H.  Knollen 
quer-lSnglichy  btsweilen  8tumpf-2la^pig;  Blätter  länglich,  spitz, 
am  Grunde  keilförmig;  Lippe  Stheilig,  Lappen  spito,  die  seit- 
lichen linealisch-lanzettlich,  der  mittlere  oreiter  und  etwas 
länger,  fast  dreieckig;  Sporn  cylindriach-fadenförmig^  tüenig 
kürzer  als  der  Fri/ entknoten ;  äussere  Zipfel  der  Blüthenhülie 
zusammcnschlicssend.  4  Bisher  nur  in  Pr^ussen  bei  Cranz 
im  Waide  nach  Sarkau.  Mitte  August.  Orchis  cucullata 
L.  Bthh.  üeischfarbig,  Lippe  weisalich  oder  rosenroth. 

M8.  Flatanthära  Bich.  Kuckuksblnme  (n  588). 

*i  1718.  P.  bifolia  Behb.,  zwabUittrIge  K.  Stengel 
mit  2  gegenständigen,  Terkehrt-düörmigen  Blättern ;  Lippe  un- 
getheilt,  unealisch;  Sporn  U—2mal  länger  als  der  Fruchtknoten, 

fadenförmig^  JStauboeutelfäcker  gleichlavfend.  4  Wälder, 
Wieseii)  häufig.  Juni.  Juli  P.  solstitialis  Boenn^h. 
Conopsidium  sthenau therum  Wallr.  Orchis  bifolia 
L.  Bthh.  weiss.  H.  r.  Aendert  ab:  b)  pervia  Peter m.  (als 
Art).  Schlund  der  Blüthe  ganz  offen,  weit,  rundlich,  innenseits 
am  Grunde  oline  Drüsenhöcker -Sporn  keulenförmig,  so  auf 
Torfwiesen  am  Bienitz  und  bei  Dölzig  unweit  Leipzijj. 

*t  1719.  P.  m  ontana  Kchb.  fil  ,  grüiibliithige  K. 
Sporn  fod^'n/örmig^  nach  hinten  fast  keulenförmig;  StauhbeuieU 
fächer  oben  genähert^  unten  auseinandergehend;  sonst  w. 
2|.  Laubwälder,  meist  seltener  als  vorig.,  an  einigen  Orten  aber 
häufiger  als  vorig.,  z.  B.  bei  Bielefeld,  Juni.  Juli.  P.  chlo- 
rantlia  C'uater.  P.  Wa nkelii  lic hb.  fil.  Oonopsidium 
platantlierumWallr.  Orchis  monta  na  Schmid  t  (1793). 
Bthh.  grünlich,  H.  2'. 

*tn20.  F.  Tiridis  Lindl.,  grüne  K.  Lippe  lineaiisehf 
an  der  ßpüsie  3zähntgt  der  mittlere  2iahn  sebr  kurz,  die  seit- 
lichen gerade  hervorgestreekt;  Sp4»^  sehr  kurz^diek;  Blüthen- 
hülie helmartig  zusammenneigeud ;  Staubbeutelfächer  oben  ^e- 
nähmrt,  unten  auseinandergehend.  4  Sumpfige  Grasplätze,  Wald« 
wiesen^  sehr  serstreut.  Juni.  JuU.  Satyrium  viride  L.  Coe* 
loglossum  Tir.  Hartm.  Habenaria  vir.  R.  Br.  Gym- 
nadenia  Tir.  Eich.  Bthh.  grün  oder  bräunlich-grün.  fi.  4— 9^'. 

649.  Ophrys  It.  (z.  Tbeil)|  Frauenthräne  (n.  589). 

*1721.  0.  muscifera  Haas.,  flie^enfilinliche  F.  Lippe 
länglich,  sammetartigy  in  der  MiUe  mit  einem  ftui  4eektgen 
«  kahlen  FUeken^  doppelt  so  lanji;  als  die  Blüthenhülie,  Sapaltig^ 
Seitenlappen  lanzetuich,  der  mittlere  doppelt  so  lang,  an  der 
Spitze  tief-21appig,  o^  ne  Anhängsel,  4  Trockene,  selten  etwas 
feuchte  Wiesen,  Torfinoore,  Kalkberge,  sehr  zerstreut,  am  häu- 
figstea  inThünogen,  sehr  selten  in  Norddeutschland,  in  Böhmen 
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bei  Leitmeritz  und  Teruz,  fehlt  im  Kotiif^reich  Sachsen,  in 
iSchiesien  u.  a.  O.  Mai.  Juni.  0.  insectifcra  var.  a. m^^odes 
L.  O.  myodes  Jacq.  Lippe  dnnk^-purpurroth ,  in  der 
Müte  mit  emem  granblänliclien  Flecken.  H.  \^V* 

*  1722.  O.  aranifera  Ha  da.,  spinneDimiliohe  F.  Lippe 
IfiDglieh-yerkeliit-eifoniug,  unffetiheilt,  gewölbt,  gedmiBaiy  am 
Rande  ai^Ück^ebogen ,  an  aer  Spüsie  stumpf  oder  schwaeh" 
an.^ijf  randety  ohne  Anhängeely  behaart ,  m  der  MtUe  mit  2 — 4 
am  Grunde  querverbundeiien  kahlen  Längslinien,  ftossere  Zipfel 
der  BlüthenbüUe  etwa  so  lang  als  die  lippe,  imiere  kürzer, 
kahl.  4  Kalkberge,  sehr  selten.  Trier,  Luxemburg,  bei  Mainz, 
zwischen  Obcring^elheim  und  Al^esheim,  Wertheim,  im  Lippe'- 
schen  t'riilier  bei  Alverdissen,  am KüstrrVjusch.  in  Thimngcu  bei 
Jena  über  Löberschütz  im  Tautenburger  Forst  und  elit  raals 
am  Jenzig,  Kunitzberg  und  bei  Kaumburg.  Mai.  Juni.  I.i]ipe 
purpurroth  oder  ^egeu  den  Band  hin  gelblich^  die  kahlen 
Linien  trübgelb.   H.  ^ — 1'. 

*  1 723-  0.  f  u  c  i  i  i  o  r  a  11  c  h  b.  ,  Spinncn-F.  Lippe  breit- 
veiktiiit-eitörmig,  am  Rande  flach,  sammetartig  ,  am  Grunde 
y escheckt j  mit  kahlem^  aufwärts- gelogenem  Anhängsel;  sonst 
wie  vorig.  2|,  Buschige  KaHiihügel,  sehr  xentreut.  In  der 
Rheinprovinz  bei  Trier  und  moselaumärtB  im  LozemburgisdieQ, 
eowle  zwischen  Neuwied  und  Linz,  namentlich  bei  Hönningen 
häufig,  im  Nahethale  bei  Kreuznach  und  Laubttdieim,  Ocken- 
heimer Hörnchen  und  Algesheimer  Berg  bei  Bingen,  Frank-» 
fiart  a.  M.,  in  Thüringen  bei  Rudolstadt,  in  der  Mark  bei  Rheins- 
berg.  Juni.  Orchis  fuciflora  Seguier  (1753).  Ophrys, 
arachnites  Murr.  (17S4),  nicht  Reichard.  Blüthenhülle 
rosenroth ;  Lippe  dunkel-purpurbraun ,  am  Grunde  mit  gelb- 
lichen Zeichnungen ;  das  Anhängsel  grün-gelb. 

*  1724.  0.  apifera  Hnds. ,  bien*  iiähuHche  F.  Lippe 
ruudlich-verkehrt-oiförmig,  gewölbt,  gcflunsr/i,  i^ammetartig^  ge^ 
firhecJct,  öspaitig  ^  die  2  ninteren  Lappen  eit  ormig,  etwas  ab- 
stehend, die  3  vorderen  zurilchgekrilmtiU^  mdcrseiü  zmamiaeii' 
neigend^  der  mittlere  in  ein  kahles  Anhängsel  endigend.  2j. 
Buschige  Kalkhügel,  selten.  Würzburg,  Wertheim,  Mainz, 
Rüdesheim,  Liugen,  Saarbrücken,  IVier  bei  den  Sivenicher  Hö- 
fen, Aachen,  Verviers,  in  Westfalen  beiLreckenhorstauf  der  Lejen, 
Stromberg,  Ahlen,  Lengerich  auf  dem  Klei  und  bei  Bielefeld 
über  Brackwede,  in  Hannover  am  Solling,  bei  Moringen  am 
Böllenberge  und  ehemals  bei  Oöttingen,  Falktein^  in  Tnoiingen 
bei  Jena  und  Naumburg,  auf  Bügen  in  der  StubniU»  Jnni* 
Juli.  Lippe  braun,  mit  gelblichen  Zeichnungen.  H.  bu  1^ 
Aendert  ab:  b)  Muteliae  Mutel.  Seitenlappen  der  Lippe 
sehr  gehörnt,  so  in  Thüringen  bei  Rudolstadt 

550.   Herxmmum  R.  Br.    Ragwurz  (ü.  p91). 
*t  1725.  H;  Monorchis  R,  Hr.,  einknoUigf < JEL  Xnnectt  . 

♦ 

Digitized  by  Google 


Ürehidae&en»  383 

Zipfel  der  Blüthetihülle  Slappi^ ,  der  Mittollappen  verlängerte 
Lippe  tief-3 spaltig,  Zipfel  lineaiisch,  die  beitüchen  fast  spiess- 
fönnig-abstehend,  der  mittlere  doppelt  so  lang.  4  Trockene 
xmd  feuchte  Wiefeiii  begnügte  Bergabhänge,  zerstreut  Mai* 
JnnL  OpbryB  Monorchie  L.  Bthh.  klein  •  granUdi«£elb« 
H.  4-6'\ 

551.  Anacamptas  Bich.   Hundswurz  (n.  585). 

*  t  112%.  A.  p  y  r  a  m  i  d  a  1  i  ß  Bi  c  h.,  pyramidenförmig  H. 
Knollen  un^etheiU;  Blätter  linealisch-lanzettlich ;  Lippe  bis  zur 
Hälfte  Sspaitig,  am  Grande  mit  2  seitlichen  Blättchen,  Lappen 
länglich,  stumpf,  gleich,  ganzrandig;  Aehre  gedrungen  4 
Bergabhänge,  Wiesen,  ^eni  auf  KaLk,  sehr  zerstreut.  Juni. 
Juli.  Orchis  p y  r a in i  dal  is  L.  Aceias  p jramidaiisHchb« 
fiL   Btbh,  purpurroth.   U,  i^2\ 

662.  Hunantoglöflsum  Spr.   Riemenzimge  (n.  586). 

*  1727.  H.  liircinum  Spr.,  Bocks-K.  Lippe  lUheilig,  * 
Lappen  linealisch,  der  mittlere  sehr  lang,  etwas  jjedreht,  die 
seitenBtändigen  viel  kürzer,  wellig-kraus.  4  Waldränder,  bu- 
schige Hügel,  Weinberge,  seilen  und  fast  nur  auf  Kalk  und 
kalkreiehem  Losa ,  nördlich  bis  Thüringen  (Harzbtuv  [?]  bei 
Goslar),  im  Bhein*,  Mosel«,  Nahe-  und  Glangebiete  steDenweise» 
bei  Trier  häufig,  in  Thüringen  bei  Jena,  Rudolstadt,  Seebere 
bei  Gotha,  Naumburg  und  Zeugfeld  unweit  Freibur^  a.  Ul 
Mai.  Juni.  Satyrium  hircinum  L.  Aceras  hircina 
Lindl.  Loroglossum  hircinum  K  ich.  Helm  weiss,  in- 
wendig purpurroth  und  grün  gestreift,  Lippe  weisslich-grün, 
röthlich-punktirt.  H.  1—2^'.  DieBlütfae  verbreitet  einen  Bocks- 
geruch. , 

558.  Aoeras  B.  Br.   Ohnhorn  (n.  590). 

*  1728.  A.  anthropöphora  R.  Br.,  menschenähnliches 
O.    Lippe  3theilig,  der  mittlere  Zipfel  linealisch-28paltig ,  die 

seitlichen  lineaiisch  fadenförmig.  4  Bergige  Wälder,  Hügel, 
sehr  selten.  l?ei  Trier  au  mehren  Stellen,  besonders  im  Tbale 
der  Sure  bei  Diekirch.  im  Moseith ale  bei  Greyenmachern,  sehr 
selten  im  ßheinthale  bei  Linz;  bei  Halle  a.  S,,  Hildesheim  und 
an  anderen  Orten  früher  beobaclitet,  aber  neuerlich  nicht  wie- 
dergefunden. Mai.  Juni.  Ophrys  authr.  L.  BlüthenhüUe 
CTihilich,  am  Rande  puip\irroth;  Lippe  rothbraun,  zuletzt  ins 
Goldgelbe  spielend.   Ii.  bis  T. 

Gruppe.   AretUuseen.    Staubma«sen  breiij^  oder  xoebUg«  bisweilea  ifk 
einigen  Läpp«hen  zusammenhängend. 

554.  Epip6gon  Gm.   Widerbart  (n.  592). 

*  i  \12Q.  E.  aphyllus  Sw. ,  blattloser  W.  Blattlos; 
Stengel  mit  scheidigen  achuppen  besetat;  Traube  armblüthig. 
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mit  hängenden  Blüthen.  2|.  Feuchte,  schattige  Wälder,  selten. 
Böhmen  (Warnsdorf),  ScliloBioti,  Lausitz^  am  Harz  am  Kcnn- 
eckenberge  in  der  Nälic  deb  lirockens,  auf  dem  Eichsfelde  bei 
dem  ehemaligen  Kloster  Gterode,  in  Hannoyer  am  Deisteri 
Minkensteiiiy  SUntel,  HUdeshomy  um  GNittingeii  am  Fuehabem 
bei  Meensen  im  Walde  unter  den  Oleicfaen,  an  der  Bruck; 
am  Elm  in  Braunschwelg,  in  Thürinfl^en  hei  Sondenhausen, 
Cabarz  und  Friedrichsrooe ,  in  WestfaMu  an  mebren  Stellen, 
in  der  RheinpioTina  nur  auf  dem  Forst  zu  Obermendig  bei 
Mayen ;  in  der  Provinz  Brandenburg  bei  Beizig,  Gleissen  und 
Schermeissel ;  bei  Sdiwenn  auf  dem  Werder;  Langeber^  auf 
Usedom,  auf  Rügen  nur  in  der  Stubnitz j  in  Preussen  einmal 
bei  Padaeim  unweit  T^fibiau  gefunden.  Juli.  Aug.  E.  Gmclini 
Rieh,  ürchis  aphylla  Schmidt.  JSatyrium  Epipo- 
g  i  u  m  L.  Pflanze  farblos,  BlüthenhuUe  gelblich,  Sporn  fleisch* 
roth.   H,  i— 

S»Gri!ppG.  Neottieen.  Staubbeutel  frei;  nitithenataubmasBen  aus  zahl- 
reichen, kantigen.  clastiüch-aatammeabäDgeaden  Läppchen  susammon- 
geaetst  «dar  meblig,  oft  mit  Ihrem  Grvnd«  «Iner  nsekten  DrSte  an* 

bKngend. 

566.  Iiimod&ram  Toum.   Dingel  (n.  593). 

*  1730.  L.  abortiyum  Sw.,  unachter  D.  Blattlos; 
Schaft  mit  scbeidigen Schuppen  besetzt;  Lippe  eiförmig,  wellig; 
Smmi  pfriemlich ,  so  laug^  äs  der  Fruchtknoten.  4  Buschige 
Iliigel,  nur  bei  Trier  im  ourethale  in  der  Gegend  von  Ralingen. 
Mai.  Juni.  OrchisabortivaL«  Pflanse  hdlviolett  H.bis  1^'. 

556.   Cephalantliera  Bich.  Zymbelkraut.  Wald  vöglein 

(n.  594). 

*  t  1731.  C.  grandiflora  Babington,  grossblüthiges 
Z.  Blätter  eiförmig  oder  ei -lanzettförmig,  zugespitzt;  Frucht' 
knoten  kahl;  Platte  der  Lippe  hcrz-cil ürmig,  oreiter-'als  lang; 
alle  Zipfel  der  BlütheiihüUe  stumpf;  Deckblätter  länger  als 
der  FrucWcnoten,  4  Bergwälder,  gern  auf  Kalk,  zerstreut 
Mai.  JunL  C.  pallens  Kich.  fnipactis  pallens  Sw« 
Serapiasgrandifiora  Sc op.  BlüuienhüUe  selblich^weiss. 

t  1732.  C  Xiphophyllum  Bchb.  fil.,  schwertblätt- 
riges Z.  Blätter  lanzettUch,  die  oberen  lineaHsch-lanzettUch« 
verschmälert;  Fruchthnptm  kahl;  Platte  der  Lippe  sehr 
stumpf,  breiter  als  lang,  äussere  Zipfel  der  Blütheahülle  spitz ; 
Deckblätter  vielmal  kürzer  ah  der  ß\ruehtknoten.  4  Laub- 
und Nadelwälder,  sehr  zerstreut,  in  der  Mark  nur  bei 
BoitzenbinTT  in  dor  Uckermark,  in  Mecklenburp:;  im  Rpmplinor 
Holz  seltrn^  bei  Brudersd  üf  uinveit  Demmin  und  bei  Süiz, 
auf  Rügen  nur  in  der  fStubnitz ,  in  Posen  in  dem  Ho- 
guuiewoer  Forst  bei  Kogasen,  in  Preusaen  nur  bei  D&azig 
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irad  bei  Ro^au  unweit  Pr.  Hollaad.  Mai.  *  Juni  C. 
6iiBifolia  Rieh.  Epipactis  ensif.  Schmidt.  Serapias 
Xiphophjllum  L.  fil.  Bthh.  weiss  mit  einem  gelbea  Fleck 
an  der  Spitze  der  Lippe.  H.  4 — 1^', 

*t  1'33.  C.  rubra  Rieh.,  rothes  Z.  Blätter  lanzettlich, 
zugespitzt;  FVuchtknofrn  wetckhaartg ;  Zipfel  der  Blüthenhüile 
alle  zugespitzt;  Platte  der  Lippe  eiförmig,  zugespitzt,  so  lang 
als  die  inneren  Zipfel.  2j.  Wälder,  busenige  Hügel,  gern  auf 
Kalk,  zerstreut.  Juni.  Juli.  Serapias  rubra  L.  Bthh. 
schöa  purpurroth.    H.  1 — 3'. 

067.  Epiptotto  (HalL  Orts.)  Bloh.  Sumpfwurz  (n.  595). 

*t  1734.  E.  latiiülia  All.,  breitblättrige  S.  Blätter 
eiförmig  oder  eiförmig-länglich,  länger  als  die  Zwischenglieder ; 
miteres  Glied  der  Lippe  kahsförmig,  fast  auf  der  gamen 
rtmdUehtn  InnenaeiU  die  HanigdrüM  tragend^  naeh  vom 
liSckerig,  PlaUe  der  Lippe  hent'  oder  eiförmig^  spü»»  4  Wäl- 
der, buschige  Hügel.  Juni — August  H.  ]| — 3'.  £.  Helle* 
böriiie  Orntz.  z.  Tbl.  Serapias  Helleborine  a.  latifo- 
liaLi.  Serapias latifolia  Willd.  Aendertab:  a)yiridans 
Crntz.  Grün,  etwas  violett ,  sehr  kräftig,  Blätter  breit-ei- 
förmig, spitz,  die  mittleren  länger  als  die  Intemodien,  Lappe 
breit- herz -eiförmig,  mit  glatten  oder  schwachgefurchten,  zu- 
weilen fehlenden  Höckern,  so  an  Waldrändern,  trockenen 
sonnigen  Orten,  b)  vaiians  Cnitz.  {Serapias  latifolia 
viridiflora  Hoffm.).  Grün,  glanzlos, Blätter  länglich-lanzett- 
lich, die  mittlem  weit  länger  als  die  Intemodien,  Lippe  ei- 
förmig, mit  undeutlichen,  meist  glatten,  oft  fehlenden  Höckern, 
so  in  schattigen  Wäldern. 

E.  latifülia  var.  violacea  Durand  Duq.  (Epipac- 
tis sessilifolia P e term.),  kräftig,  violett,  Blätter  laazettUch, 

fits,  die  mittleren  meist  kürzer  Slb  die  Intemodien,  sonst  w. 
mierophylla,  am  Ettersberge  bei  Berka,  beiGkrode  auf 
dem  Eichnelde,  bei  Mühlhausen  und  Sondersbausen,  Obemigk 
bei  Breslan,  Münsterwalder  Forst  bei  Marienwerder,  wird  mit 
Unrecht  als  Bastard  von  £.  latifolia  und  mierophylla 
angesehn. 

*t  1"35.  E.  rubiginosa  Gaud.,  braunrothe  S.  Blätter 
eiförmig  oder  eiförmi^-luiglich,  lä/nqeir  als  die  Zwischenglieder; 
Deckblätter  lang;  Lippe  herzförmig^  mit  zioei  deutlichen,  gc- 
kerht-krausen  Hörlrem,  2|.  Kalkhügel,  Seestrand ,  sandige 
Höhen.  Juni.  Aug.  E.  atrorubens  S  cliultcs.  K.  media  Fr. 
S  erapias  latifolia  atrorubeus  iioff  m.  Die  ganze  Pflanze 
meist  dunkehroth  überlaufen,  Biüthen  dunkelroth,  wohiries  hend. 
H.  1—2'. 

*  173b.  E.  mierophylla  S w. ,  kleinblättrige  S.  Blätter 
^i-lanzettförmig,  kürzer  aU  ihre  Zwischenglieder ;  Deckblätter 

aarcke,  Flor».  8.  Aafl.  25 
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kurz;  Lippe  herzförmig^  mit  zioei  deutlichen^  tief -gelappten 
Höckern.    4  Borgwälder,  buschige  Hügel,  gern  auf  kalkhalti- 

fem  Boden,  selten  und  oft  einzeln.  Aacnen,  im  östlichen 
'heile  Westfalens,  im  südlichen  ilannover,  am  Kim,  in  Thü- 
ringen, am  Harze,  Melssow  bei  Angermünde.  Juni  —  August. 
Serapias  microphylhi  Ehrh.  Blüthen  grünlich,  am  Rande 
röthlich,  Lippe  am  Kande  weissÜch.  H.  1 — 4'.  Abweichend 
von  den  übrigen  Epipactisarten  treibt  diese  Pflanze,  ehe  sie  zur 
Blttthe  kommt,  keine  obeiirdisehen  Erttai^iingssprotsen. 

*t  1737.  £.  palustris  Crnt&,  ffemdbe  8.  Blitter 
lanaetäich;  unteres  Glied  der  lippe  auf  der  Innenseite  die 
Honigdrüse  in  4iner  LängMnie  tragend,  Platte  der  Lippe 
runmeh-etumpff  so  lang  als  die  Zipfel  der  BliÜfaenhülle.  4 
Sumpfige  Wiesen,  zerstreut,  erreielrt  in  Ost^reossen  die  Nord- 
grenze. Juni.  Juli.  Serapias  longifolia  var.  b.  imd  e. 
JL.  Bthh.  grau  grünlich ,  inwendig  am  Grunde  röthlioh,  Idppe 
weiss,  roth-gestreift.  H.  1 — 

558.   Listera  R.  Br.    Zweiblatt  (n.  601). 

*t  l'ii^'  ovata  R.  Br. ,  eiblättriges  Z.  Stengel 
2blättrig;  Blätter  elförnUg^  gegenständig;  Lippe  linealisch y 
2sp€Utig.  2\.  Wälder,  Gebüsche,  feuchte  Wiesen,  nicht  selten. 
Mai.  Juni.  Ophrvs  ov.  L.  Neottia  ovata  Bl.  u.  Fing. 
N.  latifolia  Rieh.    ßtbh.  grüuüch-gelb.    H.  1  — 

t  17:^9.  L.  cor  data  R.  Hr.,  herzblättriges  Z.  Stengel 
2blättrig;  BläUer  here/örmig,  gegenständig;  Lippe  dspalüg^ 
die  Sittichen  Zipfel  hnealiseh,  kurz,  der  mäu^re  2^ättig, 
laog.  ll>  Moosige ,  sehattige  G^birgswIQder,  Toffbräthe  unter 
MoÖB,  weit  seltener  als  vorig.  Schlesien,  Erzgebirge,  Ober- 
barz,  Thüringer  Wald,  Harburg,  Stettin  ( Wolfshorst) ,  Insel 
Wollin  und  Rügen,  in  Preussen  bei  Ragnit,  Königsberg  im 
Friedrichsteincr  und  Kajpkeimer  Bruch,  Brandenburg,  Brannsberg, 
Bartenstein,  Schreitlacken,  Labiau  im  Forstrevier  Florweg,  Biala, 
Elbing,  bei  Danzig  bei  Heubude  im  ^ssen  Erlenbruch.  MaL 
Juni.  Ophrys  cord.  L.   Bthh.  klem,  grün.  fi.  4^. 

559.   Ne6ttia  L.   Vogelnest  (n.  600). 

*t  1740.  N,  Nid  US  avia  Rieh.,  gemeines  V.  Stengel 
blattlos,  mit  Scheiden  besetzt:  Lippe  verkehrt-herzförmig,  un- 
deutlich Mlappig.  4  lu  schattigen  Wäldern,  zerstreut.  Mai. 
Juni.  Ophrys  Nidus  avis  L.  Neottidium  Nid.  av. 
Schldl.  Die  ganze  Pflanze  gelb,  endlich  bräunlich.  Ii.  bis  1'. 

660.  OoQdyera  B.  Br.  Goodyere  (ou  603). 

t  1741.  G.  repens  R.  Br.,  kriechende O.  Stengel ober- 
wärts  nebst  den  Blättern  behaart;  untere  BlStter  eiförmig,  ge- 
stielt, netzaderig.  -4  Zwiscken  Moos  und  abgeftlLanen  Mdeln 
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in  Nadelwäld6i%  sentreat,  aber  im  westlichen  Theile.des 
bifits  äusserst  selten;  in  Westfalen  bei  Sehloas  Holte  in  der 
Senn«.  Juli.  Aagmt   Satyrinm  renena  Im   Bihh«  klein, 
weuiß.  H,  6— 

561.   Spiranthes  Rieh.    Wendelorche  (n.  602). 

*t  1742.  S.  autumnalis  Kich.,  Herbst- W.  Sfenqel 
hlattloSy  mit  Scheiden  Ijcsetzt;  untere  Blätter  eiförmig-länglich, 
in  den  Blattstiel  zihsanimengezogen .  zur  Seite  des  Stengels; 
Aebre  scbraubeuförmig  gedreht;  Lippe  verkehrt-eiforinig,  aus- 
gerandet.  4  Triften,  Abhänge,  zerstreut.  August  bis  Octobert 
S.  üpiralis  C.  Koch.  Oplirys  spiralis  L.  Hellebo^ 
rine  spiralis  3ernb.    Btbh.  klein,  weisslich.    II.  bis  8". 

1743.  S.  aefltiyalis  Bich.,  Sommer- W.  Stengel  he- 
UätteH;  BlStter  lanzettlich-linealiBch;  Aelnre  Bcbraubenförmig* 

f dreht:  Linpe  länglich  «eiförmig,  an  der  Snitee  abffenindet 
Nur  bei  Darmstaat  einzeln  auf  einer  Walowiese  hinter  der 


BesBUttger  Weide  nach  dem  Dachsberg  bin  und  im  

parke  Bei  der  l>ianabQrg,  bei  LiHtidi.  Jnli.  Bthh..wei88lieh. 

4.  Gruppe.  Halaxideen.  SttttbbenMl  firel;  Bllltlieiiitetib  wacbsartig  od^ 
.u^  Kornchen  l  e8t«lseiid ,  w«1elie  anlötet  In  eine  waoli«artige  Haste  m- 

sammeDÜieisen. 


668.   CoraHiorffhiaa  HalL  KoraUeiiwiirz  (a  596). 

t  1744.  C«  Inn  ata  B.  Br*»  elngewaehaene  K.  Verzwei- 
gungen des  korallenartigen  Wurzelstoäs  ineinanderge wachsen; 
Stengel  blattlos,  mit  Schuppen  besetzt;  Aebre  armblüthig; 
Lippe  länglich,  stumpf,  beiaerseits  stumpf-] zäbnig,  Mittelfela 
der  Länge  nach  2schwieHg.  4  In  schattigen  Laub-  und  Nadel» 


Harz,  in  der  Mark  Brandenburg  bei  Berlin  im  Grunewald,  bei 
Müncheberg,  Gerswalde  und  bei  Saatzke  unweit  Wittstock,  in 
Mecklenburg  bei  Xeuotrelitz  in  der  Kaikliorst,  in  Posen  am 
Annaberg  und  bei  Paradies  unweit  Meseritz,  bei  Bronlt)erg, 
in  Westpreusst'n  bei  Dünzig,  Elbmg,  Maricjiwerder  und  Thom, 
in  Ostprcuöijeu  häufiger,^  Bügen,  Usedom,  Woilin,  Stettin;  früher 
auch  bei  Lübeck.  Mai.  Juni,  üphrys  corallorrlnz a  1j. 
C^mbidinm  corallorrhiza  Sw.  Bthh.  grünlich-gelb,  Lippe 
weiss,  am  Schlünde  dnnkelrotb  pnnktirt.  fi.  4-^9". 

563.   Liparis  Bich*  Glanzkraut  (n.  597). 

*t  1745.    L.  Loeselii   Bich.,    Lösels  G.  Stengel 
3kantig,  am  Grunde  mit  2  elliptisch -lanzettlichen  Blättern; 
Aehre  3  —  Sblüthig;    Lippe  eiförmig,    stumpf,  feingekerbt. 
2|.  Moorige  Wiesen,  sehr  zerstreut  und  nur  m  nassen  Jahren 
zahlreidier.   IVier,  Düsseldorf,  Crefeld  ^  Westfaleui  Hengst  er 

25» 
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in  der  Wetterau,  in  Schlesien  um  Wagstadt  bei  Troppau,  um 
die  Gieaemühle  b(d  Wohlau  selten ,  häufiger  um  Kl.-Jeseritz 
vor  Nimptßch  und  dem  ^Va^teberg  bei  Riemberg,  in  Böhmen 
auf  dem  Hirscbberger  Torfmoore,  Dresdner  Heide,  Meissen, 
Merseburg,  Tiiüringeu,  Eichsfeld,  verbreiteter  in  Norddeutsch* 
land.  Juni — August.  Ophrys  Loes.  L.  Sturmia  Loes. 
Behb.  Malaxis  Loes.  Sw.   Bthh.  grünlich-gelb.  H.  4 — 8". 

664.  Malaxis  Sw.  Weichkraut  {n.  598). 

*  M.  paludota  Sw.,  Sumpf-W.   Stengel  Sseitiff, 

nnterwftrtB  S-^ibläUrig^  Lippe  rertieft,  zuffespitBt.  %  Torf- 
moore, torfige  Wiesen  swisehen  Mooe,  smlenweise  im  nörd- 
lichen Deutschland  von  der  Rheinprovinz  und  Westfalen  bis 
Preussen»  Hengster  in  der  Wetterau,  in  Böhmen  auf  dem 
Hirschberger  Torfmoore.  Juli.  Angost.  Ophrys  paludosa 
L.  Bthh.  grünUch.   H.  2—0". 

565.    Microstylis  Nutt   Kleingriffcl  (u.  599). 

t  1747.  M.  Dl  ü  II  o  phy  Hos  Lindl.,  einblätti  iger  K. 
Stengel  meist  IbläUrig^  3kantig;  Lippe  vertieft,  zugespitzt. 
1^  Sumpfige  Wiesen,  Torn)rüche,  sehr  selten.  In  Schlesien  um 
Ustron  aiu  der  Macbowa,  der  grossen  Czantory  und  im  Nie- 
decker Schlage,  bei  l^ielitz,  im  mahrischen  Gesenke  am  Urlich 
und  am  Lciterberije ;  llengster^in  der  Wetterau;  Insel  Rügen 
bei  Kiköwer  in  der  Gramtz  und  bei  Sellin,  Streckelbere  auf 
Usedom,  BlisdxoT  anf  WoUin;  Neustadt*£berswalde;  in  Posen 
am  Annaberft,  bei  firomberg  und  Bfeserits,  in  Preussen  zer^ 
strenl^  2.  B.  oei  Wischwill  unweit  R  tguit,  um  Königsberg  bei 
Bossitten  und  SchreifUcken,  EUembruch  bei  Kapkeim,  bei 
Osterode,  Stuhm,  Conitz,  Saalfeld,  Lötsen.  Juni.  JuU.  Ophrys 
monopnyllos  L.  Malazie  monophyilos  Sw.  Bthh. 
gelblich*grün.  H.  3—9''. 

9.  Grapp«.  OypHpwliecn.  BlStben  SmÜBnig. 

666.  Cypripedium  L.    Frauenschuh  (XX,  2.  ü.  604). 

*t  1748.  C.  Calceoius  L.,  gemeiner  F.  Stengel  be- 
blättert; Blätter  elliptiach,  zugespitzt;  Lappen  der  einwärts 

fekrümmten  Befruchtungssäule  herabgezogen,  eiförmig,  stumpf; 
lippe  etwas  zusammengedrückt.     4  Laubwälder,  buschiee 
Bergabhänge,   gern  auf  Kalk,  zerstreut  und  bisweilen  nicht 

t'ähnich  erscheinend;  am  häufigsten  in  Thüringen,  in  Schlesien 
»ei  Altenberg  unweit  Kupferberg,  Mochau  bei  Schönau,  Leipa 
bei  Jauer,  am  rothen  Berge  bei  GlaS|  am  Tnl  bei  Ustron  und 
um  Wendrin  und  Alt^Liscnna  bei  Teschen,  aber  nicht  mehr  bei- 
Viel^ut  unweit  Bemstadt,  an  Hügeln  bei  Bielitz,  bei  Steinau 
und  im  F^egetliwalde  bei  Tamowits,  sehr  selten  in  Sachsen.  Mai. 
Juni.  BlüthenhüUblätter  purpurbraun,  Lippe  gelb.  H. 
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CXI.  Familie.   IBIDACEEN  Jusb.  Schwertelgewächse. 

567.  OroouB  Toutil  Safran  (III,  1,  n.  19). 

t  1749.  C.  Vernas  Wulfen,  FrühUngs  S.  Schaft  dicht 
mit  Scheiden  besetst:  Blüthenscbeide  Iblättrig;  Schlund  der 

Blüthenhülle  bärti|g;;  Narben  3spaltig,  kürzer  als  der  Saum,  mit 
oberwärts  kammformig  -  verbreiterten  Zipfeln.  4  In  Schlesien 
auf  Wiesen  bei  Braunsdorf  unweit  Xroppau^  und  bei  Gross- 
Herlitz  auf  der  Horzina> Wiese ,  ausserdem  in  einigen  Gras- 
gärten; anpfoblich  auch  bei  Mors  in  der  Ebcinprovinz  und 
jedenfalls  nur  verwildert.  März.  April.  C.  sativus  var«  b. 
vernus  L.  Bthh.  violett. 

568.  Oladiolua  Toiirn.   Siegwurz  (III,  1.  20). 

t  1750.  G.  paluster  Gaud  ,  Sumpf-S.  Faserhaut  der 
Wurzelknollen  aui>  iutzcirti;/  zu  Masciien  rerbundcaen  lagern 
Itslrhend;  obere  seitliche  Zipfel  der  Blüthenhülle  rauten-ei- 
förmig ;  Zipfel  der  Narbe  aufwärts  allmähUch  verbreitert  und 
£ft8t  von  ihrem  Gninde  an  ndt  Papillen  bewimpert;  Kapsel 
läo^lich- verkehrt -eiförmig,  gUichfmmig -ßfitirehig  ^  an  der 
Spitze  abgerundet  y  nicht  eingedruckt,  4  Sumpfige  Wiesen^ 
zerstreut.  In  Schlesien  nur  am  Fusse  des  Geiersberges  bei 
Kl.^Silsterwitz,  Oberlausitz,  bei  Dresden,  Leipzig,  Halle  a.  8., 
Bttdower  Wiesen  bei  Berlin,  Posen,  Bromberg,  in  Preussen 
bisher  nur  auf  einer  Waldwiese  im  Kanotschen  Walde  bei 
Gerdauen ;  angeblich  auch  in  der  Rheinprovinz  bei  Wassenberg. 
Juni.  Juli,  etwas  später  als  G.  communis,  aber  früher  als  im- 
bricatus.  G.  Boucheanus  Sehl d  1.  G.  pratensis  A. 
Dietrich,  Bthh.  purpurroth,  mit  einem  weissen,  purpurroth- 
eingefassten  Streifen  auf  den  3  unteren  Zipfeln  der  Blüthen- 
hüUe.   H.  1-2'. 

1751.  G.  communis  L.,  gemeine  S.  Faserhaut  der 
Wurzelknollen  aus  dichten ,  starken ,  parallelen  Lüngs/uäcrn 
bestehend^  nur  oberwUrts  schmal  -  maschig  ^  Kapsel  verkehrt- 
eiförmig,  3kantig,  an  der  Spitze  eingedrückt,  die  Kathen  nach 
oben  in  einen  Kiet  hervortretend;  sonst  w.  v.  4  Nur  anf 
Wiesen  bei  Frankfurt  a.  0.  jetzt  äusserst  selten,  bei  Stettm  (?) ; 
häufig  in  Gärten.  Übti.  Juni.  OBS.  radiz  Yictorialis  rotnndae. 

t  1752.  G.  imbricatus  L.,  dachziegelige  S.  Faeer* 
haut  der  Wurzelknollen  atte  sehr  dichten ,  feinen,  parallelen 
Ldngefasern  bestehend,  nur  oberwärts  sehr  schmal- maschig; 
Kapsel  verkehrt-eiförmig,  3kantig,  an  der  Spitze  eingedrückt, 
die  Kanten  überall  abgerundet ;  sonst  wie  pafuster.  2|.  Feuchte 
Wiesen,  sumpfige  Waldplätze  und  im  Gesenke  vorzugsweise 
auf  feuchten  Aeckern.  Tn  Schlesien  nicht  selten,  in  der  Ober- 
lausitz bei  Gross  Schönau  unweit  Zittau,  bei  Schönbrunn, 
Ullersdorf  und  am  Ostabhange  des  Kothsteins,  in  Posen  am 
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Westrande  des  Annaberges,  bei  Frankfurt  a.  0.  jetzt  sehr 
selten  ,  Ziebingen  inid  Vogelgcsan:^  hei  Xeuz'^lle  .  im  Steiger 
uiid  Kockhäuser  ]^Qt%i  bei  Ert'urt,  in  Freusaen  verstreut.  Juli. 

569   Iris  L.  Schwertel,  bchwerüüie  (III,  1.  n.  18). 

A.  Aeoiiere  BltfthMixtpfBl  tn^wendlff  bStHg. 

*  1753.  I.  germanica  L.,  deutscher  Sch.  Stengel  mehr- 
bliithig.  länger  alt  die  schwertförmijgea  Blätter;  BWmeMchei* 
d$n  wanrena  des  Aufblühent  vom  Gfrunde  bis  zur  Müte  kraut* 
artig;  innere  Zi]>fel  der  BlüthenhüUe  so  lang  als  die  äasseren, 
breit-yerkehrt- eiförmig)  plötzlich  in  den  Xa^el  zusammen- 
gezogen; Staubbeutel  so  lang  als  der  Träger;  Zipfel  der  Narbe 
länger,  an  der  Spitze  breiter,  die  Lappen  eiförmig,  auseinau" 
dergehend,  2|.  Auf  Tlionschieferf eisen  im  Moseltnale,  an  der 
Leyer  Ley  und  über  Gondorf,  im  Nahethale  von  Bingen  bis 
Oberstein,  sonst  nur  auf  Lehmmanern  und  Hügeln  angepflanzt 
und  verwildert.  Mfii.  lithh.  wohlriechend,  dunkelviolett, 
Kagel  gfilbiich- weiss  mit  brennen  Adern.    IT.  1—2'. 

I.  pallida  Lmk. ,  welche  sich  von  I.  germanica  beson- 
ders durch  die  blaasvioletten  Bthh.  und  die  schon  vor  dem 
Aufblühen  durchaus  trockenhäutigen  Blüthenscheiden  unter- 
acheidet,  findet  sich  bisweilen  in  Weinbergen  angepflanzt. 

1754.  I.  squalens  L. ,  schmutziggelber  üch.  Träger 
Ihnal  länger  als  der  Sfaubhe^itel ;  Zipfel  der  Narbe  in  der 
Mitte  ein  wenig  breiter,  die  Lavpen  eiförmig,  vorgestreckt^ 
auseinandertretend ;  tonst  w.  %  Auf  Lehmmaaernbitweüea 
angepflanzt.  Juni.  Aeustere  Zipfel  der  BlUtfaenhüUe  violett, 
hinten  weistlieli,  mit  dunkleren  Adern,  innere  blast-schmutzig- 
gelb.   H.  !-^2'. 

*  1755.  I.  sambücina  L.,  hoUunderduftiger  Sch.  Lap^ 
per,  der  Narbe  eiförmig ^  mit  ihrem  inneren  Rande  zusammen^ 
echliessenxl ;  sonst  w.  v.  2;  Felsen,  bewachsene  Bergwiesen» 
sehr  selten  und  vielleicht  nicht  ursprünglich  einheimiscn.  Auf 
Felsen  bei  Prag,  Jungbunzlau,  Teplitz,  Tetschcn,  in  der  Rhein- 
provinz bei  Bran1)ach  ,  Khreiibveitenstein ,  Burg  llammerstein, 
Ockenfels  bei  Tjinz  ,  im  iMordthalc  bei  Naumburg  a.  S.  Mai. 
Juni,  l^lütlieii  muh  llollunder  riechend;  äussere  Zipfel  der 
Blüthenhüiie  violett,  hinten  weisslich,  mit  starken  dunkleren 
Adein,  innere  grau-bläulich.    H.     — 2'. 

t  17.>6.   I.  bohemica  Sch mi dt,  böhmischer  Sch.  Sten- 

§el^  zur  Blüthezeit  etwa  so  lang  uU  uie  Büttci ,  unterster 
ilüthenstiel  unter  der  Mitte  des  Stengels  oder  fast  auf  der 
Wurzel  entapringend ;  BW^mueheiden  mr  BliUkeiseit  Überedl 
frisch  (nicht  <%erwärtt  tiOckeiihättUg),  eiförmig 'länglich ; 
Fruehthnoten  sdemlieh  Btiekrund^  .fast  gleicOifönmg-afiuehig. 
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2|>  Bergige  Laub^dWi  Balten.  In  Schlesien  bei  Beiehenbach 
und  firüner  am  Abhänge  des  (Jeoigenberges  bei  Strimn;  in 
Böhmen  bei  Lobosit«  und  an  den  Gebirgen  der  HoMau  bei 

Kuchelbad,  St  Procop  und  Troja,  bei  Halle  a.  S.  im  Lind- 
holae,  in  Thüringen  bei  Jona  (?),  bei  Naumburg  in  Weinber- 
gen an  der  Henne  und  bei  Rossbach,  bei  Freiburg  a.  U.  und 
an  der  Steinklippe  bei  W^endelstein;  Steinholz  und  Hoppelberg 
bei  Quedlinburg  und  am  Südabhange  des  Huy  bei  Halberstadt. 
Mai.  I.  nudicaulis  Schauer,  vielleicht  auch  Lmck. 
Blüthenhülle  violett.   H.  f—lf'. 

t  1757.  I.  Fieberi  Sei  dl,  Fiebers  Scli.  Blvthemrhei- 
den  LrautaHig,  lanzettlich,  verschmälert,  an  der  Spitze  trocken- 
häutig;  Frucht  knote.  II  ^tninpf-Shantig ,  mit  tief- gefurchten  Sei- 
ten; sonst  w.  vor.  und  vielleicht  nur  Abart  von  dieser.  4  Son- 
nige Waldwiesen ,  nur  bei*  Breslau  zwischen  Tschechnitz  und 
Kottwitz  und  auf  dem  Josephinenberg  bei  Althof  und  auf  dem 
Berge  Göltsch  bei  Leitmeritz.  Mai.  I.  biflora  Schauer, 
ob  auch  L.?  Bthh.  grün,  am  Bande  yiolett. 

1 758.  L  p  u  m  IIa  L.,  niedriger  Sch.  Blätter  schwertförmig, 
länger  als  der  sehr  hurze^  lUiUhtge  Stengel;  Röhre  der  Blüthen- 
hülfe  über  die  Blüthenseheide  hervortretend.  2{.  Auf  Mauern 
häu^  angepflanzt.  April.  Mai.  Bthh.  meist  violett.  H.  3— *4"* 

B.  Aentser«  BlfikheDbfillzIpfel  bartlos. 

*t  1759-  L  Pseud-Acorus  L.,  Wasser-Sch.  Blätter 
schwertförmig,  lanzettlich-ünealisch,  etwa  so  lang  als  der  stiel- 
Tunde,  mehrblüthige  Stengel;  änssere  Zipfel  dei:  Blüthenhülle 
eiförmig,  mit  breitem  Nagel,  innere  linealisck^  schmäler  und 
kUrster  als  die  Zlj^fel  der  Narbe,  4  Gräben,  stehende  Ge- 
wässer, häufig.    Mai.  Juni.    Bthh.  gelb.    H.  2 — 3^ 

*t  1700.  I.  sihfrica  L.,  sibirischer  Seh.  Blätter  schwert- 
förmig-, liiioalisch,  kürzer  als  der  stielrunde ,  röhr  ig  (  ,  nieist 
zweibiüthige  Stengel;  äussere  Zijyfrl  der  Blüthenhülle  ver- 
kfhrt-ej'f(h'7ttig,  in  riiifv  kurzni  Ncgel  verschmälert;  Frucht- 
knoten dreiseititj^;  Ivapsel  kurz-zu^espitzt.  4  Feuchte  Wiesen, 
zerstreut,  im  nordwestlichen  Gebietstheile  sehr  selten.  Juni. 
Aeusserf  Zipfel  der  Blüthenhülle  hollblau,  von  violetten  Adern 
neUig,  innere  violett.    H.  1 — 2'. 

1761.  I  spuriaL,  Bastard-Sch.  Blätter  schwertförmig, 
lanzettlich-lineabseh,  kürzer  als  der  armblüthige,  stiehrunde^ 
dichte  Stengel;  äwsere  Zipfel  der  BliUhenhüUe  rundlieh,  kür- 
»er  ale  der  kmzeUHehe  Nagel;  Fruchtknoten  Gsdtig;  Kapsel 
langgeschnäbelt.  2{.  Feuchte  Wiesen,  sehr  selten.  Bei  Mainz 
swischen  Bauschheim  und  Astheim  und  zwischen  Leeheim 
imd  dem  Rhein,  bei  Trebur  und  Geinsheim:  bei  Kempten  und 
Qaulsheim  unweit  Bingen.-  Juni.  Platte  der  äusseren  Zipfel 
weissgelblich,  mit  blauen  AderUi  Nagel  schief-gestreift,  innere 
2äpfer  YioletL  H.  1—2'. 

Digitized  by 


392  AmarifUidaeien. 

t  1762.  I.  graininea  L.,  gras  blättriger  Sch.  Blätter 
schwertförmig,  linealisclr,  viel  lÜDger  ais  der  Jschneidige^  meist 
2b]üthige  Stengel;  Platte  der  äusseren  Zipfel  der  BiiUhen-' 
MUe  onkängseTfbrmig f  eiförmig,  ktkn»  aU  d&t  murhr^ 
ierte  Nagel;  FraditkBateD  fiaeitig.  4  Nur  auf  Waldwiesen  ia 
Schlesien  am  Tal,  bei  Czeislowiti  und  J^reima  iiib  Ustree,  bei 
Wendrin  und  Aldrichowits.  Hai.  Joni.  Nagel  der  äusserea 
Zipfel  der  BlütbenhüUe  purpurrothy  mit  gelben  Linien,  Platte 
weiBslich,  mit  violetten  Adern;  innere  Zipfel  donkel-Tiolett» 
Stengel  hoch,  Blätter  bis  lang. 

CXIL  Familie.  AMABYLLIDAC££N  R.  Bn 

AmarylUsgewaekse. 

670.    Narcissus  L.   Narziösc  (VI,  1.  n.  251). 

*  1763.  N.  Pseudo-Narcissus  L.,  gemeine  N.  «Schaft 
28chneidig,  Iblüthig;  Blätter  linealisch.  Kiellos;  Nebenkrone 

glockig,  am  Rande  wellig  und  ungleicn-gekerbt,  so  lang  als 
ie  Zipfel  der  BlütbenhüUe.  V-  Bergwiesen,  Gebüsche,  selten 
und  meist  imr  verwildert.  Am  häufigsten  in  der  Rheinprovinz, 
2.  B.  in  der  üifei,  bei  Montjoie,  auf  dem  Huadsi  üek  bei  Sim- 
mem,  Hochwald  bei  Birkenteid  u.  a.  0.,  in  Niederhessen,  in 
Schlesien  nur  verwildert;  in  Pommern  an  der  Harthe  bei 
Frauzburg.  Mai.  Bthh.  blassgelb.  Nebenkroae  goldgelb.  II.  bis!'. 

N.  poeticus  L.  und  K.  montanus  Ker  werden  nur  in 
Gärten  augepflanzt  und  verwildern  bisweilen. 

571,   LeucoXum  L.   Knotenblume  (VI,  1.  n.  249). 

*t  1764.  L.  Vernum  L. ,  Frühlings-K. ,  grobsea  Schnee- 
glöckchen. Blätter  lineaiisch;  RlüthenscheUle  1,,  selten  2-blüthig, 
4  Schattige  Laubwälder,  Haine,  zerstreut  im  mittleren  Gebiete, 
sehr  selten  in  Norddeutschland.  Mmz.  April.  Bthh.  weiss, 
Zipfel  mit  grüner  Spitze,  wie  bei  der  folg.   H.  4—12''. 

1765.  Ii*  aestiYum  L.,  Sommer*K.  Blüthenaeheide  t»ie^ 
Uüthig,  2{.  Nasse  Wiesen,  viel  seltener  als  vorig.  In  West- 
falen am  Schlosse  bei  Warendorf  unweit  Sassenoerg,  in  den 
Gebäschen  des  Esteufers  bei  Moisburg  unweit  Stade,  hei  Lü- 
beck an  der  Wacknitz,  in  Sachsen  bei  Zittau  zwischen  Ostrits 
nnd  Blumberg,  bei  Zwickau  (?).   Mai.   H.  1— If. 

672.    Galanthus  L.   Scbneeglöckchen  (VI,  1.  ii.  250). 

"^t  1766.  G.  nivalis  L.,  gemeines  Sch.  Schaft  Iblüthiff^ 
Blätter  linealisch.  4  Haine,  Grebüsche,  Wiesen,  seilen»  Uk 
Schlesien  häufig  und  gesellschaftlich,  ebenso  in  den  Elbauea 
Böhmens,  im  weichse!g:ebi('fe  in  Westpreussen  bei  Thom, 
Culm,  Lenau  unweit  Gr&udeuz,  Danzig,  in  der  Kheinprovina 

\ 
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bei  Bonn,  Münstereifel,  Aachen,  Elberfeld ;  bei  Neubranden burg^ 
im  Star^.  Bruch ;  weit  häufiger  in  Gärten  und  aus  denselben 
oft  zahlreich  verwildert.  Februar — Apnl.  Bthh.  weiss,  innere 
Zipfel  mit  grünem  Flecke.  H.  a— 6''. 

CXia  Familie.    DIÜttCOßEACEJiJ!*  lt.  Br, 

Schmeetwurzgewäckae* 

Tamus  L.   Schmeerwurz  (XXII^  6.  n.  654). 

*  1767.  T.  communis  L,,  gemeine  Seh.  Stengel  win^ 
dend;  Blätter  herzförmig,  zugespitzt,  un^etheilt  4  Zttniia^ 
Grebüsche.  An  der  Obeimosel  bei  Perl  una  Schengen' unweit 
Trier  und  bei  Luxemburg«  Mai.  Bthh.  grünlich. 

CXIV.  Familie.    LILIACEEN  DC.  LilieMyewädm. 

1.  Gruppe     Talipeen.    Bliithenl.nile  Bblättrig;    KAptelfächer  vielaamig; 
Sanitn  flach,  mit  heller  Sameiihaut, 

674.   TiUipa  Toum.  Tulpe  (VI^  1.  n.  262). 

1768.  T.  silvestris  L.,  Wald-T.  Stengel  Iblüthig; 
Blüthen  vor  dem  Aufblühen  niederhäugend ;  innere  Blüthen«- 
hüUblStter  und  Staubgefäsae  am,  Grunde  bärtig.  4  Grasige 
Waldplätse,  Weinberge,  zerstreut,  häufiger  in  Baümgärtea. 
April.  Mai.  Bthh.  gelb.  H.  1— U'. 

T.  Gesneriana  L.,  mit  aufrechten  Blüthen  und  kahlen 
Staubgefässen,  wird  nur  in  Gärten  angepflanzt. 

»7«.  CMgea  Salisb.  Goldstern  (VI,  l!  n.  261). 

A.  War/cln  aus  3  wagre  httn,  n  ickien  Zwiebeln  zusammengesetzt. 

*t  1769.  G.  pratensis  Schult.,  Wiesen-G.  Nur  ein 
oder  zwei  grtcndständige  Blätter^  linealisch,  beiderseits  ver- 
schmälert, scharf-Kekielt;  Blütiienstiele  kahl.  4  Aecker,  trok- 
kene  Grasplätze,  Telsen ,  liäuäg.  April.  Mai.  G.  stenope- 
talaKchb.  Orni tho^^a lum  prat.  Whlnb.  u.  Pers.  0. 
ßteiiopetulum  Fr.  Btlili.  gelb,  wie  bei  allen  folgenden. 
H.  4-6''. 

B-  Wanela  «ot  3  aDfrechten«  ▼on  einer  gemein schaftliebMi  Haut  einge- 

•ohloMenen  Zwiebeln  geUfldefc. 

a,  GrondetMidige  Blittter  so  %  lineellieb  oder  fadenfSrmlg. 

•t  1770.  G.  arTensis  Sebult,  Acker-G.  Qrtmdsiäiti^ 

dige  Blätter  ItnetdUch^  rinnig^  Humpf-gehUU;  Blüthenstiele 
aottig ;  BHUhenhÜUilätter  lametUteh^  spüst.  4  Aeckeri  Dämme, 
meist  mAt  selten,  in  Preossen  nur  bei  Danzig  am  Olivaer 
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Thoie,  auch  in  der  Oberlausitz  heiteii  und  einzehi*  März. 
April.   Ornithogalum  arv.  Fers.   H.  4 — 6". 

*  1771.  G-.  sazatilis  Koeh,  Felsen-G.  Stengel  imd 
Blattiaiid  xottig;  (grundständige  Blätter  fadenflhmtg 
mmBt  einseln;  ßlüthenhUUbläUer  länglieh -lanaeitliehj  stumpf; 
JFSruehtknoten  länglich-verkekrt-eiförmig  oder  verkthri-hera) 
mig^  gestutst,  mit  ziemlich -gewölbten  Seiten.  2j.  Feuchte  Fölsen, 
Kieswege,  auf  Sand,  stellen  weise.  Kim,  Hothenfels  und  Gans 
bei  Kreuznach,  Rochusberg  bei  Bingen;  in  Thüringen  an  der 
Wartburg  bei  Eisenach,  Seeberg  bei  Gotha,  bei  Halle  häufig, 
bei  Aschereleben  nach  Westorf  und  Welbßleben  zu,  bei  Bern- 
bur^^,  hv'i  Qui'dlinhnrg  nn  dem  Weinberge  nnd  der  Klus,  bei 
Barby,  bei  Maguehurg  au  den  Frohse'schen  Iv  rgen  und  auf 
dem  Krakauer  Anger,  Hundisburg  bei  Neui  ii  leasieben,  bei 
Osehersleben,  bei  Totsdam  häufig,  z.  B.  bei  Sanssouci,  bei  Is^eu- 
Gcltow  und  im  Walde  vor  Alt-Teplitz,  bei  Küstrin,  Uderberg 
und  Angeiinünde.  März.  April.  Ornithogalum  fistulo- 
üum  Wallr.    11.  1  ~:y\ 

1772.  G.  bohemica  Schult.,  böhmischer  G.  Stengel 
und  Blattrand  weichbaarie^  oder  fast  kalil ;  BliUhenhmblätter 
längliche  vorne  breiter,  afwerundet^etumpf,  am  Grunde  weich* 
haarifi;;  Fruchtknoten  verhehrt-herzformigy  mit  vertieften  Seiten; 
sonst  w.  vor.  %  Feuchte,  felsige  Orte,  Kieswege,  selten.  In 
Böhmen  bei  Leipa  und  häufiger  bei  Prag,  Bukau  bei  Magde- 
burg. März.  Apnh  Ornithogalum  bohemicum  Zausch* 
ner.   H.  1—3'^ 

1773.  G.  spathaeea  Salisb. ,  scheidenförmiger  G. 
Grundständige  Blätter  schmal  -  linealisch  ^  nach  unten  faden- 
förmi'^  zulaufend,  oben  lang  zugespitzt,  obere  Blätter  sehr 
kLein^  linealisch,  fast  borstenförrnigj  nur  da^  unterste  derselben 
grösser^  mit  breitem  Grimde  scheiden f örmig-tcm f ass^end ;  Blü^ 
thenküllblätter  länglich- ianzettUchy  sttanpf.  '^■  Wiesen,  feuchte 
Wälder,  stellenweise  Von  Nassau  (Dillenburg)  und  Westfalen 
durch  Hannover,  Oldenburg,  Holstein,  Lübeck,  Mecklenburg 
bis  Pommern  und  Preussen  (Klbing,  Pr.-Hollaiid),  vereinzelt  bei 
Leipzig  im  Stempel  und  im  Mühlholze  bei  Konnewitz,  im  Walde 
bei  Lössiiig  und  bei  ßaschwitz^m  Steider  bei  Erfurt,  Moritzburg 
bei  Dresden,  in  derl^nsits  z.  B.  bei  Kldnwelke  unweit  Bautsen. 
April.  Mai.   Ornithogalum  spath.  Hayne.   H.  4-^". 

b«  Grondständiges  Blatt  einzeln,  aufrecht,  linealisch. 

t  1774.  G«  minima  Schult«,  kleiner  G.  Obere  Blätter 
idein,  linealisch,  mir  das  unterste  derselben  grösser,  scheiden^ 
förmirj,  lanzettlich;  BliUhenhüUblätter  lineaUecJi-lawsettlich,  zu^ 
gespitzt.  4  Grasige  Plätze ,  in  Gebüschen,  stellenweise,  fehlt 
in  der  Kheinprovinz  und  in  Westfalen.  März.  April.  Orni- 
thog.  min,  L.  3 — 6\   Wuchs  sehr  zart  und  schmächtig; 
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C.  Wocselftook  ant  einer  feeUn,  «ttfreoMea  Zwiebel  gebildet. 

*t  1775.  G.  lutea  Schult.,  gelber  G.  Chundständigea 
Blatt  einneln,  linealiach  *  lanzettlich  ^  flacli^  iMtzUch  mtilttm* 
förmig^zugesjiitzi ;  ßlüthenstiele  kahl ;  lUüthenhullblätUr  lömg* 
lieky  stumpf.  21  Grebüsche,  schattige  Dämme,  Wälder,  zerstreut. 
ApriL  Mai.  Ornith.  luteum  var»  b.  L.  H. 

V7e.   Frftillaria  L.   Schachblome  (VI,  1.  n.  258). 

1776.  F.  Mele^f^ris  L. ,  gemeine  Sek.  »Stengel  i — 2- 
blüthig;  Blätter  linealiscij,  rimienförmig,  wechselstäüdig;  Blü- 
theahülle  würfelförmig-bemalt.  4  Feuchte  Wiesen,  sehr  zer- 
streut. Bei  Burgsteinfurt  und  Sassenberir  in  Westfalen,  bei 
liildeshuim  auf  den  innerste  wiesen,  bei  Hamburg  unterhalb 
Hamm  bis  zum  letzten  Heller,  am  Elbufer,  in  der  Nähe  des 
Flottbecker  Parkes  uud  hinter  Blankenese,  bei  Lübeck  auf 
Wiesen  an  der  Trave  bis  gegen  Schwartau  hin,  bei  Stettin. 
April  Mai,  Bth.  mit  purpurrothen  und  weisslidien  Flecken 
gescheckt,  selten  weiss.  H.  ^ — 1'.  v 

F.  imperialis  L.,  Kaiserkrone,  wird  nur  in  G&rten  an- 
gepflanzt 

577.   Lüium  I..  Liüe  (VI,  1.  n.  263). 

t  1777.  L.  bulbiferuni  L.,  Feuer-L.  Blätter  zerstreiU; 
Blüfhen  aufrecht;  Bluthenhülle  glockig,  inwendig  von  fleischi-- 
gen  Warzen  rauh.  4  Gebirgswiescn.  sehr  selten  und  bisweilen 
nur  verwildert.  Erzgebirge,  Hannover,  Westfalen,  Thüringer 
Wald,  Harz,  Franknut  a.  M.,  Schlesien  (Ghiaer  Schneeberg, 
Gesenke).  Juni.  Juli.  Bthh.  safranfarbig ,  mit  braunrothen 
Flecken.  H,  1—2'. 

*t  1778.  L.  Martagon  L.,  Türkenbund  -  L.  Blätter 
meüt  quirlatändigy  elliptisch-lanzettlich;  i9/iZMen  nee^^nc^;  Blü* 
^enhülle  zurückgerollt.  4  Wälder,  zerstreut ,  fehlt  im  nord- 
westlichsten Gebietstheile.  Juni.  Juli.  Rthh.  blass-braunroth, 
mit  dünneren  Flecken,  sehr  selten  nicht  zurückgerollt.  H.  1 — 3^ 

^.  Gruppe.  A<>i>hodc'itM;n.  Hiüihenhüilc  ObiUttrig;  Kapseifächer wenlgeamig; 
Barnen  oft  mit  schwarzer  krustiger  öameubaut. 

678.  3Brythr6iiiiuA  It.  Hundszahn  (VI,  6.  n.  2Ö9)* 

1779.  E.  Dens  canis  L.,  gemeiner  H.  Blätter  länglich» 
elliptisch,  nebst  den  Blättern  der  liliilhLuLülle  spitz.  2j.  Ge- 
birgige, waldige  Oitc.  Nur  in  Böhmen  bei  Karlsbad  zwischen 
retsdiau  und  Gabhorn  und  schon  ausserhalb  der  Südgrenze 
im  Walde  bei  Hradisko  an  der  Sazawa.  ApriL  Mai.  Bthh. 
rosenroth. 
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679.    Anthericum  L.    Graslilie  (VI,  1.  n.  264). 

*t  1780.  A.  Liliago  L.,  astlose  G.  Schaft  ein/ach; 
Blätter  linealisch;  Griffel  abwärts  geneigt;  Kapsel  eiförmig. 
2|  Trocl?ene  Anhöhen,  V\  cinber^e ,  zerstreut,  in  ScLlesieii  nur 
bei  JauBchwitz  und  im  Stadtwalde  bei  Gr.  Giogau,  fehlt  in  Po- 
sen, der  Laubitz  und  drm  Erzgebirge  ganz,  in  Norddeutschland 
seilen,  in  Preussen  nur  bei  Koscnberg  im  öchanzenwalde,  Mai. 
Juni.   Bthh.  weiss,  wie  bei  folgender,  aber  grösser.  H.  1 — 2'. 

*tn81.  A.  ramosumX. ,  ästige  G.  Schaft  ästig; 
Blätter  linealisch;  Griffel  gerade;  Kapsel  rundlich.  2|.  Son- 
nige bewaldete  Hügel,  troclcene  Abhänge,  zerstreut,  fehlt  in 
Westfalen.   Juni.  Juli.   H.  1 — 2'. 

680.  Qrnitliögaliim  Im.  Vogelmilch  (VI,  1.  n.  267>« 

m«  Stanblüdeii  llne*lijieh*pfHeiiiltcta,  sahnlos. 

17S2.  O.  sülphtireum  B.  u.  Schalt.,  schwefelgelbe  V. 
Blätter  laazettlieh  •  linealisch ;  Deckblätter  ei  •  laiutetthch  ^  all- 
mählich in  eine  Spitse  Terschinälartj  Traube  verlängert^  reich* 
blüthig;  Blüihenetiele  abstehend^  die  fruchttragenden  an  den 
Schaft  angedrückt.  2;  Wiesen,  sehr  selten.  Nur  im  Saarthale 
bei  Saargemünd,  Sedingen  und  Vitringen  schon  ausserhalb 
der  Grenzen  des  Gebiets.  Mai.  Juni.  Bthh.  schwefelgelb,  mit 
gelbgrünen  Streifen  auf  dem  Rücken  der  einzelnen  Blätter. 

♦f  n83  *  0.  umbellatum  L.,  ebensträussige  V.  Blätter 
linealisch;  Blüthen  ehensträussig ;  die  unteren  fnichtf ragenden 
Blüthenstiele  iragrrcht- abstehend,  mit  aufstrebender  Frucht; 
Biüthenliüllzijifei  länglich,  stumpf.  21  Wiesen,  Brachen,  Aeeker, 
sehr  zerstreut,  häufig  nur  verwildert.  April.  Mai.  Bthh.  weiss, 
mit  ^ünen  liiickeustreifen.  H.  4  -8",  m  Gärten  bis  1'  hoch 
und  in  allen  Theilen  grösser  und  üppiger.  Aendert  ab:  b) 
tenuifoliuin  Guss.  (als  Art)  (0.  collin  um  Koc  h '.  Zwiebel 
meiöt  liiu^lich  eiförmig  jBiutlienötiele  bei  der  Fruchtreife  aufrecht- 
abstehend  ;  Blüthenhüllm)fel  spitzlich,  kleiner  und  zarter  als  an 
der  Hauptiorm,  so  aufwiesen  und  unter  Gebüsch  der  Gipsberge 
bei  Ratscher,  Dirschel  und  Rösling  in  Oberschlesien  sehr  häufig. 

b.  Staubfäden  biuinenbiattartig,  neben  dem  ätauUbeotel  jedericitd  mit  einem 
snfrecbteii  Zahne,  auf  der  Innern  FUtoha  mit  einer  henrorragendan  Leiste. 

"^t  1784.  0«  nntans  L.,  nickende  V*  Blüthen  in  ziem- 
lich locherer  Traube,  hängend;  Innenleiete  der  SknMäden 
zahnlos;  Pruchthnoien  eiförmig,  kürzer  aU  der  Griffel;  Kapsel 
genabelt.  4  Wiesen,  Weinberge,  Aecker,  serstreut,  oft  ein 
Bistiges  Unkraut  in  Gärten.  Myogalum  nutans  Lk.  AI- 
bucea  nntans  Kchb.  April.  Mai«  Bthh«  aussen  grönlieh, 
innen  weiss.  H.  |— l^'. 

t  17^5  O.  Bouchf^anum  Aschrsn.,  grönblüthige  V. 
Traube  dichter;  Jnnenleüte  der  Staubfäden  oben  tnU  einetn 
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spüzm  Zahne  endigend;  JFSruehtknoten  kegelfönnigi  so  lang 
als  der  Griffelf  Sjapsel  nidit  genabelt ,  sonst  w.  4  Ab 
Unkraut  in  Gärten,  seltener  als  vor.  Magdeburg,  Berlin, 
Frankfurt  a.  0.,  Breslau.  April.  Mai.  Myogahim  ßouch^» 
anum  Rth.  (1842).  Albucea  chlorantha  Rchb.  O.  chlo- 
ranthum  Sauter  (1*^14»  Bthh.  aussen  lauchgrün,  innen 
weiss  mit  durchscheinenden  grünlichen  Streifen.  £L  } — 1^'. 

681.  Scilla  Ii.  Meerzwiebel  (VI,  1.  n.  268). 

17S6.  S.  amoena  'L. ,  scliöne  M.  Zwiehel  vielblättrigy 
SehidBt  kantig;  Blätter  au^echt,  breit- linealisch;  Deckblätter 
huTZy  abgestutzt  oder  gezähnt.  4  Im  Gebiete  nur  in  Gärten 
angepflanzt  und  aus  diesen  verwildert.  April.  Mai«  Bthlu 
blau,  wie  bei  der  toigeuden,  aber  grosser.  H  f> — 9". 

*t  1787.  S.  bifolia  L.,  zweiblättrige  M.  Zwiehel  2blätt' 
rig;  Schaft  stielruud;  iiiätter  zurückgekrümmt,  linealisch-lan- 
zettlich; Deckblätter  fehlend,  4  Auf  schwerem  Waldboden, 
Grasplätzen,  stellenweise.  Im  Rhein-,  Main-,  Mosel-,  Saar-, 
Nahe-  und  Glanthale  an  vielen  Orten,  zwischen  Erwitte  und 
Soest,  in  Schle&ien  nur  an  der  Oder  auf  der  Vielihutung  und 
im  Dominikanerwalde  bei  Ratibor,  in  Böhmen  bei  Theresieu< 
Stadt  vnd  Bilin,  in  Sachsen  längs  des  Elbufexs  von  Dresden 
Ms  fiiesai  a.  B.  bei  Kopits,  Heidenau,  Briesnita,  Gauemita, 
bei  Dessau  und  Wittenberg,  bei  Leislingen  unweit  Weissen- 
fek,  Bleiefaerode  unweit  Nordhausen^  Tennstedt.  Märs.  ApriL 

682.    Alüum  L.    Lauch  (VI,  1.  n.  265). 

A.  WnrseUtock  Zwiebeln  tragend;  Stengel  beblättert;  Staubfäden  einfach. 

t  1788*  A.  Victoriaiis  L.,  AUermannskamisch.  BläJt- 
ter  kurz- gestielt^  lanzettUch  oder  elliptisch,  fiach;  Blüthen- 
scheide  1  klappig;  Dolde  kapseltragend.  4  Moosige  Waldplätze 
höherer  Gebirge,  selten.    Auf  dem  Riesengebirge  in  den  drei 

Schneegruben  und  im  Riesengrunde;  im  mährischen  Gesenke 
auf  der  Brünnelheide,  am  Hockschar,  Altvater  und  im  Bären- 
grunde; im  Bielitzer  Gebirge  an  der  Scliindelbaude  über  Leb- 
nitz,  Babia  Gora.  Juli.  August.  Hthh.  gelblich  -  weiss,  H, 
1 — li^   GRS.  radiz  Victorialis  longae. 

B.  Wnnelstoelc  swiebelig;  Schaft  blattlos;  Staubfäden  einfach. 

'^t  1789.  A.  Urs  in  um  L.,  Bären-L.  BUitter  2,  lanq-qe- 
stielt^  elliptisch'lanzettlich ;  Blüthenscheide  1  klappig,  2 — ;i8pal- 
tig,  bleibend;  Dolde  kapseltragend.  4  Feuchte  Wälder,  zer- 
streut. Mai.  Ophioscorodon  ursinum  Wallr.  Bthh. 
schneeweiss,  stark  nach  Knoblauch  riechend.   H.  J — 1'. 
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*  1790.  A.  nigrum  L. ,  schwarzer  L.  Ufderste  Blätter 
mtzendy  breit  - 1  (inzeUlich  ^  zugespitzt,  flach;  Hlüthenscheide  1- 
kiappig,  2 — iiiappig,  bleibend,  Dolde  kapseltaragend.  4  Nur 
zwischen  Beuel  und  Schsvar?  -  Kheiudorf  bei  Bonn,  jetzt  aber 
sehr  selten.  Mai.  A.  mul ti b u Ib osu m  Jaeq.  Bthh.  weiss- 
lieh,  mit  grünen  iiückeiiBtreifen ;  Fiuchtknoteu  schwarzgrün. 

H.  2— ;V. 

C.  Wafferechter  Warzelstock  die  Zwiebeln  tragend;  8«h«lt  lar  Seite  de«  < 
Bi&iterbÜ«<l^el0  ond  oebst  dieitem  von  gemeinschaftllclieil  SobeldM  am» 

geben;  Staubfäden  ©intach. 

t  1791.  A.  acnt'ingulum  Sehr  ad.,  si-harf  kantiger  L. 
bciidft  obcnrnrtH  8ckarfkanti(] ;  JHättcr  linealiöcb,  Üach,  unter- 
seitö  äuervig  und  durch  den  dickere  herrnrni  ff  enden  Mittel- 
nerven  itcharf' gekielt  \  l  Uüthenscheide  1 — iispaitig;  Dolde  kap- 
seltragend;  Stau6/äden  öo  lang  als  ilie  Blüthenhillle.  2|.  Kasse 
Wiesen,  zerstreut ;  fehlt  in  Westfalen  und  in  der  Rheinprovinz 
und  kommt  in  der  Rheinebi  ih"  erst  oberhalb  Bingen  vor.  Juni 
bis  August   Bthh.  rosenroth,  selten  weiss.   H.  V. 

t  1792.  A.  fallax  Schult,  trügerischer  L.  Blütter 
schwadbnemg,  kiellos;  ßimbfädm  länger  ah  die  Blütkenr- 
MUß;  wmst  w.  4  Felsen,  Hügel,  auf  Kalk  und  Sand^  sev 
streut,  fehlt  in  der  Bheinprovins  und  Westfalen.  Juli.  August. 
A.  angttlosnm  var.  fallax  Don.  A.  senescens  u.  moa- 
tanum  Schmidt.  H.  bis  1^ 

« 

D.  Wurzelstoek  zwiebclig;  Stengel  untervrärt:»  oder  bti  aar  Mitte  beblättert; 
ötaubföden  Abwectiseliid  am  Grunde  beiderseUs  mit  kunexn,  atampfem 

Zahne. 

t  1793.  A.  strictam  Schrad. ,  steifhaariger  L.  Zioie- 
beihäute  zuletzt  netzig-fcuerig ;  Blätter  linealisch,  oberseits  rin- 
nig; Blüthenscheide  2klappiff ;  Dolde  kapfieltrayend.  2j.  Felsige 
Orte,  sehr  selten.  Um  Kucnelbad  bei  Prag,  auf  dem  Rollberg 
bei  NieTne?^,  in  Schlesien  am  Probsthainer  Spitzberge .  an  den 
Abhängen  des  Bielsteins  zwischen  Albungen  nnd  dorn  Meiss- 
ner nnd  ani  (^nl(Ih(  ]-<.rt'  zwischen  dem  Bielstein  vnid  dem 
Schloswe  Fiir5^t(  iisteiu  im  Hessischen,  am  Kyffhäuser  und  an- 

feblich  bei  iSebra.    Juli.    A.  reticulatum  Pres!.  Bthh. 
ellroth.   H.  1'. 

1 794.  A.  sativum  L.,  Kno h  1  auch.  Z^mehelcJi en  eiförmirj' 
länglich,  in  eine  Haut  eingeschlossen;  Blätter  breit-linealiseh, 
fiach;  Blüthenscheide  1  klappig,  sehr  lang -geschnäbelt,  hin- 
fällig; Dolde  moMeUrcufend,  4  In  Südeuropa  einheimisch; 
jetat  als  KücheiigewSchs  al]g«nein  angebaut.  Juli  August 
Bthh.  schmntsig  •  weiss.  H.  — 3^  Aendert  ab:  OpEio-» 
scörodon  Don.,  Perlzwiebel,  RoekenboUe.  Zwiebelehen  rnnd- 
hch-eiförmig. 


Digitized  by  Google 


JUliaeeen.  3&9 

Allium  snaveolens  Jacq.  w&duit  weder  anf  der  Insei 
Bdgeiii  Boch  loiist  im  Qebiete. 

B*  Staubfäden  abwecbB«hid  Sfaeh-hMTtpttsig,  die  mittlere  Haerapitse  den 
SMoMeatel  ti«gead,  die  eeltlfohea  fadenfttrinlg;  sontt  wte  D. 

1795.  A.  Porrum  L. ,  Forrei ,  Porree.  Blätter  ßach; 
Dolde  kapaeltragend,  kugelig;  Blüth<  iihüilblätter  am  Kiele 
rauh;  Staubfäden  ein  wenig  länger  als  die  lilüthenhülle ,  die 
mittlere  Haarspitze  halb  so  lang  als  die  Staubfäden  seibat, 
(•')  lind  2|.  In  Südeuropa  einheimisch;  jetzt  zum  Kücbenge- 
brüuche  allgemein  angebaut.  Juni.  Juli.  Blk.  hellpurpuriotli. 
H.  1-2'. 

*  1796.  A.  rotundum  L.,  runder  JU  BlMUr  Jiach; 
Dolde  ha^eUtragmd^  kugelig;  BlüthenbfillblStter  aui  deipi 
Eüeken  rauh,  länger  als  ^  Staubfäden,  %  Trockene  Ali- 
hänge,  Weinberge ,  selten.  Im  Bhein-,  Mosel-,  Nahe-  und 
Ahrthale,  Böhmä,  Thüringen,  eiiis^  bei  Frankfiirt  a.  O. 
(nicht  in  Preussen).  Juni  —  August.  Bthh,  purpurroth. 
H.  1—2'. 

*  1797.    A.  sphaerocdphalum  L. ,  rundköpfiger  L. 

Blätter  kalhstielrund  ^  oberscits  tiefrinnig;  Dolde  fcapseltra- 
gendy  kugelig;  Blüthenhüllblätter  mit  ^nattem  Kiele,  kürzer 
als  die  ■  btaubfädea.  4  Aecker,  sonnige  Anhöhen,  sehr  zer- 
streut in  Mitteldeutschland,  im  nördlichen  Gebiete  nur  bei 
Frankfurt  a,  0.   Juni.  Juli.   Bthh.  purpurroth.    H.  1^ — 2'. 

*  t  1798.  A.  vineale  L.,  Weinbergs-L.  Blätter  stielrund, 
Oberseite  schmal-rinnig,  inwendig  hohl :  Dolde  zwiebeltragend; 
iStnubfäden  länger  als  die  Blüthenhülle.  4  Aecker,  sandige 
Hügel,  zerstreut.  Juni.  Juli.  A.  arenarium  L.  nach  Fr. 
Bthh.  purpurroth.  H.  1 — Kupfchen  klein,  oft  blos  zwie- 
beltragendC 

*t  1799.  A.  Scorodöprasum  Im^  Sc^Mangen-L.  Blfi^ 
ter  flach,  am  Bande  raiüi;  Jjokie  moieheUragend,  Staubfäden 
leüruer  als  die  Blüthenhülle.  4  Zwischen  Gebüsch,  Weddrän- 
deri  aeistreat.  Juni.  Juli.  Bthh.  dunkel-puipuncfth.  H.  2— 

P.  fltanbfildet)  einfach;  Blilthenscbcide  tklappi^,  die  eine  Klappe  lang'ge- 

eehn&belt;  sonet  wie  D* 

*t  1800.  A.  oleraceiim  L. ,  Gemüse-L.  Blätter  Jinea- 
lisch,  unterseits  vielrieügi  Dolde  ztme  bei  tragend^  Staubfaden 
etwa  so  lang  als  die  stumpfen  Blüthenhüllblätter,  2j.  Gebüsche, 
Waldränder,  Hecken,  häulig.  Juni.  Juli.  Bthh.  grünlich-weiss 
oder  röthHch.  H.  1—2'. 

t  1801.  A,  carinatum  L.,  gekielter  L.  Blätter  linea- 
libch,  Unterseite  mit  6 — b  hervortretenden  Kippen ;  Dolde  zwie- 
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^el'  oder  kapseÜraaend ;  Staubfäden  zuletzt  doppelt  so  lang 
ah  die  länglich-verkehrt- ei formifien  BliUhenhiÜlblätter.  2|-  Ge- 
büsche, sehr  selten  In  Schlesien  bei  Cudowa;  bei  Frank- 
furt a.  O.,  bei  Hamburg  an  der  Klbe  bei  Kolierbanner,  bei 
Lauenburg  an  der  Eibe;  in  Westfalen  bei  Holzmmden  am 
Sülbecker  Berge  und  in  Dortmund  auf  Mauern  in  der  Stadt, 
an^j^eblich  auch  im  Nabe-  und  Moseltbale  und  wird  fälschlich 
für  i^öhmeu  angezeigt.  Bthh.  roseuroth,  getrocknet  violett. 
H.  1-2'. 

O.  Worielstock  zwiebelig;  Blätter  röbrig;  Bltttbenscbeide  kurz,  2klfti>pig. 

ff 

*t  1B02.  A.  Sclioenoprasum  L.,  Schnittlaach.  Schaft 
blattlos  oder  am  Onmde  armolüthie ;  BläUer  linealueh,  pfriem* 
Uch,  glBiehf&mig^9Hd/nind;  DoTae  kapseltra^end;  Blüthen- 
liüUblätter  lansettlich ,  spitz ,  liinger  dU  die  zannlasen  Stattb- 
fäden,  4  Flnssufer.  Am  Mosel-  und  Rheinufer,  an  der  We- 
ser, bei  Petershagen.  im  Elb^ebiete  von  Böhmen  bis  Hamburg; 
häufig  in  G&rten:  Juni.  Jufi.  Bthh.  heUpurpurroth  H  J~1'. 
Aendert  ab:  b)  sibiricum  Willd. ,  grösser;  Blüthenhüll- 
blätter  breiter  und  stärker,  schmäler  zulaufend,  so  in  den  Su- 
deten und  am  Elbufer  bei  Vietze  zwischen  Barfdrde  und 
Hohustoif,  zwischen  Hohnstorf  und  Artlenburg  und  in  Mecklen- 
burg bei  Kaltenhof. 

1*^03.  A.  AscaHniciun  L.,  Schalotte.  Stengel  stielruud; 
Blätter  pfriemlich^  (^lei clif'>r niig-stielrund ;  Dolde  kapsei-  oder 
zwiebeltragend;  Staubfäden  etwas  länger  als  die  Blüthefihülle, 
abwechselnd  am  Grtmde  beiderseits  kurz-  Izahnig.  2|.  Zum 
Rü(  li(  ugebrauche  häufig  gebaut.  Juni.  Juli.  Bthh.  bläulich. 
H.  6— u". 

1804.  A.  Cepa  L  ,  Zwiebel.  Stengel  unterhalb  der  Mitte 
battchig-aufgeUasen;  Blätter  stielrund,  bauchig;  Dolde  kapsel- 
traijend;  ^  StaubfiKden  wie  bei  voriger.  4  tJeberall  'gebaut. 
Juni.  Jim.  Bthh.  weiselich. 

t805.  A,  fistulosum  L.,  Winterzwiebel.  Staubfäden 
gdhnlos;  sonst  wie  vorige.  4  Gebaut  BlüthenhfiUe  weisslicb. 
H.  1-lJ', 

Z,  Gruppe.  Aftparageen.  BlüthenhttUe  Bthellig,  ftbsteheod;  Froeht  betreu- 
artig;  Samen  mit  lederartiger,  sohwarier  Samenbaat 

688.   Asparagus  L.   Spargel  (VI,  1.  n.  257). 

*t  1806.    A.  officinalis  L. ,  gemeiner  Sp.  Blätter 
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4.  Gruppe.   Smilaceen.   BiüthonhUlle  meUt  6-,  seltener  4-  oder  ÖtUeilig; 
Froebt  b««r«iiMtlg;  Samen  mit  dttnsor«  htotiger  Bcmenbaot 

584.   Ströptopus  Bioh.    Kuotenfuss  (YI^  1.  n.  260). 

t  1807.  S.  amplezifolius  DC,  steDffelumfiuaender  K. 
Stengel  nebst  den  herzförmig  -  stengelumfissenden  Blättern 
kahl.  4  Feuchte  Gebirgswälder,  sehr  zerstreut  In  Schlesien 
besonden  auf  dem  Biesengebirge  uiul  in  der  oberschlesischen 
Ebene  häufig,  in  der  Lausitz  auf  der  Tafelfichte,  in  Böhmen 
auf  dem  l£und<»rfer  und  Jeschkenberg,  in  der  eächsisehea 
Schweiz  zwischen  dem  grossen  Winterberge  und  dem  Pre- 
bischthore,  im  Erzgebirge  bei  Oberwiesenthal,  Gottesgab  und 
Sclilackeuwertli.  Juli.  August.  T'vularia  amplezitolia L, 
Bthh.  weiss.   Beere  roth.   ü.  ^ — 3'. 

686.  Piris  L.  Einbeere  (VIII,  4.  n.  294)« 

*t  1808*  P.  qnadrifoliuB  L.,  Tierblättrige  £.  Blätter 
zu  A  quirlständig ;  eine  einzige  gestielte,  grüne  Blüthe  an  der 
Spitze  des  Stengels.  4  Scoatoge  WÜloer.  zentreut  Mai. 
Ä  {— 1'.  Giftig. 

686.  Polygonatum  Tourru  Weisswurz  (VI,  J..  n.  253). 

•t  1^09.  P.  verticillatum  All.,  quiriblättrige  W. 
Stengel  kantig;  Blätter  quirlständta,  ij.  Schattige  Gebirgs- 
wälder»  selten  in  d^  Ebene  (pberschlenen,  Preossen,  Pommern, 
MecklenbvMrg»  Hannorer).  Mai.  Juni.  ConTailaria  ver- 
ticillata  L.  Beeren  rodi.  H.  1^2'. 

•t  1810.  P.  officinale  All.  (1785),  Salomonssiegel. 
Siengel  kantig;  Blätter  atengelumfassendy  wechselständig ; 
Blütheustieie  1  — 2blüthig.  4  Laubwälder,  buscbige  Hügel, 
nicht  selten.  Mai.  Juni.  P.  anceps  Mnch.  (1794).  Con- 
yallaria  Polygonatum  L.  Beeren  violett»  wie  an  folg. 
H.  1—1^'.    OBS.  radix  Sigilli  Salomonis. 

*t  1^11-  1^-  in  u  Itiflorum  All.,  vieiblüthige  W.  Sten- 
gel  stielrund;  Blätt,  r  stengrlumfassend ;  Blütheustieie  3--5- 
blüthig.  Schattige  Wälder,  häufig.  Mai,  Juni.  Convallaria 
muitiflora  L    H.  1—2'. 

687.   ConTalliria  L.   Maiblame  (VI,  1.  u.  252). 

*t  1S12.  C.  majaliß  L.,  gemeine  M.  Stengel  blattlos; 
Blätter  grundständig;  Blüthen  traubig^  überhängend,  2|.Laub- 

äarcko,  Vloia.  &  Avil*  . 
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Wälder,  häußg.  Mai.  Polyponatum  majale  All*  Beeren 
roth.    H.  6 — 9''.    OBS.  floreö  Liliorum  Convallium. 

688.  Majintbemum  Web.  Schatteublame  (VI,  1.  n.  254). 

*t  1^1.^.  M.  bifolium  Schmidt,  zweiblättrige  Sch. 
Steii^^el  2blattrig;  Blätter  wechselstäudig,  gestielt,  L^^rz förmig. 
2;  Seiiattige  Wälder,  häufig.  Mai.  Juni.  M.  Convallaria 
Web.  Convallaiiii  bif.  L.  Suulacina  bifolia  Desf. 
Bthh.  weißs;  Beeren  zuleUt  roth.   H.  3 — 6''. 

&  Gruppe.  Uemttrocallideen.    BliitheDbülle  Terwachflenblättrig;  sonit  w. 
d«  5.  Qrnpp«. 

689«  Endymion  Duinort.  Sternlijacmthe  (VI;  1.  n.  255). 

*  1814.  £.  Bon  Bcriptns  Grcke.,  nnbezeicbnete  St. 
Blätter  breit-linealisch ;  Traube  überhängend ;  Blüthen  gloekig- 
walzlich,  mit  zurückgekrümmten  Zipfeln ;  Deckblätter  zu  zweien. 
%  Schattige  Haine»  nur  bei  Körrenzig  unweit  Jülich  und  an» 
geblich  bei  Bentlage  am  Emsufer;  im  Gehölz  bei  Laumühlen 
unweit  Stade:  in  Ostfriesland  im  Berumer  Gehölz  und  im 
Wäldchen  bei  Schloss  Gödens;  m  Schlesien  in  Grasgärten 
und  an  Lehnen  des  Weistritztlials  bei  der  Pantenmüble 
verwildert*  Mai.  E.  nutans  Dumort.  Agraphib  nutans 
Lk.  HyacinthuB  non  scriptus  L.  Bthn.  blau  oder 
weiss,   H.  1'. 

690.  Müsoari  Toum.   Bisambyacmtbe  (VI,  1.  n.  2ö6)» 

*  t  1815.  M.  c  o  m  0  s  u  m  M  i  1 1. ,  schopfblüthige  B.  Blätter 
iinealisch,  riunig,  meist  gezähnelt:  untere  Blüthen  entfernt j 
wnffrecht '  alstcJicv.d ,  zweigeschlechtig,  kaum  so  lang  als  ihre 
»Stiele,  mit  weiter,  offener  ^  fast  die  ganze  ^  nur  leim  Beginn 
des  Aufblühens  Schweich -gestuMe  SpUze  einnehmender  Mün- 
dung^ Zäihne  des  Saumes  auswärts  gehrümmif  weiss^griMich. 
obere  Blüthen  genfiboi;,  jgeschleditelosy  ihre  SHete  4^$mai 
länger  ais  die  mHihen;  Saubfäden  in  der  MiUe  der  Mhre 
der  Blüthenhülle  eingefügt.  4  Weinberge,  Sandfelder.  Nur 
in  Mitteldeutschland,  Schlesien,  Mähren,  Böhmen  (Jungbunz- 
lau,  Kuttenberg),  Königreich  und  Provinz  Sachsen  (Neuhai- 
densleben,  Quedlinburg),  KheinprovinZf  Darmstadt  Mai. 
Jniii  Hyacinthus  comosns  L.  Bthh.  der  unteren  Blü* 
then  am  Grunde  und  an  der  Spitze  trüb  -  er  elbgrünlich,  in  der 
3litte  oiiveubraun.  die  der  oberen  Blüthen  hell-amethystfarben« 
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1816.  M.  tenuiflorTiTTi  Tau  seh,  schmal  biüthige  B. 
Blätter  linealiseh/rinnig,  meist  ganzrandig;  untere  Blüthen  ent^ 
fernty  toagrecht  -  abstehend ,  zweigeschlecntig,  meist  länger  als 
ihre  Stiele,  aucJi  nach  dem  Verblühen  dnälich  gestutzt^  mit 
kleiner^  starh  eingeschnürter  Mündung^  Zähne  des  Saumes 
sehr  hiirz^  icenig  gekrümiut^  Lrandig-schwarzhraun^  obere  Blü- 
then genähert,  geschlechtslos,  ihre  Stiele  kürzer  oder  ebenso 
lang  als  die  Blüthen;  Staubfäden  über  der  MUte  der  Röhre 
der  BlüämMlle  eingefügt.  4  BerewSlder,  bewaldete  Kalk- 
büffel.  Thüringen,  F^yiiiz  SacäiBen,  Böhmen.  Mai.  Juni.  M. 
titDifloram  Steven.  Bläh,  der  unteni  Blüthen  einfarbiff» 
grünlich  «weiss,  nnr  nach  der  Spitze  hin  mehr  apfelgrün,  die 
der  oberen  amethyslfarben.  H.  | — 14'. 


linealisch,  rinnig,  bogenförmig- eurückgehrümmt,  schlapp;  Blü- 
then eiförmig  j  überhängend ,  gedrungen,  oberste  aufrecht,  ge- 
schlechtslos. 2|.  Weinber^re,  Aerker,  Wiesenplätze,  sehr  zer- 
streut in  Mitteldeutschland,  biswr  ilt  n  verwildert.  April.  Mai« 
Hyaciuthiis  rac.  L.    Bthh.  dunkelblau.    H.  bis  T. 

*t  J818.  M.  botryoides  Miil.,  steifblättrige  B.  Blät- 
ter linealisch- lanzettlich,  rinnig,  aufrecht;  Blüthen  fast  kuge- 
lig-ei/örmig,  überhängend,  zuletzt  mässig-entfemt,  oberste  auf- 
recht, geschlechtslos.  2|.  Weinberp^e,  Aecker,  lichte  Bergwälder 
sehr  zerstreut^  häufiger  in  Grasgärten  verwildert;  in  Schlesien 
bisher  nur  bei  Görlitz.  Aprü.  Mai.  Hjacinthus  botr.  L. 
Bfhh.  blau,  piit  weisdichen  ZShnen.  H.  4—6''. 

Hemerocallis  fulva  L.,  mit  rothgelben  Blüthen.  nervi- 
gen und  aderigen  BlüthenhüllEipfeln,  von  denen  die  inneren 
am  Rande  wellenförmig  sind,  findet  sich  am  Wdnberge  bei 
Detmold,  bei  Reinerz  und  sonst  bisweilen  verwildert,  und 
Hem.  flava  L.,  mit  rein  gelben  Blüthen  und  flachen, nervigen, 
aber  aderlosen  Blüthenzipfeln,  ist  bisweilen  in  Anla^n,  z.  B. 
auf  dem  Friedrichsberge  bei  Sayn  in  der  RheinprOTmz,  ange- 
pflanst  und  verwildert. 

6.  Gruppe.  Abameen.  BUithoiihiillc  ublättrig;  Samenbant  l00^«r,  am  Ornnda 

und  ücr  Spitze  mit  einem  Anhängsel. 


.59L   Narthödum  Koehring.  BeinheiJ  (VI,  1.  n.  2>6). 


als  die  bleibende  Blüthenhülle.  2j.  Torfmoore.  In  der  hohen 
Veen  von  Aachen  bis  Malmedy,  Siegburg,  Goch,  am  Nieder- 
rhein und  T0m  nordwestlichen  Theile  Westfidens  durch  Han- 
nover, Ostfxiesland,  Lüneburg  bis  nach  Holstein  und  Schleswig. 
Juli.  Au^st.  Anthericum  ossif.  L.  Bthh.  innen  gelS, 
aussen  grün.  H.  4— 12'^  Giftig, 


*  1817. 


traubige  B.  Blätter 


26* 
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CXV,  Famiüe.    COLCHICACEfiN  DG.  , 
Zeitlosengewächse,  \ 

68a*  06lolüoum  Tourn.  Zeitloae  (VI,  3.  272X 

•t  1S20.  C.  autumuale  L.,  Herbst-Z.  Zwiebel  1-  \hb 
mehrblüthig;  Blätter  sich  nach  den  BlUthen  entwickdndi  breit* 
lanz^Üich,  spits,  2|.  Feuchte  Wiesen;  in  Mitteideatschland 
nicht  selten  y  in  Norddeutsehland  sehr  zerstreat  Blüht  von 
August  bis  Oetober,  die  Bl&tter  und  Frucht  Aet  erst  im 
folgenden  Frühjahre  efscheinend.  Bthh.  fleischrCÜi.  H.  6". 
Otfiig,  OFF.  radix  et  semen  Colchici. 

59a.  Voritnun  Toum.  Germer  (VI,  3.  il  273)« 

t  V.  album  L. ,  weisser  G.    Blätter  elliptiöch, 

unterseits  weichhaarig;  Traube  rispig,  weichhaarig;  Zipfel  der 
Blüthenhülle  viel  länger  als  die  Blütbenstielchen.  4  Feuchte 
und  sumpfige  Wiesen  der  Grebirge  und  der  Hochebene;  nur 
in  den  scnlesischen  Gebirgen  und  m  der  oberschlesischen  Ebene, 
und  swar  nur  die  Abart:  a)  Lobelianum  Beruh,  init  innen 
heHgrfiner  Bthh.  «luK— Aurast.  H.  2*-4^  Giftig.  OFF. 
xUaoma  Veratri  vel  rad*  Hdiebori  albi. 

6M.   Vofieldia  Hude.   Tofleldie  (VI,  3.  n.  274). 

t  1822.  T.  calyculata  Whlnb.,  humpf-T.  Grundstäu- 
dige  Blätter  schmal- linealisch -schwertförmig;  jedes  Blüthen- 
•tielchen  am  Grunde  mit  einem  länglichen ,  unter  der  Blüthe 
mit  einem  kelchformigeu ,  3lappigen  Deckblatte  besetzt-  2|. 
Torfwiesen,  sehr  zerstreut.  Hessen-Dannstadt,  Schlesien,  Böh-  • 
men  (Cibuika  hei  l'rag,  Weisswasser  und  Hirschberg),  Xieder- 
lausitz,  Frankfurt  a.  O.,  Berlin,  Trebbin,  Neustadt-Eberswalde, 
Beizig  (?),  Luckenwalde,  Halle,  Leipzig,  Jena,  Bromber^, 
Thorn,  Lvck*  Juli.  August.  Aathericum  calyc.  var.  a.  L. 
Bthh.  gemOi,  4—9". 


•OXVI.  Familie.  JUNCAC£EN  BartL  Binsengewächse. 
605.  JiiBeua  Ii.  Binse  (VI^  U  n.  269). 

A*  liichtbliUieaae  Ualme  pfriemlich  und  wie  die  blUthentrageaden  tilatt- 
und  knotenlos,  am  Grande  ron  blattlosen  Scheiden  nmblttit;  Samen  mit  An* 

hitngacln  ;  Spirro  endgtUndig,  aber  sclicinbar  aelteustUndig,  indem  das  utitite 
UUUblatt  aufreobt  gtelit  und  als  Fortsetzung  dea  StengeU  crsoheint« 

1823.  J.  maritimus  Lmk.,  Meerstrands-B.  QruncUtänr 
dige  Blätter  jttiürund^  stechend  ^  knotenloa;  ftuBsere  Blätheu- 
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hiillblätter  spitz,  iiineie  ötumpf:  Kapsel  elliptiscb,  so  lang  als 
die  Blüthennülle,  4  An  der  Meeresküste  von  Holstein,  Meck- 
lenburg und  Pommeni.  auf  Rügen,  auf  den  Inseln  Ostfries- 
lande.  JnU.  August  H.  1—3'-. 

B.  8amen  ohne  Anbäugseli  ioust  wie  vor. 

*t  1824  J.  confflomeratus  L.,  geknäuelte  B.  Halm 
feingerillt,  nül  ununterbrochenem  Marke  angefüllt;  Spirre  dop- 
pelt-zusammengesetzt,  sedrangen;  Blüthenhüllblättchen  lan- 
zettlich, sehr  spitz;  Griffel  senr  kurz;  Kapsel  verkehrt-ei för- 
mig, yestutzty  mit  dem  auf  einem  erhahenen  Bytcl-el  sitzenden 
Griffel gninde  endigend.  2|.  Feuchte,  sumplige  (Jrte,  häufig. 
Mai.  Juni.  J.  communis  E.  Mey  mit  EinschluBS  des  folgen* 
den.  Blüht  früher  als  folg.  Scheiden  gelbbraun.  H.  1  —  2^ 
Aendert  mit  lockerer,  etwas  ausgebreiteter  Spirre  ab.  Halm 
und  Blätter  meist  sehr  zähe. 

*t  1625.  J.  effusus  L.,  flatterige  B.  Kapsel  eingedrückt-* 
gestutzt,  mit  dem  kurzen^  in  einem  Grübchen  sitzenden  Griffel^ 
gründe  endigend;  sonst  ganz  w.  vor.,  von  welcher  sie  Einige 
nieht  als  Art  trennen.  2|.  Juni.  Jall.  Aendert  mit  gelmäuelter 
Splnre  ab.  Halm  und  Blätter  meist  leicht  zerreissbar. 

t  1825-1- 1B26.  J.  effuBO -^laucns  SchnitEL  und 
Frickh.  Kapsel  verkehrt- eifdnmg^  stumpf,  stachelspitzig ^ 
Griffel  deutlich;  sonst  wie  conelom.  4  Gräben,  seltäi« 
Schnepfenthal  in  Thüringen,  zwischen  Wolmirstedt  und  Sama^ 
wegen  bei  Magdeburg,  in  Brandenbmv;  bei  Rüdersdorf,  Som« 
mmeld  und  Driesen,  bei  Hannover,  Westfalen,  bei  Dillenburg 
in  Nassau,  bei  Hamburg  am  Rande  des  Steinbecker  Moors, 
bei  Bergedorf,  Ahrensburg,  in  Holstein  bei  Oldcslohe  nnd 
Kiel,  in  Preussen  bei  Marienwerder  und  Königsberg,  in  Schle- 
sien bei  Breslau,  bei  Radziunz  unweit  Trachenberg,  um  Rei- 
chenbach und  bei  Naumburg  a.  B. ,  wahrscheinlich  weiter 
verbreitet.  Jimi.  Juli.  J.  diffusus  Hoppe.  Scheiden 
Bchwarzpurpurroth ;  Halme  gi-asgrün.    H.  1—2'. 

*t  1826.   J.  glaucus  Ehrli.,  meergrüne  B.    Halm  tief- 

ferillt,  mit  fächeri(i-nnterbrochenem  Marke;  Griffel  deutlich; 
Lapsel  Ifin^idi-elhptisch,  stumpf^  stachelBpitziflr;  sonst  wie 
con^lom.  4  Graben,  feuchte  Triften,  häung.  Juni— August. 
Scheiden  schwarz^urpurroth;  Halme  meergrün.   H.  1— 2^ 

1827.  J.  balticus  Willd.,  baltische  W.  HeAm  gam 
glatt,  getrocknet  schicach  -  gerilH^  mit  ununterbrochenem 
Marke  ange/ülU;  Blüthenhüllblätter  ei-lanzettformig ,  stachel- 
spitzig, innere  ziemlich  stumpf;  sonst  w.  vorige.  4  In  feuch- 
tem Meeressande  an  der  Kbid-  und  Ostsee*  Juli*  August. 
H.  1-2'. 

*t  1828.  J.  filiformis  L.,  fadcnfc'rmige  B.  Halm  fa^ 
den/örmigf  überhängend ^  glatt,  getrocknet  feingerült;  Spirre 
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meiH  7HMig;  Ghriffel  selir  kois;  Kapael  rundlich,  sehr  stumpf, 
karzstachebpitzi^.  4  An  Biimpfigen  Orten  höherer  Qebirge 
{Sudeten^  Erzgebirge)  und  auf  Wiesen  in  Norddeateehl«M| 
seltener  m  Mitteldeutschland ,  so  in  der  Bheinprovinz  nur  bei 
Eupen,  Laacher  See,  Seeburger  Weiber.  Juni.  JuH  Halm 
blassgrün,  bis  2*  hoch* 

C.    Nicht  blühende  ITalnic  fehlend   und  stutt  dieser  nichtblÜUende  Bliitter- 
Lüächüi,  Blütht^u  kupftoroiig  oder  ciazeiii,  cudatändlg;  Samen  mit  einem, 

Anh&ngnel. 

t  lb29.    J.  trifidui  L.,  dreispaltige  B.    llabn  faden- 


langeUf  boratenfermigen  Hüllblättern^  am  Grunde  von  Scheiden 
umhüllt,  wovon  die  obefste  ein  kurzes  Blatt  trägt.  4  Feuchte, 
steinige  GebirgskSmme;  nur  im  Biesengbirge  an  der  Schnee- 
koppe, Koppenplan,  Schneegrubenrander  u.  s*  w.  tmd  im  mKh* 
Tischen  Gesenke  am  Köpemik,  der  Brünnelheide  t  dem  Alt- 
Tater,  Petensteine.  Juni.  August.  Dichtrasig,  4— Kapsel 
dunkelbraun. 


D.    BlUthcn  in  csnom  einzigen  oder  mehren  in  eine  rispigfc  Spirre  georda«* 
ten,  enüständtgeti  Köpfchen;  Samen  ohne  Anhiingael;  aunät  wie  vorig. 


•t  1830.  J.  capitatus  Waigel,  kopfblüthige B.  Köpf- 
chen endständig ^  einzeln  oder  ein  zweites  und  drittes  gestieltes; 
Blüthenhüllblätter  ei-lanzettformig,  haarspitzig ,  langer  als  die 
eiförmipej  stumpfe  Kapsel.  4  Sandige,  feuchte  A^'cker,  stellen- 
weise, in  der  Rheinprovinz  nur  im  westlichen  Theile  bei  Saar- 
brücken, Trier  und  Aachen.  Juui— August.    U.  nur  2 — 4t*** 

b.  Ualm  mit  2 — 3  rundUohen ,  aiütaeo  deuiUoh  «laerwandigea  BlUttera. 


*t  1831.  J.  articulatus  L.,  gegliederte  B.  Spirre  end-' 
Mndig^  doppM^muammengeaeM^  abstehend  oder  ausgesperrt; 
BWihßnhfUMätter  gleicMang^  gerade,  ktirß'Hachelspitidgf  äussere 
spitz,  innere  stumpf,  alle  kürzer  als  die  dlanzettförmige ,  sta- 
cnelftpitzigc  KapseL  4  Gräben,  feuchte  Orte,  gemein.  Juli. 
August.   J.  lamprocarpus  Ehrh.   H.  1 — 3'. 

"^t  1S32.  J.  silvaticus  Reichard,  Wald-B.  Blüthen- 
hüllblätter  mgespltzt  -begrannt  ^'  innere^  länger^  an  der  Spitze 
jsurückgebogen,  alle  kürzer  als  die  eiförmige,  zugespitzt-gcschna- 
belte  Kapsel;  sonst  w.  T.   4  Mit  vorig.,  aber  seltener.  J.  acu- 

tiflorus  Ehrh. 

t  J.  atratus  Krocker,  schwarzbiüthige  W.  Biil- 

ihenhüliblätter  glänzend-schwarz,  so  lang  als  die  Kapael;  soust 
w.  vor.,  aber  ficitaLer.  4  Königssaai  und  Karktein  bei  Frag, 


a.   Halm  biaUlut»;  grundständige  Blätter  burstiich. 


1.  Btaabgcfiiwe  S. 
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bei  Breslau,  Teschen  und  Bielitz  nicht  selten,  bei  Posen  vor 
dem  £ich«ralde,  bei  Stolzenhagen  unweit  Oderber^,  in 
Preuasen  bei  Thorn  und  Culm ,  bei  Tautow ,  Magdeburg, 
Stassfiirt .  Barby ,  boi  Leipzipr  avif  Waldwieseu  bei  Leutscn 
un<l  früher  bei  Gundorf,  Jsutbewiesen  bei  Neuendnrf  unweit 
Potsdam,  Bärwalde,  Rhinow.  Jxili.  August.  J.  inelananthos 
*Rchb.  J.  heptangulus  Peter m.  Halme  und  Blätter 
stärker  und  dicker  als  bei  silvat.  und  letztere  bei  der  leben- 
den Pflanze  feiugerillt,  während  sie  bei  den  beiden  vorher- 
gehendeu  nur  glatt  sind. 

*  1S34.  J.  obtußiflorus  Ehrh. ,  stumpfblüthi^  B.  Blü^ 
thenhüUbläUer  glekklana^  abgertmdei-Humpf.  fast  mberweüs^ 
•etwa  so  lang  als  die  eirormige,  spitze  Kapsel,  sonst  wie  arti* 
eulatus.  4  OrSben,  torfi^Wiesen,  sehr  serstoeutt  in  Preus* 
sen  bisher  nur  bei  Danzig  im  Brückschen  Moor,  bei  Posen  am 
Annaber^,  in  Schlesien  bisher  nieht  gefunden«  Jjüi.  August. 

*t  1B35.  J.  alpinus  Vill.,  schwarzbraune  6.  ßpirre 
tnuammengesetzt .  au/recht;  BlüthenhüUblätter  gleichlang,  ab- 
gerundet-stumpf, kürzer  als  die  eiförmig- längliche,  stachel- 
45pitzige  Kapj^el ;  die  äusseren  unter  der  Spitze  kurz-stachel- 
spitzig.  2|.  Sumpfige  Wiesen,  Torfboden,  zerstreut.  Juli.  Aug. 
fuscoater  Schreb.  Bthh.  rothbrauu.  H.  bis  1^ 

9.  StaabgefKtM  3^ 

1836.  J.  pygmaeus  Thuill.,  kleine  B.  Halm  aufrecht, 
t)orstenformig,  rund;  Spirre  endständig ;  Köpfchen  wenig-  ( 3 — 9) 
Hüthig,  einzeln  oder  zu  2 — -i,  das  eine  sitzend,  die  andern 
langgeetieli;  BlüthenhüUblätter  fast  gleichlang,  lanzettlich,  spitz, 
etwas  langer  als  die  längliche^  spitze^  Shantige  Kapsel.  0  Bis- 
her blos  in  Schleswig  bei  List  auf  der  Insel  Sylt,  bei  Süder- 
höft in  Eiderstädt  und  auf  der  Insel  Romö.  Juli.  August.  H. 
2 — 4".  Blüthen  im  frischen  Zustande  Bternförmf«}:  von  einander 
:abstekead,  im  trockenen  dem  J.  capitatus  ähnlich. 

c.  Ilalm  fadenförmig,  mit  fast  boicjtlichfcii,  oberseits  schmalriuiiigeii  Blaiteca. 

*t  1837.  J.  SU  p  in  US  Much.,  Sumpf-B.  Spirre  end- 
ständig ^  mit  verlängerten^  ineist  f infachen  Zmeigen  und  ent- 
fernten KöpfcliL'u;  Bliitheuhüilbiätter  lanzettlich,  kürzer  als 
die  längliche,  stumpte,  stachelspitzige  Kapsel,  äussere  s^itz, 
innere  stumpf.  4  Sumpfgraben,  tornee  Wiesen,  meist  nicht 
selten.  Juli.  August.  J.  sub verticillatus  Wulf.  Aeudert 
ab:  b)  J.  uliginosus  Kth.  (als  Art).  Halme  niederliegend, 
wurzelnd,  so  im  Schlamme,  c)  flu it ans  Lmk.  (als  Art). 
Halme  verhingert,  fluthend,  so  im  Wasser,  d)  nigritellus 
Koch  (als  Art).  Kapseln  kürzer,  an  der  Spitze  etwas  einge- 
druckt. 
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£•  Bltttben  einzeln,  entfernt  oder  cbenstr'äii^«i^  und  eine  endsUiodige  Ei»p» 

biltlPTul;  Samen  ohne  Anhan^'sc!  ,  sonst  wie  C. 

a.  Halme  blattloi,  am  Grunde  mit  BiatUcheiden  uin<:(  '  en. 

*t  1838.  J.  squarrosus  L.,  spairige  B.  BläbUr  linea^ 
Usch  i  rinnig  y  abstehend  ^  staxr;  Spirre  endständig,  zusammen-- 
gesetzt,  mit  ebensträuBsigen  Aesten;  Blüthenbüllblätter  eMan- 
zottfr.rmig,  spitz  oder  etwas  stumpf,  so  lang  als  die  verkehrt- 
eiförmige,  stumpfe,  stachelspitzige  Kapsel;  Stcu/lfäden  4mal 
kürzer  als  der  Stauhhcvfel,  4  Torfige  Orte,  Heideui  stellen* 
weise.   Juni — August.    H.  bis  1'. 

t  1839.  J.  tenuis  Willd  ,  zarte  B.  Blätter  aufrecht; 
Blüthenhilllhläiter  lanzettlich,  ein  wenig  länger  ah  die  eiför- 
mig-längliche Kapsel;  Staubfäden  länger  als  der  Stauhhcvtel ; 
sonst  w.  V.  4  Wege,  Tnften,  selten,  aber  gesellig.  Waldwcjge 
in  der  VVinterlitt  bei  Kassel,  bei  Tharandt,  am  Fnsse  de» 
.  Czemeboch  bei  Bantzen,  Görlitz,  bei  Beichenbach  tmd  Bern» 
Stadt  häufig,  zwischen  dem  Molken  und  KummerhorBtberge  bei 
Hirschberg  und  bei  Fiinsberg.  im  nördlichen  Böhmen  bei  Georgs- 
walde ,  bei  Hamburg  auf  Steinwärder  selten ,  bei  Barmbeck 
ziemlich  häufig  und  sehr  häufig  beim  Dorfe  Bargteheide  bei 
Oldeslohe  in  Holstein.  Juni.  Jufi.  H.  In  der  Tracht 

dem  J,  compressus  ähnlich. 

b.  Halm  bebiaUert. 

♦f  1840.  J.  compressus  Jacq.,  zusammengedrückte  B. 
Halm  in  der  Mitte  mit  einem  lineatiachcn^  rinnigen  Blatte; 
Spirre  endständig,  zusammengesetzt,  Aeste  aufrecht,  Aestchen 
ebensträussi^ ;  Blüthenhüllblätter  eiförmig-ländlich,  sehr  stumpf,. 
fast  ttm  du  Hälfte  kürsser  als  die  fast  kugelige  Kapsel; 
Griffel  halb  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  2|.  Nasse  Tnffcen, 
Wiesen,  häufig.  Juli  August.  J.  bulbosus  der  Autoren. 
H.  A^l'.  Blüthenhüllblätter  gelbbraun,  auf  dem  Rücken  mit 
breitem,  grünem  Streifen,  breit  weisslich  berandet;  Narben 
hellfleiBchroth. 

*  1841.  J.  Gerardi  Loisl.,  Gerard's  B.  BlüthenhülU 
bläUer  fast  so  lang  als  die  länglich-ovale^  etwas  3?oitige  Kap^ 
sei;  Griffel  m  lang  als  der  Fmchtknoten;  sonst  w.  v.  4  "Mee- 
resufer,  salzhaltige  Orte,  selten,  in  der  Kheinprovinz  bei  Kreuz- 
nach und  Münster  am  Stein,  fehlt  in  Sachsen  und  wahrschein- 
lich in  Schlesien.  Juli.  August.  J.  bottnicus  Whlnbg. 
Blüthenhüllblätter  kastanienbraun,  auf  dem  Rücken  grün, 
schmal-weisslich-berandet;  Narben  dunkelroth.    H.  f — 1^ 

♦t  1842.  J.  Tenageia  Ehrh.,  Sand-B.  Halm  mit  1— 2" 
borstlichen,  am  Grunde  rinnigen  Blättern;  Aeste  der  Spirre 
Tcrlängert.  28paltig,  abstehend  oder  aufrecht;  BWhen  eifmehUf 
entfernt,  Blüthenhüllblätter  ei^lanzettförmig,  spitz,  so  lang  ala 
die  rundliche,  sehr  stumpfe  Kapsel  0  Sandige,  feuchte  Orte, 
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stellenweise,  in  ThüriDgen  auf  der  Döllstedter  Triffc  swischen- 
Tennstedt  und  Gotha  und  im  Haselthale  zwischen  Suhl  und 
Billstedt,  in  Schlesien  nnr  'um  Cosel  am  Fnssstei^e  nach  Red> 
schütz,  bei  Hennersdoif  unweit  Grörlits»  bei  Zibelle,  bei  Lirg- 
nits  wieder  verschwunden,  für  Preussen  swdfelhafL  Juni  bi» 
Augnst  H.  3 — 8".  Aendert  ab:  b)  sphaerocarpus  N.  v.  E. 
(als  Art),  Blütherihüllblätter  länglich-lanzettlicli,  stnclielspitzig, 
bemerklic'li  länger  als  die  miidlieh  -  ßtum})fe  Kapsel,  SO  an 
feuchten  Orten  im  ßliön^^cjbir^e  und  bei  Otfenbacli. 

*t  1843.  J.  bufoiiius  L.,  Kröten -B.  Halm  behUittert^ 
BI üthejihüUhl ätter  lanzettlich,  zugespitzt,  alle  bemerkiich  länger 
als  die  längliche,  stumpfe  Kapsel;  sonst  wie  Tenageia.  © 
Feuchte  Orte,  fremein.  Juui- August.  H.  2 — 9".  Aendert- ab: 
b)  ran  an  US  Perrier  u.  Songeon.  Aeussere  Blüthenhüll- 
blätter  so  lang  oder  wenig  länger,  innere  etwaö  kifarzer  als  die 
reife  Kapsel,  so  an  Salzstellen. 

696.  Lüzula  DC.   Maxbel  (VI,  1.  n.  270). 

A.  Spirre  ebcnsträussig,  meist  einfacb. 

*  1844.    L.  Forsteri  DC,  Forster's  M.  Unterste  Blätter 

h'neah'srJi ;  hliUhen'  und  fruchttrage iide  Aesfe  aufrecht;  Blü- 
then  einzeln :  Ar>]t;jngsel  des  Samens  gerade,  h  l>egraste  Wald- 
plätze, sonnige  Bergab Itiinge  unter  Gebüsch.  Nur  in  der  "Rhein- 
provinz,  aber  daselbst  häufig,  z.  B.  bei  Coblenz,  Lembei'g,  bei 
Sobernheim,  Bingen.   Juni.  Juli.    H.  ^ — 1'. 

*  t  1 S45 .  L.  p  i  1 0  8  a  W  i  1 1  d. ,  behaarter  M.  Unterste 
Blätter  lanzettlich  ;  Aeste  meist  Sblüthig,  aufrecht,  die  oheren 
nach  dem  VerhlüJien  zurückgebogen:  Blütlien  einzeln ;  Anhäng- 
sel des  Samens  sichelförmig.  Ij.  Wälder,  häufig.  April.  Mai. 
Junens  vernalis  Ehrh.   H.  i— 1'. 

B.  Spirre  melirfAoh-sugammeiisetetzt« 

1846.  L.  angUBtifolia  Groke.,  schmalblättriger  M. 
Blätter  linealisch,  am  Rande  behaart;  Spirre  die  Hülle  nickt 
erreichend;  Blüthenstiele  meist  4blüthi^^;  Blüthenhüllblätter 
länger  als  die  Kapsel.  2|.  Wälder ,  in  Mittddeutschland  meist 
häufig,  m  "N^orddeutschland  selten.  Juni.  Juli,  L.  albida 
DC.  L.  nemo  rosa  E.  Mey.  Juncus  nemorosus  var.  a, 
Poll.  J.  an<::nstifoliu8 Wnlf  (1789).  J.  albidus  Hoffm. 
(1791).  BlütlHn  weisslich.  11.  1—2'.  Aendert  ab:  b)  ru- 
bella  Hoppe.  I^liithen  röthiich,  c)  fuliginosa  Aschrsn. 
Blüthen  schwarzbraun. 

•t  1847.  L.  silvatica  Gaud.,  VVald-M.  Lichel  Blät- 
ter breit  -  linealisch  -  lanzettlich,  am  Bande  behaart  :  Spirre 
länger  als  die  Hülle;  Blüthenstiele  Sblüthigj  Blüthenhüllblät» 
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ter  stachelspitzig,  etwa  so  laug  als  die  Kapsel.    4  Berg-  und 

"Oebirgswälaer,  bis  über  die  Waldregion,  selten.  Rheinprovinz, 
südlicher  und  HÜdöstlicher  Theil  Westfalens,  Schleswig,  Riesen- 
eebirge  und  besonders  im  mährischen  Gesenke,  Erzgebirge, 
'Thünnger  Wald,  Harz.  Mai,  Juni.  L.  maxirna  DC.  Jun- 
CUB  bilvaticus  Httds.  (1762).  J.  maximus  Eeichard 
(177b).  H. 

1848.  L.  spadicea  DC. ,  iiraunblüthiger  M.  Blätter 
linealiöch-lanzettlich,  Jcahl;  Spirre  länger  als  die  Hülle;  Blü- 
thenhiillblätter  fast  gleich,  eiförmig,  stachelsf itzig ,  länger  als 
die  Skantig-eiföraige  Kapsel;  Staubbeutel  viel  lanser  als  der 
Staubfaden,  4  Nur  in  Oalizien  am  Gipfel  der  Babia  Gera 
über,5000'.  Juni.  JulL  Halm  schlaff,  V  hoch.  Aendert  mit 
etwas  längem  Ausläufemy  kahlen  Scheiden,  stfirkern  Aesten 
der  Spine  und  länger  gestielten  Seitenblüthen  ab  (L.  gla- 
brata  Hoppe  und  Koch  als  Art). 

C.    Aehren  eiförmig  oder  Ikuglich. 

*t  li^49.  L.  campestris  DC ,  gemeiner  M.  Blätter 
am  Rande  behaart,  zuletzt  kahl;  Aehren  eiförmig,  doldig^ 
sitzend  und  gestielt;  innere  und  äussere  ßI>'>fhenhünMätter 
gleich  laag^  zugespitzt,  kaum  länger  als  die  rundliche,  stumpfe, 
stachelspitzige  Kapsel.  4  Triften,  Heiden,  Wiesen,  gemein. 
März — Mai.  Juncus  camp.  var.  a.  L.  H.  4  —  10'';  Aehren 
nickend,  Staubbeutel  meist  2 — 6mal  länger  als  der  Staubfaden. 
Aendert  ab:  b)  L.  multiflora  Lei.  (als  Art).  (L.  erecta 
DesY.)  Blütkenstiele  aufrecht;  Stauofäden  etvra  so  lang  als 
4iie  Staubbeutel»  1—2'  hoch  c)  L.  cougesta  Lej.  (als  Art). 
Aehren  kurzgestielt  oder  sitzend  und  in  ein  lappiges  gelb- 
braunes Köpfchen  zusammengeballt. 

tlS50.  L.  sudetica  rresl,  Sudeten-M.  Halm  kleiui 
schwach ;  Blüthen  klein  I  zahlreich ,  innere  Blüthenhüllhlätter 
kürzer  als  die  äueeeren^  stumpf ^  lang-stachelspitzig^  länger  als 
die  Kapsel;  sonst  w.  v.  4  März—Mai.  Juncus  sudeticus 
Willd.  Aendert  ab:  a)  pallescens  Bess.  (als  Art)»  Aehren 
blass^elb,  so  an  dürren,  sandigen  Orten ,  in  Heiden  und  lich- 
ten Kieferwälderu,  Weisswasser  in  Böhmen ,  Dresden,  Pirna, 
Prov.  Brandenburg,  besonders  um  Berlin,  Bromberg,  in  Preussen 
bei  Lübau,  Eibing  und  Kadiciieu.  Mcirieiiwerder ,  Königsberg, 
Tilsit,  Imionken  bei  Lyck,  in  bchiesien  und  im  östlichen  Ge- 
biete wahrscheinlich  häufig,  b)  nigricans  Röhl.  Aehren 
schwarzbraun,  so  auf  dem  Riesengebirge.  Von  voriger  Art 
«durch  den  zierlichen  Wuchs,  die  kleinen  Blüthen  imd  die  län« 
^em,  lang-begraunten  Blüthenhüllblätter  leicht  zu  untemcbeiden* 

t  1851.  L.  spicata  DC«,  ahriger  M.  Blätter  rinniff, 
am  Grunde  behaart;  Aehren  länglieh ^  lapmg^  überhänqetut» 
4  Nur  im  Eiesengebirge  zwischen  FelageröUe  an  der  Schnee* 
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koppe ,  am  Basal!  der  U.  Sclmecgipnibe  und  bei  der  Hampel- 
baude.  Juni.  Juli*  Juncus  spicatua  L«  H.  ^1'. 

CXVII.  Familie,   CYPEßACEEN  Jiiss.  Cj/pergras- 

geweichte. 

1.  Gruppe.  Cypereen.  Blttthen  Bvreigeiohlecbtig;  BSlge  Srelbfg; 

697.  Cyperiis  L.    Cj  pergras  (III,  1.  n.  22). 

1S52«  0*  flavescens  L.,  gelbliches  C.  Wurzel  fa^ 
serig,'  Soirre  ausammengesetzt,  Köpfchen  rundlich;  Aehrchen 
lanzettlicn,  zusammengedriickt- flach;  Narben  2;  Nüsschen 
rundlich-eiförmig.  ©  Auf  nassem  Sand-,  Lehm-  und  Torf- 
boden, zerstreut.  Juli.  August«  Bälge  gelblich,  mit  grünem 
Üückeuötreifen.   Ii.  2 — 6". 

*t  1853.  C.  fuscusL  ,  schwarzbraunes  C.  Karben  3^ 
Küödchen  elliptisch;  suubt  w.  v.  ©  Wie  vorig.  Juli.  August 
Bälge  schwarzbraun,  mit  grünem  Rückenstreilen;  ändert  aber 
ab :  b)  v  i  r  e  s  c  e  n  s  II  o  lfm.  (als  Art;.  Bälge  blassgelb ,  mit 
braunem  Rückenstreifen. 

*  1854.  C.  badius  Des  f.,  kastanienbraunes  C.  Wurzel- 
Hoch  krieehmd;  Spirre  doppelt-zusammengesetzt;  Aehren  ge- 
Hidt  und  ntzend^  an  der  Spitze  der  längeren  Aeete  zu  3  tmd 
4,  die  seitenständigen  Aeste  in  einen  fast  geraden  WinM 
ausgehend;  Narben  3.  4  Sumpfige  Orte,  an  den  Bädern  Ton 
Burtscheld  bei  Aachen  in  neuester  Zeit  wieder  aufjgefundeny 
angeblich  auch  im  Schleidener  Thale  der  Eitel.  Juli.  August. 
C.  therm  all«  D  um.  Bälge  kastanienbraun.  Ton  C.  longua 
L.  wahrscheinlich  nicht  specitisch  Tmchieden. 

698.  Schoeniis  Ii.   Kopfriet  (III^  1.  n.  23). 

*  1855.  S.  nigricans  L.,  schwärzliches  E.  Blätter 
pMemHch,  halb  so  lang  als  der  blattlose  Halm;  Köpfchen 
rn/?  5^10  Aehrchen  ssusammengesetzt,  endständig;  äusseres 
HüUblättchen  schief-aufstrebend.  4  Moorboden»  TorfsümpfCi 
sehr  zerstreut,  in  der  Rheinproyina  nur  zu  Hilden  bei  Düssel* 
dorf.  Mai.  Juni.  Chaetospora  nigricans  Kth.  Aehrchen 
schwarzbraun,  wie  bei  der  folg.   H.  | — 1^'. 

1856.  S.  i e  r r ugineu  s  £.,  rostbraunes  K.  B lütter  pfriem- 
lich, viel  kürzer  als  der  blattlose  Hahn;  Köpfchca  aus  2—S 
Aehrchen  zusammengesetzt^  duf  der  Spitze  des  Halmes  seiteU' 
8tändi(j ;  äusseres  Hüllblättchen  steif-aufrecht.  4  Torfbiimpfe 
selten.  Meckh^uljurs^,  Pommern,  Posen  (Annaberger  Torfstich, 
Bromberg),  Alperstedt  bei  Erfurt,  Halle  a,  S.  Mai.  Juni. 
Chaetospora  feriugiuea  Rchb.  6tieblidia  ferru- 
giuea  Lk.   H,  bis  1\ 
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%  Ornppe.   Scirpeta.  Bltithen  zweigeielUeebUg;  BlUg«  Ton  allen  MUu 
her  daclislegalig^aofetoMderliegeocI. 

599.  Oladiimi  Pütr.  Br.   Schneide  (III,  1.  n.  24). 

•  1857.  C.  Mariscub  R.  Br.,  deutsche  Sch.  Halm  be- 
blättert; Spirre  doppelt-zusammengesetzt,  eine  am  Ende,  die 
übrigen  seitenstäudig ;  Aehren  kopfförmig-geknäuelt.  2].  Auf 
Toffbod  en  im  Wasser,  zerstreut.  Spaa,  Kneinproyinz,  Hanan, 
Westffdcoiy  HannoTer,  Oldenburg  (Saager  Meer);  iüperatedt 
bei  Erfurt,  Zerbst,  Borg,  in  der  rioTins  Brandenburg  an  vielen 
Orten,  Holstein,  Lübeck,  Mecklenburg,  Pommern,  Poeen, 
IVeosBen.  (?)  Juli.  August.  Schoenus  Mar.  L.  Clad.  ger* 
manienm  Schrad.  H.  4^ 

600.  Khynchospora  Vahl.   Moorsimse  (III,  1.  n.  25). 

*t  1858.  R.  alba  Vahl,  weisse  M.  Wvr^d  foserig; 
Halm  beblättert;  Aehrehen  irei.^s^  fast  ebensträiissig-freknäuelt ; 
Büschel  etwa  so  Inng  als  die  Hülle.  2j.  Torfige,  moorige  Orte, 
zerstreut.   Juli.  August.    Schoenua  albus  L.    H.  i— 1'. 

•f  1859.  R.  fusca  R.  und  Schult.,  braune  M.  Wurzel- 
stock  kriechend ;  Halm  beblättert:  Aehrehen  brmtn,  kojifförmig- 
geknäuelt;  Büschel  vielmal  kürzer  als  die  HülU  2j.  W  ie 
vorige,  aber  seltener.  Juni.  Juli.  Schoeuuä  iuöcus  L. 
H.  J^ 

60L  Heleöoharii  B.  Br.  Riet  (III^  1.  27). 

a.   Narben  2. 

*t  1860.  H.  palustris  R.  Br.,  Sumpf-R.  Wurzcfätock 
kriechend;  Halm  rundlich;  Aehrehen  eudstündig ,  einzeln, 
länglich'Unealisch ;  Bälge  ziemlich  spitz ,  der  unterste  nicht 
über  die  folgenden  hinausra«_'-end,  rJas  Aehrehen  halb  umfas- 
send;  xs'dxhtu.  2  \  Nuss  verkehrt-eifüimig ,  zimmoiacngedrüchty 
glatt j  an  den  Rändern  abgerundet-stumpf,  4  Sümpfe,  Gra- 
OCT,  Tdche,  gemein.  Jnni— August.   Scirpus  pal.  L.  H. 

^  1861.  H.  uniglnmia  Lk.,  einbälgiger  B.  Aehrehen 

ei/ömUg-längUeh ;  der  unterste  Balg  das  Aehrehen  ganz  um- 
fassend;  sonst  w.  v.  4  Sumpfige  torfige  Orte,  nicht  selten« 
Juni— August.   Scirpus  uniglumia  Lk.    H*  |%  Beim 

Trocknen  leicht  gelb  werdend.  , 

•  t  1862.  H.  OTEta  R.  Br.,  eiförmiger  R.  Wurzel  fase- 
rig; Aehrehen  klein,  rundlich  oder  eiförmig;  Bälge  hrcü-ei- 
förmig^  ahgerundet-sfvwjif ;  Nuss  scharf  berandet;  sonst  wie 

«^liistris.  ©  Am  Rande  stehender  Gewässer,  sehr  zerstreut» 
Uli.  August   Scirpus  ovatus  Rth.   H.  |^ 

b.    Narben  S. 

•  1863.  H.  multicaulis  Koch.,  vielhalmiger  R.  Wur- 
zel dicht-rasig  i  ISälge  abgerundet  ^  stumpf;  Naroen  3;  iVw«« 
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mit  2  Leisten  versehen y  fjlatt;  sonst  wie  palustris.  2^  Sumpfige, 
torfige  Orte.  In  der  iUieinprovinz  bei  Siegburg,  Schlebusch 
und  Schildchen  bei  Mühlheim  a.  Rh.  häung,  Dinslaken  (?), 
in  Westfalen  und  im  südlichen  Hannover  bei  Gronau ,  Bent- 
heim, Schüttorf,  Nordküiii ,  Celle  am  Entenfauge,  in  Ostfries- 
land  zwischen  der  Holtlauder  Nücke  und  Logabirum  sehr 
selten;  Jever,  Hamburg,  Holstein^  Insel  Bomö.  Juni — August. 
Soirpus  null.  Sm.  Halm  aiedarliegend.  H.  i^li'  laug. 

*  f  1864.  H.  aeicttlarifl  R.  Br.,  nadeifömjgQi  &  Wnr- 
aeibtodic  kriediend;  Halm  dCum,  boisteDförmi^;  Aehrchen  ei- 
förmig; Narben  3-  Ntm  länglich  ^  fem^vieh'imiq,  Wahr- 
schemiich  2j..  Am  Kande  stehender  Gewäsior,  feacot^  Sand- 
bodeiiy  nicht  selten.  Juni — August.  Scirpus  acic.  L.  Xso*  - 
lepls  acicul.  SchldL  H.  1^'^  An  überschwemmten 
Orten  wird  die  Pflanze  oft  grösser  und  fluthet,  so  bei  Cleve; 
diese  Form  wurde  Mher  für  Scirpus  Savii  Seb«  u.  Maur. 
gehalten. 

602.   Scirpus  L.   Simse  (III,  1.  n  26). 

▲*  AeUrcUAA  eadatäodig.  cinzela  am  £nde  des  Halmes  oder  der  HalmiUte, 

aber  die  Aeste  nicht  rlspig. 

*t  1^65.  S.  caespitosus  L.,  Raseu-S.  Halm  am 
Grunde  mit  Sclieidcii,  die  oberste  Scheide  in,  ein  kurzes  Blatt 
endigend;  Aehrchen  eudständig;  Bälge  stumpf,  der  unterste 
grösser,  etwa  so  lang  als  das  Aehrchen  und  meses  um&ssend, 
t^heüpüzig ;  Nar&n  3;  Borsten  länger  äle  die  Shantige, 

SlaUe  Nuee,  4  Torimoore,  zerstreut*  Im  Biesengebh-ge  auf 
em  Koppenplane,  der  weissen  Wiese,  Elbwiese  und  der  Iser- 
wiese  Iniufiff,  in  Thüringen  und  häufiger  vou  der  Bheinproviuz 
und  Westfalen  durch  Norddeutschland  bis  Preussen  (im  Zeh* 
laubruch  zwischen  Rönigsbeii?  und  Friedland  und  in  vielen 
Brüchen  am  kurischen  Haff).  Mai.  Juni.  Limnochloe 
caespitosa  ßchb.   IL  4—12". 

t  1S66.  S.  pauciflorus  Lightf.,  armblüthige  S. 
Scheiden  blattlos;  Bälge  ohne  Stacbelspitze;  Borgten  meist  ein 
wenig  l'Vr^cr  als  dif  Nuss  oder  so  lang  als  diese;  sonst  W. 
V.  Sumpiige,  torüge  Wiesen,  zeiotreut.  Juni.  Juli.  S. 
Baeothryon  £hrh.  Liimnochloe  pauciflora  Wimm. 
H.  2—10''. 

1867.  S.  parvulus  R.  und  Schult.,  kleine  S.  Halm 
inwendig  (^uerwaiidig;  Scheiden  ^ehr  diuvnhäutigy  blattlos; 
Bälge  ohne  Stachelspitze:  sonst  wie  caesp.  2|.  Salzhaltige, 
überschwemmt  gewesene  Stellen,  selten.  Sparsam  am  süssen,  . 
weit  häufiger  am  salzigen  See  bei  Bollsdorf  unweit  Halle  a.  S., 
Holstein  bei  Schleswig  an  der  Schlei,  bei  Lübeck  an  der 
Trave  hinter  der  Herrenfahre,  in  Meeklenbur^  auf  dem  Fisch- 
lande bei  Wustrow,  im  Saaler  Bodden  zahlreich,  sowie  in  den 
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flachen  Buchten  des  vorpommerschen  und  rügenschen  Strincl- 
^^ebietö.  Juli— September.  S.  nanua  Spr.  S.  humiiis 
Wallr.  Limn 00 hloT"  purvula  ßchb,  IL  nur  1—3''.  Ver- 
mehrt sicli  durch  Bulbillcii. 

*  1868.  S.  fluitans  L. ,  fluthender  S.  Halm  gestreckt 
oder  fluüiend,  beblättert,  am  Ghnmde  wnnelnd;  Ai^hm  anf 
der  8pÜ9B  der  hkOiMoinkelHändigen  BliMenHiele  ehmln; 
Narben  2;  Nuss  obae  Bonten  4  SQmpfe,  Teidie.  Von 
Hühlheim  am  Bh^  duieh  Westfiüeo,  Hannover  (früher  auch 
bei  Braunschweig),  Dessau,  Oldenburg,  MeckleobrnFg  bis  Hol- 
stein und  Schleswig.  Juli — September.  Eleogiton  fluitans 
lik.  Heleocbaria  fluitans  Hook.  Halm  6^1%**  lang. 

B.    Spirro  trugsettenständig,  indem  da»  gru.sscrc  Hüllblatt  sich  aufrichtet 
und  eine  Fortietzang  des  StengeU  dartiteUt;  Aehrchen  2  oder  mehre 

bllieliel  ig^gehiaft. 

a.  Bälge  stumpf,  stftelielspitzig. 

1.    Einjährige  Arten.  * 

*t  1^09.  S.  s  et  accus  L. ,  borstcnfdrmige  S.  H?ilra  fa- 
denförmig; Aehrchen  einzeln^  zu  zweien  ofier  dreie^i  ;  liiiilhlRtt 
vielmal  Kürzer  als  der  Halm;  Narben  3:  Nuss  längsrippin  * 
Borsten  meist  fehlend  0  Ueberschwemmte  Plätze,  Teich- 
ränder, zerstreut.  Juli.  August.  Isolepis  setacea  K.  Br. 
H,  1 — 4".  Aeiidert  ab:  b)  clathratus  Rchb.  Aehrchen 
einzeln,  meist  kürzer  als  das  sehr  kurze  Hüllblatt:  Nuss  öcliwach 
querwell ig-gegittert,  so  an  der  Saale  bei  Naumburg. 

1870.  ö.  supinus  L.,  liegendes.  Halm  stielrund;  Aehr- 
chen Mschelig-gehävft;  Hüllblatt  fast  so  lang  als  der  Habn; 
Nu89  querruMeUg;  sonst  w.  0  Ueberscnwemmte  Plätse, 
selten.  Bei  Ascfiersleben  an  den  Teichen  nadi  Hecklingen 
zu,  bei  Weissensee  und  Tempelhof  unweit  Berlin,  bei  Treuen- 
brif  tzcn,  bei  Stolzenhageii  unweit  Odorberg,  bei  Pr^izlau,  in 
der  Launts  bei  Fürstlich -Drehna,  Kolkwitz,  in  Preussen  nur 
bei  Thom  auf  der  Wiese  hinter  Bialowy.  Juli.  August.  Halm 
4—6''  lang,  die  mittleren  aufrecht ,  die  seitenständigen  ausge- 
breitet 

2.    Ausdauernde  Art. 

t  1871.  S.  mucronatu3  L.,  steifgespitzte  H.  Halm 
Skantifx;  das  grössere  Hüllblatt  aufrecht,  zuletzt  wa^echt- 
zurückgeschlagen  ;  Karben  3;  A^u-^b'  u^citiij,  quer-runzelig.  2|. 
Teiche,  Wasserlöcher,  sehr  selten.  Bisher  bJos  bei  Kadziunz 
unweit  Trachenberg  in  Schlesien  und  bei  Bemburg.  Jiüi. 
August 

b.   Bälge  ausgerftiidet,  mit  einer  Stachelapitze  in  der  Bucht. 

*t  1872.  S.  lacustris  L.,  See-S.  Halm  stielrund,  gras- 
grün;  Spirre  zusammengesetzt;  Aehrchen  büschelig -gehäuft; 
JBälge  glaU;  .^^arben  3;  .Nuss  3kantig,  glatt;  unterstäbdige 


Digitized  by  Google 


Cijperaceou  41& 

Borsten  rückwärts  feinstachelig.  4  Stehende  und  fliessende 
Grewässer»  gemein.   Juni.  Juli.   H.  4 — 8'. 

*t  1873.  S.  Tabernaemontani  Gmel.,  Tabernämon- 
tan*8  S  Halm  meergrün;  Bälge  ptinJctirt-rauh ;  Narben  2^ 
sonst  w.  V.,  aber  seltener.  4  Stehende  und  fliessende  Ge- 
wässer, zerstreut.    Juni.  Juli.    S.  glaucus  Sm.    H.  3 — 5'. 

*  1874.  S.  Duvalii  Hoppe,  Duval's-S.  Halm  unter- 
vfärU  siielrund,  in  der  Mitte  stumpf-Skantig ,  2  Seiten  ziem" 
Ueh  gewöM^  die  dritte  ßaeh;  Narben  2;  sonst  wie  lacustris» 
2|>  In  der  RneinpxoTmz  nur  sa  Emmersweiler  bd  .Saarbrücken, 
Oldenburg,  Hannover,  in  Holstein  an  der  Elbe  und  Eider;, 
wird  fälschlich  auch  in  der  Torf  grabe  bei  Schönfeld  unweit 
Leipzig  angegeben.   Juni.  Juli    ».  carinatus  Sm. 

*  1875.  S.  PoUichii  Godr  ii  Gren.,  Pollichs- S.  Halm 
Shantig^  mit  etwas  ausgehöhlten  Flächen;  Blüthenbüechel  ge^ 
stielt  oder  sitzend;  Narben  2;  sonst  wie  lacustris.  2|.  Uier, 
Gräben,  sehr  zerstreut.  Am  Niederrhein  bei  Düsseldorf,  Rees, 
Emmerich,  Spaa,  obere  Mosel  in  LuxembuiTr,  in  Westfalen^ 
am  Unterlaufe  der  Elbe  und  Ems,  an  der  Ei<ler  im  Holstein- 
Bchen,  in  Preussen  bei  Königsberg.  (?)  Juli.  August.  S.  tr*!- 
q^ueter  der  Autor.,  nicht  Xinne's ,  dessen  Pflanze  gleichen 
Nameuß  der  Mittelmeerflor  angehört.  S.  mucronatusPolL 
H.  1-3'. 

187().  S.  pungens  Vahl  (Ibüü),  ätechende  S.  Halm 
Skantiy;  Spirre  geknäuelt;  Aehrehen  aUe  eitzmd;  Narben  2; 
Nuse  glatt,  auf  dem  Bücken  gewölbt.  2|.  Ufer,  selten.  In 
ScUeswig,  an  der  Leesum  bei  Vegesack  und  am  Ausflusse  der 
WeseiN  am  Unterlaufe  der  Elbe  und  Ems,  bei  Swinemlinde 
und  Heringsdorf.  Juli.  August.  S.  Rothii  Hoppe  (1814)» 
H,  1-2'. 

0.  spirre  tragteiteMtttodlg;  Klfpfchen  kiigellif,  dlebt-sosamiDeiigeballt« 

t  1877.  S.  Holoscboenus  L.,  knopfgxasarti^e  S.  BUIt> 
ter  halbstielrund,  rinnig;  Bälge  abgestutzt^  stacheUi  itziri  *  Jjftat'- 
ben  3;  Nuss  kahl.  4  oandige  Ufer,  Sumpfwiesen.  In  Böhmen 
an  der  Elbe  zwischen  Melnik  und  Podiebrad,  in  Schlesien  bei 
Wohlau,  Steinau,  Winzig,  Zerbau  bei  Gio^u,  bei  Frankfurt 
a.  U.,  Kressen,  Biegen  bei  Fürstenwalde,  m  der  Lausitz  bei 
Sommerfeld ,  westlicli  von  dem  früheren  Försterhause  Kukuk, 
in  der  Nähe  von  Magdeburg  bei  Dornbui  g ,  Plötzk^,  an  der 
Klus  und  bei  Gerwisch,  bei  Baumgartenln  iick  unweit  Potsdam, 
bei  Brandenburg  a.  H. ,  an  der  Welse  unweit  Schwedt,  Juli. 
August  Isolepis  Holoschoeuus  K.  u.  Schult.  H. 
bis  3'. 

D.  Spirre  endstandig,  zusammeagesetzt,  von  seitlichen,  flachen  HttUUätterii 

QiBfeb«ii.  * 
*'f  1878.  S.  maritim  US  L.,  Meerstrands-S.  Halm  3kantig, 

beblättert;  Bälge  stacbelspitzlg  und  2epaUig;  Narben  3.  % 
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Meeiefstraad,  Uftr,  GMb^i  betondera  auf  Salsbodea  häufig. 
JidL  August  H.  Aendert  mit  kopfförmigen  Blüthen« 

knftudn  ab. 

"»t  1B79.  S.  silyatictts  L.,  Wald-S.  Halm  dkanti^,  be< 
U&ttert»  unfruchtbare  zur  Blütheseit  halb  so  lang  ab  die 
fruchtbaren;  Sinrre  ebensträussig,,  mehr/aeh-MUiammmgesetzt , 
Aehrchen  zu  3 — ff,  eiförmig,  sitzend ,  nur  wenige  g^ielt; 
Mälge  8chtoachgekielt\  stumpf,  fein-stachelspitzig ;  Narben  3, 
Nuss  fast  kugelförmig;  Borsten  gerade,  so  lang  als  die  Nuss, 
rückwärts  stacheüj^.  2j.  Feuchte  Gebüsche,  Sümpfe,  Ufer, 
häufig.    Juni.  Juü.   H.  2 — 4'. 

f  1879  +  18S0.  S.  silvaticus  -  radicans  Baenitz. 
Unfruchtbare  Halme  zur  Blütbezeit  so  lang  als  die  frucht- 
baren; Spirre  ebensträusöifi;,  mehrfach-zusammengesetzt,  locker; 
Aehrchen  zu  2 — 5,  Jast  läufjUch-rauten förmig,  sehr  viele  ge- 
stielt; Böige  kaum  gehielt,  stumpf,  mit  Härchen  an  der  Spitze; 
Nüst  rund]ich-Yeik^rt*dionnig ;  Borsten  gerade,  1 — 2mal  so 
lang  als  die  Nuss*  'ruckwlirts«HeinBteeheIig.  4  Bisher  nur  im 
SchJOfstäcbe  in  Ebersbach  bei  Görlits  und  am  Nässeufer  bei 
Guben.  JulL  IL  3—4'. 

18S0.  S.  radicans  Schk.,  wurzelnde  S.  Unfrucht- 
bare Hahne  aur  Blütbezeit  länger  ^s  die  fruchtbaren;  Spirre 
mehrfach  zusammengesetzt |  Aehrchen  einzeln,  länglich-rauten* 
förmig  j  lang  gestielt ,  nur  die  mittelständigen  sitzend;  Bälge 
auf  dem  Rücken  abgerundet,  ohne  Stachelspitze;  Nuss  ver- 
kehrt-eiförmig; Borsten  hin  und  her  gebogen,  2 — 3mal  so  lang 
als  die  Nuss,  fast  glatt.  2j.  Fiussufer,  sumpfige  Wiesen,  zer- 
streut; im  östlichen  und  nordöstlichen  Gebiete  häufiger,  im 
westlichen  und  nordwestlichen  selten.  Bei  Saarbrücken,  in  West- 
falen ])ei  Rheine,  in  Hannover  bei  Meppen  z.  B.  an  der  alten 
Haase  und  zwiscnen  Hohnstorf  und  Artlenburg  im  Lüneburg- 
schen,  am  Elbufer  im  Lauenburgschen,  in  Holstein  bei  Trittau 
und  Ahrensburg,  in  Sachsen  bei  Leipzig  und  Dresden,  in 
Pommern  am  nohen  See  bei  Gülzow  unweit  Loitz.  Juli. 
August  H,  2  -4'. 

t  1881*  S.  Michelianus  L.,  Michelische  S.  Halm  3kan- 
tigi  bebUlttert;  Kfipfehen  endständigy  rundlieh,  lappig;  Bälge 
lanzettlich.  0  Sandige  Fiussufer,  selten  und  nicht  jäfarliä 
erscheinend.  In  Böhmen  an  der  Elbe  bei  Tetsehen,  in  Schle- 
sien am  Ufer  der  Lohe  bei  Masselwitz,  an  der  Oder  bei  'bÜBr 
rienau,  Neuscheitnich  und  Glogau,  an  der  Ohlau  hinter  dem 
Ziegelthorc,  bei  Grüneiche  und  an  einem  Teiche  bei  Kosel; 
am  Elbufer  bei  Wittenberg  selt<^n.  August  Isolepis«  Mi- 
cheliana  K.  u.  Schult   H.  2-4''. 

E.  Aebrehen  In  eine  endtt&ndige  Aehre  geordnet,  Srelbig,  genShert,  einzelii. 

Biyjimua  Panzer. 

*t  1S82.  S.  compressus  Fers.,  zusammengedrückte 
S.   Halm  uudoutlich-aseitig;  Blätter  unterßeits-gekielt ;  Aehr- 
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ehen  ßSU&Oiig ;  Borsien  ruehwärts-tiaehehj.  4.  Sompf- 
wiesen,  zentreat  Juli.  August.  S.  Caricis  Reti.  Schee  - 
nu8  comp.  L.  und  Carex  uliginosa  Ii.  Blysmus  com- 

pressus  ranzier.  Halm  4 — 10''  lang. 

,  1 883.  S.  r u  f u  8  S  c  Ii  r  a  d. ,  braune  S.  Halm  stielruud ; 
Blätter  kiellos;  Aehrchm  2—5blüthig ;  Borsten avfrecht-weiek" 
haartq  oder  fehlend.  4  Meeresstraud,  salzhaltige  Orte,  wenig 
verbreitet.  Norderney;  in  Holstein  au  der  Nord-  und  Ostsee 
häufig  uud  von  da  durch  Hannover,  Mecklenburg  und  längs 
der  ganzen  Küste  in  Pommern  (in  Preussen  bei  Weichsel- 
münde und  Brösen  unweit  Danzig),  in  Posen  bei  Slonawy  un- 
weit Exin,  bei  Seibelang  unweit  Berlin,  in  der  Flora  von  Halle 
bei  Dieskau,  U  an/)eben,  am  süssen  See  bei  Seeburg,  bei  San- 
dcrdleben,  bei  Stahüfurt  und  dem  benachbarten  Hecklingen, 
Juni.  Juli.  Bljsmus  rufus  Lk.  Schocntiö  lufus  Sm. 
H.  4—9^'.  Aendert  mit  sehr  langen  Hüllblättern  ab:  Scirp. . 
bifolius  Wallr. 

% 

m 

603.  ^riophorum  Ii.   Wollgras  (III,  1.  xl  28). 

iL   ÜDteratluidige  Borsten  4-6,  nach  der  B  iithezcit  in  eine  kraueej  ge- 

schlängelte  Wolle  verlängert. 

\  E.  alpinumL.,  Geburgs-W.    Halm  3kantig, 

rauh;  Aekrchen  einzeln^  länglich.  2|.  Mooiigei  torfige  Stellen, 
meist  im  Gebirge.  ^  Im  Biesengebirge  am  gössen  Teichrandep 

auf  der  weissen  Wiese,  am  Brannenberge,  im  Aupagrunde,  in 

der  Melzergrube,  an  der  Kesselkoppe,  im  mährischen  Gesenke 
im  Knssel,  im  Waldenburger  Gebirge  bei  Rosenau  unweit 
Friedland,  auf  dem  Beerberg  und  Schnrckopf  im  Thüringer 
Walde,  Brocken  und  stellenwf-se  auf  den  Fläche?!  von  Han- 
nover, Holstein,  Mecklenburg,  Brandenburg  bis  JPommem  und 
bei  Tilsit.  Aprii.  Mai.  H.  4— 10". 

B    Onterst&Ddige  Borsten  aahlreioh,  nach  der  BlUthezelt  ttt  eine  gerade 

Wolle  Teri&nfert 

•f  E.  vaginatum  L.,  scheidenförmiges  W.  Blät- 

ter am  Rande  rcmh;  Aehrchen  einzeln ,  länglich-eiförmig.  4 
Torfmeore,  Brüche,  zerstreut  Aprii.  Mai,  H.  ^^l^S  wie  bei 
den  folg. 

*t  1886.    E  poljstachyum  L.  Spec.  P 1  a n t.,  schmal-  • 
blättriges  W.    Blätter  linealisch-rinnij^,  an  der  Spitze  3kantig; 
AeliK  lien  mehre;  Blüthenstiele  glatt,    %  Sumpfige,  torfige 
Wiesen,  hn ofig.   April.  Mai.   E.  a  n  gu s  t rf  o  1  i  u  m  K t h. 

*t  i^5b7.  E.  latifolium  Hoppe,  breitblättriges  W. 
Blätter  flach  ^  an  der  Spitze  Skantif^^ ;  Aehrchen  sehr  viele; 
Blüthenatlele  rauh.  2j.  Wie  vor.  April.  Mai.  E.  p oly sta- 
ch yum  var.  b.  L.    Flor.  suec. 

Garcke,  Flora.      AufU  27 
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♦t  1^8^  E.  gracile  Koch,  Bchlaokes  W.  Blätter 
^kantig;  Aehrchen  mehre;  Blüthenstiele  filzig-rauh.  2|.  Wie 
vor.,  aber  weit  seltener,  nur  in  Norddeutschland  verbreiteter. 
Mai  Juni.  E.  triquetrum  Hoppe.  E.  poljstachyam 
va^.  c.  L.  Flor.  suec. 

&  Qfttppe.  Cario«en.  BItttlien  eingSBcbleobtlg. 

604.   Carex  Mich.   Segge  (XXI,  3.  u.  619). 

A.  Ein  elosttlnes,  endittadlgei  Aebrchea. 

Narben  2;  Aebrebon  ^hUusig. 

'  *t  18S9.  C.  dioica  L.,  zweihäusige  S.  Wurzelstoch 
ansläufertreihend;  Blatter  und  Hahne  glatt;  Früchte  ziemlich 
aufrecht.  2|.  Torf-  und  Moorboden,  stellenweise,  namentlich 
im  nördlichen  Theile  des  Gebiets.  April.  Mai.  C.  laevis 
Hoppe.  C.  Linnaeana  Host.  H  3  —  8".  Aendert  mit 
mannweibigen  Aehrchen  ab:  C.  Metteniana  C.  B.  Lieh« 
mann  (als  Art). 

*t  189f^.  C.  Davalliana  Sm.,  Davarsche  S.  Wurzel 
faserig;  Blätter  am.  Rande  nebst  den  Halmen  rauh;  Früchte 
meist  zurückgekrümmt-abstehend.  2j.  Wie  vor.,  aber  im  nörd- 
lichen Theile  des  Gebiets  äusserst  selten.  C.  bcaljra  Hoppe. 
H.  bis  1'.  Aendert  mit  mannweibigeu  Aehrchen  ab:  C.  öie- 
beriana  Opiz. 

h.    Karben  2i  Aehrchen  mannwelbig,  obeiwärtb  männlich. 

*t  1891.  C.  puli(  ai  is  L.,  flohsam i ge  S.  Blatter  borst- 
iich;  Früchte  entfernt^  Idnalick-lanzettlich  nervenlos  ^  zurück- 
gehogeny  beiderseits  verschmälert  \  Deckschujipcii  abfällig,  2|. 
Torrige,  moorige  Stellen,  zerstreut.  Mai.  Juni.  C.  psyllo- 
phora  Ehrh.    H.  6". 

c.   Narben  3;  Aehrchen  mannweibig,  oberwürts  männlich. 

t  1892.  C.  rupestri s  AH.,  Fclsen-S.  Wurzelstock  räsig, 
beblätterte  Ausläufer  treibend  ;  Blätter  linealisch,  flach;  Früchte 
Jciirser  als  die  hleihevden  Declcschuppen,  dachziegelig ^  verkehrt- 
eiförmig  ^  in  einen  sehr  Icyrtcn^  gestutzten  Schnabel  endigend. 
2j.  Nur  an  der  Brünneiheide  im  mährischen  Gesenke.  Juni. 
Juü.   H.  3—4". 

♦t  1893.  C.  paHciflora  Lightf.,  Wenigbliithige  S. 
Aehrchen  meist  Mitthig ;  Früchte  lanzettlich-pfriemlich,  stiel- 
rund, zurück^cbogen ;  weibliche  Schuppen  hinfällig.  2|.  Auf 
Torfmooren,  besonders  in  höheren  Gebirgen.  In  Pteufisen*  bei 
Nemonien  unweit  Lalnan  und  bei  StaUnponen,  Sudeten,  Erz- 
gebirge, in  der  OberlauBitz  zwischen  Wehran  und  Tiefenfhrth 
bei  Hosenitz  und  häufig  in  der  Gorlitzer  Heide,  am  Oberbarz 
und  bei  Munster  und  Gßfhom  in  Hannover,  auf  dem  Thüringer 
Walde  am  Beerberge  und  an  der  Zellaer  Iieube,  dicht  am 
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Kennsteige,  in  der  Rheinprovinz  bei  Aachen,  Mahnedy,  hohe 
Veen,  Schleebusch  bei  Köln.  Juni.  Juli.  C.  Leucoglochin  - 
Bhrh.  H,  2-^6'^  Deckschuppen  und  Früchte  strohgelb. 

Carex  obtnsataLilJeb.gehörtmitC.supina  Wahlnb. 
2U  einer  Art 

B«   Aeliichon  in  ein  kugeiiget»,  vou  einer  meist  Sbliittrigen,  verlängerten 
Hfille  uiDfrebenes  K^Jpfchon  zasammens^ostcllt. 

*t  1894.  C.  cyperofdes  L.,  cypergrasartige  S.  Narben 
%\  FrücJde  lanzettlich,  sehr  lang-geschnähelt doppelt-haar- 
snitzig.  4  Grasige  Teichränder,  abgelassene  Fischteiche,  La- 
chen ,  stellenweise ,  bisweilen  heerdenweise  auftretend  und  <rft 
plotglich  wieder  verschwindend.  In  Schlesien ,  Nord*  nnd 
Westbohmen  nnd  in  der  Nieder-  nnd  Oberlansits  nicht  selten» 
in  Posen  bei  Erotoschin.  in  Prenssen  im  Jedczorka-Bmcli  im 
Bamucker  Forst  bei  Allenstein,  dagegen  am  Pienogga-See 
zwischen  Riesenburg  und  Stuhm  wieder  verschwunden,  in 
Sachsen  besonders  um  Dresden  bei  KL-Wolmsdorf,  Dippels- 
dorf, Yolkersdorf ,  Altenhain  bei  Leipzig  und  früher  bei  Lin- 
denau, früher  auch  am  Badezer  Teich  bei  Zerbst,  Schapen- 
bruchteich bei  Braunschweig,  Merlau  bei  Grünberg  unweit 
Glessen,  in  der  Rheinprovinz  bei  Saarbrücken  und  um  liom- 
bogen  bei  Wittlich  in  der  Eitel.  Juni  —  Sept.  Schelham- 
meria  capitata  Mncb.   Halm  3 — 8^^  lang,  hohl. 

C.  Aebrehen  mMinweiblg,  Iii  einer  mit  einem  Deekblatte  gesttttsten  Aebr« 

oder  Itispe  stehend. 

ft*  Narben  *2:  Achrchcii  obcrw'ärts  meist  männlioh« 
1.    Wurssei  lanfre  Ausläufer  treibend. 

t  \^^^.  C.  chordorr  hiza  Ehrh.,  faden  würz  eli^re  S. 
Malm  glatt;  Adin  hen  in  ein  eiförmiges  Köpfchen  gehäuft; 
Früchte  eiförmig,  nervig- gerillt,  mit  einem  am  Heinde  glaiten. 
an  der  Spitze  trockemhäntigen  ^  hurz- 2zähnigen  Svlmabel.  2( 
Moorwiesen,  IJrüche,  wenig  verbreitet.  In  Norddcutschland 
von  OstfriesJand  durch  Holstein,  Lüneburg,  Mecklenburg  bis 
Ostprcuööen ;  bei  Hamburg  nur  in  einem  Sumpfe  bei  Ahrens- 
burg,  bei  Berlin  in  der  Jungfernhcide  jetzt  sehr  selten,  bei 
Gr.  vUenicke  unweit  Potsdam,  in  Schlesien  nur  am  grossen 
See  an  der  Henscbener  nnd  bei  Bunzlau:  in  Kurliessen  im 
Torfstich  bei  Grossenmoor  bei  Hünfdd«  Mai.  Juni.  H. 

1896.  a  stenophylla  Whlnbg.,  schmalblättrige  8. 
Halm  glatt,  nur  oberwärts  etwas  rauli;  Früchte  eiförmig,  hei- 
derteüs  längsnervig  ^  mit  einem  an  der  Spitze  toeteslieh'häi»' 
tigen  y  am  Rande  feingesägt' rauhen  Schnabel;  sonst  w.  vor. 
2|.  Grasige  Hügel,  Wiesen,  nur  in  Böhmen  bei  Niemes  und 
Prag  und  angeblich  in  Holstein.   April.  Mai.    H.  4—6". 

*t  lö97-  C.  disticha  Huds.,  zweizeilige  S.  Halm  an 
den  Kanten  rauh;  Aehre  doppelt -zusammen gesetzt ,  länglich 

Digitized  by  Google  I 


420  Cyperaceeiu 

* 

oder  unterwärts  lunterbroclien ,  oher$U  und  untersU  AßkmihBn 
.  noeiblichf  mütiere  männlich;  Früchte  eifönnig,  etwas  eewolbl» 
^ — tlnervig^  mü  schmalem  Rande  umgehen;  Deckschuppen, 
spitz.  2j.  Feuchte  Wiesen,  liäu%.  Mal«  Joni.  C  interme- 
dia Good.   H.  1'. 

*t  1898.  C.  arenaria  Ti.,  Sand-S.  Obere  Aehrchen 
männlich^  untere  weiblich^  mittlere  an  der  Spitze  männlich; 
Früchte  7  — Onervig,  von  dor  Mitte  an  mit  //reifem  Flügel  um- 
geben. 4  An  der  Meerebküste  und  auf  trockenem  Sande  von 
Ustfriesland  bis  Ostprcussen  gemein,  weit  seltener  landeinwärts, 
in  Schlesien  bei  Glogau,  Freistadt,  bei  Bunzlaii  um  Tiefenfurt, 
Mülin>"ck ,  Schöndorf  am  Queis,  in  Sachsen  nur  bei  Dresden 
im  Priesnitzgrunde  bei  der  ersten  Brücke  und  bei  Teicha  im 
Regierungsbezirk  Bautaseni  in  der  Prerins  Sachsen  bei  Witten- 
berg,  Magdeburg;  bei  Dessan  nnd  Zerbst,  in  Thibringen  nur 
bei  Gethles  im  Hennebermeben,  häa&^r  in  der  Niederlansits, 
Brandenburg,  im  nördUdaen  nnd  norowestliclien  Hielle  West- 
falens ziemhcn  yerbreitet,  in  der  niederrheinischen  Ebene  von 
Düsseldorf  bis  zur  holländischen  Grense,  besonders  bei  CleYe, 
Hai.  Juni.   Ö.  \ — l*.  OBS.  rad.  Sarsaparillae  germanicae. 

t  1899.  C.  ligerica  Gay,  französische  S.  Aehrchen 
eiförmig,  genähert^  meist  mnnnweibig,  an  der  Spitze  männlich 
oder  weihliclij  die  untersten  bisweilen  ganz  weiblich;  Früchto 
breit-eiförmig,  tiach-gewölbt,  nervii:^,  von  der  Mitte  an  häutig- 
yejiiujdt;  sonst  w.  v. ,  von  welcher  sie  sich  jedoch  durch  den 
dünneren  Wurzelstock,  durch  schmälere  Blätter,  einen  kürzeren 
Blüthenstand,  kürzere  Deckblätter  und  weniger  breit -c::oHiigoIte 
Früchte  unterscheidet.  4  Auf  sandigem  iioden  in  Korddeutsch- 
land häufig,  in  Mitteldeutschland  selten  (Dresden,  Glogau), 
Mai.  Juni.    0.  pat^udü- arenaria  lichb.    H.  ^— }^ 

*2.    Wnrrcl  dlcht-rasig,  ohne  Ausläufer. 

*t  1900.  C.  vulpina  L.,  fuchsbraune  S.  Halm  scharf- 
dreikantig ^  mit  vertieften  Seitenflächen;  Aehre  einfach  oder 
am(jrrunde  doppelt-zusammengesetzt,  länglich  ;  Früchte  sparrig- 
abstehend,  eiiörmig,  tiach-gewülbt,  6-  bis  7 nervig ;  Deckschup- 
pen stachelsjjitzig,  kürzer  als  die  Frucht.  4  Gräben,  Sümpte, 
gemein.  Hai.  Juni.  H.  1  — 2^  Aendert  ab:  b)  nemorosa 
Sebent,  (als  Art).  Deeksehuppen  ausser  dem  grünen  Racken* 
strafen  weisslieb,  am  Bande  braunlieh. 

*t  1901.  C.  muficataL.,  sperrfrfiohtige  S.  Halm  drei* 
kantig,  mit  flachen  Seiten^  nur  oberwärts  rauli ;  Scheiden- 
mündunf  län^lich-mnd|  der  freie  TheÜ  der  Schei donhaut 
länger,  im  Mittelnenren  stumpf  auslaufend ^  der  rordere  Thöl 
die  Scheide  überragend,  am  Rande  sehr  dünn  und  zuletet  zer- 
reissend;  Aehre  zusammengesetzt;  Früchte  sparrig^  nervenlos 
odfr  fffn  Or linde  undeutlich  nervig;  sonst  w.  v.  4  Wiesen, 
Wälder,  gemein.  MaL  Juni.   H.  l-;-!!'.  Aendert  ab:  b)  vi- 
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rens  Lmk.  (als  Art).  Dpckscliuppeu  Meie  her:  Aclire  ge- 
wöhnlich mehr  verlängert  und  untezbrociieii ^  Ixüchte  grozi 
(C.  nemorosa  Lumnitzer). 

*t  1902.  C.  divulsa  Good.,  zerrissene  S.  Scheiden- 
mündung  kurz  und  abgerundet,  der  freie  Theil  der  Scheiden- 
haut  sehr  kurz,  ausgerandet,  der  vordere  Theil  über  die  Scheide 
hinaus  nicht  verlängert,  mit  dickerem  Kande  und  unverändert 
bleibend;  unterste  Aehrchen  von  den  oberen  entfernt  und 
meist  gestielt;  FrüehU  aufrecht-abttehend;  sonst  w.  v.  2( 
Wiesen,  Wfilder,  zerstreut;  in  der  KheinpioTinB  bei  Saar* 
brüdLen,  Trier.  Köln,  Dillenburg,  Herbom,  in  Scblenen  im 
Fürstensteiner  Grande  sehr  häufig,  Erzgebirge,  Harz,  Hostoek^ 
Bü^en  Mai.  Juni.  Halm  Ii— 3',  schlank.  Der  ganze  Frucht- 
schiaach ist  dünnhäutig  ond  die  eigentliche  Frucht  steht  fewt 
sitzend  onmittelbar  über  seinem  Grunde,  während  bei  C*  ma* 
ricata  der  untere  Theil  der  Fruchtschlauchwandongen  in  eine 
pchwammige  Masse  verdickt  ist  und  nur  eine  genngc  Höhlung 
hat,  durch  die  ein  die  eigentliche  Frucht  tragender  Stiel  hin- 
durchgeht. 

1903.  C.  guestphalica  Boenngh.,  westfäliiche  S. 
Haim  sehr  schlanh  mid  dünn^  zuletzt  in  einem  Dogen  mut 
ßrde  gehrilmmty  sonst  ganz  wie  divulsa,  von  welcher  sie  jeden- 
falls nur  Abart  ist.  4  Wiesen,  Gräben,  Sümpfe,  selten.  Im 
Lippeschen  bei  Keelkirchen,  Hoppenberg  bei  Petershagen  in 
Westfalen.    Mai.  Juni. 

*t  1^04*  teretinscnla  Good..  nindliebe  S.  ^  Wur^ 
iseUtoek  schieff  ein  wenig  kriechend;  Halm  oben  dkantig,  mU 
echwaeh  geiMHen  Flächen;  Früchte  eiförmig»  hSekerig-ge^ 
wSibt,  glänsend,  auf  dem  Rücken  am  Grunde  schwach  ge- 
streift, mit  2z^nigem  Schnabel;  Deekschuppen  so.  lang  als 
die  Frucht.  4  Sumpfige,  torfige  Wiesen,  zerstreiit.  mai. 
Juni.    D.  diandraBth.   H.  ^— 1}'. 

*t  1905.  C.  paniculata  L.,  rispige  S.  Wurzel  faaerig^ 
dicht  raaig;  Halm  sehr  rauh,  mit  ehenen  Flächen;  Aehren 
rispig :  Früchte  höcherig-convex^  auf  dem  Rücken  am  Grunde 
nervig- gestreift ;  sonst  w.  v.  'A-  Wie  vor.  H.  1  —  3'.  Deck- 
schuppen  breit,  silberweies  berandet,  glänzend. 

*t  1906.  C.  paradoxa  Wind  ,  abweichende  S.  Frilchte 
ringsatn  stark  gestreift^  sonst  wie  vorige.  4  Wie  vorige,  aber 
seltener.  Deekschuppen  schmal  weiss  berandet  oder  ganz 
unberandet.    H.  1 — 2*. 

b.  Nfirben  2;  Aehrchen  am  Onindo  männlich.  In  einfacher  Achrc  wechsel- 
atäuüig,  seltener  (bei  C.  axiUans  unü  C.  üoenninghausiana)  die  2 — ^  unteren. 

wnM  %-%  msmiBMigvstttst. 

1.  WwMlitaok  wtit  Ial«e1i«ad. 

*t  1^7.  C.  Schreberi  Schrank,  Sdmber's  Aeht^ 
€ftai  dmhMrenm^  meiit  5t  gedrängi^  gerade^  dfSnmg^lftng* 
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Uoh:  Früchte  aufrecht  ^  länglich  -  eiförmig ,  so  lang  als  die 
Deckschuppen,  fast  vom  Grunde  an  mit  einem  et^mcAen^  /dt«-  i 
gesäaten  Flügel  umgehen  und  mit  29pal1i^m  Scbnabel.  2^ 
Sandige  Orte,  Wege,  Wälder,  gemdn.  April.  Bfai.  C.  prae- 
cox Sfchreb.  H.  meist  4'.  Aendert  ab:  pallida  Lang  (C. 
eurvata  Knaf).  SchlanW,  1'  und  darüber  hoch,  Aehnshea 
bisweilen  etwas  heller  gefärbt. 

t  1906.  C.  brizordes  L.,  aittergrasartige  S.  Aahrcuen 
gekrümmt^  strohgelb;  Früchte  lanzettJick ,  meist  langer  als  die 
Deckschuppen,  sonst  w.  v.  4  Feuchte  Wälderi  zerstreut. 
MaL  Juni.  U.  l<-2'. 

2.    WurzclaS'ck  dicht  rasig,  olm'-  Au-iUiufei-  v)Jer  wt  111^;  kritclicnd. 

*t  rjOO.  C.  remota  L.,  eutfemtührige  wS,  Wurzelstock 
ein  wenig  kriechend;  Halm  schlank,,  schwach  ^  hugeaformig' 
üherhängend.  unter  der  Aehre  ra  ih;  die  3-  4  unteren  eiför- 
migen oder  länglichrn  Aehrchrn  cntfend^  mit  einem  Hier  d  u 
Halm  hinausragenden  Declhhitte  gestützt:  Friicldc  aufrecht^ 
länglich^  stumjif -gekielt^  fluch  zusammengedrückt,  mit  2zähui- 
gem  Schnabel,  länger  als  die  blassen  Deckschuppen.  4  Feuchte 
Lanbw&lder,  bSu^.  Mai.  Juni.  H.  1— U'. 

t  1909  -f>  1905.  C.  remota-paniculata  Schwarzer. 
Aehrchen  8— 12|  am  Grunde  männlich,  obere  lanzettlich ^  ge^ 
nähert  j  am  Orunde  und  dir  Spitze  oder  durchaus  männhehf 
zuletzt  gekrümmt,  tinter e  entfernt,  zusammengesetzt;  Früchte 
aufrecht y  so  lang  ah  die  Deckschuppen,  mit  2spaltigem 
Schnabel,  am  Rauae  rauh.  4  Auf  sumpfigen  Wiesen  zwischen 
Halle  und  Dissen  am  Fusse  der  Karensberger  Gebirge  in 
Westfalen  und  im  Lippeschen  am  Wege  von  Reelkirchen  nach 
Belle  rechts  auf  suinpftgen  Stellen  in  Kaisers  Rusche,  Pader- 
born auf  der  Heide,  in  Sclilesien  bei  Jenkau  unweit  Striogau 
und  im  Trebnitzer  Buchenwalde;  Buddenhäger  Wald  bei  Wol- 

fast,  Badetz  bei  Barby,  in  Preussen  bei  Wiszuiewo  unweit 
löbau.  Juni.  Juli.  C.  Boenninghausiana  Weihe.  II.  1 — 2'. 
t  1009 -f-  I90S.  C.  remota-brizoides  Rchb.  fil. 
Wurzel  rasig;  Aehrchen  8-/2,  die  oberen  4  -^männlich,  ge- 
nähert, zuletzt  oft  gekrümmt,  die  unteren  2 — 4  entfernt,  länglich- 
Terkehrt-eiförmie,  am  Grunde  männlich,  das  unterste  mit  einem 
blatfcartieen  Deckblatte  gestutzt;  Früchte  aufrecht,  länger  ala 
die  Deckschnppen,  berandet^am  Rande  fast  vom  Grunde  an 
/eingesägt 'toim,j)eria.  4  Bisher  blos  im  Waldsumpfe  bei 
Oberni^k  unweit  Breslau.  Mai.  Juni.  C,  ObmüUeriana 
O.  F.  Lang.  H.  1'. 

t  1901  -f  1909.  C.  muricata-remota  BitschL  Halnie 
steif;  Aehre  unterwärts  rispig  zusammengesetzt;  sonst  wie 
remota.  4  Sumpfwiesen  bei  Eilenburg  unweit  Leipziff,  bei 
Möllen  im  Laiienbazgischen,  in  fiamioTcr  bei  Osnabrück^ 
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Lingen,  Dissen,  in  Westfaleu  bei  Driburg  am  Fam  der  Iburfi^, 

zwischen  Hamm  und  Drensteinfurt  an  der  Chaussee,  DarfelOy 
Herzebrock,  Halle,  Beckum,  am  Ith  bei  Holzminden,  Wühlen- 
burg  im  Lüneburgischen;  in  Schlesien  um  Skalitz  bei  Strehlen, 
um  Arnoldsmühl  und  im  Trebnitzer  Buchenwalde  bei  IJreslau 
und  auf  der  Heuscheuer,  bei  Posen,  in  Pommern  auf  dem 
Kecknitz-  und  Peenewiesen.  Mai.  Juni.  C.  axillaris  Good. 
H.  1—3'. 

*\  C.  echinata  Murr.  (17 Tu),  ateruförmigr  S. 

Aehrchen  meist  zu  4,  ziemlich  entfernt,  länger  als  das  Deck- 
blatt; Früchte  i<p crr ig -abstehend ^  flach-gewölbt,  eiförmig,  mit 
2zä]inigcm^  rauhei/i  tSchnahcl^  fein-gestreift.  i\-  Sum^iige,  tor- 
fiffe  Wiesen,  häufig.  Mai.  Juni.  C.  stellulata  Good.  (1794). 
H.  2  i'» 

*t  1911.  C.  leporina  L.,  Hasenpfoten^S.  Halm  straff; 
Aehrchen  meist  6,  genähert,  dick-rundiich-elliptiach:  Deckblätter 
sämmtlich  klein,  schuppenartig;  FrüehtB  aufrecht ^  dformiq^ 
ringsum  gestreift,  fiüaelig -heran de t ^  undeutlicb-nei'vi^' ,  mit 
2zäimigcm  Schnabel.  4  Wiesen,  Wälder,  häufig.  Juni.  Juli. 
C.  ovalis  Good.  Deckschuppen  grau  -  braun.  H.  ^  —  l 
Aendert  im  Schatten  der  Wälder  ab:  b)  argyroglochin 
Hörnern,  (als  Art).  Deckschuppen  weisslich  oder  strohgelb, 
weit  seltener. 

19  M  -f-  1909.  C.  leporina- re  mota  Ilse.  Halm  straff; 
Aehrchen  G — 9,  die  beiden  untersten  (^twas  entfernt,  die  unteren 
elliptisch,  die  oberen  gedrängten  kleiner,  meist  männlich; 
unterates  Dedchlait  hhittartig^  so  lang  als  die  Aehre;  Deck-' 
schuppen  gelb-/ rauiiy  kürzer  als  die  läaglich-eiförmigenj  schi.ial' 
geßügelten,  schwach-gcncrvten  Früchte.  ^  Unter  Jen  Eltern« 
Biöher  uui*  bei  Erfurt.   Juni.  Juli.    H.  1 — 

*tl9t2.  G.  elongataL.,  verlängerte  S.  Aehrchen  ge» 
nähert,  läuglich;  Früchte  ahstehmd^  kmaeUlich^  susammen- 
gedrücki,  ringsum  gestreift,  mü  fast  ungetheilteai  SehnaM^ 
Suiger  als  die  Deckschuppen.  %  Sumpfige  Stellen,  stellen- 
weise. Mai.  Juni.  H.  1—3'.  Aendert  mit  kttneren  Aehrchen 
ab:  C.  Gebhard!  Wiüd. 

1913.  C.  heleonastes  Ebrb.,  Torf-S.  Halm  rauhf 
Aehrchen  3 — 4,  rundlich,  genähert;  Früchte  eiförmig ^  zusam- 
mengedrückt-31:  antig  ^  glatt  ^  in  einen  kurzen^  ungethciUen^  am 
Rande  etwas  rauhen  ßclmfihr.l  r.n gespitzt^  ein  wenig  länger  als 
die  Decksclnippen,  21.  Moore.  -Nur  in  Esterwege  im  ^ieppeuschen 
und  am  Schneeioche  am  Brocken  (Holstein?).  Mai — Aug.  H.  1'. 

C.  helvola  Blytt,  von  voriger  durch  breite,  flache  Blät- 
ter und  gleichgrosse  Aehrchen  unterschieden,  wurde  bei  Oppeln 
in  Schlesien  aufgefunden. 

*t  ilH4.  C.  canesceus  L. ,  weissgraue  ö.  Aehrchen 
5 — ^,  eiförmig  länglich,  ^was  entfernt;  Früchte  eiförmig,  fein 
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gestreift,  zusammengedrückt,  r/it^  kurzem^  schumch-atisgerartde' 
teru  Schnabel,  2j.  Sumjjilge  Wiesen,  Brüche,  häufig.  Mai.  Juni. 
C.  curta  Good.  Deckschuppeu  meist  weisslich.  H.  bis  1'. 
Aendert  ab:  b)  Titilis  Fr.  (als  Art).  C,  Persoonü  Lang). 
GrSn,  znletzt  bräanüch:  HHlm  oberwärto  rauher;  obere  Aehr- 
eben  genäbert,  brSunlicn:  Früchte  mit  einem  der  Länge  nach 
fein  geschlitzten  Schnabel,  wenig  länger  als  die  dunkel  gefiirb- 
ten  Deckschuppeu,  so  auf  der  Mädelwiese  im  Riesengebirge. 

1915.  C.  loliacea  L.,  lolchartige  S.  Aehrchrn  meist  4. 
ton  einander  entfemtf  fast  kugelig;  Früchte  elliptisch,  stumpf^ 
$e'hnabellos ,  i^orne  ganzrancUg^  gestreift.  4  Bisher  nur  im 
"Bourtanger  Moore  im  Kr.  Meppen  in  Hannover,  bei  WiseliwiU 
unweit  Kagnit  in  Ostpreuf^j^on,  aber  nicht  bei  Greifswald.  MaL 
Aehrchen  strohgelb,  zur  Biüthezeit  kaum  V"  lang.  H.  bis 

V.    Endständiges  Aehrcbcn  männlich,  seitenstöndige  weiblich«  seltener  das 
•n^stSiidlge  an  der  Spitze  weiblich  oder  der  münnliehcn  mebr  ftts  eins,  Mlir 
••Iten  (oor  bei  C.  obtosaia)  ein  einzelnes  mannweibig««  Asbroben. 

a.   Narben  2;  Frttehte  mit  2zähnigcm  Schnabel. 

•  *  _  _  _ 

1916.  C.  Gaudiniana  Guthnick,  Gaudin's  S.  Stengel 
oberwärta  stumpfkantig;  Blätter  schmaMincnlisch ,  tief-rinnig, 
an  der  Spt'tzc  ßach-zusammengedrückt ;  Endiihi  chpn  linealisch, 
an  der  S])itz(  oder  am  Grunde  und  an  der  S|)it/e  weiblich, 
die  2  —  3  Beitenständigen  kürzer,  weiblich,  genäiiert,  sitzend; 
Deckblätter  hautig,  onne  Scheide.  4  Bisher  blos  im  Hengster, 
einr  1  grobBeii  torfigen  Strecke  bei  Seligenstadt  in  der  Wetterau. 
Juni.  Juli.    Eine  sehr  zweifelhafte  Art. 

1917.  C.  microstiieliy  a  Ehrh.,  kleinährige  S.  Stengel 
•berwärts  spitz  -  akantig ;  Blätter  an  der  Spitze  geschärft" 
Shantig:  ionat  w.  v.  4  Moorwiesen,  Sümpfe,  selten.  Bremen. 
Ostfrieuand  bei  Anrieh,  Monster  im  Lünebargischen ,  bei 
Schlutup  unweit  Lübeck  nach  dem  Schwanteiehe  zu,  Stettin  (?]^ 
bei  Tilsiti  früher  auch  in  Schlesien  swisehen  der  Sehindel- 
und  Giesemülüa  bei  Wohlau.  Jnni.  EL  l^ 

b.  Nftrben  9;  Früchte  ■ebnabellos  oder  sebr  IcarsgesehnMbelt  kabl. 

*t  1918.  C.  stiicta  Good.,  steife  S.  Wurzel  rasen- 
förmig:  Halm  steif- aufrecht,  scharfkantig;  Blattscheidcn 
»ämmUch  netzig-geBpüUm;  mSnnHche  Aehrchen  1 — 2,  wdbiiehe 
2-- 3»  aufrecht,  sitzend ,  oder  die  unteren  gestielt;  Früchts 
eOipttech,  ^cA,  ei/wa  ^nervig,  %  Or&ben,  sumpfige  Wiesen, 
lentreat.  Mai.  Juni.  0,  gracilis  Wimm.   H.  ll— 2'. 

*t  C.  caespitosa  L.,  rasenförmige  S.  Halm  nclilaff, 
Uttiere  BlaUteheiden  netzig-geipaUen^  roih;  Jmichte  auf  beiden 
Seiten  etwas  gewölbt,  meüt  nervenlos;  sonst  w.  v.  2j.  Sumpf- 
wiesen, zerstreut,  aber  übersehen.  Im  nordwestlichen  Theile 
des  Gf^biotF  ziemlich  häufig;  in  Preusson  verbreitet,  bei  Brom- 
berg und  Posen;  in  Schlesien  häufig  z.  B.  um  Breslau  ver* 
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breitet,  am  Fusse  des  Geiersberges,  bei  Cantb,  bei  Garsndfie 
nnweit  Ohlau,  um  Niklasdorf  noi  Strehlen;  in  Nord-  und 
Westböhmen  ziemlich  verbreitet;  in  der  Provinz  Rraiiden- 
bnr<r.  bei  Leipzig,  Dessau,  in  Thüringon  ?inf  Waldsümpfen  im 
Singener  Forste,  am  Oberharze  und  im  Helsunger  Bruche,  bei 
Celle,  Ha  Diiover  und  Osnabrück;  in  der  Kheinprovinz  in  der 
Eifel ,  Moosbrucher  Weiher,  Holzmaar  bei  Gillenfeld,  Gerol- 
stein April.  C.  pacifica  Drej.  C.  Drcjcri  Lang.  C. 
neglecta  Teterm.  C.  spreta  Stendel.  H.  ^ — 1^'.  An 
dem  dicht-rasenförmigen  Wuchs  und  den  gelb-grünen  Blättern 
leicht  2u  erkemifiD« 

*t  1920.  C.  Goodenonghii  Gay  (1839),  gemeiiie  S« 
Blattseheiäen  nicht  netsdg'^getpdlten;  unteres  DeekbtM  hUnser 
dU  der  Halm;  Früchte  vorne  flach ^  auf  dem  Bücken  ehi 
T^enig  gewölbt  und  undeatlich-yiehiervig;  sonst  wie  stricta 
2)>  GräMOy  feuchte  Wieaen,  gemein.  April— Juni»  C.  acuta 
▼an  a  nigra  L.  C.  ynlKaris  Fr.  (1842).  C.  caespitosa 
der  Auf.  aber  nicht  L.  C.  chlorocarpa  Wimm.  C.  me- 
I;aena  Wimm.  C.  turfosa  Fr.  (?)  H.  \—\\  Diese  Art 
ändert  in  vielen  Formen  .ib,  welche  neuerlich  ohne  Grund  zu 
eigenen  Arten  erhoben  sind 

t  liiil.  C.  Buekii  Wimm.,  Hn(  k's  S.  Wurzel  weit- 
hin Sprossen  treibend;  Halm  scharfeckig,  am  Grunde  3kantig, 
scharf,  in  der  Mitte  mit  kurzen  Blättern;  Blattacheidm  stark 
netzfascvHj  ■  männliche  Aehrchen  2—3,  weibliche  3—5,  entfernt, 
linealisch,  schlank,  dünn,  lang,  am  Grunde  lockerblüthig,  das 
unterste  oft  gestielt,  schief-aufrecht  oder  überhängena,  die 
unteren  bisweilen  im  Bogen  hängend;  da«  unterste  Deckblatt 
blattartig,  meist  kürzer  als  die  A^re,  die  oberen  sehr  kurz, 
borstlich  oder  schapjpenförmig;  Decksehuf^pen  länglich^  stumpf, 
etwas  kürzer  al»  ate  »ehr  kUwe^  rundiiche^  sitzende  |  innen 
flache,  aussen  gewölbte,  sehr  Intrz  geschnäheUe,  nervenlase 
Frucht,  2|.  Am  Elbofer  bei  Breitenhaeen  unweit  Barby, 
häufiger  um  Breslau  an  den  Ufern  der  Ohlau  bei  Zimpel,  Zea* 
litz  und  Pirscfaam,  am  Ufer  der  alten  Oder,  im  Kratzbusch, 
am  Josephin enberge  bei  Aithof,  im  Park  bei  Lissa,  bei  Parch- 
witz ,  im  Walde  bei  Tschechnitz ,  im  Fürstenwalde  bei  Ohlau, 
in  Böhmen  bei  Tetschen  und  Stephansüberfuhr  bei  Prfig. 
Mai,  aber  früher  ab  C.  acuta.  C  banatica  HeuileL 
H.  Ij— 3'. 

*t  1922.  C.  acuta  L.,  spitzkantige  S.  Blattscheiden 
nicht  netzi (j- (je spalten ;  unteres  Deckblatt  länger  als  der  Halm; 
loeibliche  Aehrchen  während  der  Blüthezeit  aufrecht,  lei  der 
Reife  nickend:  Früchte  schwach-zusammengedrückt  oder  bei- 
derseits gewölbt,  deutlich  gestreift;  sonst  wie  stricta.  % 
'Grfibra,  Tdeliränder,  Flnssmer,  gemein..  Mai.  C.  gracilis 
Cnrtis.  C.  tricostata  Fr.   Früchte  bald  nach  der  Reife 
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abfallend,  weit  früher  als  au  C.  Yulgaris.  H.  2—3".  Weib- 
liche Aehrchen  an  der  Spitoe  verdickt,  sur  Blüthe  und  Fmcht- 
zAi  überhängend  (C.  coryuophora  Peterm.  als  Art),  oder 
Deekschuppen  sämmtlich  abgerundet-stumpf,  yerkehrt-eiföimig- 
linglich,  mit  einem  vor  der  Spitze  verschwindenden  Bücken- 
nerven  (C.  amblylepis  Peterm.);  ausserdem  ändert  die 
Pflanze  ab:  b)  personata  Fr.  (C.  Moenchiana  Wen- 
der.)« Hahn  ziemlich  glatt;  weibliche  Aehrchen  verlängert,  am 
Grunde  verschmälert  und  lockerblüthig,  sehr  schlank  und  hän- 
gend; Deckschuppen  rostfarbig,  weit  langer  als  die  Frucht,  so 
z.B.  bei  Marburg,  HerliiK  Breslau,  Marieuwerner ;  c  triner- 
vis  Degland  (als  Art'.  Malm  doppelt  bis  .Imal  niedriger; 
Blätter  f^edräiigt,  bogig  aufbtiMgeiid ;  Aehrclien  genähert,  weib- 
liche kiu'zwalzenforniig;  Früchte  breiter,  mit  «uhärfer  hervor- 
tretenden Nerven  tC.  frisica  H.  Koch),  so  auf  Sandboden, 
besonders  auf  Norderney,  Borkum  u.  a.  0. 

C.  elytroides  Fr.,  mit  stets  aufrechten  Aehrchen,  ist 
wohl  nur  ein  Erzeugniss  des  Sandbodens. 

t  1923.  C.  ri^ida  Go od.,  starre  S.  Blätter  z/urüchge- 
krümmt  f  Blattscheiden  un^etheut:  männliehes  Aehrchen  ein- 
zeluy  weibliches,  aufrecht,  sitzend,  aas  unterste  gestielt;  Fruchte 
elliptisch,  linsenförmig-misammenged rückt,  fast  Sseitig.  2|.  Stei- 
nige und  sumpfige  Plätze  der  Gebirägkämme,  selten.  Auf 
dem  Brocken,  besonders  am  südlichen  Abhänge;  im  fiiesen- 
gebirge  auf  dem  Eoppenplane,  der  Schneekoppe,  der  weisseo 
>  und  Elbwiese,  am  hohen  Rade,  den  Teichrändern  u  s.  w., 
Glatzer  Schneeberg,  im  mährischen  Gesenke  auf  dem  Hock- 
schar, Köpemik,  Altvater,  Janowitzer  Heide,  im  Kessel, 
Juni.  Juü.  H. 

t  1924.  C.  hyperborea  Drej.,  nördliche  S.  Blätter  auf- 
recht, grün,  am  liande  umgerollt;  mäiinllchcs  Aehrchen  einzeln^ 
weibliche  2-  4,  meist  sitzend,  aufrecht,  walzlich;  Deckblätter 
blattartig,  aufrecht;  JJechschnppen  eiförmig,  stumpf,  am  Grunde 
die  Fracht  umschliesseiid,  wenig  schmäler  und  kürzer  ala  die  ei- 
förmige^ zusammengedrückte,  nervenlose  Frucht,  2j.  An  feuch- 
ten, grasigen  Plätzen,  im  lÜesengebirge :  am  Silberkamme,  bei 
den  Dreisteinen,  in  d^  kleinen  Seiffeugrube  und  auf  dem  Iser- 
kamme.  Juni.  JuH.  C.  decolo ran s  Wimm.  H.  l^ 

-e»   Narben  S;  endsiäadiires  Aehrcben  männlich  oder  mannwoibig,  nämlioii 

die  unteren  BlUthon  männlich. 

I.    Früchte  schnabclloa  oder  kurs^geschnäbelt. 

1.  Dcckblättpr  nicht  scheidig  oder  sehr  kurzscheidig;  Früchte  kahl. 

't  1925.  C.  Buxbaumii  Whlnb.,  Buxbaum's  S.  UlaU- 
scheiden  netzig-gesi^alten ;  endstandig es  Aehrchen  rnannweibig^ 
unterwärts mänrdichj  weibliche  meist  3,  das  unterste  kurzgcstielt; 
PrUchte  elliptisch ,  dkantig,  stumpf.    4  Tor%e  Wiesen^  ser* 
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streut.  Frankfurt  a.  M. ,  Offenbach  und  Messel,  Im  Hengster 
bei  Hensenstiiinni,  Gelnliausen,  zwischen  Meppen  und  llaarcn 
Oätlich  der  üms  sparsam,  in  Westfalen  auf  dem  Astenberge 
im  Sauerlande,  bei  IJöiaii  unweit  Hjille,  Dessau,  Barby  (?}, 
Vätheu  bei  Burg,  Nieder  und  (Jijcilausitz,  Meissen,  Alteuberg, 
Lauöa  bei  Dresden,  in  Büliint  u  bei  Kommotau,  Teplitz,  Böhm. 
Leina,  Lissa,  in  Schlesien  häutigor,  in  der  Mark  Brandenburg 
im  Khinluche,  bei  Paulinenau,  Perleberg,  im  Brieselang  und 
auf  den  Radower  Wiesen  bei  Berlin,  bei  Hamburg  im  Eppen- 
dorfer Afoor  und  in  der  Halmeniieide  bei  Trittau,  m  Blecklen« 
hnrg  auf  den  Peene- Wiesen  bei  Aalbude,  Minikowo  bei  Fos^ 
Tilsit.  April.  Mai.   H.  1'. 

t  1926.  C.  atrataL.,  schwäraliche  S.  EUtlm  glatt;  Blatt* 
scheiden  ganz;  Aehrchen  3 — <5,  gedrtmgeny  die  endstänrligen* 
eiförmig  j  mannweibig ^  am  Grunde  männliehy  die  weiblichen 
länglich,  gestielt,  zuletzt  hängend;  Früchte  rundlich-eiförmig, 
zusammengedrückt,  auf  dem  Kücken  stumpf-gekielt.  4  An 
felsigen  Abhängen  dos  Riesengebirges,  z  B  an  der  Schnee- 
koppe, Kesselkoppe,  im  Aupagmindo,  im  rnalirischen  Gesenke 
am  Altvater,  Peterssteine,  im  Kessel  Juni.  Juli.  Früchte 
grünlich,  breiter  als  die  scliwarz- violetten  Deckschuppen.  H. 
1 — 2'.  Aendert  ab:  b)  aterrima  Hoppe  (als  Art).  Halm  rauh; 
Aehrchen  sämmtlich  länglich-cylinilrisch  und  aufrecht;  Früchte 
violettschwarz,  am  Rande  und  (irunde  grün,  so  im  Kessel  im 
Gesenke.'- 

*t  1927.  C.  limosa  L.,  Schlamm-S.  Wurzelstock  aus* 
läufertreibend;  Blätter  schmaMinealiseh ,  faltig-rinnig;  männ* 
liches  Aehrchen  einzeln,  toMUche  1—2,  genähert,  hängendi 
sehr  selten  aufrecht,  lang'  und  dünn-gestielt f  Früchte  rund" 
lich'-ei/Örm  ig ,  stumpf^  linsenförmig  -  zusammengedrückt ,  viei- 
nerviff.  2j.  Schwammige,  moorige  Sümpfe,  zerstreut.  Mai« 
Juni.    H.  1'. 

t  1928.  C.  irrigua  Sm.,  Gletscher-S.  Blätter  flach^ 
grau-grün^  toeibliche  Aehrclicn  2  3;  Fl  üchte  melir  oder  weniger 
deutlich  nervig;  sonst  w.  v. ,  von  der  sie  vifHeicht  nur  Abart 
ist.  4  Nur  auf  dem  ßiesengebirge  auf  der  weissen  Elb-  und 
Pantsche- Wiese  und  am  Rande  der  Teichlelmen,  im  Erzge- 
birge bei  Karlsfeld,  bei  Wischwill  unweit  Tüsit.  Juli.  iVIänn- 
liehe  Aehre  nur  halb  so  gross  und  die  Deckschuppen  der  weib- 
lichen Aehre  meist  länger  zugespitzt  als  bei  limosa. 

*  1929.  C.  obtusata  Liljeb.,  niedrige  S.  Wurzelstock 
kriechend;  Blätter  linealisch^  flach}  Früchte  kugelig -elUptischj 
stumpf-Slcantla^  glänzend j  geschnäbelt,  4  Sonnige,  kurzbegraste 
Hügel  April.  Mai.  H.  3  —  6".  Aendert  ab:  a)  supina 
Whinb.  (als  Art),  männliches  Aehrchen  einzeln,  weibliche  1 — 2, 
geniert,  rundlieh,  sitzend^  so  sehr  zerstreut;  am  häufigsten 
Sei  Halle  a.  S*,  seltener  bei  Aschersleben  und  Magdeburg,  in 
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Thüringen  bei  Jena,  Neudietendorf ,  Frankenbausen ,  in  West* 

falen  nur  bei  Iggenhausen^  in  der  Rheinprovinz  mir  T^ei  Kreuz- 
nach, in  Kheinnessen  zwischen  r'astf»!  und  Kostlielm  inid  bei 
Gonzenheim,  in  Hnhmeu  bei  Licitmeritz,  am  Spitzher«;  })ei  Oelsa 
und  bei  PiHü",  in  der  Niederlausitz  hei  Weidsagk  ujid  Lebuse 
uiiw(  it  Luckau,  in  der  Mark  Brandenburg  nur  im  Havel-  und 
Odergebiete,  z.  B.  bei  Put.s(bim,  Picheiswerder,  Lebns,  Insel 
Neuenhagen,  Oderberg,  in  Hannover,  in  Holstein,  bei  Stettin, 
Thom.  b)  spicataSchk.  (als  Art>,  ein  einziges  endständfges, 
mannweibiges,  unten  weibliches,  oben  männliches  Aehrchen,  so 
namentlich  im  Bienitz  bei  Leipzig»  weit  seltener  auf  dem  Dra- 
chenberge bei  Potsdam  und  auf  TidielBwerder  bei  Spandau.  • 

t.  Prtf eilte  walchhMrig  oder  fllzif;;  sonit  wie  TOrlge  Abthelinnp. 

*t  19.'J0.  C.  pilu Hiera  L. ,  pilleutiagende  S.  Wurzel 
faserig;  Halme  zur  Fruchtzeit  zurückgekrümmt;  männliches 
Aebroien  eiiuseln,  weibliehe  meist  3,  selten  4^-5,  genäherl^ 
randlieh y  sitzend:  unteres  DeekblaU  tlaUartigj  attfreeht-ab- 
stehendf  Früchte  kugelig-verkehrt-eif^rmig,  :^8eitig.  4  Trockne 
Waldplätse,  Heiden,  häufig.  April  Mai.   Halm  P  lang. 

*t  1031.  C.  t  omen  tosa  L.,  filzfrüchti^e  S.  Wurzelstock 
auBläuifertreibend ;  Halm  steif-aufrecht ;  männüches  Aehrchen  ein* 
zehi,  weibliche  1—2,  walzHch;  uiUeree  DeekblaU  tnetst  toage^ 
recht-abstehend;  untere  Deckschuppen  zugespitzt,  obere  spitz; 
Früchte  kugelig -verkehrt- eiförmig  f  plötzlich  in  den  burgem 
SrJtnabel  zugespif^f,  flirht  wcisslich^lzlg ^  ohne  deutliche  Ner- 
ven. 2|.  Feuchte  Wiesen,  bergige  Laubwälder,  sonnige  Gyps- 
hügel,  zertreut,  fehlt  in  Pommern  und  Preussen.  MaL  Juni. 
H.  P.    Fruchtährchen  weisslich  und  braun  gescheckt. 

1932.  C.  globularis  L  ,  kugelähri^e  S.  Untere  Deck- 
schuppen spitz,  ubere  stumpf;  weihliche  Aehrchen  kugelig^  kurz; 
Früchte  eiförmig^  nach  oben  allmählich  versrJtiniLlert ,  npitz^ 
dünnfilzig  (gi'ün),  mit  durclideheineuden  Nerven,  sonst  w.  v.  4 
Feuchte  Stellen  der  Kiefernwälder ,  gern  an  Baumwurzeln,  sehr 
selten.  Bisher  blos  im  SchiUeningker  Walde  bei  Tilsit  Mbx. 
Juni.  H.  1— U'.  Fruchtährchen  grün. 

1933.  C.  montana  L.,  Bei<3  S.  Wurzel  fcMerig,  ge^ 
drungen-raaig ;  männliches  Aehrchen  einzdn,  weibliche  1 — 2f 
genähert^  eiförmig;  Deckblätter  häutig y  stengelumfassend, 
stachelspitzig;  Früchte  länglich -yerkehrt- eiförmig,  dseitigp 
Deckschufpen  stumpf  oder  gestutzt,  stachelspitzig.  2|.  Schat- 
tige Wälder,  zerstreut  April.  Mai.  C.  eollina  Wilid« 
Deckschuppen  schwarzbraun.    H.  4  -9". 

PJ31.  C.  eri  cetorum  Pollich,  Heide-S.  Wurzel- 
ötock  ausläufertreibend;  Deckschuppen  verhehrt' eiförmig^  kurz- 
gewimpert,  sehr  stumpfe  mit  einem  vor  der  Spitze  verschioin- 
denden  Nerven;  sonst  w.  v.  4  Trokener  Sandboden ,  Heiden, 
verstreut  j  in  der  Eheinprovinz  nur  im  Eurener  Walde  bei 
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Triflc  ApriL  IfaL  C.  eiliat»  Willd*  Deekiehiippeii  weiss* 
lieh  berandei  H.  4-9". 

*t  193$.  G.  praaeax  Jaeq.,  firahseitige  S.  WwaelMoch 
autläuf^rtreibemd;  Halm  aufrecht;  männli^es  Aehrchen  ein- 
zeln, weibliche  1 — 3,  fi^enfthert,  länglich-eiförmig ;  Deckblätter  am 
Bande  häutig;  Frücbte  Terkehrt-eiförmig.  Sseitig.  4  Trockene 
Hügely  Eaine,  Wälder,  gemein.  Mära.  April.  H.  3— 12'^  G. 
▼erna  Vill.  Aendert  ab:  b)  umbrosa  Host.  Halm  ver^ 
ttngert,  Aehrchen  lang,  Deckblatt  blattartig. 

*t  li^36.  C.  longifolia  Host  (18u9),  langblättrige  S. 
Wurzel  faserig,  gedrniif/en-raaig ;  Blätter  sehr  lang;  sonst  w. 
V.  2j.  Wälder,  in  Mitteldeutschland  zoi*streut;  in  der  lihein- 
provinz  bei  Saarbrücken,  Trier,  Aachen,  Hammerstein  bei  An- 
aerna<jh,  Condethal  bei  Winningen,  Horchlieimer  und  Nieder- 
lahnsteiner Wald  bei  Ehrenbreitenstein ,  in  Thüringen  ver- 
breitet, in  Schlesien  z.  B.  bei  Breslau  (Lissa,  Gr.  Bischwitz), 
bei  Stiiegau,  bei  Riemberg,  am  Rummelsberge  und  am  Lehm- 
berge bei  Geppersdorf  unweit  Strehlen,  bei  Oppersdorf  unweit 
Neisse  imd  bä  Beicbenbach  am  Kdltschenbc«'ge  und  an  Ber- 
gen fiber  Girlacb8d<«£  Fanten  bei  Liegnitz  und  in  Ober- 
fl^blesien  b.B.  bei  Kalsclier,  inBöbmen  bei  Jose&tadt»  Tetschen. 
Mai.  C.  polyrrhiaa  Wallr.  (1822).  G.  nmbrosa  Hoppe, 

3.    Deckblätter  acheidenfiirmlg ;  Früchte  wciclihaarig. 
*   Halme  bämintlicli  mittelständig,  Ceniralblattroaette  fehlend. 

*t  1937.  C.  humiliß  Leyss.,  niedrige  S.  Wurzel  fase^ 
rig;  Blätter  rinnig,  länger  als  der  Halm;  männliches  Aehrchen 
einzeln,  weihliche  2 — -V,  entfernt,  meint  3Uüthig ,  alle  gestielt, 
Mlüthensticle  von  einem  häutigen,  blattlosen  Deckhlalte  einge- 
schlossen. 2j.  Sonnige  Anhöhen,  besonders  auf  Kalk,  zerstreut, 
in  Schlesien  sehr  selten  (Gurkauer  Berg  bei  Glo<jau,  Striegau, 
zwischen  Katscher  und  Dirschel),  fehlt  in  Mecklenburg,  Pom- 
mern, Preussen,  Posen.  März.  April.  C.  claudeötiua 
Good.    H.  nur  2—4". 

1938.  C.  pediformis  C.  A.  Meyer,  dickwurzlige  S. 
WuTTiel  starke  sehr  loek&muig^  kriechend:  Halm  sehr  rauhf 
nftnnliebe  Aebrehen  einseliL  sitimid,  wetbUehe  2—3^  entfernt^ 
fang -gestielt,  lod^erblüthig;  Deekblitter  grfin,  am  Bande  braun- 
biatig,  das  rnntersteffriemlich-blattartig;  Früchte  miteinemsebr 
kiUMn,  snletut  sc^cäen  Schnäbelchen,  so  lang  als  die  verkehrt- 
eiförmigen,  stachelspüzigeH  Decksch upp en,  2j.  Bisher  blos  am  Roll* 
berge  bei  Niemes  in  Böhmen.  April.  Mai.  H.  1 — 2'.  Der  folgenden 
sehr  äbnlicbi  aber  weit  kräftiger  und  durch  den  WucliBTerseniedenu 

Mit  einer  Midauernden  mlttcl8tändigen4Bl«ttrQMtte;  Hftlme  aSmoitliek 

aeitlirh. 

*t  1939.  C.  digitata  L.,  gefingerte  S.  Wurzel  faserig 
rasig  I  mftnniiches  Aehrchen  einzeln,  sitzend,  wedbliche  meist  3, 
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Unealisch,  entfemty  gestielt,  die  fruchttragenden  locker- 

blüthiff;  blüthenstiele  von  einem  häutigen^  Bchief-abgestutztcu 
Deckbliitte  eineeschlOBrai ;  Früchte  äo  lang  als  die  ausgerat^ 
deteuj  gexähn^Un  Deeksekuppen,  4  gcliattige  WSlder,  ser- 
Btrent   April.  Mai.  H.  3*-6'^ 

*  1940.  C.  ornithdpoda  Willd.,  vogelfiimfoinuge  8. 
WeMiche  Aehrehm  ähki-misammmgeMtellt ;  Früchte  länger 
als  die  ettoas  ansgerandeten^  'nickt  gezähnelten  Deckschuppen; 
sonst  w.  T.  4  Lichte  Stellen  der  Laubwälder,  sehr  leratreat; 
fehlt  im  Königreich  Sacbs^n.  in  Böhmen,  Sehlenen  und  in  seaxL 
Norddeutschland,  in  der  üaeiDproTmz  nur  bei  Saarbrädcen. 
April.  Mai.   H.  3- -5". 

4«   Deekbltttter  scheldcnf^rmlg  (nur  bei  C.  flacca  nnd  pallesoent  Hiebt* 

oder  sulir  kurxscheldig),  blaltarüg;  Früchte  kahl. 

1941.  C.  nitida  Host,  glänzende  S.  Wurzelstocit  aus- 
läufertreibend: Blätter  linealisch;  männliches  Ach  i  eben  einzeln, 
weibliche  2,  länglich,  die  Hinteren  her  austretend- gestielt,  ge- 
drangenhlütif  iy  ^  meist  12bluthiL^,  die  oberen  fast  sitzend; 
Früchte  kugelig-eiförmig,  gerillt,  kurz-geBclmäbelt,ÄraÄZ;  Schna- 
bel stielrund,  an  der  Spitze  weisalieh^äutig^  kurz-Slappig.  2j. 
Mut  an  sopnigen  Gipsanhohen  des  BÜdlichea  Hansfandes.  AprO. 
Hai.   0.  obesa  Ali.  gehört  nicht  hierher.  Halm  3— -6'' hoch. 

t  1942.  C.  pilosa  Scop.,  wimperblättrige  S.  BWter 
der  nichthlüh enden  Büschel  länger  die  die  fast  blattlosen 
H'ilmej  breit-linealisch,  i^e^aar^>tmmjpm(^;  mSnn&ehes  Aehrchen 
einzeln,  gestielt,  weibliche  2 — 3,  entfernt,  aufrecht,  heraustre- 
tend-gestielt;  Früchte  fast  Jcvgelig'Verkehrt'eiförmig  j  ^Iseüig^ 
2|.  Laubwälder,  selten.  In  Böhmen  schon  ausserhalb  der  8üa* 
grenze  an  der  Sazawa  bei  Hradisko,  in  Schlesien  um  Leob- 
Bchütz,  Landecke  boi  Ilultschin ,  nm  Sucholasetz  bei  Troppau, 
ain  kl.  Ustrf  bei  Teschen,  SchiUersdorfer  Wald  bei  Eatibor, 
häufig  im  Rösnitzer  und  Schreibersdorfer  Walde  bei  KRtscher^ 
bei  (TräfV^nberg  in  der  Nahe  der  Bärensteine,  in  Hannover  bei 
Catlenbui  g  zwischen  Förse  und  Dorste  neuerlich  nicht  wieder- 
gefunden, in  Hessen  bei  Wäclitersbach,  in  Preussen  bei  Thom, 
zwischen  Freudeuthal  und  Rödersdorf  bei  Heiligenbeil,  Grün- 
wchr  bei  Ziuten,  um  Tilsit,  Kagnit,  Moulinen  uud  Griiiihaide 
bei  Memel.   April.  Mai.   H.  1— lang. 

*t  1943.  U.  panicea  L.,  hirsenartige  S.  WarseUtock 
anaUuftrteeibend;  nalm  glatt,  am  Grunde  hMäUeri:  Bl&ttar 
Bnealisehi  kahl;  männlieMe  Aehrehen  einzeln,  gestielt,  immer 
aufrecht^  weibliehe  meist  2,  entfernt,  anfireeht,  heraustretend« 
gestielt:  Früchte  fast  kugeUg^f^mdg.  4  Fenchte  Wiesen,  ge- 
mein. Mai.  Juni.  H.  1'. 

t  1014.  C.  sparsiflora  Steudel,  lockerblüthige  S» 
Männliches  Aehrehen  während  der  Blüthezeit  rechttouwelig^ 
Murückgebrochen;  sonst  w.       4  Fenchte  GebirgsabhlUige  aebr 
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A'ipagrunde  und  in  der  Kesselgrube,  im  mährischen  Gesenke 
im  Kessel,  am  Altvater,  auf  der  hoben  Heide  und  am  Köper- 
nik  ;  auf  dem  Rrocken  an  der  Süd-  und  Westseite.  Juni.  Juli. 
C.  panicea  var.  b.  sparsiflora  Whlubg.  C.  vaginata 
Tausch.   C.  tetanica  Echb.  H.  6^10". 

♦f  1945.  C,  flaceaSchreb.  (1771),  meergrüne  S.  Männ^ 
Itrhe  Aehrchen  meist  3^  weiblidie  2—3,  entfernt,  walzUch,  ge- 
drungen-blüthig ^  tanggestiflt^  zuletzt  hängend;  Früchte  elUp" 
tisch,. etump/^  sehr  kurz  gesclmSbelt,  zusammengedrackt-ge- 
wölbt,  (hl  wetdg  rauh,  nervenlos;  sonst  wie  panicea.  2|- 
Nasse  Wiesen,  meist  häufig.  April.  Mai.  C.  glanca  Scop. 
(1772\    C  recurvaHuds.  (1778).    H.  1-lf'. 

*t  1946.    C.  pendula  Huds.  (1762),  hängendes.  Wur- 


mänitlfc/ies  Af  hrcheji  einzeln  und  nebst  dem neibNchen  ffcl  rilmmtf 
zuletzt  /längend^  weibliche  meist  4,  entfernt,  walzlich,  gedrun- 
gen-blüthig,  gestielt;  Früchte  elliptisch,  3kanti<f  mit  hfrzem 
Sscitigtm  ScJinabel.  21  Fenchti'  Waldplätze,  zerstreut  lihein- 
provinz  (z.  B.  bei  Saarbrücken,  Eupen,  Winningen,  Bonn,  Düs- 
seldorf), Westfalen,  Hessen,  im  südlichen  Hannover,  Harz, 
Ebersdorf  bei  Koburg,  im  Kegieruügibczirk  Bautzen  am  Schön- 
brumier  Berge,  Frankfurt  a.  0. ,  Spreewald ,  Brandsheide  bei 
Belzip,  StaDDenkammer  auf  Bügen,  in  Schlesien  bei  Lauban, 
Wolfelsdorf,  Spiegelberg  an  der  Heuscheuer,  im  Niededker 
Schlage,  an  der  Czantmy  und  der  Barania  bei  üstron,  am 
Hummelsber^e  bei  Reinerz,  in  Böhmen  am  Zinkenstein  bei 
TetBchen  und  am  Wolfsberg  bei  Hainspach.  Juni.  C.  mazima 
Scop.  (1772).   C.  agastachys  Ehrh.   H.  bis  4'. 

*  1947.  C.  stngosa  Huds  ,  schlankährige  S.  Wurzel- 
etock  ausläufertreibend;  männliches  Aehrchen  einzeln,  weibliche 
meist  4,  entfernt,  nickend,  schlank ^  lockerblüthig ^  gestielt; 
Früchts  lännlich-lanzettllcli ,  nrrt'tg ,  ■'■^seitig^  narh  vorve  ver* 
srTrmnJprt.  4  Feuchte  Waldstellen,  gern  an  Bächen,  zerstreut, 
Ii!  der  Wetterau  zwischen  Hungen,  Nonnenrod  und  Villingen 
in  dem  moorigen  Hochwalde,  m  Nassau  über  der  Nister  zwi- 
schen Erbach  und  Idelbach,  in  der  Rheinprovinz  am  Poppe 1 3- 
dorfer  Bache  unweit  Bonn,  Forsterhof  bei  Neuwied,  Steinstrasö 
bei  Jülich,  in  Westfalen  bei  Darup,  Delbrück,  Herford  und 
Petersliagen,  bei  Hannover  in  der  Eilenriede  beim  Heiligers- 
brunnen,  am  Süntel,  Deister  bei  der  Nienstedter  Mühle,  Hildes- 
beim  am  Bischofssundern, Westerhof ;  bei  Hamburg  in  der  Ge- 
gend Von  Ahrensburg  und  häufiger  bei  Oldeslohe,  besonders 
im  Bethwischer  Holze;  in  Mecklenburg  bei  Doberan  im  Damm« 
hokte  und  bei  Lübsee  unweit  Behna;  ^tshagen  bei  Stralsund, 
Höckendorf  bei  Stettin.  Mai.  C.  leptos^tachys  Ehrh.  H. 
2— 3^  Die  Pflanze  ist  der  C.  silvatica  ühnlieh,  aber  durch  die 
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achiiabelloitti  FrüQhte  und  die  am  Bande  seUiiflicban  BlXttar 
iMgi^ch  au  ontencheiden. 

*t  1346.  C.  pallescens  L.,  blasse  S.  Wurzel  faserig; 
BUUtUr  und  untere  Scheiden  behaart;  männliches  Aelircben 
einzeln»  weiblicbe  2 — 3,  genähert ^  nickend,  sedrungenblüthig» 
gestielt)  Früchte  elliptisch-länglich,  sehnabulos.  %  Wiesen, 
Wilder,  gemein.   Mai.  Juni.   H.  V. 

t  1949.  C.  capillaris  L.,  haarhalmige  S.  V\  urzel  fase- 
rig; Blätter  flach  ;  männUches A ohrchen  ein In,  weibliche  2 — 
laiiggestielt.,  nickend,  locker  und  meist  b'öluthig^  fite  2  oberen 
gefjf'nsiändig  und  länger  als  die  männliche;  Früchte  elliptisch, 
am  Grunde  und  der  Spitze  verschmälert.  4  Felsige  Gebirgs- 
orte,  sehr  selten.  Im  Kiesengebirge  am  Kiesberge,  im  Teuiels- 
güi  tt  heil  und  in  der  kleinen  Schneegrubc,  im  mähzischen  Ge- 
senke im  Keabci.    Juni.  Juli.    H.  4 — 6''. 

II.  Frtlehte  mit  gerandetom,  ^^'äbnigem  Sohnabel  und  geraden  Zübnen; 
meist  ein  endetändigei,  mSonltcbe«  Aebrclien. 

1950.  CMiehelii  Host,  Miolieli*s-S.  Wunelstoek  aus- 
linfertreibend ;  männliclies  Aehzchen  einzeln,  weibliche  1 — 2, 
entfernt,  elliptisch,  eingeschlossen-  oder  die  untern  hervor- 
tretend-gestielt;  Deckblätter  acheidigf  ungefähr  so  lang  als  die 
Aehrchen,  viel  kürzer  als  der  Halm;  Früchte  f>erk€hrt-i  i för- 
mig^ hauchig-Sseitig  ^  kahl,  in  einen  linealisch-vereehmälerten^ 
S2yitz-2spaltigen  Schnabel  })lötzlich  verschmälert.  '^■  lUsber  nur 
in  liöhmon  au  der  Elbe  von  Kaudnitz  bis  Aiissic;^,  an  der  un- 
tern i'^ger  und  bei  Prag,  aber  dort  stellenweise  häufig.  Mai. 
Aehreu  strohgelb. 

1951.  C.  hordeistichos  Vi  11..  gerstenährige  S.  Halm 
glatt;  männliche  Achrchcn  2,  weiblicne  3,  aufrecht,  eiförmig, 
gedrungenblüthig,  das*  unterste  hervortretend-gestielt ;  Deck- 
blätter scheidig,  avfrtcJd^  blattartig  ^  nebst  den  unlerti  Ulät- 
tcrn  viel  länger  als  der  Halm;  Früchte  elliptisch,  3seitig, 
glatt,  in  einen  spitz- 2spalti^en,  am  Bande  feingesägt- rauhen, 

*  auf  der  vorderen  Seite  fla(»ien  Schnabel  .zugespitzt  4  Am 
.  sal/igeu  See  bei  BoUsdorf  unweit  Halle  sehr  selten,  in  Thfi- 
.  ringen  in  einem  Sumpfe  bei  Stotternheim  und  zwischen  Gispers- 
leben und  Bingleben  unweit  Erfurt  und  bei  Tennstedt,  in  Hes* 
sen  zwischen  Alzey  und  Wörrstadt,  bei  Geinsheim,  zwischen 
Ostheim  und  Butzbach  und  am  Fusse  der  Bergstrasse  bei 
Darmstadt  ,^  in  Böhmen  bei  Budin  an  der  £^er.  April.  Mai. 
C.  hordei'formis  und  C.  secalina  VVhlnog.  Zu  Anfang 
der  Blüthezeit  nur  wenige  Zoll  borb, 

*t  1952.  C.  flava  L.,  gelbe  iS.  Wurzel  faserig;  weib- 
liebe  Aebrcben  2 — 3,  zieinliclj  «^'onähert,  rundlich-eiförmig, 
obere  fast  sitzend,  unterste  meist  emgeschlossen-gestielt ;  li^öc^- 
Uätter  blaUartig,  kurz-schcidig  zuletzt  weit-cU^atehend  oder 
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tm^ikikgehroehen]  Früchte  owjH^  aufgeblasen^  mü  mtrüekffe^ 
h'iimmtem  Schnahel,  2{.  Sumpfige  torfiffe  Wiesen,  nicht  selten. 
Mai.  Juni.    C.  Marssoni  Auerswala.   H.  J — 1*. 

1953.  C.  Oederi£hrh.,  Oeder's  S.  Früehie  Uein^ 
fast  hügelig  y  mit  kurzem^  geradem  Schnabel;  sonst  w.  v.  % 
Mit  vonger.  H.  meist  2 — bisweilen  aber  auch  1 — 2'.  'Aen-" 
df'i-t  ab:  b)  lepidoearpa  Tausch  (als  Art).  C.  lipsien- 
sis  Peterm.    Aebrehen  gedrängt-beisainmeustehend. 

*t  1^54.  C.  distans  L. ,  cntferiit-älirige  8.  Wurzel 
rasig,  ohne  Auslaufer ;  Biälter  meergrün;  weibliche  Aebrehen 
meist  3,  aufreclit,  gedrungenblüthig»  die  unterstf  ?reft  entfernt^ 
hervortretend' gestielt ;  Deckblätter  lang-sclieidenjorndy  ^  die 
untersten  hlnttarti<i ,  länger  als  die  Aehre;  Früchte  mit  ein 
wenig  mehr  hei  vuibpriu^enden  Seitennerveu.  2j.  1:  cuchte  Wie- 
seuj  zersreut.  Mai.  Juni  H.  1 — 2'.  Wie  bei  C.  binervis, 
80  ist  auch  hier  die  innere  Seite  der  Zfihne  der  Fruchtschnäbel 
mit  hlemen  Zähnen  besetst,  was  bei  C.  Hör nschn Chiana 
nicht  der  Fall  ist. 

ld55«  C. Hornschuchiana  Hoppe,  Homschuch's S. 
Vfurzelstüch  hurst f  Ausläufer  treibend;  Hahn  aufrecht,  &8t 

flatt;  Blätter  grasgrün;  Deckblätter  die  männliche  Aehre 
mm  erreichend  oder  nur  wenig  überragend;  Früchte  rund- 
lich, abstehend;  sonst  w.  v.  2j.  Torfige  Wiesen,  seltener  als 
vor.  MaL  Juni«  C.  bitormig  b.  fertilis  F.  W.  Schulta. 
H,  1'. 

*t  l^>55  4-  19.52.  C.  Hornschuchiana-flava.  Gelb- 
lich-grün; Halm  raub;  weibliche  Aebrehen  2—3,  aufrecht,  ei- 
fÖrmig-läuglich ;  Deckblätter  die  männliche  Aehre  erreichend 
oder  ilherragend;  Früchte  eiförmig^  aiifgehlascn  ^  bei  verküm- 
merter A'uss  meist  ganz  hohl.  \  Feuchte  ,  torfige  Wiesen 
zwischen  den  Stammarten,  zersti-eut.  Mai.  Juni.  C.  fulva 
Good.  C.  biformis  a.  sterilib  k\  W.  Schultz.  H. 
li-2^ 

*  1956.  C.  binervis  Sm.,  zweinervige  S,  .FVäcÄte  roth- 
braun, e^iMtehnervig,  mit  2  etarken,  hervanretenden^  grünen 
ßeUennerven;  sonst  wie  distans,  4  Trockene  Heiden,  sehr 
iHSlten.  Bei  Yerviers,  Montjoie,  Malmedy,  Eupeu,  bei  Hövelhoff 
unweit  Paderborn,  in  Holstein  (?) ;  bei  Bentheim  in  Westfalen 
neuerlich  nicht  wiedergefunden  (fälschlich  bei  Dassow,  Warne- 
münde und  Lyck  angegeben).   Mai.  Juni.   H.  1 — 2*. 

1957.  C.  extensa  Good.,  ausgedehnte  S.  Wurzel  fase- 
rig; weibliche  Aebrehen  2 — 4,  länglich-eiförmig,  obere  sitzend, 
genähert y  das  unterste  etvms  entfernt^  eingeschlossen-gestielt ; 
Dechhlättcr  länger  als  der  Halm^  zuletzt  zv.rückgehrihnmt 
und  weit-abstehend,  A  Feuchte  Orte  am  Meere,  sumpfig^-r, 
besonders  salzhaltiger  Boden.   Von  Ostfriesland  bis  Holsteini 
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MecUeiibaiic^  und  PoBimani,  ausblieb  auch  im  Bourtaog« 
Mooie  unweit  Haaren.   Juni.  Juh.   H.  | — 1'. 

*  1958.  C.  laevigata  Sm,,  geglättete  S.  Halm  glatt;  / 
Blätter  breit-linealisch;  weibliche  Aehrchen  3 — 4,  gedrungen- 
blüthig, entfernt,  aufrecht,  hervortretend  gestielt,  das  unterste 
weit  entfernt,  etwas  hängend,  Früchte  eiförmig,  nervig,  mit 
1i<iar8pitzig-28paltigem  Schnabel;  Deckschuppen  lanzettlich^ 
verscnmälert-zugespitzt,  2j.  Feuchte,  schattige  Wiesen,  sehr 
selten.    Aachen,  Eupen,  Malmedy,  Spaa  und  Mühlheim;  an- 

Seblich  auch  in  einem  Sumpfe  bei  Clausdorf  unweit  Kiel.  MaL 
uni.    H.  2—3'. 

«^t  1^59.  C.  silyatica  Huds.,  Wald-S.  Blätter  Inmt- 
lisealisohj  wmblicke  A^hrehm  4,  iang-gestielt  ^  hängend  ^  ent- 
tenl»  loekerblüthig ;  Früchte  Minluehy  SeeUig,  ganti  glaU.  wi 
linealiBcheiii ,  28paltigem  Schnabel.  2).  Sc&attige  Wälder, 
Uaiiff.   Juni.   C.  Drjmeia  Ehrh.   H.  1—2'. 

C.  frigida  All.,  soll  nach  Kodi  in  den  Sudeten  waeliseiii 
wa0  jedoch  gani  unbegründet  ist. 

in.  Moht«  mit  gmmdetem,  2«pitzigem  Selinab«!  ond  Abtt^htnden 
SpltMii;  mllooUoh«  Aebroben  melat  mebi«. 

1.    Deckblätter  blattartig,  nicht  oder  kurz-achcidenförmig;  Frtichto  kahl. 

*t  1960^  C.  Pseudo-Cyperus  L.,  cypergrasähnliche 
S.  Halm  scharfkantig ;  männlichea  Aehrchen  einzeln,  weib- 
liche 4 — 6,  Inng-gestielty  hängend  y  gedrungenblüthig;  Früchte 
tt-lanzettiörmig ;  Deckschuppyen  lineali^ch-pfHemiich^  rauh. 
%  Sumpfige  Orte,  Teiche,  zerstreut.   Juni.   IL  1—2'. 

•t  1961.  C.  rostrata  With.  U^ö7),  geschnäbelte  Sk 
HaJm  Bhin^fkantig.  glatt;  männliche  Aehrchen  1—3,  weiblicho 
2—3»  entfernt,  walclich,  kurz-gestielt,  aufrecht  gedrungen-blüp 

»;  Früchte  sehr  weit  abstehoid,  fcut  kugelig ,  aufgehkueut 
dem  Rücken  meiet  7nervig,  2|.  Sumpfige  Orte»  häufig.  MaL 
Juni.  C.  Yesicaria  var.  b.  L.  G.  obtusangula  jBhrh., 
Hoffm.  (1791).  0.  ampullacea  Good.  (1794).  H.  3'. 
Blätter  meergrün. 

*t  1962.  C.  vesicaria  L.,  Blasen-S.  Halm  schcw/-^ 
kantig,  rauh;  Früchte  schiefabstehend,  ei-kegelfämUg f  soniBt 
w.  V.    4  Wie  vor.    Blätter  grasgrün. 

*t  1^63.  C.  acutiformis  Ehrh.  (1789),  Sumpf- S.  //aZw 
scharf-kantig^  rauh;  Blattsclieiden  oft  nctzig-gespalten ;  männ- 
liche Aehrchen  2 — 3,  die  unteren  Deckschuppen  stumpf,  weib- 
liche Aehrchen  2-3,  walzHch,  aufrecht,  gedrungenblüthig, 
sitzend  oder  gestielt,  mit  zugespitzten  Deckschuppeu ;  Früchte 
eiförmig  oder  länglich-eiförmig,  zusammengedrückt y  nervig.  2|. 
FenchteOrte.  Ufer,  häufig.  Mai.  C.  paludosa  Good.  (1794). 
ä:iJ-3'.  Äendert  ab:  b)  Kochiana  DC.  (als  Art).  Bälge 
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der  weiblichen  Aehrchen  mit  einer  langen  Haarspitze  endigead; 
Früchte  länglich-eiförmig.    C.  spadicea  Rtb.  (1793). 

*t  19R4.  C.  riparia  Curt.,  Ufer-S.  Männliche Aehrcben 
3 — 5,  weibliche  2 — 4;  Deckachuppen  alle  haarspitzig;  Früchte 
ei-hegeLföniiig ,  am  Rande  abgerundet  ^  beider.seits  getoölbt ; 
8(^nst  w.  V.    4  Gräben,  Ufer,  gemein.    Mai.  Juni.    H.  2 — 4'. 

C.  vesi caria-riparia  Siegert  wurde  in  Schlesien  bei 
Biscliofswalde,  Neuhaus  und  Schwentuich  (Biealau)  und  bei 
Potödam  unter  den  Eltern  gefunden. 

1965.  C.  natans  Host,  nickende  S.  Halm  glatt  oder 
an  der  Spitze  ein  wenig  laali;  m&mliche  Aehrchen  1—2,  weib- 
liche 3—4;  Deckflcliiippen  ]iaiu»pitsig ;  Früchte  ei-kegcl/önaiy, 
am  Bande  abgerundet,  beidenieitB  gewölbt,  fem-eingedrUekt' 
rüUg*  4  Feoehte  Orte.  Bisher  nur  bei  Magdeburg  (am  Gra- 
ben hinter  den  Heyrothsbergen,  Barby,  Scnönebeck,  Burg, 
Wolmirstedt,  Biederitaer Basen)  nnd  bei  Kommetau  in  Böhmen« 
Apxü.  Mai.  H.  l-^r. 

%  VnMnUa  D«ekbUtt  kurz-ächeidig  und  nur  b.  C.  birta  Uuig-aobeldig, 

Früchte  korzhanrip. 

*t  1966.  C.  f iliformi 8  L.,  fadenförmige  S.  Hahn  stumpf- 
kantig; Blätter  rinnifj .  kaum  breiter  <ds  der  Halm;  männ- 
liche Aehrchen  1 — 2,  weibliche  2 — 3,  entfernt,  ländlich  oder 
eiförmig,  aufrecht;  Früchte  län^^icb-eiförmig ,  gedunsen.  2j. 
Stehenae  Gewässer,  tiefe  Sümpfe,  Moorboden,  zerstreut.  C, 
lasiocarpa  Ehrh.    Mai.  Juni.   H.  2 — 3'. 

t  1906  +  19Ü4.  C.  f  ilif ormis-riparia  Wimm.  Halm 
dreikantig,  scharf;  Blätter  flach;  männliche  Aehrchen  2—3, 
welbHche  2—3,  entfernt,  aufrecht,  das  unterste  kurzgestielt; 
Deckblätter  flach;  Deckschuppen  eiförmig,  fein-spitzig ;  i^c^« 
hreU-eijßrmig ,  oeiderseiU  erhaben^  schwaeh'iurghaartg ^  in 
einen  kurzen,  mit  zwei  kurzen,  pfriemlichen,  fast  aufrechten 
Zähnen  versehenen  Sclinabel  ausgehend.  2j.  Bisher  blos  in 
Schlesien  im  Sumpfe  der  Mittel-Tschocke  bei  Kunitz  unweit 
laegnitz.   Mai.   C.  evoluta  Hartm. 

*  Auch  zwischen  C.  filiformis  und  C.  acutiformis  ist 
hei  Pretzin  unweit  Magdeburg  und  in  Schlpsien  nm  Waldrande 
zwischen  Deutsch-  und  Kawolisch-Hanuner  ein  Bastard  be- 
obachtet. 

*t  1967.  C.  hirta  L.,  kurzhaarige  S.  Hahn  glatt;  Blät- 
ter und  Scheiden  behaart;  männliche  Aehrchen  2 — 3,  weib- 
liche 2 — 3,  aufrecht,  länglich-walzUch ,  lockerblüthig;  Früchte 
eiförmig ;  Schnabelzähne  kurZy  starr,  verdichte  innen  sehr  rauh, 
2|.  Sandige,  feuchte  Orte,  Uter,  häutig.  Mai.  Juni.  H.  \ — 2'. 
Aendert  an:  b)  hirtaeformis  Fers.  Halm,  Scheiden, 
Blätter  und  bisweilen  audi  die  Früchte  fest  ganz  kahL 

tl968.  C«  Siegertiana  Uechtritz,  Sic^ert*s S.  Halm 
aufrecht^  am  Gran&  stark  verdickt;  JBlattach&dm  weichhaa» 
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rlgy  mU  stark  eniwieheltemf  ziemlich  derbem  Faeemeixe ;  BkU» 
ter  flach,  oberseits  und  am  Kande  kahl,  untersetta  zerstreut-^ 

weichhaarig;  männliche  Aehrchen  3—7,  gedrängt -genähert, 
weiblicli*  Aehrchen  meist  3—4,  straff -aufrecht,  dicht-  nna 
reichbliithig;  DecJcschuppen  der  weiblichen  Aehrchen  ei-lan- 
neulich^  in  eine  lange  Chr annenspitze  avftlaufend;  Früchte 
ei-heg eiförmig ,  10 — VJnervig ,  nur  in  der  oberen  Hälfte  auf 
den  Nerven  und  am  Ch'unde  des  Schnabels  zerstreut-behaart^ 
selten  ganz  kahl  ^  in  einen  lanffcn^  mit  zioei  schlanken  y  znletzt 
abstehende  n,  innen  meist  ganz  glatten  Zähnen  versehenen  >ScA?ia- 
hel  a?fsgehend.  2j-  Bisher  blos  in  Schlesien  auf  Wiesen  und  in 
ßuiupfigen  Gebüschen  bei  Canth,  Neudorf,  Koslan.  Mai.  Juni. 
C.  ortnostacbyö  Trev.,  nicht  C.  A.  Meyer.  C.  aristata 
Siegert   C.  vesicar ia-hir ta  Wimm.   H.  2 — 3'. 

CXVIII.  Familie.    GRAMINEEN  Juss.  Gräser. 

Mit  Ausnahme  von  Zea  Mays  (XXI ,  3),  Anthoxan- 
thum  odoratum  (II,  2)  und  Nardus  stricta  (III,  1)  ge- 
hören die  Gräser  in  die  III.  Kl.  2.  Ordn. 

1.  Gruppe.   Olyrecn.  Biütben  Ibäusig;   die  männUchen  den  welbUcben 
nicht  Sbnlieli, 

.605.  Zea  L.  Mais  (XXI.  3.  n.  620). 

1669.  Z*  Mays  L. ,  gemeiner  M.,  türkucfaer  Weizen« 
WeibÜebe  Aehren  in  den  unteren  Blattwinkeln  Yon  Scbdden 
nmbüUt,  Chnffel  sehr  lang ;  männliche  ßlüthen  in  aosgebreiteter 
Bispe.  ©  Stammt  aus  Südamerika  ^  jetzt  znm  Ökonomiscbeik 
Gebrauebe  gebaut.  Juni.  Juli.  fi.  3— 6^ 

%  Gruppe.  Andropogoneen.  Aehrchen  vom  Blicken  her  zosatniDcugedrückt,. 
Ibltithip,  mit  einem  spelzigen  Ansätze  einer  unteren  Bliitbe;  untere 
Klappe  grüaseri  Aehrchen  an  den  Gelenken  einer  Aehre  oder  KUpe  gezweit* 

eoö.    Andropogon  L.    Bartgras  (n.  37). 

*  1070.  A.  Jöchaemum  L.,  gemeines  B.  Blätter  linea- 
lisch-rinnig; Aehren  5 — 10,  fin^orig- zusammengestellt-;  Bälga 
gerillt;  untere  Klappe  des  zweigeöchlechtigen  Aehrchens  vom 
Grunde  bis  faet  zur  Mitte  behaart,  die  des  männlichen  Aehr- 
chens kahl.  2f  Trockene  Anhöhen,  Wegränder,  in  Mittel- 
deutschland sehr  zerstreut.   Juli — September.    H  1'. 

3.  Gruppe.  Fanioeen.  Untere  Klappe  kleiner,  an  die  flache  Seite  dea 
Aehrchens  «ngedrückt;  tonst  wte  die  Torlg«  Gruppe. 

607.    Tragus  Hall.    Stachelgras  (n.  40). 

1971.  T.  racemoaus  Des  f.,  traubenbliithiges  St.  Hahn 
ästig-ausgebreitf't ,  lif  gt  nd,  an  den  Gelenken  wurzelnd  oder 
aufsteigend;  Blätter  liach,  an  den  Rändern  stachelig-gewim- 
pert.  ©  An  sandigen  Orten  bei  t  Upen  mit  fremdem  Samen 
eingeführt,  ob  beständig?  Juni.  Juli  Cenchrus  racemo- 
BUsL.   Lappago  racemoöa  Sehr e b.  _Haim  4— 12'' lang, 
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608.  Ptoioum  Ii.   Hirse  (n.  38). 

A,  DigitariA.  ▲ebreheo  in  einfache,  fast  Sngci igt  Aehren  geordnet,  SU  3t 

das  eine  länger  gestielt. 

*t  1972.  P.  sanguinale  L.,  Blut-H.  Blätter  ujid  Schei- 
den ziemlich' behaart;  Achreji  meist  zu  fingerig,  aufrecht- 
abstehend j  Spelze  der  geschlechtlosen  Blüthe  kahl,  am  Rande 
veidüiaangy  auf  den  äussersten  Seitennerven  ohne  Wimpern» 
0  Sandige  Aecker,  Gartenland,  Wege,  nicht  selten.  Jmi  bis 
September.  Digitaria  sanguinaliB  Scop.  Syntherisma 
Tulgare  Schrad.   Halm  1 — IJ'. 

1973.  P.  ciliare  Retz.,  gewimperteH.  ßpehse  auf  den 
äussersten  Seitennerven  eieifliaarig^gewimpert ;  sonst  w.  v.  0 
Sandfclder,  bei  Hanau,  Münz,  Bingen,  Kreoznach,  Bautzen, 
Prag,  bei  Luckau,  an  der  grossen  Schanze  und  am  Wein- 
berge bei  Lübben,  b^  Stettin.  Juli— September.  Digitaria 
ciliaris  Koel. 

*t  J*J"4.  P.  filiforme  Grcke.,  fadenförmige  H.  Blät- 
ter und  Scheiden  kahl;  Aehren  laeist  zu  Aefirehen  rlUp^ 
tisch,  ineichhaarig,  auf  den  Nerven  kahl.  Q  Sonnige  Aecker, 
zerstreut.  Juli — Herbst.  F.  ^^labrum  Gaud.  P.  humifu- 
sum  Kth.  Digitaria  filiformis  Koel.  D,  huniifusa 
Rieh.    1).  glabra  P.  Ä.    Syntherisma  glabrum  Schrad. 

B.  Echinochloa  V.  U.    Aehrcheu  riapig,  Kispe  aus  einseitigen,  zugamuieu- 

geeetsten  Aebren  gebildet;  Risppen  begrannt. 

*t  1975.  P.  Cr  US  galli  L.,  Hühner*H.  Äehren  wechad" 
oder  gegenständig,  smeammengesetzt j  linealisch.  0  Aecker, 
Schutt,  Gräben,  nicnt  selten.  Juli.  August.  H.  1 — 3'.  Echino- 
chloa  Grus  galli  P.  B.  Oplismenus  Grus  galli  Kth. 

C.  Millom.  Aebrchen  rispig;  Rispe  ausgebreitet  oder  geknttnelt;  Klappen 

stach  elsjtitziir. 

1976.  P.  miliaceum  L.,  gemeine  H.  Rispe  weitschoei- 
fig,  auögebiiitet ,  überhängend,  ©  Stammt  aus  Asien,  jetzt 
häufig  gebaut.    Juli.  August.    H.  1^ — 3'. 

Panicum  eapillare  L.  findet  sich  auf  w übten  Plätzea 
und  Flutsskies  bisweilen  verwildert. 

609.    Setdria  P.  B.    Feoiiich  (n.  39). 

*t  1977.  S.  verticillata  P.  B.,  quirlblüthieer F.  Rispe 
Ihrenfoimig,  gedrungen,  am  Grunde  oft  unterbrochen;  Hüllen 
durch  rückvyärts  geh  ehrte  Zähnchen  rauh;  Spelzen  der  zwei- 
geschlechtigen  Bhithen  ziemlich  glatt.  ©  Bebaute  Orte,  meist 
nicht  selten,  hin  und  wieder  eingebürgert.  Juli.  August. 
Panicum  vert.  L.    Penuisetum  vert.  R.  Br.    H.  i]^'. 

*t  t978.  S.  viridis  P.  B.,  grüner  F.  Rispe  ährenförmig, 
walzlich;  Hüllen  durch  vorwärts  gerichtete  Zahnchen  rauK; 
Spelzen  der  zweigeschleehtigen  Blütben  ziemlich  |;latt  0 
Bebaute  Orte,  häimg«  Juli.  August.  Panicum  Tiride  u 
Pennisetum  viride  S.  Br.  Hülle  grün.  H.  2'. 
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*t  1979.   S.  glauca  P.  B. ,  gelbbaariger  F.  Spekien 
der  zweigeachlechtigen  Bliithen  gnet^ruTUselig ;  sonst  w.  T.  © 
Sandfelder,  häufig.   Juli.  Augast.    Panicum  glaacttm 
Fennisetum  glaucum  R.  Br.    Hülle  rostbraungelb. 

1980.  S.  italica  P.  B.,  italienischer  F.  Bispe  doppelt- 
zusammengesetzt^  Jajjpig;  sonstwie  viridis.  0  In  Südeuropa 
einheimisch,  bei  uns  bisweilen  gebaut.  Juli.  Aui^nst.  Pani- 
cum italicum  L.  Pennisetum  itaii(  um  Ii.  Br.  H.  1 
bis  3'.  Aendert  ab:  b)  germanicum  P.  Ii.  (Panicum  germ. 
Kth.),  Hüllen  wenig  länger  als  die  Aehrchen,  Spindel  mit  lan- 
gen Haaren  besetzt. 

'4.  Ornppe.  Phalarid«en.  Aolirelien  Ton  der  Seite  her  sneavmengedrilokt» 

IhUitMg,  mit  einem  «pelzigen  Ansätze  olnor  oder  3.  unteren  Bllithe; 
Oritfel  lang;  Narben  fadenförmig  oder  fast  tH>genfijrmig «  aus  der  SpiUe 
des  Aehrchens  herTortrotend. 

610.   Pb&Laria  Ii.    Grlanzgras  (n.  44). 

A.   Baldingera.  Blape  verlängert,  abstehend. 

*t  1981.  P.  arundinacea  I«.,  rohrartiges  G.  Aehrchen 
büscheli^-zusammengestellt  *  Klappen  flügellos;  zweigeschlech- 
tige  Bluthe  kahl,  unfruchtbare  Blü4hen  behaart.  4  Ufer, 
Teichränder,  häufig.  Juni.  Juli.  Baldingera  arundinacea 
Fl.  Wett.  Digraphis  aruudiiiacea  Trin.  H.  3 — 6*. 
Eine  oft;  in  Gärten  gezogene  Abart  ist  das  Baiidgras  ^  Ph. 
picta  L.|  bei  welchem  die  Blätter  grün-  oder  weiss-gestreift 
sind. 

B.   Phalarl«.   Rispo  ährcnfb'rmig. 

1982.    P.  canariensis  L.,  Kanarienliiise.    Klaj/pen  zu- 
gespitzt, am  Rauda,  Inerviu^  auf  dem  Rücken  mit  ganzran- 
Migem  Flügel;  die  2  unfrucntbaren  Blüthen  halb  so  lang  als 
die  Dracbtbare.   0  In  Südeuropa  einheimisch»  bei  uns  bin  und 
wieder  angebaut  und  verwildert.  Juli.  August  H.  | — 1'. 

611.   Hierochloa  Gmol.   Mariengras  (n.  57). 

t  1983.  H.  odorata  Wblnbg.,  wohlriechendes  M. 
Wurzelstock  kriechend;  Eispe  ausgesperrt;  Blüthenstlelchen 
kahl;  zweigeschlechtige  Blüthe  grannenlos;  männliche  Blüthe 
unter  der  Spitze  sehr  kurz  begrannt.  2|.  Sumpfwiesen,  Brüche, 
selten.  Von  Oldonburg  durch  Norddeutsohl  and  bis  Preussen, 
landeinwärts  dinch  Brandenburg,  Provinz  Sachsen  (Schöne- 
beck, Barby) ,  Anhalt  (Dessau)  und  die  Lausitz  (bei  Keich- 
walde,  Rietzneuendorf  nach  Baruth  zu)  nach  Niederschlesien 
längs  der  Oder,  aber  nicht  in  Oberschlesien,  dagegen  in  Böh- 
men bei  Stefansüberfuhr  bei  Prag  und  jiuf  dem  Berge  GöltscL. 
Blai.  Juni.  H.  borealis  B.  und  Sciiuit.  Holcus  odor. 
L.  H.  1—1}^. 
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t  1984.  H.  australiß  R.  und  Schult,  südliches 
Blüthenatielchen  am  Grunde  der  Aehrchen  behaart;  untere 
männliche  Blüthe  unter  der  S_pitze  sehr  kurz-begrannt,  obere 
auf  der  Mitte  des  Rückens  mit  geknieter  Granne,  sonst  w.  r. 
2|.  Schattige  W81der.  In  Preossen  namentlich  in  den  Wechsel* 
gegenden,  Bonst  von  Conits  bis  TiUt  und  Lyek;  Briesen;  in 
Posen  am  Annaberg;  in  Schlesien  anf  dem  Harateberge  bei 
Frankenstein;  in  Böhmen  bei  Karlstein  nnd  im  liittelgebirge 
bäufig,  in  Sachsen  bei  Meissen.  Aprü.  Mai.  H.  1— Ij^^ 

612.    Anthoxänthum  L.   Ruchgras  (n.  45). 

*t  19*^5.  A.  odoratiim  L.,  ^omeines  R.  Rispe  ähren- 
fÖrmig,  iäüglieh ,  dicht  untere  Klappe  lialb  so  lang  als  das 
Aehrcnen:  spelzenartige  Ansätze  zu  2  unteren  Blütheu  ange- 
drückt-benaart ,  Jcmim  länger  ah  die  f  ruchtbare  Bliithe ,  der 
untere  mit  einer  die  obere  Klappe  nicht  überragenden  Granne; 
Staubfäden  2.  2|.  Wälder,  Wiesen,  gemein.  Mai.  Juni. 
1-1^. 

1986.  A.  l'ueiii  Lecoq  und  Lamotte,  PueFs  R. 
Rispe  ziemlich  locker;  unfptchtbctre  BMhm  fast  doppeU 
länger  äU  die  fruekthare;  die  uniere  mit  einer  Orannej  wdehie 
mar  den  dritten  l^eü  länger  ist  aU  die  obere  Klajope;  sonst 
w.  Y,  O  Sandige  Heiden.  Bisher  nur  im  ndrdlicnen  Lüne- 
bmrgisdien,  aber  dort  häufig.  Jnni.  Joli.  A.  aristatnm 
Boreau  (nicht  Boiss.).  Die  Aehre  ist  kürser  nnd  weniger 
diekf  der  Gontch  schwächer  nnd  die  Höhe  geringer  sds  an 
voriger. 

tk  Gruppe.  Alopccnroiflcrn.  Aehrchen  Ibltithi;:  oder  mit  einem  Ansatie 
zur  oberen  Blüthe;  Klappen  eo  laDg  oder  läuger  als  die  Blüthe;  sonat 
iri«  H.  Gruppe. 

613*   Alopeounui  Ii«   Fuchsschwanz  (n.  46). 

A.  Halm  anflreebt. 

♦f  1987.  A.  pratensis  L.,  Wiesen-F.  Wur»eUtoeh 
schiefe  kurz  oder  oft  ein  wenig  kriechend ;  Rispe  ährenfÖrmig» 
widzlieh^  stumpf;  Aeste  der  Kispe  4-- 6  eiförmige  Aehrchen 
tragend;  Klappen  lanzettUeh,  spitz,  vnterhalb  &r  Müte 
eammengetüoeheeny'^  an  der  l^itee  gerade  oder  sueammennei- 
gend,  ecittg-gewimpert;  Spdee  «ptfo  oder  etump flieh ,  über  dem 
Grunde  hegrarnnt^  Granne  doppelt  länger  als  die  Klappen. 
4  Wiesent  gemein.  Mai.  Juni.  Aehrchen  nach  der  BlütraBeit 
hlass  oder  schwärzlich  (A.  nigricans  der  Antoren,  nicht 
Hornemann).  H.  2—3'. 

1988.  A.  arundinaceus  Poir.  (1808),  rohrartiger  F. 
WurxeUtoek  weit  kriechend;  Klappen  lametUieh^  ^it»,  an  der 
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Spitze  auseinander j eh  end^  ein  wenig  länger  als  die  ahgesttdzt' 
stumpfe^  stacheU pitzige ^  nugpfähr  in  der  Mitte  hegrannte 
Spelze,  Granne  eiugeächlosseu  oder  doppelt  länger  als  die 
Klappen,  sonst  w.  v.  4  Wiesen,  besonders  Salz  wiesen,  selten, 
aber  geselli^so  bei  Greifswald  auf  allen  der  Ostseeküste  be* 
naelibarten  wiesen  sehr  hSufig,  auch  bei  Dresden.  Mai  Juni, 
A«  ruthenicus  Weinm.  (1810).  A.  niericani  Hörnern« 
Aebrchen  bei  der  Reife  bläulichsehwars.  n.  2—4'. 

A.  pratensi s-^eniculatus  Wichura  (A.  hybridus 
Wimm).  Halm  kmeförmig  aufsteigend,  kahl;  BlatthHutchen 
verlängert;  Aehrchendeckblätter  am  Rucken  haarig-,  fast 
zottig*gewimpert,  stumpflich,  schief-gestutzt ;  Blamendeckblätter 
yon  unten  zum  dritten  Theile  verwachsen,  oben  schiefgestutat, 
mit  einer  schiefen  o^h^r  scliwach-geknieten  Granne,  so  z.  B. 
bei  l>r(>men,  bei  Beicheabach  in  ächlesieuf  am  Uraifawaider 
Wallgraben. 

"^t  1^^^'^-  A.  agrestis  L.,  Ack«^r-F.  Rispe  ährenförmig, 
walzlieh,  beiderseits  verschmälert;  Aeste  der  liispe  1—2  Aebr- 
chen tragend;  Klappen  bis  zur  Mitte  zu8ammengewach<ieny  zu- 
geffpitzfy  am  Kiele  schmal-geflügelt,  sehr  kurz-geivimpcrt.  0 
Aeckor,  selten  und  oft  unbeständig,  dagegen  im  siidlichea 
Theile  der  Klu  inpruviaz,  in  Westlalen  und  Hannover  häufig. 
Juni.  JuLu   H.  1— IJ'. 

B.  Halm  aufstrebend. 

*t  1990.  A.  genic  u  latus  L. ,  geknieter  P.  Halm  aus 
liegendem  Grunde  aufstrebend;  Rispe  älirenformig,  walzlich; 
Aehrchen  eiförmig -länglich ;  Klappen  stumpf,  gewimpert,  nur 
am  Grunde  snt9ammengew(tehsen ;  Spelze  unter  der  MUte  be^ 
grannt,  0  Gräben,  Sümpfe,  feuchte  Wiesen,  häufig.  Miü  bis 
August.  Staubbeutel  gelblich-weiss,  nach  der  Bluthe  braun; 
Granne  fast  doppelt  so  lang  als  ihre  Speise.  Halm  bis  1'  lang. 

*t  1991.  A.  fulvus  Sm.,  rothgefbcor  P.  Aehrchen  ellip' 
tiaeh;  Spelze  am  der  Mitte  begrannt;  sonst  w.  v. ,  von  dem 
er  vielleicht  nur  Abart  ist.  ©  Mit  vorig.  Staubbeutel  roth- 
gelb; Granne  kaum  länger  als  der  Bakr. 

*  19:)2.  A.  utriculatus  P e r s.,  schlauchartiger  P.  Oberste 
Blattscbeide  schlau/diartig-aufgeblasen ;  Aeln-e  eiförmig  oder 
f^iform Iii;- länglieh ,  Aeste  1—  2  Aohrolion  tr;igeu(i ;  Klappnn  bis 
zur  Mitte  verwarhsen  und  allmählich  verbreitert,  über  der 
Mitte  plötzlich  in  eins  plattgedrückte  Vor  spitze  zmamm^nge- 
izogen.  ©  Auf  Wiesen  im  oberen  Mosel-,  Saar-  und  Biies- 
thale.   Mai.  Juni.   H.  i', 

614.    Phleum  L.  Lische  (n.  48). 

♦  1993.  P.  arenarium  L,,  Sand-L.  Wurzelstock  mehr- 
lialmig;  unfruchtbare  Blätter biischel  fehlend,-  Kispe  ähxear 
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förmig,  läaglieh;  Klappen  J anzettlichf  kurM-hegraniU^  am  Kiele 
Bteifhaarig-^ewimpert.  0  Sandige  Orte  am  Meere  TOn  Ost- 
friesland bis  Mecslenburg  und  auf  Hiddensee ,  aber  nicht  in 

Prenssen,  vereinzelt  auf  Sandfeldern  bei  Mainz,  Bingen,  Aachen, 
Mublh*  im  am  Rhein  und  Düsseldorf,   Juni.  Juli.    H.  3 — 6''. 

*t  iyii4.  P.  Boehmeri  Wibel,  Böbmer's  L.  Wurzel- 
stock  einen  Hasen  von  fruchtbaren  Halmen  und  unfruchtbaren 
Blätterbüsciielu  treibend;  Rispe  ähxenfürmig ,  walzlich;  Klap- 
pen Unealisch-länglich  ^  schief-abgeatutzt ,  zugeaplizt  -  stachel- 
ü^dzig  ^  zusam  1  neu  gedrückt ,  auf  dem  Rücken  steifliaarig  ge- 
wimpert  oder  raun.  2j.  Sonnige  Hügel,  (irasruiue,  zerstreut. 
Juni.  Juli.  P.  phalaroides  Koel.  Phalarib  phleoides 
K  H.  1— Ii'.  JBine  Waldform  mit  höherm^  schlafferm  Wuchs 
nnd  lockerer  durchsichtiger  Bispe  findet  sich  in  NeuTorpom* 
mem,      Driesen  tmd  bei  Rastenbarg  in  Ostpreossen. 

*  1995.  P.  dspernm  Vi  IL,  rauhe  L.  Rispe  ährenfor- 
mig,  walzlich;  Klagen  keilförmig ,  abgestutzt,  an  der  ^pitzß 
m^gebkuen-kantig,  stachelspitzig,  rauh.  0  Aecker,  Wein- 
berge» selten  und  oft  unbeständig;  in  der  Rheinprovinz  bei 
Cobl  ienz  und  besonder-^  zwischen  Rübenach,  Bassenheim  und 
Cobern;  im  Naliethale,  Runkel  im  f.ahnthale;  Sondershauseiiy 
Eichsfeld  (HayurrulaV    >Tai.  Juni.    H.  l — 1'. 

♦f  1996.  P.  pratense  L,  Timothee-Gras.  Biattschei- 
den  walzlich;  Rispe  ährenfÖrmif?;,  walzlich;  Klappen  läuffUrh^ 
quer-ahgesfutzt,  plötzlich  zugespitzt-begrannt,  am  Kiele  steif- 
baarig-gewimpert,  Granne  3mal  kürzer  als  der  Balg.  2|. 
Wiesen,  häunff.  Juni.  JuU.  H.  1 — 3^  Aendert  ab:  b)  no- 
dosum  L.  Haim  am  Grunde  zwiebelartig -verdickt;  Rispe 
meist  kürzer,  so  ai^  trockenen  Rainen. 

t  1997.  P.  alpinum  L.,  Gebirfi;s*L.  Oberste  Blattscheide 
anfj^eblasen;  Crrawue  so  lang  oder  hanm  hM  so  kurz  als  der 
^aig$  sonst  w.  y.  4  Nur  auf  fruchtbaren  Wiesen  der  Su* 
deten,  z.  B.  an  der  Sonnenkoppe,  am  Glatzer  Schneebergey 
im  Riesengebirge  'und  Gtes^ike  sehr  häufig.    JuU.  August 

Crjpsis  alopecuroides  Schrad.  mit  einfachem,  fast 
stielrundem  Halme  und  ländlich  -  walzenförmiger ,  aus  der 
Blattscheide  hervorstehender  Rispe,  wurde  im  Riede  bei  Darm- 
stadt gefunden,  scheint, sich  daselbst  aber  wieder  zu  veilieren« 

615.   Chamagrostis  Borkhausen.   Zwerggras  (d.  47). 

1998.  C.  mi nima  Borkh.,  röthliches  Z.  Halme  in  klei- 
nen Rasen,  haarförmig;  Aehre  linealisch,  Aehrchen  röthlich 
oder  violett.  ©  Sandfelder,  sehr  selten.  Am  zahlreichsten 
oberhalb  Bingen,  ausserdem  bei  Mainz,  Offenbach,  Hanau, 
Oranieubaum  und  in  Holstein.  März.  April.  Agrostismin. 
.L,  Mibora  verna  P.  B.  H.  1—3". 
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6.  Qrappe.  Cblorid«eti.  Aebreben  Ton  der  Saite  tk«r  seestttttiigedrMU« 

Ibllithig,  in  einseitige  Aehren  feordBtt>  und  twar  Mf  der  ontorett  fl«iN 
der  Aebcenapindei  einiefUst.  ^ 

eia.   O^odon  Bioh.  Himdszalm  (n.  49)« 

*  1999.  C,  Dictylon  Pers.,  gefingerter  H.  Wnnel* 
«tock  mit  kriechenden  AosISafem;  Blatter  nntmeits  bdiaart: 
Adire  zu  3 — 5fingerig;  Speisen  kahl,  etwas  ^ewimpert.  4 
Sandfeldcr,  sandige  flassufer,  selten;  stellenweise  im  Rhein-y 
Main-,  Nabe-«  l£»6el-  und  Saargebiete,  am  Unterlaufe  der 
Lippe  unweit  Dorsten,  Luckan,  Boitzenburg,  an  der  Havel  bei 
Werder  und  Baum^artenbrück  unweit  PotMiam.  Juli.  Anhost. 
Panicum  Dactylon  Im  H.  1 — 

7.  Gruppe.    Oryzeen.    Achrchon   von   der  Seite  ber  zusammengcdriiclct.- 

Klappend,  bei  O.  clandestina  sehr  klein,  «cbwielen- oder  scbuppenfurxmg. 

617.    Oryza  Ii.    Reis  (u.  42). 

*t  2000.  O.  clandestina  A.  Br.,  wilder  R.  Blätter 
sehr  rauh;  Rispe  abstellend;  Aeste  schlängeli^;  Achrchen  3- 
männig,  halboval,  gewimpert.  4  Gräben,  Ufer,  Lachen,  sehr 
zerstreut.  August.  September.  Phalaris  oryzoides  L. 
Leersia  oryzoides  Sw.  H.  3 — 5'.  Die  Itispe  bleibt  häufig 
in  den  Blattscheiden  versteckt  und  entwickelt  sich  npr  bei 
warmer  Witterung  vollständig. 

S.  Gruppe,  ioleantheen.  Aehrohen  von  der  Seite  ber  xnssromengedrttckl, 
Ibltttbig;  Klappen  feblend ;  Speisen  kSrzer  nie  die  Knryopse» 

618.   Ooleanthus  Seidl.   Scheidenblttthgras  (n.  43). 

2001.  C.  subtiiis  Seidl,  feinblüthiges  Seh.  Halm  fa- 
denförmig, von  aufgeblasenen  Scheiden  umgeben;  Blätter 
linealisch,  riuuig.  0  Ausgetrocknete  Fischteiche,  sumpfige 
Orte,  nur  in  Biilimcn  im  Schwur/t  nteiclie  der  Herrschaft 
Schlackeuwald  und  bei  Wosseck.  Juli—October.  Schmidtia 
utriculosa  Sternb.   H.  1-3". 

9.  Gruppo,  Atrro-'tfdcen.  Klappen  *1;  Griffel  fehlend  oder  kurz;  Narben 
feücrig  am  Grunde  des  Aebrchena  horaaatretend;  Karyopee  mit  den  hüu- 
tigen  Speisen  bedeckt,  tonat  wie  S.  Grappe* 

619.   AgrostiB  Ii.  Straussgras  (n.  50). 

A«    Biiittex  Stimmtlich  üach^  obere  Spelze  v tjrhan tlen. 

*t  2002.  A.  vulgaris  With.,  gemeines  St.  Blatthäut- 
chm  sehr  kvrs^,  abgesttOztf  Bispe  imiraEicL  der  Blüthe  eiloc-. 
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mig  mit  gespreizten  Aesten,  nach  der  Blüthe  nicht  ganz  zu- 
gamna engezogen.  Wie^eii ,  Triften,  Grasplätze,  gemein. 
Juni.  Juli.  A.  stolonifera  L.  fl.  suec.  Aendert  ab:  b) 
stolonifera  G.  F.  W.  ICejer.  Mit  kriechenden  Ausläufern. 

*t  2003*  A.  alba  L.,  wei^sliches  St  BlaUMtdchm  lang, 
Bispe  während  der  Blüthe  fast  kegelfSrmig  mit  offenen  Aeeten, 
nacn  der  Blüthe  sosammengezogen.  4  mesen,  Gräben,  häufig. 
Juni.  JoH.  H.  1— 2^  Aendert  ab:  b)  ^ig[antea  Gaud. 
Halm  gröBser,  bis  4'  hoch;  Eispe  sehr  reicnblüthig,  Aehrchen 
meist  oegrannt.  c)  stolonifera  £.  Hey  er  Halm  kriechend, 
d)  maritima  G.  F.  W.  Mey.  Stengel  aufsteigend;  Blätter 
steif,  bläulichgrau;  Kispe  ge(urängt  (X  stolonifera  ß  are- 
naria L»  fl.  suec). 

B.  Untere  Blüttor  siiMnmeiigefaltct-borstllcb ;  obere  Speise  fehlend  oder 

«ebr  klein. 

^  « 

*t  2004.  A.  canina  L.,  Hunds-St  Blatthäutchen  läng- 
lich; Rispe  ausgebreitet,  eiförmig;  Aeste  rauh,  während  der 
Blüthe  ausgespreizt,  nach  der  Blüthe  zusammengezogen;  tm- 

tere  Spelze  vnfer  der  Mitte  des  Rückens  hegrannt ,  an  der 
Spitze  fein  gekerbt.  2\.  Feuchte.  Bumpfige  Wiesen  und  Wäi- 
der.    Trichodium  cauinum  Schrad.    Juni  - Augubt. 

+  2005.  A.  alpina  Scop. ,  Gebirgs-Sf,  Blatthäutchen 
länglich  ;  Kispe  abstehend:  Acste  vnd  Blüthenstielchen  rauh^ 
ttntere  Sj^^lze  am  Grunde  hegrannt ^  an  der  Spitze  kui'z-2bor- 
stijz;.  2j.  Nur  an  felsigen  Abhängen  im  Kessel  des  mährischen 
Gesenkes.   Juü.  August. 

t  2006.  A.  rupestris  All.,  Felsen- St.  Aeaie  und  Blü- 
thmtMe  hohl;  untere  Spehse  an  der  Spitze  feingekerbt,  mit 
einer  unterhalb  der  Mitte  des  Büekens  h^^ortretenden  Granne, 
sonst  w.  ar.  4  <  Nor  auf  kiesigen  und  steinigen  Plätzen  im 
Biesengebirge  längs  des  ganzen  Kammes.  Juli«  August  H. 


620,  Apöra  Adana.  Windhalm  (n.  51). 

*t  2007.  A.  Spica  venti  P.  B.,  gemeiner  W.  Eispe 
weäBchweifig}  Blüthen  unter  der  Spitze  lang-begxannt; 
hmael  lineaUwhAänglieh^    0  Aecker,  Dämme,  Sandplätze, 
'gemein.   Juni.  Juli.   Agrostis  Spiea  venti  L.  H.  1 — 3*. 

*  2008.  A.  interrupta  P.  B.,  unterbrochener  W.  Rispe 
schmal^  zusammengezogen:  Staubbeutel  rundlieh •  eiförmig } 
sonst  w.  V.  0  Aecker,  senr  selten  oder  übersehen.  Salzder- 
helden in  Hannover,  um  Zons  bei  Köln.  Juni«  JuU.  Agro- 
stis interrupta  L.  H.  1 — %*, 
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621.   Oalamagröstis  Adaas.   Sehilf  (n.  62\ 

A..    Epigeiof.   Ansatz  zur  zweiten  Blüthe  fehUud. 

*t  2009.  C.  lanceolata  Rth,,  lanzettliches  Sch.  Rispe 
abstehend;  Klapüen  sehmaManzettlich,  zugespitzt;  Haare 
länger  als  die  Spelzon;  (rrnnvc  endständig^  (jt  rade,  aus  einer 
sehr  kurzen  AiiMrrunluiii;-  licrvortretcnd  und  wenig  Hinpror  als 
diese.  2|.  Fcucfiti'  Wiesen,  Gräben,  Ge}>ü-ieLe,  zerstreut» 
Juli.  Auguöt.  Ariuido  Calamagros tis  L.  II.  2 — 4'.  Aen- 
dert  in  Hainen  mit  blasserer  Rispe  ab:  C.  Gaudiniana  Rchb. 

2010.  C.  litorea  DC,  UAr-Sch.  Oranne  so  "aag  o(h.r 
länger  als  die  IltUfte  ihrer  Sjpeize ;  boüöt  w.  v.  4  Flusskies, 
Ufer,  selten.  Bei  Worms,  an  der  Bode  am  Unterbarze  in 
der  Nähe  der  Blechhütte,  an  der  Wacknitz  bei  Falkenhiueii 
unweit  Lübecl^  in  Preassen  im  Flussgebiete  der  Weichsel  bei 
Thorn,  Culm,  Neuenbürg.  Stuhm  und  Danzig  and  auf  der 
frischen  Nehrung.  Juli.  August.  Arund o  Pseudophrag- 
mites  Hall.  fil.   A.  litorea  Schrad.   H.  2—3'. 

*t  2011.  C.  epigeios  Rth.,  Land-Sch.  Hi^e  steif, 
tiMtehendy* gehnäuelt'lappia ;  Klappen  lanzettlich,  pmemlich, 
sngespitzt,  Haare  länger  als  die  Spelzen ;  Granne  unter  oder 
aus  der  MUte  drs  RücJcms  hervortretend^  gerade.  2f  Auf  Sand- 
boden in  Wäldern,  au  Ufern,  gemein.  JuU.  August  Ar  und  o  « 
epig.  L.   H.  3—5'. 

t  2012.  C.  Halleriana  DC,  Haller's  Sch.  Risi^e  ab- 
stehend, ungelappt;  Aehrchen  fast  gleichförmig  -  zerstreut; 
Granne  miterhalh  der  Mitte  des  Rückens  eingefügt,  grrade; 
Klappen  und  Ilaare  wie  bei  voriger,  2j-  Sandige  und  steinige  ' 
Walaplätze,  toi*fige  Wiesen,  sehr  zerstreut.  In  den  Sudeten 
und  aem  Erzgebirge  nicht  selten,  bei  Bielefeld  häufig,  bei 
Paderborn ,  Thüringer  Wald,  Unterharz ,  am  Seestrande  von  ' 
Holstein  bis  Pommern.  Juli.  Angost.  Arundo  Pseudo- 
phragmites  Schrad.,  nicht  HalL  H.  2—3'. 

2013.  C.  Hartmanniana  Fr.  (?),  Hartmann*s  S.  Halm 
«einüftch  oder  verästelt;  Büpe  steif-aufrecht ,  nach  der  Blüthe 
Musammengezogen  oder  wenig  abstehend;  Bälge  fast  gleich 
lang,  schmal-lanzettlich,  zugespitzt,  zur  Frachtzeit  bald  zu- 
sammenncigend,  bald  abstehend;  Haare  länger  als  die  Hälfte 
der  Spelzen ;  Grranne  fast  aus  der  Mitte  des  Rückens  hervor^ 
tretend;  ziemlieh  nerade^  venig  länger  als  die  Spelze.  2|. 
Bisher  nur  bei  Tilsit  im  Schilleningkcr  Walde  und  im  Din»^ker 
Forste.  Juli.  C.  silvatica -lanceolata  und  C.  arundina- 
cea-lanceola ta  Heidenreich.  C.  Halleriana  var. 
Heidenreichii  Aschrsn.    H.  4 — 5'. 

B.    Dcyeuxia  r.  B.    StielartiKor  Ans^atz  zur  zweiten  Bliithc  vorhan-l^^n. 

+  2014.  C.  neglecta  Fr.,  vernachlässigtes  Sch.  Rispe 
JcAmaZ,  abstehend,  steif;  Klappen  spiti^^  liaare  kürzer  aU 
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die  Spelzen;  Granne  unterlalh  der  Mitte  des  J?vrl  f7?s-  enf- 
9^iringend ,  gerade.  2j.  Feuchte  Wiesen ,  nicht  häufig.  In 
^^o^ddeutschland  von  Holstein  bis  zur  Niederlausitz  und  Schle- 
sien (in  Wichelödorf  bei  Sprottau,  in  der  Tsehocke  bei  I^ieg- 
nitz,  bei  Bunzlau\  Pommern,  Preusseu  und  Tusen,  stellen  weibe. 
Juli.  August  C.  stricta  Nutt.  Arundo  neglecta  üiirh, 
(1790).    A.  sti  icta  Timm.  (1791).    H.  2—3'. 

*  2015.  C.  varia  Lk.,  verschiedenartiges  Sch.  liispe  ab- 
stehend ;  Klappen  zugespitzt ;  Haare  90  lang  oder  nur  halb  so 
lang  äU  die  Spelzen;  öranne  rüehenetändigy  gekniet,  4  Berff- 
Wälder  I  sehr  zerstrent;  in  der  RheinproTinz  in  der  Hoeheifel 
bei  Priim.  Juli.  August.  C.  montana  Host  Arundo  va- 
ria Scbrad.  A.  montana  Gaud.  H.  1—3'.  Aendert  abr 
b)  C.  acutiflora  DC.  (als  Art).  Halm  höher;  Klappen 
schmäler, pfriemlich.  C.  arundinacea*epigeioa  Heiden- 
reich,  so  weit  seltener. 

*t  2010.  C.  arundinacea  Rth.,  gemeines  Sch.  Haare 
4mnl  kürzer  als  die  Spelzen;  sonst  w.  v,  4  Wälder,  nicht 
selten.  Juli.  August.  C.  silvatica  DC.  Dejeuxia  silva- 
tica  Kth.  Agrostis  arundinacea  L.  Arundo  silva- 
tica Scbrad.  H.  2—4'. 


622.   Ammophila  Host.   Sandhalm  (n.  53). 

*t  2017.  A.  arenaria  Lk.,  gemeiner  S.  Blätter  einge- 
rollt; Rispe  ährenförmig,  gedrungen,  wcUsslicht  oberwärts  ver- 
schmälert; Klappen  Imedisch-liuizetÜich ,  sptUx;  Haare  dmal 
•  kürzer  als  die  Spelzen.  2).  An  der  Küste  der  Nord-  und  Ost* 
ßee  und  im  Binnenlande  auf  Flugsand,  z.  B.  Posen,  Dries^, , 
Berlin,  Wittenberg,  Magdebur^^  Dresden,  Darmstadt,  zwischen 
Muskau  und  Niesky,  im  nordwestliehen  Westfalen,  Afferder 
Heide  bei  Cleve  u.  a  0.  Juli.  August.  Arundo  arenaria 
L.  Psamma  arenaria  B.  und  Schult.  H.  bis  3'.  ^Grün> 
lich-weiss. 

2018.  A  baltica  Lk.,  Üstsee-S.  Rispe  lanzettlich ;  Klap- 
pen lanzettlicli ,  pfrieinlich'ZuqpftpifM;  Haare  halb  so  lang  als 
die  JSpclzeii ;  soust  w.  v.  2i  An  der  Meereakuöte  von  Bremen 
und  Holstein  bis  Preusseu,  aber  st  Itener  als  vor.  Juli.  August. 
Arundo  baltica  Flügge.  Psamma  baltica  R.  und 
Schult.  Rispe  grösser  und  dunkler.  Da  die  Püanze  keine' 
reifen  Früchte  bringt,  wird  sie  wohl  mit  Recht  für  einen  Ba- 
stard von  der  vorigen  und  von  Calamagrostis  epigeios  ge- 
lialten. 

Polyp  ogon  litoralis  Sm.  wächst  nicht  auf  der  Insel 
Mordemev,  dagegen  findet  sich  Polyp  ogon  monspelien- 
als  Desi.  bisweilen  unter  Serradella  und  sonst  verwildert  ^ 
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tOlOrttppe.   8ilpaoe«ii.  l,ehreh«it  gewVIbt.  ▼om  Mieken  b«r  «In  wenig 

zuaammengedrlickt  oder  stielriind ,  Iblüthig;  Griffel  Tehlcinl  oder  karz; 
Narben  federig,  an  den  Seiten  des  Äehrchcns  heraoBtreUnd;  Karyopae 
▼on  den  erhärteten  S^eUea  dichi  eingewickelt. 

623.  Milium  L.   Flattergras  (n.  41). 

*t  2019.  M.  effusum  L.,  gemeines  F.  Halm  kahl» 
Blätter  linealiBeh-laiizettlich ;  Rispe  abstehend;  Spelzen  spitz- 
4  Schattige  Wälder,  häuüg.   Mai— Juli.  H.  2— 3 . 

624.  Süpa  Ii.   Pfriemengras  (n.  54). 

2020.  St.  pennata  L.,  federartiges  Pf.  Blätter  bor- 
stenforaug ;  Rispe  am  Grunde  Ton  der  Blattscheide  emge- 
schlössen;  Grannen  oft  fusslang,  gekniet ^  federig;  untere 
Spelze  unterwärts  mit  5  seidenhaarigen  Linien  bezeichnet.  2|. 

Trockene  Hügel,  auf  Kalk  und  Sand,  sehr  zerstreut ,  fehlt  im 
nordweBtlichen  G-ebiete  und  in  Sachsen,  in  Schlesien  nur  bei 
Sprottau,  erreicht  in  Prenssenj  wo  sie  um  Thorn  bei  Przysieck 
und  Renczkaii  und  bei  Kulm  nach  Althausen  zu  und  bei 
Gxaudenz  wächBt,  die  Nord-  und  Ostgrenze.    Mai.  Juni.  H.  2'. 

*t  2021.  St.  capillata  L. ,  haarförmiges  Pf.  Grannen 
fadenförmig;  sonst  w.  v.  2|.  Wie  vori^. ,  geht  ostwärts  nicht 
über  die  Weichsel,  in  Sachsen  nur  bei  Meissen,  in  Schlesien 
nur  bei  Grünberg  (Witt^enau  am  Mäuseberg) ,  fehlt  im  nord- 
westlichen  Gebiete.  Juni.  Juli.   H.  2—3'. 

9 

IL  Gruppe.  ArundiiUMaeii.  Aehrohen  S-relolibMtlilg;  Griffel  ▼•rlängaitt 
Narben  boganfl^mig,  ans  der  Mitte  oder  Uber  der  Mitte  der  Blfltbe  her- 
▼ortretend. 

696.   PhragmiteB  Tnn.   Bohr  (n.  56). 

*t  2022.  Pli.  communis  Irin.,  gemeines  R.  Blätter 
lanzettlich,  lang  zugespitzt;  Rispe  ausgebreitet;  Aehrchen 
bis  5blütliig,  4  Uier,  stehende  (Gewässer,  gemein.  August. 
September.  Ph.  vulneranB  Aschrsn.  Arundo  Phrag- 
mites  L.  Bispe  rothbraiin.  H.  bis  8'.  Aendert  ab:  b)  fla«' 
vescens  Caster  (Ph.  isiaca  Rcbb.  als  Art).  Aehrchen 
blassbraim. 

12.  Gruppe.  Seslcrieen.  Aebrchen  2-reichblUth!g ;  Balg  gross.  die 
BlUthen  bedockend;  Griffel  fehlend  oder  sehr  kars;  Narben  fadenförmig, 
aus  der  Spitze  der  ßiülhe  hervortretend. 

626.  Sesleria  Scop.    Seslerie  (n.  55). 

*  2023.  S.  coerulea  Ard.,  blaue  S.  Blätter  linealisch, 
flach,  plötzlich  zugespitzt;  Aehre  eiförmig-länglich,  meist  einr 
scitswendig;  Aehrchen  2— 3blüthig;   untere  Spelze  in  2—4 
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Bdnrten  und  Granne  ans  der  ICtte  endigend.  %  Senmge 
Anhöhen,  auf  Kalk  und  Sand,  sehr  lerstreat    Am  hfiofigsten 

in  Thüringen  und  der  Rheinprovinz^  auch  bei  Leitmerita  nnd 
Prag  nicht  selten;  Büdersdorf  bei  Berlin,  in  PreoBsea  am 
Struide  bei  Memel  und  Cranz.  April.  Mai.  QynQSvras 
CO  er.  L.  Aehrchen  acfaieferblan.  H.  2 — 12^'. 

la.  Grnppe.  Avenaceen.  Narben  federlSt       demOrund«  der  Bltttliebei- 
denetu  berrortreuod»  ionst  w. 

627.  Koeleria  Fers.   Kölerie  (n.  65). 

*t  2024.  K.  criatata  Pers.,  kammfBrmigc  K.  Blatte 
flaeh,  untere  gewimpert;  Hispe  ährenlönnig,  am  &nmde  unter* 
brochen ;  Aehrchen  2  —  4blüüug ;  untere  'Spelze  zugespitzt^ 
m-annenlos  oder  stach el  spitzig.  4  Trockene  Grasplätze,  häufig. 
Mai  —  Juli.  Aira  und  f*oa  er  ist.  L.  H.  r.  Aendert  ab: 
glauca  DO.  (als  Art).  Blätter  bläulich -grün,  kahl;  untere 
Speke  stumpfiich. 

628.  Aira  Ii.  Schmele  (il  61). 

a.  Granne  nur  ein  wenig  efnwftrta  gebogen  nnd  am  Grande  kann  ^drebt. 

*t  2025.  A.  caespitosa  L.,  rasenfÖrmige  Sch.  Wurzel 
dicht-rasig;  Blätter  flache  oherseits  sehr  rauh;  Rispe  weit- 
schweifig, breit-pyramidenförmig  \  Blüthenstielchen  rauh ;  Granne 
borstlich,  meist  so  lang  als  die  Spelze.  2|-  Wiesen,  Wälder, 
Gräben,  gemein.  Juni.  Juii.  Deoeiiampbia  caesp.  F.  B. 
H.  bis  4'. 

2026.  A.  Wibeliana  Sonder,  Wibel's  Sch.  Wwrtel- 
aioek  aiulä/i^egfreibendj  BläUer  oherseUs  etww  rauh;  sonst 
w.  4  hl  feuchtem  Sande  oder  im  Schlamme  am  Unterlauf 
der  Elbe  von  Hamburg  bia  inr  See.  Mai  und  aum  aweiten 
Mal  im  August.  H.  bis  4^ 

Ix.  Gramna  dentUeh  ia  ein  Knie  gebeten  nnd  am  Gmnde  gedreht, 

*t  2027.  A.  flexuosa  L.,  gesdilängelte  Sch.  Blätter 

8ehr  schmal  y  fast  bareUichy  stielrund- fadenförmig^  nickt  aus- 
gehöhlt; BkUthäutchen  meist  kurzy  abgestutzt ;'Bigm^  abstehend*^ 
überhängend;  Blüthen  kaum  länger  als  der  sehr  ungleiche 
Balg,  über  dem  Grunde  begrannt;  Stielchen  der  zweiten  Blüthe 
4mal  kürzer  als  die  BUUhe  selbst.  2|.  Wälder,  häufig.  Juni 
bis  August.   H.  1—2'. 

*2a28.  A.  discolor  Thiiill.,  »Sumpf-Sch.  BläUer  flach 
oder  zusammengefaltet;  Blatthäutchen  länglich ,  verschmälert- 
spitz;  Rispe  aufrecht  -  abstehend ;  Balg  gleich;  Stielchen  der 
stweiten  Biüthe  halb  so  lang  als  die  Blüthe  selbst;  sonst  w,  v. 
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21.  Sumpfige  mid  torfi^e  Orte  bei  Biegbar^ ,  Giere  und  Ooeb, 
und  von  Westfalen  una  lippe  bis  Ostfrieslaiid  und  LQnebiuqg 
und  auf  Rügen  bdÖelm.  Anhost  September.  A.  ulic^inosa 
Weibe.  SKrar  später  als  yonge,  aber  dennoch  wabrsd^lieb 
nur  Abart  Ton  ihr* 

629.  Weinga.ertiieria  Beruh.  (1800)  Silbergras  (n.  60). 

*t  2029.  W.  c an esee US  Beruh.» graues  S.  Dichtrasen- 
förmig;  Blätter  borstUeb,  graufin-iin  ;  Elspe  zur  Blüthe  mit  ab- 
stehenden Aesteu,  vor  und  nacn  der  Blüthe  zusammengezogen. 
2^  Trockene,  sandige  Stellen,  m eist  häufig.  Juli.  August.  Aira  • 
can.  L.  Coryucphorus  canescena  P.  B.  (1812).  lUape 
silberfarbig-grau.  H,  bis  l^ 

680,   Holcus  L.   Honiggras  (n.  59). 

*t  2030.  H.  lanatus  L.,  wolliges  H.  Wurzel  faseria; 
Blätter  beiderseits  weiehhaarig;  Grcvnne  der  männliehen  Blütae 

im  Balge  e%ngeschlo9»en  oder  etwae  hervortretend  zuleiBt  ha- 
ken/örmig-xurückgebogen.  2^  Wiesen,  Raine,  Wäldery  gemein. 
Juni— Aupjuet.    H.  1 — U'. 

*t  2031.  H.  möllis  L. ,  weiches  H.  Wurzdstocl;  weü 
kriechend'^  obere  Blätter  und  Hlattscheiden  kahl;  Granne  der 
männlicliPü  IMüthe  gekrümmt,  über  den  Balg  weit  hinausragend. 
7^  Wälder,  weit  seltener  als  Yong.    Juli.  August.   H.  i\ — 3'.  t 

681.  ArrhenAtherum     B.  Wiesenhafer  (n.  58). 

*t  2032.  A.  elatius  M.  und  Koch,  hoher  W.,  £rauasd- 
sisches  Raygras.  Blätter  flaeh,  linealisch -lanaettlioh;  Rispe  cur 
Blüthezeit  ausgebreitet.  4  Wiesen,  Triften,  Wege,  gemein. 
Juni.  Juli.  Avena  elatior  L.  Holcus  avenaceus  Scop. 
H.  2 — 4'.  Zuweilen  ist  auch  die  obere  Blüthe  mit  einer  langen, 
hervorragenden,  geknieten,  aber  unter  der  Spitze  und  nicht 
auf  dem  Rücken  eingefügten  Granne  versehen.  Aendert  ab: 
b)  bulbosum  Schldl  (als  Art).  Halm  am  Grunde  in  2 — ^ 
übereinanderlegende  ünoHem  verdickt 

682.  AT^na  L.  'Hafer  (n.  62).  ^ 

A.    Achrchen  wenigstens  nach  der  Blütbe  hangend  i  Klappen  5— dnerTig. 

2033.    A.  brevis  Rth  ,  kurzer  H.  Rispe  einseitswendig ; 
Bälge  meist  2blüthig,  so  lang  als  die  Blüthen;  ohere  Klappe  ' 
7nervig ;  BLüthen  kahl  oder  oOerwärts  öorstig-behaartf  Umglich, 
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stumpf^  an  der  Spitze  zweispaltig  und  gezähnclt;  Achse  kahl, 
unter  den  Blüthen  büschel ig- behaart.  ©  Unter  der  Saat^  sel- 
ten um  Bremen  und  um  Wandsbeck  bei  Hamburg,  häufiger 
um  Verden.   Juli,  August.    H.  2 — 3'.  * 

2034.  A.  satiya  L. ,  gemeiner  H.  Rispe  gleichmässig* 
ausgebreitet \  Bälge  meist  2Dlüthig,  länger  als  die  Bliithen; 
obere  Klappe  Onervig;  Blüthen  kahlj  uiiizettlichy  nach  der 
Spitse  Tersdimälert,  m  der  Spitze  2^(Mg  tnui  gioMiMU^  die 
obere  Blüthe  mimenlos:  AjehtekaU,  am  Gminde  der  untegnrten 
Blüthe  kars-Dluelielig-beliaart.  0  Ueberall  gebaut  JulL 
Augast. 

20S5.  A.  orientalia  Schreb^  tfirkiacherH.  Riepe  em- 
eettswendig,  zusammengesogen ;  sonst  w.  y.  Q  Qebailt  und 
rerwildert,  oft  unter  der  Torigen.  Juli.  August. 

203d.^  A.  strigosa  Schreb.,  Kaub-  oder  Saiid>H.  Rispe 
fast  einseitswendi^ ;  obere  Klappe  7 — Onervig;  Blüthen  auf  dem 
Bücken  mit  gehnieter  (Traiine,  an  der  Spitze  'Jspaltig  y  mit  he^ 
grannten  Zipfeln  und  grraden  Grannen;  SOUSt  wie  sativa.  © 
Gebaut  und  oft  verwildert.   Juli.  August. 

2037.  A.  nuda  L.,  nackter  H.  Rispe  etwas  einseitswen- 
dig;  Blüthe  meist  Sblüthig;  obere  Klappen  7 — 9nervtg;  Blüthen 
über  den  Balg  hervorragend,  lanzettlich,  kahl,  vom  Grunde 
bis  zur  K^püze  stark  nervig^  an  der  Spitze  haarspit/ig-?spaltig, 
die  obere  grannenlos;  Achse  kahl.  ©  Hin  und  wieder  gebaut. 
Juli.  August. 

2038.  A.  fataa  L.,  Fla^  oder  Wind-H.   Rispe  gleich- 
j  mlssig-ausgebreitefc;  Bälge  meist  dbluihig;  obere  Klappen  Bner^ 

mg\  ßlMän  lansettlicli,  an  der  Spitze  geeähni-SmnUtifff  anf 
dem  Rücken  begramat,  vom  Onmde  bis  aar  Mitte  oereUg-he^ 
haart;  Achse  rauhhaarig.  O  Hlla^  unter  der  Saat  JnlL 
Au§ni8t.  Aendert  ab:  b)  ^labraia  Peterm«  Blüthen  gana 
kahl,  auf  dem  Büeken -gelbbraun  oder  blass.  A.  hybrida 
Koch.  Syn.  A.  ambigua  Schönheit  (als  Art). 

2039.  A,  hybrida  Peter m.,  Bastard-H.  Rispe  etwcu 
zusammengezogen  ;  Bälge  meist  2blüthig :  Klappen  an  der  Spitze 
ziemlioli  breit,  die  itntcrc  9-^  die  obere  llnermg ;  Blüthen  kahly 
Haare  der  Schwiel<;  am  Grunde  der  Blüthen  nur  so  lang  als 
die  Schwiele;  untere  Spelze  an  der  Spitze  breit  abgestutzt 
und  kurz  -  4zähnig.  0  Unter  der  Saat,  selten.  Juli.  August 
A.  intermedia  Liedgren, 

B.  ▲ehrolitii  nicht  liisgeiid;  Kbippem  1— Sncrrigi  FraolitkaoteB  bebssrt. 

t  2040.  A.  planiculmla  Sebrad.,  platllialmiger  H. 
BUIttor  kaU,  am  Kande  rauh,  balmst&idige  bnealiscb-kmzett- 
lidi;  EleM9iMdein  2$ehneidig^  Bispe  ansammengezogeu,  lang, 
lait  je  2—4  Aesten,  wotoo  die  längeren  2 — 3  Aeuchen  tra- 

aarek«,  Flors.  8.  Asfl.  29 
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gen;  Aehrclieii  4— üMiithig;  Achse  behaart.  2i  Nur  auf  quel- 
Bgen,  abhängig«^!!  Wiesen  der  Sudeten:  am  latzer  Schnee- 
berpe  um  die  'i^ucllen  der  Mora  am  siidwestliuhen  Abhänge, 
im  müh  riechen  Gesenke  am  Hockßchar,  Küpernik,  Brünnel- 
heide,  Altvater,  PeterBsteine,  Leiterberge  und  im  Kessel.  Juli. 
AuguBt.  H. 

2^1«  A.  pnbetoen«  H^ds^yiTeiehhaarigierH.  Bld^^ 
ier  Uneaiüehy  ßach,  auf  hiiden  Seiten  nebet  den  unteren 
Sekeiden  eattig;  Bispe  gleichmliMdg  «visgebreitet,  §e»t  tranbig; 
kttrzere  A€Bte  mit  eineaif  l&ngere  mit  2  Aehrchen,  untere  zu  5; 
Aehxchen  2— 3blüthig;  untere  DUithe  in  der  Mitte  des  Rückens 
hegrannt,  nooÄ  der  Spitze  zu  süberig-trockenhäuHg.  4  Wie- 
Ben,  Triften,  hSu%.   Mai.  Juni.    H.  1--3'. 

*t  2042.  A.  pratensis  L. ,  Wiesen-H.  Blätter  linea- 
lif^rh,  ohersc7t.9  sehr  ravh,  nebfft  rlen  8tielr'fivf?en  Blaff  sehet  den 
Jcafil ;  Kispe  zus:immon*rcz()gen,  traubi^^  untrre  Aeste  zu  zweien, 
ohrrc  finzrln.  alle  cin  einzelnes  Aehrchcn  oder  die  längeren 
von  den  untersten  2  tragend;  Aehrchen  4 — Shlüthig,  avf  dem 
Rücken  in  der  Mitte  hegrannt.  2|.  Trockene  Wiesen,  Abhänge, 
seltener  als  vorig.   Juni.  Juli.   H.  1—2'« 

0.  Untart  BlttCh«  «n  dsr  8pltM  tind  nieht  auf  dem  Bliekeii  besnumt; 
KlappflD  7«-4liii#rvig;  Fmcbtkiioteii  kahl. 

*  2043.  A.  tenuis  Mnch.,  zarter  H,  Bispe  gleiehmSssig- 
ausjgebreitet;  Aehrchen  meist  dblüthig;  obere  Bmhen  an  der 
J^ntee  haarepitzig-2graMmg  'wndauf  dem  Rücken  mü  geknieier 
wanne,  0  and  0  Trockene  Hügel,  zerstreut.  Bei  Karlsbad  i 
unweit  Warta,  gegen  Himmelstein  und  Schlackenwertii;  im 
Lahn«,  Nahe-,  ^fosel-  und  Bheingebiete  bia  Bonn,  Nassau^  in 
Hessen,  z.  B.  bei  Glessen,  Oberkaufun<ren ,  Sievershausen, 
Frankfurt  a.  M. ,  in  Hannover  bei  Sophienhof  bis  Göttinnen 
stellenweise ,  in  Mecklenburg  bei  Doberan ;  Friedrichsruh  oei 
Hamburg,  bei  Sondershausen  an  derNordeeito  doB  Wipperthaies 
sehr  hfinfi^.  bei  Eisleben?  Juni.  Trisetum  tenue  R*  und 
Schult   ü.  1— Ii'. 

D.  C^anne  ana  der  Mitte  der  BlUthe  oder  oberhalb  der  Mitte  herrortretend; 

Kh;;  pnn  1— Serrig;  Fruchtknoten  kahl. 

2044.  A.  flavescens  L«,  gelblicher  H.  Bispe  gleich* 
mässig  ausgebreitet;  längere  Aeste  5 — 8  Aehrchen  tragend; 
Aehrcnen  3ülüthig;  Achse  behaart.  4  Wiesen,  Grasplätze,  im 
ganzen  Gebiete,  aber  in*den  Lausitzen,  dem  Erzgebirge  und 
in  Preussen  selten«  Jnni.  Juli.  Trisetnm  flavescens  P, 
B.  fl.  1-2'. 

B.  Oraane  unterhalb  der  Mitte  der  Bllliha  herv^rtratand;  Klappen  1^3- 

nervlg;  Fruchlksoten  kabJ;  Blätter  zuBammengaraUt-boratllch. 

«t  2046.  A.  carjophyUea  Web.,  nelkenblättriger  H. 


Digitized  by  Google 


.Gramineen^  451 

Rispe  abgtekendy  Sgabdig ;  Aebieben  Müihig;  Bal^  länger  als 
die  Blüthen;  untere  Spelze  an  der  Spitze  doppelt-haarspitzig. 
0  Heiden,  sandige  Waldplätze,  nicht  delten.  Juni«  Juli.  Aira 
caryophyllea  L.    H.  nur  4 — 6". 

*t  2046.  A.  praecox  P.  B.,  frühzeitiger  H.  Tlispe  läng- 
lich, ähreMförmig-gcdrtLngpyi ;  sonst  w.  v.  ©  Sandign  Anhöhen, 
trockene  Heiden,  meist  nicht  selten.  April.  Mai.  Aira  prae- 
cox L.  JJ.  nur  1—4''. 

688.   GkmdiniA  P.  B.   Gandinie  (n.  34). 

2047.   G.  fr  agil  18  P.  B.,  zerbrechliche  6.  A  ehre  geglie- 
dert, an  den  Gelensen  zerbrechlich.   ©  Nur  auf  dner  Wiese 
am  Eppendorfer  Moore  bei  Hamburg,  in  Meckknbiir^  auf  der 
Pfarrwiese  bei  Dassow  mit  fremdem  Grassamen  ^geführt, 
'  ebenso  bei  Lippstadt  in  Westfaleii..  Juni.  Ave  na  frag.  L. 


684.   8ieglingia  Bemh.  (1800).   äieglingia  (n«  63). 

*t  2(148.  S.  decumbens  Bernh. ,  liegende  S.  ITalme 
niederliegend  odor  während  der  Blüthezeit  auisteigend;  Rlättor 
\mr\  Scheiden  behaart;  Kispe  traubig;  Aeste  einmch,  ein  ein- 
zehies  Arhrchon  oder  die  unteren  1 — 3  derselben  tragend.  2j. 
Waldränder,  Wieaen,  Iriften,  häufig.  Juni.  Juli.  Festuca 
'  dec.  L.  Triodia  decumbens  P,  B.  (1812).  Danthonia 
dec.  DC.   Halm  J— -1'  lang. 

» 

685.   Mälica  L.   Perlgras  (n.  64). 

2049.  M.  ciliata  L. ,  gefranstes  P.  ßläiter  sehmal, 
'  flaehj  zuletzt  etwas  eingerollt  Scheiden  schwach -rauh;  Eispe 
dicht 'ährenfSrmigt  n&kt  fimterhroekm^  cjlindrischj  uiUerB 
Klappe  länglieh^eif&rmig ,  plotzHch  zugespitet,  yiel  klirzer  als 
die  lanzetthche,  zugespitzte,  pxmkärt- rauhe  obere;  untere 
Sitelze  am  Rande  dicht 'toimpeng'Xottig,  obere  kurz-gewimpert. 
4  Steinige  Hügel,  Weinberge,  zerstreut  in  Mitteldentsehland. 
Mai.  Juni.  H.  2--4^ 

♦  2050.  M.  nebrodensis  Pariatore,  nebrodisches  P. 
Blätter  borstenförmig-srnsammen gefaltet,  Scheidm  kahl:  Rispe 
locJcer,  zrdetzt  ein pcitfiir endig ;  obere  Spelze  massig  lang-ge- 
wimperst;  sonst  w.  vor.,  zu  welcher  sie  wohl  als  Varietät  ge- 
hört. 2|.  Steinige  Hügel,  Weinberge,  zerstreut  in  Mitteldeutsch- 
land, abpr  übersehen,  z.  B.  im  Nahethale,  bei  Winningen,  in 
Thüringen  bei  Kranicbfeld,  Sondershausen,  Budolstadt,  Kolls- 

29* 
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dorf  bei  Halle.  Mal  JunL  M.  taurica  C.  Koch.  M.  giaaca 

F.  Schultz.  H.  2—4'. 

*t  2051.  M.  nutans  L.,  nickendes  P.  Aehrchen  wim- 
perlos, hängend,  in  lockerer,  einseitswendiger  Traube,  mit  2 
vollkommenen  BliUhen.  4  Laubwälder,  üäufig.  Mal  Juni. 
H.  1—2'. 

»t  2052.  M.  uniflora  Betz.,  einblüthiges  P.  Rispe 
eehlaffy  einseitswendig ;  Aehrchen  wimperlos,  aufreckt,  mit  einer 
vollkommenen  BliUhe.  2|.  Schattige  Wälder,  nicht  hftufig.  MaL 
Juni.  H.  1'. 

14.  Grappe.    FetUcaceen.    Aehrchen  geatielt;  Klappen  kürzer  als  die 
alehft«  BlVth« ;  §on§t  wie  tt.  Gmppe. 

ese.  Briia  Im.  Zittei^ru  (n.  73). 

*t  2053.  B.  media  L.,  p^emeines  Z.  Blatthäutchen  sehr 
kurz,  abgestutzt;  Rispe  aufrecht;  Aehrchen  herz -eiförmig,  von 
der  Seite  zusammengedrückt,  5 — 9blüthig.  4  Wiesen,  Triften, 
gemein.   Mai.  Juni.  H.  1 — IJ'. 

Briza  maxima  L.  und  B.  minor  L.  finden  sich,  ob- 
wohl sehr  selten,  auf  Schutt  yerwildert 

637.  Eragröatia  Host.  (1809).   Liebesgras  (n.  69). 

2054.  £.  major  Host,  grossähriges  L.  Wurzel  faserig; 
Blattcheiden  an  der  Mündung  bärtig;  TUspenäate  eingdn  oc&r  i 
mMweien;  Aehrehm  HnealuA-länglich,  16— 20Ufithig;  BlnllieDi 
auf  der  stumpfen,  etwas  auagmuideteii  Spitse  kon-staehel* 
spits^,  mit  starkem  sdtenständigem  Nerren  dmrchao^en.  © 
sandige  Aecker,  G^müseffärten,  sdur  selten  und  nur  mit  frem* 
dem  Samen  eingeführt  Sei  Westerhausen  unweit  Blankenborg 
a.  H.  Juli.  August.  £.  megastaehja  Lk.  Brisa  £ra- 
grostis  L.  H.  4—18".  Aehrchen  meeigriln. 

t  2055.  E.  minor  Host  (Xeon.  gram,  austr.  [1809]),  klei- 
neres L.  Aehrchen  linealisch' lanzettTich,  8 — 20blüthig  ;  Blüthen 
stumpf;  sonst  w.  v.  0  Auf  Sandboden,  selten  und  oft  unbe- 
ständig, weil  meist  mit  fremden  Samen  eingeführt.  Am  häu- 
figsten in  Böhmen  an  der  Elbe  von  Kaudnitz  bis  Aussig  und 
bei  Prag;  Rheinfläche,  bei  Dresden,  Breslau,  Westerhausen  bei 
Blankenburg  am  Harze,  Jena,  Beeskow.  August.  E.  poae- 
oides  P.  B.  (1812).  Poa  Eragrostis  L.  fiu  i— U'.  Aehr- 
chen rothbraun,  schmäler  als  an  voriger. 

2056.  E.  pilosa  F.  B.,  behaartes  L.  Wurzel  faserig; 
liitfsrsig  Riepenäste  haLb-quirlförmig,  zu  4  oder  ö ;  Aehrchen 
lineallschi  6— -12blüthig ;  Blüthen  ziemlich  spitz,  mit  schwachena, 
seiteastSndigem  Nerven  durchzogen.   0  Nur  am  Felsen  zwi- 
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sehen  Giebiclieiistein  nnd  Trotha  bei  Halle  a.  S.,  seit  langer 
Zeit  Terwildert  Juli.  Aagnst  Poa  pilosa  L.  Halme  4^10^' 
lang. 

088.  Boler6oiiloa  P.  B.  Har^^  (n.  67). 

*  2057.  S.  dura  F.  B. ,  gemeines  H.  Aehrchen  länglich, 
öMüthig,  ©  Triften.  Wegränder,  Belir  zerötreut.  In  Thüringen 
am  Unterbarze  (auen  noch  bei  Stassfnrt,  Barbj,  Magdeburg, 
Oewau  IL  a,  O.) ,  am  Mittelrheliiy  im  Nahe*  imd  Mwelthale, 
bei  Kroppach  in  Nassau,  bei  Wünburg,  stellenweise  hftnfiff. 
Mai*  Jörn.  Cynosufns  durns  L.  Poa  dnra  Scop.  Dm 
g^ze  Pflanze  blassgrfin,  nnr  2—6''  Umg,  meist  dem  Boden 


689.   Poa  L.   Bispengras  (n.  68). 

Afthrbtn  gtstielt»  sentreut  fn  einer  Kispc;  Biathen  M  o4«r  all  wolligen 

H&area  zuaammenhängend. 

s.  Wonel  fMwrlc,  laage  Analiiifer  fehlend. 

1.   BiO*B)Ute  elmtlo  oder  zn  zweien;  Blütlien  ausser  der  Wolle,  WOdttreb 

sie  bUweilen  verbanden  sind,  kahl. 

*t  2058.  P.  annua  L.,  einjtthrif;es  K.  Halm  znsammen- 
eedrückt;  Rüpe  meist  einseitsivendtg  ^  abstehend;  Aehrchen 
länglich-eiförmig,  3— 7blüthig.  0  Ueberall  gemein;  blüht  fast 
das  ganze  Jahr.  Halm  2—10''  lang. 

%  Blttthen  auf  dem  Rtickennerreii  und  belderielto  enf  dem  Bendnerren  mit 
eioer  dieht  ieidenhMurlgen  Linie  beeetst*,  eenet  w«  t. 

t  2059.  P.  laza  Haenke,  schlaües  R.  Halm  schlaff- 
anftteigend ;  Blätter  Bchmal-IiDealiBch ;  BlaUhäiUehm  alle  läng- 
lich^ spitz;  Rispe  muammengezogen  ^  an  der  Bpitse  fMkenäß 
Aehrehen  meist  SUMig;  Aeste  kahl  4  Nnr  an  felsigen  Ab- 
bänden des  Biesengebirges  an  der  Sehneekoppe,  dem  kleinen 
Teiene,  Mittagssteine,  Gmibensteine  u.  s.  w.  und  anf  der  Babia 
Gora.   Juli.  August.   H,  1 

♦f  2060.  P.  bulbosa  L.,  zwiebeliges  K.  Hahn  am 
OTUnde  oft  zwiebelförmig-ver dickt;  Rispe  aufrecht'abstehend ; 
Aehrchen  4 — Oblüthi^;  Aeste  rauh;  sonst  w.  v.  2|.  Felsen,  Gras- 
plätze, zerstreut.  Mai.  Juni.  H.  1'.  Aendert  ab:  b)  vi  vi« 
para.  Aehrchen  in  blattartige  Knospen  answachsend;  sohäA« 
nger  als  die  Haupttorm. 

t  2061.  P.  alpina  L.,  Gebir^nfs-R  Blätter  ziemlich  breit- 
linealißch,  plötzlich  zugespitzt:  Blatt  häutchen  kurZj  abgestutzt^ 
obere  länglich ,  spitz;  Blätter büsc hei  am  Grunde  nebst  dem 
blühenden  Halme  von  gemeinschaftlichen  Seheiden  eingcs-chlos' 
sen Kispe  anihredit}  während  der  Blüthezeit  weitabstehend.  2|. 
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Felsige  Abhiinge,  Kaikberge,  sehr  seiten.  Im  Kessel  des  mäh« 
riscbea  Gelenkes.  Juli.  August.  II.  1  — H'.  Aeudert  ab:  b) 
badeiisis  Haeiike.  Niedriger;  BiiiLter  kurz,  steif,  bläulich-  • 
grün,  mit  weissem,  knorpeiig«m  Rande  uiüzogen.  Mai.  Juni, 
BO  besonders  in  ThürLugen  bis  Halle  a.  S.,  bei  Darmstaiit, 
Biugeu,  Freien  waide  a.  0.  und  biö  weilen  verschleppt. 

X  Untere  BispeniUto  bu  5;  Speisen  schWMli-foerTlf,  mit  einer  Midenh«*- 
rigen  Linie  aaf  dem  RUekennerren  and  beldereelte  nnf  dem  Bnndaerren« 

*t  2062.  F.  nemoralis  L.,  Hain-B.  BlatUokeidm  h&r* 
MT  ala  die  Halmglieder ,  die  oberste  kSdner  als  tär  Blatt; 
JUbnknoten  entblösst;  Blatthäutchen  sehr  hurZy  fast  feMend; 
iUspe  abstehend;  Aeste  rauh,  2 — öhl'dthig;  Aehrchen 6i-lanze4^ 
förmig,  2— 5blüthig.  4  Wälder,  Gebüschei  häufig.  Juni  Juli. 
H*  1 — 3'.   Aendejrt  vielfach  ab. 

t  2063.  P.  caesia  Sm.,  hcehtblaues  B.  Blaüscheiden 
länger  als  die  ITalmgllcder  ^  die  Halmknoten  bedeckend,  die 
oherste  länger  als  ihr  Blatt;  JUattlUiutchen  kurz  abgestutzt 
oder  das  oberste  eiförmig;  sonst  w,  v.,  von  welcher  sie  mit  der 
folgenden  wahrscluMiilieh  nur  Abart  ist.  2|.  In  Felseuritzen  des 
ßiesengebirges  am  kleinen  Teiche  und  Mittagasteine,  im  mäh- 
rischen Gesenke  am  Kcipernik,  Altvater  und  FetersÄteine,  im 
Kessel;  Babla  Gora.    Juni.  Juli. 

*t  2064.  i*.  serotiua  Ehrh.,  spätes  R.  Blatthäutehen 
länglich^  a]jU:i-  £,oni>t  wie  neinoralis,  von  welcher  sie  wuLr- 
acheinlich  nur  Abart  ist.  2j.  Feuchte  Wiesen,  Teiclirander, 
Wälder,  häufig.   Juni.  Juli.   P.  fertilis  Host.   H.  l — 2'. 

4.   Untere  Risiieutiiitc  zo      uutere  Spelze  mit  ü  utarken  J^^orvca,  kabl  oder 
nnterwirte  anf  dem  RHeken  mti  wolligen  Hnaren  beieUt,  aber  otine 

bebaarte  Randlinie. 

*t  2065.  P.  sudetica  Haenke,  Sudeten*B.  BlMet 
Unealisch^laimeUlick^  an  der  ßpüf$e  plötzlich  zugespitzt  und 
mützenfÖrmig  -  zusammengezogen  ^  Hlattscheiden  28chneidig; 
'  BlatthätUohen  kurz ;  unfrueh&are  Blätter büschel  ^zsiUg^  HaA^ 
zusammengedrückt;  Rispe  aua^pehreitet.  4  Wiesen  in  Berg-  * 
Wäldern,  zerstreut.  Rheinprovinz,  Westfalen,  Hessen,  Hanno- 
ver, Erzgebirge,  Thüringen,  TTarz,  Schlesien,  Pommern,  Mecklen- 
burg, Hamburg,  hin  und  wieder  ein  «geschleppt,  Juni.  Juli. 
H.  2 — 4'.  Aendert  ab:  b)  remota  Koch.  Rispenäste  sehr 
verlängert ,  hä n^ead.  P.  hy  b  r  i  d  a  R  e  h  b  ,  n icht  G  a  u  d. ;  so 
auf  den  hohen  Basaltkuppen  des  nördlichsten  Böhmens,  in  den 
schlcbischen  Gebirgen  und  der  Ebene  (Breslau),  in  Wäldern 
bei  Darmstadt,  Helmstedt:  in  Preussen  z.  B.  bei  Mehlsack. 

*t  2066.  P.  tri  via  Iis  L.,  gemeines  R.  Halm  nebst 
etwas  sasammengedrückten  Blattacheiden  rauh:  Blatthäutchen 
d&t  oberen  Scheiden  vorgezogen,  länglich,  spitz  ;  Rispe  abstehend« 
n  Nasae  WieMo,  Giliben,  gemeiiL  Juni  Juli    H.  1— 8'« 
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b.  Wurzeiäiuck  aiit  laugen  Aasläafdni  weit  umherkriechend. 

*t  2067.  F.  pratensis  L.^  Wiesen-A.  Halm  und  Blatt- 
ftcheiden  kahl,  oberste  Seheide  viel  länger  als  ihr  Blatt;  Blatt- 
häutchen  kurz,  abgestutzt:  Rispe  abstehend;  Aoste  rauh,  untere 
meist  zu  5 ;  Blütnen  auf  dem  liücken  und  am  Rande  dicht- 
weichhaarig  und  durch  eine  laiige  Wolle  verbunden ,  önervig^ 
J^erven  hervortretend.  2|-  Wiesen,  Triften,  Grasplätze,  gemein. 
Juni.  Juli.  H.  \ — 3'.  Acndert  ab:  a)  latifolia  Koch,  untere 
Blätter  kürzer  und  breiter,  bläulich-grün;  so  auf  Sandboden; 
b)  anf^ustifolia  (als  Art)  nach  Sm.,  untere  Blätter  zu- 
sammengerollt. 

•f  2068.    P.  cumpressa  L. ,  zusammengedrücktes  ß. 

ä^aHme  2«ehneidig'SSU8ammengedrückt,  am  Grunde  liegend; 
llipe  abBtehend,  meist  eiuseita wendig^  Aehrclien  S*— OMuthig. 
4  Wiesen,  Triften,  trockene  Oite,  gemem.  Jnni.  Juli.  H.  | — 
Aendert  ab^  b)  Langeana  Renb.  (als  Art).,  Halm  2'  hocn; 
fiispe  locker,  reichlicE  mit  Aeiuren  versehen. 

Poa  cenisia  All.  wichst  moht  auf  dem  Brocken« 

640.   Qlyceria.  B.  Br.   Schwaden  (n.  70), 
♦   

♦t  2069.  Cx.  aquatica  Whlubg.,  Wasser-Sch,  Wurzel- 
stock kriechend;  Ilispe  gleichmässig  atiagehreitety  iveU^chweifig^ 
sehr  ästig;  Aehrchen  5 — Qblüthig;  üiüthen  stumpf,  mit  7  her- 
vortretenden  Nerven,  4  Am  £uide  stehender  imd  fliessender 
OewSsser  häufig.  Jali»  Anffust  G.  altissima  Grcke«  G« 
spectabilis  M.  u.  E.  Foa  aquat  L.  Poa  altissima 
Mnch.   Halm  4—6'  hoch,  dick,  rohrartig. 

2070.  Gr.  Flui  tan  s  R.  Br.,  fluthende  Seh.  Mannagras. 
Wurzelstock  kriechend;  junge  Blätter  einfach  gefaltet;  ßisp6 
einaeit^w endig ;  Aeste  während  der  Blüthezeit  rechtwinkebg- 
abstehend,  untere  meist  m  2;  Aehrchen  7 — Ilblüthig,  an  dte 
Aeste  angedrückt;  Blüthen  lanzettlich- läuglich.  2|.  Sümpfe, 
Gräben,  nasse  Wiesen,  häutig.  Juni— September.  Festuca 
fluitans  L.  Poa  flu  it.  Scop.  Halm  1—3'*.  Aendert  ab: 
b)  loliacea  Huds.  (uater  Festuca  als  Art).  Rispe  fast  ein- 
fach, traubenförmig. 

*t  2071.  G.  plicata  Fr.,  gefaltete  Sch.  Junge  Blätter 
einfach-gefaltet:  Rispe  fast  gleichförmig;  Aeste  alstehendj  un- 
tere zu  3 — 5;  Aehrchen  5 — llblüthig,  mit  den  Aesten  parallel 
laufend,  sonst  w.  vor.  4  Gräben,  Bäche,  sumpfige  Wälder, 
wahröcheinlich  Läußg,  aber  übersehen.  In  Preussen  häutig, 
bei  Posen,  in  Schlesien  j^emein,  bei  Hamburg,  Driesen,  FranE« 
fort  a.  0^  Berlin,  Thünngen,  häu^  bei  Coblenz.  Juni  Juli* 
Habn  1^2^  Aehrchen  scunSchtigeri  Bluthen  Ueiaw  xapA 
stampfiBT  ab  an  der  vorigen. 
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t  2072.  G.  nemoralis  Uechtritz  und  Körnicke, 
Wald-S.  Rispe  ausgebreitet,  schlank;  Ae^te  3^,5^  ein 'wenig 
über  dem  Grunde  ästig,  fast  glatt;  Aehrchen  meist  IhHthig^ 
bisweilen  6 — 9-,  selten  und  nur  an  den  untersten  kurzen 
Aesten  2-— Sblüthig;  Blüthen  meist  länger  als  die  £älge^ 
äussere  Spelze  sehr  stumpfe  7 nervig  mit  3  starken  bis  zur 
Spitze  genenden  und  4  mit  ihnen  a/nrechselnden  kürzeren 
Nerven.  2|.  In  quelligen,  schattieren  Laubhölzem.  Bisher  bloB 
in  Schlesien  bei  Obemigk,  Trebnitz ,  Nimkau  un^  am  Geiers- 
berg.   Ende  Juni.   Aelircheu  gelbbraun. 

2073.  G.  remota  Fr.,  entferntährige  Sch,  Bispe  fast 
ekmUmamuligf  mekend;  AeH^  hogig-ilkmängmdi  haardUnn; 
Aelirehen  3 — 6bläthig;  äusBere  ApeLse  stampf,  erhaben-Tnervig. 
4  Bisher  nur  in  Preussen  bei  Wehlaa  im  Hofpitalwalde  und 
im  Astrawischker  Forste  bei  Norkitten  zwischen  Wehkm  und 
Insterburg«  Mitte  bis  Ende  Juni.  Poa  lithuanica  Gorski. 
Aehrchen  grün,  meist  braun  überlaufen.  In  der  Tracht  von 
den  übrigen  Schwaden  ganz  verschieden,  der  Poa  sudetica 
ähnlich,  aber  durch  die  stiehrunden  Blattseheiden  und  gewölb- 
ten Spehien  leicht  au  unterscheiden. 

641.   Catabrosa  P.  B.   Quellgras  (n.  71). 

*t  2074.  aquatica  P.  B.,  Wasser -Q.  Wurzelstock 
mit  kriechenden  Ausläufern;  Bispe  gleichmässig-ausgebreitet; 
Aeste  dünn-fadenförmig;  Aelurchen  linealfech;  Blüthen  länglich^ 
mit  3  hervortretenden  Nerven,  2j.  Stehende  Gewässer,  Gräben, 
feuchter  Schlamm,  zerstreut.  Juli.  August.  Aira  aquatica 
L.  Glyceria  aquatica  Presl.  Ae&chen  meist  violett  an- 
gelaufen.  iL  1—2'. 

642.  MoÜDla  VmilBL  Molinie  (n.  79). 

*t  2075.  M.  coerulea  Much.,  blaue  M.  Halm  steif- 
aufrecht,  am  Grunde  ^eich  über  der  Wurzel  mit  I — ^2  dicht 
übereinanderstehenden  Knoten,  sonst  ganz  knotenlos,  nur  am 

Grunde  beb'ättcrt;  Rispe  etwas  zusammengezogen.  2|.  Auf 
Torfboden  und  in  Sümpfen,  in  Wäldern  und  Wiesen,  hau  Hg, 
August.  September.  Ana  coer.  L.  Sp.  pL  Melica  coer. 
L.  Mant  2.   H.  5'. 

648.  Ddctylls  Ii.  Enaolgras  (n.  66). 

*+  2076.  D.  glomerata  L.,  gemeines  K.  Eispe  auf- 
recht: Aehrchen  dicht-büschelig-geknäuelt;  untere  Spelze  5ner^ 
▼lg.  4  Wiesen,  Wälder,  Gräben,  gemein.  Juni.  Juli.  H.  1—4'. 
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Aflodeit  ab:  b)  biapaaica  Rth.  (all  Art).  Bme  in  eine 
lappige  Aehre  iwn>inineBge«ogea ;  AeBte  rom  Gninile  mit 
Aabrehaa  betetit 

644.  Cynosürns  Ii.  Kammgras  (n.  76). 

♦t2077.  C.  cristatusL.,  gemeines  K.  Halm  steif-anf- 
recht;  Rispe  ährenförmig,  gedrungen;  jedes  Aehrclieu  am 
Grunde  mit  einem  tiedertheiligen  Deckblatte  gestützt.  4  Wie- 
sen, Triften,  gemein.   Juni.  Juli.   H.  1-^2'. 

645,  Featuoa  Ii.  Schwingel  (n.  74). 

I«  BlUfhen  itnmpf* 
1,  Kiuryop««  fk«i  (den  Bptlsra  aleht  aogtwMbiea). 

A.  Unter«  Bp«lfee  mit  A  irieht>b«rrortr«C«i}dM,  QBd€«tlteh«a  Vttrw. 

*t  2078.  F.  distans  Kth.,  abstehender  Sch.  Wurzel 
fmrig;  Bispe  anfangs  msammengezogen,  später  gleichmSssig- 
abstenend;  imtm  AeBte  meiBt  au  5«  firwMliragefuh  herabfe- 
sMagem;  Aehrdien  4 — Bblftäue;  JMlUhm  »fSrmig'längheh, 
Bturnnf,  8cbwacb-5nervig«  4  Gnben,  Dangerbanfen,  besonder» 
auf  Salzboden ,  zerstreut.  Mai  —  September.  Glyceria  di- 
stans Wahlnb.  G.  intermedia  &linggraeff  Flor.  Ft» 
8.  491.    H.  J— 1'. 

2079.  F.  thalassica  Kth.,  Meervtrands •  Sch.  NieM- 
blühende  Stengel  ausläuf er  artig  und  niederliegend;  untere 
Aeste  meist  zii  2,  fruchttragende  zusammengezogen;  Blüthen 
linealisch  länglich;  sonst  w.  v.  4  Am  Meere  von  Ostfriesland 
bis  Fommern.  F.  maritima  C.  Koch,  nicht  D  C.  Poa 
maritima  Huds.  (ii/ceria  maritima  M.  u.  Kock. 
Juni.  Juli.   H,  l — 4'. 

B.  Untere  Spelze  mit  dentUeh  herroftratradta  H«rv«n ;  BIsp«  it«tf ; 

Klappen  knorpallg • 

2080.  F.  procumbens  Kth  ,  niederliegender  Sch.  uiehr- 
«fte»  Un^i8€h''UinMeHlieh  y  meui  ihllUhig ;  BUkUm  flach,  mit 

'  aufgeblasenen  Scheiden.  0  J^sber  blos  am  Hafen  beiBoBtoek 
mit  Ballast  eingeführt  Jnni.  Jnli.  P.  rnpestris  Witb. 
Poa  proenmbeuB  Gurt  Sclerocbloa  proe.  P.  B.  Die 
ganae  Pflanse  meergrün,  6^8^'  lang« 

%  Kaiyopse  den  Spelzen  angewacbson;  Rispe  steif;  BlUthenstlelehen  kofSr 
dick;  Blfithen  stumpflicli,  schwach-ausgerandet. 

*  2081.   F.  rigida  Kth.,  starrer  Sch.    Rispe  2zeilig- 

Iseitig,  geäringt^  $tarr;  Aeste  nebst  dm  Aestchen  Slcantig ; 
Aehrchen  länglich,  6 — 12blüthig,  aufrecht^  ein  v^enig  abstehend^ 
die  seitemtändigen  der  Aeste  sehr  kurg  gestielt,   0  Grasige 
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Orte,  Anhöhen I  Weinberge,  sehr  selten  and  oft  unbeilftiulig'. 
Nor  bei  Eupen  und  Comelimüuster^  bei  Aachen,  Jena  und 
Röbel  in  Mecklenburg.  Juni.  Juli.  Poa  rigida  L.  G-ly- 
ceria  rigida  Bm.   Solerochloa  rigida  Lk. 

II.    BiUtben  :ip\it. 

Ä»   RilpenlMtchon  dick  oder  n.\r-h  oben  stark  Terifckt:  UHitUea  ImiztUlicll-' 

pfriemlich,  hkivi;- bcgriui iit,  n/it  einem  iScaubfu' len, 

*t  2<)82.  F.  myuros  K  lirh. ,  M.uisisL'hwanz-Sch.  Halm 
/^is  zur  Rispe  mit  ßlattscheiden  besetzt  oder  etums  aus  der 
obersten  Scheide  hervorrafjend ;  Blattliäutclien  2Öhrig;  Rispe 
einSeitöwendig,  zusammenprezogen,  fjiöL  ähreuförmig,  meist  bü'jen- 
förmig  -nickend  ^  obere  Klappe  spitz,  untere  2-  oder  mehimal 
kürzer;  Blüthen  kürzer  als  die  Granne^  rauh.  0  und  Q 
Trockene  Hügel,  Sandfolder,  zerstreut.  Mai.  Juni.  F.  Pseu- 
domyuros  Soy-Will.  Das  Gras  blassgrün ,  bald  strohgelb 
werdend.  Hahne  3^8^^  lang. 

'^t  2(^83.  F.  sciaroides  Rth,,  EiehhaniBehwams<-Seh. 
EMn  oherwärU  ohne  BlaiUcheidmi  Ritpe  aufireehi;  sonst 

0  Auf  Sandboden^  seltener  als  Yorige«  Mal  Juni. 
bromoides  dw  Autoren »  ob  auch  Linntf's?  H.  1'«  Lange 
grün  bleibend. 

B.    Rispenästchen  dünn,  oberwUrts  nur  schwach  verdickt;  Blüthen  lanxett- 
lieh,  kura- bfigrannt  oder  grauneiiioB,  mit  3  ätaubfäden ;  BUUiiauiclLen 

♦f  2084.  F.  ovina  L. ,  Schaf  Sch.  Wurzel  faserig;  Blät- 
ter alle  zusai/u/ieuge/aliei-borstlich ;  iiiapu  während  der  Blüthe 
absteheud;  Aehrchen  4 — Sblüthig;  ßiiithen  kurz-begraunt  oder 

frannenlos*  obere  Spelze  länglich -lamettlich,  an  der  Spitze 
zähnig.    4  Wiesen»  TriflLen,  trockene  Wälder,  häufig.  Mai» 
.  Joni.  H.  1—2'.    Aendert  ab:  a)  vulgaris  ^och.  Blätter 

frasgron  oder  nur  etwas  lauchgrün,  sehr  dünn,  etwas  rauh ; 
.ehrchen  kleui,  grannenlos  (F.  tenuifolia  Sibth.  als  Art) 
oder  kurz  begrannt  (F.  capillata  Lmk.).  b)  valesiaca 
Schleich.  Halm  höher;  Aeurchen  grösser;  Blätter  vedängert, 
sehr  rauh,  hechtblatt.  o)  duriuscula  L.  Sp.  pl.  (nicht  Syst 
nat).  Blätter  grasgrün  oder  bläulich -grün,  meist  dicker,  steif 
oder  zurückgekrümmt;  sonst  w.  v.  d)  glauca  Schrad.  (als 
Art).    Blätter  bläulich -grün,  steif;  sonst  wie  c. 

*t  20b5.  F.  duriuscula  L.  Syst.  nat.  (nicht  Sp.pl.), 
stärkerer  Sch.  Untere  Blätter  zuaammenr/e faltet  -  LorstUch, 
halmständige  flach;  sonst  w.  v.  4  Trockene  Wälder,  zer- 
streut  Mai.  Juni.   F.  heterophylla  Haenke.   H.  2 — 3'. 

♦t  2086.  F.  rubra  U,  rother  Sch.  Wtirzelstock  aus* 
läufertreibend  und  lockere  Hasen  bildend;  untere  Blätter  zu- 
wmmengefixUei'boratlichf  haimHändige  fiach;  sonst  wie  oviua. 
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4  Waldfftuder,  Raiue,  sandige  Plätsa  aiehl  selten.  filaL  Jani 
H«  1— 2'.  Aebrchen  oft  roth  aDgelaufen.  Aendert  ab:  b)  da- 
metoram  L.  (als  Art) ,  Aehrcfaen  mit  kurzen  Zotten  imd  c) 
arenaria  Osbeck^  Aebrchen  grösser,  woUig-jBOttig;  so  anf 
Sandboden  am  Meevesrtrande« 

C.  Behedonorus,  BlatthKatebeii  nicht  Stfhrig;  aonst  wie  B. 

t  2087.  F.  V  a  r  i  a  H  h  e  n  k  e ,  bunter  Sch.  Wurzel  faserif^ ; 
Uläiter  alle  zusniuuteiujefaitet^  faden  förmig  ;  Rispe  zuaammen- 
gezogen,  zur  iiiüthezeit  abstehend ;  Aeste  einzeln  oaer  zu  zweien  ; 
Aehrchon  5— Sblüthip^;  tmtere  tyj^oize  achwach-öuermg,  lanzeil- 
lieh,  von  der  Mitte  au  allmählich  achniäler ;  Fruchtknoten  an 
der  Spitze  behaart.  4  iSui  in  Felseuritzen  an  steilen  Abhängen 
im  Teufel sgärtchen  nnd  in  der  kleinen  Schneegrube  des  Bie* 
seDgebir^es;  im  Kessel  des  mähiisehen  Gesenkes;  auf  der  Babia 
Gera.  Jnli.  August.  Halm  oben  geneigt,  ^—V  hoch«  Blüthen 
meist  bunt  nnd  nellnolett,  gelblic»  nna  grün. 

*t  2088.  F.  silratica  VilL,  Wald-Sch.  BläUer  hreü- 
linealisehy  obersetfs  Häulich-grUnj  ünterseUs  lebhaft  grün,  am 
Bande  rauh;  Bispe  aufrecht«  ausgebreitet,  sehr  ästig;  Aeste 
rauhi  die  unteren  zu  2 — 4;  untere  Spelze  verschmälert^  sehr 
spitz,  grannenlos,  rauh,  mit  3  hervortretenden  Nerven ;  Frucht- 
knoten an  der  Spitze  behaart.  2j.  Schattige  Bergwälder  und 
Haine,  zerstreut,  Juni«  Juli.  Bromus  triflorus  £hrh. 
H.  2—4'. 

*t  ^^^'^  gigantoa  Yill.,  Ricdcn-Sch.  Blätter  In-eit- 
h'nealt'yrh  ,  jlach  ^  kahl;  liibjfC  weit  -  abstehend ;  Aeste  an  der 
bpitze  öchlaff-überhängend;  ßiüthen  unter  der  Spitze  bcgrarint; 
Grannen  .scldärnjelij^  doppelt  ao  lang  als  die  Spelze;  Frucht- 
knoten kalil.  Schattige  Wälder,  häufig.  Juni.  Juli.  Bru- 
muö  gif^'.  L.    ii.  2 — 5'. 

*t  ^^>^0.  F.  arundiuacea  Schreb.i  rohi*artiger  Seh. 
Blätter  flach|  breit-linealisch;  Bi^e  attsgebreiM^  Verhängend ; 
Aeste  rauhf  ssu  zweien  ^  versBweigtjö—lö  Aehrehen  tragend; 
Adizcben  4*^5blütbig.  4  Feuchte  Wiesen,  Gebüsche,  zerstreut. 
Juni.  Juli.  H.  2-^5'. 

*  t  2091.  F.  elatior  L.,  hoher  Seh.  Blätter  flach,  breit- 
linealisch;  Rhpe  einaeitswendig  ^  sntsammengezogenf  während 
der  Blüthezeit  abst^iend;  Aeste  rauh^  rrmst  8u  gweien,  der 
eine  davon  sehr  kurz  und  meist  1  Aehrehen,  der  zweite  trau- 
big und  3^4  Aehrehen  tragend;  Aehrehen  6 — lOblüthig.  2|, 
Wiesen,  gemein.  Juni.  Juli.  F.  pratensis  Huds.  Sche- 
donorus  pratensis  F.  B.  H.  1 — 3'.  Aendert  ab:  b)  pseu- 
dololiacea  Fr.  (F.  loliacea  Auct.,  nicht  lluds.i.  Rispe  arm- 
blüthig;  Aebrchen  linealisch-länglicb,  wechheistandig,  entieint, 
untere  kurz-gestielt^  bisweilen  zu  zweieui  obere  sitzend. 
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646.   Beol6oblM  läL  SchwiDgelBchilf  (n.  76). 

2092.    S.  f  es tucacea  Lk..  nordisches  Sch.  Wnrzelstoek 

kriechend ;  Blätter  breit  linealiscn ,  am  Rande  rauh ,  am  Grunde 
mit  einem  braunen  Flecken;  Rispe  ausgebreitet,  an  der  Spitze 
überhängend,  sehr  ästig;  untere  Spelze  ,'niervig^  am  Grunde 
von  einem  Haarlüsckel  umgehen;  Fruchtknoten  an  der  Spitze 
behaart.  2|.  Lachen,  riussufer,  selten.  Bei  Berlin  in  der 
Spree,  Havel  und  den  damit  in  Verbindung  stehenden  Seen, 
bei  Brandenburg  und  Nauen,  um  Stettin ;  bei  der  Steinschleuse 
am  Eiderkannl  bei  Friedrichsort  in  Holstein,  in  der  Feene  bei 
Upost  unweit  Dargun.  Juni.  Juli.  Donax  borealis  Trin. 
Arundo  festucacea  Willd.  Graphephorum  festnca- 
eeum  A.  Gray.  Flnminia  arnndtlaacea  Fr.  Featuea 
borealis  ML  xu  Koeh.  H.  4— 6^ 

647.  Braohypddium  P.  B.  Zwenke  (q.  77). 

♦t  2093.  B.  öilv,aticum  R.  u.  S chult.,  Wald-Z.  Wur- 
zel faserig;  Blätter  schlaff;  Aehre  2zeilig,  überhängend; 
Orannen  der  oberen  Blilthe  länger  als  die  Spelze.  4  Schat- 
tige Wälder,  zerstreut.  JulL  Aueust.  Bromus  pinnatus 
Yar.  b.  L*  Tritienm  bÜt.  Hncn.  H.  2~3^ 

'^t  2094.  B.  pinnatum  P.  B.,  gefiederte  TL  WursteU 
stock  kriechend;  Blätter  steif;  Aehre  meist  2seilig,  mdst  auf- 
recht; Crrannen  der  Aehrchen  kürzer  als  die  ßp^ze,  2|.  Gra- 
sige Hügel»  Waldränder,  Gebüsche,  zerstreut.  Juni  Juli. 
Bromus  pinnatus  L.  H.  3—4'. 

64a  Bromus  L.   Trespe  (n.  78). 

A.  DnUre  Spelze  9nenrig,  am  Rande  unterhalb  der  Mitte  belderseit«  mit 

•Isem  «IfSmigen,  hüatigen  Kahne. 

2095.  B.  arduennensis  Kth.,  Ardennen-T.  Bispe  ab- 
stehend, zuletzt  überhängend;  Blüthen  aus  eiförmigem  wunde 

verschmälert.  0  Saatfelder  bei  Aywaille  u.  a.  Orten  in  den 
Ardennen.  Juni.  Jali.  Libertia  ardueunensis  Lej*  Mi- 
chelaria  bromoidea  Dum. 

B.  Untere  Spelze  ungezähnt;  Aehrchen  nach  der  Spitze  schmäler;  untere 
Klapp«  S-'Öoenrig,  ober«      vlelnerTig,  obefa  Speise  am  Bande  •teif-' 

gewimpert. 

*t  2096.  B.  secälinus  L.,  Rogp^en-T.  Blattscheiden 
kahl;  Rispe  abstehend,  nach  der  Blüthe  überhängend;  Aehr- 
chen kahi  oder  behaart;  fruchttragende  Blüthen  am  Rande 
ztiaammengezoqen^  stielrund,  sich  nicht  deckend;  untere  Spelze 
7nervig,  am  Rande  abgenindet,  so  lang  als  die  obere;  Gran* 
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ncn  geschlängelt  oder  geimde.  0  Aeeker,  niehiedtoi.  Juni  bis 

August.  H.  1—3'.  Aendert  ab:  a)  grosstifl  Koch.  Aehr< 
eben  grösser,  kahl  oder  raub,  b)  velutinus  Schrad.  (als 
Art).  Aehrchen  grösser,  kurzhaarig  -  sammetartig,  so  wabr- 
ßcbeinlich  nur  im  westlichen  Theile  des  Gebiets,  c)  hordea- 
ceu8  CxmeL  (als  Art).  Aehrchen  kleiner,  aber  weich-  oder 
kurzhaarig. 

*t  2097.  B.  racemosus  L. ,  trauboüionnige  T.  Untere 
Blattscheideu  behaart;  Rispe  abstellend,  aufrecht  oder  zuletzt 
überhängend,  nadi  dem  Verblühen  zusainmengezogen'  Aehr- 
chen eiförmig -länglich,  kahl;  Blütben  breit-elliptisch,  frucht- 
tragende am  Bande  sich  dachzie^^  Ii deckend;  untere  Spelze 
7nervig,  am  Rande,  abgerund^Aän^Qt  als  die  obere;  Grannen 

Ser^de  herrofffestreckt  0  Wieseui  Triften,  zeratrent  Mai. 
tini.  H.  l-^lf.  Aendert  ab:  b)  B.  eommutatus  Sehrad. 
(als  Art).  Höher,  uniers  Spehe  am  Rande  oberhalb  der  Müte 
eiump/winkelig-hervortreteiuL  so  seltner, 

*t  2098.  B.  moUis^L.,  weichhaarige  T.  Blätter  und 
Aehrchen  weichhaarig;  untere  Spelze  am  Sande  oberhalb  der 
Mitte  atumpfwinkeliji' hervortretend f  sonst  w.  v.  0  Wiesen, 
Wege,  Raine,  gemein.  IfoL  Juni.  H.  1^^  Aendert  mit 
kahlen  xiehrcben  ab. 

*t  2099.  B.  patulus  M.  u.  Koch,  abstehend-be^rannte 
T.  Scheiden  nebst  den  Blättern  behaart;  untere  Bpeize  am 
Bande  oberhalb  der  Mitte  stumpfwinkelig-hervortretend,  deut- 
lich länger  als  die  obere;  Rispe  abstehend y  nach  dem  F*er- 
blühen  einsettig-überhängend ;  ffrannen  bei  der  Reife  spreizend- 
zurückgebogen.  P)  Aecker,  sehr  zerstreut;  in  Schlesien  um 
Dzieckowitz  bei  Myslowitz.   Mai.   H.  1 — 2'. 

*t  2100.  B.  a'rveubis  L  ,  Acker-T.  Blätter  und  Blatt- 
scheiden  behaart ;  Bispe  abstehend ,  aufrecht,  bei  der  Frucht- 
reife etwas  überhängend:  Aehrchen  linealisch  -  lanzettlich, 
Blüthen  eUip^eh-laiMtetaush^  fruchttragende  am  Bande  dach- 
siegelig  sieh  deekend;  untere  Spelze  7nervig,  am  Bande  ober- 
halb  der  Mitte  stnmpfirinkelig- hervortretend,  die  obere  etwa 
so  lang  äU  dU  untere,  0  Aecker,  zerstreut.  Juni.  Juli. 
H.  1'. 

2101.  B.  bracbystachjs  Hornung,  kurzährige  T. 
Untere  Blattscheiden  behaart;  Rispe  aufrechtHUfstehend^  nach 
dem  Verblühen  unverändert;  Aehrchen  eiförmig-länglich  oder  ^ 
linealiscb-lanzettlicb ;  Blüthen  fast  rautenförmig ;  sonst  w.  v, 
©  Aeckerraine,  selten.  Auf  dem  Ascherslebener  Gottesacker, 
bei  Quedlinburg  zwischen  Westerhausen  und  dem  Steinholz, 
wahrscheinlich  auch  in  Westfalen .  bei  Lippstadt.  JunL  £. 
strictus  Schwabe.   H.  1—1^'. 

B.  squarrosus  L.,  eine  südlichere  Pflanze,  mit  ab- 
atehender  und  flach  überhängender  Bispe  und  im  getrockneten 

Digitized  by  Google 


462  Gramineen. 

Zustande  zusammengedreht-spreizendon  Grnrmf^n,  scheint  nicht 
innerhalb  der  Grenzen  des  Gebiets  voraukommePi  obwold  sie 
von  einigen  floiisten  angegebea  wird. 

C    Untere  SpeUe  UDgesäbnt;  Aehrchen  na<;h  der  Spitze  hin  schmäler;  un- 
tere Klappe  1-,  Obere  ^biervlf,  obere  Speise  am  Bande  sehr  kiirs*wcich- 

baarig^gewliBpert. 

*t  2102.  B.  asper  Murr»,  ranbhaari^  T.  Untere 
Blattseheidea  neb«t  den  Blättern  kura-ateifhaang,  obere  meist 
kahl:  Rispe  ästig ^  schlaJ^-Überh^gcnd ;  Aeste  der  unteren 
Halhquirle  m  3-^6,   4  Bergige  Laubwälder^  eeratreat  Juni. 

Juli.  BL  2—4*. 

t  2103.  B.  ser6tinu8  Beneken,  spätblühende  T. 
Obere  Blattfickeiden  rauhhaarig;  Aeste  der  unteren  Ihrllqvirle 
wu  sweisn^  atLseinander fahrend ;  Klappen  kahl,  sonst  w.' vor. 
2t>  Bergige  Laubwfikler,  selten.  In  Thüringen  bei  Naumburg 
im  Buch-  und  Sperlingsholze,  bei  Bibra  an  buschig(  n  Kalk- 
bergen, bei  Allstedt  im  Hägen,  bei  Zeitz,  bei  Sondershausen^ 
bei  Wernigerode,  Neustadt- Ebers walde,  Nauen,  Stettin,  bei 
Lippstadt  in  Westfalen,  in  Schlesien  an  den  Kalkbrüchen 
zwischen  Silherberg  und  Neudorf,  bei  Stricgau  und  gewiss 
weiter  verbreitet,  aber  vielleicht  nur  Abart  vom  vorigen. 
B.lüht  Ende  Juli.  August.    H.  4—5'. 

*t  2101.  B.  ercctus  Huds.,  atifreebte  T.  Untere 
Blätter  sehr  schmal,  am  Bande  gewirnpert,-  BUttteelieiden  be- 
haart oder  kahl;  Rüpe  gleiekmässig^ ausgebreitet ,  aufrecht] 
untere  Aeste  au  3—6 ;  Aenrehen  lineaUBeh-lanzettlicli.  4  Son* 
nige  Hügel,  unbebaute  Orte,  aehr  zerstreut.  Juni.  Juli. 
Festuca  erecta  Wallr.  H.  1 — 3*. 

*t  2105.  B.  inermis  Leyss.,  grannenbae  T.  Blätter 
vnd  Blattseheiden  koM^  untere  Spelze  grannenlos  oder  kurs- 
begrannt:  sonst  w.  v.  2t  Wala-  und  Wiesenränder»  Wege» 
häufig.  Juni.  Juli.  H.  3'. 

D.  Aehrehen  naob  der  Spitze  hin  breiter,  nntere  Klappe  1-,  obere  Snenig, 

obere  Speisen  boretlg-gewlmpert« 

*t  2106.  B.  st^rilia  L.«  taube  T.  Halm  ganz  kahl; 
Blätter  und  Blattscheiden  behaart  oder  rauh;  Bispe  locker, 
auletat  überhängend ,  Aeste  verlängert^  an  der  Spitze  über- 
hängend; Granne  länger  als  die  Speise.  ©  Unbebaute  Orte, 
häufig.   Mai— August   Lange  schön  grün  bleibend.  H.  ^—2'. 

*t  2107.  B.  tectorum  L.,  Dach-T.  Halm  oberwjirts 
meist  weichhaarig;  Rispe  hängend^  fest  einpeitswendig;  Granne 
BO  lanpr  als  die  Spelze;  sonst  w.  v.  ©  Wegnindor,  Anhöhen, 
Mauern  gemein.  Mai— Augost.  Das  Gras  bald  ausblühend 
und  gelb  werdend.   H.  1' 

Brom  US  maxirnus  Des  f.  in  Parkanlagen  nur  selten 
ausgesäet  und  noch  seltener  verwiidert.^.^j^;  ^ 
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•       

BromQB  uniolioidos  Humb.  u.  Eth.  (B.  Schraden 
Kth.  Cefatochloa  miiolioides  F.  B.  C.  pendula  Sehrnd.)  wird 
bifweilen  verraehaweise  gebaut  und  verwildert  hin  und  wieder» 

15*  Oroppe    HordeMe^n.    A«brchen  2— Tielbltithig,  an  den  AiiMehnftten 

der  Spindel  sitzend:  Rl!ithcn«ttrlri'CTi  fehlend,  Marben  fedcrig,  AOt  dem 
Oronde  der  Blütben  beideraeit«  hervortretend. 

fr 

•    649.   Triticum  L.  Weizen  (n.  35).     ^ .  ^  * 

CereftlicB.   Aehretaen  mehr  oder  weniger  baneliig^gcdmiteB;  Ktoppm  '^^ 

eiförmig  oder  länglich.  ^ 

Bpindtl  stthei  Froobt  frei  abfallend. 

2108.  T.  vulgare  VilL,  gemeiner  W.  uleÄre  iseUigy 

dachziegelig;  Aehrchen  meist  4bmthig;  Klappen  hauMg^  «t- 
förnug^  abgestutzt,  Btaehelspitzig,  wUer  der  apüa€  mt$a/mmen-' 
gedrückt,  auf  dem  Bücken  abeenmdet-gewolbt.   ©  und  0 

Glebant.    Juni.  Juli.   Aendert  ao:  aestivumL.   Aehre  be- 
grannt;  b)  hibprnnm        Aehre  grannenlos. 

2101).  T.  turgidum  T>.,  englischer  W.  Klappen  fast 
ßÜfjp/fö7V}fig '  gekielt;  sonst  w.  v.  ©  und  0  Gebaut.  Juni. 
Juli  Aendert  wie  vorige  aV«  und  ausserdem  mit  zusammen- 
gesetzter Aehre  (T.  compositum  L.V 

2110.  T.  durum  Desf. ,  Bart-W.  Klappen  bauchig y 
länglich ,  Smal  länger  als  breit,  breit- stach  eis  pitzig,  mit  fast 
flxigelförrniQpm  Kiele;  sonst  wie  vulgare.    ©  und  0  Bisweilen  * 

febaut.    Juni.  Juli.    Wird  mit  deui  vorhergehendeu  auch  als 
.hart  von  T.  vulgare  angesehen. 

2111.  T.  i>olonii»iim  L.,  polnischer  W.  A^tt  im- 
regelmässig  -  4seiiig  oder  smsammengedrücht;  Aehrchen  meirt 
Sblüthig;  Klappen  etwas  bauchig y  länglieh-lans^lichi  ptmier- 
artig 'kravizg^  deuHUeh'vMnermg,  0  und  ®  Selten  gelMmt. 
Juni.  Juli 

b.  Spindel  serbreoblicb ;  Fracht, von  den  Spelzen  fest  umsohloieen* 

2112.  T.  Spelta  L.,  Üinkel,  Spelz.  Aehre  £ut  gleich- 
8eitig-4eckig ,  vom  IBücken  her  ein  wenig  zusammengedrückt, 
locker -dachziegel  ig;  Aehrcheu  meisl  4bliithig,  Klappen  breit- 
eiförmig  ^  abgestutzt ,  2zähnig ,  der  vordere  2akn  echwaeh. 
Meist  0  Bisweilen  gebaut.  Juni.  Juli. 

2113.  T.  dicoccum  Schrank,  Emmer.  Aehre  von 
der  Seite  her  zuf^nmmengedrüokt,  dicht-dachziegelig:  Aehrchen 
meist  4blüthig;  Klappen  sei i  i ef  -  abgestutzt .  gezfihnt  -  stachel- 
spitzig, mit  zusammengedrücktem,  sehr  hervortretendem,  ein- 
wärtsgehogenem  Kiele,    ©  und  0  Selten  gebaut.   Juni.  Juli. 

2114.  T.  monococcum  L.,  Einkorn.  Aehrchen  meist 
.Sblüthig;  Klappen  an  der  Spitze  mit  2  epüeeUf  geracien 
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Zähnen;  sonst  w.  v.  0  und  Q  Wird  in  Gebirgsgegenden 
auf  magerem  Boden,  wo  T.  Spelta  nicht  gedeihet,  bisweilen 
gebaut.    Juni.  Juli« 

B.  Agropyrom.  Aetarohen  nicht  bauohig-gedunaen;  Klappern  UoMttUeli 
oder  UaeAUteh-lBoglieb,  ra  der  Bptue  lüobt  Muwirto-gebogen. 

«.  Blatln«rr«a  oberMlIs  mit  tUIm  Belbeii  ■•lir  korstr  Hftire  4MA  tMMtst» 

2115.  T.  junceum  L..  binsenförmiger  W.  WurzelBtock 
weit  kriechend;  Aehre  2zeilig;  Aehrchen  5  —  Sblüthig,  ent- 
fernt; Klappen  liuealisch-lanzettHch ,  9 — llnervig  ^  stumpf,  um 
den  dritten  Theil  kürzer  als  das  Aehrchen;  Blütheu  ziemlich 
stumpf,  grannenlos.  4  Am  Nord-  und  Ostseestrande.  Juni 
bis  Augiut  Agropyram  janceum  P.  B.   IL  bis  2^ 

2116.  T.  ttrictum  Detharding,  stdfar  W.  Halm 
dieky  tteif-aufirecht;  Aehrehen  Sblüthig,  genähert;  Klappen 
Snervig^  spitz,  ISnger  als  das  bUbe  Ae£tdie&;  sonst  w. 

4  Sandige  Orte  an  der  Ostsee,  z.  B.  bei  Warnemünde,  Wol- 
gast, Qreifswald,  Danzig,  Neukuhren,  Pillau«  Juni.  Juli 
Agropyrum  strictum  Rchb.  A«  Elymogenes  Arndt. 
H.  bis  4'«  ^  WabnMiheinlich  Bastard  von  T.  acutum  und  fily* 
muB  arenarins,  dem  er  in  der  Tracht  sehr  nahe  steht. 

2117.  T.  acutum  DC,  spitziger  W.  Aehrchen  ge- 
nähert; Klappen  5 — Inervtfj  ^  spitz  oder  stiimptiich;  Bliithea 
spitz  oder  stumpflich,  grannenlos  oder  kurz-begrannt;  sonst 
w,  V.  21  Sandige  Orte  am  Straude  der  Nordsee  in  Holstein^ 
Hannover,  auf  Norderney  und  Borkum  und  an  der  Ostsee  bei 
A\  arneinünde ,  Swinemünde,  Greifswald,  Danzig  und  MemeL 
Juni.  Juli.  Agropyrum  acutum  B.  und  Schult.  Wahr- 
scheiulich  Bastard  von  T.  repens  und  junceum.  Hierher  ge- 
hört gewibö  auch  Triticum  litorale  Host,  welches  auf 
sandig-thonigem  Boden  am  Nordseestrande  und  den  beuack- 
barten  Inseln  vorkommt.   H.  1^ — 2^^ 

b.  Blattnerveii  oberieiU  mit  einfacher  Beihe  sehr  kleiner  Stacheln  oder 

Boraton  beaetat  nnd  dadurch  raota» 

*t  2118.  T.  repens  L.,  Qaecke.  Wurzelstock  krie- 
chend; Blätter  oberseits  rauh;  Aehre  2zeiiig;  Aehrchen  meist 
5blüthig;  Klappen  lanzettlich,  önervtg,  zugespitzt;  Blüthen 
zugespitzt  oder  stumpflich,  grannenlos  oder  begraunt.  Zt 
Aecker,  Zäune,  Grasplätze,  gemein.  Juni.  Juli.  Agropy- 
Tum  repens  P.  B.  H.  2  — 4^  Aendert  ab:  b)  caesium 
Presl  (als  Ai-t),  gana  meergrün;  untere  Blattscbeiden  mit 
diebten,  abstehenden,  ftst  sammetartig-ranben  Haaren  besetat; 
Grundbläiter  nameollicb  onterseits  wdohbaarig;  Blütben  aa- 
gespitstf  mehr  odor  weniger  begrannt  oder  stumpf,  so  auf 
troakenem,  sandigem  Boden«  OFF.  rbiaoma  yeL  raa.  gramiiui. 
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2119.  T.  pnngent  Pers.,  stechender  Klappen 
7nermg,  spüntidi  oder  kwrn^taeheUpitzig ;  Bonst  wie  Toriges, 
Ton  welchem  es  vielleicht  nur  Abart  ist  4  Sandige  Orte  an 
der  Nordsee.  Juni—September.  H»  bis  2'. 

2120.  T.  glaucum  Desf.,  meergrüner  W.  Klappen 
längHeh^  5 — ynervig^  seftr  «lump/' oder  abgestutzt ;  Blüthen 
sehr  stampf;  sonst  wie  repens,  za  welchem  es  wahrscheinlich 
als  Abart  gehört  4  Nor  im  nördlichen  Böhmen,  z.  B.  am 
Schlossberge  bei  Tcplitz,  LobositZ|  Franzensbad,  Prag.  Jörn. 
Juli.   T.  intermedium  Host. 

*t  2121.  T.  cam'num  L.  (Spec.  plant,  ed.  1),  Hunds- W. 
Wurzel  faserig;  Blätter  bei  fl  er  seit  s  rauh;  Klappen  4  —  7  nervig  ; 
Blüthen  lang  begrannt;  sonst  wie  repens.  4  Waidränder, 
Grcbüsche,  Zäune,  meist  nicht  selten.  Juni.  Juli.  Elymus 
can.  L.  (Fl.  suec.  ed.  2).  Agropjrum  caninum  £.  u. 
Schult.   H.  3-5'. 

650.  Sec^e  Ii.  Boggen  (u.  06).   ^  ' 

2122.  S.  cereale  L.,  gemeuner  B.  Etappen  künser  als 
das  Aehrchen;  Spmdd  zähe.  0  und  0  Ueberall  gdbaat 
Kai.  Juni. 

661.  illymiui  L.   Haargras  (n.  33). 

t  2123.  E.  arenarius  L. ,  Sand-H.,  Strandhafer.  Blät- 
ter zuletzt  zusammengerolit-starr ;  Aehre  aufrecht,  gedrungen; 
Aehrchen  meist  3blüthig,  welchhaarij,  in  der  Mitte  der  Aehre 
zu  3,  so  lang  oder  länger  als  die  auf  dem  Kiele  gewiinper- 
ten  Klappen.  2j.  Sandige  Urte  aii  der  Nord-  uad  Üdtaee^  weit 
seltener  im  Binnenlande  und  gewiss  meist  angesäet,  z.  B.  bei 
Lndwifi^slust,  bei  Berlin,  Dresden,  Lippstadt,  in  der  Iiausitzt 
in  Schlesien.   JnlL  Augast  H. 

*t  2124.  E.  enropaens  L.,  enropäisches  H.  Blätter 
flach,  kahl;  Aehre^  aufrecht;  Aehrchen  2blüthig  oder  Iblüthig 
mit  dem  Ansätze  einer  zweiten  Blüthe,  in  der  Mitte  der  Aehre 
zu  3;  Klappen  gerade,  linealisch-pfriemlick,  begrannt;  untere 
Spelze  lang-besprannt,  2|.  Laubwälder,  zerstreut,  in  Preussen 
bisher  nur  bei  Königsberg  im  Frischingsforst.  Juni.  Juli 
H.  2 — 4^  Dem  Triticum  caninum  sehr  ähnlich. 

652.  Härdeum  L.   Gerste  (n.  32).     ^  * 

A.  Bittthea  alle  xweisoschlechtig;  oder  die  seitenBtäadigen  mäanllch  and 

diese  stets  grannenlos. 

2125.  H.  vulgare  L.,  gemeine  Gr.  Aehrchen  alle  zwei- 
geschlechtig,  fruchttragende  öreihig-geordnet^  2  Reihen  auf 

a»>el4e|,  Flon.  &  i^ufl.  30 
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jeder  Seite  mehr  hervoreprif^geiui»  0  und  0  Gebavt  JnnL  ' 

Juli. 

212r>,  II.  hexastichon  L.,  seehszeilige  G.  Aehrch^n 
gleichfüriiri<f-*'rpthiq  geordnet ;  sonst  w.  v.  0  und  0  Wie  vor. 

2127.  Ii .  il  i  ö  t  i  e  h  u m  L.,  zweizeilige  G.  Mittleres  Aehrchm 
zweifieschlechtig,  ei/önnig^  aufrecht-oegrannt ^  8eäen,ständige 
männlich,  linealisch,  yrannenlos.    0  Gebaut.    Juni.  Juli. 

2128.  H.  zeoen'ton  L.,  rfaucn-,  Keis-  oder  Bart-G. 
Mittleres  Aehrchcn  mit  fächerförmig-abutehenden  Graui^cn^ 
BOQSt  w.  V.  0  Gebaut.  Juli. 

2129.  H.  strictum  Desf.,  steife  G.  Halm  ttb«r  der 
Wurzel  zwiebelig* aufgetrieben ;  Aekrchen  tameUUeh^  wmKt 
wie  cGstieham.  %  Auf  Grasplätzen  bei  Preuss.  Oldendorf  in 
WestHalen  ausgesäet.  Mai.  Juni. 

B.   Seitliche  Bltithen  nKanlieh  oder  geachlechtslos«  alle  befrmimt. 

♦f  2130.     H.   murinum  L. ,  Mäuse-G.     Klappen  des 
mittleren  Achrclicns  linealisch-lanzettlich ^  bewimpert^  die  der 
seitlielicn  Achrchen  borBtlich,  rauh,  die  nach  mnen  befind- 
lichen auf  der  einen  Seite  bewimpert    0  Wege ,  Mauern, ' 
Schutt,  gemein.  H«  ir—^** 

'  *  2131.  H.  aecalinnm  Behreb,,  loffgenartige  G.  Klap- 
pen aUer  Aehrehen  horstlich  und  raun*  4  Wiesen,  sehr  ser- 
streut,  gern  auf  Salzboden.  Juni.  Juli.  H.  pratense  Huds. 
H.  nodosum  der  Autoren.   H.  IJ — 3*. 

2132.  H.  maritim  um  With.,  Meerstrands-G.  Klappen 
aller  Aehrehen  lauh«  die  inneren  der  seitlichen  Aehrehen  nalb' 
lanzettlich  und  etwas  geflügelt,  die  übrigen  borstlich.  0  San- 
dige Orte  am  Nordseestrande  im  Holstemischen;  in  ITfinnover 
am  Ausflusse  der  W^-e^or,  am  Emsdeiche  unweit  Petkum  und 
in  Oldenburg  bei  Stoilliaramer  Groden,  Beckmann sfold,  Marieu- 
eiel;  von  der  Nordsee  nach  der  neuen  Ballaststeile  bei  Warne- 
münde verschleppt.    Mai.  Juni.   Halme  4— 8'^  lang. 

653.   Iiöüum  L.  Lolch  (u  31). 

A.  Wunalatoek  bitthende  Hftlme  und  iiielitbltthaDde  Blltttrbttsohel 

treibend. 

*t  2J33.  L.  per  (Ml  HC  L. ,  englisches  liaygras.  Halm 
stark  zusammengedrückt^  J^inp  BläfUr  ein  ftfch  - zusammen' 
gefaitrt  :  Aehrehen  läni^er  als  die  Khi[)|je  :  I^lütlien  lanzettlich, 
granneiiluö  oder  kurz  stachelspitzig.  4  Wiesen,  Triften,  Weg- 
ränder, gemein.  Juni  —  October  H.  l~3'.  Die  Form  mit 
3~4blüthigen  Aehrehen  ist  L.  tenue  L. 

2134.  Li.  Italic  um  A.  Br.,  italienisches  liaygras.  Jüngere 
Blätter  zusammengerollt;  sonst  w.  v.  2|.  Wiesen,  Grasplätze, 
bisweilen  angesäet  und  verwildert,  Juni — Oetober.  L.  mul- 
tiflorum  Poir.  (niebt  Gaud.). 
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B.    Wurzflfctock  blüs  ülüheaUe  Halme  hervorbringend. 

*t  2135.  L.  temulentum  L. ,  Taumel-L.  Halm  steif- 
aofrecht;  Klappen  länqpr  rth^  das  längliche  Achrchcn ;  Blüthen 
kürzer-  oder  länger -begrannt,  hcl  der  Fruchtreife  elliptisch, 
©  Unter  der  Saat,  meist  nicht  selten.  Juni.  Jnli.  H.  1—3'. 
Sind  die  Halme  und  lUattscLciden  glatt  und  die  Grannen 
sehr  kurz,  so  stellt  dies  L.  arvense  W  ither.  dar.  Anjreblich 
narkotisch  giftig,  wahrscheinlich  erfolgten  aber  die  dieser  Pflanze 
zugeschriebenen  Vergiftungen  durch  Mutterkorn, 

2136.  L.  remotum  Schrnk.  (1789),  leinliebender  L. 
Klappen  fast  so  lang  oder  kürzer  ah  das  Aehrchen;  sonst  w.  v. 
0  Unter  Lein.  Joni.  Juli.  L.  arvense  Schrad.  (nicht 
With.)  L.  linicolum  A«  Br.  (1S34).  L.  linieola  Sonder. 
(1644).  H.  1^2'. 

C.  Bastarde. 

2133+2091.  Lolinm  perenne  —  Festuea  elatior. 
Locker-rasenfönnig;  Halm  aus  aufirteigendem  Gnmde  anfrech^ 
glatt,  zusammengedrückt;  Blätter  schmal,  in  der  Jugend 
schwach  gerollt;  Blüthenstandackss  im  Quersrlinitte  dreiseitig;  ^ 
Blüthenstand  eine  lockere^  ährenfömiige  Traube,  AeLr ehern 
länglich,  6 — 12blütliig,  eefuef  zur  Anheftungsfläche  ihres  StielSf 
atzend  oder  die  untere  sehr  kurz  gestielt,  die  untersten  zu- 
weilen mit  einem  Nebenährchen ;  untere  Klappe  lanztttlichj 
olirwürts  schmal-tro  ^kenhäutig j  1 — Snervlg,  an  den  untersten 
Aehrcheu  inelM  verkümmert^  obere  3  —  önervig^  ungekielt^ 
2|.  Stark  getliirigte  Plätze  fruchtbarer  Wiesen,  Viehtriften, 
Wegränder  unter  den  Eltern ,  bisweilen  zahlreich  beisammen, 
z.  B.  bei  Bremen,  Hamburg,  in  Oldenburg.  Juni.  Festuca 
loliacea  Cur!  und  einiger  Autoren,  aoer  nicht  Huds.  F. 
elongata  Ehrh,  Lolium  festucaceum  Lk.  Brachy- 
podium  loiiace um  Fr.  II.  1 — 3'.   Frucht  stets  verkümmert. 

2133  -(-2089.  Lolium  perenne  —  Festuca  gigantea. 
Locker-rasenformig:  Stengel  aoB  anfisteigendem  Gnmde  anf- 
r^t,  nebst  den IScheiden  glatt;  Btttter  dbeneits  mattf^rün, 
raub,  imterseits  dunkelgrün,  glänzend,  am  Bande  sebr  ranb; 
BliUnenstand  ährefuFörmig  oder  am  Gi-vmde  rispig;  Blütben- 
standacbse  Btumpf-dreikantig',  untere  Aehrcheu  kürzer  als  ihr 
Stiel,  obere  fast  sitzend,  lineaUech^  lO^-lßbUUhig^  echte/  zur 
Anheftungsfläche  ihren  Stiels;  untere  Klappe  ^nervig ^  am 
Rande  hreithäutig,  halb  so  lang  als  die  önervige  schmal-häutig^ 
herandete  eSere;  untere  Spelze  breit  lanzettlich,  schwach- 
5neryig,  unter  der  S2)itze  eine  Granne  tnujend^  ic eiche  ,sic  na 
Länge  ühertrifft.  Bisher  nur  an  Waldrändern  bei  Hostock. 
Juni.   Festuca  Brinkmanni  A.  Bx.   H.  3—4'. 

30* 
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0M.  IieptiSrns  B.  Br.   Dttnnsehwaiiz  (n.  29). 

2137.  L.  filiformis  Trin. ,  fadenföi-miger  D.  Aehre 
.  Btielmiid,  ein  wenig  zusammengedi  ückt ,  aufrecht  oder  etwas 

gebogen ;-ßaZ^  2klappig^  so  lang  oder  kaum  ein  wenig  Länger 
ai$  die  Blüthe.  Q  Sandige  Orte  am  Meere  bei  Varel  in  Ol- 
denbarg,  häufig  auf  derlnsd  Ammm  und  auf  Beenshallisy 
wenn  die  Pflanse  wirkllc)i  hierher  gehört  Mai.  Bottboel* 
lia  fiL  Bth. 

2138.  L.  incurvatag  Trln.,  gekrammter  D.  Aehre 

stielrundi  im  trockenen  Zustande  einwärts  gekrümmt;  Balg 
2klaippigj  um  den  dritUn  Th  eil  länger  als  die  Bliithe.  Q  Saii> 
dij^e  Orte  am  Meere |  z.  B.  auf  dem  Priwal  häufig,  bei  des 
Pötnitzer  Ziegelei  unweit  Dassow,  bei  Fleimstorf  unweit  Wtf* 
mar,  Holstein,  Sylt,  Mönchgut.  Mai.  Aegilops  incnryata 
L.  Bottboeiiia  incurvata  JL  fiL 

16.  Gruppe.   Nardoideen.   Aehrchen  in  dtn  AashOfKlttOgeii  einer  Aehren* 
8 pindr;!  sitzend:  Narben  fadenförmig,  welohliMrlg,  MM  der  ftplto« 

BiüLhe  licrvortrcteiid. 

665.  NarduB  Ii.  BorBtengras  (n.  30). 

*t  2139.  N.  stricta  L.,  steifes  B.  BUtter  berstenfor- 
mig,  zusammengerollt;  Halme  dumi;  Aehre  Iseitig;  Aehrchen 
Ibiüthig;  Klappe  fehlend;  Ghriffel  1.  4  Unfrachtbare  Sumpf- 
nnd  Heidewiesen,  Moorbqjieni  aerstrent  Mal  Juni  H. 


II.  Hauptabtheilung.  aymnospermen.  NadO^ 

sämige. 

Die  Stehen  liegen  nackt  auf  einem  offenen  Fraehtblatte  oier 

anf  einer  geöfheten  Seheihe. 

CXIX.  Familie.   CONIFEREN  Juss.  Zapjenjriichaer. 

U  Qrappe.  TMineen  Biob. 

e66.   taxun  Town.   Eibe  (XXII,  12.  n.  663). 

♦t  2140.  T.  baccata  L.,  gemeine  E.  Blätter  linealisch, 
spitz,  genähert;  Blüthen  blattwinkelständig,  sitzend.  ^  In 
Wäldern  der  Gebirge  und  der  Ebene,  aber  sehr  zerstreut  und 
meist  einzeln.    März.  April.    Frucht  roth. 

%  Gruppe.  Cnpreseiaeen  Rieh. 

657.    Jimiperus  L.    Wachholder  (XXII,  I2.  n.  661^ 

t  2141.  J.  nana  Willd. ,  Zwerg- W.  Stravrh  nicder- 
hegend,  mit  niedergebogenen  Aesten;  Blätter  zu  «y,  gekrümmt^ 
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lanMettlich' linealisch,  mit  stechender  Spitse;  Beeren  fast  sa 
bmg  als  die  Blätter.  ^  Gebirgskämme,  selten.  Im  Hiesenge- 
birge  auf  der  Pantsche-  und  Iserwiese,  im  mährischen  Gesenke 
am  Hockschar  und  Altvaterj  Babia  Gora.  Mai.  Juni.  Beeren 
schwarz,  blaubercift,  wie  bei  der  folg.    H.  1 — 2'. 

*t  2142.  J.  rornm  Ullis  L.,  gemeiner  W.  Straurh  auf- 
recht^ mit  abstehenden  Aesten;  Blätter  zu  3^  weit  abstehendy 
linealwrh-pfriemUch  ^  mit  stechender  Spitze;  Beeren  2 — 3mal 
kürzer  als  die  Blätter.  J)  Nadelwälder^  1  leiden,  häufig.  April. 
Mai.  Beeren  erst  im  zweiten  Jahre  reiieud.  H.  meist  3 — \\ 
erst  im  hohen  Alter  baumartig.  OFF.  baccae  Juniperi. 

068.   Sabina  SpaolL    Sadebaum  (XXIL  12.  n.  662> 

2143*  S«  offUinalis  Grcke.  (1858),  geMacUieher  S. 
BiäUer  4reihig'€KchUdaehsdegeli'g j  rantenförmig ,  spitz,  in  der 
Mitte  drüsig;  Beeren  an  gekrümmten  Stielen  hängena,  hhm,. 
B  In  Süddeatsehland  einheimisch,  im  Gebiete  bisweilen  in  An- 
Agen  aagepflanst  ApriL  Mai.  S.  vulgaris  An to  ine  (1861). 
Juniperns  Sabina  L.  H.  6—10'«  OFF.  siumnitates  s.  herba 
Sabinae.  2 

Angepflanzt  ist  bisweilen  auch  Sabina  virginiana 

Antoine  und  der  L  ch  ensh  auni,  Thuja  occidentalis  L., 
aus  NordanKM  ika,  mit  wagerechten  Aesten,  höckcrigGn  Blättern 
und  abgestutzten,  unter  der  Spitze  höckerigen  inneren  Zapfen- 
schuppen,  und  Tn.  orientall s  L.,  aus  China,  mit  senkrechten 
Aesten,  gefurchten,  nicht  höckerigen  Blättern  und  abgreruude- 
teui  unter  der  Spitze  stachelspitzigen  inneren  Zapfenschuppen^ 

3.  Gruppe.   Abietlneen  Rieb. 

668.  Pinns  Tonn.  Kiefer,  Föhre  (XXI,  2.  n«  613)* 

•t  3144.  P.  silvestris  L.,  Kiefer,  Föhre.  ^Mer  ms 
moeieny  lauchgrünj  Zapfen  glandos/  die  heurigen  auf  einem 
hakenförmigen  Stiele^  von  der  Länge  des  Zapfens  seihet,  zu- 
riickaeh'ümmif  ei-kegelformig ;  Fruchtschupp en  innen  nohl» 
länglich ,  vom  dreie^g,  mit  viereckigem  Schilde  und  war- 
jUgem  Nabel,  die  unteren  stets  anliogenaj  Flügel  3 mal  so  lang 
als  der  Same.       Waldungen  bildend,    Mai.   H.  60—100'. 

t  2145.  P.  Mughus  Scop.,  Knieholz,  Zwergkiefer. 
Stamm  vom  Grunde  an  mit  hogig-aufsteigendcn  Aesten;  Blät- 
ter zu  zweien  y  grasgrün  ;  Zapfen  glänzend  ^  die  heurigen  auf 
einem  Stiele  von  der  halben  Länge  des  Zapfens,  eiförmig^ 
länglich^  wagrecht  abstehend;  Fruchtschuppen  innen  flach', 
spatelformig,  vom  abgestutzt-gerundet ,  mit  rautenförmigem 
Schilde  und  einem  mit  vortretender  i  ahe  versehenen  Xabel; 
Flügel  2mal  so  lang  als  der  Same.    %  Hochgelegene  Moore. 
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Coniferen. 


Im  Rieg(  iip^cbir^^p,  im  mährischen  Gesenke  sehr  selten  und  im 
höchsten  P>zgebirge.  Mai.  P.  Pumilio  Haenk.  H.  2 — 6'. 
Aendert  ab:  b)  obliqua  Sauter  (als  Art,  P.  uliginosa 
Neumann),  Stamm  aufrecht  bis  4o — hiV  hoch,  mit  wagrecht- 
abstehendcn  Aesten ;  Fruchtseh uppL-u  ianen  hohl,  so  auf  Moo- 
ren im  K lesen gebir^^e  und  dem  Gesenke,  z.  B.  an  der  Heu- 
scheuer  auf  dem  gruisaen,  dem  Grundwasser-  und  Doblt  usee, 
Seefelder  bei  Keinerz,  Görlitzer  Heide,  bei  Lomnitz  unweit 
Hirschberg  und  bei  Thommendorf  unweit  Bunzlau. 


2146.  P.  StrobuB  L.»  WejmatluikiAfer.  Bläiter  m  5, 
dünn;  Zapfen  walsUebi  Uüager  ab  die  Blfitter.  ^  Stammt  ans 
Nordiunenka,  jetet  in  Anlagen  und  Wäldem  angepüanst 
Mai*  Juni.  H.  bis  60-- 


eeo.    Abies  Tourn.    Tanue  (XX-f,  2.  n.  615). 

t  2147.    A.  alba  Mill.  (1768),  Weiss-  oder  Edeltanne. 

tilätter  hammförmig^  ausgerandet,  unterseits  mit  2  ireiasen 
JLinien^  p^vzrln  :  Zapfen  walzlich,  aufrecht,  Zapfensc]iup])en  sehr 
stumpf,  angedi  iickt.  Jb  In  Wäldern  der  iii<  drrn  Gebirge  un4 
selten  in  der  Ebene  (Oberlausitz,  Spremberg,  Sorau),  weniger 
häufig  als  folg.  Mai.  Pinus  Picea  L.  F.  Abies  DuroL 
Abies  pect mata  DC.  (1805).   H.  bi«  180'. 

661.   Picea  Iik.   Fichte  (XXI^  2.  vl  ü14). 

*t  2148.  P.  ezcelsa  Lk.,  gemdne  F.,  auch  Roth-  und 
Scbwantanne  genannt  BläUer  mt$ammenaearüehtf  foH  4kanr 
tig,  st€usheUpitzig  y  ein»dn;  Zapfen  walzlieb,  bängend:  Sebup« 

Een  au8j?ebi88en-gezähnelt.  ^  In  Wäldem  der  niedern  und 
öhem  Gebirge  und  im  östliehen  Theile  der  Ebene,  häufig. 
Büii.  P.  vulgaris Lk.  PinusAbiesL.  P.PiceaDurou 
P«  ezeeUa  Lmk.  Abies  exeelsa  Poir.  H.  bis  186'. 

662.  Larix  Tourn.  Lärche  (XXI^  2.  n.  616). 

t  2149.  L.  decidua  Mill.,  gemeine  L.  Blätter  büsche- 
h'fj ,  abfiillig;  Zapfen  eiförmig,  mit  ßtumpfVii  Schuppen.  "5 
Aus  Siiddeutschland  angepflanzt,  wirklich  wild  vielleicht  im 
südlichen  Theile  Schlesiens  um  Jägerndorf,  Herlitz  u.  a.  0. 


europaea  DC. 
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KMFfOGAMEN. 

(Gefässf  'dhrende  Äcotylen.) 

Di«  Mitglieder  dteier  ganzen  Abtheilong  •tehen  bei  Liniitf  in  der  GImm, 

Stamm  aas  regelmässigem  Zellgewebe  und  aus  verschie- 
denartig f^eordneten  Grefässbündeln  gebildet;  fitaubgefässe 
fehlend  i  Sporen  iu  einer  Sporenhaat^  iSamenkeim  fehlend, 

A.   Gonioptoridcs  Willd. 
GXX.  Familie.  £QUIS£TAG£EN  DG.  Sehachtelhalme. 
663.  Eguisetum  L.   Schachtedhaiin  (n.  664), 

A.  Fracbttragende  ond  nnfroohtbare  Stenge!  ferecbiedengeataltet. 

*t  2150.  £.  arvense  L.,  Acker-Sch.  Fruchttragende 
Siegel  ein&ch ,  strohfarben,  mü  walzenförmigen ^  aufyebl<i- 
senen^  trochenhäutig^riy  laxuBettlieh-gezähnten,  entfernten  aehep* 
den^  un^chtbare  später  erscheinend,  ästig,  AeHe  meist  4kan- 
tig  y  etwas  raub.  4  Sand-  und  Lehmäcker,  gemein.  März. 
April|  die  unfruchtbaren  im  Sommer.  H.  i^l'.  Aendert  ab: 
boreale  Kuprecht.  Aeste  der  unfruchtWen  Stengel  3kan- 
^  mit  Szähnigen  Scheiden,  so  bisher  nur  bei  Fuchshöfen  und 
Waldau  unweit  Königsberg  in  Pr.  und  bei  Ruppin. 

♦f  2151.  E,  maximiim  Luik.  '1778),  grossscheidiger 
Sch.  Fruchttragende  Stengel  einfach,  röthlich,  mit  genähertenj 
becherförmigen ,  an  der  Spitze  tief-  und  vielfach-geschlitzten 
Scheiden y  unfruchtbare  später  erscheinend,  mit  Seckigen,  zu 
f'JO  —  40  quirlig 'Stehenden^  zuletzt  herabhängenden  Acsten, 
21  Feuchte,  schattige  Orte,  Waldöümpfe,  sehr  zerstreut.  xVprii. 
Mai.  E.  Telmateja  Ehrh.  (178b).  E.  eburneum  Kth. 
H.  1—3'.  Aendert  ab:  b)  serotinum  A.  Br.  Die  krautartigen 
Schosse  eme  Aehre  tragend,  so  häufig  in  Pommern  am  Ost- 
Bcestrande  hei  Lohme  auf  Kreidet  Mitte  Juni  blühend. 

*t  21&2.  £•  siWaticam  L.,  Wald-Sch.  Fruchttragende 
ßtengel  anfangs  ast^s,  später  ästig  ^  mit  den  unfruchtbaren 
gleiäuseitigj  mit  vielen  doppelt-ästigen,  4kantig^  Quirlästen; 
Aestchen  3eckig;  Scheiden  mit  4 — (')  1>reiten,  ungleichen,  spitzen 
Zähnen.  4  Feuchte,  schattige  Waldplätse,  Uebüsche,  meist 
nicht  selten.   Mai.  Juni.   fi.  1 — 2*. 

*t  2153.  E.  pratense  Ehrh.  (1783  und  1788),  Hain-Sch. 
Fruchttragende  Stengel  mit  vielen  einfach-ästigen ,  Skantigen 
Quklästen;  Inheiden  schlaff f  mit  10^12  p/riemlichen  ^  am 
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Rande  weisshäutigen  Zähnchen}  sonst  w.  v,  2(.  Feuchter, 
schattifi^er  Boden,  zerstreut,   liheinprovinz,  Westfalen.  H^en 

iHabicntswald  bei  Kassel),  HannoTer  (Osnabrück),  HoflöaBiti 
lei  Dresden»  Karlsbad ^  Hari,  Dessan,  Pravina  Bnmdenbnnb 
Mecklenburg,  Pommem,  Seblesien,  Preussen.  Mai.  Juni.  £ 
nmbroBum  Mejer  (1809).   H.      1\  ' 

B.  Frnehttragrade  und  anfrnohtbajr«  Bttogel  gUtobftfnnlg. 
».  Stengel  IJährig,  stomUoh  weteb,  graogrriln;  Aehran  ttavff. 

*t  2154.  E.  palustre  L.,  Sumpf-Sch.  Stengel  einfacb- 
ästi^,  gefurcht,  etwas  rauh;  Scheiden  schlaffe  meist  mit  6  lan- 
zettTichen,  spitzen  Zähnen,  2|.  Sumpfige  Wiesen,  nasse  Sand- 
plätze, häulig.    Mai.  Juni.    H.  1^ — Ij'. 

*t  2155.  E.  lim  OS  um  L.,  Schiamm-Sch.  Stengel  ein- 
fach, selten  etwas  quirlSstig,  glatt;  Scheidm  aufirecht.  meUi 
mU  SO  pflrtmnUchen  Zähnen.  2|.  Sümpfe.  Triebe,  MorSste, 
bäufi^.   Mai.  Juni.  H.  bis  2|'. 

2150  +  2155*  E.  arvense-limosum  Lasch.  Stengel 
aufroclit,  aufsteigend  oder  niederliegend ^  ästig  oder  sstlos,  7  bis 
l€riefig,  Scheiden  des  Stengels  länglich,  die  zunächst  unier 
der  Aehre  sitzenden  glockig^  7 — l^gähmg,  die  Zähne  lanzett- 
lich-pfriemlich ,  schtoarz  mit  schmalem  Hautrande,  Aeste 
4 — 6kantig,  mit  haarfeinen,  ^anz  schwarzen  Zähnen;  Aehre 
eiförmig-länfflich ;  Sporen  farmof^^  xin fruchtbar ^  SporenhehäJter 
VJcih'R.  4  Bißher  nur  bei  Jdver,  Berlin  (Grünau),  Potsf3am, 
Drirson  und  Breslau,  ahor  hier  häufig  z.  B.  bei  Karlowitz, 
Grüneiche,  Ransern,  am  üderufer  bei  Auras,  am  Brandscliiitzer 
See,  bei  Gr.-Tschimau,  auch  bei  Charlottenbrunn,  in  der 
sitz  bei  Gr. -Dübbern  unweit  Drebkau.  Mai,  Juli.  E.  inun- 
datum  Lasch.  E.  litorale  Kühlewein.  E.  Kochia- 
num  G.  Bockel.  E.  arvense-lleleocharis  Aschrsn. 
Aehre  gelb,  am  Grunde  und  an  der  Spitze  meist  röthlich, 
seltener  schwarz  oder  bronzefarbig.  Steht  meist  dem  £.  limo- 
snm  näher,  seltener  dem  E.  arrense. 

b.   Stenge]  mch  jährig,  gewöhnlich  erst  im  zweiun  Jahre  fruchttragend,  liart, 
nnh,  graogrQn  od«r  briUinltoh;  Riefen  dar  Stengel  and  Aaste  apitMwal- 

kantigi  Aebren  sngeapitat. 

*t  2156.  E.  biemale  L.,  Winter-Scb.  Stengel  meist 
ganz  einfach,  7—20rippig ;  Scheiden  flachgerippt,  walzlieh^ 
eng  -  anschliessend ;  Zähne  in  eine  au/geseU^e^  lanzettUch- 
pfricmUche,  häutige,  schnell  sich  kräuselnde  und  abfallend» 
Spitze  endigend.  %  Feuchte,  schattige  Waldplätzc,  Brüche, 
nicht  häufig.  Juli.  August.  H.  IJ— 4'.  Aendert  ab:  b)  E. 
Schleicheri  Milde.  (E.  trachyodon  A u c t.,  nicht  A 1.  B r,). 
Stengel  8— ISrippig,  Scheiden  das  Mittelglied  etwas  locker 


Digitized  by  Google 


Maraüeaceen.  Salciniaeetn. 


473 


ümgebend,  Zähne  gimz  fehlend  oder  an  den  obersten  und  nnter- 
Bten  Scheiden  vorhanden,  schwarzbraun,  glatt|  80  z.  B.  boi 
Berlin,  Haiie  a.  S.,  Breslau,  Oppcbi  u.  a.  O. 

*t  2157.  E.  ramosissimum  Desf.,  äßtiger  Scb.  Stengel 
8 — lÖrippig ,  Aeste  einzeln  oder  zu  2  —  9quirlig,  meist  sehr 
verlängert;  Scheiden  'gen)ölbt- gerippt^  oherwärts  deutlich  weiter^ 
kr  ei  (^eiförmig.  2|.  Feuchter  und  trockener  Sandboden,  selten. 
St.  Sebastian-KugciB  unweit  Coblenz,  bei  Mühlheim  am  ßhein 
und  zwischen  Ottenbach  und  Biber,  bei  Aussig:  am  Elbufer 
beiDorenbiirg  unweit  8ch$nebeek,  Grtmeiche  bei  Breslan.  Juli. 
Angast  E.  ramosnm  Sehleieh.  R  elongatum  WiUd. 
R  pannonienm  Kit.  Scheiden  einfarbig,  nur  am  Grande 
der  Zihne  schwärzlich. 

t  2158.  E.  variegatum  Schleich,  bunter Scb.  Sten- 
gel ein&ch,  6 — Srippig,  Rippen  der .  Scheiden  gewölbt ,  mit 
emgedrüchter  Rücl^Hnie»  2j.  Sandige  Orte,  sehr  selten.  Elb* 
nfer  bei  Hamburg,  am  Ufer  der  Innerste  unterhalb  Clausthal 
am  Harze,  Frankfurt  a.  0.,  in  Schlesien  bei  Karlowitz  und 
sehr  häufipr  bei  Kattern  unweit  Rreshiu  und  bei  Cudowa,  in 
Böhmen  bei  Weisswasser,  in  Preussen  in  Wiszniewo  bei  Löban. 

B.   Ilydropterides  Willd. 

CXXL  FamiUe.  MARSILEACEEK  R.  Br. 

SchLeimfarne* 

664.    Püiüaria  L.   Pillenkraut  (n.  669). 

*i  2159.  P.  globuliferaL.,  kugelfrüchtiges  P.  BUUter 
binsenartig,  borstiich,  aui^echt.  2|.  Sümpfe,  Teiche,  selten ;  am 
verbreitetsten  in  Nordwestdeutschland  und  der  Lausitz^  in 
Schlesien  bei  Kaiserswaldau  zwischen  Bunzlau  und  Hainau, 
am  Niederrhein  Yon  Bonn  und  biegburg  an  abwärtS|  Maimedy» 
August.  September. 

CXXII.  FamiUe.   SALVmiAC££N  BartL 

Sahiniengewäehae. 
eaa.   BalTinia  MioheU.   Salyinie  (n.  668> 

t  2160.  S.  natans  All.,  Scbwimmeude  S.  Schwimmend; 
Blätter  elliptisch ,  stumpf,  zu  zweien ,  oberseits  sternförmig- 
behaart;  Fruchtbehälter  geknSuelt.  %  Auf  stehenden  und 
langsam  flieasenden  Gewftesern,  awischen  Flossholz,  zeistreat 
Um  Breslau  bei  Ransem,  bei  Behwoitscb,  in  der  Weide  bei 
Hond^ld;  Traebenberg,  Oarsucbe  bei  Oblan,  um  VoUwark 
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und  GrÖ0B- Döbern  bei  Oppeln,  Milltsch  bei  Cosel,  RatiboTi 
P16B8,  Froskau,  Liegnitz,  Myslowitz,  Lausitz,  bei  Barby, 
Magdeburg,  Berlin,  Potsdam,  Brandenburg,  Oderberg,  Fürsten- 
walde,  Frankfurt  n.  0.,  Züllichau,  Lübeck|  Fatbii8|  £lbiiig. 
Juni.  August.  Marsilea  natans  L. 


CL  Selagines  EudL 

CXXIII.  Familie.   LYCOPODIACEEN  DO. 

Bärlappgewächse. 

A    Lycopodiccn.    Sporcnbehiiltor  von  nur  einerlei  Gestalt,  nierentörmig, 
elufächürig.  'iklaupig«  sUubfcinu  öporon  euthaltend,  in  dcu  Winkeln  der 
8toag«iblKtter  oder  In  «adttiiidlgeii  Aehren  Bitsend. 

eaa.  Iiyoop6diiini  L.  Bärlapp  (n.  685). 

A.    Flüchte  uinzeln,  blattwinkclständig. 

*t  2161.  L.  Selago  L.,  Taunen-B.  Semust.  Stengel 
aufrecht^  ästig;  Blätter  Szeilig,  abstehend- daciiziegelig,  linea- 
liBch-lanzettlidi ,  zugespitzt,  rauh.  4  Feuchte,  waldige  und 
felsige  Orte,  alte  Baumwurzeln,  sdir  zerstreut«  Juni — Aogost. 
H.  2—6''. 

« 

B*  Frtfelito  tn  dielitdaehslegtllgvii  Aehren  eoditlbidig. 
n.  Aehren  ettsend,  einieln. 

*t  21Ü2.  L.  annötiiiuai  L.,  sprossender  B.  Stengel 
liriechend,  vielästig;  Blätter  ,yreüiig^  spar r lg -abstehend^  linea- 
lisch  -  lanzettlich ,  scharf  -  zugespitzt ,  entfernt  -  scharf  -  gesägt; 
Deehbläiier  herz-eiförmig,  %  Schattige  Bergwälder,  zemtreut, 
Joli*  Au^^bbIm 

t  2163.  L.  alpinum  L.,  GebirgB-B.  Steagel  kriechend; 
Aeste  büflcbeiig,  gabelig-geÜieilt;  jSlMer  vierreikig^  ange- 
drücktj  linealisch-länglich,  spitz,  ganurandig;  Deckblätter  herz- 
eiförmig,  4  Gratige  Gebirgskämme,  sdten.  Im  Biesengebiige 
an  der  Schneekoppe,  am  Lahnber^  an  den  Sturmhauben,  am 
hohen  Bade,  auf  aerEib-  und  weissen  Wiese;  im  mährischen 
Gesenke  am  Hockschar,  am  Altvater,  Peterssteine,  Rande  des 
grossen  Kessels;  am  Harze;  im  Erzgebirge  bei  Gottes^ab^ 
Äfltenberg  in  Westfalen    Juli.  August.    Höhe  3 — 4". 

*t  21B4.  L.  inundatum  L. ,  Sumpf- H.  Stengel  kurz, 
wurzelnd,  Blätter  fünf  reihig,  linealisch-pfriemlich,  sparrig-ab- 
ßteheud,  ganzrandig,  mit  den  Dcckhlättern  gleichgestaltet,  2|. 
Torfsümpfe,  feuchte  Sandplätze,  nasse  Heidegegendea,  zer- 
streut Juli.  August.    H.  2—4". 

Digitized  by  Google 


Lyoopodiaotm. 


b.  Aftbren  g««UeU,  je  2—6  auf  einem  öüele  etebend. 

*t  2165.  L.  clftTatum  L.,  keuleofonniger  B.  Stengel 
kriechend,  mit  kurzen,  aufsteigenden  Aesten;  Blätter  dicht-ge- 
drängt, sparrig-abetdittid ,  linealisch,  gannandig,  mit  feinem 
langem  Borstenhaare  endigend ;  Aehrenstumffeien,  2|.  Trockene 
Wälder  und  Heiden,  Bergabhänge,  meist  nicht  selten.  Juli. 
Aug.    Stengel  2—3'  lang.    OFF.  herb,  et  sem.  Lycopodii. 

*t  2166.  L.  complanatum  L.,  flucher  B.  Stengel  aus 
kriechendem  Grunde  m  mehre  aufrechte  oder  aufsteigende, 
gleichhohe,  zusammengedrückte  Aeste  getheilt ;  Blätter  schup' 
('II förmig^  herablaufend,  starr,  spitz,  an  den  Aesten  in  4  glei- 
chen,  am  Stengel  meist  in  8  Zeilen  stehend,  äussere  lanzett- 
lichy  innere  kleiner^  pfrievdich;  Aehrchen  2 — 6*,  an  der  Spitze 
oft  schopfig.  2j.  Hochgelegene  Heiden,  Wälder,  oft  auf  Sand, 
zerstreut.  Juli.  August.  Aendert  ab:  b)  Chamaecyparis- 
BU8  A.  Br.  (als  Ar^.   Blätter  gleichgestaltet. 


B.  SelftglDelleii.    MoosShnltelit  Oewtehie  mit  embelspaltigein  Stengel  nnd 

Tlerzeflig  stehenden  Blättern.  Macroaporangicn  meist  'iklappTg,  mit  4  Macroa- 
pofen;  Microsporangien  2klappig,  mit  xahlrelcben,  gtaubfeineu  Microsporen. 

667.   Selaginälla  Spring.   Selaginelle  (n.  686). 

t  2167.  S.  spinulosa  A.  Br.,  wimperzähni^e  S.  Stengel- 
kriechend, mit  aulsteigenden  Aesten;  Blätter  spiralig- gestellt, 
aUaeittg-abstehend ,  Irrit'ei'lanzettförmig^  zugespitzt^  entfernt^ 
wimperig- gezähnt ;  Aehre  einzeln,  endständig;  Deckblätter  viel- 
reihig,  blasser  und  fast  doppelt  so  gi-oss  als  die  Stengclblätter, 
4  Grasige  Plätze  und  felsige  Abhänge  höherer  Gebirge  selten, 
und  äusserst  selten  aul*  Moorboden  in  der  Ebene.  Im  Kiesen- 
gebirge  im  Auj)engrunde  und  Rübezahlsgarten ;  im  mährischen 
Gesenke  am  Klötzerberge,  Petersberge,  Peterssteine  und  im 
grossen  Kessel;  am  Harze;  am  vorderen  Fichtelberge  im  Erz- 
gebirge, bei  Jena  an  Quellen,  wo  der  Weg  von  Kuttersdorf 
in  den  Zeitzgrund  geht,  bei  Hamburg.  Juli.  August.  Lyco- 
podium  selaginoideB  L. 

t2168.  S:  helvetioa  Spring,  Schwdser-S.  Stei^ 
weithin  kriechend,  nebst  den  Aesten  niederHegend;  Blätter 
4reihig^  gefUUtert^  moeigeetalUg  j  die  seitUohen  rechtwinkelig* 
abstehend f  ei^längUeh^  etampflichf  viel  grösser  als  die  eiför» 
migeny  aufrecht-üher einander -lieg enden  des  Rüchens;  Aebre 
yerlängert,  einfach  oder  gabelig-getheilt ,  auf  seitlichen,  auf- 
rechten, locker  beblätterten  Aesten;  Deckblätter  eiförmig,  spiti* 
4  Bisher  nur  in  Schlesien  auf  Auen  der  Mora  bei  Kommeraa 
unweit  Troppau.  Jol.  Aug.  Ljcopodium  helveticum  L. 
L.  radicans  Schrnk. 
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C.    IsoÖteen.    Im  Wassor  lebende  grastthnllchc  Gewächse.  Sporenhchälter 
hüutig,  einfächerig,  der  inneren  Fläche  des  erweiterten  Blattgruudes  »nge- 
vaobien ;  die  MaeroBpormgfeo  mit  randllch-tetraedrieeben  Maerospmreii« 
dl«  Mleroipor«iigl«Q  nlt  klelii^o,  Iftnglleheo  Mleroipor««. 

668.   Isoötes  L.   Bracbsenkraut  (d.  670). 

t  2169  I.  laciistris  L. ,  Sumpf-B.  Stengel  fehlend; 
Blätter  pfriem Heb ,  fast  durcböichtig,  innen  querfächerig.  2|. 
Unter  dem  Wasser  in  Seen,  sehr  zerstreut.  In  Schloswifif  im 
Oern-,  Seems-,  8eegarder-  und  Tolkwader  See,  in  Holstein  im 
Einf eider  See  bei  Kiel,  IIjI  see  bei  Seeeberß:  und  im  Grossensee 
unweit  Trittau  bei  Hamburg,  im  Pinnsee  oei  Mölln  in  Lauen- 
biirg,  im  Garusee  bei  Ziten  unweit  Ratzeburg.  im  See  von 
Celle, io  Ilaimover,  auf  Utiedom  im  kleinen  und  grosben  l\j:ebs- 
eee  bei  Heringsdorf,  im  Wjelling-See  bei  Bütow  in  Pommern, 
Iii  Westpreussen  in  einigen  Landseen  bei  Danzig,  beaonden 
beim  Espenkruge  hinter  tSolombia,  bei  Oalitsa  unweit  Futsig^ 
im  See  von  Dobrosocz,  im  jnossen  Sehweinebadensee  bei 
Beienty  im  groBsen  Teiebe  im  Kiesengebirge.  Juli.  September. 

D.  Filices  l.  Farakräiiter. 

Sporenbebälter  auf  der  unteren  Seite  der  Blätter  (Wedel) 
sich  befindend  und  bei  einseinen ,  wo  die  Blattzipfel  sich  Ter- 
flcbmälern  und  sieb  zu  einer  blossen  Mittelrippe  znsanmien- 
siehen,  Adhren  oder  Kispen  darstellend. 

CXXIV.  FamUie.  OPHIOGLOSSAGEEN  R  Br. 

NaUerzungengewäehse. 

a.   Unfruchtbarer  Blatttheil  länglich,  mitten  an  der  Pflanze  stehend. 

669.  Botr^ohium  8w.  Mondraute  (n.  666). 

*t  2170.  B.  Lunaria  Sw.,  gemeine  M,  Schaß  Ihlätir 
rig;  Laub  fikst  sitsendi  aus  der  Butte  des  Schaftes  entspiin^ 
gend,  gefiedert,  untere  Fieäem  kaUbmondfarmig  ^  obere  ke^ 
förmig  j  sebwach^geschweifl  oder  eelappt;  Fruchtfihre  end- 
stXndig,  langgestielt.  2|.  Grasige  Sergaohänge,  Heiden,  zer- 
streut. Juni.  Juli.  Osmunda  Lun.  L.  H.  3^9''.  Aendert 
mit  doppelter  Fruehtähre  ab* 

b.  Unfruchtbarer  Blatttheil  über  der  Mitte  der  ganzen  Pflan/.e  stehend, 
t  2171.  B.  rutaceum  Willd. ,  mutterkrautblättrige  M. 
Fiedern  eiförmig  oder  länglich^  fiederspoUtig- gelappt ^  Lappen 
2— 3kerbig;  sonst  wie  Lunaria.  2|.  Trockene  Wiesen  und 
Triften,  sdir  serstreut  Mai.  Juni.  B.  matrieariaefolium 
A,  Br.  H.  3— 
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c.    Uafrachtbarer  Blatttbeil  im  TOilständig  entwickelten  Zuatand«  ateti  ge- 
stielt, gedrelt,  naht  Uber  den  Waneletoeke  eitseBd. 

t  2172.  B.  Simplex  Hitch CO ek|  einfache  M.  Ut^hiehU 
barer  Wedel  dem  fruohttretgenden  medrig  anaewaekeen  und 
dadureh  langgestieU  erscheinend^  den  Grund  der  F^ruehtriape 
nicht  err eichend j  ovcd  oder  hreit-eiförmig,  algcrundetj  atumpff 
einfach-fiedertheilig  oder  dreitheüigy  kahl,  Fiedern  oval,  am 
Qfonde  verschmfilert,  ganzrandig  odfer  schwach  gekerbt.  4  An 
sandigen  Orten  zwischen  Gebüsch  am  Ufer  der  Swiane  bei 
Meinel,  bei  Tilsit,  auf  dem  Anger  "bni  Driesen,  bei  Amswalde, 
Noudamm  und  Schwiebus,  bei  Rostock  sehr  selten,  im  mäh- 
rischen Gospnke  bei  Nieder-Lindewiese.  Juni.  B.  Kannen« 
bergii  Kiinsmann.    H.  2—5". 

t  2173.  B.  Matricariae  Spr.,  rautenblättrige  M.  Frucht- 
schaft blattlos;  Lauhwedel  1 — 2  am  Grunde  des  Schaftes  ent- 
springend, Seckig  ^  fast  doppeU-gefieilert  ^  loeisslich  behaart^ 
Fiedern  und  Zipfel  läuglich-eiförmig,  schwach  kerbig-geschweift. 

Steinige  Bergabhänge,  feuchte  Sandplätze,  stellenweise.  In 
Schlesien  bei  Garsuche  unweit  Ohlau,  bei  Oppeln,  bei  Gnaden- 
feld» Radofldier  und  Wroniner  Wald,  im  Anpengnmde  auf  dem 
Junaboden,  im  mäbriselien  Gesenke  am  Uhusteine  bei  Einsiedel, 
bei  Lndwigsthal  und  bei  Ghräfenberg  im  Teschnischen  an  der 
Lissa  Hora  und  am  Mohelnitzer  Jagerhause;  im  Erzgebirge, 
Kloster  Grab  bei  Teplitz,  Bollberg  bei  Niemes,  in  der  Lau- 
sitz bei  Niesk^r;  bei  Berlin  am  Gesundbronnen,  bei  Schwiebos 
und  Driesen,  in  Mecklenburg  bei  Dargnn,  in  den  Dünen  bei 
Warnemünde  sehr  selten,  häufiger  bei  Dierhagen  und  Neu- 
husen  auf  Fischland,  bei  Stettin,  in  Preussen  bei  Thorn,  Stuhnii 
Danzip^,  Rosenberg  und  Memel  häufig,  Jnli.  August.  B.  ma-, 
tricarioides  Willd.  Ü.  rutaefolinm  A.  Rr.  (1843).  B. 
Breynii  Fr.  Osmunda  Matricariae  Schrnk.  (1789). 
H.  meist  3—9''. 

670.   OpfaloglÖBsum  Ii.  Natterznnge  (il  665). 

*t  2174.  ^0.  vulgatum  L.,  gemeine  N.  Stengel  Iblätt- 
rig;  Laub  eiförmig  oder  länglich-eiförmig,  stumpf,  am  Grunde 
stengelomfassend;  Aehre  enaständig,  linealisch,  einfach  oder 
Stheuig.  4  Trockene  und  feuchte  Wiesen,  Heiden,  serstreui 
Juni.  Juli.  H.  2^10". 

CXXY.  Familie.  OSMUNDAOEEN  R.  Br. 

Rispenfarne.  ^ 

671.   Osmunda  L.    Rispenfarn  (n.  667). 

*t  2175.  0.  reealis  L.,  Königsfam.  Laub  doppelt  ge- 
fiedert, Ficderchen  länglich,  stumpflich,  unregelmässig -ge- 
schweift ;  Früchte  in  endständiger,  traubiger  Rispe.  2].  Torfiger, 
sumpfiger  Boden,  HeideD,'^serstreut.  Juni«  Juh.  H«i2 — 3'. . 
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CXXVL  Familie.   HYMEXÜi  ÜYLLACEEN  Endl. 

Hauifarne^ 

672.   HymenophtUuin  Sm.   Hantfam  (n.  671). 

2176.  H.  tunbridffense  S w.,  tunbridger  H.  Laub  sehr 
zart,  fast  durchscheinend,  gefiedert,  Fiedern  fingerförmig  fieder- 
öpaltig,  mit  liuealibcheu,  gesägten  Zipfeln}  FruchthäufcLen  ein- 
zeln; Schleierchen  gesägt  4  Feuchte  Felsenschluchten.  Nur 
an  einer  SteUe  des  Uttewalder  GruiMleB  in  der  Sächsischen 
SchweiE.  August. 

CXXYU.  Famiüe.   TOLYPODUCEEN  E.  Br. 

Tüpfelfame. 

1.  Abtb«lliiiiir  Maokte  Tttpfolfarne.  FrocbthKufchoii  nackt,  w«der  mit 
eiiu  m  hUutipen  Seblelmben,  noeb  mit  dem  snrllebBaroUtMi  Band  das 
Laube«  bedeckt. 

678.   Odteraoh  Wflld.   VoUfarn  (n.  674). 

*  2177.  C.  officinarum  Willd.,  ScLu|jpiu- V.  Laub 
fiederspaltig,  unterseits  dicht-spreuartig-schuppig ,  Fiedem  ge- 
nähert, eiförmig  oder  eiförmigdäugUch,  stumpi,  ganzrandig.  4 
tVelsspalten,  alte  Mauern,  sehr  zexstreut,  im  Khem-  und  Mosel- 
thtfle  (besonders  bei  Moselkern)  häufig.  Joni^October.  Laub 
4 — 8"  lang.  Asplenium  Cet.  L.  GrammitisCeterachSw. 

674.  Polypodium  L.  Tttpfelfam  (n.  672). 

*t  2176.  P.  vulgare  L.,  gemeiner  T.  Engehüsswurzel. 
Laub  fiederspaltig ,  im  Umfange  lanzettiich ,  Fiedem  läugiicli- 
lanzettlich,  stumpflich,  gegen  £e  Spitze  hin  schwach  gekerbt- 

§esägt ;  IVuchthäufchen  tn  einer  ektfaehm  Reihe  auf  beiden 
eiten  der  Mittelrippe.  4  Felsspalten^  schattige  Wälder,  Baum- 
wurzeln,  Mauern,  naufig,  Fruchte  reifen  im  Winter.  OBS.  ra- 
dix  Pplypodii* 

675.  Fheg6pt6riB  F^.   Bnchenfani  (n.  673). 

•f  2179.  P.  polypodioides  Fee,  ächter  B.  Laul  ge- 
fiedert^ mit  fiederspaltigen  Fiedem,  im  Umfange  3eckig-eiförmig, 
fast  pfeilförmig ,  fang  zugespitzt,  mittlere  und  untere  Fieder- 
stücke  in  Form  eines  nnregehnässigen  Vierecks  zusammenge- 
wachsen; Fruehthän  fchen  fast  randitändig.  4  Schattige  Laub- 
wälder und  Gebibche.  häufig.  Juni— August.  Polypodium 
Phegopteris  L    H.  |  1'. 

*t  2180.  F.  Dryopteris  Fco,  «ichenfarn.  Lauh  Sfaeh* 
zusammengesetzt^  fast  Sseitig,  hakl^  auf  dem  Stengel  fast  wag^ 
recht  ausgebreitet,  die  beiden  unteren  Fiedem  niedergebogen,  s 
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Fiederchen  länglich,  stumpf,  ganzrandig  oder  schwach- gekerbt; 
FrucJithävfchrn  ranfifftänrlig,  stets  getrennt.  4  Schattige  Lanh- 
wäldrr.  Schluchten,  Felsen,  häufig.  Juni — August*  Polypo- 
dium  JÜry opteri 8  L.    H.  | — 1*. 

*t  2181.  P.  Robertianum  A.  Br.,  Storchschnabelfam. 
jLaub  drüsig-wit  /t/taarig^  mit  den  Fiedern  aufrecht;  Frucht- 
hä^fcheu  genäiiert^  später  meist  ßmammenflieasend ;  sonst  w,  v. 
2|.  Steinicre  Gebirgswälder,  Kaikfelsen,  Mauern,  zerstreut.  Im 
Rheinthaie  zwischen  St.  Goar  und  Oberwesel,  der  Lurlei  gegen- 
über, bei  Weilburg.  Tönnisatein,  bei  KÖki^  Westfalen,  im  Naa- 
sauischen  bei  Weilburg  au  den  Reservours ;  in  Sachflon  bei 
Dmdoi  imd  PObuts:  «af  dem  ThQringer  Walde  b«i  Thcnar 
und  Kloster  Bobr^  am  Harze,  an  den  FeB&ngswerken  in  Magde- 
burg, im  Park  bei  WSrUts  unweit  Dessau:  Potsdam,  bei  Cho* 
rmchen  unweit  Neustadt* Ebers walde  aui  Erlenst&mpfen;  in 
Schlesien  im  Schlossgai-ten  zu  Neuland  bei  Löwenberg,  bei 
Striegau,  in  Friedland,  sehr  häufig  auf  Mauem  am  £milienw«ik 
bei  Carlsruhe  in  Oberschlesien,  in  den  Bitzen  einer  zerfallenen 
Ifouer  im  Bade  Ustron  bei  Teschen.  sehr  häufig  am  Westab- 
hange  der  Wyssokahora,  um  Töpliwoaa  bei  Münsterberg,  Kitzel- 
berf^  bei  Kaufung.  Juli  August.  Polypodium  Kober- 
tianum  Hoffm.   P.  caicareum  Sm.   H.  1 — 1^^ 

676.   Woodflis     fir.  Woodsie  (n.  675). 

t  2182  W.  ilveusis  R.  Br.,  südhche  W.  Laub  im  Um- 
risse lünglicii,  Unterseite  so  wie  die  Spindel  und  der  Stiel  spreu- 
blättrig-behaart,  gefiedert ;  Fiedern  fast  gegenständig^  aus  brei^ 
terem  Grunde  länglich,  die  unteren  tief-fiederspaltig,  die  Zipfel 
länglich^  kurz,  vorne  abgerundet  oder  sekwiien-stfimpf-geJIßerH. 
2^,  An  felsigen  Abhängen  der  Gebirge  selten,  l^ssamübl  bei 
Einsiedl  unweit  Karlsbad;  in  Schlesien  an  Felsen  des  Wei- 
stritzthales,  der  PantemÜhle  gegenüber,  am  Milleschauer  un- 
weit TepHtz,  am  Schloss  Tollenstein  auf  der  Grenze  der  Lau- 
.sitz,  bei  Burghasungen  unweit  Kassel,  Milseburg  im  Rhönge- 
birge, im  Ocker*  und  Bodethale  am  Hanse.  Juli.  August 
Acrostichum  ilvense  L.  Aspidium  rufidulum  Bw. 
H.  3—5''. 

f  2183.  W.  hy  per  boren  R.  Br. ,  nördliche  W.  Laub 
linealiöch-lanzettlich,  gefiedert,  Fiedern  trechsehtändig j  unter- 
seits  behaart,  riindltch-ei förmig  ^  fiederspaltig-gelappt ^  Zipfel 
ahgenindct ,  am  (rrunrle  keilförmig;  Stiel  fast  kahl;  Spindel 
mit  schmalen  Spreuscliuppen  und  Haaren  dicht  besetzt.  4 
Nur  im  Riesengebirge  an  Hasaltfelsen  der  kleinen  Schneegvube 
und  zwar  sehr  selten  find  im  Kessel  im  Gesenke.  Juli.  August. 
Polypodium  hyperboreum  Sw.  P.  arvonicum  With. 
H.  1—2". 
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%  A  b  t  h  e  1 1 Q  n  g.    Schloiertti  pfelfwoe*    Jttttff«M  Frachtliiliifohea  mit  Miuti- 

gern  Schieiercben  bedeckt. 

677.   A^pidinm  (8w.)  R.  Br.   Schildfam  (n.  676> 

t  2184.  A.  Lonchitis  Sw. ,  scharfer  Sch.  Lmih  gs^ 
fiedet't,  im  Umrisse  lauzettlich ;  Fiedsrn  ungetheilt,  genähert, 
ianzettlich,  sichelförmig,  am  Grunde  mit  einem  nach  oben  ge- 
richteten Ohrzipfel,  am  Rande  dornig-gesägt,  unterhalb  so  wie 
der  Stiel  und  die  Spindel  rostfarben -spreu blättrig.  4  Schat- 
tige Gebirgsabhänge,  selten.  Im  Uiesengebir^e  im  liicsen- 
grunde  und  am  Kiesberge ,  im  grossen  Kessel  des  mährischen 
mtenkea,  am  Vogelsber^e  in  SesBeni  am  Harze,  angeblich 
meh  im  Nassaaischen  bei  Ems  and  Diez  und  im  Ahrthale  bei 
Altenahr.  August,  September.  Polypodium  Lonchitis 
L.   Polystichnm  Lonchitis  Ath.   fl.  i— H'- 

2185.  A.  lobatnm  Sw.,  gelappter  Seh.  Laub  linea- 
lisch-lanzettlichi  knra-sugespitzt,  am  Grunde  sehr  verschmälerif 
lederartig  f  «torr,  versekiedenf arbig  y  fast  doppelt -gefiedert^ 
Fiedem  aus  ungleichem,  verbreitertem,  nach  oben  geöhreltem 
Grunde  länglich,  Fiederchen  fast  sitzend^  keraUaftfend ,  das 
rmterste  obere  fast  doi^pelt  so  gross  als  die  übrigen  ^  aufge- 
richtet; i^uchthäufchen  sehr  klein,  ziemlich  tiach;  Schleier chea 
lederartig.  1\.  Waldige  Gebii  ^^sabliänüjo,  zerstreut.  In  der 
schlesischen  Ebene  bei  Skarsine  unweit  Breslau  und  um  Fanten 
bei  Liegnitz;  weit  häufiger  im  Gebirge  bei  Fürstenstein,  Char- 
lottenbrunn, Silberberg,  Eule,  Kiesberg  im  Riesengebirge| 
Glatzer  Schneeberp ,  Annaberg  und  öchillersdorfer  Wald  bei 
Katibor,  Teschen,  Keinerz,  im  mährischen  Gesenke  nicht  selten, 
Ober-  and  Niederlausitz,  in  der  Mark  Brandenburg  bei  Pritz- 
hagen  in  der  HaBeikehle  und  im  Granewald  bei  Pichelsberg, 
Bostock,  bei  Baiswiek  auf  Rügen,  in  Sachsen  am  kleinen 
Winterberge,  Erzgebirge,  Ziegenrück,  Jena,  Schwarzbarger 
Thal,  Wernigerode  and  Bosstrappe  am  Harze^  Hannover,  häimg 
in  Westfalen  and  in  der  Bheinprovinz.  Juh.  August. 

12186.  A.  acaleatum  Sw.,  stacheliger Sch.  Ziau^läng« 
lich-lanzettlich,  lang- zugespitzt,  am  Grunde  wenig-veteehmölcrt, 
fast  häutig^  doppelt  gefiedert;  Fiedern  aus  einem  nach  oben 
schwach-geöhrten  Grande  linealisch-länglich,  zugespitzt,  Fieder- 
chen spr euartig- kurz- gestielt ,  schwach  geschweift,  nach  oben 
deutlich  geöhrt,  das  unterste  obere  mit  den  ührifjen  fast  gleich 
gross  oder  ivenig  grösser,  zurückgekrümmt ;  Fruchthäufeben 
sehr  kb  in,  etwas  gewölbt;  Schleierchen  gross^  hänfig.  2\.  Schat- 
tige Gebirgslebnen,  sehr  selten.  Im  Neanderthale  bei  Dussel- 
dorf und  in  etwas  anderer  Form  am  Schlossberge  bei  Zuck- 
mantel  in  Oesterreich.-Schlesien  und  früher  in  der  Flora  von 
Spa.  Juli.  August.  A.  hastulatum  Ten.  Polypodium 
acaleatam  L,  Polystichum  aculeatum  Rth, 
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t  2187.  A.  angulare  Kit.  (1810),  zackiger  Seh.  Laub 
lanzettüch,  kurz-zugespitzt ,  am  Grunde  allmählich  lang-ver* 
schmälert,  häutig,  etivas  Schiaß)  doppelt-gefiedert ;  Fiedcrn  aus 
einem  etwas  ungleichen,  nach  oben  oder  beiderseits  verbreiter- 
ten Grunde  länglich,  kurz-  und  öfters  stumpf  -  zugespitzt ,  die 
untersten  weit  kleiner,  Flederchen  ziemlich  grosSy  fast  sitzend, 
ang ewachsen-her ablau f end  y  aus  ganzrandigem,  nach  oben  ab- 

festutzt-ausgeschnittenem  Grunde  stumptiieh,  da^  unterste  an 
eiden  Seiten  aelir  gross ;  FracktLäufchen  mässig-gross ,  stark 
gewölbt;  Schleierchen  sehr  klein,  fast  hwutig,  4  Schattige 
GebirgswSlder,  leiten.  Iii  SohleBien  an  sonnigen  Wald- 
lefami  um  Ustron  sei»  ▼erbceitet  hohe  Enlei  weit  seltener  an 
der  Jdelnen  Czantory,  am  HoclDE»hart  am  Altvater  mul  kn 
Kessel  des  mährischen  Gesenkes,  bei  Nieder-Iöndewiese  nnd 
am  Schlossberge  bei  Zuckmantel,  im  Wehlener  und  üttewalder 
Grunde  der  sächsischen  Schweiz  und  Tieileicht  weiter  verbreitet. 
Juli.  August.  A.  Braunii  Spenner  (1825),  Einige  betrach- 
ten diese  drei  lotsten  als  Fonnen  einer  Art. 


678.  Polystichum  Rth.    Piinktfaru  (n.  677). 

A.  Laub  gefiedert,  mit  fiederAp^lügea  Fiedern. 
ft,  Fiederohen  gansrnndig  oder  etwas  ausgeschweift, 

*t  2188.  P.  Thelypteris  Bth.,  Snmpf-P.  Wurzelstoek 
lünechend;  Laub  drüsenlos^  das  fruchttragende  €t>Wr  Rande  zu^ 
rüekgerollt;  Fiederchen  fast  3eckig,  etwas  spitz;  FruchÜiäuf- 
chen  randständig,  später  zosammenfliessend.  2|.  Torfige,  sum- 
fi^e  Wiesen  und  Walder,  zerstreut.  Juli.  August.  Polyp o- 
dium  Thel.  L.  mant.  Acrostiohum  TheL  L.  spee.  pL 
Aspidium  Thel.  Sw.   H.  1—2'. 

*t  2189.  P.  innntanum  Rth.,  Berg-P.  Wurzelstock 
rasenförmigi  Laub  vnt erseif s  harzig  -drüsig,  am  Rande  etn^cis 
zurückgerollt ;  Fruchthäulchen  ganz  randständig.  2|.  Sonnige, 
trockene  oder  etwas  torfige  und  schattige  Bergwälder,  Nadel- 
wälder, zerstreut.  Juli.  August.  P.  Oreopteris  DC.  Poly- 
podium  montanum  Vogler  (1781).  P.  Or eop teris  Ehrh. 
(1789).  Aspidium  Oreopt.  Sw.  A.  montanum  Aschrsn. 

h.  Fiederobcn  ßeclerspaltlg. 

*t  2190.  P.  Filix  mas  Rth.,  Wurmfarn.  Laub  im 
Umrisse  elliptisch  -  läugiich ,  mit  lang  vorgezogener  Endspitzc; 
Fiedern  lanzettlicliy  zugespitzt^  gedrängt,  Fiederchen  aus  brei- 
tem Grunde  länglich,  stumpf,  am  Bande  gekerbt-gezähnt ;  Stiet  - 
wnd  SpMUl  spreublättrig,  4  Wälder,  Qebüsehe,  steinige  ^rte, 
häufig.  August  September.  Polyp odinm  Fil.  mas  L.  As* 
pidium  Fil.  mas  Sw.  A.  Miideanum  Goeppert.   H.  % 

earcke,  Flora.  8.  Ä.iifl.  31 
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bis  3'.  Aendert  ab:  b)  remotum  A.  Br.  Laub  dop{>elt-^e- 
fiedert  oder  doppelt-gefiedert-fiedersp altig ,  Fiederchen  tief-em- 
geschnitten  oder  am  Grunde  fiederspaltig,  so  nach  neuem  Be- 
obachtungen des  Autors  bei  Aachen  nur  unter  P.  Filix  mas 
ohne  Begleitung  von  P.  spinulosum,  daher  kein  Bastard  von 
beiden.    OFF.  rhizoma  vel  rad.  Filicis. 

^  t  21^1-  cristatum  Kth.,  kammförmi^er  P.  Laub 
im  Umziise  Terlängeit-Iaiisettlich;  Fiedtm  ei^wm^Uflkmigj 
ttumpßiohj  entf(»nUy  Fiederchen  nindlich*eiföiinig ,  gegen  die 
Spitze  8<mazf-geffilint;  ßtiü  nur  am  Orunde  sparHtm 
i^Mreiamtehen  beseigi;  Spindei  hM.  4  Waldstin^,  Toif- 
moore,  nentrent  Jnli.  August.  Pol^podium  crist  L.  As* 
pidium  erist.  Sw.  A.  CallipteriB  Ehrh.  H.  1— 

B.  lAub  doppelt-stfiedeit. 

*t  2192.  P.  spinulosum  DC,  domiger  Fiedem 
IBnglich-lanzettlich,  eingeschnitten  oder  fiederspaltig,  Fieder^ 
chen  länglich,  zugespitzt,  scharf-doimig- gesägt ;  Stiel  und  Spin- 
del spärbch  mit  Spreublättem  besetzt.  %  Feuchte  und  sumpfige 
Wälder,  häufig.  Juli.  August.  Aspidium  spin.  Sw.  jü. 
1 — \\*.  Aendert  ab:  b)  dilatatum  (Polj^podium  dilatatum 
Hoffm.  als  Alt).  Laub  fast  Bfach-gefiedert,  im  Umzisse  deckig- 
eiförmig. 

Zwischen  Pol.  cristatum  und  spinulosum  ist  ein  Bastard 
beobachtet,  z.  B.  bei  Müncheberg  in  der  Mark,  bei  Hoyers- 
werda, Ran  Sern  bei  Bresla^,  um  Garsuche  bei  Ohlau,  bei 
Driesen,  Lübeck,  Brauuschweig. 

679.  Oystöpteils  Beruh.  Blaseii&ni  (n.  678). 

♦f  2193.  C.  fragilis  Beruh.,  zerbrechlicher  B.  Lauib 
länglich^  doppelt- gefiedert;  Fiederchen  eiförmig,  stumpf,  fieder- 
formig-emgeschnitten ;  Zipfel  gekerbt-gezähnt ^  am  Grunde  keil- 
förmig-verschmälert  ^  Spindel  geflügelt,  kahl.  4  Hohlwege, 
Baumwurzeln,  ^schattige  Orte,  Felsritzen,  zerstreut.  Juli. 
August.  Polypodium  fragile  L.  Aspidium  fragile 
Sw.   Laub  4—10''  laug. 

t  2194.  C.  sudetic'a  AI.  Br.  u.  Milde,  Sudeten -B. 
Laub  auf  langem,  sparsam  mit  Schuppen  besetztem  Stiele  fast  , 
deckig  oder  eiförmia ,  fast  3fach- gefiedert ;  Fiederchen  trape< 
zoidisch  oder  länglich-eiförmig,  eingeschnitten;  Zipfel  verkeKri^  , 
eiförmig,  gesMist^  au8ger(mdet'2zähntgf  der  endstfindiee  3—4* 
•  sälmig)  Spindel  kalil.  2|.  Gtebimwttlder.  Nur  im  rnttbriflchen 
Gelenke  im  Herabsteigen  Yom  Altvater  nach  Waldenbovg,  auf 
den  Ilirschwiesen  una  bei  Keiwiesen  imd  am  äusseisten  Ab- 
falle des  Hoekschar  über  Nieder-  und  .Ober-Lindewiese»  JulL 
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August.  C.  alpina  und  montaua  Wimmer .  uiclit  Fr.  und 
Lk»  C.  leuoo Spora  und  C.  leucosoria  Scnur.  H.  ^ — f. 
Yen  C.  montana  Lk.  untersclieidet  deh  diese  Art  aucn  di^ 
dvrchi  dass  der  erate  Fieder  zwdtor  Ordnung  in  der  unteren 
Hallte  am  untersten  Fiederpaare  künier  als  der  folgende  und 
nnr  wenig  grösser  als  der  ganze  siebente  Fieder  ist. 

680.   Aaplänium  Ii.   Milz-  und  Streifenfarn  (n.  679). 

JL  Lsnb  elnfMsli' gefiedert 

*t  2195.  A.  Triehömanes  L.»  brannstieliger  M.  SÜel 
glänzend^schwarzhraun^  homartig ;  Fiedem  abwecnselnd,  nmd- 
Heh-eiformi^,  stumpf,  am  Grande  keilförmig,  am  £ande  fein- 
gekerbt. 4  Felsritzen,  Banmwnrzelnf  ahe  beschattete  Mattem, 
nicht  selten.    Juli,  August. 

t  2196.  A  viride  Hnds.»  grfinstieliger  M.  ßUel  grün- 
lich, am  Grunde  purpurbrauriy  krautig;  sonst  w.  v.  2j.  Fels- 
ritzen, waldige  Bergabhänge,  selten.  Im  Riesengebirge  und 
Gesenke  bänn<r,  z.  B,  im  Iliesengrunde  am  Kiesberge  und  im 
Kübezahisg:irt('n ,  in  der  kleinen  Schneegrube,  im  mährischen 
Gesenke  im  grossen  Kessel  und  auf  der  Brünnelheide ,  am 
Harze,  z.  B.  im  Bodethale  bei  Rübeland,  in  Hannover,  bei  Bit- 
terfeld zwischen  Steinen  an  der  Golpaer  Mühle,  auf  dem  Thü- 
ringer Walde  am  Domberge  sehr  selten,  Pillnitz,  J/lauonscher 
Gruiid,  sächsische  Schweiz  (Kuhstall),  in  Westfalen  am  Wasser- 
fall bei  Kamsbeck  und  bei  Rüthen,  Hölle  bei  Winterberg. 
Jnli  Angost.  ^ 

B.  Lau])  2 — Sfach  -  gefiedert. 

•f  2197.  A.  Filix  femina  Beruh. ,  weiblicher  M.  Lau>b 
im  Umrisse  elliptisch-länglich,  zugespitzt,  aics  der  Mitte  nach 
dem  Grunde  und  der  Spitze  an  Breite  ahnehmend:  Fiedem 
länglich-linealisch  oder  linealisch  -  lanzettlich ,  Fiederchen  läng- 
lich, eingescliiiitten-gesägt,  Zipfel  länglich,  2 — 3zitlinig;  Spindel 
spärlich  mit  Spreuschuppen  besetst.  2j.  Schattige  Laub-  und 
Nadelwälder,  häu£g.  Juli.  August.  Polyp odium  Filix 
fem.  L.  Aspidium  Filix  fem.  Sw.  Athyrium  Filix 
f emina  Bth.  H.     ^^  Aendert  Tielfach  ab. 

t  2198.  A.  alpestre  Mett,  Grebirgs-M.  Laub  Jcahl^  dop- 
pelt-pefiedert ,  ländlich,  Fiedertt^ breit -Stnzettlich,  Fiederchen 
längbch,  mit  eiförmig-länglichen,  gesägten  Zipfeln,  Frtichthäuf- 
chen  in  den  Winkein  der  Zipfel,  nur  in  der  Jugend  mit  einem 
kleinen  Schleier.  2j.  Schattiffei  selten  sonnige  Gebii^abhän^e, 
selten.  Auf  dem  RiesengeBirge  und  am  ganzen  Kamme  des 
mährischen  Gesenkes  verbreitet;  im  Erzgebirge,  z.  B.  in  der 
Nähe  des  Fichtelberc^cs  an  der  Strasse  von  Jonchimsthal  nach 
Gottesgab;  im  Harze  am  Brocken  und  au  Felsen  im  Bode- und 

31* 
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Ockerthale.  Juni^August.  Im  SusBeren  Anseli^ii  dem  Totigen 
sehr  ähnlich.  Polypodittm  alpestre  Hoppe.  Phegop* 
teris  alpestrU  Mett 

Aspi.  fontanum  Bernli,,  wosa  auch  A.  Ralleri  R, 
Br.  g^ort,  ist  früher  in  Eurhessen  am  Ijahnberge ,  bei  Bftr- 
gehl  und  bei  Marbaig  geftuideOf  spttter  aber  Yer^blicli  gesucht. 

•f  2199.  A.  germanicmm  Weis  (1770),  deutscher  JVL 
QUel  am  Grunde  glänzend-braun;  Laub  vom  Grunde  nach  der 
Spitze  an  Breite  abnehmend  und  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze 
einfach- ge fieder f ;  Findern  wechspIgtHndijr ,  entfernt,  aufrecht, 
keilförmig,  an  der  Spitze  cinf^escluntten-geziiliiit ,  Fiederchen 
keilf«5nnig ;  Schieierchen  am  liande  ganz.  4  Feuchte ,  schat- 
tige Felsspalten,  besonders  auf  Porphyr,  sehr  zerstreut,  in  der 
Ebene  nur  bei  Strasburg  und  in  Mecklenburg.  JolL  4-ugaAt. 
A^  Breynii  Ketz.  (1774).    H.  3—6". 

♦f  2200.  A.  Ruta  muraria  L.,  Mauerraute.  Stiel  grün^ 
Laub  im  Umrisse  ^eckig-eiförmig^  2 — 3fach-gefiedert ;  Fiedern 
länglich-verkehrt-eiförmig  oder  halbmondförmige  Schleierchen 
getMmpert,  4  Felsspalten,  beschattete  Mauern ,  häufig.  Juli 
ba  SM^mber.  1^6'^ 

*t  2201*  A.  Adiantnm  ni^rum  L.,  schwarser  M«  8M 
muiH ßlän»end^dkwainbraun;  Laub  tm  ümHsae  länglick^Ssekifff 
mit  ian§-vcrge»og€ner  Spitne*  doppelt-,  fast  3fach-gefiedert ; 
Fiedern  vom  Grunde  Ins  aar  Spitze  abnehmend,  Fiederchen  ei- 
löraiigy  scbaif-gesägt,  nach  dem  Ghnmde  keilförmig,  die  oberen. 
Biisammeafliessend;  Schleierohen  gangrandig.  4  Felsspalten, 
steinig,  schattige  Orte,  sehr  zerstreut,  in  Mitteldeutschlaad, 
am  häufigsten  im  gebirgigen  Theil  der  Eheinprovinz,  nament- 
lich bei  St.  Goar.  Juli.  August.  H.  ^ — 1  V-  ^^f^ncicrt  ab:  b) 
Serpentini  Tausch  (ah  Art).  (A.  Jissum  AVimm,,  nicht 
Kit.).  Fiederchen  kleiner,  entfernter,  die  untersten  tiefer  lap- 
pig; so  in  Schlesien  auf  dem  Geiersberge,  auf  dem  Költschen- 
berge  bei  Schweidnitz,  an  der  Eisenkoppe  bei  Wolpersdorf  im 
Eulengebirge,  auf  Serpentinbergen  bei  Frankenstein  und  an- 
geblich um  Gnadenfrei  häufig,  in  Böhmen  auf  Serpentinstein- 
telsen um  Eiiibiedel,  Zöblitz  im  Erzgebirge,  bei  Hohenstein 
zwischen  Zwickau  und  Chemnitz. 

C.  lOMb  SM  2-4gMtielteii  Blttttoben  snismmeafitattt 

*t  2202.  A.  scptentrionale  Hoffm.,  nördlieher  H, 
Stiel  kaum  Tom  Lauoe  abgesondert t  fadenförmig;  Blääehen 
linealiseh  oder  lineaUfch^anzettlich^  am  Grunde  gane^  an  der 
Spitze  ungleich-eingeschnitten'Bzahnig ;  Früchte  zusammenflies- 
send.  4  Felsspalten,  Mauern,  bänfig  in  Mitteldentschland,  in 
der  Ebene  nur  bei  Drebkau,  Dessau  und  Strasburg,  in  Mecklen- 
burg, aufKügenimd  bei  Danzig.  Juli.  August.  Acrosticham 
sept  L,  Acropteris  septentrionalis  Lk.   H.  3—^''. 


Digitized  by  Google 


Polypodiaceen.  48$ 

681.   Soolop^drium  Sbou  HirficlizaDge  (n«  680)* 

«  2203.  St  Tulgare  Sm.  (1793),  gebriliicUiclie  H.  Imh 
ltteit>]ineali|ch-lanzettlieh,  am  Grande  herzförmig,  kahl,  auf 
emem  mit  Sprea  besetzten  Stiele.  2|.  Steinige,  schattige  6e- 
birggwilder,  beschattete  Felsen ,  innere  Mauern  der  Brunnen, 
zerstrent  in  Mitteldeutschland,  angeblich»  auch  bei  Stubben- 
kammer auf  BÜgeo,  fehlt  in  Schlesien  (nur  auf  der  Babia  Gera 
in  Gah'zien).  Am  häufigsten  im  südlichen  Theile  der  Bhein- 
provinz  (Lahneck,  oberhalb  St.  Goar,  Ehrenburg)  und  namentr 
lieh  in  Westfalen,  weit  seltener  in  Thüringen  und  am  Harze. 
Jnl.  August.  S.  officinarum  Sw.  (IbUO).  Asplenium 
Scolopendrium  L.  H.  ^ — 

682.  Blechnum  L.   Bippenfan  (n.  681). 

*t  2204.  B.  Spieant  VV  ith.,  gemeiner  K.  Laub  im  Um- 
risse länglich -lanzettlich,  tief-fiederspaltig ,  der  fruchttragende 
Wedel  nfcst  doppelt  so  lan^  als  der  unfimchtbare;  Fiedem  alle 
Ranmndig,  dia  des  fruehttragenden  Wedels  linealiscb,  ent* 
femt,  die  des  nnfinchtbaien  lanzetüieb-linealisebi  genähert.  ^ 
2|.  Feuchte,  schattige  Wälder,  zerstreut.  Juli— September.  B. 
boreale  Sw.  Osmunda  Spieant  L.  Lomana  Spieant 
DesT.  L.  borealis  Lk.  ü.  1— If. 

688.  Fterls  I«.   Sanmfam  (n.  682). 

r  *t  2205.  P.  aquilina  L.,  Adler-S.  Laub  afach-gefiedert; 
Fiederchen  länglich  oder  linealisch  -  lanzettlich ,  stumpf,  mit 

fanzem,  zurückgerolltem  Rande,  die  unteren  fiederspaltig.  2|. 
Wälder,  Heiden^  häutig.  Juli  Septbr.  H.  meist  2—4'.  Aen- 
dert  ab:  b)  lauuginosa  Hooker.  Untere  Fläche  der  We- 
del mehr  oder  weniger  dicht  behaart,  bisweilen  fast  wollig,  so 
auf  dem  Senziger  Spitzbeine  bei  Königs- Wusterhausen  und 
hfiufiger  im  Holbecker  Buscm  bei  Luckenwalde. 

3.  Abtiiellnng.  Bedeckte  Tüpfeifarae.  Die  Seiten-  oder  die  K.crüziüin& 
der  Fiedem  oder  der  Fiederebea  «nirSekgesebUigen  und  die  F^ebtliliaf- 
ehen  gMs  oder  lum  Tbell  bedeckend. 

684.   Allosorus  Benüi.   Kollfarn  (n.  683). 

t  2206.  A.  crispus  Beruh.,  krauser  E,  Laub  Sfaeh* 
gefiedert;  Fiederchen  des  £rnchtbaren  Wedels  linealisch,  ganz- 
randig,  die  des  nnfimchtbaren  Wedels  eingeschnitten»  mit  Bnea- 
lischen,  an  der  Spitze  2zähnipen  oder  ganzrandigen  Zipfeln. 
2|.  Felsritzen,  sehr  selten.  Nur  im  Riesengebirge  in  den  Schnee- 
graben,  im  Teofelsgärtehen  uid  an  der  Kesselkoppe  und  am 
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Harze  bei  Goslar.  Juli — September.  Osuiunda  crispa  L. 
Onoclea  crispa  Hoffm.  Phorolobus  crispus  üesv. 
H.  \ — 1'.   Laub  dem  von  Aspleuium  Kuta  muraria  gleichend. 

686.  Struthiopteria  Wüld.   StrauBsfam  (n.  684). 

*t  2207.  S,  f^'-erm anica  Willd.,  deutscher  St.  Frucht- 
barer Wedel  gehedert ,  laazettlieh ,  mit  linealischen ,  ganzraa- 
digen^  fast  wablicheii  Piedern,  unfruchtbarer  doppelt -tieder- 
spaltig,  nach  dem  Grunde  rerschmälert.  4  Steinige  und  be- 
schattete (m  birgöbäche,  sehr  zerstreut.  In  Schlesien  oei  Laasan, 
im  BiieöuiU^iiuid  bei  Naumburg  a.  B.  ,  au  der  VVeistritz  bei 
Schönfeld  unweit  Schweidnitz,  Halbaa  und  am  Ufer  der 
Weichsel  bei  Ustron  und  Weichsel ,  an  einijgeii  Orten  dar 
attchsischen  Oberlausits,  iu  Bdhmeu  bei  Stinsiu  unweit  Prag» 
in  der  Provinz  Brandenburg  nur  bei  Sorau«  Jidt.  August. 
Osmunda  Struthiopteria  L.  Onoclea  Struthiopteria 
Hoffm.   H.  l— 2i'. 


Verbesserungen. 

S  107  Z.  *2l  T.  oben  Mte«  All.  statt  Rtb. 

S.  \Vl  Z.  13      oben  setze  17ß'2  statt  1756. 

8.  143  Z.  1      noten  liei  Koth  statt  Rchb. 

8.  377  Z.  15  T.  nnteii  lies  beoteehtet  statt  betrmobtet. 

S.  3H3  Z.  9  V,  oben  lies  Plättcben  statt  Blätteben.  | 

8.  449  Z.  6  V.  unten  lies  Liadgren  statt  Lledgron. 

0.  4St  Z.  4     antea  llei  P.  B.  statt  F.  B. 
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uud  der  tabellarischen  Uoberslcht  der  Familien  an. 


Abacosa  Alfld.  100. 
dumetorum  Altld.  1D6. 

•  Abbifs  IM. 
Abiea  Tm.  m  m 

alba  Mill.  m. 

exoelaa  Poir.  ^70» 

Larix  Lmk.  iTlL 

pectinata  DC.  470. 
Acalyphaceen  Kl.  iSSCL 
Acer  L.  aL  85L 

campestre  L. 

dasycarpum  Ehrh.  82. 

monspesäulan.  L. 

Kegnndo  L.  ^ 

plalanoides  L.  52i 

Pseudoplatanus  L.  82* 

•acoharinum  L.  ^ 

tataricum  L.  82i 
Aceras  R.  Br.  (VL  383. 

anthropopb.  R.  Br.  'JlSti. 

hircina  Lindl.  ^ 

pyramidal.  Reh.  fll.  383. 
Aceraceen  DG.  88^  82^ 
Achillea  L.  65.  m 

alpestrls  W.  u.  Gr.  »11. 

•  cartilaginea  Led.  210. 
coarctata  Poir.  211. 
lanata  Koch.  2H. 

•  Millefolium  L.  210. 

nobiiis  L.  21L 

Ptarmica  L.  210. 

aetacea  W.  K.  2iL 

tanacetifolla  All.  2iL 
Achyrophorus  Sc.  60. 210. 

helveticirs  Leas.  2i0. 

mnculatus  Scp.  2ML 

anlflorus  B.  Fngh.  ÜO, 
Acinos  thymoid.  M.  312. 
Ackerrade  6<L 
Aconitum  Trn.  ^  UL 

Bernhardianum  W.  Ifi. 

Cammarum  Jcq.  Ifi. 
,Cammarnm  L.  15. 

intermediom  DC.  15. 

Lycoctonum  L.  Ifi 

Napellos  L.  ML 

neomontanum  W.  15. 

Stoerkianum  Rb.  15 

Thelyphonum  Rb.  Ifi. 

variegatura  L.  15, 
Acorus  L.  32.  376. 

Calamus  L.  376. 
Acropteris  Lk.  484 . 

aeptentrionalis  Lk.  484. 


Acroitichnm  L.  479. 

ilvense  L.  479. 

septentrionale  L.  484. 

Thelypteris  L.  48L 
Actaea  L.  42.  16. 

Cimicifuga  L.  HL 

racemosa  L.  16. 

spicata  L.  Iß. 
Actinocyclus  Kl.  266. 

secundus  Kl.  2fiß. 
Adenophora  F.  18,  2fiL 

lilifolia  Ledeb.  2fiL 

suaveolens  Mey.  261. 
Adcnostyles  Cs.  fi2,  1^ 

albifrons  Rchb.  1^ 
Adonis  Dill.  kL  fi. 

aestivaiis  L.  6. 

anomalus  Wllr.  L 

autumnalis  L.  fi. 

citrinus  Hoffro.  L 

flammeus  Jacq. 

maculatus  Wallr.  L 

mmiatns  Jacq.  7. 

▼ernalis  L.  2± 
Adoxa  L.  35.  184. 

Moschatellina  L.  181. 
Acgilops  incurv.  L.  46S. 
Ae^opodium  L.  2*L  165. 

Podagraria  L.  1115. 
Aesculus  L.  22.  82. 

flava  Alt.  83i 

Hippocastanom  L.  ^ 

Pavia  L.  «3. 
Aethusa  L.  21.  lüS. 

Cynapium  L.  169. 

Hcgetalis  Bönngb.  169, 
Agathophytum  Moq.  'Xiö. 

Bonus  Henr.  Moq.  835. 

glaucum  Rchb.  335. 

rubrum  Rchb.  335. 
Agraphis  Lk.  m 

nutans  Lk.  402. 
Agrimonia  Trn.  40.  13L 

Eupatoria  L.  134. 

odorata  Mill.  13L 

pilosa  Ledeb.  135. 

procera  Wallr.  135. 
Agropyrum  P.  B.  464. 

acutum  R.  n.  Seh.  464. 

cuninum  R.  u.  Sch.  465. 

Elymogenes  Arndt  4fi4. 

junceum  P.  B.  464. 

repens  P.  B.  46-4. 

strictnm  Rchb.  4fi4. 


Agrostemroa  L.  3S.  fifi. 

Coronaria  L.  65. 

flos  cuculi  Don.  65, 

Gltbago  L.  66. 
AgTostis  L.  HL  442. 

alba  L.  443. 

alpina  Scop.  443. 

arundinacea  L.  445. 

canina  L.  143. 

gigantca  Gaud.  443. 

interrnpta  L.  443. 

maritima  Mey  443. 

minima  L.  441. 

rupestris  All.  113. 

Spica  venti  L.  413. 

stolonifera  L.  AAii. 

vulgaris  With.  412*  ; 
Ahlkirsche  114. 
Ahorn  82. 
Aira  L.  IL  41L 

aquatica  L.  456. 

caeapitosa  L.  447. 

canesccns  L.  448. 

earyophyllea  L.  12L  1 

coerulea  L.  456. 

cristata  L.  447. 

discolor  Thuill.  14L  " 

flcxuosa  L.  447. 

praecox  L.  451. 

uliginuäa  Weihe  44S. 

Wibeliana  Sond.  14L 
Ajuga  L.  15.  32L 

adulterina  Wllr.  322. 

Chamacpitys  Sehr.  322. 

genevensis  L.  3'21. 

pyramidalis  L.  321. 

reptans  L.  32L 
Akazie,  wilde,  102. 
Akelei  11. 
Alant  201), 
Albersia  Kth.  332. 

Blitum  Kth.  332,  ' 
Albiicea  Rb.  22<L 

chlorantha  Rchb.  397. 

nuttins  Rchb.  396. 
Alchemilla  Trn.  11,  133. 

alpina  L.  133. 

Aphanes  Leers  134. 

arvensis  Scop.  134. 

fissa  Schümm.  133. 

hybrida  L.  133. 

montana  WlMd.  133. 

palmatlfida  Tsch.  134. 

vulgaris  L.  133. 
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Aldrorandia  M.  30.  üiL 

vciiculutfa  L.  üiL 
Alectorolophuü  IL  m 

alpinuB  Oke.  300. 

angustifolius  Gm).  2DQ. 

granJiflorus  W  allr.  300. 

hirsutus  All.  300. 

major  Robb.  ML 

minor  W.  u.  G.  3QQ, 

parvlflorus  Wallr.  SQQ. 

pulcher  Schuni.  30Ü. 
Alisma  L.  33.  3«kL 

arcuatum  Mlchal.  366. 

graminifol.  Ehr.  SßfL 

lanceolaturo  Wth.  3ü6. 

iiatans  h.  867. 

parnaaaifoliom  L.  Sfifi. 

Planta{?o  L.  2ÖÖ. 

ranunculoides  L.  307. 
Aliimaoeen  Jusa.  IUI.  36C. 
Allermannsharnisch  397. 
AlUaria  Aduii».  ^  33. 

orScipalis  Andrz.  32. 
Allium  L.  32.  3öL 

acutangulum  Seh.  39& 

angulo^inin  Don.  3Sä. 

arenarium  L.  399. 

Aacalonicum  L.  400. 

carinatum  L.  3l>9. 

Cepa  L.  iSXL 

fallax  Schult,  m 

fiütuloauin  L.  400. 

montanum  Schmidt  2^SL 

mpltibulbosum  Jcq.398. 

nigrum  L.  398. 

olcraceum  L.  391). 

Ophloscorodon  D.  398. 

Porrum  L.  3SÖ. 

reticulatum  Frsl.  39ä^ 

rotundum  L.  3&&. 

Bativum  L.  398. 

Schoenoprasum  L.  40Q. 

Scorodopraaum  L.  SlJiL 

■enesoens  Schmidt  3üä. 

«ibiricum  Willd.  399. 

8phacrocephalumL.39ü. 

Btrictum  Schrd.  39£ 

suaveolcns  Jcq.  3li9. 

ursinum  L.  397. 

Yictorialia  I  .  32L 

▼ineale  L.  399. 
Allasorus  Bnb.  ^  485. 

crigpus  Bernh.  4S5. 
Alnua  Trn.  6L  3ÄL 

autumnallb  Hart.  2^ 

badensis  Lang.  3r)(). 

glutlnoaa  Qaert.  355. 

glutinoaa-inc.  Wtg.S56. 

incana  DC.  355. 

incana-glut.  Krsc.  35& 
pubescena  Tach.  3r)<). 
AIopecuruB  L.  8.  i3ä. 
agrestia  L.  ilD. 
aroDdlnaceaa  Polr  440. 


A.  fulvus  Sm.  140. 

geniculatua  L.  Ü(L 

bybridua  Wimm.  410. 

nigricans  Horn.  IIÜ. 

pratensis  L.  439. 

prat.-genic.  Wich.  110. 

ruthenicus  Wnm.  140. 

utriculatus  Pers.  440. 
Alpeiiglückchcii  3'2;S. 
Alsine  Whlnb.  2^  lü. 

Jacquinl  Koch.  iSL 

media  L.  22> 

peploidea  Whlnb.  liL 

rubra  Whlnb.  ÜiL 

segotalis  L.  ^ 

actacea  M.  K.  70. 

tenuifolia  Whlnb.  TO. 

Verna  Bartl.  70. 

Viscosa  Schrb.  IL 
Alsinaceen  DC.  8ü.  SL 
Althaea  L.  55.  79. 

borculiti  Altid.  7SL 

hlrsuta  L.  2iL 

offioinalis  L.  22. 

sUveatris  Altld.  7& 

vulgaris  Altld.  TiL 
Alyssum  L.  50.  40. 

argcnteum  Vilm.  40. 

calycinam  L.  IL 

campeatre  L.  4L 

edcntulum  W.  K.  10. 

gemouuuse  L.  40. 

incanam  L.  4L 

minimum  Wiild.  IL 

montanum  L.  40. 

petraeum  Ard.  40t 

saxatile  L.  10. 

utriculatum  L.  33. 
Amarantaceen  J.100}33L 
Amarant  3äL 
AmarantuB  L.  1%,  331. 

Berchtoldi  Seidl.  332. 

Blltum  L.  33L 

rotroflexua  L.  332. 

silvestria  Deaf. 
Amaryllidaceen  K.Br.  104. 
392. 

Ambrosiccn  Lk.  202. 
Amelanchier  M.  IL  1^ 

vulgaris  Mnch.  LkL 
Amcllrt  Aind.  26iL 

media  Alfld.  21WL 

minor  Alfld.  2iML 
Ammadcnia  pepl.  liL 
Ammi  Trn.  22.  iüiL 

majas  L.  Uül 
Ammophlla  Hst.  10.  41Ü. 

arenaria  Lk.  4i5. 

baltica  Lk.  115. 
Ampelidaceen  IL  B.  K. 

8S.  83. 
Ampelopsls  Mx.  liL  83. 

hederacea  Mx.  83. 

qulDquefoila  K.  Sch.  83. 


Ampfer  338. 

Amygdalaceen  Jnsf.  $5. 
US. 

Amygdalus  L.  IL  113. 

communis  113. 

nana  L.  113. 
'  Peraica  L.  113. 
Anacamptla  Rieh.  6L  383. 

pyramidalid  Rieh,  ^fi^ 
Anachar.  Alsinaat.  Bab. 

Anacyclua  L.  öö.  212. 

ofticinarum  Hayn.  212. 
Anagallia  L.  ICL  325. 

arvensis  L.  325. 

coerulea  Schrb.  325. 

phoenicea  Lmk.  32Ü. 

tenella  L. 
Anarrhinum- Df.  liL  2Ö2. 
^  bellidifolinm  Daf.  2^. 
Auchusa  L.  ÜL  276. 

arvensis  M.  B.  277. 

leptophyllaK.u.Sch.277. 

ofLcinaiia  L.  22fi. 

orlentalia  Qke  2;2L 
Andorn  319. 
Andromeda  L.  3(L  2!^ 

calyculata  L.  24\3. 

polifolia  L.  '203. 
Andropogon  L.  8.  436. 

lachaemum  L.  136. 
Audroaace  Trn.  16,  326. 

elongato  L.  326. 

maxima  L.  32L 

obtusifulia  All.  3^ 

septentrionalis  L.  226. 
Anemone  Trn.  44. 

alpina  L.  5. 

Bogonhardiana  Rb.  4> 

Hackeiii  Pohl.  £L 

Hepatica  L.  1. 

intermedia  Winkl.  6 

narcisaitlora  L.  fii 

nemorosa  L.6. 

patens  L.  5^ 

pat.-vernal.  Lasch.  2. 

pratensis  L.  ü. 

Pulsatilla  L.  4. 

ranunculoides  L.  6. 

ranunc.  nemorosa  Kz.O. 

silvestria  L.  5. 

sulphurca  L.  5. 

8ul|>hurca  Prtsl.  6. 

vernalis  L. 
Anethum  Tin.  25.  175. 

Foeniculum  L.  170. 

graveolens  L.  175. 
Angelica  L.  23.  173. 

Archangclica  L.  173. 

CarvlfoUa  8pr.  172. 

litoralls  Fr.  173. 

montana  Schleich.  11^ 

pratensis  M.  B.  17^ 

•ilvettrU  L.  172. 
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Antennaria  Grtn.  207. 

dioica  Gärtn.  207. 
Antheinis  L.  Üü.  21L 

agrestls  ^^  allr.  '212. 

aryensla  L.  211. 

aQStriaca  Jcq.  21L 

CotuU  L.  212. 

mixta  L.  212, 

Keilreichii  Ortm.  212. 

nobilia  L.  212. 

ruthenica  M.  B.  212. 

tioctoria  L.  21L 
Anthoricum  L.  ^  ^ß, 

calycalatam^L. 

Liliago  L.  3Ü6. 

ossifragum  L.  403. 

ramosum  L.  !fiML 
Anthoxanthum  L.  U.  439. 

aristatam  Bor.  iiSL 

odoratam  L.  430. 

Pu«liiLec.  u.  Lam.  4^ 
Antbriacus  Hffm.  2i  lliL 

abortivua  Jord.  ISO. 

alpestris  W.     Or.  ISiL 

Cerefolium  H£fin.  IML 

dublua  Kabath.  m 

humilis  Beaa.  ISO. 

nemorosa  M.  B.  179. 

nitida  Grcke.  IML 

8candix  Aacban.  iM. 

ailvestris  Hffm.  179. 

trichosperma  Schult. 
ISO. 

Tulgaria  Pera.  180. 
Anthyllia  L.  5«.  94, 

maritima  Schwgg.  94. 

Vulneraria  L.  94. 
Antirrhineen  2Ö8. 
Antirrhinum  L.  48»  291. 

arreoae  L.  291. 

Cymbalaria  L.  29L 

Elatine  L.  29L 

genlatlfollum  L.  ^ 

Linaria  L.  292. 

majus  L.  29L 

minua  L.  291. 

mon8pe8BulanumL.292. 

Odorum  M.  B.  292. 

Oroutium  L.  29L 

repens  L.  292. 

spurium  L.  29L 
Apargia  W.  236, 

alpina  Willd.  23L 

autumnalis  \N'illd.  236. 

hiapida  Willd.  23iL 

audetica  Lk.  232. 
Apera  Adans.  10.  443. 

interrapta  P.  B.  443. 

Spica  venti  P.  B.  443, 
Apfelbaum  m 
Aphaca  valg.  Prsl.  llö. 
Aphanes  L.  133. 

arvenais  L.  133. 


Apiam  L.  22.  163. 

crispum  Mill.  164. 

graveolena  L.  163. 

Petroaelinum  L.  164. 
ApocynacecnR.Dr.97.^S. 
Aprikose  113. 
Aquifoliaceen  DC.  9&  2CC. 
Aquilcgia  Trn.  43.  14. 

vulgaria  L.  14. 
Arabia  L.  ö2.  2L 

alpina  L.  27. 

arenosa  Scop.  28. 

auricuiata  Lmk.  27. 

braaaiciform.  Wllr.  2L 

CrantzlanaEhr.  ^ 
%  Gerardi  Beaa.  2L 

glastifolia  Rb.  28. 

Ualleri  L.  2& 

hirsnta  Scp.  2§. 

longiailiqua  Wallr.  28. 

patula  Wllr.  ^ 

pauciflora  Grcke.  27. 

petraea  Lmk.  28. 

planiailiqaa  Pers.  28. 

planisiliqua  Rb.  28« 

sagittata  DC.  ^ 

audetica  Tach.  28. 

Thaliana  L.  33. 

Tarrita  L.  29. 
Araceen  Juss.  1Ü4.  3IiL 
Aracium  palud«  Md.  245. 
Araliaccen  Jas.  9L  183. 
Arbutud  Uva  ursi  L.  2(>3. 
Archant:olIcaHffm.23  173. 

officinalia  Hffm.  173. 

sativa  Beaa.  123. 
Arctium  L.  23L 

Bardaoa  Willd.  23L 

Lappa  L.  230. 

nemoroHum  Lej.  23L 

Peraonata  L.  229. 
Arctostaphylos  Ad.:<<>.263. 

ofüciualis  Wmm.  2Ö3. 

procumbena  E.Mey.203. 

Uva  ursi  Spr.  236. 
Arenaria  L.  38.  IL 

arvensia  Wallr.  Q&t. 

caeapitoaa  Ehrb.  7iL 

fasciculiita  Jcq.  7U. 

graminifolia  Schrd.  7L 

raarginata  DC.  6i*. 

marina  Rlh.  69. 

media  L.  69. 

peotandra  Wallr.  68± 

peploidca  L.  Tü. 

rubra  L.  69. 

scgetaliB  Lmk.  09. 

aerpyllifolia  L.  TL 

tenuifolia  L.  76. 

trlnervia  L.  TL 

Verna  L.  79. 

viacidula  Thalll.  TL 
Aristolochia  Trn.  69.346. 

ClemaUtia  L.  346. 


A.  Sipho  L'Herit.  346. 
Arfstolochiaceen  98.  3i6. 
Armeria  Willd.  3lL  3:ÜL 

campeatria  Wallr.  329. 

Halleri  Wallr.  3^ 

maritima  Willd.  3^ 

plantaginea  Willd.  322. 

vulgaria  Willd. 
Armoracia  2o» 

amphibia  Mey.  2^ 

austriaca  Bl.  Fg.  25. 

rusticana  Fl.  W.  42^ 
Arnica  L.  6L  215. 

montana  L.  21Ü. 
Arnoseria  Gärtn.  6L  23S. 

minima  Lk.  23a. 

pnsilla  Gärtn.  235. 
Aroideen  Juaa.  164. 
Aron  37Ü. 
.'\ronia  Pera.  1^ 

rotundifolla  Pera.  139. 
Arrhcnather.  P.  B.  IL 448. 

bulbosum  Schldl.  448. 

elatiua  M.  u.  K.  44^. 
Artemlsia  L.  65.  207. 

Abrotanum  L.  298. 

Abainthium  L.  207. 

austriaca  Jacq.  208. 

campestris  L.  208. 

Dracunculus  L.  209. 

gallica  Willd.  219. 

laclnlata  Willd.  2tKL 

maritima  L.  209. 

matricarioide8LeBH.213. 

Mertensiana  Wllr.  2(fö. 

pontica  L.  208. 

rupeatria  L.  208. 

aalina  Willd.  210. 

acoparia  W.  K.  21Ä 

ßeriphium  Wallr.  2KL 

Toarnefortiana  Rb.  209. 

vulgaria  L.  209. 
Arthroloblum  DC.  105. 

ebracteatum  DC.  195^ 
Arum  L.  69.  375. 

maculatum  L.  375. 
Aruncua  L.  76.  115- 

ailveater  Koatel.  115. 
Arund o  L.  444. 

arenaria  L.  -445. 

baltica  Flügge  445. 

Calamagroatis  L.  441. 

eplKeios  L.  -444. 

fcstucacea  Willd.  460. 

litorea  Scbrd.  444. 

montana  Gaud.445 

neglecta  Ehrb.  445. 

Phragmitea  L.  446. 

Pseudophragm.  iL  444. 

Pseudophragm.  S.  444. 

ailvatica  Schrad.  445. 

tftricta  Timm.  445. 

varia  Schrad.  445. 
Aaarum  Trn.  49.  346. 
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A.^europaeum  L.  StiL  ^ 

Asclepiadaceon  "iß!!. 
Asclopiat)  L.  !2fil^ 

Vincetoxicum  L.  ML 
Asparagcen  Juss.  41H). 
Asparagus  L.  400. 

altilts  Aschrsn.  400. 

officinalli  L.  400, 
Aape  304. 

Asperugo  Trn.  liL  2LL 

procumbens  L.  275. 
Asperula  L.  13.  1S(k 

Apariao  M.  B.  1^7. 

arventis  L.  1^ 

cynanchica  L.  187. 

galioidcä  M.  H.  läL 

glauca  Bets.  LÜL 

odorata  L.  187. 

rivalia  Slbth.  187. 

tinotorla  L.  l^iL 
Aspidium  B.  Br.  TiL  iSÜ. 

aculealum  8w.  4S0. 

angulare  KU.  Ü&L 

Braunil  Spenn.  iäL 

Callipteris  Ehrh.  i»?, 

cristatum  äw.  482^ 

Filix  mas  Sw.  4&L 

fragile  Sw.  M2. 

bastulatum  Ten.  kML 

lobatum  Sw.  4H(). 

Lonchitis  Sw.  4^ 

Mlldeanum  Scop.  481. 

montanum  Aachs.  4äL 

Oreopterls  Sw.  4äL 

remotum  A.  Br.  48*2. 

ruüdulum  Sw.  47 ö. 

■pinaloaum  Sw.  48''2. 

Thelypteris  Sw.  48 L 
Aspicnium  L.  483. 

Adiantum  nigr.  L.  48 i. 

alpestre  Mett.  4^3. 

Brcynii  Ret».  484. 

Ccterach  L.  478. 

Felix  femina  Brnb.  4S3. 

fissum  Wimm.  484. 

fODtanum  Bernh.  484. 

germanicum  W«.  484. 

Hallerl  R.  Br..  4&L 

Ruta  muraria  L.  iM. 

Scolopendrium  L.  485. 

•eptentrionale  Sw.  484. 

Serpenlini  Tsch.  4M. 

Trichomanea  L.  483. 

▼Irlde  Hadfl.  4^3. 
Aster  L.  M.  12L 

abbreviatas  Nees  1^ 

acer  L.  IffiL 

adultcrinag  Willd.  1Ö8. 

alpinua  L.  197. 
.    Amellus  L.  ÜJL 

annuus  L.  199. 

bollldiflorus  VV. 

brumalis  Neea  198- 

ohinensla  L.  IdS. 


A.  damosaa  L.  198. 

laevla  L.  198. 

Lamarckianua  N.  198. 

leucanthemua  Df.  198. 

Llnoayria  Brnh.  197. 

luxuriana  Noea  19\ 

Novae  Angliae  Alt.  liftL 

Novl  Belgll  L.  m 

parviüorua  Neea  li^ 

patulua  Lmk.  191^. 

aallclfoliua  Scholl.  1^ 

aalignuB  Willd.  19& 

tardlflorua  L.  198. 

tenuifoliua  L.  11^ 

Tripolium  L.  m 
Astcrocephalua  Wllr.  194. 

Colambaria  Wallr.  194. 

auavcolena  Wallr.  195. 

Succlaa  Wallr.  19L 
Aatilbe  Arunc.  Trv.  115. 
Astränze  102. 
AatragaluB  L.  5L  103.; 

arenarius  L.  iU4. 

auatriacua  Jacq.  lOi« 

Clcer  L.  103. 

danioua  Rctz.  103. 

exaoapus  L.  \SßL 

glycyphylloa  L.  103. 

Hypoglottia  L.  103. 

pilofua  L.  103. 
Aatrantia  Trn.  !fi2. 

Epipactia  L.  lO'i. 

major  L.  Ili2. 
Athamanta  170. 

Cervaria  L.  174. 

cretenaia  L.  171 

Libanotis  L.  LZiL 

Meum  L.  172. 

Oreoselinum  L.  174. 

aibirica  L.  120. 
Athyrium  Rtb.  483. 

FUix  femina  Rlh.  483. 
Atragene  alpina  L.  2 
Atoaaa  aepium  Alfld.  107. 
Atriplex  Trn.  72.  33L 

album  Scop.  33& 

anguatifolium  Sm.  33L 

calotheca  Fr.  338. 

haatatum  L.  337. 

hortenae  L.  337. 

laciniatum  L. 

latifolium  Whinb.  23L 

litorale  L.  33L 

marinum  Deth.  33L 

microaperm.  W.  K.  337. 

nitena  Schkhr.  337.  k 

oblongifoliumW.K.337. 

oppoaitirollum  DC.33I1 

patulum  L.  337. 

pedunculatum  L.  336. 

portulacoidea  L.  ^ß. 

roseum  L.  338. 

ruderal.  Wallr.  33L 

Sackii  Bostk.  33L 


A.  tataricum  L.  337. 
Atropa  L.  17.  m 
Belladonna  L.  m 

carniollca  Soop.  2S3. 
Attich.  IM. 
Aiigcntroat.  30L 
Avena  L.  11.  A48. 

amblgua  Schönh.  449. 

brevla  RLh. 

caryophyllea  Web.  iäO> 

elatlor  L.  442L 

fatua  L.  449. 

flaveacens  L.  45Q> 

fragllla  L.  i5L 

glabrata  Peterm.  449. 

hybrida  Peterm.  449. 

intermedia  Llndgr.  449. 

nuda  L.  449. 

orlentalla  öchreb.  44SL 

planiculmla  Schrd.  449. 

praecox  F.  B.  450. 

pratensis  L.  450. 

pubescena  Huda.  45Q. 

aativa  L.  iilL 

atrigosa  Schreb.  449. 

tenuia  Much.  450. 
Axolopha  79. 

hlrauta  Alfld.  79. 
Azarolaa  hybrida  Brkb. 
14L 

Bachbunge  293t 
Bachburgel  149. 
Bärenklan  lliL 
Biirenschote  10!^. 
Bärentraube  203. 
Bärlapp  474. 
Bärwurz  171. 
Baldgreia  21«^ 
Baldingera  43i 

arundinacea  Fl.  W  438^ 
Baldrian  191. 
Ballota  L.  4(L  319, 

alba  L.  319. 

borealls  Schwgg.  319. 

foetlda  Lmk.  319. 

nigra  L.  31di 

rnderalia  Sw.  319. 

vulgaris  Lk.  319. 
Balaaminaceen  R.  8L  87* 
Bandgraa  438. 
Barbaraea  R.  Br.  52^  26, 

arcuata  Rb.  2Ü. 

intermedia  Schltz.  26. 

lyrata  Ascbran.  26. 

parvlflora  Fr. 

praecox  R.  B.  26. 

stricta  Andz.  26. 

taurioa  DC.  26. 

Verna  Aschran.  5& 

vulgaria  R.  Br.  2fiw 
Barkhausia  244. 

foctida  DC.  244. 

rhoeadifolla  M.  B.  244. 
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8.  setosa  DC.  ti4. 

Bartgerate  4^ 

Barigras  ^ 

Bartscbia  L.  4L  900. 
alpina  L.  fiXL 

Batrachium  E.  Mey.  ii-ft. 
aquatile  E.  Mey.  8» 
Baudotii  Oodr.  8. 
confervoidea  Fr.  8. 
oonfuBom  Oodr.  8. 
divaricatum  Wimm, 
flultana  Wimm.  8, 
hederaeeum  E.  Mey.  8a 
hololeucum  Lloyd«  8^ 
marinum  Fr.  8^ 

BMernsenf  iJL 

Beifuss  2i2L 

Beinheil  iflS. 

Belli«  L.  fiL  190. 
perennia  L.  199. 

Benediute 

Berberidaceen  Vt.  82. 12. 

Berberis  I-,  30.  IL 

vulgaris  L.  II. 
Berberize  12. 
Berghälinlein  ß. 
Berteroa  DC.  aÖ.  4L 

incana  DC.  iL 
Berala  Koch  22.  m 

angusttfoHa  Koch  lfi6. 
Beta  Tin.  21L  330. 

Cicla  L.  m 

foHoaa  Ehrenb.  33C 

maritima  L.  'iäk\. 

rapacea  Koch  33(L 

vulgaris  L.  330. 
Betouica  L.  4fi.  318. 

hiita  Leyas.  318. 

officiDalis  L.  318. 
Betala  Trn.  23.  35L 

alba  L. 

Alnos  lt.  255. 

ambigua  Hamp.  355. 

carpatica  \\illtl.  355. 

davurlca  Pail.  Soö. 

dubia  Wend.  255. 

froticosa  Autor.  355. 

glutinosa  Wallr.  355. 

homilia  Schrk.  255. 

nana  L.  355. 

odurata  Bechst  355. 

pubesoena  Ehrh.  :i5i. 

Terrucosa  Ehrh.  ^154. 
Betulaccen  Reh.  101.363. 
Biberklec  2ö;L 
Bibernelle  128.  ^ 
Bidens  L.  06.  m 

cernuua  L.  ^Oi. 

minimua  L.  204. 

tripartittis  L.  2QL 
Bienaauge  314. 
Bilse  2ö3. 
Bilsenkraut  283. 
Bingelkiraat  350. 


Binae  404.* 

Birke  354. 
Birnbaum  139. 
Biaamhyacinthe  402. 
Bisamkraut  184- 
Biscutella  L.  DÜ^  15. 

ambigua  DC.  4äk 

laevigata  L.  45. 
Bitterblatt  222. 
Bitterich  m 
Bitterklee  2<ö. 
Bitterling  m 
Bittersüss  2^ 
Blaaeufarn  4f^ 
Blaaensohötchen  32. 
Blasenstrauch  WL 
Hlattkohl  3Ö. 
Blcchuum  L.  22.  485. 

boreale  8w.  485. 

Spicant  Rth.  485. 
BUtum  Trn.  2L  225. 

Bonua  Ueuric.  Mey.  225. 

capitatum  L.  335. 

glaucum  Kocli  3^U. 

rubrum  itchb.  335. 

▼ir^^atum  L.  335. 
Blumenkohl  36. 
Blutauge  HiL 
BiutatrCpfchen  üL 
Blyamus  Panz.  417. 

comprcssus  Panz.  41L 

rufua  Lk.  417. 
Bocksbart  237. 
Bockshorn  ÜÜ. 
Bohnenbaum  92. 
Boragioaceen  Dear.  91. 
'27  i. 

Borago  Trn.  BL  2Iß. 

officinalia  L.  22fi. 
BoreUch  2Iß. 
Boratengraa  4fi8. 
Bolrycblum  Sw.  28.  420. 

Breynil  Fr.  42L 

Kannenbergii  Klinam. 
42L 

Lunaria  Sw,  47fi. 
Matricariae  Spr.  477. 
matricariaefol.  A.  Br. 
42fi. 

roatricarioidea  W.  477. 

rutaceum  W.  476. 

rutaefolinm  A.  Br.  477. 

Simplex  Hitch.  477. 
Brachscnkraut  476. 
BrachypodlumP.B.  12.460. 
4   loliaceum  Fr. 

pinnatum  P.  B.  460. 

ailvaticum  R.  Sch.  46Ü. 
Brandlattich  195. 
Brassica  L.  52.  36. 

acephala  DC.  36. 

alplna  L.  2L 

botrytis  L.  36. 

campeatria  L.  3L 


B.  capitata  L. 

Cheiranlhna  Vill.  38. 

esculenta  DC.  36. 

gemmlfera  DC.  36s 

gongylodes  L.  36. 

napobrasaioa  L.  36. 

Napus  L.  3L 

nigra  Koch  32. 

oleracea  L.  36. 

orientalis  L.  35. 

Rapa  L.  3L 

aabaada  L.  36. 
Braunkohl  36^ 
Braunwurz  2 SS. 
Braat  in  Haaren  Ii. 
Braya  Sternb.  52.  33. 

sirpina  Koch  2tL 
Breitfrucht  23. 
Breitaame  177. 
Brennneasel  351. 
Breunsaat  171. 
Brillenachote  45. 
Briza  L.  12.  452. 

Eragroatla  L.  452. 

maxima  L.  452. 

media  L.  452. 

minor  L.  452. 
Brombeere  118. 
Bromoa  L.  12,  460. 

arduennensls  Kth.  460. 

arvensU  L.  461. 

aaper  Murr.  462. 

brachystachys  Hng.46!. 

commuiatus  8<hr.  46II 

erectus  Huds.  462. 

giganteua  L.  459. 

hordaceua  Qm.  4fiL. 

inermls  Leysa.  402. 

maximaa  Deaf.  462. 

mollis  L.  4ÖL 

patulus  M.  u.  K.  46L 

plnnatua  L.  ißSL 

racemosus  L.  46L 

aecallnus  L.  460. 

aerotlnus  Benek,  462. 

squarroaua  L.  461. 

sterilis  L.  462. 

strictus  Schwabe  461. 

tectorum  L.  462. 

trlfloroa  Ehrh.  450. 

uniolloides.  U.  w.K.  463. 

▼elutinus  Schrad.  4G1 . 
Brunellc  32Ö. 
Brunnenkresse  24. 
Bruslwurz  173. 
Bryonla  L.  TA,  15L 

alba  L.  ISL 

dioica  Jcq,  15L 
Buche  353. 
Buchenfarn  478. 
Buchsbaum  350. 
Buchweizen  34^ 
Buffbohne  lOL 
Bulllarda  DC.  15.  IM. 
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B.  aqaatica  DC.  IM. 

Bange  22^L 
Buniag  L.  12.  4& 

Cakile  L.  4& 

orientalis  L.  4& 
Bunium  KML 

Bulbocastanum  L.  IßiL 
Buphthalmum  L.  (ML  :21ilL 

galicifolium  L.  'ÜML 

speciOBum  Schrcb.  2LÜL 
Bupleurum  Trn.  2^  IfiL 

falcatam  L.  167, 

Junceum  L.  likL 

longifoliam  L.  hVS. 

rotundifolium  L.  likL 

tennisglmum  L.  U>7. 
Butomacoen  Reh.  10'2.:Mi7. 
Butomu»  Trn.  2ISL 

nmbellatus  L.  3üL 
Butterblume 

Buxaceen  KL  u.fi.OS.aTiC». 
Boxbaum  2ü(L 
Buxus  Trn.  IL  3^ 
sempervireus  L.  ^jIL 


Cacalla  L.  11^ 

albifrons  L.  fil.  UKL 
Cakile  Trn.  5Ö.  49. 

maritima  Scp.  4iL 
Calamagrosti«  Ad.  liL  üi. 

acutiflora  DC.  -445. 

arundinacea  Hth.  \ 45. 

arundin.-epig.  IL  4 'iö. 

arandin.  -  lanceol.  Hd. 
iii. 

epigoiot  Rtb.  4M^ 
Oaudiniana  Rchb.  444. 
Halleriana  DC.  444. 
Uartmanniana  Fr  ül^ 
lanceolata  Rth.  444. 
litorea  DC.  444. 
montaaa  Host.  445^ 
neglecta  Fr.  44  t. 
•ilyatica  DC.  445. 
silvat.  -  laaceol.  Hd. 

atricta  Natt.  44üi 

varia  Lk.  4  45. 
Calamintha  Mnch.42.j312. 

Acino«  Clrv.  312. 

ClinopodiumSpeDn312. 

offlcinalis  Mnch.  3LL 
Calendula  L.  (ML  m 

arvensia  L.  TU). 

officlnali»  L.  Wh 
Calepina  Adans.  4iL  4&. 

Corvini  Detv.  4& 
Calla  L.  im.  375. 

palustris  L.  375. 
Calliatepbuü  N.  llkL 

chinensis  N.  19& 
Callitriche  L.  69.  147. 

angaaUfolia  Hoppe  ikSu 


C.  autumnalla  L.  i4& 

caespitosa  Schultz.  14L 

dccuaäuta  Lk.  14ä. 

hamulata  KUtz.  14& 

intermedia  Hoppe  147. 

minima  Hoppe  147. 

platycarpa  Kütz.  14L 

atagnalia  Scp.  147. 

atellata  Hoppe  147. 

truncata  Gtiss.  14& 

Terna  L.  147. 

vernali»  Klitt.  14L 

virena  Goidb.  148. 
CallitrichaceenLic.  SföJiL 
Calluna  Salisb.  34.  2Ü3. 

vulgaria  Salisb.  2fi3. 
Caltha  L,  4L  12. 

palustria  L.  12. 
Calycifloren  89. 
Camelina  Cntz.  5L  43- 

dentata  Pra.  43. 

microcarpa  Andz.  43. 

sativa  Cntz.  43. 

sLIvestria  Wallr  43. 
Campanala  L.  li<>  258. 

aggregQta  W.  2ÖÜ 

barbata  L.  2iKL 

bononienala  L.  2£ffi. 

Cervicaria  L,  2ßlL 

Decloetiana  Ortm.25fii 

farinosa  Andrz.  260. 

glumerata  L.  2fi(). 

hcderacea  L.  262. 

hybrida  L.  2ßL 

latifolia  L.  2^9. 

liliifolia  L.  2r5L 

ptttula  L.  2(ia 

peraicifolia  L.  260. 

pusiila  Iluenke  259. 

rapunculoides  L.  259. 

Rapuncuiua  L.  26(). 

rotundifolta  L.  25H. 

aalviaefolia  Wallr.  2ü(L 

Scheuchzeri  Will.  259. 

aibirica  L.  26L 

speciosa  Horoem.  200. 

Speculum  L.  201. 

Tbaliana  Wallr.  259. 

Trachelium  L.  259. 
Campanulaceen  Jusa.  92. 

2Ö2. 

Cannabaceen  Kdl.  Ü9.r>2. 

Cunnabis  Trn.  15»  352. 
sativa  L.  352. 

Caprifoliaceen  Jt>8.  94JM 

Capsella  Vent.  50.  4fi.  Ä 
Bursa  paat.  Much.  4iL 
procumbena  Fr.  4L 

Cardamine  L.  5L  29. 
ncaulia  Berg.  3Q> 
aniara  L.  3Ü. 
balbifera  R.  Br.  3L 
enneaphylla  R.  Br.  3L 
graadidora  Halir.  30^ 


C.  hirauta  L.  30. 

impaticna  L.  ^ 

intermedia  Horn.  30. 

multicaulis  Hpp. 

Opizii  Pral.  30. 

pavviflora  L.  29^ 

petraea  L.  28. 

pratensia  L.  2th 

resedifolia  L.  Ä 

silvatica  Hartm.  30. 

ailvatica  Lk.  3iJ. 

trifolia  L.  30. 
Cardiolepis  Wallr.  4& 

dentata  W'allr.  45. 
Carduup  L.  02.  22ii. 

aeanthoides  L.  229. 

acaulis  L.  222. 

eanua  L.  ttL 

crispo-nut.  Koch.  230.^ 

crispua  L.  229.  * 

cyanoidea  L.  232. 

defloratua  L.  229. 

eriophorua  L.  221. 

heterophyllua  L.  222. 

lanceolatua  L.  221. 

marianua  L.  'JSSL 

multiflurus  Gaud.  229. 

Dutana  L.  230. 

nut.-acanthoidea  K.230. 

nut.-criap.  Snd.  230. 

orthocepbalua  W.  230 

palustria  L.  221. 

pannonlcua  L.  222. 

Personata  Joq.  229. 

poiyanthemoa  Schieb. 
230. 

pycnucephalaa  Jcq.229. 
rirularia  Jcq.  222.  *♦  *^ 

aerratuloides  Jcq.  222. 
ätaugii  Buek.  '230. 
tataricua  L.  225. 
tenuiflorua  Curt.  228. 
tuberoaua  L.  223. 
Carex  Mich.  2iL  AIL 
acata  L.  425. 
acutlforrais  434. 
agastacliys  Ehrb.  431. 
amblylepia  Peterm.  426. 
ampuilacea  Good.  434« 
arenaria  L.  420. 
argyroglochin  H.  423. 
aristata  Sieg.  436. 
aterrima  Hoppe  427. 
atrata  L.  42L 
axtllaria  Oood.  !i3SL 
anatica  HeufT.  425> 
iformis  öchltz.  433. 
binerTia  Sm.  433. 
Bocnningh.  Weih.  422» 
brizoides  L.  422. 
Buekii  Wimm.  425. 
Buxbaumii  Whlb.  42fiL 
caespltoaa  L.  424. 
canescens  L.  423. 
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C.  eapilUris  L.  432. 

chlorocarpa  Wm.  425- 

chordorrhiza  Ehrh.  419, 

clHata  Willd.  m 
claadestina  Gootl.  4^9. 

eollina  Willd.  42& 

corynophora  Pet.  426. 

carta  Good.  4'24. 

curvata  Knaf.  422. 

ryperoides  L.  ilfi« 

DavatHana  Sm.  418. 

decolorans  Wm.  42ii> 

diandra  Rth.  42L 

dtgitata  L.  429. 

dioica  L.  il& 

dUtans  L.  423. 

diaUcha  Huda.  419. 

divulsa  Qood.  421. 

Diejeri  Lang.  425. 

Drymeia  Ehrh. 

echinata  Murr.  42äi 

elongata  L.  423. 

elytroldea  Fr.  42ß. 

cricctorum  Poll.  42Si 

evoluta  Hartm.  435. 

extcnsa  Qood.  4^ 

filifurmis  L.  42£L 

fiUformls-rip.  Wm.  435. 

flacca  Schreb.  i2L 

flava  L.  422. 
'   frlglda  All.  431 

friiica  Koch  42<L 

fulva  Qood.  433. 

Gandiniana  Outh.  42 \. 

Gebhardi  Willd.  423. 

glaaca  Scop.  4.S1. 

globularia  L.  42ä> 

Goodcnoughii  Gay.  425. 

gracilis  Curt.  425. 

gracilis  Wimm.  424. 
•    gaestphalica  Bön.  42L 

beleonastes  Ehrh.  423. 

helvola  Blytt.  423.  ' 

birta  L.  435. 

hirtaeformis  Pers.  435. 

bordeiformis  Whl.  432. 

hordcistichos  Vill.  432. 

Hornschachiana  H.  433. 

Hornschuch-flava  433. 

hamilis  Leyss.  429. 

byperborea  DreJ.  420. 

intermedia  Good.  42U. 

irrigaa  Sm.  42L 

Kochiana  DO.  434. 

laevigata  Sm.  434. 

laevis  Hoppe  4l8. 

lasiocarpa  Ehrh.  425. 

lepidocarpa  Tsch.  433. 

leporina  h.  42:i. 

leporina-remota  423. 

leptostachya  Ehrh.  43L 

LeucoglocbinL.  äl.  419» 

ligerica  Gay  426. 

limosa  L.  427. 


C.  Llnnaeana  Host.  418. 
lipsiensis  Peterm.  432. 
loliacea  L.  424. 
longifolia  Host.  427. 
Marsaoni  Aawd  433. 
maxima  Seop.  431. 
mclaena  Wimm.  425. 
Metieniana  Lehm.  41& 
Michelli  Host.  432. 
microstachya  Ehrh.  424. 
MoenchianaWendr.42ö^ 
montan a  L.  42H. 
muricata  L.  420. 
muricata-reniot.  422. 
neglecta  Peterm.  425. 
nemorosa  Lunin.  421. 
nemorosa  Beb.  42tL 
nitida  Host.  43(1 
nutans  Hoat.  435. 
obesa  All.  420. 
obtuaangala  Ehrh.  434. 
obtusata  Lilj.  427. 
Oederi  Ehrh.  422« 
QhmmicrianaLang.422. 
ornithopoda  Willd.  43lL 
orthostachys  Trev.  42& 
ovalia  Good.  423. 
pacitica  DreJ.  425. 
pallcacens  L.  482. 
pallida  Lang.  422. 
paludoaa  Good.  434. 
panlcea  L.  430. 
paniculata  L.  42L 
paradoxa  Willd.  421. 
pauciflora  Lghtf.  418. 
pediformia  Mey  429. 
pendula  lluds.  43L 
peraonata  Fr.  42fi. 
Persoonii  Lang.  424* 
pilosa  Scop.  4SQ. 
pilulifera  L.  428. 
polyrrhiza  Wallt.  429. 

praecox  Jacq.  42L 

praecox  Schreb.  422. 

pseudo-aren.  Rb.  42Q. 

Pseudo-Cyperufl  L.  43 i. 

psyllophora  Ehrh.  kl&i 

pulicaris  L.  418. 

recurva  Huda.  43L 

remota  L.  422. 

remot.-briz.  Rb.  422. 

remota-panlc.  422. 

rigida  Good.  421L 

riparia  Curt.  435. 

rostrata  VVith  434. 

rupeatria  All.  418. 
'  scabra  Hoppe  418. 

Schrebcri  Schrk.  42L 

secalina  W  hlbg.  432. 
-  Sieberiana  Opiz  41fi. 

SIegertiana  Dechtr.  425. 

silvatica  Huds.  434. 

»padicoa  Rth.  425. 

sparsiflora  Stead.  430. 


C.  aplcata  Schk.  42S. 

apreta  Stoud.  425. 

Btellulata  Qood.  4^ 

stonophyila  Whib.  419. 

stricta  Good.  424. 

fltrigoaa  Hu'da.  42L 

supma  Wahlnb.  427. 

teretiuscula  Good.  42L 

tetanica  Rchb.  431. 

tomentosa  L.  428. 

tricostata  Fr.  425. 

trinervis  Degl. 

tnrfosa  Fr.  4i25. 
.  nliginoga  L.  417. 

umbrosa  Hoppe  429. 

umbroaa  Host.  429. 

vaginata  Tach.  431. 

Verna  Vill.  42L 

vesicarla  L.  434. 

vesioar.-hirta  VVm.49IL 

vesicar.-rlp.  Sieg. 

virena  Lmk,  4211. 

▼itilis  Fr.  421. 

vulgaris  Fr.  425. 

vulpina  L.  42Ü. 
Carlina  Trn.  «2.  23L 

acaulis  L.  23L 

caulescens  Lmk.  23L 

longifolia  Rchb.  232, 

nebrodensis  Guss.  232. 

vulgaris  L.  23L 
Carpinua  L.  Z3^  y>0. 

Betolus  L.  356. 
Cartbaraas  Trn.  62.  232. 

tinctorias  L.  232. 
Carum  L.  22.  Ißö. 

Balbocastanum  K.  Ißa. 

Carvl  L.  1155. 

verticillatum  K.  Ißß. 
Caryopbylleen  Jis.  59< 
Oassiniaoeen  Schltz.  92^ 
195. 

Castalia  alba  Lk.  17. 

Castanca  Trn.  73.  354. 

sativa  Mill.  354« 

vesca  Gärtn.  254. 

vulgraris  Lmk.  354. 
Catabrosa  P.  B.  12.  4^ 

aquatica  P.  B.  453. 
Caucalis  L.  25.  i2& 

daucoldes  L.  178. 

grandiüora  L.  177. 

helvetica  Jacq.  179. 

latifolia  L.  178, 

leptophylla  L.  178. 

muricata  Blach.  178. 
Caulinia  W.  373. 

flexilis  Willd.  373. 

fragllis  Willd.  373. 
Celastraceen  R.  Br.  89.  S9^ 
Cenchrus  rac.  L.  41^). 
CenolophiumKch.2i.  171. 

Fiacheri  Koch  HL 
Centaurea  L.  ßS.  233. 
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C.  austriaca  Wllld/  m 
benedicta  L.  ^2. 

Calcltrapa  L. 

Cyanus  L.  Ü^L 

decipien«  Thuill.  m 

Jacea  L.  232. 

maculosa  Lmk.  22i 

xnelitcnsia  L.  2ß5. 

montana  L.  233. 

nigra  L.  233, 

nigrescena  Willd.  233. 

panlculata  Jcq. 

phrypia  L.  233J 

pratensis  Thuill.  233. 

paeodoiihryg  i  a  M  e  y  .233. 

Scabiosa  L.  23L 

soUtitialis  L.  235. 
Centranthus  rub.  DC.  IUI. 
Ccntunculas  L.  13.  320. 

minimus  L.  32Ü. 
CcphalantheraKcli.(>8.384. 

enslfolla  Kch.  3:^ 

grandiflora  Bab.  384. 

pallens  Kich.  3H4. 

rubra  Rieb. 

Xiph.^phyll.  Rb.  fil.  384. 

Cephalaria  Gren.  193. 
pilosa  Gren.  1D3. 

Cerastium  L.  ^  24. 
alpinum  L.  25» 
anoiiialum  W.  K.  22. 
aquaticum  L.  2aL 
arvcnse  L.  2iL 
brachypetalum  D.  2i. 
glomeratum  Thuill.  21i 
glutinosum  Fr.  TAx 
longirostre  Wieb.  25i 
pumilum  Curt.  2iu 
repens  Koob.  2ä, 
Bemidccandram  L.  IL. 
sUvaticum  \V.  K.  2sL 
tetrandrnm  Curt.  2i± 
tomentosam  L.  7^ 
triviale  Lk.  24. 
Tiscosum  L.  2Ü. 
Tulgatum  L.  2i. 

CcratoccphaluaMch.44.  7, 
falcatus  Per».  L 
orthoceras  DC.  L 

Cerat^hyllaceenOr.  IDQ. 

Ceratophyllum  L  22. 

apiculfttum  Cb.  149. 

demersum  L.  1A& 

mnticum  Cham.  148. 

oxyacanthum  Cham. 142 

platyacanthum  Cb.  149. 

■ubmerauin  L.  148. 
Cerlntbe  L.  KL  22iL 

minor  L.  278. 
Ceteracb  Willd.  22.  428. 
.    officinarum  Willd.  428. 
Chaerophyllum  L.  25,  ML 

aromaticum  L.  IM.  ^ 


C.  anreum  L.  1^ 

bulboium  L.  18(L 

birsiitum  L.  181. 

xiitidura  Whlnbg.  180. 

odoratum  Lnik.  181. 

iilvestre  L.  lliL 

tcmulum  L.  IMO. 
Cbactospora  ferr.  lib,  411. 

nigricans  Ktb.  411. 
Cliaiturus  Willd.  46.  32Ö. 

Manubiastr.  Rb.  320. 

leonuroidea  Willd.  220. 
Chamaodapline  2(13. 

calyculata  Mneh.  203« 
Chamacnerion  Schrb.  142. 

angustifolium  Bcbreb. 
142. 

Dodonaei  Vill.  142. 

obscurum  Schreb.  143. 

palustrc  Scop.  142. 

parviliorum  Schreb. 142. 

roaeum  Scbreb.  142. 
Chamacpliura  Wallr.  3L 

ofücinale  Wallr.  3L 
Chamagroatls  B.  9.  4iL 

minljna  Borkh.  441. 
ChamomlUa  Gay.  212. 

discoidea  Gay.  213, 

officinalia  C.  Kocb.  212. 
Cheiranthus  L.  52.  24. 

alpiaus  Jacq.  25. 

Cheiri  L.  24. 

fruticulosus  L.  24. 
Chelidonium  Trn.  42.  2Ö, 

corniculatum  L.  2Ü. 

Glauclum  L.  ^ 

laciniatum  Mill.  20. 

majus  L.  20. 
CbenopodiaceenVnt.  100. 
332. 

ChcnopodinaMq.  21.. '^12. 

maritima  Moq.  332. 
Chenopodium  T.  2L  334. 

acutlfolium  Kit.  335. 

album  L.  22L 

ambroaioides  L.  33iL 

Bonns  Henr.  L.  335. 

Bütrya  L.  334. 

ficifolium  Sro.  32L 

glaucum  L.  33^4. 

hybridum  L.  3.H4. 

maritimam  L.  332. 

melanospermum  'Wl. 
334. 

murale  L.  334. 
olldum  Curt. 
opulifolium  Sehr.  22L 
polyspcrmum  L.  225. 
rubrum  L.  335. 
urbicum  L.  334. 
Viride  L.  334. 
Valvaria  L.  335. 
Chimophlla  Prsh.  3(L  266. 
umbellata  :Nutt.  26(L 


Cb.  uniflora  Mey.  266. 
Cblora  L.  m 

perfoliata  L.  268. 
scrotina  Koch. 
Chon4rilla  Tru.  GO.  240. 
acantophylla  B.  240.; 
Juncea  L.  240. 
latifolia  M.  H.  240. 
muralia  Lnik.  242. 
Christinchenkraut  202. 
Christophskraut  16. 
Chrysanthemum  L.rK).2 14. 
Ch.imomillanernh.'212. 
coronarium  L.  214. 
corymboaum  214.  i 
Inodofum  L.  212. 
Leucanthemum  L.  214. 
macrophyllumW.K.214 
maritim  um  Pers.  ^Ll£~ 
Myconis  L.  214. 
Parthcnium  Bernb.  21^ 
aegetum  L.  214. 
suaveolens  Aschrs.  213. 
Tanacctum  Kar8ch213. 
vulgare  Bernb.  212. 
Chryaocoma  L  197. 

Linoayris  L.  197. 
Cbrysoaplen.  Trn.  25.1iiL 
alternifolium  L.  IfiL  l 
oppositifolium  L.  IM. 
Cicendia  Adans.  12.  222i 

filiformia  Rcbb.  222. 
Cicer  L.  102. 

arietinum  L.  lOL 
Cicerbita  Wallr.  241. 
alpina  Wallr.  242. 
corymbosa  Wallr.  242. 
muralia  Wallr.  242.  ^ 
Cicercula  Alfld.  UO. 

sativa  Alfld.  110. 
Cichorium  Trn.  60.  236. 
Endivia  L.  226. 
Intybua  L.  236. 
Cicuta  L.  23.  163. 
tenuifolia  Frocl.  162. 
virosa  L.  163. 
Cimicifuga  L.  42.  16. 
foetida  L.  IIL 
racemosa  Bart.  16. 
Cineraria  L.  216- 
aurantiaca  Hoppe  211 
campeatris  Retz.  216. 
crispa  Jacq.  216. 
palustris  L.  212. 
aibirica  L.  216.  , 
spathulifolia  Gml.  216. 
Circaea  Trn.  ß,  145. 
alpina  L.  146. 
alpino-lut.  Mey.  146. 
intermedia  Autor.  146. 
lutetiana  L.  145. 
lutetiano-alp.  Mey.146. 
Clrslum  Trn.  62.  22L  u 
acaule  All.  222.  ^ 
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C.  ftcauli-olerftcenTnN.9^ 

argenteum  Vcst.  223» 

arvente  Scp.  2^ 

bulboso-acaule  Ng.  2*26. 

bulboao-üler.  Ng.  226. 

bulboBum  DC.  222. 

cano-acaule  W.  22H. 

oano-olerac.  Ng.  227). 

cano-palu8tre  W.  225. 

cano-rivul.  Sieg.  228. 
.  Canum  M.  B.  22L 

decoloratam  Kcb.  222± 

eriopborum  Scp.  221. 

heterophyilam  All. 222^ 

hybrldum  Koch  225. 

Kocheanum  Lühr  224. 

Lachenalll  K.  226.  227. 

lactt'um  Koch  225. 

lauceolatum  Scp.  221. 

lanceolato-arv.  W.  228. 

lflnr.oolftto-aoiuI.N.223. 

lanceolato-pal.  N.  223, 

medium  All.  22& 

oleraceo-acaale  IL22L 

oloraceo-arv.  Ng.  22iL 

oloraceo-buib.  Ng.  22('). 

oleraceo-heter.  Ng.221. 

oleraceo-lanc.  W.  221. 

olcraceo-rivul.DC.22ß^ 

oleraceam  Scp.  223. 

palastre  Scp.  221. 

pal.  acaaleHampe  224. 

pal.-bulbosam  N.  224. 

pal.-hcteropbyll.W.224. 

pal.-oleraccum  N.  225. 

pal.-rivulare  Ng.  224. 

pannonicum  Gaud.  22L 

pauciflorum  Koch  226. 

praemorsum  Koch  227. 

rigens  Wallr.  22L 

rivulare  Lk.  222. 

rivulari-heter.  Ng.  22Ö. 

rivulari-pal.  Ng.  224. 

aemidecurrens  R.  22.i. 

somipectinatum  R.  227. 

setoaum  M.  B.  223. 

subalpinam  Gaud.  224. 

tataricum  W.  u.  G.22iL 

tuberosum  AU.  223. 

Zizianum  Koch  22<L 
Cissus  Fers, 

hederacea  Pers.  83. 
Cistaceen  Dun.  ^  ^ 
Clstus  L.  50. 

apenninuä  L.  50. 

gultatua  L.  üü. 

llelianthemum  L.  5üt 

polifolius  L.  50. 

▼inoalia  Willd.  51. 
Cltronenmelisae  313. 
Cladium  R.  Br.  L  412. 

germanicum  Schrd.  412. 

Mariscus  R.  Br.  412. 
Clematis  L.  44.  L 


C.  erecta  All.  ÜL 

recta  L.  2^ 

Vitalba  L.  L 

Viticella  L.  2. 
Clinopodium  L.  47.  312. 

vulgare  L.  312. 
Cnicns  Valll.  (ML  232. 

bencdictus  L.  232. 

dubiua  Willd.  222., 

oleraceuB  L.  2^S^ 

praomorsus  Mlchl.  22L 
Cnidium  Cuss.  24.  171. 

Silau»  Spr.  HL 

venosum  Koch  HL 
Cochlearia  L.  5L  42. 

anglica  L.  42± 

Armoracia  L.  42. 

Coronopus  L.  4Z. 

danica  L.  42. 

Draba  L.  45. 

officlnalis  L.  42- 

pyrenaica  DC.  42. 
CoeloglosBum  381. 

viride  Hartm.  3SL 
ColchicaceenDC.  103.404. 
Colchicum  Trn.  32.  404. 

autumnale  L.  4Ü4. 
Colcanthus  Sdl.  ö.  442. 

subtilis  Sdl.  442. 
Collomia  Natt.  IL  223. 

grandiflora  Dougl.  273. 
Colutea  L.  58,  1Ö2. 

arborescens  L.  102. 

cruenta  Ait.  102. 
Comarum  L.  42^  123L 

palustre  L.  129. 

supinum  Alfld.  129. 
Corapositen  Ad.  113.  195. 
Coniferen  Juss.  106.  468. 
Conloselinum  Feh.  24.172. 

Fischeri  W.  u.  Gr.  122« 

tataricum  Fisch.  172. 
Conium  L.  26.  182. 

maculatum  L.  182< 
Conopsldium  Wallr.  38L 

platantlieruniWallr.3Sl 

8tenanthcrumWallr.381 
Conringia  33, 

orientalis  Andr.  35. 

perfoliata  Lk.  35. 

Thaliana  Rb.  33. 
Convallaria  L.  31^  401. 

bifülia  L.  402. 

majalis  L.  4ÜL 

multifiora  L.  40L 

Polygunatum  L.  4QL 

verticillata  L.  401^ 
Convolvulaceea  Jss.  26. 
223. 

Convolvulug  L.  273. 

arvensia  L.  '.^^ 

sepium  L.  223. 

Süldauolla  L.  223. 
Cooyza  squarr.  L.  202. 


CoraUorrhiza  H.  68.  382. 

innata  R.  Br.  382. 
Coreopsia  L.  204. 

Bidens  L. 
Coriandrum  L.  20.  182. 

sativum  L.  182. 
Corispermum  Jss.  20.333. 

intermedlum  Schw.333. 

Marschallil  Stev.  333, 

squarrosnm  M.  B.  332. 
Cornaceen  DC.  22.  183. 
Cornelkirsche  183. 
Cornelle  183. 
Cornus  Trn.  14.  18^ 

alba  L.  183. 

mas  L.  183. 

sanguinea  L.  1834 

Btolonifera  Mchx.  183. 

suecica  L.  183. 
Corolllfloren  2<ML 
Coronaria  L.  2^  65^ 

flos  cuculi  A.  Br.  65« 

tomentosa  A.  Br.  65. 
Corooilla  L.  59.  104, 

coronata  L.  104, 

montana  Scp.  lOi. 

Tagin  alifl  Lmk.  104. 

varia  L.  105. 
CoronopuH  Hall.  50.  47. 

didymus  Sm.  47. 

Rucllli  AU.  42. 

squamatus  A8chrgn.[47. 
Corriglola  L.  2iL  152. 

litoralls  L.  152, 
Corydalia  DC.  5(L  ^ 

Cava  Schwgg. 

clavicnlata  DC.  22. 

dig^tata  Prs.  21. 

fabacea  Pra.  2L 

Intermedia  P.  M.  E.2L 

Lobelii  Tach.  2L 

lutea  DC.  2L 

pumila  Rchb.  2L 

soUda  Sm.  2L 
Corylus  Trn.  23,  356. 

Avellana  L.  :t50. 

tubuloaa  Willd.  256, 
Corynephorus  P.  B.  448. 

canescena  P.  B.  448. 
Cotoneaster  Med.  4L  L'19. 

integerrimua  Med;  139. 

vulgaris  Lindl.  139. 
Cotula  L.  65,  210. 

coronopifolia  L.  210. 
Cracca  Riv.  106^ 

major  Godr.  u.  Gren.lO(L 

monanthoa  Godr.  109. 

tenuifol.  Godr.  n.Gren. 
lüß. 

vlllosa  Godr.  u.  Gren. 

m 

Crambe  Trn.  49.  49i 

maritima  L.  49. 
CrasBula  L.  29.  154> 
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C.  rabens  L.  lüL 
Crassulaceen  DC.  äL  likL 
Crataegus  L.  1^ 

Aria  L.  liL 

hybrida  Beohit.  14L 

monogyna  Jcq.  LÜL 

Oxyacantha  L.  LÜL 

torminalls  Crtz.  14L 
Crepis  L.  OL  'ILL 
.  blennis  L.  üi. 

foetida  L.  'iU. 

grandifiora  Tscb.  2M. 

hloracioides  W.  K.  2^ 

lodomirienals  Reaa.*?i4. 

nicaccnsis  Balb. 

paludosa  Mncb.  *2i5. 

pinnatifida  W.  245. 

polyniorpha  Wallr.'245. 

praemorsa  Tsch.  244. 

pulchra  L.  240. 

rhoeadifulia  M.  B.  244.. 

setosa  Hall.  2ii' 

«Iblrlca  L.  m 

Buccisifolia  Tscb.  215. 

tectorum  L.  245. 

Virens  Vill.  245.^ 
Critamus  Bcss.  Ißä. 

agrestis  Boss.  l(>o. 
Crocus  Trn.  L  3äiL 

sativas  L.  38^ 

Vernas  Wolf.  380. 
Gruciferen  Juss.  82.  2L 
Cry.psis  alop.  Schrad.  441. 
Cucubalus  Trn.  38, 

baccifer  L.  Ci. 

Beben  L.  ilL 

chloranthus  Willd.  OL 

Otites  L. 

tataricus  L.  63.  ' 

■viscosus  L.  63t 
Cucumis  L.  IL  15Q. 

Melo  L.  m 

sativas  L.  lüQ. 
Cucurbita  L.  2£  LKL 

maxima  Duch.  150. 

Melopepo  L.  150. 

Fcpo  L.  m 

Cucurbitaceen  Juss.  82. 

Cupuliferen  Reh.  101  .'m. 
Cuscuta  Trn.  2L  2IL 

Epilinum  Weihe  214. 

Epithymum  L.  274. 

europaea  L.  274. 

bassiaca  Pfr.  274. 

Inpuliformis  Krck.  22A, 

monogyna  Auel.  274. 

racemosa  Mart.  274. 

suaveolens  Ser.  274. 

Trlfolli  Bab.  221, 
Cuscutina  Pfr.  274. 

suaveolens  Pfr.  274. 
Cydonla  Trn.  4L  1^ 

valgaris  Pers.  ]2SL 


Cymbidiam  corall.  8w. 

387. 

Cynanchum  L.  2fi7. 

Vincetoxlcuin  R.Rr.2fi7. 
Cynodon  Rieh.  10,  44i 

Dactylon  Per«,  4i2. 
Cynogloasum  L.  LL  275. 

germantcum  Jacq.  275. 

Lappala  Wllr.  275.^ 

montanum  Ltnk.  270. 

officinalc  L.  275. 

scorpioides  Hnk.  270. 

silvatlcum  Hnke.  276. 
Cynosuru«  L.  L!L  457. 

coeruleua  L.  447. 

cristatus  L.  4üL 

durus  L.  453. 
Cyperaccen  Jas.  105.  411. 
Cypergras  4LL 
Cyperus  L.  7.  411. 

badius  Deuf.  411. 

ftavescens  L.  ilL 

fuscus  L.  411. 

thermalis  Dum.  411. 

vireacens  Hoffm.  411. 
Cypripedium  L.  fiiL  388^ 

Calceolus  L.  ^^88. 
Cystopteria  Bnh.  liL  482, 

alpina  Wimm.  483. 

fragllis  Bernh.  482.  ^ 

leucosoria  iSchur.  483. 

leucospora  Schur.  483. 

montana  Wimm.  483. 

sudetica  Br.  u.  Mld.482. 
Cytisua  L.  22. 

alpinas  Mill.  ii2. 

biflorus  L'H«^rit.  92. 

capitatus  Jacq.  92. 

Laburnum  L.  92. 

nigricans  L.  92. 

ratisbonensis  Soh.  92« 

aagittalia  Roch  93. 

sapinus  L.  92. 

Dactylis  L.  iL  4^ 

glomerata  L.  456. 

hispanioa  Rth.  451. 
Danthonia  dec.  DC.  45L 
Dantia  palustris  K  ach.  145. 
Daphne  L.  34.  344. 

Cneorum  L.  344. 

Laureola  L.  .t44. 

Mezereum  L.  344. 
Datura  L.  IL  283^ 

Stramonium  L.  283. 

Tatula  L.  284. 
Dancua  Trn.  25.  III. 

Carota  L.  12L 
Daun  216. 
Dejeuxia  Kth.  445. 

silvatica  Kth.  445. 
Delphinium  Trn.  43^  14. 

AJacis  L. 

Consolida  L.  \A± 


D.  elatam  L.  iL 
DenUria  Trn.  5L  30. 

bulblfera  L.  3L 

cnneaphylloa  L.  SO. 

glandulosa  W.  K.  3L 
Deachampsia  P.  B.  447. 

caespitosa  P.  B.  447. 
Dlanihus  L.  3L  ßlL 

arenarius  L.  GL 

Armeria  L.  OO^ 

.Armcria-deU.  mivr.  60. 

atrorabens  AIL  6L 

barbatus  L.  60. 

caoaius  Sm.  61. 

Carthusianorum  L.  ffiL 

Caryophyllus  L.  Q2> 

deltoides  L.  6L 

diminutus  L.  6£L 

glaucus  L.  fiL 

plumarius  L.  62. 

prolifer  L.  ßO. 

öeguierii  Vill.  60. 

silvaticus  Hoppe  60. 

superbus  L.  62. 

vaginatus  Vill.  6L 

Wimmeri  Wich.  62. 
Dickblatt  154. 
Dictamnus  L.  36.  88. 

albus  L.  88. 

Friixlnella  Pers.  89. 
Digitalis  Trn.  48.  290. 

ambigua  Murr.  290. 

ambigua-lutea  290. 

grandifiora  Lmk.  290. 

lutea  L.  290. 

media  Rth.  290. 

ochrolcuca  Jacq.  290. 

purpurasceua  Rth.  290. 

purpurea  L.  290. 

purpureo-lutea  290. 
Dlgitaria  L.  43L 

cillaria  Koel.  437. 

filiformis  Koel  431. 

glabra  P.  B.  43L 

humifuaa  Rieh.  43L 

sanguinalis  Scp.  43L 
Dlgraphis  Trin.  438. 

arundinacca  Trin.  43ä. 
Dill  115. 
Dingel  384. 
Dinkel  463. 

Dioscoreaceon  R.  B.  104. 
^3t 

Diotla  Spr.  336. 

atriplicina  Spr.  336. 
Diplotaxis  Dr.  52.  38* 

muralis  DC.  39. 

tenuifolia  DC.  38* 

vlminea  DC. 
Dipsacaceen  DC.  94,  193. 
Dipaacus  Trn.  LL  193, 

FuUonum  Mill.  193. 

laciniatus  L.  193* 
i    pilosus  L.  193. 
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D.  lilTeater  Huds.  103. 
Diptam 

Distel  2!^ 
Döttcr  ^ 

Doldengewächse  161. 
Donax  L.  ML 

borealis  Trin.  ifid. 
Dondia  1^ 

Epipactis  Spr.  IßL 
Doronicum  L.  ßi^  215. 

auatriacum  Jcq.  21iL 

eordatum  Scbtz.  2\Sl 

cordlfolium  Strn.  215, 

Pardalianches  L.  2JJL 
Dost  21L 
Dotterblume  12< 
Draba  L.  üL  iL 

muralis  L.  IL 

Tema  L.  42^ 
Drachenkopf  21L 
Dracocephalum  L.  iß. SIL 

austriacum  L.  31  i. 

Moldavica  L.  ML 

Ruyschiüiia  L.  314. 

thymidorum  L.  3U. 
Dragon  2iÄ 
Dreizack  iJÖS» 
Drosera  L.  22.  56. 

angiica  Huds.  üfi. 

intermedia  Hayn.  36. 
iontcifolia  L.  56. 

obovuta  M.  K.  56, 

rotundifolia  L.  56. 
Droseraceen  DC.  ÖL  56. 
Dryas  L.  12.  m 

octopetala  L.  116. 
DUnnschwanz  46^ 
DQrrwurz  lüffi. 

Eberesche  liQ. 
Eberreis  2»8, 
Eberwurz  22L 
Ebulum  Pont.  2S.  IM. 

humile  Grcke.  läL 
Echinanthriscus  Ltz.  ISO. 

vulgaris  Lantz.  IHO. 
Echinochloa  P.  B. 

Crus  galll  P.  B.  i32. 
Echinoüorus  36L 

natans  Knglm.  367. 

parnassifulius  Englm. 
SSL 

ranunculotde3Engl.367. 
Echinops  L.  fiL  m 

sphaerocephalus  L.  220. 
Echinopsilon  Mq.  21.333. 

hirsutus  Moq.  233. 
Echinoüperm.  Sw.  275. 

dellexum  Lehm.  225» 

Lappula  Lehm.  275. 
Echiuin  Trn.  1&  278. 

plantagineum  L,  278. 

vulgare  L.  278. 
Edeltanne  467. 
Ehreopreiss  2U2. 

Garcice,  Flora,  g.  , 


Eibe  m 
Elbiaoh  TS, 

Elche  3üL 
Eichenfarn  42ä. 
Einbeere  iM. 
Einkorn  i^ 
Elsenlmrt  3!^ 
Eisenhut  15. 

Elaeagnaceen  R.Br.  IDQ. 

3iß. 

Elaeagnas  L.  IL  3i6* 
angustifolia  L.Si6> 

Elatinc  L.  35.  75. 
AUinaatrum  L.  76. 
hezandra  DC.  76. 
Hydropiper  L.  75^ 
iriandra  Schk.  76. 

Elatioaceea  (  amb.  87. Tä. 

Eller  355. 

Eleoglton  flult.  Lk.  ilL 
Elodea  canad.R.  u. Mich. 

m 

Elodcs  palustr. Spach.82. 
Eisbeere  lU. 
Elasholzia  Willd  4L  3öL 

cristata  Willd.  SüS. 

Patrini  Grcke.  ML 
Elymus  L.  &  i65. 

arenarius  L.  165. 

caninus  L.  165. 

eoropaoQs  L.  465. 
Emmer  163. 

EmpetraccenNutt.  88.  .'^^6. 
Em^>etrum  Trn.  TL  34ß. 

nigrum  L.  3i6. 
Endivien  23<L 
Endymion  Dum.  3L  KKL 

non  scriplus  Grcke.  1D2. 

nutans  Dum.  102. 
Engelstisswnrzel  178. 
Engelwurz  173. 
Enzian  269. 

Ephemcrum  Rchb.  325. 

ncmoruna  Kcht>.  225< 
Epheu  isa. 
EpilobiuTD  L.  3L  ilL 

adnatura  Griscb.  143. 

alpinum  Aut.  HL 

alsinefolium  Vill.  liL 

anagallidif.  Lmk.  HL 

angustifolium  L.  liL 

chordorrhizum  Fr.  HL 

collinum  Gm.  142. 

Dodonael  Vlll.  ILL 

grandiflurum  Web.  112. 

hirsutum  L.  142. 

hypericifül.  T«ch.  113. 

lanceolatum  Seb.  143. 

lineare  Krause  1 41. 

montaniim  L.  112. 

nutans  Schm.  144. 

obacurum  Rchb.  1  i4. 

oriiianlfol.  Lmk.  Hl. 

palustre  L.  144. 

parviflorum  Retz.  112. 


E.  roseom  Retz.  113. 

rosmarinifol.  Hnk.  112. 

Schmldtian.  Rostk.  HL 

tetragonnm  L.  113. 

trigonant  Schrk.  HS. 

Terticlllatom  Koch.  112. 

virgatum  Fr.  115. 
Epimedium  L.  IL  IL. 

alpinum  L.  17. 
Epipactis  Rieh.  65.  385. 

atrorubens  Schltz.  3^5. 

ensifolia  Schm. 

Helleborine  Crtz.  385. 

latifolia  AI!.  3Ö5. 

media  Fr.  35^ 

microphylla  Rchb.  385. 

pallens  8w.  38L 

palustris  Crntz.  386. 

rubiginosa  Crntz.  385. 

Bcssilifolia  Petcrm.385. 

viridiflora  lIoflFm.  385. 
Eplpogon  Gm,  68.  383. 

aphyllua  8w.  383. 

Gmelini  Rieh.  38L 
Eppich  16L 

Equisetaceen  DC.  IflLlTL 
Equisetum  L.  TL  HL 

arvonse  L.  ITL 

arvense-Hel.  Asch. 472. 

arvense-lim.  472. 

oburneum  Rth.  i?^ 

elongatum  WMIld.  473. 

hiemale  L.  172. 

inundalum  Lasch.  172. 

Kochianum  Bock.  122. 

limosnm  L  172. 

litorale  Khl.  172. 

maximum  Lmk.  ITL 

palustre  L.  172. 

pannonicum  Kit.  123. 
•   pratense  Ehrh.  471. 

ramosissimnm  I)sf.l73. 

ramosum  Schieb.  423. 

silvaticum  L   47 1'. 

Telmateja  Ehrh.  171. 

trachyodon  A.  Br.  472. 

umbrosam  Mey.  472. 

variegatum  Schi.  173. 
Eragrostis  P.  B.  12.  452 

major  Host.  452. 

megastachya  Lk.  152. 

minor  Host.  152. 

pilosa  P.  B.  452. 

poaeoides  P.  B.  152. 
Eranthis  Salsb.  H,  13. 

hiemalis  Salisb.  13. 
Erbse  m 
Erdapfel  2ÜL 
Erdbeere  128. 
Erdbeerspinat  335. 
Erdbirne  2UL 
Erdkohlrabi  3L 
Erdnuss  1 10. 
Erdrauch  22, 
Erica  L.  3L  m 
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E.  parnea  L. 

cinerea  L.  264. 

berbacea  L.  '2Mm 
'  Tetraliz  L.  m 

vulgarla  L.  m 
Erlcaceen  Rl.  ^  268. 
Erigeron  L.  64.  199. 

•cor  L.  m 

canadensis  L.  199. 

droflhaohcnaiaMüll.199. 
Eriophorom  L.  8.  417. 

alpinum  L.  417. 

anguMtifolium  Ktb.  41L 

gracile  Koch  41&> 

latifolium  Hoppe  411. 

polystachyum  L.  417. 

triquetrum  Hoppe  41iL 

vaginatum  L.  41L 
Erle  äiKi. 

Erodlum  L'Htfrtt.  £5. 

cicutariam  L'Herit.  SL 

moschatum  L'H^r.  ST. 

p  i  m  p  i  n  e  U  i  f  o  1 .  W  i  1 1  d .  87 . 
Erophila  DC.  äL. 

anierlcana  DC.  42. 

brachycarpa  Jord.  42. 

praecox  Rchb.  42. 

Verna  E.  Mey.  42. 

Tulgaris  DC.  42. 
ErucaBtrum  Prsl.  52.  SS. 

inodornm  Rchb.  Sä. 

obtusangulum  Rb.  38. 

PoUichii  Sch.  Sp.  ^ 
Erve  HCL 

Ervilla  satlva  L.  109. 
Ervura  Trn.  58.  ISfL 

cassubicam  Ptm.  108. 

Ervilla  L.  109. 

gracile  DC.  108. 

hirsutam  L.  108* 

Lena  L.  109. 

znonanthos  L.  1Ö8. 

Orobua  Kitt.  IfiiL 

pistforme  Ptm.  lOL 

silvaticum  Ptm.  U)^, 

tetraspermum  L.  lOS. 
Eryngium  Trn.  22.  1Ü2. 

campestro  L.  162. 

marltimura  L.  163. 

planum  L.  16^^. 
Erysimum  L.  52.  34. 

Alliaria  L.  33. 

altissimum  Lej.  34. 

arcautum  Opiz  20. 

Barbarea  L.  26. 

caneacens  Rth.  34± 

ohoiranthoide»  L.  34. 

cheiritlorum  Wallr.  3üw 

cropidifolium  Rb.  35. 

diffusum  Ehrh.  35. 

hieiacifolium  Jcq.  35. 

bleracifülium  L.  34. 

lanceolatum  Rb.  35^ 

longisiliquosum  Rb.3i. 

odoratum  Ebrb.  35. 


Register. 

E.  offiolnale  L.  2L 

Orientale  R.  Fr.  35. 

pailens  Wallr.  35. 

perfoliatnm  Crtz.  35. 

praecox  Sm.  ^ 

repandam  L.  35. 

Btrictum  Fl.  Wett.  31. 

virgatum  Rth.  34. 
Erythraea  Rieh.  IL  212. 

angustifol.  W  allr.  222. 

Centaarlum  Pers.  272. 

inaperta  Willd.  212. 

linariifolia  Pers.  222. 

P9lehella  Fr.  222. 

ramosisaima  Pers.  272. 
Erythronium  L.  3L  395. 

Dens  canis  L.  ;l^5. 
Esche  26L 
Esculus  L.  32^  83. 

Hippocastanum  L.  83. 
EseUdistel  230. 
Esmarchia  cerast.  74. 
Esparsette  105. 
Espe  364. 
Essigbaum  90. 
Estragon  209, 
Euclidium  austr.  R.  Br.  48. 
Eopatorium  Trn.  62,  195. 

cannaltinum  L.  195. 
Euphorbia  L.  342. 

amygdaloides  L.  348. 

angulata  Jacq.  3S8. 

Cyparissias  L.  3-49. 

dulois  Jacq.  348. 

Esula  L.  34S. 

exigua  L.  350. 

falcaia  L.  3r>0. 

foetida  Hoppe  347. 

Gerardiapa  Jacq.  348. 

heltoscopia  L.  3^17. 

Lathyri»  L.  35Q, 

lucida  W.  K.  349. 

lucida-Cyp.Wimm.  349. 

palustris  L.  348. 

Peplus  L.  350. 

pllosa  L.  348. 

piatyphyllos  L.  347. 

procera  M.  B.  348. 

scgetalia  L.  350. 

stricta  L.  347. 

verrucosa  Lmk.  348. 

vlllosa  W.  K.  348. 

virgata  W.  K.  349. 
Euphorbiaceenj83.98.347. 
Euphrasla  Trn.  48.  301. 

alpestrisW.  u.Grb.  301. 
1     litoralis  Fr.  3ÖL 

lutea  L.  30L 

micrantlia  Rchb.  .101. 

nemorosa  Peis.  3üL 

Odontites  L.  30L 

officinalis  L.  3üL 

pratensis  Fr.  301. 

Rostliov.  Hayn.  SQL 

serotina  Lmk.  SOL 


E.  veraa  Bellardi  3QL 
Euxolus  vir.  Moq.  332. 
Evonymus  Trn.  19.  Sö. 

europaea  L.  89. 

latifoiia  L.  89. 

verrucosa  Scp.  ^ 
Exacum  filif.  W.  222. 

Faha  vulg.  Mcb.  107. 
Fagopyrum  Trn.  35.  243. 
eiculentum  Mnch.  342. 
tatarlcum  Grtn.  343. 
Fagua  Trn.  22.  353. 
Castanea  L.  354. 
silvatica  L.  353. 
Fahnwicke  102. 
Faicaria  Riv.  23.  165. 
Rivini  Host.  165.. 
vulgaris  Bernh.  165. 
Farnkräuter  426. 
Farsetia  R.  Br.  4L 
incana  R.  Wr.  4L 
Faulbaum  90.  114. 
Fedla  L.  192. 

olitoria  Vahl.  192. 
Feigwurzel  12. 
Feinstrahl  199. 
Feldkrosso  42. 
Felaenmispcl  139. 
Felanelke  59. 
Fencbel  m 
Fennich  43L 
Ferkelkraut  2^ 
Festuca  L.  12.  457. 
arundinacea  Schrb.  45S> 
borealis  M.  u.  K.  460. 
Brinkmann!      Br.  46Z. 
bromoides  Auf.  45fi. 
capillata  Lmk.  458. 
decumbens  L.  45L 
distans  Ktb.  457. 
dumetorum  L.  459. 
duriuscnla  L.  458. 
elatior  L.  459. 
elongata  Ehrh,  467. 
erecta  Wallr.  462. 
fluitans  L.  455. 
gigaotea  Vill.  4^ 
glauca  Schrad.  458. 
beterophylla  Hke.  458.. 
loliacea  Huds.  455. 407. 
maritima  C.  Koch  457. 
myuroa  Ehrh.  458. 
ovlna  L.  458. 
pratensis  lluds.  459. 
procumbena  Ktb.  452* 
Paeudo-myur.  Soy.  458« 
rigida  Ktb.  45L 
rubra  L.  458. 
Bciuroides  Rth.  458. 
silvatica  Vill.  4^ 
tonuifolia  Sibth.  458. 
thalasaica  Kth.  457. 
valeaiaca  Schieb.  4^ 
varla  Uaen^e  459. 
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Fetthenne  IM. 

Fettkraut  323. 
Ficaria  Dill.  4L  12. 
ranonculoides  Rtb.  12. 
▼erna  Hadf.  12. 
Fichte  470. 
Fichtenspargel  266. 
Fieberklee  268. 
Filago  Trn.  63.  *m. 
arvensls  Fr. 
gallica  L.  2Ü& 
germanica  L.  205. 
minima  Fr.  205. 
montana  DC.  2Ü5. 
■patulata  Prsl.  2Q& 
Filices  L.  426. 
Filzkraut  274. 
Fingerhat  2iML 
Fingerkraut  129. 
Flachs  77. 
Flachsseide  274. 
Flattergras  446. 
Flieder  IM.  2ßL 
Flockenblume  2^3. 
Flöhkraot  202. 
Fluminia  Fr.  460. 

arunüinacea  Fr.  ^OQ. 
Föhre  m 

Foeniculum  Ad.  ^  IffiL 

capillaceam  Qilib.  16^. 

officinale  All.  IKL 
Fragaria  L.  42.  12JL 

chiloensls  Ehrh.  128. 

collina  Khrh.  12^L 

clatior  Ehrh.  )SSu 

prandiflora  Ehrh.  128. 

llagenbach.  Schtz.  128. 

moschataDuchesne  128. 

Bterilis  L.  133. 

vesca  L.  128. 

virginiana  Ehrh.  128. 

viridis  Ducheane  1^ 
Frangula  Tourn.  19.  911. 

Aluus  Mill.  90. 
Frauenflachs  29L 
Frauenmantel  133. 
Frauenschuh  3«St^. 
Frauenspiegel  26L 
Frauenthräne  381. 
Fraxinus  Trn.  6.  267. 

excclsior  L.  2<)7. 
Friedlos  321. 
Fritillaria  L.  3L  m 

imperialis  L.  39ü. 

Meleagris  L.  m 
Froschbiss  366. 
Froschkraut  8, 
Froschlöffel  366. 
Fuchsschwanz  439. 
Fumana  proc.  G.  Gm.  5L 
Fumaria  Trn.  iw.  22. 
acrocarpa  Petm.  22. 
bulbosa  L.  2L 
capreolata  L.  23. 
densiflora  DC.  23. 


F.  Halleri  Willd.  2L 

lutea  L.  22. 

micrantha  Lag.  23. 

muralis  Send.  23. 

oilQcinalis  L.  22. 

parviflora  Lmk.  22. 

pumila  Host.  2L 

rostellato  Knaf.  ^ 

spicata  L.  24. 

tenuitlora  Fr.  22. 

Vaillantü  Loisl.  22. 

Wirtgenl  Koch  22. 
Fumariaceen  DC.  S2.  20. 

Gänseblümchen  199. 
Gänsefuss  334. 
GäusefUsschen  332. 
Gänsekresse  27. 
Gänscrioh  129. 
Gagea  Salisb.  3L  ^3L 

arvensis  Schult.  3Q3. 

bohemica  Schult.  394. 

lutea  Schult.  395. 

minima  Schult.  ;ö4. 

pratensis  Schult.  ^3. 

saxatilis  Koch  394. 

spathacca  Schult.  2SiA. 

•tenopetala  Rchb.  393. 
Gagel  365, 

Galanthus  L.  30.  392. 

nivalis  L.  Si2. 
Galatella  DC.  198. 

Linosyris  Rchb.  fil.  19L 

punctata  DC.  19^ 

llnifolia  Nees.  197. 
Galega  Trn.  56.  102. 

officinalis  L.  102. 
Galeobdolon  Ud.  46.  316. 

luteum  Hds.  316. 
Galeopsis  L.  4Ü.  316. 

angustifolia  Ehrh.  316. 

bifida  Bngh.  316. 

canabina  Rth.  317. 

Galeobdolon  L.  316. 

grandiflora  Rtb.  316. 

Ladanum  L.  316. 

latifolia  Hoffm.  316. 

ochloleaca  Lmk.  ^UQ, 

pubesccns  Bess.  317. 

Tetrahit  L.  316. 

Waltcrina  Schdl.  317. 

verslcolor  Curt.  31L 
GalinsopaeaR.  u.T\6r>.2Q3. 

parvitiora  Cav.  203. 
Galium  L.  14.  isL 

agreste  Wallr.  188. 

anglicum  Iluds.  l!S9. 

anlsophyllam  Viil.  L9Q. 

Aparine  L.  IHH. 

Bauhini  R.  u.Scbalt.188. 

boreale  L.  1^ 

commutatum  Jord.  190. 

Cruciata  Scop.  187. 

clatum  Thuill.  190. 

erectum  Thuill.  1^ 


Q.  glaacnm  L.  187. 
graclle  Wallr.  189. 
hercynicum  Weig.  190. 
infestum  W.  u.  K.  188. 
Lapeyrousiao  Jord.  190. 
Mollugo  L.  190. 
mouUnum  Vlll.  190, 
malticaule  Wallr.  190. 
ochroleucum  Wlf.  190. 
palustre  L.  189. 
parisiense  L.  189. 
rotundifolium  L.  1^ 
rubioides  L.  189. 
saccharatum  All.  188.  T 
saxatile  L.  190. 
silvaticum  L.  190. 
silvestre  Poll.  19Ö. 
sparium  L.  188. 
tricorne  With.  188. 
uliginosum  L.  \Ma 
Vailantii  DC.  188. 
yemum  Scop.  188. 
vero-Mollugo  Sch.  190. 
verrucüsum  Sm.  188. 
verum  L.  HS, 
Wirtgenl  F.  Schltz.189. 
Gamander  322. 
Garbe  210. 
Gartenkerbel  180. 
Gartenkresse  40. 
Qaspeldorn  91. 
Gauchheil  32a.  * 
Gaudlnia  F.  B.  8.  410. 

frag i Iis  P,  B.  4ÜL 
Gauklerblume  293. 
Gedenkemein  276. 
Geisbart  115. 
Geisblatt  185. 
Geisklce  92. 
Geisraute  102. 
Gemswurz  215. 
Genista  L.  56.  9L 
anglica  L.  92. 
germanica  L.  9L 
pilosa  L.  9L 
sagittalis  L.  93. 
tinctoria  L.  91. 
Gentiana  L.  2L  269. 
acaulis  L.  270. 
Amarella  L.  27L 
asclepiadea  L.  270. 
campestrif  L.  270. 
camp.-germ.  Grsb.  271. 
Cenlaurium  L.  272. 
chloraefoliaN.  v.E.271. 
ciliata  L.  21L 
cruciata  L. 
ßliformis  L.  272. 
germanica  Wiiid.  27L 
lutea  L.  269. 
obtusifolia  WiHd.  22L 
perfoliattt  L.  269. 
Pneumonanthe  L.  270. 
pulchella  Sw.  272. 
punctata  L.  269. 

32* 
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O.  ipathnUta  Bartl.  2IL 

uUginosa  Rchb.  271. 
.  atrioulota  L.  211L 

▼erna  L.  22lk 
Qentianacecn  Jota.07.M8. 
Qeraniaceen  DO.  iML  83. 
Geranlum  L.  )^ 

bohemicuin  L,  HiL 
.  cicutarium  L.  8L 

coluroblnum  L.  tÜL 

dissectum  1j.  85» 

divaricatum  Ehrh.  8fL 

lacidam  L.  86. 

macronhizam  L.  83. 

molle  L.  fSß. 

moBchatuni  L.  SL. 

palustr«  L.  M. 

phaeum  L.  84. 

pratcnüe  L.  M* 

piutllum  L.  SiL 

pyrenalcain  L.  &L 

Robertianum  L 

rotondifolium  L.  86^ 

sanguincum  L.  85^ 

sibiricum  L.  85. 
.  silvaticura  L.  84. 
Germer  4(14. 
Gersch  U»5. 
Gerste  ifilL 
Geum  L.  42.  llfi. 

hispldiira  Fr.  HL 

inclinatum  Schi.  117. 

intermediam  Ehrh.  IIL 

intcrmcdiumWilld.  117. 

montan  um  L.  117. 

pyrenaicuro  W.  IIL 

rivale  L.  ilfi. 

rivali-nrb.  Mey,  116^ 

■triclum  AU.  117. 

•adeticum  Tsch.  117. 

orbantim  L.  lifi. 

arbano-rlv.  Mey.  HL 
Gichtbeere  LkL 
Olrach  IßiL     .  * 
Giftbeere  282. 
Ginst 

Ginster  &L 

OithaRO  Desf.  06i 

segetum  Dcsf.  6üi 
Giadlolua  Trn.  L  38S. 

Boucheanu8  Schld.  382. 

communis  L.  3M). 

imbricatus  L.  389. 

paluster  Gau<t.  3^2^ 

pratensis  A.  Dlelr.  38S. 
Glanzgras 
Glanzkraut  38L 
Glaskrant  351. 
Glasschmalz  332. 
Glaucium  Trn.  42*  21L 

cornlculatum  Crt,  20. 

flavum  Crnu,  21). 

luteam  Scop.  20^ 

phooniccum  Gtrn.  2(1. 

tricolor  Brnh.  ^ 


Glanx  Trn.  20.  3^ 

maritima  L.  328. 
Glecboma  L.  4ß.  313. 

hcderacea  L.  Sl^ 
Gleisse  \SSL 
Glubnlaria  L.  13.  328. 

Tulgaris  L.  2^ 
Globülarlacoennr.9ri..m 
Glockenblume  2ö8. 
Glockenheide  264. 
Glyceria  R.  Br.  12.  4.55. 

altissima  Grclie.  455. 

aqaatica  Pral.  456. 

aquatlca  Whlnb.  455. 

distans  Whlnb. 

fluitans  R.  Br.  455. 

intermedia  Kling.  45L 

maritima  M.  K.  457. 

nemoralia  U.  u.  K. 

plicata  Fr.  455. 

remota  Fr.  450. 

rigiüa  Sm.  458. 

specUbilis  M.  K.  4^ 
Gnadenkraut  289. 
Gnaphalium  Trn.  63.  20(). 

arenarium  L.  207. 

arvente  Lmk.  205. 

dioicum  L.  2<)7. 

germanicum  Iluds.  205. 

Hoppeanam  Koch  20fi. 

lutco-album  L.  200. 

margarilaceam  L.  207. 

montanum  Huds.  2n.'i. 

norvcgicum  Gunn.  200. 

nudum  Hoffm.  200. 

pilularc  Whlnb.  2Üfi. 

rectum  Sm.  2Q& 

allvaticum  L.  ^)0, 

atrictum  Kab.  206. 

■upinum  L.  206. 

oliginosum  L.  200. 
Guldknöpfchen  12. 
Goldlack  24. 
Goldnessel  316. 
Goldregen  02, 
Goldruihe  ÜÖ. 
Goldstern  393. 
Goodyera  R.  Br.  6SL  380, 

repens  R.  Br.  ."iSO. 
Gottosvergess  310. 
G ranke  2G3. 

Giaphophurum  De8f.460. 

festucaceum  Gray.  400. 
Gramineen  Juss.  1Q()  436. 
Granimitis  Sw.  478. 

Ceterach  8w.  42Si 
Graslilie  ^ 
Grasnelke  322. 
Gratiul  i  L.  (L  28Ö. 

ofacinalis  L.  m 
Grauerle  364. 
Grossulariaceen  DC.  89* 

m 

Grtinkohl  36. 
Gruuüfeste  243. 


Grandheil  114. 
Günsel  32L 
Gundelrebe  313. 
Garke  15Q. 
Guter  Heinrich  335. 
Gymnadenia  U.Rr.07.38Q. 

alb'da  Rieh.  3SlL 

anisoloba  Petorm.  380. 

conopea  R.  Br.  3?S0. 

CQOullata  Rieh. 

densiflora  A.  Dietr.  380. 

intermedia  I*eterm.380. 

odoratiasima  Ricb.^Q. 

viridis  Rieh.  381. 
Gypskraut  ^ 
Gypsoplüla  L.  3L  i^. 

fastigiata  L.  52« 

muralis  L.  52. 

repens  L.  50. 

saxifraga  L.  52. 

scrutinu  Hayn.  5(L 

Yaccaria  Bm  62. 

Haargras' 465. 
Haargurke  150. 
Haarkraut8. 
Haarjitrang  114. 
Ilabenaria  vir.  R.  Br.  381. 
Habichtskraut  240. 
liachelkopf  2;^ 
Uaequotia  Neck.  22,  162. 

Epipactis  DC.  162. 
Hafer  448. 
Haferschlche  114. 
llaferwurz  23L 
Haftdolde  178. 
Hahnenfuss  2. 
Hainbuche  350. 
Halianihus  pepl.  Fr.  70. 
Halimus  Wallr.  336. 

pedunculataW^allr.  336. 

portulacold.  Wallr. 336. 
Halorrhagidaceen  R.  Br. 

2L  146. 
Hanf  352. 
Hanfblumc  30L 
Hanfnessel  316. 
Hanftod  30L 
Hartheu  80. 
Hartgra^  '«53. 
Hartriegel  26L 
Hasel  35<L 
Haselnuss  364. 
Haselwurz  340. 
Hasenlattich  240. 
Hascnührchou  167. 
Hauhechel  23. 
Hauslaub  T57. 
Hauslauch  15L 
Hauifarn  478. 
Heckensame  2L 
Hedera  L.  12.  18^ 

Hciix  L.  183. 

quinquefolia  L.  8Si 
Hederich  2L  42. 
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BedyRarum  L.  ^ 

obscarum  L.  105. 

Onobryehia  L.  106. 
He!de  m 
Heidelbeere  2Ö2. 
Heilwnrz  170. 
Heleocbaris  B.  Br.  S.  412. 

acicolaris  K.  Br.  412. 

flaitans  Hook.  412. 

multicaulis  Koch  412> 

ovata  K.  Br.  112. 

palustris  R.  B.  412. 

uniglamls  Lk.  412. 
Hellanthemum  Trn.42.riO. 

Camaccistus  Mill.  üü. 

Fumana  Mill.  SQ. 

guttatum  Mill.  4jQ, 

oelandicum  Whinb.  5L 

vlneale  Pers.  &L 

▼ulpare  Gärtn.  5Ö. 
Helianthus  L.  'JQL 

annuua  L.  204. 

taberosus  L.  204. 
Helichrysom   Gärtn.  ^ 
2Ö2. 

.  arenarlam  DC.  207. 

Hellotropium  L.  274. 

europaeum  L.  274. 
Hclleborine  spir.  Bnh..W. 
Hellcborus  Ad.  4^  12» 

foetidus  L.  Iß. 

hiemalia  L.  IS* 

niger  L.  13..  2 

viridis  L.  13. 
Uelminthia  Ju8s.  6Q.23L 

ecbioides  Grtn.  23L 
Helosciad.  Koch  22.  164. 

inundatum  Koch  lf>4. 

nodiflorum  Koch  IM* 

repens  Koch  IfiL 
Hemerocallis  L.  ^)3> 

flava  L.  402. 

fnlva  L.  403. 
Hepatica  Dill.  44.  4. 

nobilis  Bchb.  L. 

triloba  Gil.  4. 
Heracleum  L.  24.  llß. 

elegans  Jacq.  176. 

sibirlcum  L.  126, 

Sphondyliam  L.  1Z& 
Herbstzeitlose  403. 
Herminium  R.  Br.  68.382. 

Monorchli  R,  Br.  382. 
Herniaria  Trn.  20.  Iij2, 

glabra  L.  m 

hirsota  L.  152. 

incana  Lmk.  li)2. 
Herzblatt  51. 
Herzgespann  819. 
Hesperts  A.  öL  3L 

Alliarfa  Wllr.  33. 

inodora  L,  3L 

matronalis  L.  2L 
Hexenkraut  145. 
Bieracium  Trn.  AL  246. 


H.  acntlfoUam  ViU.  257. 
affine  Tsch.  255. 
altfloram  Fr.  256. 

alpinnm  L.  249. 
amplexicaule  L.  2^ 
anglicum  Fr.  252. 
aplculatum  Tsch.  25L 
atratum  Fr.  25L. 
autumnale  Grab.  224. 
aurantiacum  L.  248. 
Aoricula  L.  242. 
Auric  Pilos,  Fr.  2^*6, 
aurioali  forme  Fr.  256. 
Baohinf  Bess.  248. 
bienne  Karscb  244. 
bißdum  Koch  252. 
bifurcum  Koch  25Ö. 
bohemicum  Fr.  250. 
boreale  Fr.  254. 
brachlatum  Bert.  257. 
bursifolium  Fr.  2^ 
caesium  Fr.  2iil. 
carpaticum  Best.  2M. 
corpaticum  Gris.  250. 
cinereum  Tsch.  248. 
collinum  Goohn.  249. 
collinum  Rchb.  24S. 
coronopifol.  W.  256. 
croaticum  W.  K.  246. 
crocaturo  Fr.  254. 
cydonifol.  Vill.  254. 
cydonifol.  Tscb.  250. 
cymigerum  Bchb.  242> 
cymoaum  L  249. 
cymoßum  8pr.  24S, 
cymosom  Schltz.  249. 
cymos.-Pilos.  Kr.  257. 
decipiens  Tsch.  2M. 
dubio-florcnt.Lach.247. 
dublum  Willd.  24L 
echioidcs  W.  K.  248. 
fallax  Willd.  248. 
florentinum  Lsch.  247. 
floribundum  Wmro.  24L 
florlb.-Pilüs.  Kr.  24fi. 
foetidam  Karscb.  244. 
fragile  Jord.  251. 
glauccscens  Bess.  247. 
gothicum  Fr.  255« 
Halleri  Vill.  240. 
Hall  er  i  Wmm.  250. 
Hoppeanum  Wallr.  253. 
incisum  Koch  253. 
insuetum  Jord.  253. 
integrifol.  Hoppe  246. 
Lactucella  Wallr  24L 
laevigatum  Willd.  255. 
laxiflorum  Wallr.  24&. 
limonium  Grsb.  256. 
lycopifol.  Froel.  254. 
molle  Jacq.  246.  . 
murorum  L.  251. 
Nestleri  Ylll.  249. 
nemorum  Fr.  25L 
nigrescens  Wilid.  250. 


H.  obscnrnm  Rchb.  247. 
pallescena  W.  K.  252. 
pallidum  Biv.  25L 
paladosum  L.  245. 
pedonculare  Tsch.  250. 
pednnculat.  Wallr.  257. 
Peleterlanum  Mer.  246. 
Filosella  L.  246. 
Pilos.-cymos.Lach.256. 
Pil.-echioid.  Lsch.  256. 
piloselloid.  Wallr.  248. 
plumbeum  Fr.  25L 
praealtum  Koch  248. 
praealtum  Vill.  247. 
praealt.-Pil08.  >A  m.256. 
praecox  Schltz.  25L 
pracmorsum  L.  244. 
pratense  Tsch.  248. 
prat.-Pll08.  Wm.  251 
prenantboides  Vill.  253. 
racemosum  W.  K.  255. 
ramosnm  W.  K.  253. 
Retzii  Fr.  252. 
regidum  Hartm.  255. 
Rothianum  Wallr.  248, 
rubescens  Jord.  251. 
rapicolum  Fr.  252. 
sabaudum  L.  254. 
Sabin  um  S.  u.  M.  :249. 
Schmidtil  Tsch.  252. 
setigerum  Tsch.  248. 
silesiacum  Krse.  253.|, 
silvaticam  L.  25L 
silvatlcum  Sm.  253. 
eilvestre  Tscb.  255. 
Sternbergii  Froel.  252. 
stoloniflor.  W.  K.  247. 
submaculatum  Jrd.  251. 
succisacfol.  All.  246. 
sudoticum  Bternb.  250. 
tectorum  Karscb.  245. 
trichodes  Bamb.  252m 
tridentatum  Fr.  255. 
umbellatum  L.  255. 
veröicolor  Wallr.  2:^ 
villosum  L.  249. 
▼illos.'prenantb.  Uoht, 
252. 

vlrens  Karsch.  245. 

Tirescens  Sond.  255. 

vulcanicum  Grsb.  252.^ 

vulgatum  Fr.  253. 

valgat.  var.  litig.  ^ 
Hierochloa  Gm.  l5.  438. 

australisR.  u.  Sch.  43i^ 

borealis  R.  o.  Sch.  438. 

odorata  Whlnb.  438. 
Himantogloss.  8pr.67.383. 

hircinum  Spr.  283. 
Himbeere  118.  12L 
Himmelschlüssel  327. 
Himmelsleiter  272. 
HippocastanaceenDC.  88. 
83. 

Hippocrepis  L.  5^.  105. 
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H.  oomoia  L.  1D& 
Bippophatt  L.  25.  äifi. 

rhamnoides  L.  846. 
Hippuridacecn  Lk.9S.147« 
Hippurig  L.  5.  iiT^ 

Tulgaria  L.  147. 
HIrgchkoIben  fi(L 
Hirschzunge  4^5. 
Hin«  4aL 
Hirtennadel  8L 
Hirtentäschel  i(L 
Höswurz  3H4). 
Hohldotter  iS. 
Hohlwarz  2tL 
Holcua  L.  IL 

avenaoeos  Scp.  4iS. 

lanatug  L.  448. 

moUia  L.  4iH. 

odoratus  L.  43S. 
Holosteum  L.  .17.  71. 

umbeUatum  L  71. 
Holunder  li^L 
Homogyne  Gass,  195. 

alpina  Gass.  19.">. 
Honckenya  Ehrh.  211. 

peploidoa  Ehrh.  TIL 
Honiggras  4iS. 
Hopfen 

Hordeum       8.  iß^L 

diatichum  L.  iM 

hoxastichon  L.  460. 

maritimum  With.  4r>C. 

murinttni  L.  466. 

nodosum  Ant.  4r>6. 

pratenae  Huda.  466. 

«ecalinam  Schrb.  4^ 

atrlctura  Deaf.  4ßß. 

vulgare  L.  465. 

zeocriton  L.  466. 
Hornklee  lOL 
Hornköpfchen  7« 
Hornkraut  21. 
Hornmohn  20. 
Hornangia  pet.  Bchb.  4& 
Hottonla  L.  16,  328. 

palnatria  L.  32& 
HHhnerbiss  Gl. 
Huteiaonkleo 
Huflattich  196. 
Humnlua  L.  liL  352. 

Lupulua  L.  35'2. 
Hundobeere  IHo. 
Hundskamille  21L 
Hundspctorailie  löÖ. 
Hundsrauke  3S. 
Hundaworz  383, 
Hundszahn  395.  442. 
Hundszunge  275. 
Hungerblume  iL  42. 
Hutchfnsia  R.  Br.  öd  4fL 

petraea  R,  Br.  46, 
Hyacinthua  L.  4Ö2. 

botryoidea  L.  4Ü3. 

comoana  L.  41)2 

non  acriptua  L.  402. 


H.  r&cemoaua  L.  403. 
Hydrllla  Rieh.  2L  365. 

dentata  Casp.  365. 

verticillata  Gaap.  365. 
Hydrocharitac.  lüi.  .365, 
Hydrocharia  L.  26.  366, 

Mora.  ranne  L.  3<>6. 
HydrocotyleTrn.  2L  IfiL 

TQlgaria  L.  IM. 
Hymenophyllaceen  Edl. 
108.  478. 

Hymen  ophyll.  8m.  28.428. 

tunbridgcnse  8w.  478. 
Hyoscyamua  Trn.  17.283. 

agrestis  Kit.  283. 

niger  L.  283. 

palliduB  Kit.  283. 

Öcopolla  L.  283. 
Hyoaeria  L.  235. 

minima  L.  '235. 
Hypechusa  A)lld.  lOL 

lutea  Alfld.  107. 

Hypecoum  pend.  L.  15. 20. 

Hypericaceen  DG.  87.80. 

Hypericum  L.  59.  80. 
dnbium  Leera  &L 
clcgans  Steph.  8L 
clodes  L.  82. 
hirautum  L.  8L 
humifusum  L.  8L 
montanum  L.  8L 
Kohlianum  äpr.  &L 
perforatum  L.  |^ 
pulchrura  L.  8L 
quadrangulare  Sm.  8L 
quadrangulum  L.  80. 
tetrapterum  Fr.  8L 

Hypochoeria  L.  5SL  2^ 
glabra  L.  m 
helvetica  Wulf.  240. 
maculata  L.  240. 
radicata  L.  239. 
uniflora  Vill.  240. 

Hypopltyaceen  Kl.  88. 265. 

Hyssopua  L.  42.  313. 
or&cinalia  L.  313. 

Jaaione  L.  IS. 
J.  moctana  L.  25S. 
perennla  Lmk.  25& 

Jasmin  150. 
Iberia  L.  50,  44. 

amara  L.  44. 

boppardens.  Jord.  45^ 

campestris  \\  allr.  4tL 

intermedia  Quera.  45^ 

nudicaulla  L.  44. 
Je  länger,  je  liel^r  185. 
Igellock  m 
Igelsame  225. 
Igelskolbe  375. 
Jirasekia  326. 

tenella  Rchb.  320. 
Hex  L.  15.  266. 

Aquifolium  L.  206. 


nieeebmm  Tm.  90. 

Terticillatum  L.  152. 
Imroerachtin  207. 
Impatiena  L.  18.  82. 
Noll  tangere  L.  82. 
parviflora  DG.  8L 
Impcratoria  L.  25.  175. 

Ostrutbium  L.  125. 
Incarnatklee  ^ 
Inula  t.  64.  200. 

Britanlca  L.  202. 

Conyza  DC.  202. 

dyaenterica  L.  Vfl. 

germanica  L.  201 . 

Helenium  L.  20Ü. 

hirta  L.  20L  i 

hirto-salicina  R.  20L 

media  M.  B.  2üL 

Palicaria  L.  2U2. 

rigida  Doli.  201. 

aaiicina  L.  '201 . 
Johanniabeere  158. 
Johanniakraut  80. 
Irldaceen  Juaa.  104.  380. 
Iria  L.  7.  390. 

bohemica  Sohmdt.  2SSL 

Fieberi  Seidl.  32L 

germanica  L.  «fiML 

graminea  L.  392. 

nudicaulla  Lmk.  391. 

palllda  Lmk.  39U. 

Paeud.-Acorua  L.  391. 

pumila  L.  391. 

aambucina  L.  ^0. 

aibirlca  L.  39L 

apuria  L.  ^lL 

squalens  L.  390. 
Isatis  L.  50.  iL 

tinctoria  L.  iL 
lanardla  L.  LL  145. 

paluatris  L.  145. 
Isoetea  L.  2&  426. 

lacuatria  L.  476. 
Idolepis  413i 

acicularia  Schldl.  413. 

Holoachoen.  R.Sch.  415. 

MichelianaR.u.Sch  416. 
L  aetacea  R.  Br.  414. 
laopyrum  L.  ü.  13. 

thaliclroides  L.  13. 
Judenkirsche  2S2. 
Juglandaceen  101.  35S. 
Juglan«  L.  22.  353. 

regia  L.  353. 
Juncaceen  Brtl.  104.  40L 
Juncaginaceen  Rb.lD3.36S 
Juncus  L.  2tL  404. 

acutiüurua  Ehrh.  406. 

albidua  HofTm.  409. 

alplnua  Vill.  40L 

anguaiifolius  Wlf.  40&. 

articulatua  L.  406. 

atratua  Krook.  406. 

balticua  Wllld.  4^ 

bottnicua  Whlnbg.  40$. 
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J.  bufoniua  L.  409.  ' 

bulbosus  Aut.  4il& 

campestrls  L.  410. 

capitatus  Welp:.  4Ö6. 

communis  G.  Mey.  405. 

compressua  Jacq,  408. 

conglomeratas  L.  406« 

diffusas  Hoppe  405. 

effuao-glauc.  Sch.  4QÜ. 

effuflus  L.  iS&M 

flliformia  1^.  405. 

fluitans  Lmk.  MtL 

foaco-ater  Schrb.  4Q!L 

Gerardl  Lolal.  408. 

glaucus  Ehrh.  405. 

heptangulus  Ptrm.  407. 

lamprocarpu8Ehrh.406. 

marltimus  Lmk.  40^. 

xnaximua  Reich.  410. 

melananthoa  Behb.  ^IIL 

nemorosus  Poll.  409. 

nlgritellas  Koch.  407. 

obtusiflorus  Ehrh.  407. 

pygmaeus  ThuUl.  407. 

ranariua  Perr.  4f)9. 

silvaticus  Iluds.  4KL 

«IlTaticus  Reich.  41Ä 

ephaerocarpus  N.  409. 

Bpicatui»  L.  41L 

squarrosas  L.  408. 

•ubverticillat.  Wf.  402. 

sudeticus  Willd.  410. 

suplnua  Mnch.  407. 

Tcnapeia  Ehrh. 

tenuis  Willd.  iüS. 

trifidua  L.  406. 

uliginosus  Rth.  407. 

vernalis  Khrh.  409. 
Jungfer  im  Grünen  11. 
Jnnlperus  L.  Tfi.  ißlL 

communis  L  460. 

nana  Willd.  4ßJi 

Sabina  L.  m 
Jurinea  Gass.  ß2.  232. 

cyanoldes  Rchb.  222. 

Kälberkropf  ISO. 

Käseblume  21i 
Käaekohl  2& 
Käsepappel  Z& 
Kaiserkrone  395. 
Kalmus  376. 
Kamille  m 
Kammgras  457. 
Kanarienhirse  iS&i 
Karde  193. 
Karthäusp melke  60. 
Kartoffel 
Kastanie  UiL 
Katzenkraut  ^12. 
Katzenmelisse  S13. 
Katienpfötchen  207. 
Katzenschwanz  32Ö. 
Keilmelde  ^ 
KellerhaU  ^ii^ 


Kerbel  im 
Kichererbse  IflL 
Kiefer  46!L 
Kienporst 
Kirsche  113. 
Klapper  300. 
Klatschroae  12. 
Klauenschote  105. 
Kleber  m 
Klee  d& 
Klcingriffel  388. 
Kleinlinsr  320. 
Klette  m 
Klettenkerbel  178. 
Knabenkraut  376. 
Knackolbeere  128. 
Knäuel  153. 
Knaulgras  456. 
Knaatia  L.  13<  1^ 

arvensis  Coult.  IfiS. 

ailvatica  T)ub.  19i. 
Knieholz  469. 
Knoblaueb  398. 
Knöterich  342. 
Knorpelblume  152. 
Knorpelkraot  332. 
Knorpelsalat  240. 
Knotenblume  392. 
Knotenfuss  401. 
Kocbia  Rth.  333. 

arenaria  Rth.  333. 

hirsuta  N«lte  333. 

scoparia  Schrad.  ^3. 
Kocleria  Pers.  IL  447. 

cristata  Pers.  447. 

glauca  DG.  442* 
Kölle  312. 
Königafarn  422. 
Königskerze  284. 
Köpernickel  122. 
Kohl  36. 
Kohlrabi  36. 
Kohlraps  3L 
Kohlrauschia  Kth.  fiö. 

prolifcra  Kth.  ßQ. 
Kohlrübe  3L 
Kolbenrohr  374. 
Kopfkohl  36. 
Kopfrict  41L 
Kopfsalat  211 
Korallenwor«  387. 
Koriander  182. 
Kornblume  234.  , 
Kornrade  66. 
Krühenbeere  346. 
Krannlchschnabel  83. 
Kranzrade  65. 
Krapp  18L 
Kratabeere  12L 
Kratzdistel  22L 
Kraut  36. 
Krebsdistel  230. 
Krobsscheere  366. 
Kresse  45, 
Kreuzblume  SL 


Krenzdom  90. 
Krentikraut  217.  - 
Kronwicke  104. 
Krilmling  2Ü). 
Küchenschelle  4.    -  - 
Kümmel  11^ 
Kürbis  150. 
Kugelblame  3^ 
Kugeldistel  220. 
Kuhblume  240. 
Kuhkraut  62. 
Kuhschelle  4. 
Kukuksblume  38L 
Kunigundenkraut  lfi& 

Labiaten  Juss.  95.  307. 
Labkraut  182. 

Lack  24. 
Lacluca  6L  24L 

maralis  Lss.  242. 

perennis  L.  242. 

quercina  L.  24L 

saligna  L.  24L 

sativa  L.  24L 

Scariola  L.  241. 

stricta  W.  K.  242^  " 

viminea  Lk.  242. 

vlrosa  L.  241. 
Lärche  470. 
Läusekraut  299. 
Laichkraut  368. 
Lambert«üus3  356.  *  - 
Lamlum  L.  45.  314. 

album  L.  315. 

amplexicaule  L.  214. 

amplex.-purp.  Mey.  315. 

decipiens  Sond.  315. 

dissectum  With.  315. 

Galeobdolon  Crtz.  31fi. 

guestphalic.  Weib.  315. 

hybridum  DC.  315» 

incisnm  Willd.  315. 

intermedium  Fr.  315. 

maculatum  L.  315. 
L.  pnrpur.-ampl.Mey.315. 

purpureum  L.  315^ 
Lammkraut  235. 
Lampsana  Trn,  ÖL  '^5. 

communis  L.  235. 
Lappa  Trn.  63.  230. 

glÄbra  Lmk.  m 

intermedia  Hchb.  23L 

macrosperma  Wllr.23L 

major  Gaertn.  230.  ^ 

minor  DC.  231. 

nomorosa  Körn.  23L 

officinalis  All.  230 

tomentosa  Lmk.  231. 
Lappago  rao.  Schrb.  436. 
Lappula  Rupp.  16.  275. 

deflcxa  Whlnb.  225. 

Myosotis  Mnch  275. 
Lapsana  Trn.  235. 
Larbrea  aquat.  Ser.  23. 
Larix  Toum.  20.  420. 
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L.  decidna  Mill.  HCL 

europaea  DC.  470. 
Lagerkraat  177. 
Laserpitium  Trn.  25.  177. 

aqullcgifol.  Jacq.  170. 

Archangelica  WIf.  HL 

latifolium  L.  HL 

prutenicum  L.  177. 
Laatila  hirsuta  Alf.  IIL 
Latbraea  L.  4L  'ML 

Sqnamaria  L  30*2. 
Lathyrus  L.  1Ü9. 

Apbaca  L.  1()9. 

ErTum  Kitt,  m 

^ramineas  Kern.  1 10. 

heterophylloa  L.  LLL 

hirsutus  L.  110. 

intermedius  Wallr.  HL 

lalifolius  L.  IIL 

Lena  Peterm.  lilö. 

macrorrhiz.  Wimm.  112. 

marilimus  Big.  IIC. 

montanus  Brnh.  1 1 2. 

mutabiiia  Sweet.  112. 

niger  \\  imm.  112, 

Niatolia  L.  LUL 

paluster  L.  III. 

pannonicua  Jacq.  112. 

pisiformis  L.  HL 

platyphyllos  Rtr.  IIL 

pratensis  L.  ItO. 

aatlTDs  L.  HO. 

Silvester  L.  UQ, 

tenoifolius  Rth.  112. 

tuberosus  L.  110. 

▼ernus  Brnh.  ILL 
'    Lattich  2iL 
Lauch  ailL 
Laucithederich  22. 
Laugenblume  210. 
Lavandula  SHS. 

Vera  DC.  3Ü8, 
Lavatera  L.  itfL  TS. 
L.  thoringiaca  L.  Tfl. 
Lavendel  30S. 
Lebensbaum 
Leb«rblume  Am 
Ledum  L.  Sß-  2M« 

paluslre  L.  264. 
Lcersia  Sol.  9^  4iL 

oryzoidei  Sw.  442. 
Lein  76. 
Leindotter  42^ 
Leinkraut  197. 
Lemna  L.  ß.  37k. 

arrhiza  L.  224. 

gibba  L.  SZ4. 

minor  L.  874. 

polyrrhiza  L.  324. 

trisulca  L.  274. 
Lemnaceen  Lk.  1Ö5.  374. 
Lens  Tourn.  öS.  109. 

cscnlenta  Mnch.  lOO. 
LentlbulariaceenB.95.323. 
Leontodon  L.  &L  236. 
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L.  autumnalis  L.  236. 

criapus  Vill.  23L 

caucasicua  Bchb.  22L 

erectus  Hoppe  240. 

hastilis  L.  22ß. 

hispiduB  L. 

lividus  W.  K.  240. 

pyrenaicus  Gouan.  23L 

aaiinus  Pull.  240. 

Taraxacum  Poll.  240. 
Leonurus  L.  46,  2JÄ 

Cardiaca  L.  319. 

Marrabiaatrum  L.  320. 
Lepidium  L.  50.  45. 

campestre  R.  Br.  42. 

didymum  L.  4L 

Draba  L.  45. 

graminifolium  L. ^46. 

latifolium  L.  4iL 

petraeum  L.  4fi. 

procumbens  L.  4L 

rudcrale  L.  46^ 

sativum  L.  4(L 

scapiferom  Wallr.  4L 
Lepigonum  Whib. 

marginatum  Koch  ß^ 

marinnm  Wblbg.  09. 

medium  Whlbg. 

rubrum  Whlbg.  fiÖ. 

•egetale  Kooh  6IL 
Lcpturus  R.  Br.  468, 

filiformis  Trin.  46«, 

incurvatas  Trin.  46& 
Lc  u  ca  n  th  e  m  u  m  T  n  JxL214. 

vulgare  Lmk.  2H. 
Leucojum  L.  3(L  aiiL 

aestivom  L.  ifiKL 

Vernum  L.  iÖKL 
Leucorcbis  al(>.Mey.  £i(L 
Levisticum  Koch  V4.  122. 

officinale  Koch  HL 

paludapif.  Aachran.  172. 
Llbanotis  Crti.  24.  12Ö. 

montana  Crtz.  170. 

sibirica  Koch  Hü. 
Libertia  ard.  LeJ.  460. 
Liehet  40iL 
Lichtnclke  06^ 
Liebesgras  4Ü2. 
Liebstöckel  122. 
Ligularia  Caas.  GL  2i& 

sibirica  Caas.  215. 
Ligusticum  L.  HL 

auatriacum  L.  1^ 

Levititicum  L.  172. 
Liguatrum  Trn.  6.  2fiL 

vulgare  L.  26L 
Liliaceen  DC.  lüL  303. 
Lilie  ^ 
Lilium  L.  32,  395. 

bulbifcrum  L.  395, 

Martagon  L.  I^f). 
Limnanthem.  Gm.lL26d, 

nymphaeoides  Lk.  268. 
Limnocbloe  413. 


L.  cacspitosa  Rchb.  418. 
parvula  Rchb.  414. 
pauciflora  M  imm.  413. 

Limodorum  Trn.  6& 
abortivum  Sw.  3ii4. 

Limoaella  Lud.  4^  2M& 
aquatica  L.  2^ 

Linaceen  DC.  8L  25. 

Linaria  Trn.  48.  22L 
arvensis  Dsf.  2irL 
blpartita  Willd  29L 
chloraefolla  Rchb.*2Ö2. 
Cymbalaria  Mill.  ^ 
Elatine  MiH.  2SL 
genistifolia  Mill.  2^ 
Loeaelii  Schwgg.  292^ 
minor  Dsf.  29L 
odora  Chav.  '292. 
Simplex  DC.  29L 
■partea  Lk.  Hfmg.  ^2. 
•puria  Mill.  29L 
striata  DC.  2S£L 
Tournefortii  Lge.  2S2. 
vulgaris  Mill.  liflL 

Linde  80. 

Lindcra  odor.  Aschra.lSl. 
Lindernla  All.  48,  29L 

pyiidaria  L.  297. 
Linnuea  Gron.  49.  186. 

borealis  Gron,  l.*^6.  , 
Llnoayria  Lobel.  197. 

vulgaris  Caas.  IflL 
Linse  109. 
Linum  L.  29.  26. 

auatriacum  L.  2L 

catharticum  L.  2L 

flavum  L.  26. 

perenne  L.  2L 

Badiola  L.  2L 

t«nuifolium  L.  26. 

usitatissimnm  L.  2L 
Llparis  Rieh.  68.  38L 

Loeaelii  Rieh.  3H7. 
Lische  440. 

Liatera  R.  Br.  68.  386. 

cordata  R.  Br.  35<6. 

ovata  R.  Br.  386. 
LIthoeperm.  Trn.  16.  22SL 

arvense  L,  ^0. 

ofKcinale  L.  279. 

porpureo  -  coerulum  L. 
229. 

LItorclla  L  2L  33Q. 

lacustris  L.  330. 

nniflora  Aachrs.  330. 
Lobella  L.  18.  2iL 

Dortmanna  L,  25L 
Loboliaccon  Juaa.  93.  257. 
Lüchschlund  292. 
Löwenmaul  291. 
Löwen/ahn  236. 
LöflFelkraut  42. 
Lolch  466. 
Lolium  L.  &  466. 

arvense  Scbrad.  4fiL 
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L.  feftoeae^om  Lk.  UlL 

Itaticom  AI.  Rr.  4(16^ 

linioola  Sond.  ML 

linirolum  A.  Br.  ifiL 

multiflorum  Pmr.  46fl. 

pcrennc  L.  it'fi. 

remotum  bcltrnk.  kSSL 

temulentum  L.  ML 

tenuo  L.  406. 
Lomaria  borcalia  Lk.  485. 

Spicant  Div.  4»5. 
Lonicera  L.  185. 

alpigena  L.  ISO. 

Caprifolium  L  1H5. 

nigra  L.  l^>^). 

Pcriclymenum  L.  ISß. 

tatarica  L.  I{S6. 

Xylosteom  L.  1^ 
Loranthaceen  Dd.  ?<1L1M. 
Loranthus  L.  30.  1H4. 

•uropaeus  Jcq.  IM. 
L-Togloastim  hirc.  R.  383. 
Lotui  L.  5L  lüL 

cornicolatus  L.  lüL 

major  Sm.  101. 

•lliqnosus  L.  101. 

tenuifüliua  Rchb.  101. 

nllginosoa  Schk.  LOL 
Lotwurx  278. 
Lunfiria  L.  ÜL.  ÄL 

anoua  L.  4L 

blpnnis  Mnch.  4L 

rcdiviva  JL.  41. 
Lungenkraut  2Z& 
Lupine  ^ 
Lupinuü  L.  fiä. 

albus  L.  ^ 

angustifolius  L.  Ö3. 

luteus  L.  M. 
Luzerne  ÜL 
Ltiiula  DC.  32.  409, 

albida  DC.  409. 

an^uslifolia  ürcke.  4üä> 

campcstris  DC.  41Ü> 

coDgesta  Lej.  410. 

crecta  Desv.  410. 

Forütcri  DC.  4(i9. 

glabrata  Huppe  4KL 

iraxima  DC.  410. 

muUiÜora  LeJ.  4iÜ 

nemorosa  £.  Mey.  400. 

nigricans  Reib.  410. 

pallescens  Bess.  410. 

pilova  Willd.  409. 

rubella  Hoppe  409. 

Bilvatica  Gaud.  409. 

»pailicea  DC.  410. 

spicata  DC.  410. 

sndctica  Preal.  410. 
Lvchni8  Trn.  65. 

alba  Mill.  66. 

Coronaria  Lmk.  65. 

dioica  L.  SS. 

dlurna  Sbtb.  66. 

flot  cucnli  L.  6>L 


Githago  Lmk.  fifi. 

rubra  P.  M.  E.  66. 

▼eapertioa  Sbth.  66. 

Vlacaria  L.  65, 
Lyciom  L.  IL  m 

barhanitn  L.  "ISX. 
Lycopudiaceen  DC.  107. 

Lycopodium  L.  86.  474. 

alpinum  L.  474. 

annotinum  L.  424. 

Cbamaecyp.  A,  Br.  425. 

clavatum  L.  425. 

complanatun;  L.  475. 

helvetlcum  L.  475. 

inundatum  L.  474. 

radicans  bciirnk.  425. 

•elaginoideg  L.  475. 

Selago  L.  474. 
Lycopai»  L.  222. 

arvenaia  L.  277. 

orientalis  L.  277. 

pulla  L.  2LL 
Lycopua  L.  6^  ^)9. 

earopaeus  L.  309. 

exaltfttua  L.  ßl.  309, 
Ly»imachia  L.  16,.  324. 

ciliata  L.  2^ 

guestphalica  Weih. 325. 

nemuruni  L.  3'25. 

Nummularla  L.  325. 

paludosa  Bmp.  325. 

punciaia  L.  325. 

aoaveolena  Schönh.325. 

thyrairtora  L.  324. 

▼tilgaris  L.  325. 
Lythraceen  Ja».  ^  MÖ. 
Lythrum  L.  40.  I4fi* 

Hyasopifolia  L.  14S. 

Salicaria  L.  lüL 

▼irgatom  L.  149. 

Madia  Mol.  fiL  204. 

bativa  Mol.  204 
Mädeaflaa  115. 
Männertreu  1(52. 
Märzblümchen  4 
Mäuacdarm  72. 
Mänsegerste  466. 
Mäuaechwanz  L 
Mahonia  Aquifol.  NU.  IL 
MH-anthemum  Wb.  402. 

biftlium  DC.  402. 

Convallaria  Web.  4Ö2. 
Maiblumti  40L 
Mairan  31L 
Mals  436. 

Malachlum  Fr.  39.  23. 

aiiuatlcum  Fr.  23. 
Malaxis  Sw.  68.  35Ä 

Looaelll  Sw.  3H8. 

monophylloa  Sw'  388. 

paludoaa  Sw.  388. 
Maludenwnrz  jl72. 
MalYa  L.  5SL  Z& 


M.  AleeA  L. 

borealia  Wallm.  T^>\  - 

Dethardinpii  Lk.  1^ 

criapa  L.  2iL 

Hcnningii  Goldb.  28. 

litoralia  Deth.  29. 

maiiritiana  L.  2& 

mosehata  L.  78. 

neglecta  Wallr.  78. 

puailla  Wiih.  29. 

rotundifolia  L.  2fi. 

ailveatria  L.  78. 

thuringiaca  Via.  80. 

▼ülgaria  Fr.  7ft 
MaWaceen  B.  Br.  tA±  78. 
Malve  28. 
Mandel  113. 
Mangold  SSßJ 
Mannagraa  453. 
Mannsschild  326. 
Marbel  409. 
Mariendiatel  228. 
Mariengras  438. 
Marrubium  L.  45.  3lfi, 

creticam  Mill.  SllL 

paniculatum  Dcar.  319. 

pannonicum  ßchb.  319. 

pauciflorum  Wallr.  Slfi. 

peregrinum  L.  819. 

vulgare  L.  SiÄ 
Maruta  Cotula  Caa.  212. 
Marsilea  L.  473. 

natnns  L.  473. 
Maraiieaceen  107.  473. 
Maaaholder  82. 
Masali ebe  199.  214 
Matricarla  L.  65.  212. 

Chamomilla  L.  212. 

discoidea  DC.  213, 

inodora  L.  213. 

maritima  L.  213. 

Parthenium  L.  214. 
Mauerpfcfifer  156. 
Mauerraute  484. 
Maulbeere  352. 
Medicago  L.  5L  94 

apiculata  Willd.  96. 

arabica  All.  95. 

corymbifcraSchmdt.flS. 

dcnticulata  Willd.  9S. 

falcata  L.  fii, 

Gerardi  W.  K.  95. 

lupulina  L  95i. 

maculata  W.  95. 

media  Per«.  Mm 

minima  Lmk.  ^ 

muricata  Lej.  96. 

polymorpha  L.  95, 

ripidula  Lmk.  95. 

sativa  L.  94. 

Terebellum  Willd. 

tribuloidea  Lmk.  ^ 
Meerkohl  49. 
Meerrettig  42. 
Meanenf  49. 


Register, 


Ifecrswiebel  aOL 

Mehlbeere  m  IIL 

Meier  m 

Meisterwurz  175. 

Melampyrum  Trn.  48.^8. 
arvense  L.  !?9S. 
cristatum  1^.  29H. 
nemorosum  L.  1S&^ 
pratense  L.  ?99. 
silvaticum  L.  299. 

Melandryum  Röhl.  39.66. 
album  Grcke.  öiL 
dubium  Hampe.  (ML 
noctiflorum  Fr.  (16. 
pratense  Rühl.  Q(L 
rubrum  Grcke.  (iß. 
■ilvestic  Röhl. 

Melde  m 

Melica  L.  IL  4iiL 
ciliata  L. 
coerulea  L.  4^ 
glauca  F.  Schltz.  452. 
nebrodensia  Parlat.4üL 
nutana  L.  452. 
taorica  C.  Koeh 
nnlflora  Rtz.  ^SlL 

Melilotus  Trn.  5L  96. 
albus  Deir.  fiL 
arvenais  Wallr.  97, 
coeruleua  Dear.  9L 
dentatua  Pers.  9(L 
gracllia  DC.  9L 
itaUcus  Dear.  9L 
lencanlhua  Koch  9L 
inacrorrhixas  Pers.  9L 
offioinalis  Dear.  9L 
officinalis  Willd.  9L 
paryiflorua  Deaf.  9L 
Petitpiorreanus  W.  9L 
vulgaris  W.  ÖL 

Meliaaa  L.  4L  m 
Acinoa  Benth.  ai2. 
Calamintha  L.  312^ 
Cllnopodium  Honth.an 
officinalia  L.  älä. 

Melisse  313. 
'  Melittis  L.  4(L  SIL 

Meliaaophylluin  L.  1314. 

Melone  15". 

Mentha  L.  46.  30& 
aquatica  L.  3()H. 
aquatica>ailv.  Mey.  81^ 
arvenaia  L.  309. 
criapa  L.  3Ü9. 
crispata  Schrad. 
gentllis  L.  309. 
nemorosa  Willd.  308. 
nepetoldea  LeJ.  30H. 
Patrinl  Lepech.  308. 
piperita  L.  3^)9. 
Pulegium  L.  309. 
rotundlfolla  L.  305, 
aativa  L.  309. 
Bilvestria  L.  308. 
■  undulata  Willd.  308. 


M.  viridia  L.  908^ 

Menyanthcs  L.  IL  2ßS. 

nymphaeoidea  L. 

trifoliata  L.  m 
Mercurlalia  L.  Tß.  350. 

annua  L.  350. 

perennia  L.  350. 
Merk  IfiL 

Mcspilug  L.  4L  188. 

Amclanubier  L.  1^ 

Chamaemeapilas  L.  141. 

Cotonoaster  L.  1^ 

germanica  L.  13S. 

monogyna  W.  139, 

Oxyaoantha  Gärtn.  IJk^ 
Meura  Trn.  23.  17L 

athamanticum  Jcq.  171. 

Mateliina  Gärtn.  122. 
Mlbora  44L 

Verna  P.  B.  44L 
MIchelar.  brom.Dum.ißO. 
Microatylis  Nutt.  6S.  38^. 

monophvUa  Lindl.  3SiL 
Milche  m 
Milchkraut  32^ 
Milchlattich  24L 
Milium  L.  9.  446.' 

cffusum  L.  44Ö. 
Milzfarn  m 
Milzkraut  IfiL 
Mimulua  L.  49,  293, 

guttatua  DC.  293. 

luteua  L.  293. 
Minze  SOS. 
Mispel  m 
Mistel  134. 
Mühringia  L.  88.  2L 

muaooaa  L.  71. 

trinervia  Clrv.  TL 
Moenchia  Ehrh.  3ä.  23. 

erect»  Fl.  Wett  23. 

quaternella  Ehrh.  2S> 
Möre  12L 
Mohn  19. 

Molinia  Mnch.  12.  456. 

coerulea  Mnch.  456. 
Monatarose  13ä. 
Mondraute  476. 
Mondviole  4L 
Monesls  266. 

grandlflora  Sallsb.  2ßö. 
Monochlamydeen  331. 
Monotropa  L.  30.  2(J6. 

Hypophegea Wallr.  2ß6. 

Hypopitya  L.  2ß6. 
Monotropeen  Nutt.  *2ß/^. 
Muntia  Mich.  L  15L 

arTenala  Wallr.  lüL 

fontana  L.  151. 

minor  Gm.  151. 

rivQlarls  Gm.  12L 
Moorkt>nlg  m 
Moorsimse  412. 
Moosbeere  262. 
Moosrose  138. 


Moraceen  Edl.  99.  352. 
Morgenblatt  21A 
Morus  Trn.  TL  352. 

alba  L.  302. 

nigra  L.  352. 
Münze  m 

Mulgedium  Caas.  6L  242. 

alplnum  Caaa.  24?. 

mucrophyllum  DC.  242. 
i  Mummel  1^ 
I  Muscari  Tm.  SL  402, 

botryoidea  Mlll.  403. 

coroosum  Mill.  40?. 

raccmosum  Mlll.  403. 

tenuiflorum  Tach.  403. 

tubiflorum  Stev.  403. 
Mutterkraut  21L 
Motterwurz  123. 
Myagrum  Trn.  49.  48x 

paniculatum  L.  iä. 

perenne  L.  4SL 

perfoliatum  L.  48. 

rugosum  L.  49. 

aativum  L.  43. 
Mycella  mural.  Rchh.242. 
Myogalom  Lk.  39Ü, 

Bouch^anum  Kth.  39L 

nutana  Lk.  39r). 
Myoaotia  L  16.  2SQ. 

alpeatrls  Schmdt.  280. 

arenaria  Schrad.  2N0. 

caespltosa  Schltz.  280. 

collina  Rchb.  2SL 

hlspida  Schldl.  2SL  ' 

intermedia  Lk.  281. 

Lappula  L.  225. 

palustris  Reh.  2SQ. 

silvatica  Hoffm.  2S(L 

pparsiflora  Mlk.  281, 

stricta  Lk.  2^ 

veraicolor  Sm.  2ML 
Myoaurus  Dill.  44.  L 

mlnimus  L.  L 
Myrica  L.  25.  365.. 

Gale  L.  SÖTL 
Myricaceen  Rh.  102.  865. 
Myricaria  Desv.  55.  149. 

germanica  Deav.  149. 
Myriophyll.  Valll.  TL  liÜ. 

alternlflorura  DC.  LüL 

apicatnm  L.  146. 

Terticillatum  L.  liC. 
Myrrhia  Scp.  26.  18L 

aromatica  Spr.  18L 

aurea  Ali.  181. 

bulbosa  Spr.  IM. 

hirsuta  All.  IM. 

odorata  Scp.  181. 

temoia  All.  m 


Nachtkerze  145. 
Nachtschatten  281. 
Nachtviole  3L 
Nadelkerbel  179. 


Google 


Magister. 
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Nagelkraat 

Najadaceen  Lk.  1D5.  32^ 
Maja«  L.  &L  373. 

flexllia  Rstk.  313. 

major  AU.  313. 

marin a  L.  373. 

minor  All.  373. 
Napoleonsweide  35L 
NarcisflQs  L.  .3t).  '.392. 

montanus  Ker.  392. 

poeticus  L.  232. 

Pteudo-Narc.  L.  322. 
Nardus  L.  &  4ffiL 

stricte  L.  ißS. 
Narthecium  Möhr.  32.103. 

oaaifragum  Uads.  403. 
Narzisse  392. 
Naaturtium  R  Br.  52.  2i. 

amphibium  R.  Br. 

anceps  DC.  2iL 

aquaticum  Wallr.  25. 

armoracioides  Tsch.^Q. 

aaatriacum  Crtz.  25. 

foQtenam  Aschrsn.  21. 

microphyllum  Rb.  2L 

offioinale  R.  Br.  'iL 

palustre  DC.  2Ö. 

pyrenatcum  K.  Br.  2^L 

riparium  Wallr.  2jL 

allfoliam  Rchb.  24. 

silrestre  K.  Br.  25. 

terrestre  Tach.  25» 
Natterkopf  278. 
Natterzunge  i77. 
Naumbargia  Mnch.  324. 

tbyrsifiora  Rcbb.  32i. 
Neg-undo  acer.  Mch.  82. 
Nelke  ÖL 
Nelkenwurz  llft. 
Nennphar  Hayn.  ^ 

luteum  Hayn.  IS, 
Neottla  L.  fi^  3HÖ. 

latifolla  Rieh.  ßHß. 

Nldua  avia  Rieh.  3^6. 

ovata  Bl.  u.  Fing.  ML 
Neottidium  Scbidl.  SäÜ. 

Nidus  avis  Schldl.  380. 
Nepeta  L.  ML  313. 

Cateria  L.  313. 

Olecboma  Bentb.  313i 

nuda  L.  313. 

pannonica  Jcq.  313. 
Neslea  Desv.  4SL  4& 

paniculata  Desv.  45. 
Nessel  3äL 
Neunkraft  Ififi. 
Nlcandra  Ad.  1«.  282. 

physaloides  Grtn.  282. 
Nlcotlana  L  IL  283. 

latlssima  Mill.  283. 

rustica  L.  283. 

Tabacum  L.  283. 
Kiesswarz  13. 
Nigella  Trn.  Ü  14. 

arvensia  L.  Ii. 


Ni  damaacena  L.  14/ 

aativa  L.  Ii. 
Nigritella  glob.  Rb.  378. 
Nixblume  18* 
Nlxkraot  313. 
Nonnea  Med.  Iß.  277. 

erecta  Bernh.  277. 

pulla  DC.  221. 
Nuphar  8m.  ^43.  18.: 

intermedlum  Ledeb.lS. 

luteum  Sm.  18* 

pumilum  8m.  18. 
Nympbaea  L.  43.  17. 

alba  L.  17. 

blradiata  Sommer.  IS^ 
Candida  Preal.  18. 

erythrocarpaHentze  18. 
intermedia  Welk.  18. 
Koateletskyl  Pall.  18. 
lutea  L.  18, 
neglecta  Haoal.  ISi 
parvlflura  Hentse  18. 
rotundlfolia  Hentze  18. 
aemiapcrta  Klngg.  18. 
splendena  Hentze  18. 
orceolata  Hentze  18. 
venusta  Hentze  184 
Nymphaeaceen  DC.S3. 17. 

Obererdkohlrabi  36. 
Oberkoblrabi  3ß. 
Oblone  Trn.  72,  336. 

pedunouata  Moq.^^ 

porlulacoidea  Moq.33ü. 
Oschsenzunge  276. 
Odermennig  131. 
Odontitofl  30L 

lutea  Uchb.  302. 

rubra  Pera.  3C1. 
Oelaenlcb  175. 
Oelweide  316. 
Oenantbe  L.  24.  168. 

fistulöse  L.  168. 

Lachenalii  Gm.  168. 

megapolitana  W.  IßlL 

peucedanifol  Polt.  IfiS. 

Phellandrium  Lmk.  IßS, 
Oenothera  L.  31.  115. 

biennia  L.  145. 

murlcata  L.  145. 
Ohnblatt  266. 
Ohnborn  ^ 
Oleaceen  Ldl.  Ö6.  26L 
Omphalodes  Trn.  15.  276. 

acorploides  Sehr  ik.276. 

▼erna  Mncb.  ?76> 
Onagracecn  Jss.  90  141. 
Onobrychls  Trn.  SL  105. 

arenaria  DC.  106. 

aativa  Lrak.  106. 

▼iclaefolla  Öcp.  105. 
Onoclea  Hoffm.  486. 

crlapa  HofTm.  486. 

Struthlopterls  L.  48fi. 
Ononis  L.  50.  ^ 


O.  arvenala  L.  ^ 

hiroina  Jcq.  fi4. 

mitis  Grael.  OL 

procurrens  Wallr.  &i. 

repena  L.  ßlL 

•pinoaa  L.  ^ 
Onopordon  Vaill.  62.  230. 

Acanthiam  L.  230. 
Onoama  L.  16.  278. 

arcnarlura  W.  K.  278. 
Ophioglosaaceen  R.  Br. 

107.  476. 
Ophloglossum  L.  77.  476. 

■vulgatum  L.  477. 
Ophio3corod.  urH.Wr.397. 
Ophrya  L.  68.  38L 

anthropophora  L.  383. 

apifcra  Huds.  382. 

arachnltea  Reich.  382. 

aranifera  Huda.  382. 

cordata  L.  386. 

corallorrhtza  L.  387. 

fuclflora  Rchb.  3S2. 

insectifera  L.  382. 

Loeselll  L.  388. 

monophylloa  L.  .3H8. 

MoTiorchls  L.  383- 

muscifera  Iluds.  381. 

myodea  Jacq.  'M'i. 

Nidus  avis  L.  386. 

ovaU  L.  ^ 

paludosa  L.  388. 

spiralls  L.  3S7. 
Oplismenus  Kth.  437,  % 

Crus  galli  Kth.  437. 
Oporina  autumnal.  Don. 
236. 

Orchidaceen  J8S.1D3.376. 
Orcbia  L.  OL  326. 

abortiva  L.  384. 

albida  Scp.  380. 

anguatif.  W.  g.  G.  52S. 

aphylla  Schmdt.  384. 

austriaca  Kern.  377. 

Biermannt  A.  Qrtm.379. 

bifolia  L.  ML 

conopea  L.  380. 

corlophora  L.  377. 

cucallata  L.  38L 

Dtetrlchiana  Bogh.  377. 

elodes  Griseb.  32ä. 

fuclflora  Scg.  382. 

fusca  Jacq.  376. 

galcate  Poir.  32L 

globosa  L.  378. 

hybrida  Bngh.  326. 

incarnata  L.  379. 

latifolia  L.  320. 

laxiflora  Lmk.  328 

maculata  L.  379. 

majalis  Rcbb.  379. 

mascnla  L.  37 H. 

milltaris  L.  376. 

montana  Schmdt.  381 . 

moravica  Jacq.  376. 
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O.  Morlo  L.  378. 

odoratlisima  L.  SS(L 

pallens  L.  378. 

paluitris  Jacq.  iiIiL 

pnrpurea  Huds.  376. 

pyramidalis  L.  883. 

Rivini  Qouan  376. 

•ambucina  L.  37  9. 

Bpeciosa  Host.  378. 

atenoloba  Coss.  32(L 

Traunstein.  Saut.  ML 

tridentata  Scp.  377. 

natulata  L.  222. 

ustul.-varieg.  Dogh.377. 

▼ariegata  Ali.  all. 
Orlganum  L.  4L  21L 

Majorana  L.  311. 

vulgare  L.  311. 
•  Orlaya  HofTro.  'ÜL  \TL 

grandlflora  Hoffm.  HL 
Ormenis  mixta  DC. 
Omithogalum  L.  32.  39G. 

arvpnse  L.  39 i. 

bol>enucumZauHchn.39A 

BoQch^anuni  Aschg.3^^*. 

chloranthum  Saut.  397. 

flstulobum   Wallr.  iM. 

luteum  L.  392 

minimnm  L.  394 

nutans  L.  äStL 

pratense  ^lünb.  m 

spathaceuro  Hayn.  394. 

stenopetalum  Fr.  393. 

sulphii  reu  III  B. Sehl  t.;i9ß. 

umbellatum  L.  äStL 
Ornithopus  L.  iilL  105. 

compressus  L.  ID^ 

ebracteatus  Brot. 

perpasillus  L.  105. 

sativus  Brot.  löiL 
Orobanche  L.  4L  3^2, 

alsatica  F.  Scblts.  200. 

amethystea  Ihuiil.  306. 

arenaria  Borkh.  307. 

Bartlingii  OrUeb.  302. 

brachysepala  F.  Schltz. 
3116. 

Buekiana  Koch  2D6. 
Buekii  Dietr.  304. 
caryophyllacea  Sm.  303. 
Cervariae  Suard.  3ÜC^ 
CifBii  Fr.  303. 
cltrina  Dletr.  303. 
coerulea  Yill.  30L 
coerulescens  Stph.  306. 
elatlor  Sutt.  30Ü. 
Epilhymom  DC.  303. 
OalU  Duby  303. 
gllva  Dietr.  303. 
Hederae  Duby  30S. 
hygrophila  Briipr.  3U3. 
Kochii  Schily.  3üä. 
Kruusei  Dietr.  303. 
.  Libanotidis  Rupr.  306. 
loricaU  Rchb.  304. 


O.  reaorantha  Dietr.  9Ct3. 

major  L.  30ö. 

Mathenii  Schldl.  303. 

minor  Sutt.  30^ 

pallldiflora  W.  Gr.  m 

Picrldis  F.  Schltz.  304. 

procera  Koch  303. 

pruinosa  Lap.  303. 

ramosa  L.  WL. 

Rapum  Thum.  302. 

rubens  Wallr.  30L 

Scabiosae  Koch  3U3. 

sparsiflora  Wall.  304. 

specioHa  A.  Dietr.  303. 

8tigmatodeB'Wirnro.30ö. 

Teiicrii  F.  Schltz.  30L 

tubiflora  Dietr.  303. 
Orobancheen  30*2. 
Orobui  L.  112. 

albus  L.  fil.  112. 

Aphaca  Döil.  110. 

asphodeloides  Oouan. 
112. 

maritimns  Rchb.  HO. 

niger  L.  112. 

Nissolia  Doli.  HO, 

paluster  Rchb.  HL 

pisiformis  A.  Br.  112. 

pratensis  Doli.  110. 

■ilv;itlcu8  L.  ms. 

tenuifollus  Rth.  Ü2^ 

tuberosus  L.  112. 

vernus  L.  112. 
Orthoüporum  Nees.  23!L 

glaucum  P.  M.  £.  332. 

rubrum  P.  M.  £.  33;L 
Oryza  L.  Ö-  442. 

clandettina  A.  Br.  442. 
Osmunda  L.  HL  42L 

crlspa  L.  486. 

Lunaria  476, 

Matricariae  Schrnk.4IL 

regalis  L.  42L 

Splcant  L.  41&5. 

Btruthiopter.  L.  48& 
Osmundaceen  R.  Br.  108. 
42L 

Ostericum  Hoffm.  %\  173. 

paiustre  Bes».  ILL 

pratense  Hoffm.  123. 
Osterblurae  6. 
Osterluzei  346. 
Ostheimer  Kirsche  114. 
Otterwurzel  2i2. 
Oxalidaccen  DC.  SL  8L 
Oxalis  L.  ^  8L 

Acctosplla  L. 

corniculata  L.  S& 

stricta  L.  Sü. 
Oxycoccos  pal.  Fers.  263. 
Oxytropis  DC.  ül  102. 

pilosa  DC.  102. 

Paeonia  Trn.  43.  16. 
corallina  Rtz.  16. 


(  P.  offictnalit  L.  iZ. 

percgrina  Mill.  17. 
Panicum  L.  SL  437. 

capillare  L.  4.t7. 

ciliare  Rtz.  43L 

Crus  galli  L.  iSL 

Dactylon  L.  442. 

filiforme  Grcke.  43L 

germanicum  Rlh.  4^^ 

glabrum  Gaud.  43L 

glaucum  L.  438. 

humifusum  Ktb.  43L  * 

italicum  L.  438. 

miliaceum  L.  437. 

■angninale  L.  437. 

verticillatum  L.  437. 

viride  L.  43L 
Papayer  Trn.  42.  Ifi. 

Argemone  L.  19. 

dubium  L.  1& 

bybridum  L.  Ifl. 

Rhoeas  L.  19^ 

somniferum  L.  IS. 

trilobum  Wallr.  liL 
Papaveraoeen  DC.  03.  19, 
Papilionaceen  L.  82.  ^ 
Pappel  364.  » 
Parallosu  Aifld.  m 

monanthos  Alfld.  102. 
Parietaria  Trn.  14.  35L 

diffusa  M.  n.  K.  352^ 

erecta  M.  u.  K  3äL 

judaica  Hffm.  302. 

ofticinalis  L.  3äL  t 

ramiflora  Mncb.  3£»L 
Paris  L.  35.  40L 

quadrifolius  L.  4GL  1 
Parnassia  Trn.  29.  ÖL 

palustris  L.  57. 
Paronycbiaceen  St.  * 

m 

Passerina  L.  314.! 

annua  Wikstr.  344. 
Pastinaca  Trn.  24.  175. 

sativa  L.  122. 
Pastinak  125. 
Pavia  SÜ. 

flava  DC.  83. 

rubra  Lmk.  83. 
Pechnelke  ßiL 
Pedicularis  Trn.  48.  ^ 

palustris  L.  2^ 

Sceptr.  Carol.  L.  2fiS. 

silvatica  L.  ^  ^ 

sndetica  Willd.  ISO. 
Peloria  L.  222. 

pentandra  L.  2i)2. 
Pennisetnm  R.  Br.  i3L 

glaucum  R.  Br.  43S. 

italicum  R.  Br.  438. 

Terticillatum  R.  Br.  43L 

viride  R.  Br.  43L 
Peplls  L.  30.  149. 

Portula  L.  140, 
Perlgras  4M. 
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PerUwiebel  39 

Perslca  Trn.  113. 
vulgaris  Mill.  113. 

Ferückenbaum  ötL 

Pestwurx  196. 

PetÄsites  Trn.  ß3.  Ifiö. 
albu«  Gärtn.  lOß^ 
ofacinalis  Mnch.  Idß. 
•purius  Rchb.  WL 
tomentoau«  DC.  11)6. 
vulgaris  Dc»f.  ÜMk 

Petersilie  IßL 

Pctroselinum  HofTm.  22. 

m 

sativum  HfFm .j  164. 
Peucedanum  L.  *iiL  174. 
alsaticum  L.  174. 
Cervarla  Cuss.  Iii.. 
Chabraei  Rchb.  124. 
-  officinale  L.  114. 

Oreoselinum  Mnch.lli. 
Ostruthium  Koh.  ITiL 
•   Silaus  L.  HL 
PfatTenkiippchcn  8Ö. 
Pfauen  gerate  400. 
Pfefferkraut  4i  312. 
Pfefferminze  3Ü9. 
Pfeifenstrauch  LML  346. 
Pfeilkraut  3ßL 
Pfennigkraut  43.  322. 
Pferdeklimmel  lÜL 
Pferdesaat  168. 
Pfingstnclke  6L 
Pßngölruse  16. 
Pfirsiche  03. 
l>flaume  113. 
Pfriemen 
Pfriemengras  446. 
Pfricmenkrease  43. 
Phalaris  L.  iL  43H. 
arundinacea  L.  43ä. 
canarlensis  L.  4ää. 
oryzoides  L.  4i2. 
phleoidea  L.  441. 
picta  L.  43H, 
Phaaeolus  L.  ^  112. 
multlflorua  W.  112. 
oanus  L.  113. 
vulgaris  L.  113. 
Phegoptcris  Fee  IS.  478. 
alpestria  Moit.  4H4. 
Dryopteris  Fee  47H. 
polypodioidca  Fee  47S. 


RobeUi.mum  A.  Br.  479. 
Pbelipaea  Mey.  4L  307. 
arenaria  Wlps.  3(17 . 
cocruU  a  C.  A.  Mey.  3(>7 


ramoaa  C.  A.  Mey.  3ÖL 
Phellandrium  169. 
aquaticum  L.  16GL 
Mutellina  L.  172, 
Phtladelphaceen  82.  150. 
Philadelphus  L.  40.  150. 

corunarius  L.  150. 
Phleum  L.  10.  44iL 


Pb.  alpinom  L  441. 
arenariom  L.  440. 

aaperum  VIll.  441. 
Buehmeri  Wlb.  4iL 
nodosum  L.  441. 
phalaroides  Koel  441. 
pratenae  L.  4il. 
Pboenixopas  Rchb.  247. 
muralls  Koch  242. 
vimlneus  Rchb.  '242. 
Phorolobus  criap.  486. 
Phragmites  Trin.  KL  446. 
communis  Trin.  446. 
iaiaca  Kchb.  446. 
vulnerana  Aacha.  446. 
Phyaalls  L.  \^  2H2. 

Atkekengi  L.  WL 
Phyteuma  L.  \K  258. 
Halleri  AU.  'm>. 
nigrum  Sciimdt.  258. 
orbiculare  L.  ^üä. 
spioatom  L.  25S. 
Picea  Lk.  TD.  47Ü. 
ezcolaa  Lk.  470. 
vulgaris  Lk.  4ZlL 
Picrls  L.  6Ö.  23L 
echioidea  L.  '.'37. 
hieracioidea  L.  23L 
Pillenkraat  423. 
Pilularia  L.  20.  423. 

globulifera  L.  423. 
Pimpernuas  ^ 
Pimpinella  L.  22.  166. 
Aniaum  L.  Uk). 
glauca  L.  164. 
magna  L.  HiO. 
nigra  W.  ML 
Baxifraga  L.  166. 
Pinardia  Caas.  214. 

coronaria  Leas.  214. 
Pinguicula  Trn.  6.  323. 
gypsophila  Wallr.  323. 
vulgaris  L.  323. 
Pinua  Trn.  2iL  462, 
Abies  Dur.  42Ö. 
Ablea  L  4IiL 
exoelsa  Lmk.  426. 
Lariz  L.  470. 
Mughus  Scop.  469. 
obllqua  Saut  470. 
Picea  L.  426. 
Picea  Duroi.  Üfi, 
Pumilio  Haenk.  420. 
ailvcstris  L.  469. 
Strobus  L.  4IiL 
nliginosa  Neum.  470. 
Pirola  Trn.  36.  265. 
chlorantha  Sw.  265. 
intermedia  ßchlch.  ^SSl 
media  Sw.  26:L 
minor  L.  266. 
rotundifolia  L.  26Sk 
aecunda  L.  >66. 
umbellata  L.  'i66. 
aniflora  L.  260. 


Pirolaoeen  Ldl.  262. 
Piru«  L  4L  13& 

acerba  DC.  140. 
aucuparia  Gaitn.  140. 
Aria  Ehrh.  liL 
Aria-aucupar.  Irtn.  140. 
Aria-  terminal.  Irm.  14L 
Chamaemespilus  DC. 
14L 

communis  L.  139. 

Cydonla  L.  Li5L 

dasyphylla  Borkh.  140. 

domeatica  Sm.  140. 

hybrida  8m.  ÜQ. 

Malus  L.  140. 

PoUveria  Lj.  ISfiL 

■candica  Babtngt.  140. 

torminalis  Ehrh.  14L 
Pisnm  Trn.  58.  liifi. 

arvense  L.  109. 

maritimuro  L.  Hü. 

•ativam  L.  109. 
P!an»aglnaceen  Ja. 95. 330. 
Plantage  L.  13,  330, 

arenaria  W.  K.  331. 

Coronopus  L.  331. 

indica  L  33L  " 

lanceolata  L.  330. 

major  L.  330. 

maritima  L.  33 L 

media  L.  3.'U). 

montanu  Lmk.  330. 

ramosa  Asch.  iöL 

serpentina  Lmk.  331. 

Wulfenli  Willd.  .13L 
Flatanaceen  Lst.  lüL  353. 
Platane  353. 
Platanus  L.  23.  353. 

accrifolla  Willd.  353, 

occidontalis  L.  353. 

o#entulis  35^^. 
Piatanthera  Rieh.  6J4-  SSL 

bifolia  Rchb.  J»L 

chlorantha  Cust.  3&L 

montana  Rchb.  til.  381. 

pervia  Peterm.  3SL 

solatitialis  Bngh.  33L 

viridis  Lindl.  SM. 

Wankclll  Rchb.  til.  88L 
Platterbse  Kö. 
Plalycapnoa  Bernh.56.23. 

spicatus  Bcrnh.  2X 
Pleurospo  riTi.TItTni.'i(>.182. 

austriacuni  Hullm.  IH'I. 
Plonibaginaceen  Juss.  05. 
329. 

Poa  L.  12.  453. 
alpina  L.  4S3. 
altissima  Mnch.  455. 
üngustifolia  L.  454. 
annua  L.  453. 
aquatica  L.  455. 
badenala  Haenk.  454 
bu^boaa  L.  45.'^. 
oaesia  8m.  451. 
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P.  c.«nisia  A11..455. 
compreaaa  L.  455. 
cristatii  L.  4iL 
dar»  Scop.  iä3> 
Eragrostis  L.  4ü3* 
fertilifl  Host. 
fluitans  8cop. 
hybridu  Rchb.  4M. 
Langeana  Rchb. 
Jatifolia  Koch  Üi4. 
UxA  Haenk.  423. 
lithuanica  Oorak.  456. 
iparitima  Lluds.  4ö7. 
nemoralit  L.  454. 
pilosa  L.  452. 
pratensis  L.  455. 
procumbens  Curt.  45L 
reniota  Koch  454. 
rigida  L.  458. 
rnpcstria  Witb.  457. 
serotlna  Ehrb.  i54. 
sudetica  IIacjj)k.  454. 
trivialis  L.  4ii4. 
Podospernaum  DC.fKL  2^ 
?a  I  c  i  t  r  a  p  i  f  0  n  u  m  D  C  .'23U. 


facquiniauuinKoch'23U. 
laclniatum  DC. 
muricatum  DG. 
Pole!  m 
PoIemoQiaceen  Ldl.  SL 
222. 

Polemonlam  Trn.  17.272. 

coeruleum  L.  222. 
Polycarpon  Lffl.  12.  155. 

tetraphyllum  L.  153. 
Polycnemum  L.  2.  332. 

arvenae  L.  332. 

ma^uM  A.  Br.  332. 
Polygala  L.  56.  52. 

amara  Jacq.  5L 

amara  L.  52.  p 

ainarella  Crntz, 

amblyptera  lib.  52^ 

austriaca  Koch  ^ 
.   austriaca  Rb.  5& 

calcarea  Schltz.  5S. 

Chainaebuxus  L.  5S. 

oomosa  Scbk.  5L 
.  depreaaa  Wender.  58. 

oxyptera  Rb.  5L 

serpyllacea  Whe.  58. 

nliginoaa  Rb.  5& 

vulgaris  L.  5L 
Polygalaceen  Juss.  !ML5L 
PolygonatumTrn.  31.401. 

ancepa  Mnch.  401. 

majale  AH.  iü2. 

moltifloram  Mob.  4üL 
•  officlnale  All.  4ÜL 

verticiUatum  Mcb.  4ÜL 
Polygonaceen  Juss.  ^ 
338. 

Polygonum  L.  35.  342. 
amphibium  L.  342. 
avicularo  L.  343.  ^ 


P.  Bellardl  All.  343. 
Bistorta  L.  342. 
ConTolvulua  L.  343. 
dumetorum  L.  343. 
Fagopyrum  L.  3Ü 
Hydropiper  L.  342. 
incanum  Schmdt.  342. 
lapathifolium  L.  342. 
laxiflorum  Whe.  343. 
minus  Iluds.  3ÜL 
mite  Schrank  343> 
nodoaum  Pera.  342. 
Peraicuria  L.  'Ml. 
tataricum  L.  343. 
Tiviparum  L.  342. 
Polypodiaceen  1(X^.  478. 
Polypodlum  L.  HL  428. 
aculeatum  L.  4b0. 
aipeatre  Hoppe  4S4. 
arvonicum  With.  479. 
oalcareum  8m.  428. 
criatatum  L.  482. 
dilatatum  Huffm.  482. 
Dryopteria  L.  478. 
Fllix  feminn  L.  483. 
Filix  mas  L.  48L 
fragile  L.  482. 
byperboreum  Sw.  479. 
Lonchiiis  8w.  48iL 
montauum  Vogl.  48L 
Oreopterls  Ehrb.  48L 
Pljegopteria  L.  479. 
RobertianumIIofTm.479. 


Thelyptcris  L.  481. 
vulgare  L.  478. 
Polypogon  445. 
liboralia  Sm.  445. 
monspellcnsis  Dc8f.445. 
Polyatichum  Ktti.  lü  48L 
aculeatum  Hth.  48Ü. 
cristatum  Rtb.  482. 
dilatatum  Hoffm.  482. 
Filix  mas  Rlb.  48L 
Lonphitls  Rtb.  480. 
montan  um  Rth.  481. 
Oreopterls  DC.  481. 
spinulosum  DC.  482. 
Tbelypteris  Rth.  48L 
Pomarlen  Lidl.  02.  138. 
E^opulus  Trn.  "iK  3M. 
alba  L.  304. 
a1ba-trcniulaWinim.3ft4 
balaamifera  L.  3(>5. 
caneacens  Sm.  3M. 
dilatata  Ait.  3g4. 
monilifera  Ait.  305. 
nigra  L.  3(LL 
pyramidalis  Roz.  364. 
tremula  L.  3ß4. 
Tilloaa  Lang.  364. 
Porree  SiliL 
Porrel  m 
Porat  264. 

Portujac^  Tm.  iSk  15L 
oleracea  L.  151. 


P.  satlva  Ilaw.  151. 

PortulacacccnJua8.85.151. 
Portulak  15L 
Potamlen  Jsa.  m3.  368. 
Potamogeton  L.  15.  3^ 

acutifolius  Lk.  321. 

alpinns  Balb.  36IL 

caeapitosus  Nolte  22L 

coloratua  Hörnern.  3^ 

eomplanatua  Willd.371. 

comprcssus  L.  2ZL 

criapua  L.  370. 

curvifülius  Hartm.  220. 

decipiens  Nolte  370. 

donsuB  L.  222. 

filiformis  Pers.  222. 

flaitans  L.  369. 

gramineos  L.  206. 

beterophyll.  Schrb.  369. 

Horncmanni  Mcy.  360. 

lucens  L.  220. 

marlnua  L.  372. 

niucrouatus  Scbrd.  S2L 

naUns  L.  368. 

nitena  Web.  3^ 

oblongua  Viv.  3<)8. 

obtusifollus  M.  K.  32L 

üederi  G.  Mev^  321. 
pectinatus  L.  322. 
perfoliatus  L.  370. 
plantagin.  Du  Croz.369. 
polygonifollus  Fr 368. 
praelongus  Wulf.  320. 
paaillua  L.  32L 
rnfeacena  Schrd.  360. 
rutilua  Wolfg.  321» 
acnatus  L.  3l2. 
aetaceoB  L.  322. 
Bpathulataa  Sohrd.  369. 
trichüidea  Cham.  371. 
Zisii  Cham.  369. 
zo^tcrifol.  Rchmch.37L 
Potentilla  L.  42.  I2ii. 
alba  L.  132. 
albo-sterilia  132. 
alpestria  Hall.  132. 
Anacrina  L.  129. 
argentea  L. 
auroa  L.  12L 
liuquoyana  Knf.  131. 
canescens  Beaa.  130. 
cinerea  Chaix.  132. 
collina  Wib.  2m 
Fragariaatr.  Ehrh.  133. 
fruticoaa  L.  \^ 
Güntheri  Pohl  m 
hcptaj-hylla  Mill.  130. 
bybrida  Wallr.  m 
incana  Fl.  Wett.  132. 
inclinata  Viil.  laü. 
micrantba  Bam.  132. 
mizto  Nolte  lÜL 
nemoralia  Neatl.  13L 
norvegica  A.  12di 
opaca  L.  132. 
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P.palnstris  Scp.  129. 

p»tala  Fl.  Sil.  130. 

pilosa  Willd.  m 

procumbens  Sbtb.  131. 

procumbent-rept,  12L 

recta  L.  13Ü. 

reptana  L.  13L 

rubenn  Vill.  122. 

rapestris  L.  1^ 

salisburgensis  Hnk.  132. 
-    ailveatris  Neck.  131. 

■plendens  Kam.  132. 

sterilis  Grcke.  132. 

Bupina  L.  12iL 

tharingiaca  Bernh.  130. 

Tormentilltt  Schrk.  läL 

vernar  L.  132. 

WicmanianaGüntb.lSO. 
Poterium  L.  13^ 

glaucescens  Kehb.  134. 

Sanguisorba  L.  134. 
PreiBielbeere  ^2. 
Prenanthes  L.  6L  21L 

muralis  L.  242. 

pnrpurea  L.  241. 

viminea  L.  242. 
Primula  L.  IIL  322. 

acaulia  Jcq.  32Z. 

Auricula  L.  327. 

elatior  Jcq.  327. 

farinosa  L.  32L 

grandiflora  Lmk.  32L 

minima  L.  327. 

ofücinalis  Jaoq.  222. 

Terls  L.  a2L 
Prlmulaceen  Vnt.  25.324. 
Priamatocarpus  2ol. 

Specalum  L  H^rit.  21iL 
Pruoella  L.  4iL  32Ö. 

alba  Pall.  32L 

granditlora  Jacq.  32L 

yulgaria  L.  220. 
Prunus  L.  41.  113. 

Armen iaca  L.  113. 

Avium  L.  114. 

cerasifera  Ehrh.  114. 

Cerasus  L.  114. 

Chamaeccras  u  »  J  cq  .1 14. 

domestica  L.  1147^ 

Husmanni  Boeck.  113. 

insititia  L.  114. 

Mahaleb  L.  114. 

Meyeri  Boeck.  IIJL 

Padua  L.  114. 

petraea  Tauacb.  114. 

apinosa  L.  113. 
Paamma  R.  Sch.  445. 

arenaria  R.  Sch.  445, 

baltica  B.  Scb.  44^1. 
Ptarmica  vulg.  DC.  210. 
Pteria  L.  80.  4SiL 

aquilina  L.  4SiL 
Puleglum  Will.  309. 

vulgare  Mill.  309. 
Pnlicuria  Groin.  04.  202. 


P.  bellidiflora  Wallr.  199. 

dyfenterlea  Grtn.  202. 

prostrata  Aacban.  ^)2. 

vulgaria  Grtn.  202. 
Pulmonaria  Trn.  Ifi.  278. 

anguatifolla  L.  229. 

anguat.-ofßc.  Krae.  279. 

azurea  Bess.  2IiL 

mollia  Wolff.  220. 

officinalJa  L.  278. 

parviflora  Krapp.  279. 

aacobarata  Mill.  278. 
Pulaatllla  Trn.  44  4. 

alpina  Delarb.  IL 

Hackeiii  Pohl. 

pat.-vernal.  Lach.  5. 

patens  Mill.  2. 
-    pratensis  MiU.  4. 

Ternalia  MiU.  iL 

vuljrarls  Mill.  4. 
Pulverliolz  90. 
Pongen  3^ 
Punktfarn  4SL 
Pyrethrum  Willd.  213. 

corymboanmWilld.  214. 

ioodorum  Sn.  213. 

macrophyllam  Willd. 
214. 

maritimnm  Sm.  213. 

Parthenium  8m.  214. 
Pyrola  Trn.  30. 

cblorantha  Sw  205. 

intermedia  Schieb.  265. 

media  Sw.  2<x). 

minor  L.  200. 

rotundifolia  L.  2fi& 

aecunda  L.  266. 

umbellata  L.  200. 

oniflora  L.  260. 
Pyrolaceen  Ldl.  265. 
Pyrua  L.  4L  139. 

communis  L.  USi 

Cydonia  L.  139. 

Malus  L.  140. 

Quecke  461* 
Quellgras  456. 
Quendel  31L 
QuercQs  L.  23.  354^ 

pcdunculata  Ehrh.  354. 

pubescens  Willd.  354. 

Robur  L.  354. 

sessilifiora  Sm  354. 
Quitschbeere  140. 
Quitte  1^ 

Rade  66. 

Radieschen  50. 

Radiola  Dül.  15,  TL 
llnoidea  Gm.  TL 
Millcgrana  Sm.  TL 
multiflora  Ascha.  TL 

Ragwurz  3S2. 

Rainfarn  213. 

lUmifichia  Op.  30.  200. 


R.  secunda  Grcke.  266. 

■econdiflora  Opz.  206. 
Rampe  38, 
Ramsolwurz  33. 
Ranunculaceen  Jaa. M.  L 
Ranunculas  Hall.  44.  9. 

aconitifolius  L.  9t 

acer  L.IL 

aqaatilis  L.  S. 

arveaais  L.  12L 

aureus  Schi.  IL 

aricomos  L.  10* 

bulbosus  L.  IL 

Bachii  Wirtg.  9. 

Baudotii  Godr.  S. 

caasubicQS  L.  IL 

circinatua  Sbth.  9 

confusus  Godr.  8. 

diTarieatoa  Schrk.  9± 

falcatuB  L.  L 

Ficaria  L.  12. 

Flammola  L.  10. 

fluitana  Lmk.  9. 

fluviatilis  Web.;9.  ' 

hederaceua  L.  & 

heterophyllua  Wb.  & 

hirautua  Gurt.  12. 

hololeucus  Lloyd,  ä. 

illyricua  L.  10. 

lanaginoaua  L.  iL 

Lingua  L.  10. 

nemorosuB  L.  IL 

parviflorus  L.  12. 

paucistamin.  Tsch.  fL 

Pctiveri  Coss.  S.  ^ 

Petiveri  Koch  9. 

peucedanifol.  AU.  9. 

Philoaotis  Ehrh.  12. 

plAtanifoliuB  L.  9. 

polyanthemos  L.  IL 

repeus  L.  11. 

reptana  L.  HL 

reticulatus  Schmtz.  12> 

Rionii  Lagg.  9. 

aardoua  Crtz.  IL 

Bceleratus  L.  12. 

stagnatilla  Wallr.  fi. 

tripartitua  DC.  8. 

trip^rtitus  Nolt.  9. 
Raphanistrum  Trn.  5Li9. 

aivenao  Wallr.  49. 

Lampsana  Grtn.  49. 

ailvestre  Aschrsn.  i9i 
Raphanua  Trn.  üL  50. 

niger  DC.  50. 

Radiola  DC.  50. 

Raphanistrum  L.  49. 

aativua  L.  50. 
Bapiatrum  Boerh.  49.  49. 

perenne  All.  49. 

rugosum  All.  49. 
Rapontika  145. 
Raps  32. 
KapUnzchen  19L 
Rapunzel  i^KL 
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Raalccnsenf  3L 
Rauachbeore  *26?. 
Baute 

Baygras^  engl.  4ß6. 
LJ^italienischcs  4()6. 
B  iherschnabel  ^ 
Reis  44^. 

Reisgerate  ML 
Rempe 

Reaeda  L.  4Q.  55. 

alba  L.  ^ 

lotea  L.  55» 

Luteola  L.  50. 

odorata  L.  5fiL 
Rosodaceen  DC.  83,  5IL 
Rottich  50» 
Rharonaceen  Br.  iiß^ 
Bhamnus  L.  19.  UO. 

«athartica  L.  iML 

Frangula  L.  ÖQ. 
Bhinantheen  208. 
Bhinanthus  L.  300. 

alpinua  Baurag.  3QQ. 

Crista  galli  L.  aOiL 
Bhodiüla  L.  2fi.  154. 

rosea  L.  15L 
Bhodoraccen  Kl.  »3.264. 
Bboa  Trn.  29,  90. 

Cotinufl  L. 

Toxicodendron  L.  filL 

typhlna  L.  QQ. 

viridlflora  Polr.  SQ. 
BhynchüsporaVhl.  L^12» 

alba  Vahl.  412. 

fmca  R.  u.  Sch.  412. 
Bhytisperm.  arv.  Lk.2üö. 
Bibee  L.  ISL  15^. 

alpinum  L,  15ä. 

Orossularia  L.  15& 

nigium  L.  158. 

potraeum  Wulf.  159. 

reclinatum  L.  158. 

rubrum  L.  15S. 

üva  crispa  L.  158. 
Riemenblume  1H4. 
Riemenzunge  383. 
Riesenklirbis  15(L 
Riet  412. 
Rindsauge  IQH, 
Ringblume  212. 
Bingclblurae  220. 
Rippenfarn  4H5. 
Rippenäarae  1^2. 
Rispenfarn  477. 
Rispengras  4.53. 
Rittersporn  14. 
Roblnia  L.  5S.  102. 

Pseud-Acacia  L.  1Q2. 
Robinie  102. 
Röihe  \KL 
Roggen  46i 
Rohr  446. 
Rohrkolbe  324. 
Rollfarn  425. 
Roripa  Scp.  25, 


R.  amphibia  Scp.  25. 

Äusiriaca  Rchb.  25. 
palustris  Rchb.  26» 

pyrenaica  Rchb.  26. 

sllvestris  Rchb.  ^ 
Rosa  Trn.  iL  135» 

alba  L.  LiL 

alpina  L.  ISiL 

arvensis  Huds.  138. 

baltica  Rih.  136. 

oanina  L.  137. 

centifoüa  L.  138» 

cinnamoraca  L.  136» 

colllna  Koch  13L 

corllfolia  Fr  132. 

damascena  Mill.  138. 

dumctorum  Thuill.  132. 

Eglanteria  L.  135. 

flcxuosa  Rau  13L 

gallica  L.  13S, 

Hampeana  Grisb.  136» 

luclda  Ehrh.  136. 

lutea  Mill.  135. 

Hiuscosa  Mill.  138. 

pimpinclIifuliaDC.  135. 

pomifera  Herm.  l.VS. 

psilophylla  Rau  lÜL 

pumila  L.  fil.  138. 

pyrenaica  Oouan  136» 

rubiginosa  E.  137. 

rubrifolla  Vill.  136. 

rupestris  Crntz.  135. 

sempervIrens  Rau.  13L 

sepium  Koch  13L 

splnoäisaima  Sm.  135. 

toment08a  Sm.  137. 

trachyphylla  Rau.  132, 

turbinata  Alt.  IM 
Rosaceen  Juss.  82.  115. 
Rose  135» 
Rosenkohl  36. 
Rosenwurz  15  4. 
Rosskastanie  H3. 
Rosskopfstaude  231. 
RosskUmmel  176. 
Rosspappcl  28. 
Roihüuclie  353. 
Roihklee  98. 
Rothkraut  36. 
R(»thtanne  470. 
Rottbocllia  468. 

filiformia  Rih.  468 

incuivata  L.  468. 
Rubia  Trn.  U.  182. 

tinctorum  L.  187. 
Rubiaceen  DC  94.  186. 
Rubus  L.  4L  118. 

aculcaii.s.simiisKiiU.12i. 

aftinis  W.  N.  118 

apiculatus  W.  N.  124. 

aprlcus  Wimm.  122» 

argenteus  W.  N.  12L 

Bellardi  VV.  N.  125. 

caesius  L.  127. 

candicana  131.  u.  Fg.  118. 


R.  carpinlfolias  W.  N. ! 
Chamaemorua  L.  1' 
cordlfoliua  W.  N.  1 
corylifoliua  Hayne  1 
oorylifoltua  Sm.  12Z 
discolor  W.  N.  120. 
dumctorum  W.  N.  12 
fastigiatus  W.  N.  11 
foliosus  W.  N.  124. 
fruticosus  L».  118. 
frutiooaua  W.  N.  III 
fu8co-ater  W.  N.  121 
fuscus  W.  N.  122. 
glandulosua  Bell.  12i 
Gtintherl  W.  N.  124. 
hirsutua  Wirtg.  121. 
hirtus  W.  K.  125. 
hirtna  W.  N.  124. 
horridos  Hartm.  124. 
humlfusus  W.  N.  121 
hybridus  Vill.  125. 
Hy^itilxW.  N.  124. 
I<laeud  L.  127. 
Infcstua  W.  N.  124. 
Kaltenbach  üM^tsch.l 
Kochleri  W,^  122. 
Lcjeunii  GoVf r.' 125. 
L<^punli  w:  N.  125. 
lcü6oatachys  Sm.  121 
Lingua  W.  N.  123. 
macroacanth.  W.  N.12 
roacrophyll.  Sab.  12D 
Menkei  W.  N.  124. 
nemorosua  Hayn.  12 
nitidus  W.  N.  US. 
odoratus  L.  127. 
orthacanthusWimm.I' 
pailidus  W.  N.  126. 
pllcatus  W.  N.  118. 
pruinosua  Arrhen.  121 
pubescens  W.  N.  121. 
pygmaeus  W.  N.  126. 
Rad.ila  W.  N.  123 
Keichenbachii\V.N.12: 
rhamnifolius  U  N.Iii 
rosaccus  W.  N.  126. 
rudis  W.  N.  123. 
saxatilis  L.  128, 
scubcr  Kalt.  125. 
scaber  W.  N.  121. 
Schlechtend.  W.  N.  121 
Schleicherl  12L 
aiiesiacusW.u.Grab.lU 
silvaticua  W.  N.  119. 
Sprengeiii  W.  N.  119. 
suberectus  Ands.  IIS. 
thuringensisMetsch  12. 
thyrsiflorus  W.  N.  123 
thyrsoidens  Wimm.  118 
tomentosus  Borkh.  119 
ve^titus  W.  N.  12L 

.  villlcaulls  Köhl.  UlL 
viridis  W.  u.  Grab.  120 
vulgaris  W.  N.  119. 
Wahlb«rgii  Arrb.  12& 
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Ruchgras  439. 

Rudbeckia  L.  06. 
hirta  t.  *m. 
laclniata  L. 

Rübe,  weiiae  2tL 

Rübacn  3L 

Rttater  iS£L 

Bohrbirne  HL 

Buhrkr.iut  ^iÜ6. 

Rumez  L.  30.  32S. 
Acctos.-t  L.  äLL 
Acetoaella  L.  24L 
acuta»  L. 
alpinua  L.  2iL 
aqnaticua  L.  2i(L 
arifoliu«  All.  HU. 
•  conglomerat.  Murr. 339. 
crispug  I..  3^W. 
crlbtatus  Wallr.  SiO. 
domeaticus  Harttn.  341. 
hetcrophvlhisSchltz.HiO 
Hydrolapath.  Hda. 
maritimua  L.  339. 
xnasimus  Schrb. 
Newiolapath.  Ehrh.  ^ 
ne*  »  roau»  Schrad.  lyiO. 
ob»  _  foliuB  L.  m 
palusler  Sm.  3^ 
Patientia  L.  S^uT 
pratenaiB  M.  K.  2ÜL 
aanguineas  L.  3ÜL 
flcutatua  L.  2iL 
ailvestria  Wallr.  2^ 
Steinii  Beck,  m 
ucranicuB  Beaa.  23^ 

Runkelrübe  33<L 

Ruppia  L.  5*  372. 
braehypus  Gay.  373. 
maritima  L.  37*2. 
roatellata  Koch  372. 

Ruprcchtakraut  Sfi. 
Rata  Trn.  ai.  SiL 
graveolena  L.  ä& 

Rutaceen  Juaa.  §9.  ^ 

Sabina  Spaoh.  TL  469. 

officinalla  Orcke.  460. 

virginiana  Ant.  469. 

Tulgaria  Ant.  469. 
Babulina  7(L 

caeapltosa  Rchb.  7(L 

viacoaa  Rchb.  TL 
Sadebaum  4^ 
Safior  m 
Safran  38iL 
Sagina  L.  39x  6L  ' 

apetala  L.  6L 

ciliata  Fr.  6L 

depresaa  Schltz.  67. 

erecta  L.  73* 

Linnaoi  Prsl.  67. 

maritima  Don.  67^ 

nodosa  Bartl.  Q&l 

procumbens  L.  67 

saxatilia  Wimm.  6L 

6a icke,  Flora.  S.  A 


S.  itricta  Fr.  6L 

aubulata  Torr.  SL 
Sagittaria  L.  72.  36T. 

aagittifolia  L.  36L 
Salicaceen  Rieh.  1D2.2^ 
Salicornla  Trn.  333. 

berbacea  L.  233. 
Salix  Trn.  74.  356. 

acuminata  Koch  260. 

acaminata  8m.  261. 

acatifolia  WiUd.  3ü8 

alba  L.  357. 

alopecaroidcaTgch.357« 

ambigua  Ehrh.  262. 

amypdalina  L.  357. 

anguatifolia  Wulf.  3<S. 

aurita  L.  362. 

aurito-rep.  Wimm.  262. 

austriaca  Host.  2^ 

babylonica  L.  2üL 

bicolor  Ehrh.  362. 

Caprea  L.  3(LL 

Capr.  -  ein.  -  rim  Weh. 
261. 

Capr.-phylic.  Wm.  362. 
cinerea  L.  26L 
cuapidata  Schltz.  25L 

Daphneola  Tach.  364. 
daphnoides  Vill.  35S. 
daaycladoa  Wimm.  26L 
d  as  y  c  1  a  d .  -  V  i  m .  W  m .  359. 
depresaa  L.  üü!L 
discolor  Hoat.  3^ 
Doniana  Sm.  362. 
fisaa  Ehrh.  3.59. 
fragiÜR  L.  2äL 
fraglli-albaWimm.  25L 
fragill-pcnt.  Wm.  3ö7. 
fuaca  Sm.  363. 
haatata  L.  362. 
Helix  L.  3KL 
herbacca  L.  364. 
hippophaefol.  Th  11. 1358. 
hippoph.-vim.  W^m.  3.")9. 
holoaericea  Willd.  36Ö. 
incana  Schrk.  36Q. 
incana-anr.  Wimm.  3fi<). 
incubacea  L.  363. 
Lambertiana  Sm.  2ü& 
lanceolata  Fr.  360. 
Lapponum  L.  362. 
laurina  Sm.  362. 
livida  Whlnb.  362. 
longifolia  Host.  26L 
longifolia  Sond.  360. 
Meycriana  Willd.  357. 
mollissima  Ehrh.  359. 
myrtilioides  L.  362. 
nigrlcjins  Fr.  36(). 
oleifolia  Ser.  36(L 
patula  Ser.  360 
pentandra  L.  356. 
phylicifülia  L.  'ML 
pomeranica  Willd.  25S. 
Pontederana  Schi.  2£^ 


S.  porpnrea  L.  359. 
parpur-cin.  Wm.  35Ö. 
purpur.-rep.  W  m.  263. 
repens  L.  262. 
rosmarlnifolia  L.  3^ 
rubra  Huds.  359. 
Russeliana  Sm.  3.57.1 
salviacfolia  Koch  ^kKL  j 
sileaiaca  Willd.  3ßL 
Smitbiana  Willd.  2äL 
speciosa  Host  25L 
Starkeana  Willd.  362.» 
stipularls  Sm.  359. 
stylaris  Ser.  36L 
tetrandra  L.  35L 
triandra  L.  357. 
triandra-frag.  Wm.  357. 
triandra-vim  Mey.  359. 
undulata  Ehrh.  358. 
Timinali-Capr.  Wimm. 
360. 

vimin.-purp.  Wm.  3^ 
vimin.-rep.  Wm.  863. 
vimin.-triandr.  G.  Mey. 

358. 

viminalia  L.  359. 

Vitellina  L.  35L 
Salomonsiegcl  40L 
Salsola  L.  21L  332. 

hirsuta  L.  332. 

Kall  L.  332. 
Salvei  3111. 
SalTia  L.  &  210. 

Aethiopia  L.  210- 

glutinosa  L.  310. 

nemorosa  L.  311. 

officlnalis  L.  310. 

pratensis  L.  310. 

Sclarea  L.  310. 

silveatris  L.  210. 

Terticillata  L.  31L 
Salvinia  Mich.  78.  422. 

natana  All.  472. 
Salvlniacecn  Brt.  107.473. 
Salzkraut  332. 
Salzmicre  70. 
Sambucus  Trn.  ^  IM, 

Ebulus  L.  IM. 

humllis  Lmk.  184. 

nigra  L.  IM. 

racemoaa  L.  185. 
Samkraut  30J1. 
Samolu»  Trn.  18,  328. 

Valerandi  L.  228. 
Sandhalm  445. 
Sandkraut  TL 
Sandluzerne  UL 
Sanguisurba  L.  LL  124. 

minor  Scop.  12L 

oftioinalia  L.  134. 
Sanguisorbeen  Ldl.  12L 
Sanicula  Trn.  23.  162. 

europaea  L.  102. 
Saniktl  162. 

SanulaceenR.  Dr.  98. 244. 
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Baponaria  L.  2L  62. 

diurna  Fonzl.  (ML 

Duciiflora  Fenzl.  60. 

otdcinalis  L.  62i 

Vaccaria  L.  02i 

vcbpertina  Fenzl.  QSL 
Sarothumn.Wnini.  öfi.  ül. 

scopariui»  Kuch  ILL 

vulgarl«  Wimm.  Ül« 
Batureja  L.  iL 

hortensis  L.  212. 
Baiyrlum  L. 

albidum  L.  380. 

Epipogium  L.  2Mi 

blrcinum  L. 

repeiis  L.  3S7. 

▼Irlde  L.  3hL 
Saubohne  107. 
Baudistel  212. 
Bauerdorn  12^ 
Bauorkirscho  114. 
ßauerkleo  87. 
Baumfarn 
Bavoyerkohl  30. 
gaxifraga  L.  ;iL  159. 

AizooD  Jcq.  ITiO. 

bryoides  L.  1^ 

caespitosa  h.  100. 

dticipiena  Ehrh.  100. 

eiatior  M.  u.  Kuch  lü^ 

Hirculus  L.  UML 

grau u lata  L.  161. 

hypnoidtt«  L.  UML 

moachata  Wulf.  IßQ. 

muHcoidea  Wulf.  159. 

nivalis  L.  liiL 

oppuHitifolia  L.  liiQi 

spunhemica  Gm.  100. 

tridactylites  L.  lül. 

umbrusa  L.  IfiL 
Saxifragaceeii  Vt.  S8. 120. 
Scabiusa  L.  LL  194. 

arvcnsis  L.  193. 

Colunibaria  L.  liLL 

catnpeatiis  Beaa.  123. 

oanuscens  W.  K.  195. 

dipsacifol.  Hat.  194. 

ucttruitiuca  L.  liii. 

Hilvatica  L.  ISIL 

Buaveolentt  Donf.  194. 

Succisa  L.  19 i. 
Scandix  L.  2i  179. 

Anthriscua  L.  ISO. 

Cerefoiium  L.  180. 

infesta  L.  11^ 

odoraia  L.  IM. 

Peclen  Veneria  L.  179. 
Bchabcnkraut  '288. 
Bchachblumo  395. 
Bchaclitelhalm  »71. 
8ch:ichikohI  71. 
öchafgaibo  !210. 
Bchafschwingei 
ßchalotte  400. 
ßclmrbuck  i2i 
Scharte  232. 


Schattenblame  402. 

Schaumkraul  22. 
Schedonor.  prat.  P.  B.  450. 
Scheiberich  IfiL 
ächeidenblüincngras  442. 
Bchelhammeria  il9i 

capitata  Much  ilfi. 
Bchelicublume  '^L 
SchelllLraut  2(A 
Schellwurz  20, 
Sctieuchzeria  L.  33.  308. 

palustriä  L.  3('»8. 
Schierling  1^2. 
Schierlingssilje  122. 
Sckildfarn  -480. 
Schildlcraut  40. 
Schildträger  320. 
Schilf  414. 
Sohimmcikraut  2D5. 
Schlammling  298. 
Schlangcnäuglein  275. 
Schlehe  113. 
Schlinge  185. 
Schmalzblumo  12. 
Schmeerwurz  3S3. 
Schmele  447, 
Schmidtia  utr.  Strb.  442> 
Schminkbohne  112. 
Schneckenkleo  fii. 
Schneeball  185. 
Schneeglöckchen  392. 
Schneide  412. 
Schnittlauch  100. 
Schuberia  332. 

maritima  G.  Mey.  33*2. 
Schöllkraut  20. 
Schoenus  L.  L  411. 

albus  L.  A12. 

compreasus  L.  417. 

ferrugincua  L.  41L 

fuscua  L.  112. 

Mariscus  L.  412. 

nigricans  L.  41L 

rufus  Sm.  417. 
Schoilera  Oxyc.  Rth.2fi3. 
Schotondutter  2Ax 
Schoienwciderich  1  \\. 
Öchuppenmiere  09. 
Schuppenwurz  3Ü2. 
Schwaden  455» 
bchwalbenwuiz  215.  2fiL 
Schwanenblunie  307. 
Schwarzdorn 
Scliwarzkiimrael  L4t 
Schwarzpappel  304. 
Schwarzt<mne  470. 
Schwarzwurz  235L 
Schweinckraut  325. 
Schwertel  390. 
Schwertlilie  390. 
Shwingel  457. 
SchwingcKschilf  400« 
Scilla  L.  32.  ai)L 

amuena  L.  397. 

bifüiia  L.  397. 
Scirpui  L.  S.  413. 


S..acicularia  L.  413. 

Baeothryon  Ehrh.  411. 

bifoliu*  Wallr.  4iL 

caespitosut  L.  412. 

Caricis  Rotz.  41L 

carinains  Sm.  iliL 

olathrntu«  Rchb.  417. 

compresaus  Fers.  410. 

Duvalil  Hoppe  41iL 

fluitans  L.  414. 

glaucus  Sm.  415. 

lloloschoenos  L.  115. 

humilis  Wallr.  413 

lacustris  L.  414. 

mucronatus  L.  412. 

maritim  US  L.  415. 

Michelianua  L.  110. 

mucronatus  Poll.  il5* 

mnlticaulia  Sm.  413. 

nanos  Spr.  411. 

ovatus  Rth.  112. 

palustris  L.  112. 

parvulus  R.  Sch.  413. 

paucitior.  Lghif.  413. 

Pollicliii  üdr.  Gr.  415. 

pungens  Vahl.  115. 

radicans  Schk.  110. 

Rothii  Iluj^pe  115. 

rufus  Schrad.  417. 

äavii  Seb.  u.  Maur.  413> 

setaceus  L.  414. 

siivaticus  L.  410. 

silv.-radic.  Bänitz.  416. 

suplnus  L.  411. 

Tab*  rniieinunt.fim.415. 

triqueter  L.  U5. 

unlglumis  Lk.  412. 
Scleranthaceen  UMJ.  153. 
ScleranihuH  L.  3lL  153. 

annuu»  L.  153. 

perennis  L.  153. 
Sclerochloa  P.  B.  LL153. 

dura  P.  B.  453. 

procumbens  F.  B.  45Z« 

rigida  Lk.  458. 
Scoiochloa  Lk.  LL  400. 

festucacea  Lk.  40U. 
Scolopendr.  Sm.  19.  485. 

officinarum  Sw.  4£^ 

vulgare  Sm.  485. 
Scopolia  Jcq.  IL  2S2> 

carniolica  Jcq.  282. 
ScopolinaSohlt.  17. '283. 

atiopoidcs  Sohlt.  283. 
Scorzonera  L.  00.  238. 

a8yhodeloidesWilr.238. 

gl;u)tifölia  W.  23& 

hlspanioa  L.  23ä. 

humllia  L.  Wl 

laciniata  L.  239. 

parviüora  Jcq.  23S. 

plantaginea  bcht.  23& 

purpurea  L.  238. 
Scrophularia  Trn.  4S.  2SS. 

aquatica  L.  289. 

Balbisii  llomem.  2SS. 
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Ehrharti  Ster.  2öÖ. 
Neesii  Wirtgr.  m 
nodosa  L.  OHS. 
Bcopolil  IIopT-e  2Sfi. 
Ternalis  L.  2?^ 
Scrophulariaceen  B,  Br. 

Seatellaria  L.  ifi. 

ColiiTTiDac  All.  3*20. 

galericulata  L.  3^. 

hftstifolia  L. 

minor  L.  S20 
Sccale  L.  &  4fl5. 

ccreale  L.  463. 
Sedum  L.  39.  IM. 

acre  L.  156. 

albuni  L.  UiS. 

Anacampeeros  L.  155. 

annuum  L.  155. 

Bureum  Wirtg-,  157. 

boloniense  LoImI.  lüfi. 

l'epaea  L. 

dagyphyltum  L  15fi. 

elegana  Lcj.  lütL 

Fabarla  Koch  155. 

hybrid  um  L.  15L 

lividuiii  Bernh.  155. 

tnaximum  Sut.  15^. 

parpurascens  Koch 

purpureum  Lk.  \Mm 

purpureum  Tscb.  1^ 

reflexum  L.  1^ 

repens  Schleich.  156. 

Bhudiola  DC.  liL 

rabens  Haenk. 

rupestre  L.  156. 

•exangalare  L.  IML 

spurium  M.  B.  157. 

Tclephlum  L.  154. 

trevcricum  Rossb.  157. 

villosum  L.  liii. 
Seedorn  m 
Seepras  373. 
ßeekanne  21kL 
Seelilie  12. 
Seerose  VL 
Begge  4lH. 
Seide 

Seidelbast  ZkL 
Seifenkraut  05^ 
Selaginella  Sprg.  80.425. 

helvetica  Spring.  42iL 

spinulosa  A.  Br.  475. 
Selinuui  L.  24.  112. 

Carvifolia  L.  172. 

Chabraei  Jacq.  174. 

palustre  L.  11^ 
Sellerie  m 

SemperviTum  L.  iSL  \SL 

hirtucn  L.  158. 

roontanum  L.  15L 

soboliferam  Sfms.  157. 

tectornm  L.  15L 
fiemust  i/O. 
Seoebiera  Pers.  4L 


S.  Coronopos  Polt.  47. 
didyma  Pers.  4L 
pinnatifida  DC.  4L 

Senecio  L.  ßl  21fi. 
aquaticuä  Hud».  21& 
aurantiacus  DC.  ^fi 
barbaraetfol.  Krclr.  218- 
camj  e«ier  DC.  216. 
crispatus  DC.  216. 
croccus  Tratt.  216. 
denticulatus  MÜil.  21L 
erraticus  Bertol.  213, 
erucaefolins  L.  218. 
fluviatllis  Wallr.  221L 
Fuchsii  Gm.  21S. 
germanicus  Wallr.  211L 
.Jacobaca  L.  218. 
Ilviduä  Sm.  217. 
nemorensis  L.  21iL 
paludiiflua  L.  220. 
palustcr  DC.  2IL 
riparius  Wallr.  220, 
rivularls  W.  K.  21ß. 
saliclfoliu»  Wallr.  21fl. 
saracenicus  L.  219. 
saracenicus  Wallr.  212. 
sllvalicus  L.  217. 
spatulaefol.  DC.  216. 
eubalpinus  Koch  21& 
siidcticus  DC.  216. 
tenuifolius  Jcq.  218. 
vernalis  W,  K.  2iL 
viscosns  L.  217. 
Tulgarls  L.  21L 
"vulg.  -vernali»  Rtschl. 
21Ä 

Senf  3L 

Serapias  L.  284. 

grandiflora  Scp. 

Helieborine  L.  3^5. 

latifoUa  Willd.  385. 

iongifolla  L.  386. 

microphylla  Ehrh.  38Ü. 

rubra  L.  .*^H5. 

Xiphupbyllum  L.  fll..'i?45. 
Serpicala  rert.  L.  f.  365. 
Serradella  ML 
Serratola  L.  C2.  232. 

arvensis  L.  223. 

cyanoidcs  DC.  232. 

mollig  W  allr. 

Pollichii  Kooh.  ^ 

tinetoria  L.  ^2. 
Sesel  im 
Scseli  L.  24  120. 

annanm  L.  170. 

colcratum  Ehrh.  170. 

glauctim  Jacq.  170. 

Hipponiarathr.  L.  170. 

Libanotis  Koch  1 70. 

OBSPum  Crnlz,  170. 
Sesleria  Scp.  IIL  4iü. 

coerulea  Ard.  446. 
Setada  B  P.  9,  43L 

germanica  P.  B.  435. 

glanca  P.  B.  436. 


S.  Itallca  P.  B.  ^ 
Terticlllata  P.  B.  43L 
viridis  P.  B.  43L 

Sherardift  Dill.  LL  186. 
arvensis  L.-  1^6. 

SichelmÖre  Ifil 

Sicyoa  L,  24.  m 
an gu lata  L.  150. 

Sfderltis  mont.  L  318. 

Siebenstern  32^4. 

biegllngia  Beruh.  iL  451. 
dccumbcns  Bernh.  4iLL 

Siegwurz  389. 

Sieversia  mont.  \V.  112* 

Bigmarswurz  28. 

Silaa  121. 

Silaus  Bess.  24.  ilL 

pratensis  Bess.  171. 
Silberblatt  41. 
Silberffras  448. 
Silberpappel  .364. 
Silene  L.  38.  Ö3. 

anglica  L.  64. 

Armcrla  L.  05. 

chlorantha  Ehrh.  04. 

conica  L.  6ü. 

conoidea  L.  65. 

diurna  Godr.  66. 

gallica  L.  64. 

hirsuta  Lag.  64. 

inflata  Sm.  64 

infracta  W.  K.  64. 

nemoralis  W.  K.  63. 

noctlflora  L.  66. 

nutans  L.  Üi. 

Otltes  Sm. 

pratensis  Godr.  6Ö. 

qiiinqucvulnera  L.  64^ 

Saponarla  Fenzl.  62. 

tatarica  Pers.  63. 

venosÄ  AschB.  64. 

'Viscosa  Pera.  63. 
Silenaceen  DC.  84. 
Sller  Scp.  25.  ITß. 

trilobum  Scp.  170. 
Silje  122. 
Sllphium  L.  2Ö4. 

perfoliatum  L.  204. 
Bllybnm  Vaill.  62.  228. 

marianum  Grtn.  228. 
Simse  413. 
Sinapis  Trn.  52.  3L 

alba  L.  2&m 

arvensis  L.  3L 

Cbciranthus  Koch  ^ 

nigra  L.  2L 
Sinau  133, 
Singrün  '268.- 
Siphonandrac.  Kl.  93. 262. 
Sison  164. 

inundatiim  L.  164. 

Podagraria  Spr.  165. 

Terticlllatam  L.  16& 
Sisymbrium  L.  52.  51.. 

AUiaria  Scp.  33. 

amphibiam  L.  25. 

33* 
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8.  anceps  Whlnb.  2a. 

arenoflum  L.  23- 

austriacum  Jacq.  2L 

Culuiunao  L.  3!^ 

eckartaberg.  Willd.  22. 

Erucastrum  Poll.  ß& 

Irio  L.  02. 

Loeselil  22. 

multi3iliquo8.IIolTm.32. 

murale  L.  3iL 

Nasturtium  L.  2L 

obtusangul.  Schi. 

officlnale  Scop.  3L 

palustrc  Lcyag.  2iL 

pannonicuui  Jcq.  22. 

pyrenaicum  L.  *M. 

ailveatre  L.  2^ 

Binaptatrum  Crtz.  22. 

Sophia  L.  31 

atrictiasimum  L.  22^ 

supinum  L.  2^ 

tenulfolium  L.  2SL 

Thalianuni  Gay.  32.. 

vlmincum  L. 
Blum  L.  22.  1G7. 

anirufltifolium  L.  IfiL 

Falcaria  L.  Iß^ 

latlfoHum  L.  lÖL 

nodiflorum  L.  16S. 

repens  Jacq.  IßT). 

Sisarum  L.  lÜL 
Skabioso  lilL 
Smilaceen  K.  Br.  SOO. 
»Sinilacina  Daf.  iO'i. 

bifolia  Dsf.  m 
Sockcnblume  12. 
Solnnaceen  Jss.  OL  281. 
Solanum  L.  1^ 

citrulhfolium  A.  Br.  2S2. 

Dolcamara  L.  282. 

humile  Bernh.  2M. 

miniatum  Beruh.  282^ 

nigrum  L.  '2Sl. 

stenopetalum  A.  Br.2äL 

tuberosum  L.  282. 

villoaum  Lmk.  2H2. 
Soldanella  Trn.  IL  22S. 

alplna  L.  32^. 
Solidago  L.  6L  IfiS. 

alpestris  W.  K.  liJ9. 

canadenais  L.  20(). 

•erotina  Alt.  200. 

Vlrga  aurea  L.  199.. 
Sommerraps  3L 
Sommeriübsen  3lL 
Sommerwurz  3Ü2. 
SonchuB  L.  fiL  213. 

alpinus  L.  2il. 

arvensis  L.  2i2. 

aspcr  Vlll.  243. 

fallax  Wallr.  242. 

intermediua  nrckn.2i.'^. 

laevis  Vill.  243. 

maritimus  L.  2i2> 

oleraceus  L.  2i2> 

palaator  L.  2i2. 


Sonaengtlnael  50. 
Sonnenröschen 
Sonnenrose  20i^ 
Suuncnthau  jü. 
Sonnenwende  22^  274. 
Sorbus  Tm.  Uö. 

Arla  Crtz.  liL 

aucuparia  L.  liQ. 

Chamaemesp.Crtz.  liL 

domestica  L.  1 40. 

fennira  Kalm.  li(L 

hybrida  L.  lÜL 

latifolia  Pcrs.  liL 

scandica  Fr.  liL 

sudetica  Tausch.  141. 

torminalis  Crtz.  141. 
Soria  austr.  Desv  i^L 
Soyerla  Monn.  2iiL 

granditlora  Monn.  2ifi. 

sibirica  Monn.  2iß. 
Sparganlum  Trn.  IlL  32^ 

erectum  L.  375. 

duitans  A.  Br.  272. 

minimuni  Fr.  32Ü. 

natauB  L.  22Ü. 

ramosum  Huda.  372. 

Simplex  Huds.  32ii. 
Spargel  iDü. 
Spargelbuhne  101. 
äpark  ßä. 
Spartium  L.  9L 

scoparium  L.  9L 
Spatzenzunge  344. 
Specularla  Heist.  IS.  2fiL 

hybrida  A,  DC.  2QL 

Spcculum  A.  DC.  261. 
Speierling  lilL 
Spelz  4ß3. 
äpergella  6& 

nodosa  Rchb.  Qät 

subulata  Rclib.  ßSi 
Spergula  L.  29.  OL 

arvensis  L,  ÜS. 

mailma  Weih.  0<S. 

Morisonil  Bor.  G8. 

nodosa  L.  ß& 

pentandra  L.  ÜS. 

saginoides  L.  ßL 

satiTa  Bngh.  ßi. 

lubulata  Sw.  ßS. 

vernalis  Willd.  ßS. 

vulgaris  Bngh. 
Spergularia  Pal.  ßS.  ß9. 

campestris  Aschrs.  ß2. 

margin  ata  F.  M.  E.  69. 

marina  Grcke.  09. 

media  Grcke.  ß9. 

rubra  Prsl.  fijL 

salina  Prsl.  ^ 

segetalis  Fzl.  ^ 
Sperk  ßi 
Spierapfel  HO, 
Spike  3Üii 

Spinacia  Trn.  72.  2^ 
Inermls  Mach.  336. 
oleracea  L.  22fL 


8.  apinotfa  Mach.  SSfi. 
Spinat  338. 

Spindelbaum  R9. 
Bpiraea  L.  iL  112. 

Aruncufl  L.  112. 

carpinifolia  W.  115. 

chamaedrvfolla  L.  112. 

Filippndufa  L.  llfi. 

opulifolia  L.  115. 

salicifolia  L.  115. 

Ulmaria  L.  llfi. 

ulmifolia  Scp.  115. 
Spiranihcs  Rieh.  M  2SL 

aestivalis  Rieh.  3^^^ 

autumnalis  Rieh.  3S7. 

spiralis  C.  Koch.  3^7. 
Spirodela  Schldn.  2IL 

polyrrhiza  Rehld.  SZL 
Spitzklette  201 
Spornblume  191. 
Spreublumc  222. 
Springkraut  87. 
Spurre  7L 
Stachelbeere  158. 
Stachelgras  i.V). 
Staohelhaar  332. 
Ötachys  L.  iß,  21L 

alpina  L.  317. 

ambigua  Sm.  31 S. 

annua  L.  21iL 

arvensis  L.  318. 

Betonica  Benth.  21S. 

germanica  L.  31L 

palustris  L.  318. 

palustrl-silv.  Sch.  21S. 

rec^a  L.  31H. 

silvatica  L.  31L 
Stapbylea  L.  29.  sg, 

pinnata  L.  hä. 
Statice  L.  30.  329. 

Armeria  L.  3'29. 

Beben  DreJ.  33iL 

elongata  HotTm.  3'29. 

Limonium  L.  3'..^9. 

maritima  Mill.  3m 

plantßginea  All.  329. 

Pseudo-Lim.Rchb.  330. 
Stechapfel  2^^ 
Stechginster  9L 
Stechpalme  2ßß. 
Steckrübe  2L 
Steinbrech  159. 
Steinklee  öß. 
Stcinpeterlein  Ifiß. 
Steinröschen  2iL 
Steinsame  279. 
Stellaria  L.  3^L  72. 

Alsine  Reich.  22. 

bracteata  Rieht.  72: 

erassifülia  Ehrh.  72> 

Fricseana  Ser.  72> 

glauca  Wlth.  TL 

graminea  L.  72. 

llolostea  L.  72. 

longifolla  Fr.  72. 

media  VlU.  72. 
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8.  neglecta  Whc.  22. 

ncmoram  L.  72. 

Tlacida  M.  B.  72. 

uliglnoia  Murr.  72^^ 
Stellaten  L.  Si.  1^6. 
8tellcra  L. 

PaMerina  L.  31L 
Stenactis  Gass.  ßi.  199. 

annua  Nee:}  li£L 

bellldiflora  A.  Br.  I<KL 
Stemhyacinthe  iÜ2, 
Stlchling  150, 
StiefrnUtterchca  Ü5b 
Stielsamo 
Stipa  L.  ia/44& 

caplllata  L.  Üß. 

pennata  L.  üfi. 
Storchachnabel  J<3. 
Storchachnabelfarn  479. 
Strandhafer  46^L 
Strandling  lül  m 
Stratiütea  L.  Iß.  3ßß. 

aloides  L.  20<L 
Strauaafarn  i^6. 
Strauasgraa  4i2. 
Streblid ia  ferr.  Lk.  AiL 
Streifenfarn  4^ 
Strenze  1112. 

Streptopua  Rieh.  2L  iOL 

amplexifül.  DC.  4QL 
Strutiopteria  W.  SIL  m 

germanica  W.  486. 
Sturmhut  15^ 
Sturmia  Locselli  Rb.  3^ 
Stypa  L.  in  üi. 
Suaeda 

birauta  Kchb. 

maritima  Dum.  332, 
Subularia  Lu  äL  43. 

aquatica  L.  43. 
Succiaa  M.  K.  13.  19i. 

praemoräa  Ascban.  194. 

pratenaia  Mncb.  IM. 
Süaadoldo  IM. 
Süaaklee  lOjL 
Sumach  SIL 
Sumpfwurz  335. 
Swcertla  L.  2L  269. 

perennia  L.  209. 
Symphytum  L.  Iß.  2IL 

bohemicum  Schdt.  277. 

cordatum  W.  K.  218, 

officlnale  L.  2IL 

Orientale  L.  277. 

patena  Sibth.  277. 

tuberosum  L.  277. 
8ynant.hercenRich.S9.195. 
Syntherisima  Schrad.  437. 

glabrum  Schrad.  i3L 

▼olgare  Sobrad.  42L 
Syrenia  ca!>p.  Rchb.  36^ 
Syringa  L.  6.  26L 

vulgaris  L.  267. 

Tabak  2S3. 
Tännel 


Täachelkraut  4ß. 
Tamaricaceen  l)av.84.1A9. 
Tamarix  L.  150. 

germanica  L.  150. 
Tamus  L.  75, 

cummunia  L.  3U3. 
Tanacetum  L.  65.  213. 

Balaamita  L.  213. 

corymboaum  ächt7..213 

Leucanthem.  8chtz.21i. 

macrophyllum  Schtz. 
2LL 

Parthenium  Schts.  214. 

vulgare  L.  213. 
Tanne  47iL 
Tannwedel  147. 
Taraxacum  Jas.  ßL  240. 

officlnale  Web.  24Ö. 

paluatie  DC.  240, 
Taubenkropf  63. 
Taubnesael  3LL 
Taumellolch  4ßL 
Tausendblatt  146. 
Tausendgüldenkraut  272. 
Tauaendkorn  152. 
Tauaendachönchen  19SL 
Taxus  Trn.  IL  46S, 

baccata  L.  468. 
Teesdalea  R.  Br.  50.  44. 

nudicaulls  R.  Br.  4L 
Telekia  Baumg.  66.  2ÜÜ. 

oordifolia  DC.  2ÜÜ. 

spccloaa  Baumg.  2(KJ. 
Telmatophace  Seh.  314. 

gibba  Schleid.  314. 
Terebinthaceen  DC.H.k90. 
Tetragonolobua  Scp.  5L 
lÖL 

purpureus  Mncb.  lOL 

ailtquoaua  Rth.  lOL 
Teucrium  L.  46.  322. 

Botrya  L.  322. 

Cbamaedrys  L.  322. 

Cbamaepltys  L.  32^ 

montanum  L.  322. 

Scordium  L.  322. 

Scorodonia  L.  322. 
Teufclsabbisa  194. 
Teufelsauge  6^ 
Teufelsbart  5. 
Teufelskrallen  25S. 
Teufelszwirn  2HL 
Thalamifloren  L 
Thalictrura  Trn.  41.  2. 

angustifolium  L.  3* 

anguatifolium  Jacq.  3. 

aquileglfoHum  L.  2. 

Bauhlnianum  Wallr.  4. 

collinum  Wallr.  3» 

flavnm  L.  4. 

flczuoaum  Brnh.  3. 

foetidum  L.  2. 

galioides  Neatl.  2. 

Jacquinianum  Koch  3. 

Kochli  Fr.  3. 

Leyl  Löhr  3. 


T.  medium  Jacq.  3. 

minus  L.  2. 

montanum  Wallr.  3. 

nigricans  Joq.  4, 

ruftnerve  LeJ.  4. 

ailvaticum  Koch  3^ 

Simplex  L.  3 
Tholaia  Alfld.  265. 

chlorantha  Alfld.  265. 

intermedia  Alfld.  265. 

media  Alfld.  265 
Thesium  L.  21L  344. 

alpinum  L.  1145. 

comosum  Rth.  245. 

ebracteatum  Hayn.  345. 

intermcdium  Sehr.  345. 

Linophyllum  L.  345. 

montanum  F^hrh.  34i. 

pratense  Ehrh.  345. 
Thlaapl  Dill.  50.  45. 

alliaceum  L.  43. 

alpeatro  L.  44. 

arvcnso  L.  43. 

Buraa  paat.  L.  47. 

calaminare  Lej.  4L 

campestre  L.  46. 

montanum  L.  44. 

perfoliatum  L.  44* 

procumbeua  Wallr.  47« 
Thrincia  Rth.  60  236. 

hirta  Rth.  236. 

Leyaseri  Wallr.  236 
Thuja  L.  469. 

occidcntalis  L.  469. 

orientalia  L.  469. 
Thurmkraut  2L 
Thymelaea  Trn.  35.  .*^U. 

I'a8serinaC.u.Gcrm.3i4. 
Thymelaeacecn  Jusa.  100^ 

344. 
Thymian  312. 
Thymua  L.  4L  31L 

Acinos  L.  312. 

anguatifoliua  Pera.  312 

Chamaedrya  Fr.  3H. 

lanuginosua  Schk.  31L 

pannonicus  All.  312. 

pulegioidoa  Lang.  311. 

Serpyllum  L.  311. 

vulgaris  L.  312. 
Thyaselinum  Riv.  25.  125. 

paluatre  Hoffm.  1I5> 
Tilla  L.  42.  fiö. 

europaea  L.  SO. 

grandifol.  Ehrh.  8Ü. 

microphylla  Vent.  SQ. 

parvifolia  Ehrh.  80. 

platyphyllos  Scop.  80. 

ulmifülia  Scop.  80, 
Tiliaoeen  Juss.  86.  80. 
^Tlllaea  Mich.  15.  153. 

aquatica  L.  154. 

muscusa  L. 

proatrata  Schkhr.  154. 
Timotheegraa  43'J. 
TitbymaluaScop.  69.  247. 
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T.amygdaloid.KI.p.Q.348. 
anguiatas  Kl.  ti.  O. 
Cyarlsjjia»  Scop.  349. 
dulcis  Scop.  347. 
Esula  Scop.  3ÜL 
exifi^uuR  Mnch.  35fL 
falcatu«  Kl.  u.  G.  ML 
Gerardiaous  Kl.  G. 

hclioscopius  Scop.  347. 

Lathyris  Scop.  350. 

lucldo-Cyi.ar.  aÜL 

lucidus  Kl.  u.  G.  313. 

paluster  Kl.  d.  G.  3iH. 

Peplus  Gärtn.  y>(). 

plaiyphyllos  Scop.  3i7. 

procertiä  Kl.  u.  G.  3is. 

seKctalis  Kl.  u.  G.  äüL 

■trlctusj  Kl.  u.  G.  aiL 

verrucosnif  Scop. 

virgatus  Kl.  u.  G.  34iL 
Toßeldia  Huds.  33.  iUi. 

calyculata  Whlob.  404 . 
Tolldocke  HL 
Tollkirsche  !Ö3. 
Tobinambur  '204. 
Tordyliiim  Trn.  2ix  LZfi. 

Anthrlscus  L  178. 

latifolium  L.  178. 

maximum  L.  17H. 

nodosum  L.  179. 
Torills  Adans.  2iL 

Anihriscus  Grtn.  IHO. 

Anthriscus  Gm.  17S. 

helvetica  Gm.  VliL 

infcsta  Koch  17S. 

nodosa  Orln.  179. 
Tormentilla  L.  131 

erecta  L.  13L 

reptans  L.  i3L 
Tormentillwurzel  131. 
Tozxia  Mich.  4«.  29*L 

alpina  L.  '298. 
Tragopogon  L.  ü(L  23L 

canus  Willd.  238. 

floccosus  W.  K.  m 

hetcrosperm.  bchwg. 

m 

major  Jcq.  237. 

minor  Fr. 

oricntalis  L.  23>L 

porrifoUus  L.  23L 

pratenuls  L.  238. 
Tragus  Desf.  iL  136. 

racemosus  Desf.  436. 
Trapa  L.  IL  liÖ. 

natnns  L.  liß. 
Trauerweide  35L 
Traunsteinera  Rb.  328. 

globusa  Rchb.  318. 
Trespe  4fl(). 

Trichodium  canin.Schrd. 

Trienialis  Rp.  33.  324. 

ouropaea  L.  3*24. 
Trifolium  Trn.  öL 


T.  agrarlum  L.  löö. 

alpfstre  L. 

arvense  L.  9& 

aureum  Poll.  101. 

campestre  Schrb.  101. 

elegans  Sav.  UjQ. 

tiliforme  L.  lüL 

fl«xuo8nm  Jacq.  9SL 

frapiferum  L.  iKL 

hybridum  L.  lüa 

incarnatum  L.  i& 

Kochianuni  Hayne  QQ, 

LuplnasttT  L.  ÜiL 

medium  L.  9iL 

Molil.  cuerul.  L.  fiL 

Melii.  indicus  L.  UL 

Mein,  oföcl«.  L.  9L 

montanum  L.  412. 

ochroloucum  L.  93. 

parviflorum  Ehrh.  IIÄL 

pratense  L.  9& 

procumbens  L.  101. 

repens  L.  IQQ. 

mbens  L.  2iL 

scabrum  L.  99. 

spadlceum  L.  HML 

striatum  L.  98^ 
Triglochin  L.  33.  368. 

maritima  L.  368. 

palustris  L.  368. 
Trigonella  L.  57.  96. 

Foenum  graccuiu  L.  96. 

monspcliaca  L.  96. 
Trinia  Hoffm.  22.  IM. 

glauca  Dum.  164. 

vulgaris  DC.  164. 
Trlodla  R.  Br.  4M. 

decumbens  P.  B.  451. 
Triplcurospcrmum  S.213. 

inodorum  Schltz.  213> 

raariiimum   Koch  213i 
Tripniadam  156. 
Trisetum  P.  B.  4ML 

flavcscens  V.  B.  ^i5i). 

tenue  R.  a.  Seh.  4üüi 
Triticum  L.  8.  463. 

acutum  DC.  464 

aestivum  L.  4(\3. 

cae8ium  Prsl.  \(\\. 

caninum  Schrb.  4<>5. 

compositum  L.  463. 

dicoccum  Schrnk.  403. 

durum  Desf.  4(>3. 

glaucum  Desf.  46^ 

hibernum  L.  463. 

intermcdium  Host.  46^ 

Jnnceum  L.  464. 

litorale  Host.  464. 

monococcum  L.  463. 

polonicum  L.  ^(A. 

pungens  Pcrs.  4fiIL 

repens  L.  464. 

silvaticum  Mnch.  457. 

Spetta  L.  4fSL 

Btrictum  Deth.  46L 

turgidum  L.  4^ 


T.  Tolgare  Vlll.  4fiS 
Trollius  L.  43.  12. 

europaeus  L.  12. 
Trollblume  12. 
Tnberaria  variab.  SQ. 
Tüpfelfarn  428 
Türkenbund  LilL  325. 
Tulipa  Trn.  3L  m 

Gesneriana  L.  393. 

silvestrls  L.  393. 
Tulpe  393. 
Tunlca  Scop.  SL  Üfi. 

prulifera  Scop.  59. 

saxifraga  Scop.  59, 
Turgenia  Hoffm.  2iL  128. 

latifolia  Hofl'm.  118, 
Turritls  Dill.  Ii2.  2L 

glabra  L.  .2L 

hirsuta  L.  28. 

Loesciii  R.  lir.  2£L 

patula  Ehrh.  2L 

paucitiora  Grimm.  22. 
Tus.silapo  Trn.  61.  136. 

alba  L.  i9& 

alpina  L.  196  . 

Farfara  L.  196. 

hybrlda  L.  19!L 

paradoxa  Retz  197. 

Petasites  L.  196. 

ramosa  Hoppe  196.' 

spuria  Retz.  197. 

tomcntosa  Ehrh.  197. 
Typha  Trn.  2iL  324, 

angustifolia  L.  324. 

latifolia  L.  324. 
Typhaceen  Jss.  lüiL  S74. 

Udora  oceid.  Koch  362. 
Ulex  L.  56.  ÖL 

europaeus  L.  91. 
Ulmaceen  Mirb.  lüÜ.  352. 
ülmarla  Tourn.  4L  llö."; 

Flllpenüula  A.  Br.  UÜ. 

pentapetala  Gil  11^ 
Ulme  352. 
Ulmus  L.  ^  352 

campestris  L.  352. 

carpinifolia  Ldl.  252. 

ciliata  Ehrh.  353. 

effusa  Wllld.  353.  ' 

montana  With.  .153. 

pcdunculata  Fouk'.  352^ 

suberosa  Ehrh.  353.« 
Umbclllferen  Js».  IHQ  IßL 
üriica  Trn.  2L  35L 

dloica  L.  35L 

Dodartli  L.  3dL 

pilulifcra  L.  351. 

urens  L.  351. 
ürticaceen  Endl.  29.  35L, 
Utricularla  L.  6.  323. 

Bremil  Heer  32L 

intermedia  Hayn.  324. 

macroptera  Brtick.  224. 

major  Schmied.  ^3, 

minor  L.  32L 


Register 


V.  negleota  Lehm.  S^S.' 

pulchella  Lehm. 

spectabilis  Mad.  323. 

vulgaris  L.  323. 
üvuUria  amplex.  L.  4ÜL 

Vacoaria  Med.  3L  fii 

parviflora  Mnch.  62. 

pyramidatft  Fl.  Wett.e2. 

vulgaris  Husi.  OL. 
Yaccincen  DC.  262. 
Vaccinium  L.  34x  2ß2. 

inlermcdium  Ruth.  262. 

MyrtlHo.VIt.  id.  m 

Myrtlllu«  L.  2ß2. 

Oxycocco»  L.  2Ü3. 

uliginosum  L.  !^2. 

Yitis  idaea  L.  m 
Valantia  L.  IHS. 

Ai>ariiie  L.  1H8. 

Gruciata  L. 

glabra  L.  IHK. 
Valeriana  L.  L  ÜML 

dioica  L.  ilLL 

exaltata  Mik.  191. 

Locasta  olit.  L.  192. 

montana  L.  lüL 

oflicinalls  L.  ÜKL 

Phu  L.  ISL 

sambucifulia  Mik.  lÜL 

simpllcifulia  Kab.  ISL 

tripteris  L.  lilL 
ValcriaüaceenDC.94. 190. 
Valcrianella  Trn.  L  lii2. 

Auricula  DC.  122. 

carinata  Loisl.  192. 

coronata  DC.  132, 

dentata  DC.  192. 

dentata  Poll.  192. 

eriocarpa  Deav.  192. 

Morisouii  DC.  VJ^l. 

olitoria  Mnch.  192. 

vesicaria  Mncb.  192. 
Veilchen 

Veratrum  Trn.  32.  404. 

album  L.  404. 

Lobelianum  Bcrnh.  404. 
Verba»cuni  L.  12.  2Ü4. 

adulterinum  Kuch.  2$!^ 

album  Mlli.  22ifi. 

Blattaria  L.  28H. 

coUiiium  Öchrad.  280. 

cuspidatuiu  Öcbrad.2s4. 

floccoBum  \N.  K.  22^1 

intermedium  Rupr.  285. 

lanatum  Schrad.  287. 

Lychnitidl-flocc.Z/.286. 

Lyclinitidi  pulver.  2^ 

Lychnitia  L.  2M. 

niontanum  Sehrad.  2M. 

mosellanum  \VMrig.  2<Sf>. 

nigro-floccos.  Kch.  2H7. 

nigro  Lychn.  Sch(1.2.S7. 

nigro-phoen.  «clui.  2J>7. 

nigro-pulverul.  2iiL 

nigro-ihap3if.Wrtg.28ä. 


y.nigro-Thap8U8Wtg.286. 
nigrum  L.  2äfi. 
notlium  Roch  2äü. 
phlomoides  L.  284. 
phoeniceum  L.  287. 
pulverulentum  \  iiL286^ 
ramigerum  Sehr.  28."j. 
rubiginosum  W.  K.  22iL 
Schiedeanum  Koch  287. 
Schottiauum  Sehr.  28L 
Schräder!  Mey. 
spurium  Koch  286. 
thapaifurme  Sehr.  284. 
thapsif.-Blattar,  W.288. 
thapsif.-flocc.  Koch2äu. 
thapa.- Lychn.  Sclui.28ö. 
tliapaif.  nigr.  Solid.  '2S."). 
Thapso-tlocc.  Wrtg.2öß* 
Thaitpo-Lychn.  M.  K. 
285. 

Thapso  nigr.  Schd.  286. 
Thap8o-ni};r.  Wirt  g. 287. 
Thapao-phocn.Kcli.280. 
Thapao  pulverul.  2^61 
Thapaua  L.  2^4. 
Thomaeanum  Wtg.  287. 
versiflorum  Sehr.  2ä^ 
Verbena  L.  49,  323, 
officinalia  L.  323. 
Verbenaceen  Jas.  96. 323. 
Vergisameinicht  280. 
Verneinkraut  344. 
Veronica  L.  ü.  293. 
acinifolia  L.  296. 
agreatis  L  297. 
alpina  L.  295. 
Anagallia  L.  293. 
anagalloidea  Guas.  ÜI&Q3. 
aphylla  L.  291- 
arvenais  L.  295. 
ausiriaca  L.  294^ 
Bcccabunga  L.  293. 
bcllidioidea  L.  295. 
Buxbaumii  Ten.  297. 
Chamaedrys  L.  293. 
criatata  Bcrnh.  295. 
dentata  Schrndt,  294. 
didyma  Ten.  297.  . 
foliosa  W.  K.  295. 
hedcriloiia  L.  2aL 
hybrida  L.  295. 
latifolia  L.  294. 
lungifolia  L.  295. 
maritima  L.  295. 
montana  L.  294. 
ofticinalis  L.  294. 
opaca  Fr.  29L 
orchidca  Crntz.  295. 
paniculata  L.  295. 
parmularia  P.  u.  Turp. 
291. 

peregrina  L.  296. 
peraica  Poir.  297. 
poliia  Fr.  29L 
praecox  All.  296. 
proatrata  L.  224. 


V.SchmidtilR.  u.  ailL294. 
scutellata  L.  ^(3. 
aerpyllifolia  L.  295. 
spicata  L.  295. 
apuria  L.  295. 
aquamosa  Pral.  295. 
succulenta  All.  296. 
TeucriJim  L.  294. 
triphyllos  L.  296. 
yerna  L.  296. 
Vesicaria  Lmk.  50.  2SL 

utriculata  Lmk.  2SL 
Viborgia  2ü3. 

Acmolla  Rih.  263. 

paiviaora  IL  B.  KJMIS. 
Viburnum  L.  29.^  m 

Lantana  L.  1^5> 

Opulua  L.  ISü. 

roseum  L.  185. 
Vicia  L.  5!^  196. 

angustifolia  Rth.  lOTi 

articulata  Willd.  109. 

caaaubica  L.  108. 

Cracca  L.  106. 

dumetorum  L.  106. 

Ervilia  Willd.  199. 

Fab«  L.  lüL 

gracilia  Loial.  \S&m 

birauia  Koch  108. 

lathyroidoa  L.  lOL 

lutea  L.  107. 

monuntlia  Koch  liKL 

niultiüora  Poll.  198. 

narbonenaia  L.  101. 

Orobus  DC.  m 

piaifürmia  L.  19S. 

sativd  L.  107. 

aepium  L.  106. 

silvatica  L.  108. 

tenuifolia  Rth.  lüß. 

tetruaperma  Mch.  IQS. 

villoaa  Rth.  106. 
Villaraia  26S. 

nyniphaeoides  Vent« 
26^ 

VInca  L.  II.  268. 

minor  L.  268. 
Vincctoxlc.  Mnch.  21. 267. 

album  Aachran.  267. 

ofticinalc  Mnch.  26L 
Viola  Trn.  19.  51 

Allionii  Pio  54. 

arenaria  L.  54. 

biflora  L.  55. 

calaminaria  LeJ.  55« 

canina  L.  53j 

colTinu  Bcaa.  52. 

elatior  Fr.  54. 

epipsila  Lcd.  5L 

ericetorum  Schrd.  53. 

flavicornia  Sm.  53. 

granditlora  Vill.  55. 

hirta  L.  52. 

lactea  Sm.  53. 

lancil'olia  Thor.  53* 

lutea  Sm.  55. 
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V.  mirabtlis  L. 

montana  L. 

multicaulis  Koch  55. 

odorata  L.  52. 

palQstris  L.  5L 

persicifolia  Schk.  5L 

pratensis  M.  R.  5i* 
^recta  Grcke.  51. 

rothomagensis  Desf.  55. 

Biviniana  Rchb.  52> 

scanica  Fr.  5L 

Bcaturiginosa  Wllr.  52. 

SchulUii  Bill.  54. 

sciaphila  Roch  52. 

silvestrii  Lmk.  53, 

Btagnina  Kit.  54. 

stricta  Horn.  54. 

suavis  M.  B.  5ä. 

sudetica  Willd.  55. 

tricolor  L.  55. 

uliginosa  Schrad.  52. 

ambrosa  Hoppe  52. 
Violaceen  DC.  M.  51. 
Viscago  yulg.  Köhl.  65. 
Yiscaria  Röhl.  £L  65. 

pnrpnrea  "Wimm.  65. 

Tiäcoba  Aschrsn.  65. 

VDlgaris  Röhl.  65. 
Viscum  L.  75.  184. 

album  L.  IM. 
Villa  L.  liL 

hederacea  Willd.  82. 

vinifera  L.  M3. 

idaea  Rablik.  Op.  ^ 
Vogelbeere  14Ü. 
Vogelia  pan.  Hrnm.  4Si 
Vogelkirsche  114. 
Vogelkraut  22. 
Vogelmilch  3D6. 
Vogelnest  3Ji6. 
Vogolwicke  106. 
Vollfarn  42St 

Wachholder  46& 
Wachsblame  22S> 
Wachtelweizen  298. 
WahlenbergiaSchr  18.262 

hederacea  Rchb.  262. 
Waid  4L 
Waldmeister  IST. 
Waldrebe  L 
Waldvöglein  384. 
Wallnuss  253. 
Wallwurz  277. 
Wanzenkraut  16. 
Wanzensamen  333. 
Wasserdost  204. 
Wasserhclm  323. 
Waaserliesch  'MM.  • 
Wasserlinse  374. 
Wasseruabel  161. 


Wassernuss  146. 
WasserpfotTer  342. 
Wasserhägc  366. 
Wasserschierling  163. 
Wasserstern  147. 
Wau  55, 

Weberkarde  123. 
Wegebreit  33iL 
Wegerich  JÖÜ. 
Wegwarte  23<L 
Weichkraut  3Jiö. 
Weichling  23. 
Weichsel  115. 
Weide  356. 
Wolderich  149. 
WeingncrtncriaDh.il.  ^48. 

canesccns  Bernh.  44iii 
Weinrebe  83. 
Wein,  wilder  8JL 
\\  elnrosb  137.- 
Welssbuche  'X^t. 
Weissdorn  138. 
Weisskraut  36. 
Wolsstanne  «70. 
Welsswurz  4üL. 
Weizen  463. 
Welschkohl  ^ 
Wendelorche 
Wermuth  2ÜL 
Weymuthskiefer  42Ö. 
Wiborgia  2Ü2. 

Acmella  Rth.  2Ü3. 

parviöora  IL  B.  K.  203. 
Wicke  1U6. 
Widerbart  383. 
Wiederstoss  329. 
Wiesenhafer  448. 
Wiesenknopf  134. 
Wiesenkohl  223. 
Wiesenraute  2. 
Wigger 8 la  Fl.  Wett.  162. 

lathyroi(losFl.Wett.l()7. 

minima  Alfld.  1(]L 

seplum  Fl.  Wett.  IQL 
Winde  223. 
Windhalm  443. 
Windröschen  5. 
Windsbock  45L 
Wintergrün  265. 
-Winterkühl  36. 
W^lnterkresse  26. 
Winterlieb  266. 
Winterling  13. 
Winterraps  32. 
Wlnterriibsen  32. 
Winterzwiebel  41HL 
Wirbeldost  312. 
Wirsingkohl  3ßi 
Wohlverleih  215, 
W  olfßa  Mich.  Hk.  324. 
Wolfsbohuo  93. 


Wolfsmilch  a4L 

Wolfstrapp  309.      '  • 
Wollgras  4IL 
Wollkraut  284. 
Woodsfa  R.  Er.  29.  422. 

hyperborea  R.  Br.  429. 

ilvensis  R.  Br.  429. 
Wucherblume  214» 
M  ütherig  163, 
Wundklee  94. . 
Wurmfarn  4.S1.' 
Wurmkraut  23L 

Xanthium  Trn.  TL  202. 

italicum  Mor.  203. 

macrocarpum  DC.  203. 

Orientale  L.  ^ä}3. 

riparlum  Lasch.  203. 

saccharatnm  Wallr.  2üä. 

splnosum  L.  203. 

strumarium  L.  202. 
Xeranthemum  L.  65.  235. 

annuum  L.  235. 

Ysop  313. 

Zackenschote  48. 
Zahnwurz  30. 
ZannichelllaMnch.e9.37S. 

palustris  L.  323. 

pedicellata  Fr.  323. 

polycarpa  Kolt.  323. 
Zaunrebc  83. 
Zaunrübe  15L 
Zea  L.  2L  426. 

Mays  L.  436, 
Zehrwurz  325. 
Zeiland  344. 
Zeltlose  403. 
Zentifolie  138. 
Ziest  311. 
Zlmmetrose  136. 
Zinnensaat  2:^6. 
Zirmet  1Z6. 
Zittergras  452i 
Zltterllnse 
Zitterpappel  364. 
Zostera  L.  69.  373. 

marlna  L.  373. 

nana  Rth.  324^ 

Noltci  Horn.  324. 
Zweiblatt  386. 
Zwenke  460. 
Zwcrgbohno  113i 
Zwerggras  44L 
Zwergkiefer  4^ 
Zwerglein  2L 
Zwergmispel  139.  LLL 
Zwetsche  114. 
Zwiebel  40Ü. 
Zymbelkraut  384. 
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